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Protectort 

Seine  k.  und  k.  Hoheit  der  durchlauchtigste  Herr  Erzherzog 

Rainer. 


Leitung  der  Gesellschaft 

im  Jahre  1892. 

PrBsident:  (Gewählt  his  Ende  1894.) 
Seine  Durchlaucht  Fürst  Josef  Colloredo-Mannsfeld. 

TiceprBsidenten:  (Gewählt  his  Ende  1892.) 

P.  T.  Herr  Grohhen  Dr.  Carl. 
„        „      Haläcsy  Dr.  Eugen  v. 
„        „     Hauer  Dr.  Franz  v. 
y,        „     Pelikan  y.  Plauenwald  Anton  Freih. 
„        y,     Bogenhofer  Alois. 
„        „     Wiesner  Dr.  Julius. 

Secretttre: 

P.  T.  Herr  Pritsch  Dr.  Carl.  (Gewählt  his  Ende  1894.) 

„         „      Lorenz  Dr.  Ludwig  R.  t.  (Gewählt  his  Ende  1896.) 

Reehnangsführer:  (Gewählt  his  Ende  1893.) 
P.  T.  Herr  Kaufmann  Josef. 

Aussehussrilthe :  • 

P.  T.  Herr  Bartsch  Franz.  (Gewählt  his  Ende  1892.) 

^        „      Beck  Dr.  Günther  R.  t.  Mannagetta.  „  „ 

„        „     Eichenfeld  Dr.  Michael  Ritter  v.  n  » 

,        „     Fuchs  Theodor.  ^  „ 

,        „      Grohhen  Dr.  Carl  „  „ 

„        ,     Kolazy  Josef.  „  „        • 

„        „     Müllner  M.  Ferdinand.  „  „ 

„        f,     Pelikan  v.  Plauenwald  Anton  Freiherr.  „  „ 

„        „     Pfurtscheller  Dr.  Paul.  „  „ 

„        „     Rehel  Dr.  Hans.  „  „ 

Z.  B.  Om.  b.  xli.                                       *  h 


Digitized  byCjOOQlC 


X  Leitung  der  Qesellschaft. 

P.  T.  Herr  Sennholz  Gustav.                                       (Gewählt  bis  Ende  1892.) 

„  „  Wettstein  Dr.  Rieh.  R.  v.  Westersheim.  „  „ 

r,  „  Aberle  Dr.  Carl.                                           (Gewählt  bis  Ende  1893.) 

„  „  Boehm  Dr.  Josef.  „  „ 

„  „  Braun  Heinrich.  „  „ 

„  „  Brauer  Dr.  Friedrich.  ^  „ 

„  „  Brunner  v.  Wattenwyl  Dr.  Carl.  „  „ 

„  „  Burgerstein  Dr.  Alfred.  „  „ 

„  Claus  Dr.  Carl.  „  „ 

„  „  Csokor  Dr.  Johann.  „  „ 

„  „  Handlirsch  Anton.  „  „ 

„  „  Hauer  Dr.  Franz  Ritter  v.  n  n 

„  „  Heimerl  Dr.  Anton.  „  „ 

„  „  Kerner  Dr.  Anton  Ritter  v.  Marilaun.  „  „ 

„  „  Kornhuber  Dr.  Andreas.  „  „ 

r,  r,  Low   Paul. 

„  „  Rogenhofer  Alois  Friedrich.  „  „ 

„  Vogl  Dr.  August.  „ 

„  „  Wiesner  Dr.  Julius.  „  „ 

„  HaUcsy  Dr.  Eugen  v.  (Gewählt  bis  Ende  1894.) 

„  „  Krasser  Dr.  Pridolin.  „  „ 

„  „  Marenzeller  Dr.  Emil  v.  „  „ 

„  „  Mayr  Dr.  Gustav.  „  „ 

„  „  Mik  Josef. 

„  „  Ostermeyer  Dr.  Franz.  „  „ 

-  -  Richter  Dr.  Carl.  „  „ 


Mitglieder,  welche  die  Sammlungen  der  Gesellschaft  ordnen: 

Die  zoologischen  Sammlungen  ordnen  die  Herren:  Handlirsch  Anton,  Kauf- 
mann Josef. 

Die  Pflanzensammlung  ordnet  Herr  Dr.  Franz  Ostermeyer. 

Die  Betheilung  von  Lehranstalten  mit  Naturalien  besorgen  die  Herren:  Hand- 
lirsch Anton,  Ostermeyer  Dr.  Franz,  Pfurtscheller  Dr.  Paul. 

Die  Bibliothek  ordnet  Herr  Franz  Bartsch. 

Das  Archiv  hält  Herr  Paul  Low  im  Stande. 

Kanzlist  der  Gesellschaft: 

Herr  Frank  Cornelius,  VUI.,  Josefstädterstrasse  5. 

Gesellschaftsloeale : 

Wien,  L,  Herrengasse  13  (Landhaus).  —  Täglich  geöffnet  von  3—7  Uhr  Nachm. 
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XI 


Sie  DruGkschrifken  der  Gesellschaft  werden  überreicht: 

Seiner  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  dem  Kaiser  Franz  Joseph. 
Seiner  k.  u.  k.  Hoheit  dem  durchl.  Herrn  Erzherzoge   Carl  Ludwig. 
Seiner  k.  u.  k.  Hoheit  dem  durchl.  Herrn  Erzherzoge  Ludwig  Victor. 
Seiner  k.  u.  k.  Hoheit  dem  durchl.  Herrn  Erzherzoge  Albrecht. 
Seiner  k.  u.  k.  Hoheit  dem  durchl.  Herrn  Erzherzoge  Josef  Carl. 
Seiner  k.  u.  k.  Hoheit  dem  durchl.  Herrn  Erzherzoge  Wilhelm. 
Seiner  k.  u.  k.  Hoheit  dem  durchl.  Herrn  Erzherzoge  Bainer. 
Seiner  Majestät  dem  Könige  von  Baiem.      4   Exemplare. 


Subrentlonen  fOr  1891. 

Von  dem  hohen  k.  k.  Ministerium  fiir  Cultus  und  Unterricht. 
Von  dem  hohen  niederösterreichischen  Landtage. 
Von  dem  löbl.  Gemeinderathe  der  Stadt  Wien. 


Digitized  byCjOOQlC 


Xn  MitgUedor. 


Mitglieder,  welche  die  ffesellschaftsschriften  beziehen. 

Die  P.  T.  Mitglieder,  deren  Name  mit  fetter  Schrift  gednickt  ist,  haben 
den  Betrag  für  Lebenszeit  eingezahlt  und  erhalten  die  periodischen  Schriften 
ohne  femer  zu  erlegenden  Jahresbeitrag. 

P.  T.  Herr  Aberle  Dr.  Carl,  k.  k.  Reg.-Rath,  L,  Salzgries  25  Wien. 
„        „     Acker  1  Josef,  Hochw.,  req.  Chorherr,  Cooperator, 

Post  Mühldorf Niederranna. 

„        „      Adamoviö  Vincenz,  Bürgerschul-Director .     .     .  Ragusa. 

„        „      Adensamer  Dr.  Theodor,  I.,  Nibelungengasse  8  Wien. 

„        „     Aleii  Dr.  A.  P.,  Professor  am  Obergymnasium  .  Naszod. 

„        „     Alscher  Alois,  städt.  Lehrer,  IL,  Holzhauserg.  7  Wien. 

„        „     Altenberg  Felic,  Apoth.,V.,  Margarethenstr.  75  Wien. 
„        „      Am rhe in  Anton,  Kaufmann,  beeid.  Schätzungs- 

Commissär,  IX.,  Servitengasse  12 Wien. 

„        „      Angerer   Leonhard,   P.,  Bened.-Ordens-Priester  Kremsmtinster. 

10      „        „     Arenstein  Dr.  Josef,  Gutsbesitzer Gloggnitz. 

„        „     Arneth  Alfred  v.,  k.  k.  Director  des  geheimen 

Staatsarchives,  Exe Wien. 

„        „     Arnold   Dr.  Perd.,   k.  Ober-Landesgerichtsrath, 

Sonnenstrasse  7 München. 

„        „     Arthaber  Rudolf  v.,  L,  Löweistrasse  18   .    .    .  Wien. 

„        „     Äusserer  Dr.  Carl,  e.  Professor,  VHI.,  Lenaug.  2  Wien. 

„        „     Aust  Carl,  k.  k.  Bezirksgerichts -Adjunct    .    .    .  Hainburg  a.  D. 

„        „      Bachinger  August,  Professor  am  Landes-Real- 

gymnasium,  N.-Oe. Hörn. 
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„         r,      Kaspar  Rudolf,  Hchw.,  Dechaut,  b.  Mähr.-Schönb.  Blauda. 

„         „      Kaufmann  Josef,  IV.,  Rubeusgasse  5  .     .     .     .  Wien. 

„         „      Keller  AI.,  Bürgerschullehrer,  VI.,  Mollardg.  29  Wien. 

210       „         „      Kempny  Peter,  Dr.,  prakt.  Arzt Gutenstein. 

„         „      K  e  r  n  e  r  Dr.  Anton,  R.  v.  M  a  r  i  1  a  u  n,  Universitäts- 

Profes.sor,  Director  des  botan.  Gartens,  Hofrath  Wien. 

„         „      Kerner  Josef,  Hofrath,  Krei.*<gerichts-Präsident  .  Salzburg. 

^         „      Kern  stock  Ern.st,  ReaLschul-Professor  ....  Bozen. 

„        „      Kerry  Rieh.,  Dr.  phil.,  I.,  Gonzagagasse  5    .     .  Wien. 

„        „      Kinsky  Ferdinand  Fürst,  Durchlaucht.     .     .     .  Wien. 
„        „      Kissling   P.  Benedict,    Hochw.,   Pfarrverweser, 

a.  d.  Gölsen Schwarzenbach. 

„        „      Klein  Julius,  Prof.  d.  Botanik,  Josefs-Polytechn.  Budapest. 
„        „      Klemensiewicz  Dr.    Stanislaus,   Professor  am 

Gymnasium,  Galizien Brody. 

„        „      KlobDr.Al.,Hof-u.Ger.-Adv.,  I.,Maximilianstr.4  Wien. 

220      „        „      Kniet  Andreas,  röm.-kath.  Pfarrer,  b.  Schemnitz  Pren(5ow. 

„        „      Knapp  Josef  Arm.,  IX.,  Liechtensteinstrasse  75  Wien. 
„        „      Knauer  Dr.  Blasius,  k.  k.  Gymnasial-Professor, 

VIII.,  Bennoga.sse  31 Wien. 

n        „      Knauthe  Carl,  Preussisch-Schlesien Schlaupitz. 

„         „      Koelbel  Carl,  Custos  des  k.  k.  naturhistorischen 

Hofmuseums,  IX.,  Wasagasse  28 Wien. 

„        „      König  Dr.  Heinrich,  k.  Gerichtsarzt,  Mühlgasse  Hermannstadt. 

„        „      K^nigswarter  Moriz,  Freiherr  von      ....  Wien. 

r,        „      Kohl  Franz  Fr.,  Assist,  a.  k.  k.  naturhist.  Hofmus.  Wien. 
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Mitglieder. 


XIX 


P.  T.  Herr  Kolazy  Josef, k.k.Hilfsamter-Directions-Adjunct, 

VI.,  Kaunitzgasse  85 Wien. 

„        y,      Kolombatovi(5  Georg,  k.k. Prof. d.Ob.-RcalschuIe  Spalato. 

2oO      „        „      Körners  C,  Kästner,  üngv.  Com.,  P.Csap,  Zahony  Salamon. 

„        „      Korlew iö  Anton,  Professor  am  Ober-Gymnasium  Agram. 

„        „      KornhuberDr.  Andreas.,  k.  k.  Prof.  d.  Technik  Wien. 

,        „      Kraatz  Dr.  G.,  Vorst.  d.  entom.  Ver.,  Linkstr.  28  Berlin  (W.). 

„        „      Kränkel  Dr.  J.,  k.  u.  k.  Ober-Stabsarzt    .     .     .  Zara. 

n        „      K rafft  Dr.  Guido,  k.  k.  Professor  der  Technik, 

III.,  Seidelgasse  32 Wien. 

„         „      KrahuleÖ  Dr.  Samuel,  III.,  Hauptstrasse  83    .  Wien. 

„        „      K  ras  an  Frz.,  k.k.Prof.,  II.  Gymn.,  Kroisbachg.  12  Graz. 

„        „      Krasser  Dr.  Fridol.,  Assistent  am  k.  k.  pflanzen- 

physiolog.  Institut  d.  UniT.,  Wien,  Alsbach.str  2  Währing. 

„         „      Kraus  Alois,  Inspeetor  der  k.  k.  Menagerie    .     .  Schönbrunn. 

240      ^        ^      Kraus  Dr.  M.  C,  Ober-Baiem,  bei  Freising  .     .  Weihenstephan. 

„         „      Krause   Dr.  Hermann,  prakt.  Arzt,  Hafnerg.  3  Tübingen. 

„        „      Krebs  Otto  B.,  Vorstand,  Westbahnhof     .     .     .  Wien. 

„        „      Kr  ist  Dr.  Josef,  Haibarthgasse  12 Graz. 

„         „      Kronfeld  Dr.  Moriz,  IX.,  Schlickgasse  3.     .     .  Wien. 

„         „      Krueg  Julius,  Doctor  der  Medicin,  bei  Wien  Döbling. 

„         „      Künstler  Gust.  A.,  Realitätenbes.,  Sobieskig.  25  Wien. 

„        „      Kulczynski    Ladislaus,    k.    k.    Professor    am 

St.  Hyacinth-Gymnasium Krakau. 

„         „      Kantze  Dr.  Otto,  Nied-Strasse  18,  Priedenau  bei  Berlin. 

„         „      Kurz  Anton,  Privatbeamter,  III.,  Salesianerg.  8  Wien. 

250      ^         ^      Kurz  Carl,  k.k.Medik.-Direct.  III.,  Kennweg  12  Wien. 

„         „      Lach  Alois,  stadt.  Oberlehrer,  IL,  Kleine  Sperlg.  Wien. 

„         „      Lang  Robert,  Stationsvorstand,  Niederösterreich  St.  Peter. 

„         „      Lauche  Wilhelm,  fürstl.  Liechtenstein'scher  Hof- 
garten-Director     Eisgrub. 

„         „      Leb  Zelter  Ferdinand,    k.  k.  Polizei-Commi.ssär, 

IIL,  Rennweg  12  Wien. 

„         „      Leder  Hans,  Ungargasse  12 Mödling. 

„         „      Leitgeb  Ludwig,  P.,  Oeconomiedirector    .     .     .  Göttweih. 

„         „      Lenk  Dr.  Johann,  Arzt  des  österr.-imgar.  Lloyd, 

Via  Pozzo  del  mare  1 Triest. 

„         „      Leonhardi  Adolf  Freih,  Gutsbes.,  bei  Wittingau  Platz. 

„         „      LewandowskyDr.  Rudolf,  em.  k.  u.  k.  Oberarzt 

und  Professor  am  Militiir-Mädehenpensionat  Hernais. 

260      „         „      Liechtenstein  Johann,   reg.  Fürst  von  imd  zu  Wien. 

„        „      Liechtenstern  Franz  Freih.,  k.  u.  k.  Hauptmann 

der  Re.serve,  Schloss  Neustein,  Post  Radna      .  Krain. 

„         „Low  Paul,  IV.,  Kleine  Neugasse  14 Wien. 
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XX  Mitglieder. 

P.  T.  Herr  Loitlesb erger   C,   Professurs-Candidat,    Pen- 
sionat „Stella  mattutina" Feldkirch. 

„        „     Lopez  Dr.  Joäs  Martins  da  Silva,  prakt.  Arzt, 

Rua  da  lUinha  272 Porto. 

„        „     Lorenz  Dr.  Lud.  v.  Liburnau,  Custos-Adjunct 

am  k.  k.  naturhist.  Hofmuseum,  VU.,  Burgg.  9  .  Wien. 

„        „     Lostorfer  Adolf,  Dr.  med.,  L,  Wollzeile  3    .    .  Wien. 

„        „     Ludwig  Dr.  Ernst,  Hofrath,  Prof.  a.  d.  Univ.  Wien. 

r,        „      Ludwig  Josef,  Bürgerschullehrer,  VIII.,  Zeltg.  7  Wien. 

„        „      LütkemüllerDr.  J.,  Primär.,  lV.,Fa?oritenstr.4  Wien. 

270      ^        „      Maggi  August,  k.  u.  k.  Oberlieutenant   ....  Pünfkirchen. 

Währing. 

.  St.  Gotthard. 

.  Wien. 

.  Paris. 


„        „      Mahler  Dr.  Julius,  Zimmormanngasse  13  , 

„        „      Majer  Mauritius,  Hochw.,  C.-O.-Capit. . 

„        „     Mandl  Dr.  Ludwig,  L,  Wollzeile  1    .    . 

„        „      Mantin  Georges,  54,  Quai  de  Billy  .     . 

„        „      Marchesetti  Dr.  Carl  v.,  Dir.  d.  städt.  Museums    Triest. 

„        „      MarenzellerDr.  Emil  v.,  Gustos  am  k.  k.  natur- 

histor.  Hofmuseum,  VIII.,  Tulpengasse  5    .     .    Wien. 

„        „     Margo  Dr.  Theodor,  Prof.  d.  Zoologie  a.  d.  Univ.    Budapest. 

„        „      Marktanner-Turneretscher  Gottlieb   .     .     .    Graz. 

„        „      Maschek  Adalbert,  fürstlich  Rohan'scherGarten- 

director Radimowitz. 

280      ^        ^      Massopust  Hugo,  Via  Coroneo  23 Triest. 

„        „      Matoloni  F.  X.,  Xylograph,  VIIL,  Piaristeng.  35    Wien. 

„        „      Matz  Maximilian,  Hochw.,  Pfarrer,  N.-Oe.     .     .     Stammersdorf. 

„        r,      Mayerhofe r  Carl,  k,  k.  Hof-Opernsänger,  XIII., 

Hauptstrasse  13 Wien. 

„        „      Mayr  Dr.  Gu8taT,  Professor,  III.,  Hauptstr.  75    Wien. 

„        „     Mazarredo  D.  Carlo  de,  Bergingenieur,  Clauidio 

Coello  12,  pral Madrid. 

„  „  Mehely  Ludwig  v.,  Lehrer  der  Staats-Ober-Real- 
schule, Siebenbürgen Kronstadt. 

„        „      Metzger  Anton,  Sparc.-Beamter,  III.,  Siegelg.  1     Wien. 

„  „  Miebes  Ernest,  Hochw.,  Provincial  des  Piaristen- 
ordens, 892/11 Prag. 

„        „      M  i  k  Josef,  Professor  am  akademischen  Gynmasium, 

III.,  Marokkanergasse  3,  IL,  50 Wien. 

290      „        „     Miller  Ludwig,  III.,  Hauptstras.se,  Sünnhof  .     .    Wien. 

„        „      Mitis  Heinrich  Ritter  v.,  k.  u.  k.  Militär-Official, 

Poststrasse  94 Penzing. 

„        „      Moisilu  J.,  Professor,  Rumänien Slatina. 

„  „  Mojsisovics  Dr.  August  V.  Mojsvar,  k.  k.  Pro- 
fessor, Gustos  des  Landosmusoums  Joauneum, 
Maiffredygasse  2 Graz. 
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MitgUeder.  XXI 

P.  T.  Herr  Moli  seh  Dr.  Hans,  a.  o.  Professor  an  der  tech- 
nischen Hochschule Graz. 

„        „     Müller  Dr.  Arnold  Julius,  prakt.  Arzt  ....  Bregenz. 

„        „     Müller  Florian,  Hochw.,  Pfarrer,  b.  Marchegg, 

P.  Lassee Groissenbrunn. 

„        „     Müller  Huga  M.,  I.,  Grünangergasse  1  .    .    .    .  Wien. 

r,        „      Müllner  Michael  F.,  Neugasse  39 Rudolfsheim. 

„        „      Natterer  Ludwig,  k.  u.  k.  Lieut.  im  35.  Inf.-Reg.  Prag. 
^^      „        „      Navaschin  Sergius  v.,  Priyat-Doc.  d.  Petrowski- 

schen  Akademie Moskau. 

„        „      Netuschill  Franz,  k.  u.  k.  Hauptmann,  Militär- 
geographisches Institut Wien. 

„        „     Neu  fellner   Carl,   k.  u.  k.  Reserve-Lieutenant, 

V.,  ßüdigergasse  6 Wien. 

„        „      Neugebauer  Leo,  Director  der  k.  u.  k.  Marine- 
Realschule    Pola. 

„        „      Neumann  Anatol  de  Spallart,  I.,  Qetreidem.  10  Wien. 

„        „      Nicke rl  Ottokar,  Dr.  d.  Med.,  Wenzelsplatz  16  Prag. 

„        „      NietschDr.  Victor,  Bürgerschullehrer,  Gürtel- 
strasse 27 Währing. 

„        „     Nonfried  Anton,  Entomologe,  Böhmen     .    .    .  Rakonitz. 

„        „     Nosek  Anton,  Supplent  am  k.  k.  slavischen  Ober- 

Gjmnasium Brunn. 

„        „      Nunnenmacher   Anton    Ritter    v.   Rollfeld, 

VIU.,  Lederergasse  23 Wien. 

310      „        „     Oberleitner  Frz.,  Pfarrer,  Ob.-Oe.,  bei  Gmunden  Ort. 

„        „      Ofenbeimer  Anto«,  II.,  Obere  Donaustrasse  77  Wien. 

„        „      Osten-Saeken  Carl  Robert,  Freih.  v.,  Wredeplatz  Heidelberg. 

y,        „      Ostermcyer   Dr.   Franz,    Hof-    und    Gerichts- 

Adrocat,  I.,  Braunerstrasse  11 Wien. 

„        „      Otto  Anton,  VIII.,  Schlösselgasse  2 Wien. 

„         ,      Pacher  David,  Hochw.,  Dechant,  Kärnten    .     .  Ober-Vellach. 

„         „      Palackj  Dr.  Johann,  Professor  a.  d.  Universität, 

Director  des  geographischen  Cabinets     .    .    .  Prag. 

„        „      Fall a  Dr.  Eduard,  Privat-Docent  an  der  Univ., 

Assistent  am  botan.  Garten,  Neuthorgasse  46  Graz. 

„         „Palm  Josef,  Dir.  am  Gymnas.,  Ob.-Oe.,  Innkreis  Ried. 

„         „      Paltauf  Dr.  Richard,  Üniv.-Doc,  IX.,  Alserstr.  4  Wien. 
320      «        n      PantocsekDr.  Josef,  P.  Gr.-Tapolczan,  Neutraer 

Comitat Taworuak. 

„         „      Paszitzky  Eduard,  Dr.  d.  Med.,  Stadtarzt     .     .  Fünfkirchen. 

„         „      Paszlavszky  Jos.,  Realsch.-Prof.,  IL,  Hauptg.  4  Budapest. 

„         „      Paulis  Josef,  k.  Finanz-Vice-Director  ....  Ogulin. 

„         „      Paulin  Alfons,  Professor  am  k.  k.  Obergymn.    .  Laibach. 
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XXn  Mitglieder. 

P.  T.  Herr  Pechlaner  Ernst,  Cand.   prof.,  Kapuziiiergjisse  Innsbruck. 
„        „      Pelikan  V.  Plauenwald  Anton  Freih.  von,  k.  k. 

Vice-Präs.  u.  Fin.-Land.-Dir.  i.  P.,  Soilerstätt«  12  Wien. 

„        „      Pesta  August,  k.  k.  Finanz-Minist.-Vice-8ecretär  Wien. 

„         „      Pfaunl  Edmund,  bei  Lilienfeld Niederbof. 

„        „      Pfeiffer  Anselm,  Hochw.,  Prof.  am  Gymnasium  Kremsmünster. 
330       „         „      Pfurtscbeller   Dr.  Paul,    Gjmnasial-Professor, 

III:,  Kollergasse  1 .  Wien. 

„        „      Pierer  Dr.  F.  S.  J.,  Scbiffsarzt  d.  österr.-ungar. 

Lloyd,  Via  Carradori  7 Triest. 

„        „      Pintner  Dr.  Theodor,  Assist,  a.  zool.  Inst.  d.  Univ.  Wien. 

„         „      Platz  Jos.  Graf,  k.  k.  Statth.-Beamt.,  Vorarlberg  Feldkircb. 

„        „      Pokorny  Emanuel,  IV.,  Louisengasse  8    .     .     .  Wien. 

„         „      Prandtstetter  Franz  v.,  Apotheker,  N.-Oe.      .  Pöchlarn. 
„        „      Prantl  Dr.  Carl,  Professor  der  Botanik,  Director 

am  botanischen  Garten Breslau. 

„        „      Preissmann  Emest,  k.  k.  Aich-Ober-Inspector, 

Burgring  16 Graz. 

„        „      Pregl  Friedrich,  Stud.  med.,  Körösistra.sse  16    .  Graz. 
„        „      Preudhomme  de  Borre  Alfred,  rue  Scutin  11, 

Schaerbeck Brüssel. 

340      n        n      Prinzl  August,  Oeconomiebesitzer,  N.-Oe.      .     .  Ottenschlag. 
„        „      Procopianu-Procopovici    Aurel,    Post   Capu 

Codrului,  Bukowina Capu  Campului. 

„        „      Protits  Georg,  Dr.  phil Zombor. 

„        „      RaimannDr.  Rudolf,  Feldgasse  27 Währing. 

„        „      Rakovac  Dr.  Ladislav,  Secretär  d.  k.  Landes-Reg.  Agram. 

„         „      Ransonnet  Eugen  v.,  Baron,  L,  Seitenstetteng.  5  Wien. 

„        „      Rathay  Emerich,  Prof.  d.  öu.-pom.  Lehranstalt  Klosterneuburg. 

„         „      Rebel  Hans,  Dr.  jur.,  VI.,  Magdalenenstrasse  14  Wien. 

„        „      Rechinger  Carl,  Cand.  phil.,  I.,  Friedrichsstr.  6  Wien. 

„        „      Redtenbacher  Josef,  VI.,  Barnabitengasse  9     .  Wien. 

350       „         „      Regel  Dr.  Eduard,   Direct.  d.  k.  botau.  Gartens  St.  Petersburg. 

„        „      Reiser  Othmar,  Custos  am  Landes-Museum  .     .  Serajewo. 

„        „      Reiss  Franz,  prakt.  Arzt Kierling. 

„        „      Reitter  Edmund,  Mähren Paskau. 

„        „      Re  SS  mann  F.,  Dr.  juris,  Kärnten Malboi-geth. 

„         „      Rettig  Heinrich,  Inspector  am  botan.  Garten    .  Krakau. 

„         „      Reuss  Dr.  Aug.  Leop.  Ritt,  v.,  L,  Wallfischg.  4  Wien. 

„         „      ReuthP.  Emerich  L.,  Hochw.,  Eisenburg.  Com.  Nemet-Ujvär. 

„         „      Rey  Dr.  E.,  Naturalist,  Flossplatz  9 Leipzig. 

„         „      Richter  Carl,  Dr.  phil.,  IL,  Taborstrasse  17      .  Wien. 
360      „        „      Richter  Ludwig  (Adresse  L.  Thiering),  Maria 

Valeriegasse  1  .     .  • Budapest. 


Digitized  byCjOOQlC 


Mitglieder.  XXIII 

P.  T.  Herr  Rimnier  Dr.  Franz,  Seminarlehrcr St.  Polten. 

„        „      Hippel  Johann  Conrad,  Professor  an  der  k.  k. 

Staats-Ober-ReaLschule Steyr. 

„        „      Robert  Franz  v.,  L,  Zedlitzgasse  4 Wien. 

„        „      Rock  Dr.  Wilhelm,  U.,  Rembrandtstrasse  14  Wien. 

„        „      Röder  Victor  v.,  Oeconom,  Herzogthum  Anhalt  Hojm. 

„         „      Rösler   Dr.   L.,    Professor   der   k.  k.  chemisch- 
physikalischen Versuchsstation Klosterneuburg. 

„        „     Rogenhof  er  Alois  Friedrich,  Custos  am  k.  k. 

naturh.    Hofmuseum,  VIII.,  Josef städterstr.  19  Wien. 

„         „      Rolle tt  Emil,  Doctor  der  Medicin,    Primarius, 

I.,  Giselastrasse  2 Wien. 

„         „      RonnigerFerd.,  Disponent,  I.,  Rothethurmstr.  17  Wien. 
370      „         „      Rosoll  Dr.  Alexander,  Professor  a.  d.  n.-ö.  Landes- 

Ober-Real-  und  Maschinenbauscbule    ....  Wr.-Neustadt. 

„        „      Rossi  Ludwig,  k.  k.  Landwehr-Oberlieutenant    .  Karlstadt. 

„        „      RossmanitDr.  Theodor  Ritt,  v.,  k.  k.  General- 

Secretür  der  Börsekammer,  L,  Börseplatz  3  Wien. 

„        „      Rothschild  Albert,  Freiherr  ? Wien. 

„        „      Rothschild  Baron Xathaniel,  IV.,  Theresianumg.  Wien. 

„         „      Rupertsberger  Mathias,  Hoch w.,  Pfarrer,  Post 

Mühldorf,  Niederösterreich Nieder-Ranna 

„        „      Sandany  F.  J.,  k.  k.  Polizei-Rath Währing. 

„         „      Schafe r  Job.,  Hochw.,  Pfarrer,  b.  Zirkniz,  Krain  Grahovo. 

„         „      Schaub  Dr.  Robert  Ritt,  v.,  IX.,  Liechtensteinstr.  2  Wien. 

„         „      Scher  fei  Aurel,  Apotheker Felka. 

380      „         „      Scharf  fei  Aladar Iglo. 

„         „      Schernhammer  Jos.,  Privatbeamter,  Märzstr.  32  Neufünfhaus. 

„         „      Scheuch  Ed.,  VI.,  Kollergerngasse  1    .     .     .     .  Wien. 

„         „      SchiedermayrDr.  Carl,  k.  k.  Statthai tereirath, 

Kremsthal,  O.-Oe Kirchdorf. 

„         „      Schieferer  Michael,  Wagnergasse  18 .     .    .     .  Graz. 

„         „      Schierholz  Dr.  Carl,  Chemiker,  III.,  Kegclg.  2  a  Wien. 

„         „      Schiffner  Rudolf,  Gutsbes.,  IL,  Czerninplatz  7  Wien. 

„        „      Schleicher  Wilhelm,  Oeconomiebesitzer,  N.-Oe.  Gresten. 

„     Frau  Schloss  Natalie,  L,  Strauchgasse  2 Wien. 

„     Herr  Schmerling  Anton  Ritter  v.,  geh.  Rath,  Eicell.  Wien. 

300      „        n      SchnablDr.  Johann,  Krakauer  Vorstadt  63  .     .  Warschau. 

„         „      Schollmayer  Heinrich,  fürstl.  Schönburg'scher 

Oberförster,  bei  St.  Peter,  Krain,  Post  Sagurje  MaSun. 

„        „      Scholtys  Alois,  Präparator  der  botanischen  Ab- 
theilung des  k.  k.  naturhistor.  Hofmuseums      .  Wien. 

„         „      Schräm  Otto,  Stud.  med.,  VI.,  Stumperg.  16    .  Wien. 

„         „      Schreiber  Dr.  Egyd,  Director  d.  Staats-Realsch.  Görz. 
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XXrV  Mitglieder. 

P.  T.  Herr  Schreiber  Mathias,  Lehrer Krems  a.  d.  D. 

„        „      Schroll  Anton,  KuDstverlag,  I.,  Getreidemarkt  18  Wien. 

„        „      Schulzer  v.  Müggenburg  St.,  p.  k.  u.  k.  Hptm.  Vinkovce. 

„        „      Schuster  Adrian,    Professor   an   der   Handels- 
Akademie,  IV.,  Theresianumgasse  6    .    .    .    .  Wien. 

„        „      Schwaighofe r  Anton,  Doctor  der  Philosophie, 

III.,  Hetzgasse  25 Wien. 

400      „        „      Schwarz  Carl  v.,  Baron,  Villa  Schwarz    .    .    .  Salzburg. 

„        „      Schwarz-Senborn  Wilhelm  Freih.  v.,  Excell.  Wien. 

„        „      Schwarzel  Felix,  Oecon.,  bei  Böhm.-Deutschbrod  Bastin. 

„        „      Schwarzenberg  Adolf  Josef,  Fürst,  Durchl.    .  Wien. 

„        „     Sendder  Samuel,  Prof.,  Harward  College,  ü.  St.  Cambridge. 

„        „      Seiller  Dr.  Rudolf,  Baron,  I.,  Schott^nhof  .    .  Wien. 

„        „      Sennholz  Gustav,  Stadtgärtner,  III., Heumarkt  2  Wien. 

„        „      Senoner  Adolf,  III.,  Marxergas.se  14    ...     .  Wien. 

„        „      Siebeck   Alexander,    fürstl.    KhevenhüUcr'scher 

Forstmeister,  Niederöstorreich Riegersburg. 

„        „      Siebenrock  Friedrich,  Assistent  am  k.  k.  natur- 
historischen Hofmuseum,  L,  Burgring  7  .     .     .  Wien. 
410      „        „      Siege  lMor.,Civil-Ingen.,V.,Hundsthurmerstr.  68  Wien. 

„        „      Siegmund  Wilhelm  jun.,  Böhmen Reicheuberg. 

„        „      Sigl  Udiskalk,  P.,  Hochw.,   Gymnasial-Director  Seitenstetten. 

„        „      Simonkaj  Dr.  Ludw.,  Prof.  am  Ob.-Gymn.,  VII.  Budapest. 

„        „      Simony    Dr.  Oscar,  o.  ö.  Professor  der   Hoch- 
schule für  Bodencultur,  III.,  Salesianergasse  13  Wien. 

y,        „      Singer  Dr.  Max,  Schriftsteller,  IL,  Weiutrauben- 

gasse  9 Wien. 

„        „      SitenskyDr.Fr.,  Professor  der  Land  wi  rthschaf t 

in  der  Landesanstalt Tabor. 

„        „      Soeding  Emil,  Buchhändler,  L,  Wallnerstr.  13  Wien. 

„         „      SohstC.  G.,  Fabriksbesitzer,  Johns  Allee  9  .     .  Hamburg. 

r,        „      Spaeth  Dr.  Frz.,  Mag.-Beamt,  L,  Kohlmesserg.  3  Wien. 
420      „        „      Stäche  Dr.  G.,  k.  k.  Ober-Bergrath  an  der  geo- 
logischen Reichsanstalt Wien. 

„        „      Stapf  Dr.  Otto,  Privat-Docent  an  der  Universität 
Wien,  derz.  Assistant  for  India  am  Herbarium 

der  Royal  Gardens Kew. 

„        y,     Steinbtihler  August,   Marine -Comm.-Adjunct, 

Gürtelstrasse  6 Währing. 

„        „      Steindachner  Dr.  Fr.,  k.  u.  k.  Hofrath,  Director 

der  zool.  Abth.  d.  k.  k.  naturhistor.  Hofmuseums  Wien. 

„        „      Steiner  Dr.  Julius,  Prof.  am  Staats-Gymnasium, 

VIII.,  Florianigasse  29 Wien. 

„        „      S  te  in  Wender  Dr.  Paul,  k.  k.  Notar,  Ob.-Oe.      .  Leonfelden. 
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MitgUeder.  XXV 

P.  T.  Herr  Stell  wag   Dr.  Carl  v.  Carion,  Hofrath,  k.  k. 

Universitäts-Professor Wien. 

„         „      Sternbach  Otto  Freiherr  v.,  k.  u.  k.  Oberst  i.  P.  Bludenz. 

„        „      Stieglitz  Franz,  Hochw.,  Domherr,  Walterstr.  8  Linz. 

„        y,      Stierlin  Dr.  Gustav,  Schweiz Schaffhausen. 

430      „        „     Stockmayer  Siegfried  S.,  Med.,  Goldschmidtg.  1  Währing. 
p        „      StohlDr.  Lukas,  fürstlich  Sehwarzenberg'scher 

Leibarzt  i.  P.,  UI.,  Hauptstrasse  46    ...     .  Wien. 

„        „      Strasser  Pius  P.,  Hochw.,  Pfarrer,  bei  Rosenau  Sonntagsberg. 

^        „      Strauss  J.,  stadt.  Marktcommiss.,  IV.,  Waagg.  1  Wien. 

,        „      Strobl  Gabriel,  P.,  Hochw.,  Gynmasial-Professor  Seitenstetten. 
„        „     Studnizka  Carl,  Oberwerkführer  I.  Classe  im 

ArtiUerie-Zeugs-Depot Olmütz. 

^        „      StummerRudolf  V.  Trauenfels,  IIL,  Mechelg.2  Wien, 
p        „      Stur  Dionys,  Hofrath,  Director  der  k.  k.  geolo- 
gischen Reichsanstalt Wien. 

„        „     SturanyDr.  Rudolf,  VIL,  Zieglergasse  3      .    .  Wien. 

„        „      Stussiner  Josef,  k.  k.  Postofficial,  Wienerstr.  15  Laibach. 
440      „        „      Szyszylowicz  Dr.  Ignaz  Ritter  v.,  Assistent  am 

k.  k.  naturh.  Hofmuseum,  UI.,  Beatriigasse  14  a  Wien. 

„        n     Ta ngl  Dr.  Eduard, k.  k.  Univ.-Prof.,  Albertineng.  3  Czernowitz. 

,        „     Tempsky  Friedrich,  Buchhändler Prag. 

„         „      TeuchmannFr.,  VIL,  Burggasse,  Hotel  HöUer  Wien. 

„        „      Then  Franz,  Prof.  an  der  k.  k.  Theres.  Akademie  Wien. 

„        „      Thomas  Dr.  Friedr«,  herzogl.  Professor,  b.  Gotha  Ohrdruff. 
„        „      Thümen  Felix,  Freih.  v.,  k.  k.  Adjunct  der  forstl. 

Versuchsstation,  derz.  Kirchenplatz  153  .     .     .  Schönau-Teplitz. 

„         „      Tief  Wilhelm,  Gymnasial-Professor Villach. 

„        „      Tobisch  J.  0.,  Dr.,  Districtsarzt,  Kärnten  .    .    .  Rosseg. 
„        „     Tomasini  Otto  R.  v.,  k.  u.  k.  Hauptmann  im 

27.  Feldjäger-Bataillon Görz. 

450      p         „      Tomek  Dr.  Josef,  fürstl.  Leibarzt,  b.  Fronsburg  Riege rsburg. 

„         „      T Opitz  Anton,  Schulleiter,  bei  Grein,  Ob.-Oe.    .  St.  Nikola. 

„      Trail  Dr.  Jani.  H.  W-,  Univ.-Prof.  d.  Bot.,  Schottl.  Aberdeen. 
„        „      Treusch  Leopold,  Beamter  der  I.  österreichischen 

Sparcasse,  L,  Graben  21 Wien. 

^         „      Troyer  Dr.  Alois,  Advocat,  Stadt Steyr. 

„         „     Tscherniki  Carl,  k.  k.  Hofgärtner Innsbruck. 

„        „     Tschörch  Franz,  k.  u.  k.  militär.-techn.  Official, 

Vm.,  Josefstädterstrasse  48 Wien. 

„        „      Tschusi  Vict.  R.  zu  Schmidhoffen,  b.  HaUein  Tännenhof. 

„         „      Uhl  Dr.  Eduard,  VI.,  Mariahilferstrasse  Ib..  Wien. 

„        „      Valenta  Dr.  A.,  k.  k.  Reg.-Rath  u.  Spitalsdirector  Laibach. 

4<)0      „        „      Velenovsky  Dr.  Josef,  Wenzelgasse  18    .    .    .  Prag. 

Z.  B.  Ges.  B.  XU.  d 
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XXVI  Mitglieder. 

P.  T.  Herr  Verrall  G.  H.,.  Sussex  Lodge,  England     .    .    .  Newmarket. 

„        „      Vesely  Josef,  k.  k.  Hofgärtner,  IV.,  Belvedere   .  Wien. 

„        „     Vielguth  Dr.  Ferdinand,  Apotheker,  Ob.-Oe.     .  Wels. 

„        „      Vier tl  A.,  k.  u.  k.  Hauptm.  i.  P.,  Pranziskanerg.  18  Fünfkirchen. 

„        „     Vodopic  Mathias,  Bischof,  Eminenz,  Dalmatien  Ragusa. 

„        „      Vogel  Franz  A.,  k.  k.  Hof-Garteninspector     .    .  Laxenburg. 

„        „      Vogl  Dr.  August,  k.  k.   üniversitäts- Professor, 

k.  u.  k.  Hofrath,  IX.,  Ferstelgasse  1    .    .    .    .  Wien. 

„        „     Vojtek  Rieh.,  Apotheker,  VI.,  Königseggasse  6  .  Wien. 

„        „     Vukotinovic  Ludwig  Parkas  y Agram. 

470      „        „      Wachtl  Friedrich,  k.  k.  Forst-  und  Domänen- 
Verwalter,  I.,  Kolowratring  14 Wien. 

„        „      Waging er  Dr.  Carl,  VII.,  Neubaugasse  30    .    .  Wien. 

r>        n     Wagner  Bemard,  P.,  Hochw.,  Professor  am  Ober- 
Gymnasium  Seitenstetten. 

„        „      Walter  Julian,   Hochw.,  P.-O.-P.,  Gynmasial- 

Professor,  I.,  Herrengasse  1 Prag. 

„      Walz  Dr.  Rudolf,  IV.,  Carolinengasse  19  .    .    .  Wien. 

„        „      Washington  St.  V.,  Baron,  Schloss  Pols,  Steierm.  Wildon. 

„        „      Weiglsperger  Fr.,  Hchw.,  Pfarr.,  P.  Atzenbruck  Michelhausen. 

„        „      Weinländer  Georg,  Gymn.-Prof.,  Theresieng.  3  Währing. 

„        „      Weinzierl  Dr.  Theodor  Ritter  v.,  Vorstand  der 

Samen-Control -Versuchsstation,  L,  Herreng.  13  Wien. 

„        „      Weisbach  Dr.  August,  k.  u.  k.  Ober-Stabsarzt, 

Gamisonsspital  Nr.  2,  Rennweg Wien. 

480      „        „      Weiser   Franz,   k.   k.  Laudesgerichtsrath ,   IV., 

Hauptstrasse  49 Wien. 

„        „      Weiss  Dr.  Adolf,  Regier.-Rath,  k.  k.  Univ.-Prof.  Prag. 

„        „     Werner  Franz,  Dr.  phil.,  L,  Bellariastrasse  10  .  Wien. 

„        „      Westerlund  Dr.  Carl  Agardh,  Schweden  .    .    .  Ronneby. 

„        „      Wettstein  Dr.  Richard  Ritter  v.Westersheim, 
bocent  und  Adjunct  an  der  Universität,  III., 

Mechelgasse  2 Wien. 

y,        „      Wichmann  Dr.  Heinr.,  Adjunct  a.  d.  österr.  Ver- 
suchsstation für  Brauerei,  IX.,  Währingerstr.  59  Wien. 

„        „      Wiedermann   Leopold,    Hochw.,  Pfarrer,  Post 

Sieghartskirchen Rappoltenkirchen. 

„        „      Wiemann  August,  Gärtner,  HI.,  Rennweg  14  .  Wien. 

„        „      Wier er  Ludwig  V.  Wie rersberg,  k.k.  Bezirks- 
gerichts-Adjunct,  Niederösterreich Eomeuburg. 

„        „      Wiesner  Dr.  Julius,  k.  k.  Univ.-Prof.  d.  Bot.   .  Wien. 

490      „        „      Wilczek  Hans  Graf,  ExceUenz,  geh.  Rath    .    .  Wien. 

„        r,      Wilhelm  Dr.  Carl,  Professor  an  der  Hochschule 

für  Bodoncultur,  Vm.,  Skodagasse  17    .    .    .  Wien. 
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500 


506 


T.  Herr  Willkomm  Dr.  Moriz,  Hofrath,  k.  k.  üniver- 
sit&ts-Professor,  Smiohow 

„        ,     Witting  Eduard,  VII.,  Zieglergasse  27     .    .    . 

,        „     Wocke  Dr.  M.  F.,  Klosterstrasse  87  b  .    . 

„        „     Wolf  Franz,  Gut  Neuhof  bei  Graz 

„        „     Woloszczak  Dr.  Eustach,  Prof.  an  der  Technik 

„  „  Woronin  Dr.  M.,  Prof., kleine  italienische  Strasse  6 
„     Wright  Dr.  Peroival,  Prof.  d.  Bot.,  Trinity  Coli. 

,        „     Zabeo  Alfons,  Graf,  IX.,  Berggasse  9    .    .    .    . 

„  „  Zahlbruckner  Dr.  Alex.,  Amanuensis  am  k.  k. 
natnrh.  Hofmuseum,  VII.,  Mechitharisteng.  7  . 

„        „     ZarecznyDr.  Stan.,  Professor  am  III.  Gjnm.  . 

„        „     ZermannP.  Chrjsostomus,  Gjmn.-Prof. .    .    . 

^        „     ZickendrathDr.  Ernst,  Haus  Siegle,  Butirki  . 

„        „      Zivotsky  Josef,  ev.  Katechet,  IV.,  Igelgasse  11 

„     Frau  Zugmayer  Anna,  Gut  Neuhof  bei  Graz    .    .    . 

„  Herr  Zukal  H.,  Uebungslehrer  der  k.  k.  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt,  Vlll.,  Lerchengasse  34  .    .    . 


Prag. 

Wien. 

Breslau. 

Stieflingthal. 

Lembei^g. 

St.  Petersburg. 

Dublin. 

Wien. 

Wien. 

Krakau. 

Melk. 

Moskau. 

Wien. 

Stiftingthal. 

Wien. 


Irrtbümer  im  Terzeiehniss  and  AdressUndernngen  wollen  dem  Seeretarlate 
zur  Berfteksiehtigang  bekannt  gegeben  werden. 
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Aasgeschiodene  Mitglieder. 


Ausgeschiedene  Mitglieder. 


1.  Durch  den  Tod: 


P.  T.  Herr  Andr^  Ed. 

„  „  Christen  Severin. 

„  „  Feistmantel  Dr.  Ottokar. 

„  „  Gall  Eduard  v. 

„  „  Haynald  Dr.  Ludwig. 

„  „  Maly  Franz. 

„  -  Martinovid  Peter. 


P.  T.  Herr  Maupas  PetiT  Doimu.s. 

„        „  Maximowicz  Dr.  Carl. 

„        „  Pelzein  August  v. 

„  Polak  Dr.  J.  E. 

„        „  Schuster  Carl. 

„        „  Steininger  Hans. 

„        -  Stummer  Josef  V. 


2.  Durch  Austritt: 


P.  T.  Herr  Apfelbeck  Victor. 

„  „  Ettingshausen    Const.  v. 

„  „  Godeffroy  Dr.  Richard. 

„  „  Gurschner  A. 

„  „  Heinze  Hermann. 

„  „  Hölzel  Hugo. 

„  „  Jochum  Adolf. 

„  „  Keck  Carl. 

„  „  Latzel  Dr.  Robert. 

-  -  Lutz  Josef. 


P.  T.  Herr  Mikösch  Dr.  Carl. 

„  Mittrowsky   Wlad.    Graf. 

„        „  Preyer  Leopold. 

„        „  Schiott  er  Gustav. 

„        „  Treuinfels  Leo. 

„  Twrdy  Conrad. 

„        „  Ullepitsch  Josef. 

„        „  Voss  Wilhelm. 

-        -  Witlaczil  Dr.  Emanuel. 


3.  Wegen  Zurückweisung  der  Einhebung  des  Jahresbeitrages  durch 

Postnachnahme: 


P.T.Herr  Eifler  Leo. 
„        „      Hirc  Carl. 
„        „      Kalbermatteu  Leo. 
„        „      Leiblinger  Gustav. 
„        „      Novotuy  Dr.  Stefan. 


P.  T.  Herr  Robic  Simon. 

„        „      Roseuthal  A.  C. 

„        „      Vierhapper  Friedrich. 
Niederösterreichische  Landes-Ober-Real  - 

schule. 
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Lehmutelten  und  Bibliotheken.  XXIX 


Lehranstalten  und  Bibliotheken, 

welche  die  Gesellschaftsschriften  beziehen. 


Gegen  Jahresbeitrag. 
Berlin:  Eonigl.  Bibliothek. 
Brixen:  Furstb.  Gymnasium  Vincentinum. 
Brunn:  K.  k.  1.  deutsches  Ober-Gymnasium.  (Nchn.) 
Dombim  ( Vorarlbei^) :  Communal-Unter-Realschule. 
Feldkirch  (Vorarlberg):  Pensionat  Stella  mattutina. 
Görz:  Landesmuseum. 
„      K.  k.  Ober-Realschule. 
„      K.  k.  Ober-Gymnasium.  (Q.) 
Graz:  K.  k.  1.  Staats-Gymnasium. 
10       »       K.  k.  Universitäts-Bibliothek. 
Güns:  K.  kath.  Gymnasium.  (P.  f.) 
Kalkshurg:  Convict  der  P.  P.  Jesuiten. 
Klagenfurt:  K.  k.  Ober-Gymnasium. 
Kktusenburg:  Landwirthschaftliche  Lehranstalt  (Monostor). 
Laibach:  K.  k.  Lehrer-Bildungsanstalt. 
„         K.  k.  Staats-Ober-Realschule. 
Lemberg:  K.  k.  Polytechnikum. 
Leoben:  Landes-Mittelschule. 
Lifiz:  Oeffentliche  Bibliothek. 
20      „      Bischöfliches  Knaben-Seminar  am  Preinberge. 
Marburg:  K.  k.  Gymnasium. 

Mariaschein  bei  Teplitz:  Bischöfliches  Knaben-Seminar. 
Martinsberg  bei  Raab:  Bibliothek  des  e.  Benedictiner-Erzstiftes.  (Nchn.) 
Meran:  K.  k.  Gymnasium-Direction. 
Ober-Hoüabrunn:  Landes-Realgymiiasiuni. 
Oedenburg:  K.  kath.  Ober-Gymnasium. 
Olmütz:  K.  k.  Studienbibliothek. 

„        K.  k.  Ober -Realschule. 
Pilsen:  K.  k.  deutsche  Staats-Realschule. 
30  Pöla:  K.  k.  Staats-Gymuasium. 

Prag:  K.  k.  deutsches  Gymnasium  der  Altstadt. 

„      K.  k.  deutsches  Neustädter  Gymnasium,  Graben  20. 
„      K.  k.  deutsches  Ober-Gymnasium  der  Kleinseite.  (Nchn.) 
„      Gesellschaft  flir  Physiokratie  in  Böhmen,  Wenzelsplatz  16. 
Przibram:  K.  k.  Lehrer-Bildungsanstalt. 
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XXX  L«lix«ottelton  und  BibUotbftken. 

Reichenberg  (Böhmen):  K.  k.  Ober-Bealgjmnasiam. 
Ried  (Ober-Oesterreich):  K.  K.  Staats-Ober-Gymnasium. 
Roveredo:  Museo  Civico.  (P.) 
Salzburg:  K.  k.  Gymnasium. 
40  „         K.  k.  Ober-Realschule. 

Schässburg:  Evangelisches  Gymnasium. 

Stockerau:  Landes-Bealgynmasium. 

Tabor:  Höhere  landwirthschafüich-industrielle  Landes -Anstalt.  (P.  f.) 

Temesvar:  K.  Ober-Gymnasium. 

Teschen:  K.  k.  Staats-Realschule. 

Troppau:  Landes-Museum.  (Nehn.) 

„         K.  k.  Staats-Gymnasium.  (Buchh.  G  oll  mann.) 
„  K.  k.  Ober-Realschule. 

Ungarisch-Hradisch:  K.  k.  deutsches  Staats-Real-Obergynmasium. 
50  Vülach:  K.  k.  Real-Obergymnasium. 

Weissioasser,  Böhm.-:  Forstlehranstalts-Direction. 
Wien:  K.  k.  Akademisches  Gynmasium,  I.,  Christinengasse  1. 
„       Oesterreichischer  Apotheker -Verein. 

„      Kaiser  Franz  Josefs-Gymnasium  der  inneren  Stadt,  Hegelgasse. 
„       Leopoldstädter  k.  k.  Staats-Ober-Realschule,  II.,  Vereinsgasse  21. 
„       K.  k.  Staats-Gymnasium,  II.,  Taborstrasse  24. 
„       Botanisches  Museum  der  k.  k.  Universität,  III.,  Rennweg  14. 
„       K.  k.  Staats-Ober-Realschule,  III.,  Radetzkystrasse  2. 
„       K.  k.  Staats-Realschule,  Währing,  Wienerstrasse  49. 
60       „       K.  k.  Staats-Unter-Realschule,  V.,  Rampersdorfergasse  20. 

„       Zoologisch-botanische  Bibliothek  der  k.  k.  technischen  Hochschule. 
Wiefier-Nettstadt:  Niederösterreichisches  Landes-Lehrer-Seminar. 
-  Niederösterreichische  Landes-Ober-Realschule. 


Unentgeltlieh. 

Czernowitz:  K.  k.  Universitäts-Bibliothek. 
Prag:  Lese-  und  Redehalle  der  deutschen  Studenten. 
Waidhofen  a.  d.  Thaya:  Landes-Realgymnasium. 
Wien:  K.  k.  Hofbibliothek. 

„      Communal-Gymnasium  Gumpendorf. 
„  „  „  Leopoldstadt. 

70       „  „         Ober-Realschule  Gumpendorf,  VI.,  Marchettigasse. 

„  „  „  w      Ii  Schottenbastei  7. 

ft      Wieden. 
„      K.  k.  Universitäts-Bibliothek. 
74       -       Landesausschuss-Bibliothek. 
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WissenscluiftUohe  Anstalten.  XXTT 


Wissenschaftliehe  Anstalten  und  Vereine, 

mit  welchen  Schriftentausch  stattfindet. 


Oesterreioh-Ungarn. 

Agram:  Societas  Historica  Naturalis  Croatica  „Glasnik". 
Bregenz:  Landes-Museums -Verein. 
Brüwn:  Naturforschender  Verein. 

^        Mährisch-schlesische  Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Ackerbaues. 
Budapest:  K.  ungarische  Akademie  der  Wissenschaften. 
n  it  n  geologische  Anstalt, 

ff  n  ff  geologische  Gesellschaft. 

V  Ungarischer  naturwissenschaftlioher  Verein, 

ff  Bedaction  der  naturhistorischen  Hefte  des  Nationalmuseums. 

10  Grog:  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Steiermark. 
„      E.  k.  steiermärkischer  Gartenbau -Verein. 
Herma/MUtadi:  Siebenbürgischer  Verein  f&r  Naturwissenschaften. 

ff  Verein  für  siebenbürgische  Landeskunde. 

Inntbruck:  Natnrwissenschaftlich-medioinischer  Verein. 

ff  Ferdinandeum. 

Klagtnfurt:  Naturhistorisches  Landes-Museum. 

„  E.  k.  Gesellschaft  zur  Beförderung  des  Ackerbaues  und  der  Industrie 

in  Kärnten. 
Klausenburg:  Medioinisch-naturwissenschaftlidier  siebenbürgischer  Museumsverein. 
Leipa,  Böhm.-:  Nordböhmischer  Excursions-Glub. 
^  Leutschau:  Ungarischer  Earpathen -Verein. 
Lins:  Museum  Francisoo-Carolinum. 

,       Verein  für  Naturkunde. 
Prag:  E.  böhmische  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

9      Naturhbtonscher  Verein  „Lotos". 
Reiehenberg:  Verein  der  Naturfreunde. 
SaUburg:  Gesellschaft  für  Salzburger  Landeskunde. 
Sart^evo:  Glasnik  zemaljskog  muzeja  u  Bosni  i  Hercegovini. 
TrentMchin:  Naturwiasenschafblicher  Verein  des  Trentschiner  Comitats. 
Triest:  Museo  civico  dl  storia  naturale. 
30      -       Societa  adriatica  di  scienze  naturali. 
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Triest:  Societä  d'orticultura  del  Littorale. 
Wien:  Kais.  Akademie  der  Wissenschaften. 

„       K.  k.  naturhistorisches  Hofmuseum. 

„       Naturwissenschaftlicher  Verein  an  der  Universität- 

„       K.  k.  Gartenbau-Gesellschaft. 

„       K.  k.  geographische  Gesellschaft. 

„       K.  k.  geologische  Bcichsanstalt. 

„       K.  k.  Gesellschaft  der  Aerzte. 

„       Deutscher  und  österreichischer  Alpenverein. 
40       „       OesterreichLscher  Reichs-Forstverein. 

„       Verein  für  Landeskunde  von  Niederösterreich. 

„       Verein  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher  Kenntnisse. 

Deutsches  Reich. 

AUenhurg:  Naturforschende  Gesellschaft  des  Ost-erlandes. 

Annaherg-Btichholz :  Verein  für  Naturkunde. 

Arnstadt:  Deutsche  botanische  Monatsschrift  (G.  Lei mb ach). 

Augsbwrg:  Naturhistorischer  Verein. 

Bamberg:  Naturforschender  Verein. 

Berlin:  Königl.  preussische  Akademie  der  Wissenschaften. 

„        Botanischer  Verein  für  die  Provinz  Brandenburg. 
50        „        Berliner  Entomologischer  Verein  (B.  Hache). 

„        Deutsche  entomologische  GeseUschaft. 

„        Jahrbücher  des  k.  botanischen  Gartens  und  Mu.seums. 

„        Naturwissenschaftliche  Wochenschrift  (Verlag  von  Penlinand  Du  mm  1er, 
Zimmerstrasse  94,  8.  W.  12). 

„        Archiv  für  Naturgeschichte  (Nicolai 'sehe  Buchhandlung). 

„        Entomologische  Nachrichten  (Friedländer). 

„        Verein  zur  Beförderung  des  Gartenbaues  in  den  k.  preussischen  Staaten. 
Bonn:  Naturhistorischer  Verein  der  preussischen  Rheinlande  und  Westphalens. 
Braunschiceig :  Naturwissenschaftliche  Rundschau  (Vieweg&Sohn). 
„  Verein  für  Naturwissenschaft. 

60  Bremen:  Naturwissenschaftlicher  Verein. 

Breslau:  Verein  für  sohlesische  Insectenkunde. 

„         Schlesische  Gesellschaft  für  vaterländische  Cultur. 
Cassel:  Verein  für  Naturkunde. 
Chemnitz:  Naturwissenschaftliche  Gesellschaft. 
Colmar  im  Elsass:  Socii^t^  d'histx)ire  naturelle. 
Daiizig:  Naturforschende  Gesellschaft. 
Darmstadt:  Verein  für  Erdkunde. 

Donau- Eschingen:  Verein  für  Geschichte  und  Naturgeschichte. 
Dresden:  Gesellschaft  „Isis". 
70         .         GeseUschaft  für  Natur-  und  Heilkunde. 
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Dürhheim:  „Pollichia"  (naturwissenschaftlicher  Verein  der  hairischen  Pfalz). 
Elherfeld:  Naturwissenschaftlicher  Verein  von  £lberfeld  und  Barmen. 
Emden:  Naturforschende  Gesellschaft. 
Erlangen:  Biologisches  Centralhlatt. 

,  Physikalisch-medicinische  Societät. 

Frankfurt  a.  M.:  Senkenbergische  naturforschende  Gresellschaft. 

„  Redaction  des  Zoologischen  Gartens. 

Frankfurt  a.  0. :  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  den  Regierungsbezirk  Prank- 
furt a.  0. 
„  Societatum  Litterae  (Dr.  Ernst  Huth). 

80  Freiburg  i.  B. :  Naturforschende  Gesellschaft. 
Fulda:  Verein  für  Naturkunde. 

Giessen:  Oberhessische  Gesellschaft  für  Natur-  und  Heilkunde  (Buchh.  Richter). 
Görlitz:  Oberlausitzische  Geselkchaft  der  Wissenschaften. 

„        Naturforschende  Gesellschaft. 
Göttingen:  Königl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

Greifswald:  Naturwissenschaftlicher  Verein  von  Neu -Vorpommern  und  Rügen. 
Güstrow:  Verein  der  Freunde  der  Naturgeschichte  in  Mecklenburg. 
Halle  a.  d.  S. :  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Sachsen  und  Thüringen. 
„  Naturforscheude  Gesellschaft. 

90  „  „Die  Natur"  (Schwetschke'scher  Verlag). 

„  Kaiserl.  Leopold.-Carolin.  deutsche  Akademie  der  Naturforscher 

Hamburg -Altana:  Naturwissenschaftlicher  Verein. 

„  Verein  für  naturwissenschaftliche  Unterhaltung. 

y,  Naturhistorisches  Museum  der  Stadt  Hamburg. 

Hanau:  Wetterauische  Gesellschaft  für  die  gesammte  Naturkunde. 
Hannover:  Naturhistorische  Gesellschaft. 
Heidelberg:  Naturhistorisch-medicinischer  Verein. 
Jena:  Medicinisch-naturwissenschaftliche  Gesellschaft. 
Kiel:  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Schleswig-Holstein. 
100  Königsberg:  Königl.  physikalisch-ökonomische  Gesellschaft. 
Landshut:  Botanischer  Verein. 

Leipzig:  Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoologie  (W.  Engelmann). 
,         Königl.  sächsische  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
„         Botanische  Zeitung  (Verlagsbuchhandlung  Arth.  Felix). 
„        Zoologischer  Anieiger  (W.  Engelmann). 
„        Verein  für  Erdkunde. 
Lüneburg:  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  das  Fürstenthum  Lüneburg. 
Magdeburg:  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Mannheim:  Verein  für  Naturkunde. 
110  Met£:  Soci^t^  d'histoire  naturelle. 

München:  Königl.  baierische  Akademie  der  Wissenschaften. 

„  Gesellschaft  für  Morphologie  und  Physiologie. 

Münst^:  Westphalischer  Provinz -Verein  für  Wissenschaft  und  Kunst. 
z.  B.  Q«s.  B.  XLI.  0 
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Nürnberg:  Naturhistorische  Gesellschaft. 
Offenbach:  Verein  für  Naturkunde. 
Osnabrück:  Naturwissenschaftlicher  Verein. 
Passau:  Naturhistorischer  Verein. 
Begensburg:  Zoologisch-mineralogischer  Verein. 

„  Königl.  baierische  titanische  Gesellschaft. 

120  Stettin:  Entomologischer  Verein. 

Stuttgart:  Verein  für  vaterländische  Naturkunde  in  Württemberg. 
Wiesbaden:  Nassauischer  Verein  für  Naturkunde. 
Zwickau:  Verein  für  Naturkunde. 

Schweiz. 

Basel:  Naturforschende  Gesellschaft. 

Bern:  Allgemeine  schweizerische  naturforschende  Gesellschaft. 
„      Naturforschende  Gesellschaft. 

„       Schweizerische    entomologische    Gesellschaft.     (Theodor    Steck,    Natur- 
historisches Museum.) 
Chur:  Naturforschende  Gesellschaft. 

Frauenfeld:  Mittheilungen  der  Turgauischen  Naturforschenden  Gesellschaft. 
130  Genf:  Societc  de  physique  et  d'histoire  naturelle. 
Lausanne:  Societe  vaudoise  des  sciences  naturelles. 
Neufchdtel:  Societ^S  des  sciences  naturelles. 
Sion:  Societe  murithienne  de  Valais. 
St.  Gallen:  Naturwissenschaftliche  Gesellschaft. 
Zürich:  Naturforschende  Gesellschaft. 

„        Schweizerische  botanische  Gesellschaft  (Jardin  botanique). 

Skandinavien. 

Bergen:  Bibliothek  des  Museums. 
Christiania:  Vetenskaps  SäUskapet. 
„  Universitäts-Bibliothek. 

140  Gothenbupg:  K.  Vetenskaps  SäUskapet. 
Lund:  K.  Universität. 
Stockholm:  K.  Vetenskaps  Akademie. 

„  Entomologiska  Föreningen,  94  Drokninggatan. 

Tromsö:  Museum. 

Trondhjem:  K.  Norske  videnskabers  Selskabs. 
Upsala:  Vetenskaps  Societät. 
„        K.  Universität 

Dänemark. 

Kopenhagen:  Naturhistoriske  forening. 

-  K.  danske  videnskabemes  Selskab. 
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Holland. 

150  Amsterdam:  Koninklijke  Akademie  van  Wetenschappen. 

„  Koninklijke  Zoologisch  Genootschap  Natura  Artis  Magistra. 

Haag:  Nederlandsche  Entomologischo  Vereeniging. 
Harlem:  Musee  Teyler. 

„         Hollandsche  Maatschappij  de  Wetenschappen. 
Middtlburg:  Genootschap  de  Wetenschappen. 
Botterdam:   Nederlandsche   Dierkundige   Vereeniging   (a  la   Station    zoologique, 

Held  er). 
Utrecht:  Provincial  Utrechtsche  Genootschap  van  Künsten  en  Wetenschappen. 

Belgien. 

Brüssel:  Academie  Boyale  des  sciences,  des  lettres  et  des  beaux-arts  de  Belgique. 
(Commission  des  ^hanges  internationaux.) 
n         Societe  Bojale  de  Botanique  de  Belgique. 
160        „  „       entomologique  de  Belgique. 

n  „       malacologique  de  Belgique. 

„  „       Beige  de  Microscopie. 

Gent:  Kruidkundige  Genootschap  „Dodonaea"  (Prof.  Mac  Leod). 
Liege:  Redaction  de  la  Belgique  Horticole  (Morren). 

„       Societe  Royale  des  Sciences. 
Luxembourg:  Societe  des  Sciences  naturelles  du  Grand-Duche   de  Luxembourg. 
„  »de  Botanique  du  Grand-Duch^  de  Luxembourg. 

Grossbritannien. 

Belfast:  Natural  History  philosophical  Society. 
Dublin:  Royal  Irish  Academy. 
170        »        Geological  Society.  (Trinity  College.) 
,        Royal  Society. 
Edinlmrgh:  Royal  Physical  Society. 
„  Royal  Society. 

„  Geological  Society. 

„  Botanical  Society. 

Glasgow:  Natural  history  Society. 
Liverpool:  Biological  Society. 
London:  Entomological  Society. 
„         The  Entomologist. 
180        »         Entomologist's  Monthly  Magazine. 
„         Geological  Society. 
„         Linnean  Society.    (Picadilly,  W.) 
„         Meteorological  Office. 
„         Royal  Society.  (Burlington  House,  W.) 


Digitized  byCjOOQlC 


XXXVI  Wissenschaftliche  Anstalten. 

London:  Royal  microscopical  Society.  (Kings  College.) 

„         Zoological  Society. 
Manchester:  Literary  and  philosophical  Society. 
Newcastle  upon  Tyne:  Tyneside  Naturalist's  Field  club. 
Perth:  Scottish  naturalist  (Buchanan  White,  M.  D.  Annat  Lodge). 

Russland. 

190  Charkow:  Gesellschaft  der  Naturforscher  an  der  kaiserl.  Universität. 

Dorpat:  Naturforscher-GeseUschaft. 

Ekaiherineriburg :  Societe  ouralieune  d'amateurs  des  sciences  naturelles. 

Helsingfors:  Finska  Vetenskaps-Societeteu. 

„  Societas  pro  Fauna  et  Flora  fennica. 

Kiew:  Societe  des  Naturalistes. 

Moskau:  Societe  Imperiale  des  Naturalistes. 

Odessa:  Neurussische  Gesellschaft  der  Naturforscher. 

Petersburg:  Academie  Imperiale  des  sciences. 
„  Kaiserlicher  botanischer  Garten. 

200  „  Societas  entomologica  rossica. 

Riga:  Naturforschender  Verein. 

Italien. 

Äcireale  (Sicilien):  Societa  italiana  dei  Microscopisti  Sicilia. 

Bologna:  Accadomia  delle  scienze. 

Florenz:  Biblioteca  Nazionale  Centrale  di  Firenze. 

„         Monitore  zoologico  italiauo  (Lstituto  Anatomico). 

„         Redazioue  del  nuovo  Gioruale  botanico. 

„         Societa  entomologica  italiana. 
Genua:  Museo  civico  di  storia  naturale. 

„        Societa  di  letturo  e  conversazioni  scientifiche. 
210  Lucca:  Accademia  lucchese  di  scienze,  lettere  ed  arti. 
Mailand:  Societa  italiana  di  scienze  naturali. 

„         lstituto  lombardo  di  scienze,  lettere  ed  arti. 

„  Societa  crittogamologica  italiana. 

Messina:  Malpighia  Rivista  Mensuale  di  Botanica. 
Modena:  Societa  dei  naturalisti. 

„         Accademia  di  scienze,  lettere  ed  arti. 

•„         Societa  malacologica  italiana.    (Segretario   Prof.  Dante   Panternelli, 
Univers.,  Modena.) 
Neapel:  Accademia  deUe  science. 

„        Mittheilungen  der  zoologischen  Station  (Dr.  Dohrn). 
220        „        Societa  di  Naturalisti. 

Padua:  R.  Lstituto  e  giardino  botanico  deU'  üniversita. 
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Padua:  Naova  Notarisia  (Dott.  C.  B.  de  Toni). 

»        Societä  veneto-trentina  di  scienze  naturali. 
Palermo:  Reale  Accademia  palermitana  delle  scienze,  lettere  etc. 

,,         Societa  di  Acclimazione. 
Pisa:  Societa  toscana  di  scienze  naturali. 
Born:  Reale  Accademia  dei  Lincei. 
„      Societa  italiana  delle  scienze. 

„      Jahrbücher  des  botanischen  Gartens  (Prof.  Pirotta). 
23Ö  Siena:  Reale  Accademia  dei  Pisiocritici. 

9       Rivlsta  italiana  di  scienze  naturali. 
Venedig:  Istituto  veneto  di  scienze,  lettere  ed  arti. 

0         «Neptunia",  Rivista  per  gli  Studi  di  scienza  pura  ed  applicata  (Dott.  David 
Levi  Morenos,  3422,  Venezia). 
Verona:  Accademia  di  Agricoltura,  commercio  ed  arti. 

Frankreich. 

Amiens:  Society  Linneenne  du  Nord  de  la  France. 
Angers:  Societ«  d'etudes  scientifiques. 
Bordeaux:  Societe  Linneenne. 
Caen:  Societe  Linneenne  de  Normandie. 

„      Annuaire  du  Musee  d'histoire  naturelle. 
240  Cherbourg:  Societe  des  sciences  naturelles. 

Dijon:  Acadcmie  des  sciences,  arta  et  belles-lettres. 
Lille:  Societe  des  sciences  de  Tagriculture  et  des  arts. 

„      Revue  biologique  du  Nord  de  la  France. 
Lyon:  Academie  des  sciences,  belles-lettres  et  arts. 

„       Societe  d'Agriculture. 

„       Societe  botanique  de  Lyon  (Palais  des  arts,  place  des  terreaux). 

„       Societe  Linneenne  de  Lyon. 
Nancy:  Societe  des  sciences. 

f,        Acadömie  de  Stanislas. 
250  Paris:  Journal  de  Conchiliologie. 

„       Nouvelles  archives  du  Musee  d'histoire  naturelle. 

„       Societe  botanique  de  France. 

„       Societe  entomologique  de  France. 

„       Society  zoologique  de  France. 
Ronen:  Soci^^  des  amis  des  sciences  naturelles. 

Portugal. 

Coinibra:  Sociedad  Broteriana  (Boletin  annual). 

Lissabon:  Academia  real  das  sciencias. 

Porto:  Sociedade  Carlos  Ribeiro  (Revista  de  Sciencias  Naturaes  E.  Socides). 
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Spanien. 

Madrid:  Sociedad  espanola  de  historia  natural. 

Asien. 

260  Batavia:  Bataviaasch  Genootschap  van  Künsten  en  Wettenschappen. 
„         Natuurkundige  Vereeniging  in  Nederlandisch-Indie. 
Bombay:  Journal  of  the  Bombay  Natural  Historj  Society. 
Calcutta:  Asiatic  Society  of  Bengal. 
Shanghai:  Asiatic  Society,  north  China  brauch. 

Afrilca. 

Cairo:  L'Institut  Egyptien. 

Amerilca. 

a)  Nordamerika. 

Boston:  American  Academy. 

„         Society  of  Natural  History. 
Buffalo:  Society  of  Natural  Sciences. 

Cambridge:  American  Association  for  the  advancement  of  science. 
270  „  Museum  of  comparative  Zoology. 

„  Entomological  Club  „Psyche"  (p.  G.  Dimok  in  Paris). 

Chapel  Hill:  Elisha  MitcheU  Scientific  Society. 
Coltimbus:  Geological  Survey  of  Ohio. 
S.  Francisco:  Califomian  Academy  of  Natural  Sciences. 
Franklin  Cotmty:  Brookville  Society  of  Natural  History. 
Halifax,  N.  S.:  Nova  Scotian  Institute  of  Natural  Science. 
Neto-Haven:  American  Journal  of  Science  and  Arts. 

„  Connecticut  Academy. 

St.  Louis:  Academy  of  Science. 
280  Minnesota:  Minneapolis  Geological   and  Natural  History    Survey  of  Minnesota 
(N.  H.  Winchell,  Director  ü.  S.  a.). 
Montreal:  Geological  and  Natural  history  Survey  of  Canada. 

„  Royal  Society  of  Canada. 

NeuyYork:  Academy  of  Sciences. 

„  Entomological  Society,  16  and  18  Broad  Street,  New- York  City. 

„  Society  of  Natural  History  (olim  Lyceum). 

„  Torrey  Botanical  Club. 

Philadelphia:  Academie  of  Natural  Sciences. 
„  American  Entomological  Society. 

„  American  Naturalist  (Prof.  E.  D.  Cope,  2102  Pine  Street). 

290  „  American  Philosophical  Society. 
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Philadelphia:  The  Journal  of  Comparative  Medicine  and  Surgery,  A.  L.  Humel 
(Editor  Conklin),  1217  Filbert  Street. 

„  Zoological  Society  of  Philadelphia. 

Qttehec  bei  London:  Canadian  Entomologist  hy  W.  M.  Saunders  (Ontario). 
Bochester,  N.  T.:  Academy  of  Science. 
Salem:  Essex  Institute. 
Toronto:  Canadian  Institute. 
Trenton:  Natural  History  Society. 
Washington:  Departement  of  Agriculture  of  the  United  States  of  North  America 

„  Entomological  Society. 

300  „  Smithsonian  Institution. 

„  United  States  commission  of  fish  and  fisheries. 

j,  United  States  Geological  Survey. 

h)  Mittel-  und  Südamerika. 

Buenos -Äyres:  Museo  puhlico. 

„  Bevista  Argentina  de  Historia  Natural. 

„  Sociedad  cientifica  argentina. 

Caracas:  Bevista  cientifica  mensual  d.  1.  universitad  de  Venezuela. 
Cordoha:  Academia  nacional  di  ciencias  exactas  a  la  Universidad. 
Mexico:  Deutscher  wissenschaftlicher  Verein. 

y,        Memorias  de  la  Sociedad  Cientifica,  Antonio  Alzate. 
310        y,        Museo  nacional  mexicana. 

^        Sociedad  mexicana  de  historia  natural. 
Bio  de  Janeiro:  Archivos  do  Museo  nacional. 

Australien. 

Adelaide:  Philosophical  Society.  (South  Austrab'an  Institute.) 
Melbourne:  Puhlic  Liherary,  Museum  and  National  Gallery  of  Victoria. 
Sidney:  Linnean  Society  of  New  South  Wales. 
y,        Royal  Society  of  New  South  Wales. 
317        .        The  Australian  Museum. 
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Periodische  Schriften, 

welche  von  der  Gesellschaft  angekauft  werden: 

Berichte  der  Deutschen  botanischen  Gesellschaft  in  Berlin. 

Bibliotheca  zoologica.  Herausg.  von  Carus  und  Engelmann. 

Botanische  Jahrbücher  für  Systematik  etc.    Herausg.  von  A.  Engler. 

Botanischer  Jahresbericht.  Herausg.  von  Dr.  E.  Eoehne  (fr.  Dr.  L.  Just). 

Botanisches  Centralblatt.    Herausg.  von  Dr.  Oscar  Uhlworm. 

Claus  C.  Arbeiten  aus  dem  zoologischen  Institute  der  k.  k.  Universität  Wien  und 

der  zoologischen  Station  in  Triest. 
Flora  (Allgemeine  botanische  Zeitung). 
Flora  und  Fauna  des  Golfes  von  Neapel. 
Le  Naturaliste  Canadien  (Red.  par  Abbe  Provancher). 
Oesterreichische  botanische  Zeitschrift. 
Wiener  Entomologische  Zeitung.    Herausg.  von  J.  Mik,  E.  Reitter  und 

F.  Wachtl. 
Zoologischer  Jahresbericht.    Herausg.  von  der  zoolog.  Station  in  Neapel. 
Zoologische  Jahrbücher.    Herausg.  von  Spengel. 
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Yersammlung  am  7.  October  1891. 

Vorsitzender:    Herr   Prof.   Dr.   Gustav   Mayr. 


Eingesendete  Gegenstände : 

600  Stück  Insekten  für  Schulen  von  Herrn  Prof.  Alfred  Hetschko. 
50  Schmetterlinge  und  eine  Partie  Pflanzen  für  Schulen  von  Herrn  Ferdi- 
nand Lebzelter. 

8  Stück  Amphibien  für  Schulen  von  Herrn  Dr.  Ludwig  v.  Lorenz. 
Einige  neuseeländische  Conchylien  von  Herrn  Anton  Reischek. 


Herr  Dr.  Fridolin   Krasser   hielt   einen   Vortrag:    „üeber 
plötzliche  Formänderungen  an  Pflanzen". 


Herr  J.  A.  Knapp  widmete  hierauf  dem  verstorbenen  Mitgllede 
Cardinal  Haynald  einen  längeren  Nachruf.  (Siehe  Abhandlungen, 
Seite  785.)  

Herr  Secretär  Dr.  Carl  Fritsch  legte  folgende  eingelaufene 
Manuscripte  vor: 

Fritsch,  Dr.  Carl:  „Beiträge  zur  Flora  von  Salzburg.  III.". 
(Siehe  Abhandlungen,  Seite  741.) 

Höhnel,  Dr.  Franz  v.:  ^Beitrag  zur  Kenntniss  der  öster- 
reichischen Moosflora".    (Siehe  Abhandlungen,  Seite  739.) 

Kernstock,  Prof.  Ernst:  „Lichenologische  Beiträge.  III.". 
(Siehe  Abhandlungen,  Seite  701.) 

Werner,  Dr.  Franz:  „Beiträge  zur  Kenntniss  der  Keptilien 
und  Amphibien  von  Istrien  und  Dalmatien".  (Siehe  Abhandlungen, 
Seite  751.) 


Z-  B.  Ges.  B.  XLI.  Siti.-Ber.  N 
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Yersammlnng  am  4.  November  1891. 

Vorsitzender:  Herr  Hofrath  Dr.  C.  Brunner  v.  Wattenwyl. 


Anschluss  zum  Schriftentausch: 

Buenos-Ayres:  Revisfca  Argentina  de  Historia  Natural. 
Halifax:  Nova  Scotian  Institute  of  Natural  Science. 


Eingesendete  Gegenstände: 

1  Fascikcl  Pflanzen  von  Herrn  F.  Ressmann. 

900  Stück  Coleopteren  für  Schulen  von  Herrn  H.  Schollmayer. 


Herr  Secretär  Dr.  Carl  Fritsch  legte  ein  Manuscript  von 
Dr.  Alexander  Zahlbruckner  vor,  betitelt:  „Beiträge  zur  Flechten- 
flora  Niederösterreiehs.  IV.".  (Siehe  Abhandlungen,  Seite  709.) 

Herr  Oustos  Alois  Rogenhofer  widmete  dem  verstorbenen 
Mitgliede  August  v.  Pelzeln  einen  Nachruf.  (Siehe  Abhandlungen, 
Seite  791.)  

Herr  Hofrath  Dr.  Carl  Brunner  v.  Wattenwyl  berichtete 
über  die  Heuschrecken-Verheerungen  in  Algerien. 

Dieselben  rühren  von  zwei  Species  her,  die  verschiedenen  Abtheilungen 
der  Acridiodeen  angehören  und  in  ihrem  Auftreten  abweichende  Erscheinungen 
zeigen.  Seit  fünf  bis  sechs  Jahren  tritt  an  der  Südseite  des  Atlas  massenhaft 
der  Stauronotus  maroccanus  Thunb.  auf,  welcher  im  Larvenzustand  von  Ost  nach 
West  fortschreitend,  zuerst  in  der  Provinz  Constantine  auftrat  und  jetzt  in  der 
Provinz  Oran  angekommen  ist.  Im  Juni  ist  das  Insekt  entwickelt,  legt  die  Eier 
in  die  Erde  und  im  nächsten  Frühjahre  beginnen  die  ausgekrochenen  Larven 
die  Wanderung  von  Neuem. 

Ausser  dieser  autochthonen  Erscheinung  sind  im  letzten  W^inter  aus  dem 
Sudan,  die  Sahara  überschreitend,  Schwärme  der  bekannten  egyptischen  Wander- 
heuschrecke (Schistocerca  peregtina  Oliv.)  eingebrochen,  welche  dermalen  das  ganze 
Gebiet  von  Algerien  flecken  weise,  ohne  Auswahl  der  Gegend  heimsuchen.  Diese 
Species   hat  den  Nachtheil,  dass  sie,   als  Ausnahme  von  allen    Orthopteren,    in 
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zwei  bis  drei  Monaten  den  ganzen  Entwickelungsgang  vollendet  und  somit  jahrlich 
vier  Generationen  erzeugt. 

Während  die  erste  Specics  in  regelmässigem  Fortschreiten  jenen  Theil 
des  Teil,  welcher  einerseits  vom  Atlas,  andererseits  von  der  Sahara  begrenzt  ist, 
heimsucht,  verbreitet  sich  die  Wanderheuschrecke  in  einzelnen,  allerdings  kleineren 
Flügen  ohne  R«gel. 

Zur  Abwehr  werden  die  Thiere  im  Larvenzustande  mit  den  sogenannten 
apparails  cypriotes  abgefangen  und  zerstört,  oder  im  Ei-Zustande  durch  Aufhucken 
des  Bodens,  in  welchem  die  Eier  niedergelegt  sind,  durch  die  Sonnenwärmc  aus- 
getrocknet und  getödtet.  Wirksamer  dürfte  die  Zuhilfenahme  einer  Epidemie 
sein  und  Herr  Charles  Brongniart  glaubt  in  einem  Pilz  (Botrytis  acridiorum) 
das  Zerstörungsmittel  gefunden  zu  haben,  welches  durch  künstliche  Cultur  erzeugt, 
der  Heuschrecken-Colonie  eingeimpft  wird.  Vei-suchc  in  dieser  Richtung  werden 
dermalen  in  algerischen  Versuchsstationen  ausgeführt. 


Hierauf  hielt  Herr  Dr.  Richard  R.  v.  Wettstein  einen  Vor- 
trag unter  dem  Titel:  „Die  Pflauzengeographie  und  ihre  Be- 
ziehungen zur  systematischen  Botanik". 


Die  im  Verlaufe   der  Versammlung  vorgenommene  Wahl  von 
7  Ausschussräthen  fiel  auf  die  P.  T.  Herren: 


Halacsy,  Dr.  Eugen  v. 
Krasser,  Dr.  Fridolin. 
Marenzeller,  Dr.  Emil  v. 
Mayr,  Dr.  Gustav. 


Mik  Josef. 

Ostermeyer,  Dr.  Franz. 
Richter,  Dr.  Carl. 


Als  Scrutatoren  fungirten  die  Herren  J.  Kolazy,  J.  Lütke- 
müller  und  C.  Rechinger. 


Botanischer  Discussionsabend  am  23.  October  1891. 

Herr   J.  A.  Knapp    referirte    zunächst   über   Velenovsky's 
„Flora  bulgarica". 

Hierauf  sprach  Herr  Dr.  M.  Kronfeld  „Ueber  Anthokyan- 
blüthen  von  Daucus  Carota^. 

In  einem  längeren  Vortrage  erörterte  Dr.  Moriz  Kronfeld  die  Geschichte 
des  Gegenstandes  und  seine  Ansichten  über  die  dunkle  Ceutralblüthe  von  Daucus 

N* 
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Carola.^)  Da  der  Vortragende  eine  ausführliche  Publication  im  Sinne  hat,  fasst  er 
hier  seine  Resultate  nur  in  einigen  Sätzen  —  als  vorläufige  Mittheilung  — 
zusammen : 

1.  Als  Anthokyanblüthe  ist  die  dunkle  Blüthe  im  Centrum  der  Daucus- 
Dolde  desshalb  anzusprechen,  weil  sie  mit  Anthokjan  gefärbt  ist.  Dies  bezieht 
sich  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  nur  auf  die  Fetalen,  doch  aber  auch  auf  die 
Stamina,  das  Nectarium  und  mitunter  auch  auf  die  Ovula. 

2.  Die  Anthokyanblüthe  geh^t  meist  dem  centralsten  Döldchen  an.  Sie 
ist  auf  correlativem  Wege  v erg rosse rt,  wenn  sie  allein  das  Döldchen  ausmacht. 

3.  Die  Fetalen  der  Anthokyanblüthe  sind  an  den  Rändern  vergrössert  und 
nach  oben  und  innen  zusammengeneigt,  so  dass  der  Einblick  in  das  Blüthen- 
innere  verwehrt  ist.  Die  Filamente  sind  einwärts  gekrümmt,  wie  dies  dem 
Knospenzustande  der  Umbelliferenblüthe  überhaupt  entspricht. 

4.  Die  eben  angeführten  Momente,  dazu  noch  der  Umstand,  dass  die 
Anthokyanblüthe  gewöhnlich  zwischen  den  anderen  Blüthen  verborgen  ist,  endlich 
die  Thatsache,  dass  die  Ovula  der  Anthokyanblüthe  sich  befruchtet  zeigen, 
sprechen  dafür,  dass  die  Anthokyanblüthe  von  Dauais  Carola  eine  kleisto- 
game  ist. 

5.  Die  Anthokyanblüthe  ist  wahrscheinlich  eine  vererbte  Gallenbildung. 
Auf  dem  Wege  künstlicher  Zuchtwahl  könnten,  die  Abkömmlinge  (Sämlinge)  der 
Anthokyanblüthe  vielleicht  eine  eigene  Varietät  oder  Rasse  ergeben. 

6.  Gegenüber  dem  stehenden  Satze  der  Floren,  Handbücher  u.  s.  w.  ist 
zu  betonen,  dass  die  Anthokyanblüthe  fruchtbar  ist  und  in  der  Mehrzahl  der 
Fälle  zweigeschlcchtig,  seltener  eingeschlechtig  (weiblich). 

Zum  Schlüsse  demonstrirte  Herr  A.  Keller  eine  Faseiation 
von  Linaria  vulgaris. 


Yersammlung  am  2.  December  1891. 

Vorsitzender:  Herr  Dr.  Franz  Ostermeyer. 


Neu  eingetretenes  Mitglied: 

Als  Mitglied  bezeichnet   durch 
P-  '1'   Herr  p   ^,   jj^^^^,, 

Sehe rf fei  Aladar,  Iglo Dr. C. Fritsch,  Dr. A. Zahlbruckner. 


»)  Boi  den  sehr  weit  auseinander  gehenden  Aeusserungeu  der  Autoren  über  die  Duukelblütho 
von  Daucus  Carota  ist  anzunehmen,  dass  dieselbe  je  nach  dem  Standorte  verschieden  ist.  Das  dem 
Obigen  zu  Onindo  gelegte  Material  stammte  durchaus  von  den  feuchten  Wiesen  bei  St.  Andr&  (unweit 
Wien)  in  Niederösterreich. 
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Eingesendete  Gegenstände: 

Eine  SclimetteiiiMgsaminlung  für  Schulen  von  Herrn  F.  Lebzelter. 
Eine  Käfersammlung  für  Schulen  von  Herrn  F.  Ressmanu. 


Herr  Seeretär  Dr.  Ludwig  ß.  v.  Lorenz  legte  folgende  ein- 
gelaufene Manuseripte  vor: 

Bergh,  Dr.  Rudolf:  „Die  Nudibranchiata  holohepaiica 
porostoniata^ . 

Westerlund,  Dr.  C.  A.:  „Neue  Binnen-Conchylien  aus  der 
paläarktischen  Region". 

Zdarek  Robert:  j^Prunus  Salzen^, 

Alle  diese  Abhandlungen  kommen  im  XLII.  Bande  der  „Ver- 
handlungen" zum  Abdruck. 


Herr  Gustos  Dr.  Emil  v.  Maren  zeller  hielt  einen  Vortrag 
über  die  Lebensbedingungen  der  Wasserthiere  in  grossen 
Tiefen  und  erörterte  insbesondere  den  Einfiuss  des  Druckes  auf 
den  thierischen  Köi*per,  im  Anschlüsse  an  die  Versuche  von  Dr.  Paul 
Kegnard,  welche  derselbe  in  seinem  Werke:  „Kecherches  expi^ri- 
mentales  sm*  les  conditlons  physiques  de  la  vie  dans  les  eaux"  (Paris, 
1891)  dailegte,  und  die  Lichtverhältnisse  in  den  Tiefen. 


Herr  Gustos  A.  Rogenhofer  legte  die  Beschreibungen  neuer 
Varietäten  von  Spinner-Arten  aus  Syrien  vor. 

1.  Die  eine  Form  steht  der  pontischen  Ocneina  lapidicola  H.  Seh.  nahe  und 
scheint  diese  im  Süden  zu  vertreten;  sie  unterscheidet  sieh  sofort  durch  die  ganz 
eintönig  heUeren  Hinterflügel,  welche  bei  einzelnen  Stücken  wohl  auch  verdun- 
kelt erscheinen,  aber  nie  eine  scharfe  Randlinie  zeigen.  Auf  der  Unterseite  der 
Hinterflügel  tritt  in  der  Mitte  des  Vorderrandes  ein  rundlicher  dunkler  Fleck 
scharf  hervor,  der  bei  lapidicola  kaum  sichtbar  wird.    Von  Jaffa. 

Flügelausmass  des  cT  35—42  7/im,  des  $  42— 5i  mm. 

Ocneriu  lapidicohi  var.  i^hoenissa  m.  Kopf  und  Rücken  dunkel- 
aschgrau,  die  Stirnhaare  .«ichopfartig  vorstehend,  schwärzlich,  Palpen  und  Fühler 
wie  bei  lapidicola,  der  Schaft  des  cf  heller,  weisslich,  nicht  röthlich,  Leib  vorne 
roströthlich,  hinten  grau,  Bauch  grau. 
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Oberseite:  Vorderflügel  licht  röthlichgrau,  mehr  oder  weniger  mit 
schwärzlichen  Schuppen,  die  sich  am  meisten  in  der  Mitte  und  auf  den  Linien 
häufen,  bedeckt.  Wurzelbiude  angedeutet,  Discus  mit  zwei  wenig  gezackten 
schwärzlichen  Mittellinien  und  gleich  gefärbtem,  mehr  weniger  dunklem  Schatten 
zwischen  beiden;  Fransen  mehr  weniger  dunkel  geseheckt.  Hintei-flügel  eintönig 
schmutzigweiss,  mit  röthlichem  Anfluge  und  der  Rand  sparsam  schwärzlich  be- 
schup])t.    Fransen  hell. 

2.  Seit  Langem  existiren  Formen  von  Gastropacha  trifoUi  S.  V.  aus  Syrien 
in  den  Sammlungen,  die  wohl  auch  mit  Namen  bezeichnet  zu  werden  verdienen. 
Die  Eine  zeichnet  sich  durch  ihre  Grösse  und  eintönige  Färbung  aus. 

GastropacJia  trifolii  E.  var.  grantUs  \\u  c^.  Oberfliigel  gelbröth- 
lich  bis  rothbraun,  mit  kleinem  weis.'ilichen  Mittelpunkt  und  geschwungener 
.schmaler  blassgelber  Binde,  innen  dunkel  begrenzt;  Hintei-flügel  wenig  heller. 
Unterseite  etwas  heller,  namentlich  die  Hiuterflügel  mit  gemeinsamer  geschwun- 
gener schmaler  Binde. 

9  mehr  ins  Gelbliche  ziehend,  an  manche  dunkle  9  von  Gastropacha 
qucrcus  erinnernd,  mit  grösserem  Mittelpunkt. 

Flügelausmass  des  (^  61 — 65  mm,  des  9  80  wm. 

Eine  zweite,  kleinere  Form  ist: 

Ckistropuchu  trifolU  var.  mactUosa  m.  Das  (^  zeichnet  si<h  oben 
durch  braunes  Mittelfeld  mit  dunklem  Punkte  aus;  die  Wurzel  und  das  Aussen- 
feld  ist  hell  lehmgelb,  mit  dunkleren,  theilwei.se  oft  gescheckten  Fransen ;  Hinter- 
flügel eintönig  rothbraun  mit  hellerem  Vorderrande.  Leib  und  Fühler  ockergelb. 
Unterseite  ockergelb,  mit  ziemlich  breiter  brauner  gemeinsamer  Binde,  Fransen 
dunkel. 

9  oben  eintönig  blass  rotlibraun,  mit  ringförmigem  Mittelpunkte,  an  blasse 
9  von  medicaginis  erinnernd.    Unterseite  heller,  ohne  Binde. 

Flügelausmass  des  cf  37 — 41  mm,  des  9  45  mm. 

Die  Stücke  befinden  sich  in  der  reichen  Sammlung  des  Herrn  M.  Wis- 
kott  in  Breslau  und  im  k.  k.  naturhistorischen  Hofmuseum. 


Schliesslich  theilte  der  Vorsitzende  das  Resultat  der  in  dieser 
Versammlung  vorgenommenen  Wahlen  mit.    Es  erscheinen  gewählt: 

Zum    Präsidenten:    Se.  Durchlaucht   Fürst  J.   Colloredo- 
Mannsfeld. 

Zu  Vice-Präsidenten  die  P.  T.  Herren: 


Grobben,  Dr.  Carl. 
Haldcsy,  Dr.  Eugen  v. 


Pelikan  v.  Plauenwald,  Ant.  Freih. 
Rogenhofer  Alois. 


Hauer,  Dr.  Franz  v.  Wiesner,  Dr.  Julius. 

Zum  Secretär:  Herr  Dr.  Ludwig  v.  Lorenz. 
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Als  Scrutatoren  fungirten  die  Herren  A.  Handlirsch,  F.  Höfer 
und  J.  V.  Hungerbyehler. 


Von  Herrn  Prof.  Dr.  Stanislaus  Klemensiewicz  in  Brody 
wurde  folgende  Mittheilung  eingesendet: 

Ueber  sohwimmende  Schmetterlinge. 

Im  Augiist  1.  J.  besuchte  ich  das  Tatragebirge  und  unternahm  dortselbst 
einen  Ausflug  zu  dem  prachtvollen  Hochgebirgssee  Czarny  Staw.  Während 
einer  Kahnfahrt  auf  jener  bedeutenden  Wasserfläche  (circa  30  ha),  die  sich  bei 
vollkommener  Windstille  wie  ein  riesiger  Spiegel  ausbreitete,  bot  sich,  etwa  in  der 
Mitte  derselben,  meinen  Augen  eine  eigenthümliche  Erscheinung  dar.  Hunderte 
Weissfarbiger  Tagschmetterlinge,  in  denen  ich  bald  den  Pieris  Eapae  L.  (kleine 
Form),  erkannte,  schwebten,  von  den  riesigen  Felsthürmen  aller  Seiten  heran- 
kommend, ruhig  über  dem  glatten  See.  Manche  von  ihnen  senkten  sich  bis 
unmittelbar  an  die  Wasseroberfläche,  setzten  sich  auf  derselben  nieder,  um  nach 
einigen  Augenblicken  genossener  Ruhe  wieder  aufzufliegen.  Dabei  trachtete  der 
Schmetterling  nur  die  Flügel  der  einen  Seite  an  die  Wasserfläche  zu  lehnen, 
was  ihm  jedoch  meistentheils  misslang,  da  auch  das  anderseitige  Flügelpaar  bald 
am  Wasser  klebte.  Nach  einigen  Augenblicken,  etwa  nach  einer  halben  Minute, 
erhob  der  Schmetterling  die  Flügel  wieder  und  flog  davon.  Dies  beobachtete  ich 
an  zahlreichen  Individuen.  Allerdings  gelang  es  nicht  jedem  Schmetterlinge, 
dieses  Spiel  öfter  zu  wiederholen,  da  schliesslich  die  durchnässten  Flügel  ihren 
Dienbt  versagten  und  das  Thier  dem  sicheren  Tode  anheimfallen  musste.  Zahl- 
reiche, am  Wasser  herumtreibende  Leichen  waren  traurige  Zeugen  der  Katastrophe. 

Es  muss  angenommen  werden,  dass  die  über  dem  verhältnissmässig  grossen 
See  längere  Zeit  hindurch  flatternden  Thiere  in  Folge  der  Ermüdung  bei  man- 
gelndem festen  Boden  sich  an  der  Wasserfläche  auszuruhen  wagten,  wenn  auch 
ein  ähnlicher,  von  mir  etwas  später  an  dem  ganz  schmalen  Popradflusse  beobachteter 
Fall  noch  andere  Erklärungsweisen  zulässt. 


Zoologischer  Discussionsabend  am  13.  November  1891. 

Herr  Dr.  Th.  Pintner  sprach  „Ueber  die  Kattenkönig- 
Cercarie  (Cercaria  Clausii  Moutic.)  uud  die  Beziehungen 
zwischen  Cercarien  und  Finnen". 

Herr  Dr.  Ludwig  v.  Lorenz  leitete  hierauf  eine  Discussion 
„üeber  einen  Entwurf  von  allgemeinen  Regeln  für  die  zoologische 
Nomenclatur"  ein,  welche  noch  fortgesetzt  wird. 
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Botanischer  Discussionsabend  am  20.  November  1891. 

Herr  Prof.  Emerich  Käthay  hielt  einen  Vortrag  „Ueber 
myrmecophile   Eichengallen". 

Delpino  lenkte  jüngst*)  die  Aufmerksamkeit  der  Botaniker  auf  eine  bereits 
im  Jahre  1882  veröffentlichte  und  „The  Honey  Ants"  betitelte  Abhandlung  des 
amerikanischen  Naturhistorikers  Mc.  Cook*),  welche  die  Lebensweise  der  merk- 
würdigen mexikanischen  Ameise  Mymiecocystus  nielliger  zum  Gegenstande  hat. 
Der  Inhalt  dieser  Abhandlung  ist  derart,  dass  man  aus  demselben  auf  gegenseitige 
Beziehungen  zwischen  Ameisen  einerseits  und  gewissen  Gallenerzeugern  und  Eich- 
bäumen andererseits  schliessen  muss.  Delpino  referirt  über  die  betreffende  Ab- 
handlung im  Wesentlichen  wie  folgt: 

Die  Eigenthümlichkeit  der  Hymenoptere  Mymiecocystus  meiliger  besteht 
darin,  dass  ihr  Arbeiter  angehören,  welche  lebende  Honiggefässe  darstellen.  Diese 
Arbeiter  haben  nämlich  einen  angeschwollenen  Hinterleib,  welcher  ungefähr  die 
Grösse  und  Gestalt  einer  kleinen  Weinbeere  besitzt  und  mit  Honig  gefüllt  ist, 
den  sie  für  hungerige  Glieder  ihrer  Colonie  erbrechen. 

Das  Vaterland  dieser  sonderbaren  Ameise  ist  Mexiko,  Neu-Mexiko  und 
Süd-Colorado;  es  ist  jedoch  wahrscheinlich,  dass  sie  auch  in  Californien  vor- 
kommt. Sie  führt  eine  nächtliche  Lebensweise  und  ist  gegen  die  directen  Sonnen- 
strahlen so  empfindlich,  dass  sie  durch  dieselben  verletzt,  ja  vielleicht  sogar 
getödtet  wird.  Cook  beobachtete,  dass  sie  während  der  Nacht  Ausflüge  macht, 
um  Honig  einzusammeln.  In  zahlreichen  Processionen  wandert  sie  da  auf  eine 
bestimmte  Eichenart,  nämlich  auf  Quereus  wndulata^  welche  an  ihren  Zweigen 
zahlreiche  Gallen  trägt.  Diese  scheiden,  so  lange  sie  jung  und  zart  sind,  an 
mehr  als  zehn  unbestimmt  vertheilten  Stellen  ihrer  Oberfläche  grosse  Nectar- 
tropfen  aus,  welche  von  den  oben  beschriebenen  Arbeitern  verschluckt  und  so 
eingesammelt  werden.  Cook  sagt  aber  darüber  nichts,  ob  dieselben  Arbeiter 
gelegentlich  auch  Honig  anderen  Ursprunges  einsammeln. 

Honigausscheidende  Gallen  scheint  es  übrigens  mehrere  zu  geben.  Nach 
Professor  Riley  sondern  verschiedene  Gallen,  darunter  auch  jene  einer  Phyllo- 
xera,  welche  auf  Carya  porcina  lebt,  Zucker  aus.  Ein  anderer  Naturhistoriker, 
H.  F.  Basset,  welcher  ausgedehnte  und  genaue  Studien  über  Gallen  machte, 
versichert,  dass  er  viele  Gallen  beobachtet  habe,  welche  von  Ameisen  besucht 
werden,  und  weil  derartige  pathologische  Bildungen  viel  Tannin  enthalten,  so 
nimmt  er  an,  dass  deren  Zucker  aus  dem  genannten  Glucosid  durch  Spaltung 
neben  Gallussäure  entstehe. 

Die  von  Myrmecocystus  besuchten  Gallen  der  Querctis  undulata  werden 
von  Riley  einer  noch  nicht  bestimmten   Cjnipide  zugeschrieben,  welche  jener 


>)  Delpino,  „Galle  quercine  mirmecofile'  in  „Malpigliia'',  Anno  III,  Vol.  III,  p.  15. 
•)  Mc.  Cook,  H.  C. :  „The  Honcy  Aut  of  the  Garden  of  the  Gods".    Procecdings  of  the  Acad. 
of  Nat.  Sc.  Philadelphia,  18«1. 
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ähnlich  sein  soll,  die  auf  Querem  macrocarpa  in  Missouri  vorkommt.  Rilej 
schlägt  für  sie  den  Namen  Cynips  Qtiercus  nieUariae  yor. 

Der  dem  Hinterleibe  von  Myrmecocystus  entnommene  Honig  enthält 
onkrjstallisirbären  Fruchtzucker  und  schmeckt  vortrefflich,  doch  ist  er  weniger 
dick  ab  jener  der  Bienen.  Der  Hinterleib  eines  einzigen  Individuums  enthält 
davon  durchschnittlich  0*3942  gty  und  man  musste  daher  um  1  ib^  dieses  Honigs 
zu  bekommen,  2504  Ameisen  opfern. 

Delpino  knüpft  an  das  Vorstehende  noch  einige  Bemerkungen.  £r  sagt 
ungefähr:  Hier  handelt  es  sich  um  eine  von  verschiedenen  Entomologen  fest- 
gestellte Thatsache^),  welche  unseres  Wissens  bis  jetzt  den  Botanikern  unbekannt 
geblieben  ist.  Auch  erscheint  es  unwahrscheinlich,  dass  sich  ähnliche  Verhältnisse, 
wie  bei  den  Qallen  auf  Qtierciu  undtUatay  bei  irgend  einer  der  vielen  Gallen, 
welche  auf  unseren  £ichen  vorkommen,  wiederfinden.  Die  Wechselbeziehungen 
zwischen  Myrmeeocystus  und  der  Cjnipide  auf  Quercus  undulata  erinnern  an 
jene,  welche  zwischen  Ameisen  und  den  Spermogonien  gewisser  Aecidiomjceten 
bestehen.  Wie  die  Spermogonien  mittelst  des  süssen  Inhaltes,  welchen  sie  den 
Ameisen  darbieten,  diese  zu  ihrem  und  vielleicht  auch  ihrer  Wirthe  Schutz  gegen 
feindliche  Insekten  anlocken,  so  thun  dies  die  Gallen  auf  Quercua  undiUata 
mittelst  des  Nectars,  welchen  sie  für  die  Ameisen  ausscheiden,  durch  deren 
Erscheinen  feindliche  Insekten  der  Gallenerzeuger  und  vielleicht  auch  der  Eichen 
verscheucht  werden.  Die  Gallen  würden  indirect  durch  Anlockung  der  Ameisen, 
diese  direct  durch  Verscheuchung  schädlicher  Insekten  zur  Erhaltung  der  Eichen- 
blätter beitragen. 

Unsere  Studien  über  die  geographische  Verbreitung  der  mit  myrmecophilen 
Nectarien  ausgestatteten  Pflanzen  hätten  festgestellt,  dass  Californien,  Mexiko 
und  Australien  an  diesen  am  ärmsten  seien,  aber  gerade  in  den  genannten 
Ländern  finden  sich  Ameisen,  bei  denen  gewisse  Arbeiter  wahre  Honiggefässe 
darstellen;  so  in  den  ersteren  beiden  Ländern  Myrmecocystus  und  in  Australien 
die  beiden  Arten  Mellophorus  BagoH  Lubb.  und  Camponotus  inflattis  Lubb. 
Man  könne  leicht  verstehen,  dass  in  solchen  Ländern,  in  denen  die  Ameisen 
zu  jeder  Jahreszeit  extrafloralen  Nectar  von  zahlreichen  und  verschiedeneu  Pflanzen 
haben  können,  Arbeiter  mit  der  Function  von  Honiggefässeu  nutzlos  wären,  hin- 
gegen werden  derartige  Individuen  dort  eine  Nothwendigkeit  sein,  wo  auf  eine 
honigreiche  eine  honigarme  Jahreszeit  folgt.  Die  Bienen  bewahren  ihren  Honig- 
vorrath  in  Zellen,  welche  sie  aus  Wachs  bilden,  gewisse  Ameisen  aber  im  Hinter- 
leibe besonderer  Individuen  auf. 

Im  Anschlüsse  an  das  eben  Mitgetheilte  habe  ich  selbst  Einiges  über 
myrmecophile  Eichengallen  zu  sagen.  Bei  Gelegenheit  meiner  Arbeit  „lieber 
die  Spermogonien  der  Aecidiomyceten",  in  welcher  ich  den  Nachweis 
lieferte,  dass  die  bezeichneten  Organe,  ähnlich  wie  die  Blüthen  vieler  Pflanzen, 


*)  Lacas  in  «Annales  de  U  Sociöte  entomologiqno  de  France",  V,  Ili.  —  Saanders  in 

,Canadian  Entomologist",  YII,  18.  —  Edwards,  ^Proceedings  of  the  California  Academy",  1873.  — 

Blake,  ebenda,   1874.  —   Loew   in  „American  Nataralist",  Vol.  VIU,  1874.   —  Mc.  Cook,   „Tho 

Honey  Ant  of  tbe  Garden  of  the  God^  in  „Proceedings  of  the  Acad.  of  Nat.  Sc.  Philadolphia'',  1881. 

Z.  B.  Ges.  B.  XU.  Sita.-B«r.  0 
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Insekten  anlocken,*)  fiel  es  mir  einmal  auf,  dass  die  durch  Cynips  calycis  auf 
Quercus  pedunculata  erzeugte  Galle  wegen  des  klebrigen  Secretes,  das  sie  aus- 
scheidet, von  zahlreichen  kleinen  Ameisen  aufgesucht  wurde,  und  ich  nahm  bereits 
damals  an,  dass  zwischen  diesen  und  der  erwähnten  Galle  Wechselbeziehungen 
bestehen  würden.  Da  ich  jedoch  nicht  sogleich  die  Zeit  hatte,  die  eben  mit- 
getheilte  Beobachtung  weiter  zu  yerfolgen,  und  es  mir  seither  nicht  mehr  gelingen 
wollte,  die  gleiche  Galle  wieder  zu  finden,  so  musste  ich  mich  unterdessen  damit 
begnügen,  in  der  Literatur  nach  Angaben  zu  suchen,  welche  mit  Bücksicht  auf 
meine  Beobachtung  von  Interesse  wären.  Solche  Angaben  fand  ich  in  der  That, 
und  zwar  in  der  Abhandlung  H.  Ad  1er 's  über  den  Generationswechsel  der  Eichen- 
gaUwespen.    Daselbst  steht  nämlich  an  einer  Stelle  wörtlich  Folgendes: 

„Diese  (Adler  meint  die  Gallen  von  Äphüotrix  Sieboldi  Htg.)  und  andere 
Gallen  sind  in  hohem  Grade  den  Nachstellungen  verschiedener  Schmarotzer 
{Totymus-  und  Synergus -Arten)  ausgesetzt.  Interessant  ist  es  nun  zu  beobachten, 
wie  indirect  der  Galle  eine  Eigenschaft  zum  Nutzen  gereicht.  Die  rothe  saftige 
Aussenschale  sondert  ein  klebriges  Secret  ab,  welches  von  Ameisen  begierig  auf- 
gesogen wird.  Um  diesen  Saft  ungestört  geniessen  zu  können,  bauen  sie  aus 
Sand  und  Erde  einen  vollständigen  Mantel  um  die  Gallen,  und  gewähren  den 
Insassen  auf  diese  Weise  die  beste  Deckung  gegen  ihre  Feinde."*) 

Und  an  einem  anderen  Orte  derselben  Abhandlung  heisst  es: 

„Der  Hauptzweck  dieser  Bildung  (der  Organisation  des  peripheren  Theiles 
der  Galle)  ist  im  Allgemeinen  der,  für  die  Galle  Schutzeinrichtungen  zu  liefern. 
Namentlich  die  Behaarung  tritt  in  ausserordentlich  verschiedenen  Formen  auf, 
bald  als  zarter  Anflug,  bald  als  dichter  Filz.  Bisweilen  schwitzen  die  Härchen 
einen  klebrigen  Saft  aus,  der  die  Schmarotzer  verhindert,  an  die  Galle  heranzu- 
kommen; auch  glatte  Gallen,  wie  Äphilotrix  Sieboldi^  secemiren  einen  Saft,  der, 
wie  schon  erwähnt,  Ameisen  anlockt.  Wie  W^cht^r  beschützen  sie  die  Gallen,  jagen 
andere  Insekten  fort  und  bauen  oftmals  einen  Mantel  von  Erde  um  die  Gallen."") 

Nach  diesen  beiden  Aeusserungen  H.  Adler 's  ist  es  wohl  unzweifelhaft, 
dass  zwischen  den  Gallen  von  Äphüatrix  Sieboldi  und  den  sie  besuchenden 
Ameisen  Wechselbeziehungen  bestehen.  Die  bezeichneten  Gallen  finden  sich  meistens 
dicht  gehäuft  an  dünnen  Eichenzweigen  oder  an  den  Stammchen  jüngerer  Bäume 
und  vorzugsweise  nahe  dem  Erdboden.  Sie  bilden  sich  im  Monate  Juni  und 
stellen  kegelförmige  Gebilde  dar,  welche  im  frischen  Zustande  die  Aufmerksamkeit 
der  Ameisen  durch  ihre  rothe  Farbe  auf  sich  lenken.  Ihr  Secret  bildet  eine  so 
vorzügliche  Lockspeise  für  Ameisen,  dass  diese  dasselbe  durch  Schutzbauten  aus 
Erde  für  sich  allein  zu  sichern  suchen.  Es  wurde  dies  nicht  allein  von  H.  Adler, 
sondern  auch  von  Professor  Dr.  G.  Mayer  und  Oberförster  Fr.  Wacht  1  beobachtet. 
Der  Umstand,  dass  dieses  Secret  von  den  Ameisen  gierig  aufgesucht  wird,  spricht 


>)  Emericb  Kdthay,  ^Untersuchnngen  fiber  die  Spermogonien  der  Bostpilse**.  Axa  dem 
XLVI.  Bande  der  matbematiscb-naturwissenscbaftlicbeD  Classe  der  kais.  Akademie  der  Wissenscbaften. 

»)  Dr.  H.  Adler,  „üeber  den  Generationswecbsel  der  Eicbengallwespen"  in  „Zeitscbrift  fftr 
wissenscbaftlicbe  Zoologie",  35.  Bd.,  S.  172. 

•)  Ebenda,  S.  211  und  212.  * 
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für  einen  Zuckergehalt  desselben;  ist  es  doch  bekannt,  dass  diese  Thierchen  vor 
Allem  zuckerhaltige  Säfte  lieben,  üebrigens  erzählte  mir  Oberförster  Wachtl, 
dass  das  in  Rede  stehende  Secret  in  der  That  süss  schmecke. 

Einerseits  bieten  also  die  Gallen  von  Äphilotrix  Sieboldi  den  Ameisen 
in  sehr  auffalliger  Weise  eine  Lieblingsnahrung  dar  und  andererseits  gewähren 
die  Ameisen  den  Bewohnern  der  genannten  Gallen  Schutz  gegen  ihre  Feinde, 
indem  sie  diese  theils  verscheuchen,  theils  durch  Erdbauten  von  den  Gallen  und 
deren  Bewohnern  ferne  halten. 

Nach  der  Ansicht  Adler 's  würden  demnach  die  Drüsen  der  Gallen  von 
Äphilotrix  Sieboldi  ähnlich  wie  jene  der  auf  Querctis  undi4ata  vorkonmienden 
Cjnipiden-Gallen  als  indirecte  Schutzeinrichtungen  zu  betrachten  sein.  Hiezu 
sei  übrigens  bemerkt,  dass  mehrere  und  unter  diesen  zum  Theile  sehr  hervor- 
ragende Forscher  in  den  mannigfachen  peripheren  Bildungen  verschiedener  Eichen- 
gallen ebenfalls  Schutzeinrichtungen  erblicken,  wie  sich  z.  B.  aus  den  folgenden 
Aeussenmgcn  entnehmen  lässt: 

Theodor  Hart  ig  schreibt:  „Bei  denjenigen  Galleuarten,  welche  häufig 
vorkommen,  bedarf  es  eines  Schutzes  gegen  die  Feinde  nicht.  Uebergewicht  der 
Vermehrung  allein  sichert  ihren  Fortbestand  im  Kampfe  mit  den  Schlupfwespen. 
Anders  verhält  sich  dies  mit  den  in  geringerer  Zahl  vorkommenden  Arten.  Bei 
gleicher  Exposition  würden  sie  der  Ueberzahl  ihrer  Feinde  erliegen,  die  Art 
würde  aus  der  Reihe  der  lebenden  Wesen  verschwinden,  entgegen  dem  Natur- 
gesetz der  Mannigfaltigkeit,  daher  zeigen  die  Gallen  solcher  Arten  oft  sehr  com- 
plicirte  Sicherheitsvorrichtungen  gegen  ihre  Feinde.  Die  Gallen  von  Cynips 
lucida  sind  mit  keulenartigen  Auswüchsen  besetzt,  die  an  ihrer  Spitze  eiuen 
Klebstoff  reichlich  absondern,  eine  Fähigkeit,  welche  der  Eiche  in  keinem  ihrer 
Theile  eigenthümlich  ist.  Bei  Cynips  Medusae  ist  die  Annäherung  feindlicher 
Insekten  durch  einen  Wald  verästelter  Domhaare  verhindert,  bei  Cynips  Hartigii  K. 
ist  die  kleine  einkammerige  Galle  rundum  besetzt  mit  Streitkolbeu  ähnlichen 
Bildungen,  die  sich  am  verdickten  Ende  gegenseitig  pressen,  wie  die  Frucht- 
schuppen von  Cupressus  sempervirens,  es  entsteht  dadurch  zwischen  Galle  und 
Kolbenschluss  ein  abgeschlossener  Zwischenraum,  in  den  der  Legestachel  der 
feindlichen  Schlupfwespen  hinabreicht".*) 

Paszlavskj  sagt:  „.  .  .  .  und  demselben  Zwecke  dient  die  zottige,  haarige, 
stachelige  und  klebrige  Oberfläche  der  Gallen.  So  habe  ich  öfters  an  Gallen 
der  Cynips  glutinosa  angeklebt  und  verendet  einen  Hemiteles,  Torymiden  und 
sonstige  kleine  Parasiten  gefunden  ....  Im  Allgemeinen  kann  man  behaupten, 
dass  die  Zahl  der  Schmarotzer  und  der  Grad  der  Schutzfähigkeit  der  Galle  zu 
einander  im  verkehrten  Verhältnisse  stehen.  Aus  den  nackten  und  glatten  Gallen 
der  Cynips  Kollari,  lignicola,  der  Dryophanta  folii  und  pubescentis  Mayr  habe 
ich  verhältnissmässig  viel  mehr  Schmarotzer  erzogen,  als  aus  den  klebrigen  Gallen 
der  Cynips  ccdycis  und  glutinosa*^ ^) 

')  Dr.  Theod.  Hartig,  „Anatomie  und  Physiologie  der  Holzpflanzon*,  S.  389. 
')  J.  Paszlarsky,  „Beiträge  zur  Biologie  der  Cyniplden"  in  „Wiener  Entomologische  Zci- 
toiif^f  II-  Jahrg.,  S.  181. 
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Und  Hofrath  A.  v.  Kern  er  bemerkt  bezüglich  der  Galle  von  Cynips 
lucida:  „.  .  .  .  von  ihrem  Umfange  erheben  sich  unzählige  dünne  Fortsätze, 
welche  an  Leimspindeln  erinnern,  insoferne  nämlich,  als  sie  an  dem  köpfchen- 
förmig  verdickten  Ende  sehr  klebrig  sind.  Die  dem  Gallenerzeuger  feindlich 
gesinnten  Schlupfwespen  und  andere  Thiere  nehmen  sich  wohl  in  Acht,  mit  diesen 
Leimspindeln  in  Berührung  zu  kommen".*) 

Noch  möchte  ich  am  Schlüsse  dieses  Aufsatzes  bemerken,  dass  sich  nach 
und  nach  die  Ansicht  zu  bilden  scheint,  als  ob  alle  Zuckersecrete,  welche  ausser- 
halb der  Blüthen  auf  chlorophyllhältigen  Pflanzen  erzeugt  werden,  durch  An- 
lockung von  Ameisen  zum  Schutze  dieser  Pflanzen  gegen  Feinde  dienen.  Delpino 
stellte  als  Erster  die  Hypothese  auf,  dass  die  extrafloralen  Nectarien  den  Pflanzen 
nützlich  seien,  indem  sie  auf  dieselben  Thiere,  wie  Ameisen  und  Wespen,  locken, 
durch  deren  Gegenwart  den  Feinden  der  Pflanzen,  namentlich  den  Schmetterlings- 
raupen, der  Aufenthalt  auf  denselben  verleidet  wird.*)  Von  der  grossen  Mfenge 
kleiner  Raupen  und  .  anderer  Insekten,  welche  von  Ameisen  getödtet  werden, 
bekommt  man  eine  Vorstellung,  wenn  man  die  Angabe  ForeTs  beachtet,  nach 
welcher  die  Ameisen  eines  grossen  Nestes  in  der  Minute  28  todte  Insekten  ein- 
tragen ;  hiemach  würden  in  der  Zeit  der  grössten  Thätigkeit  von  den  Bewohnern 
eines  einzigen  Nestes  an  einem  Tage  über  100.000  Insekten  vertilgt  werden.*) 
Später  sprach  man  den  Blattläusen  eine  den  extrafloralen  Nectarien  ähnliche 
Leistung  für  die  Pflanze  zu  und  Lundström  ist  sogar  so  weit  gegangen,  die 
Blattläuse  als  wandelnde  Nectarien  zu  bezeichnen,*)  aber  nach  Bus  gen 's  Be- 
rechnungen verlor  ein  Lindenbaum,  dessen  Blattoberfläche  120  m*  betrug,  durch 
die  Honigthaubiiduug  der  Blattläuse  eine  Kohlenhjdratmenge,  welche  zur  Bildung 
von  mindestens  4000  Blättern  ausgereicht  hätte.  Wiewohl  nun  genaue  Angaben 
darüber  fehlen,  einen  wie  grossen  Bruchtheil  der  Blätter  ein  blattlausfreier  Baum 
unter  normalen  Verhältnissen  durch  Baupenfrass  verliert,  so  glaubt  Büsgen 
doch,  dass  der  Verlust  eines  vollen  Sechstels  der  ganzen  Blattmasse  ein  zu  hoher 
Preis  für  den  Ameisenschutz  gewesen  sein  würde.  Der  genannte  Autor  vermochte 
keinen  Unterschied  bezüglich  des  Raupen  Schadens  zwischen  honigthaufreien  und 
honigthautragenden  Bäumen  zu  bemerken.  Auch  für  Sträucher  und  Kräuter  ist 
der  Nutzen  des  Honigthaues  ein  sehr  fraglicher  und  die  Ansiedlung  der  Blatt- 
läuse dicht  unter  den  Blüthenständen  ist  durchaus  nicht  immer  ungeföhrlich.  ^) 
Bald  darauf  behauptete  Delpino,  dass  die  nectarabsondernden  Spermogonien 
gewisser  Aecidiomyceten  die  Laubblätter  für  successive  Aecidienbildungen  ver- 
theidigen.*)  Endlich  vermuthet  jetzt  derselbe  Forscher,  dass  die  honigabsondemden 


«)  A.  Kerner  v.  Marilaun,  ^ Pflanzenleben",  II.  Bd.,  8.535. 

')  Pederigo  Delpino,  „Bapporti  tra  insetti  e  tra  nettarii  estrannziali  m  alcnne  piante". 
Estratte  dal  BuUetino  entomologico.  Anno  VI. 

*)  Sir  John  Lab  bock,  „Ameisen,  Bienen  nnd  Wespen**,  1883,  S.  49. 

*)  Axel  N.  Landatröm,  „Pflanzenbiologiscbe  Studien**,  II,  S.  84. 

')  M.  Bus  gen,  „Der  Honigthan.  Biologische  Stadien  an  Pflanzen  and  Pflanzenl&ason", 
1891,  S.  71. 

*)  Foderigo  Delpino,  „Fonzione  mirmecofila  nel  regno  vegetale",  Parte  IIa. 


Digitized  by  VjOOQIC 


GMChenke  fftr  die  Bibliothek.  93 

Gallen,  welche  sich  auf  Quercus  tmdulata  bildeu,  indem  sie  Ameisen   anlocken, 
auch  zur  Erhaltung  der  Blätter  dieses  Baumes  beitragen. 

Hierauf  machte  Herr  Gustos  Dr.  Günther  Ritter  Beck  v. 
Mannagetta  neue  „Mittheilungen  aus  der  Flora  von  Niederöster- 
reich" unter  Vorzeigung  der  betreffenden  Herbar-Exeuiplare.  (Siehe 
Abhandlungen,  Seite  793.) 


Am  27.  November  1891  trat  eine  neue  Institution  ins  Leben, 
nämlich  die  Abhaltung  botanischer  Literaturabende.  An  den- 
selben wird  die  in  jüngster  Zeit  erschienene  Literatur  den  Mit- 
gliedern vorgelegt;  wichtigere  Publicationen  werden  besprochen.  Es 
muss  mit  besonderer  Freude  begrüsst  werden,  dass  die  Herren 
Dr.  Günther  Beck  Ritter  v.  Mannagetta  und  Dr.  Richard 
Wettstein  Ritter  v.  Westersheim  sich  bereit  erklärt  haben,  die 
in  der  botanischen  Abtheilung  des  k.  k.  naturhistorischen  Hof- 
museums, beziehungsweise  im  botanischen  Museum  der  k.  k.  Uni- 
versität einlaufende  Literatur  für  die  einzelnen  Literaturabende  der 
Gesellschaft  zur  Verfugung  zu  stellen.  Hiedurch  wird  es  möglich 
sein,  nahezu  alle  namhafteren  Publicationen  den  Mitgliedern  vorzu- 
legen. Für  den  ersten  Literaturabend  am  27.  November  hatte  Herr 
Dr.  Richard  v.  Wettstein,  auf  dessen  Anregung  diese  Institution 
ms  Leben  trat,  die  Vorlage  und  Besprechung  der  Literatur  über- 
nommen. 

A.  n  h  a  n  g. 
Geschenke  fOr  die  Bibliothek 

im  Jahre  1891. 

1.  Canestrini  Giovanni.    Ricerche  intorno  ai  fitoptidi.    Padova,  1890. 

Vom  Verfasser. 

2.  Dziedzielewicz  Josef,    üebersicht  der  einheimischen  Fauna  der  Netzflügler. 

Krakau,  1890.  Vom  Verfasser. 

3.  Bottini  A.    Pseudoleskea  ticinensis.  Vom  Verfasser. 

4.  Mittheilungen    der   Section    für  Naturkunde  des  Oesterreiebischen  Touristen- 

Club,  1890. 
Österreichische     Touristen -Zeitung,    herausgegeben     vom    Oesterreiebischen 
Touristen-Club.  1889,  1890.  Von  Herrn  Josef  Kaufmann. 
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5.  Woloszczak,  Dr.  Eustach.    Beiträge  zur  Flora  Pokutiens  (polnisch).  Krakau, 

I,  1887;  H  1888;  lU,  1890.  Vom  Verfasser. 

6.  Palacky,  Prof.  Dr.  Die  Verbreitung  der  Fische.  Prag,  1891.    Vom  Verfasser. 

7.  Monaco,  Albert  I.  von.    Zur  Erforschung  der  Meere  und  ihrer  Bewohner. 

Gesammelt«  Schriften.  Aus  dem  Französischen  von  Dr.  Emil  v.  Maren- 
zeller.    Wien,  1891.  Von  Dr.  JImil  v,  Marenzeller. 

8.  N eh  ring,  Dr.  Alfred.    Die  geographische  Verbreitung  der  Säugethiere  in  dem 

Tschernosew-Gebiete  des  rechten  Wolgaufers,  sowie  in  den  angrenzenden 
Gebieten.    Berlin,  1891.  Vom  Verfasser. 

9.  Rösel  August  Johann.  Der  monatlich  herausgegebenen  Insecten-Belustigung 

I.,  IL,  in.  Theil.  Nürnberg,  1746, 1749, 1755.   Von  Herrn  Neuf  ellner. 

10.  Kronfeld,  Dr.  M.    Haynald  als  Botaniker.  Vom  Verfasser. 

11.  Delpino  Federigo.    Fiori  Monocentrici  e  Police ntrici.    Genova,  1890. 

12.  —    Sulla  Impollinazione  dell'  Ärum  Dracunculus  L.    Genova,  1890. 

Von  Herrn  Dr.  M.  Kronfeld. 

13.  Redtenbacher  Josef.    Monographie  der  Conocephaliden.        Vom  Verfasser. 

14.  Rdthay  Emerich.    Der  Black-Rot.  Vom  Verfa.sser. 

15.  Murbeck  Svante.    Beiträge  zur  Kenntniss  der  Flora  von  Södbosnien  und  der 

Hercegovina.    Lund,  1891.  Vom  Verfasser. 

16.  Koch,  Prof.  Dr.  Gust.  Ad.    Seltsame  Gelüste  in  der  Thierwelt.    Wien,  1891. 

Vom  Verfasser. 

17.  Bottini  A.    Contributo  alla  Briologia  del  Cantone  Ticino.    Roma,  1891. 

Vom  Verfasser. 

18.  Mik  Josef.    Ein  Beitrag  zur  Bibliotheca  entomologica.    Wien,  1891. 

Vom  Verfasser. 

19.  Canestrini  Giovanni.    Abbozzo  del  Sist^ma  acarologico.    Veuezia,  1891. 

Vom  Verfasser. 

20.  Entleutnor  Anton.    Die  immergrünen  Ziergehölze  von  Sudtirol.    München, 

1891.  Vom  Verfasser. 

21.  Wettstein,  Dr.  R.  v.    Die   Omorikafichte,    Picea  Omorica  (Pan(5.).    Wien, 

1891.  Vom  Verfas.ser. 

22.  Fol  in  M.  de.    Catalogue  de  la  Collection  de  Cocddae.  Vom  Verfasser. 
28.  Wachtl  Fritz.  Die  Nonne  (Psüura  MonacJiaL.).  Wien,  1891.   Vom  Vei*fasser. 

24.  Werner  Franz.    Untersuchungen  über  die  Zeichnung  der  Schlangen.    Wien, 

1890.  Vom  Verfasser. 

25.  Targioni-Tozzetti  Ad.    Animali  ed  insetti  del  Tabacco  in  orba  e  del  Ta- 

bacco  secco.    Firenze,  1891.  Vom  Verfasser. 

26.  Thümen  Felix  v.  üeber  einige  besonders  beachtenswerthe,  durch  parasitische 

Pilze   hervorgerufene  Krankheiten  der  Apfelbaumblätter,    klosterneu- 
burg,  1890.  Vom  Verfasser. 

27.  Gasperini,    Prof.  R.    Äraneae   et   Opüiones   Dalmatiae:   Tmthredinarum 

species  nova.    Spalato,  1891.  Vom  Verfasser. 

28.  Gedenkblatt  an  die  Kerner-Feier  am  12.  November.    Wien,  1891. 
Kronfeld  Dr.  M.    Bakterien  im  Haushalte.    Wien,  1892. 

Von  Dr.  M.  Kronfeld. 

29.  Radde,  Dr.  G.  Kurze  Geschichte  der  Entwicklung  des  kaukasischen  Museums 

während  der  ersten  25  Jahre  seines  Bestehens.    Tiflis,  1891. 

Vom  Verfasser. 

30.  Kerner  v.  Marilaun  Anton.    Pflanzenleben.*)  2  Bde.  Leipzig,  1888,  1891. 

Bibliographisches  Institut.  Von  der  Verlagshandlung. 

31.  Ganglbauer  Ludwig.    Die  Käfer  von   Mitteleuropa.    Wien,  1892.    I.  Band. 
Vom  Verfasser. 

*)  Eino  eiugebendo  Bcsprocbung  dieses  WerVes  folgt  im  1.  Qaartalfihcft  1892. 
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Additamenta  zur  Monographie  der  Phaneropteriden. 

Von 

C.  Branner  y.  Wattenwyl. 

(Mit  2  Doppeltafeln  I  und  II.) 


(Vorgelegt  in  der  Versammlang  am  7.  J&nner  1891.) 


Einleitung. 

Die  systematische  Eintheilang  wird  umso  schwieriger,  je  weiter  man  sich 
von  der  Species  entfernt.  Schon  das  Genus  ist  ein  subjectiver  Begriff  des  Syste- 
matikers und  noch  viel  grösseren  Spielraum  lässt  die  Abgrenzung  der  höheren 
Abtheilungen. 

Diesen  Uebelstand  muss  Stäl  empfunden  haben,  als  er  in  seinen  Mono- 
graphien der  Phasmodeen,  Mantodeen  und  Acridiodeen  in  den  analytischen  Tabellen 
die  höheren  Abtheilungen  durch  lange  Beschreibungen  definirte,  in  welchen  die 
Antithese  und  mit  derselben  der  Werth  der  Tabellenform  wegfällt. 

H.  de  Saussure  in  seinen  Monographien  der  Mantodeen,  Gryllodeen  und 
Oedipodiden  erkennt  mit  ebenso  grosser  Gewissenhaftigkeit  alle  die  Schwierig- 
keiten, welche  sich  bei  den  höheren  Abtheilungen  der  Anwendung  des  dichotomen 
Systems  entgegenstellen,  als  er  trotzdem  mit  Scharfsinn  brauchbare  synoptische 
Tabellen  bietet,  was  dadurch  erreicht  wird,  dass  er  für  ein  und  dieselbe  Abthei- 
lung mehrere  Tabellen  aufstellt,  welche  nach  verschiedenen  Merkmalen  angeordnet 
sind,  jedoch  zu  der  nämlichen  Eintheilung  führen. 

Die  Abgrenzung  der  Zünfte  der  Locustodeen,  in  der  Ausdehnung,  wie  ich 
sie  im  Jahre  1878*)  publicirte,  ist  von  den  Autoren  allgemein  befolgt  worden  und 
hat  sich  als  der  natürlichen  Verwandtschaft  entsprechend  erwiesen.  Ich  werde 
bei  einer  anderen  Gelegenheit  einige  kleine  Abänderungen  einführen.  Für  die 
vorliegende  Arbeit  über  die  Phaneropteriden  bleibt  die  Definition  der  Zunft  in 
unverändertem  Umfang. 

In  Folge  der  Zunahme  des  Materials  ist  die  im  Jahre  1878  erschienene 
Monographie  nicht  mehr  erschöpfend.    Allein  ich  habe  die  Befriedigung,  dass  die 


»)  Monographie  der  Phaneropteriden,  S.  7, 
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neu  zugewachsenen  Species  sich  gut  in  das  System  einreihen  lassen,  welches  sich 
somit  bewährte.  Dies  veranlasst  mich,  die  vorliegende  Arbeit  einfach  als  Ergän- 
zung des  älteren  Werkes  zu  behandeln,  wobei  ich  darauf  bedacht  war,  durch  Um- 
arbeitung einzelner  Bestimmungstabellen  das  Auffinden  der  Species  zu  erleichtern. 

In  Betreflf  der  Terminologie  verdient  lediglich  die  Bezeichnung  des  Flügel- 
geäders  einer  Erläuterung.  Durch  die  schöne  Arbeit  Redten bacher 's  ist  die 
längst  gesuchte  Homologie  in  den  verschiedenen  Ordnungen  der  Insecten  mit 
vielem  Scharfsinn  hergestellt.  Wenn  ich  in  der  vorliegenden  Arbeit  die  alte  em- 
pirische Terminologie  *)  verwende,  so  geschieht  dieses  aus  Bequemlichkeit<;gründen, 
und  dieser  Vorgang  ist  dadurch  gerechtfertigt,  dass  meine  Terminologie  mit  den 
Resultaten  der  neueren  Forschung  nicht  im  Widerspruch  steht. 

Auch  für  diese  Arbeit  erfreute  ich  mich  der  wohlwollenden  Unterstützung 
meiner  Herren  CoUegen  durch  Mittheilung  eines  reichen  Materiales  und  ich  er- 
greife diesen  Anlass,  um  meinen  Dank  auszusprechen  den  Herren  Dr.  J.  Bolivar 
in  Madrid,  Dr.  Dohrn  in  Stettin,  Dr.  v.  Schulthess-Rechberg  in  Zürich, 
sowie  den  Museumvorständen  von  Genf,  Lübeck,  Stuttgart,  Zürich  und  Wien.  Von 
Berlin  erhielt  ich  kein  Material.  Als  Antwort  auf  meine  diessbezügliche  Anfrage 
im  Jahre  1887  wurde  ich  dagegen  nach  einigen  Monaten  durch  eine  vortreflFlicbe 
Arbeit  des  Herrn  Dr.  Kar  seh  über  die  Phaueropteriden  Afrikas  überrascht, 
welche  ich  mit  grossem  Vortheile  benützte. 


Zugewachsene  Literatur. 

Brunner  v.  Watteuwyl  C,  Neue  Phaueropteriden  (Journal  des  Museum 
Godeffroy,  1878,  Heft  14). 

—  Ueber  hypeitelische  Nachahmungen  bei  den  Orthopteren  (Verhandl.  der 
k.  k.  zool.-botan.  Gesellschaft  in  Wien,  1883,  S.  247). 

—  Prodromus  der  europäischen  Orthopteren.  Mit  11  Tafeln.  Leipzig,  1882. 
De  Bormans  A,,  Spedizione  italiana  nell'Africa  equatoriale.  Ortotteri   (Annali 

del  Mus.  civico  di  sc.  nat.  di  Genova,  Vol.  XVI,  1881,  p.  205). 

Butler  Arthur  G.,  Description  of  a  new  Species  of  the  Orthopterous  Genus 
Phylloptera  from  Madagascar  (Proc.  of  the  Zoologie.  Society  of  London, 
1878,  p.  648). 

Karsch,  Dr.  F.,  Verzeichniss  der  von  H.  W.  Belck  1885  im  Damaralande  ge- 
sammelten Orthopteren  (Entomol.  Nachrichten,  XIII,  Berlin,  1887,  S.  39). 

—  Zwei  neue  ostafrikanische  Phaueropteriden  (Entomol.  Nachrichten,  XIII, 
Berlin,  1887,  S.  52). 

—  Orthopterologische  Beiträge.  Beiträge  zur  Kenntuiss  der  Phaneropteriden- 
Fauna  Afrikas,  der  Seychellen  und  Madagaskars  (Berliner  Entomol.  Zeitschr., 
XXXII,  1888,  Heft  U,  S.  417). 
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Karseh,  Dr.  F.,  lieber  von  H.  Oskar  Schönemann  in  Chile  gesammelte  Phane- 
ropteriden  (Entomol.  Nachrichten,  XV,  Berlin,  1889,  S.  124). 
—    lieber  Phaneropteriden  (Entomol.  Nachrichten,  XVI,  Berlin,  1890,  Nr.  4, 
S.  57). 

Pas^l^,  Dr.  J.,  Orthoptera  in  Serbia  hucdum  detecta.  (Serbisch.)  Belgrad,  1883. 

Pletet  Alphonse,   Lociistides   nouveaux   ou  peu  connus   du   Musee  de  Geneve 
(M^moires  de  la  Soc.  de  Physique  de  Geneve,  XXX,  1888). 


Monog^phie,  S.  12. 

Die  Dispositio  generum  Phaneropteridarum  wird  neu  verfasst. 

1.  Coxae  anticae  inermes  (exceptis  nonnullis  speciebus  generis  Elimaeae,  nee- 

nofi  singulis  speciminibus  Ducetiae  Japonicae  Spina  brevissima  instrt^is). 

(Genus  Terpnistria  coxis  inertnibits,  in  divisionem  V  locandum.) 

2.  Pronotum  teres,  sinu  humerali  nullo.    Lamina  sübgenitalis  (f  stylis  arti- 

adato  inseriis  destituta.    Elytra  lohiformia^)     ....      Oflanttirae, 

8.  Meso-  et  metastemum  postice  lohata,  foramina  bdsalia  tegentia.  Fastigium 

vtrticis  articuU)  primo  antennarum  duplo  latius,   tumidum,  non  sul- 

catum.    Tibiae  anticae  supra,  utroque  margine  spinis  8 — 10  armato. 

1.  Orphania  Fisch. 
3'.  Meso-  et  metastemum  truncata,  impressiones  basales  liberantia.    Fasti- 
gium verticis  articulo  primo  antennarum  rarissime  latius,  plerumgue 
suleatum.    Tibiae  anticae  supra,  utroque  margine  spinis  raris  (3 — 5) 
vd  ntdlis  armato. 

4.  Femara  antica  longitudinem  pronoti  sesqui  vix  superantia.  Ovipositor 
vahmlis  inferioribus  apicem  versus  stibdüatcUis. 
5.  Pronotum  sulco  transverso  postico  ante  medium  sito,   margine 
postico  rotundcUo,  elytra  in  (^  ultra  venam  plicatam  tegens,  in 

9  subtota  tegens 2.  Poecilimon  Fisch. 

5'.  Pronotum  sülco  transverso  postico  pone  medium  sito,   margine 
postico  truncato  vel  late  emarginato,  venam  plicatam  elytri  sinistri 
in  cf  liberans,  in  9  elytra  dimidia  liberans. 
6.  Vena  plicata  elytri  sinistri  (^  obliterata.     Cerci  (f  flcxuoso- 
curvatiy  infra  laminam  subgenitalem  decussati. 

Barbitistes  Charp. 
6'.  Vena  plicata  elytri  sinistri  (^  per  totum  discum  extensa.    Cerci 
(^  simpliciter  incurvi,  supra  lamitham  subgenitalem  positi. 

Isophya  m. 
4'.  Femara  antica  longitudinem  pronoti duplam  attingentiavel  superantia. 
5.  Pronotum  carinis  lateralibus  ntdlis. 


>)  Oenns  Peronura  Eancb,  pronoto  »inu  humerali  nuUo,  »cd  tibiis  anticu  lUrinque  /oramine 
conch4äo  ifutrt$dU,  ad  divUionem  Aeromeioparum  locandum. 

1* 
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6.  Ovipositor  modice  compressus,  a  basi  sensim  angustatus,  utroque 
margine  apicem  versus  acute  serrato-dtntato  (Pronotum  margim 
postico  truncato,  elytra  tota  liberans.) 

7.  Vena  plicata  elytri  sinistri  cf  öhliterata  (excepta  Odontura 
aspericauda).  (Lamina  supraanalis  (^  ohlonga,  apice  rotim^ 
data,  inter  cercos  deflexa.  Lamina  subgenitalis  cf  apice  attem$atn, 

excisa.)    Species  Europaeae Odontura  Rarab. 

7'.  Vena  plicata  elytri  sinistri  (^  per  totum  discum  perducta. 
Species  Ämericanae  et  Africana. 

8.  Femora  postica  lobulis  genicularibus  obtusis.  Abdomen  cf 
apice  depressum  et  düatatum.  Lamina  supraanalis  (^  tratis- 
versa,  latissima,  late  emarginata. 

9.  Femora  longissima,  postica  subtus  inermia.  Lamina  sub- 
genitalis cf  triangulariter  emarginata,  lobis  eocsertis.  Spe- 
cies Ämericanae Dichopetala  m. 

9'.  Femora  breviora,  postica  subtus  spinulosa.  Lamina  sub- 
genitalis in  appendices  duas  angustas  producta.     Species 

Africana Peropyrrhicia  gen.  nov. 

8'.  Femora  postica  lobulis  genicularibus  acuminatis.  Abdomen 
cf  apice  teres.  Lamina  supraanalis  (^  triangularis.  Lamina 
subgenitalis  (^  brems,  subtriangularis,  emarginata. 

Angara  gen.  nov. 
C.  Ovipositor  valde  compressus,  latus,  marginibus  minutissime  crenu- 
latis  vel  integris.   Species  Europeae  et  Asiaticae. 

Leptophyes  Fieb. 

5'.  Pronotum  carinis  lateralibus  expressis,  (posHce  emarginatum,  elytra 

liberans.  Ovipositor  compressus,  subrectus,  marginibus  apicem  versus 

minutissime  crenulatis).    Species  Ämericanae.       Xenica  gen.  nov. 

2'.  Pronotum  sinu  humerali  distincto  instructum.  Lamina  stibgenitalis  ^T  stylis 
liberis  nullis,  exceptis  Arantiis,  stylis  liberis  minimis  instructis.  Elytra 
perfecte  explicatu. 

X  Vertex  planus  vel  declivis,  modice  elongatus,  cum  fastigo  frontis  angulnto- 
constiguus.    Fastigium  frontis  planum  i^el  tubcradatum. 
4.  Lamina  subgenitalis  J'  stylis  liberis  nullis. 

5.  Tibiae  anticae  utrinque,  vel  in  latere  antico  solo,  foramine  concJiato 
instructae.    Species  Mundi  antici. 
G.  Tibiae  antii^ae  supra  sulcatae,  spinulosae. 

1.  Ovipositor  brevissimus,  tener,  in  modum  Ephippithytarum 
constructus.  Elytra  apice  subito  düatata,  margine  postico 
valde  sinuato.    Species  Africae  occidentalis  KurseM^t^, 

Karschia  gen.  nov. 
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8.  Antennae  minus  graciles,  fragiles.  *)  Aloe  in  9  eliftris  saepe  breviores.  Femara 
aniica  tereiia,  subtus  sübsulcaia,  subinermia    (Tibiae  anticae  utrinqi^e  fora- 

mine  ctmclhato  instructae.) Acrametopfte, 

9.  Pranotum  sinu  humercUi  subnullo.  Elt/tra  ahdomine  hreviora.  Alae  nullae? 

Peronura  Karsch. 
9'.  Pronotum  sinu  humerali  distincto.    Elytra  apicem  dbdominis  superantia. 
Alae  plus  minus  perfecte  explicatae. 

10.  Elytra  acuminata,  ramo  radiali  nullo  (Alae  rudimentariae.    Pronotum 
margine  postico  rotundatOj  lohis  deflexis  multo  longiortbus  quam  altiori- 
hus,  antice  et  postice  aeque  altis.)    .     .       Plegmatoptera  Karsch. 
10'.  Elytra  apice  rotundata,  ramo  radiali  instructn. 

11.  Pronotum  lohis  deflexis  longiortbus  quam  altioribus^  margine  in- 
feriore subrecto.    Ovipositor  gracilis^  pronoto  duplo  longior. 
12.  Elytra  angusta,  venis  radialibus  a  basi  divisis,  campis  me- 
duistino  et  ulnari  venulis  transversis,  confertis,  parallelis  in- 

structis Rhegmatopoda  gen.  nov. 

12'.  Elytra  latiora,  venis  radialibus  via^  divisis,  renulis  transversis 
irregulariter  dispositis.  (Ramo  radiali  furcato.) 

Horatosphaga  Schaum. 
11 '.  Pronotum  lobis  deflexis  aeque  altis  ac  longis,   margine  inferiore 
rotundato.    Ovipositor  brevis,  vcUidus,  basi  subito  incurvus,  disco 
granulato. 

12.  Pronotum  lobis  deflexis  margine  antico  emarginato.  Elytra 
venis  radialibus  basi  contiguis,  ramo  radiali  primo  in  margi- 
nem  posticum  elytri  exeunte.  Lamina  subgenitalis  (^  cercis 
longior,  profunde  fissa.    Species  Mediterraneae. 

Acrometopa  Pieb. 

12'.  Pronotum  lobis  deflexis  margine  antico  recto.    Elytra  venis 

radialibus   a   basi    divisis,    ramo   radiali   primo    in    apicem 

exeunte.    Lamina  subgenitalis  (^  cercis  brevior,  triangulariter 

emarginata.    Species  Africae  ocddentalis. 

Conchotopoda  Karsch. 

8'.  Antennae  graciles,  setaceae  et  flexibile^,  Alae  etiam  in  9  elytris  longiores 
(excepto  genere  Pantolepta).  Femara  antica  compressa  vel  supra  carinata, 
mibtus  distincte  sulcata,  serrulata  vel  multispinulosa  ....  Eii7n€i€ae, 
9.  Tibiae  anticae  utrinque  faramine  conchata  instructae. 

10.  Elytra  campa  mediastino  venulis  transversis  parallelis  irhstructo. 

11.  Facies  perpendicularis.    Lamina  st^genitalis  (^  profunde  fissa. 

Antennae  setaceae.    Species  .^l^io/tca«  ....      Elimaea  Stäl. 

11'.  Facies  prastata.    Lamina    subgenitalis  9   triangulariter  excisa. 

Antennae  fragHes.    Species  ^ncana  .     .     Pantolepta  Karsch. 


^)  Oeau  Pantolepta  antewnU  fragüibu»  in  divUionem  J^imaearunt,  loeandum. 
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10'.  Elytra    campo    mediastino    venulis    irregtUaribus   instructo. 

(Fctcies  prostata.)    Species  Äsiatica  .     .     .     .      Ectadia  m. 

9'.  Tibiae  anticae   latere   antico   foramine   conchato,   latere  postico 

foramine  aperto  instructae Hemielimaea  m. 

6'.  Tihiae  anticae  supra  suhplanae,  inermes,  (in  latere  antico  foramine  con- 
chato, in  latere  postico  foramine  aperto  instructae)  .  .  MiroUiae, 
7.  Fronotum  disco  piano.    Elytra  margine  postico   stibsinttato,   margine 

apicaJi  oblique  truncato Exora  m. 

T.  Fronotum  disco  subplano,  linea  media  longitudinali  elevata  perducta. 
Elytra  margine  postico  necnon  margine  apicali  rotundatis. 

Mirollia  Stäl. 
Tibiae  anticae  utrinque  foramina  aperta  gerentes. 
G.  Tibiae  anticae  supra  teretes,    muticae    (Lamina  subgenitalis  (^  brevis, 

emarginata.) Pseadophaneroptera^. 

Pseudophaneroptera  ra. 
6'.  Tibiae  anticae  supra  sulcatae. 

7.  Lamina  subgenitalis  cf  profunde  fissa.    Species  Mundi  antici. 

8.  Tibiae  anticae  supra  spinulosae,  a  latere  visae,  pone  partem  basalem, 

foramina  gerentem,  sensim  angustatae IhicetUie. 

9.  Elytra  femora  postica  superantia,  cUis  multo  breviora,  vena  ra- 
diali  plerumque  ramos  quatuor  vel  quinque  obliquos  versus  mar- 
ginem  posticum  elytri  emittente  (Excepta  Ducetia  adspersa  m. 

ramo  radiali  primo  furcato.) Ducetia  Stäl. 

9'.  Elytra  femoribus  posticis  breviora,  akts  obliteratas  superantia, 
vena  radiali  pone  medium,  ranum  unicum  in  marginem  posticum 

elytri  emittente Isotima  in. 

8'.  Tibiae  anticae  supra  muticae,  a  latere  visae,  pone  partem  basalem, 

subito  angustatae Pyirrhiciae. 

9.  Lamina  subgenitalis  (^  lobis  basi  valde  hiantibus,  apice  contiguis, 
valde  inflexis.    Cerci  cf  teretes,  apice  obtusi.    Lamina  subgenitalis 

9  triangularis,  obtusa Pyrrhicia  Stäl. 

9'.  Lamina  subgenitalis  ^f  lobis  a  basi  contiguis,  non  inflexis.  Cerci 
(^  acuminati,  latere  intemo  sulcato.    Lamina  subgenitalis  9  ^- 

lobata Himerta  m. 

7'.  Lamina  subgenitalis  cT  margine  postico  emarginata. 

8.  Tibiae  anticae  et  intermedia^  supra  spinulosae,  minime  spintUa  unica 
armatae.    (Exceptis  generibtts  Pseudoburgili  et  Stenophyllia.) 
Species  plerumque  Ämericanae. 
9.  Elytra  angusta,  alis  breviora,  venis  radicUibus  plerumque  dis- 

junctis.    Aloe  acuminatae Aniurew, 

10.  Fronotum  lobis  deflexis  a/ntice  et  postice  aeque  cUtis.  Segmen- 
tum  anale  cf"  truncatum.    Species  Ämericanae. 
11.  Tibiae  anticae  supra,  margine  postico  spinis  fortioribus 
confertis  a/rmato.  Femora  omnia  subtus  spwiosa.  Fronotum 
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sttbcylindricumy   lobis  deflexis  multo   longioribtis  quam    altioribiis. 

Elytra  valde  angustata Tetana  in. 

ir.  Tibiae  aniicae  supra,  margine  extemo   spinulis   nullis  vel  spinulis 

raiis  armato.    Femora  antica  st^btus  inermia,  postica  spinulosa  vel 

inertnia.    Pronotum  lobis  deflexis  rotundato  vel  angulo  acuta  insertis. 

12.  Pronotum  lobis  deflexis  rotund^to  imertis.  Femora  postica  subtus 

spinulosa.  Aloe  ehfiri^  breviores  (Elytra  acuminata^  venis  radiali- 

bus   disjunctis,   non  furcatis,   rena  spuria  inter  iüas  et  venam 

ulnarem  interposita.) Pseudohurgilis  m. 

12'.  Pronotum  lobis  deflexis  angulo  acuto  vel  obtuso  (in  gerrere 
Äniaria)  insertis.  Femora  postica  subtus  inermia.  Alae  elytris 
longiores. 

13.  Alae  elytris  plus  dimidio  longiores.  Haec  apicem  versus 
attenuata,  (ramo  radiali  primo  integro).  Ovipositor  si^ectus, 
angustus,  disco  scabro,  marginibus  acute  serrato-dentatis. 

Burgilis  StÄl. 

13'.  Alae  elytra  vix  ttrtia  parte  superantes  vel  iis  parum  longiores. 

Elytra  margine  antico  toto  rodundato.    Ovipositor  valde  in- 

curvuSy  compressus,  laevis  vel  rt$gulosus,  marginibus  ohtuse 

serratis. 

14.  Elytra  basi  valde  düatata,  margine  antico  valde  rotun- 
dato,  apice  acuminata,  campo  tympanali  inusitate  dilatato. 
Alae  elytris  parum  longiores.  Ovipositor  semicirculariter 
incurvus,  disco  scabriusculo  .  .  .  Coryphoda  m. 
14'.  Elytra  angusta,  apice  rodundato,  campo  tympanali  nor- 
mali.  Alae  elytris  quarta  parte  longiores.  Ovipositor 
valde  compressus,  hrevis,  hasi  subito  incurvus,  disco  laevi. 
15.  Elytra  in  campis  marginal  et  radiali  venulis  Irans- 
versis  parallelis,  confertis  instructa,  venis  radialibus 

pone  basin  contiguis Aniara  m. 

15'.  Elytra    venulis    transversis    irregularibus    instructa, 

venis  roflialibus  a  basi  disjunctis.   Hyperophora  in. 

10'.  Protwtum  lobis  deflexis  versus  angulum  posticum  valde  dilatatis.   Segmen- 

tum  anale  (^  pistillatum.    Species  Africana     .     .     .     .     Corymeta  m. 

9'.  Elytra  latiora,  alis  longiora.    Hae  obtusae  vel  abortivae   (Ovipositor  com- 

pressus,  brevis,  basi  subito  incurvus,  disco  laevi.)  .     .     .       Co»tnophyUa, 

10.  Elytra  venulis  transversis  confertissimis  instructa  (Pronotum  disco  piano , 

lobis  deflexis  angulato  insertis.) Engonia  m. 

10'.  Elytra  venulis  transversis  ntdlis  vel  valde  irregularibus  instructa. 

11.  Elytra  süblinearia,  apice  obtusa,  venis  radialibus  disjunctis.  (Pro- 
notum lobis  deflexis  rotundato  insertis.   Tibiae  anticae  supra  muticae.) 

Stenophyllia  m. 
11 '.  Elytra  avata,  acuminata,  venis  radialibus  contiguis. 
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12.  Pronotum  lobis  deflexis  angulo  cumto  itisertis, 
margine  posiico  oblique  truncato,  sinu  hutnerali 
suhntillo.    Älae  abortivae.    Tibiae  anticae  supra 

suhmuticae . Marenestha  m. 

12'.  Pronotum  lohis  deflexis  angulo  ohtuso  insertis, 

margine  postico  rotundato,  sinu  humerali  dis- 

titicto.  Aloe  (elytris  hrevioreSy)  perfecte  explicat<i€. 

13.  Sterna   truncata.     Lamina    subgenitalis   cT 

elongata,  attenuata.    Species  Americanae. 

Cosmophyllum  Blanch. 
13'.  Sterna  triangularitcr  lobata.    Lamina  sub- 
genitalis (^  brems,  parum  attenvuita.   Species 
Mada^assa. 

Paracosmophyllum   gen.  nov. 
8'.  Tibiae   anticae   et   intennediae  supra    totae   inermes.    Species 
Mundi  antici. 

9.  Elytra   et    alae    margine    antico    rotundato.    Aloe    campo 
triangulari  apicali  2Jlicato,  valde  producio.  Species  Africanae. 

Pardalotiie, 

10.  Pronotum    margine   postico    recto.    Elytra    latiusctUa. 

Sterna  margine  postico  recto.    Lamina  supraanalis  cT 

utrinque  in  appendicem  bicornutum  producta.    Cerci  (/ 

apice  securiformes.    Species  Africae  ocddentalis. 

Pardalota  in. 

10'.  Pranotum  margine  postico  rotundato.    Elytra  angusta. 

Sterna  margine  postico  sinuato.    Lamitia   supraafialis 

utrinque  dentata.    Cerci  ^f  apice  obtusi.    Species  Africae 

Orientalis Poecilogramma  Karsch. 

9'.  Elytra  et  alae  margine  antico  sinuato.    Älae  apice  obtusae, 
campo  triangulari  nullo.  Species  Asiaticae  ScambophylUu 

Scambophyllum  ra. 

4'.  Lamifia  subgenitalis  (^  stylis   minimis,   articulato   insertis.    (Pronotum 

disco  piano.    Elytra  coriacea,  longituditie  2>ronoti  duplo  latiora.    Tibiae 

anticae  foraminibus  rimatis  instructae,  supra,  margine  postico  spinuloso.) 

Species  Africae  ocddentalis  et  tneridionalis AratUiue. 

Arantia  StA.1. 
.  Vertex  valde  declivis,  elongatus,  cum  fastigio  frontis  angulum  ntülum  vel 
vix  perspicuum  formans.  Fastigium  frontis  horizontaliter  laminato-productum. 
Species  Asiaticae  et  Australicae. 
4.  Pronotum  breve,  caput  amplectens. 

5.  Palpi  graciles.  Femora  omnia  gracilia.  (^  elytris  et  alis  amplis,  lamina 
subgenitali  stylis  nullis  itistructa.  $  elytris  fomicatis,  alis  nullis,  ovi- 
positore  brevissimo,  valmdis  liheris,  muticis    .    .    .        Acritlopeztie, 

Acridopeza  Guer. 
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5'.  Ptilpi  nrüculis  binis  ulUmis  dilatatis.    Fefnora  düatata  et  com- 

pressa.  (^  ei  9  elytris  angastis,  niargine  postico  sinuato,  apice 

truncato.  Lamina  subgeniicUis  (^  stylis  liberis  instructa.  Ovipositor 

pronoto  longioTf  semicirculariter  incu/rvus .    .    .   Eurypalpcie, 

6.  Anteimae  graciles.  Pronotum  sdlatum  .    .      Eurypalpa  m. 

6'.  Antennae  basi  incrassatae,  hirsutae.    Pronotum  planum,  lobis 

defleons  angulo  obtuso  insertis  .     .     Ceratopompa  Karsch. 

4'.  Pronotum  angustum,  ekmgatum,  caput  liberans.  (Tibiae  anticae  supra 

muticae.  Elytra  latissima.)    Species  Sundaicae  et  Africae  arientnlis. 

Leptodertie, 
5.  Pronotum  disco  piano,  mbconcavo,  antice  angusto,  postice  latiore, 
lobis  defkxis  angulo  acuto  insertis    .     .     .       Leptodera  Serv. 
5'.  Pronotum  cylindricum,  constrictum. 

6.  Profwtum    biconstrictum.    Elytra  perfede   eaplicata.     Species 

Asiaticae Trochalodera  m. 

6'.  Pronotum  medio  constrictum.    Elytra   nuUa.    Species  Africae 

Orientalis Myrmecophana  m. 

V.  Coxae  anticae  Spina  armatae.    (Genus  Terpnistria  coxis  muticis,  in  hanc 
divisionem  locandum.) 
2.  Fastigium  frontis  laminato  valde  productum.  (Elytra  ampla.    Femora  et 

tibiae  laminato  dilatatae.)  Species  Americana Aegimifte, 

Aegimia  Stäl. 

2'.  Fastigium  frontis  non  productum,  vel  laminam  transversam  brevem  formans. 

3.  Vertex  in  dentem  vel  cristam  dentiformem  a  fastigio  ipso  remotam  ele- 

vatus.  (Femora  et  tibiae  posticae  plerumque  lobatae  vel  longe  spinosae.) 

Species  Americana^ AphUini€ie, 

4.  Femora  postica  spinulosa,  nee  lobata  nee  longe  spinosa. 

5.  Antennae  nodosae.   Fastigium  verticis  compressum,  acuminatum. 
Femora  postica  lobis  genicularibus  obtttsis.     Hammatofera  m. 
5'.  Antennae  laeves,  fusco-annulatae.    Fastigium  verticis  depressum, 
siUcatum.    Femora  postica  lobis  genicularibus  longe  dentatis. 

Oxyprora  m. 
4'.  Femora  postica  longe  spinosa  vel  lobata. 

5.  Femora  et  tibiae  posticae  longe  spinosae   .     .     .     Mach  im a  m. 
5'.  Femora  postica  lobata.    Tibiae  posticae  dentibus  triangularibus 

armatae Aphidnia  Stäl. 

3'.  Vertex  planus  vel  tumescens,  non  spinosus. 

4.  Tibiae  intermediae  laminato-dilatatae,    compressae,   spinam  longam 

includentes.    Species  Americana Centroferae, 

Centrofera  in. 
4'.  Tibiae  intermediae  forma  consueta  constructae. 

5.  Ovipositor  brevissimus,  valvulis  liberis,  laevissimis.    Lamina  sub- 
genitalis  (^  in  lobos  angustos,  stylos  imitantes  prodticta  (excepto 
genere  Dictyota,  stylis  liberis  instructo). 
Z.  B.  Oe*.   B.  XLI.  Abh.  2 
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6.  Tibiae  anticae  in  utrogiie  latere  foramine  aperto  vel  rimaeformi  instructae. 

Ephippithytae, 
7.  Pranotum  antt  medium  constrictum,  aellcu forme,   vel  posiice   cristatum. 
Femara  posHca  gracilia,  mbtus  tota  dentata. 
8.  Pronotum  sellaeforme,  inerme.    Elyira  ramo  radiali  ante  medium  venae 

radialis  oriefite,  furcato Ephippithyta  Serv. 

8'.  Pronotum  margine  antico  necnon  latere  utringue  spina  armatum,  disco 
postice  cristato.     Elytra  rugulosa,  ramo  radiali  lange  pone   medium 

venae  Oriente,  integro Alectoria  m. 

7'.  Pronotum  nee  constrictum  nee  cristatum,  disco  piano  vel  (in  genere  Prot  in  a 
solo)  postice  tectiforme  devato.  Femara  postica  subtus  inermia  vel  pone 
medium  spinulosa. 

8.  Elytra  lanceolata  vel  apicem  versus  dikUata  Pronotum  lobis  deflexis 
altiaribus  qtmm  longioribus,  vel  aeque  altis  ac  longis.  Meso-  et  meta- 
stemum  in  margine  postico  lobata. 

9.  Pectus  latiusculum.  Meso-  et  metastemum  labis  aeque  longis  et  altis. 
Pronotum  lobis  dejlexis  media  altissimis,  margine  inferiore  rotundato 
vel  recto.  Elytra  campo  marginali  irregulariter  reticulata.  Femara 
postica  basi  plus  minus  dilatata. 

10.  Fastigium  t^erticis  acuminatum,  cum  fastigia  frontis  subcontiguum. 
11.  Elytra  a  media   sensim  attenuaia,  ramo  radiali  media  vel 

parum  ante  medium  furcato Caedicia  ^tk\. 

11 '.  Elytra  in  tertia  parte  apicali  latissima,  ramo  radiali  basi 
furcato.  (Tibiae  anticae  supra  sulcata£,  excepta  Spina  apicali 
externa,  inermes.    Femara  omnia  subtus  spinulosa.) 

12.  Pronotum  disco  plana Diastella  m. 

12'.  Pronotum  postice  tectiforme  elevatum  .  .  Protina  m. 
10'.  Fastigium  verticis  obtusum,  cum  fastigia  frontis  lineola  conti- 
guum  (Ramus  radialis  media  furcatus.)  .  .  Symmachis  m. 
9'.  Pectus  compressum.  Mesa-  et  metastemum  lobis  langiaribus  quam 
latiaribus.  Pronotum  lobis  deflexis  pone  medium  altissimis,  margine 
inferiore,  supra  coocas,  subemarginata.  Elytra  campo  marginali 
venulis  transversis  parcUlelis,   densis  regulariter   lineato.    Femara 

postica  basi  gracillima Dictyota  m. 

8'.  Elytra  linearia,  angusta.  Pronotum  lobis  deflexis  langiaribus  quam 
altiaribus,  vel  aeque  altis  ac  longis.  Meso-  et  metastemum  margitte 
postico  truncata  vel   subrotundato    (Femara  postica  gracüia,   subtus 

inermia  vel  spinulosa.) Polichne  Stäl. 

G'.  Tibiae  anticae  antice  foramine  conchata,  postice  foramine  aperto  instructae. 
7.  Tibiae  anticae  supra  teretes,  vel  sulcatae,  muticae.    Meso-  et  metastemum 
triangulariter  lobata.    Species  Äustralicae  et  Sundaicae. 

Paracaedicia  gen.  nov. 

7'.  Tibiae  anticae  supra  sulcatae,  spinulosae.    Meso-  et  metastemum  postice 

subtruncata.    Si>ecies  Africae  occidentalis FlUaurocentrtu 
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8.  Fastigium  rerticis  valde  compressum,  non  sulcatum.  Pronotum  lobis 
defiexis  rotundato  inseriis,  multo  altioribus  quam  longiorihus.    An- 

tennae  cingulatae Buitneria  Karsch. 

8'.  Fastigium  verticis  profunde  mlcatum.  Prmwtum  lobis  defiexis  angur 
lato  inseriis,  Hx  altioribus  quam  longioribus. 

Phlaurocentrum  Karsch. 
5'.  (hipositor  pronoto  lotigior  rel  aeque  longus,  marginibus  apicem  versus  crenu- 
latis  vel  serrulatis,  rarissime  inermibtis.  Lamina  subgenitalis  (^  stylis  liberis 
vel  nullis  instrticta. 

6.  Tütiae  anticae  in  latere  antico  foramitie  conchato,  in  latere  postico  fora- 
mine  aperto  iiisti-uciae. 

7.  Ocipositor  gracilis,  compressus,  sensim  incurvus,  apice  sensim  acumi- 
natuSf  plica  basali  rotxmdato  tumescente,  Klyira  plerumqiie  textwra 
tenera,  plus  minus  subhyalina. 

8.  Elyira  venis  radialibus  contiguis,  venulis  transversis  haud  elevato- 
prominulis.    Species  Asiaticae  (excepto  genere  Weissenbornia). 

Psyrae, 
9.  Pronotum  carinis  lateralibus  obtusis  vel  acutis,  nu/nquam  granu- 
laiis  instructum. 

10.  Elyira  pone  medium  latissima,  (interdum  partim  manifeste) 
ramis   venae  radialis  et  ulnaris  angulosis,  retro-currentibus, 
inier  se  retem  irregulärem  efficientibus.^) 
11.  Pedes  (femora  vel  tibiae)  laminaio  dilatati  vel  foliacei. 
12.  Palpi  foliacei.    Femora  atque  tibiae  anticae  et  inter- 
mediae  laminato  dilatatae.    Species  Africana. 

Weissenbornia  Karsch. 
12'.  Palpi  normales.    Femora  ei  tibiae  lobis  foliaceis  in- 
siruciae.    Species  Sundaica       .      Ancylecha  Serv. 
1  r.  Pedes  integri.    Species  Asiaticae. 

12.  Caput  ab  antico  vistMn,  obconicum  (ad  oculos  latit^ 

quam  ad  os).    Margines  scrobum   aniennarum   haud 

inusitaio  elevati.    Ovipositor  pronoto  sesqui  longior. 

13.  Vena  ulnaris  anterior  a  margine  postico   elytri 

valde  remoia,  flexuosa.    Pedes  glabri.    Ovipositor 

semicirculariier  incurvus,  marginibus  apice  crenu- 

latis Phygela  Stäl. 

13'.  Vena  ulnaris  anterior  margini  postico  elytri  magis 
appropinqtmta  quam  venae  radiali,  suhrecia.  Pedes 
longe-pilosi.  Oviposit4)r  subrectus,  marginibus  in- 
tegris Arnobia  Stäl. 


')  OenuB  Gonatoxia  Kanob  secundvm  fonnam  elytrorum  in  hanc  dirisionem,  f^ecandnm  retem 
▼enaniBi  io  diriiioDem  10'  locandnm. 

2* 
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12'.  Caput  ab  antico  tisum,  conicum.    Margines  scrobum   antennarum 
laminato  valde  elevati.    Ovipositor  pronoto  miUto  hrevior. 

Pyrgophylax  gen.  nov. 
10'.  Elytra  linearia  (niargine  antico  et  postico  parallelis),  ramis  rectis,  venulis 
tratisversis  regulariter  dispositis. 

11.  Caput  et  pronotum  punctis  impressis  confertis  scabra  (Pronotum  lobis 
deflexis  angulato  itisertis.)   (Phaula  rugulosa  pronoto  impresso-punc- 

tato  in  divisionem  IV  locando.) Tapeina  in. 

ir.  Caput  et  pronotum  laevia. 

12.  Pronotum  disco  piano  vel  suhconcavo,  lobis  deflexis  angulo  acuta 
insertis.    Specics  Äfricac  orientalis. 

13.  Elytra  venulis  transversis  parallelis  regulariter  dispositis.  Fasti- 
gium  verticis  apice  roiundatum,  ante  apicem  constrictum,  pro- 
funde Rulcatum.  Loln  geniculares  femorum  posticorum  rotundati. 

Dapanera  Karsch. 

13'.  Elytra  irregulariter  venosaJ  Fastigium  verticis  trianguläre,  de- 

planatum,  acuminatum.    Lobi  geniculares  femorum  posticorum 

acuminati Gonatoxia  Karsch. 

12'.  Pronotum  disco   subrotundato ,   lobis   deflexis    rotundato    insertis. 
Species  Asiaticae. 
13.  Fastigium  frontis  cum  fastigio  verticis  lineola  contiguum. 

Casigneta  m. 
13'.  Fastigium  frontis  acuminatum,   cum  fastigio    verticis  puncto 
subcontiguum. 

14.  Ve^m  mediastimi  vix  conspicun.    Tibiae  anticae  supra  teretts, 
plus  minus  sjnnulosae,  vel  subsulcatae,  inermes. 
15.  Lamina  subgenitalis  ^T  stylis  liberis  nullis,  at  in  lobos 
stylos  imiiantes  producta.    Ovipositor  laevissimus. 
16.  Fastigium    verticis  depressum.    Elytra   longütuline 
pronoti  sesqui  süblatiora. 

17.  Eamus  radialis  primus  ante  medium  venae  ra- 
dialis oriens,  pone  medium  furcatus,  ramulum  an- 
ticum  in  apicem  elytri  emittens.  Elbenia  Stäl. 
17'.  Vena  radialis  ramos  quatuor  obliquos,  integros 
vel  ramos  tres,  primum  furcatum,  in  marginem 
posticum  elytri  emittens  .     .     .     .    Phaula  m. 
16'.  Fastigium  verticis  ab  antico  visum,  elevatum.  Elytra 
longitudine  pronoti  haud   latiora.    (Tibiae  anticae 
supra  teretes,  spinulosae.  Segmentum  anale  cf  securi- 
forme  longe  productum.)    .    .       Habra  gen.  nov. 
15'.  Lamina  subgenitalis  (^  stylis  liberis  instructu.  Ovipositor 

totus  granulosus Calopsyra  gen.  nov. 

14'.  Vena  mediastina  expressa.    Tibiae  anticae  supra  sulcatae, 
spinulosae  (in  Psyra  Ceylonica  teretes).    (Bamus  radicUis 
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in  media  vetute  radialis  orietis,  unle  medium  far- 

catuSy  uirumque  ramtdum  fleocuosum  in  marginem 

posticum  ehftri  emitttns.    Lamina  subgenitalis  (^ 

stylis    liheris.    graeilibtis    instructa.     Ovipositor 

laecisj   Species  Asiaticae  .     .     .       Psyra  Stäl. 

9'.  Pranotum   carinis   laterdlihus  granulatis.    (Fastigium   verticis  con- 

i:€xum,  latum,  cum  fastigio  frontis  linea  contiguum.     Elytra  ante 

medium   latissima,   longitudine  pronoti    duplo    latiora.    Ovipositor 

pronoto   aeque   hngus,    aaiminatus,   marginibus   serratis.)    Species 

Africae  occidentalis Plangiopsis  Karsch. 

8'.  Elytra  renis  radialibus  hast  vel  totis  disjunctis,  voia  antica  impressa 
(plicam  longitudinalem  formante),  renulis  trniisversis  confertis,  elevato- 
prominalis^  parallelis.    (Lamina   suhgenitalis  ^  siylis   liheris   nullis.) 

Species  Africanae Pai'euometiae, 

9.  Elytra  angusta,  longitndiiie  proimti  vir  latiora,   campo   ulnari  (^ 

fwrmali Poretiomena  ni. 

9'.  Elytra  lata,  longitudine  pronoti  sesqui  latiora,  campo  tympaiiali  (^ 
amplo. 

10.  Tihiae  intermediae  normales.  Cerci  (^  longi,  acuminati.  Lamina 

subgenitaiis  (f  angusta,  valde  elongata    .     Zeuneria  Karsch. 

10'.  Tibiae  intermediae  apice,  Spina  longa,  artictdato-inserta,  armatae. 

Cerci  (^  crassi,  brevts,  apice  inflati.  Lamina  subgenitalis  cT  breiis, 

transversa,  triangulariter  emarginata  .     .  Morgenia  Karsch. 

7'.  Oripositor  validus,  plus  minus  scaber,  margine   superiore   apice  oblique 

truncato  (excepto  genere  Liotrachela),  plica  basali  supra  aaUe  atigu- 

lata  (Segmcntum  anale  cf  productum.    Lamina  subgenitalis  cT  profunde 

fissa,  stylis  brevissimis  vel  stylis  liheris  nullis.)  ....    HoiocMora^, 

8.  Elytra  vena  mediftstina  distincta,  recta,  plicata  instructa.    Pronotum 

lobis  deflexis  rotundato  insertis  (Lamina  subgenitalis  cf  stylis  liheris 

brevissimis  instmcta.) Holochlora  Stäl. 

8'.  Elytra  vena  mediastina  obsoleta  vel   curvata,   non  plicata  instructa. 

Pronotum  lobis  deflexis  angulo  plus  minus  acuta  insertis. 

9.  Metastemum  lobis  rotundatis  instru<:tum.    Elytra   margine  postico 

recto,  longitudine  pronoti  sesqui  haud  latiora,  ramo  radiali  flexuoso, 

utrumque  ramulum  in  margineni  posticum  elytri  emittente.  Ovipositor 

parum  scaber,  apice  obtusus,  margine  superiore  apice  rotundato. 

Liotrachela  m. 
9'.  Metastemum  lobis  triangularibus  instructum.  Elytra  medio  dilatata, 
margine  postico  rotundato,  longitudine  pronoti  duplo  latiara,  ramo 
radiali  furcato,  ramulum  anticum  rectum  in  apicem  ipsum  elytri 
emittente,  ramulo  postico  cum  vena  ulnari  rectissima  confluente.  Ovi- 
positor in  modum  generis  Holochlorae  constructus. 

Sympaestria  in. 
Tibiae  anticae  foraminibus  utrinque  apertis  vel  utrinque  rimatis. 
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7.  Tibiae  anticae  et  intermediae  supra  sulcaf^e  vel  planae  sed  acute  angulatciej 
in  margine  exteriore  spintUosde  vel  muticae.  (Nonnullae  species  generis  Eury- 
coryphae  tibiis  anticis  mpra  teretibus.  —  Genus  Syntechna  et  nonnullae 
species  generum  Ctenophlebiae,  Phyllopterae,  Turpiliae,  Arotae  et 
Microcentri  tibiis  anticis  sulcatis,  in  divisioneni  T  locandae.) 
8.  Tibiae  anticae  supra  spinulosae,  sed  spinulis  apicalibus  nullis.  (Elytra 
antice  ebumco-marginata.  Lamina  subgenitalis  rT  siylis  liberis  instructa. 
Ovipositor  pronoto  multo  longior,  sensim  incun^s,  acuminatuSf  disco  laein.) 

Species  Australicae Taenionienae. 

9.  Femara  poslica  sufjtus  inermia.     Pronotum  lobis  deflexi'i  longioribus 

quam  nltioribiis,  margine  inferiore  sithrecto.    Ovipositor  a   bam  sensim 

attenuatus,  marginibus  diMincte  serndatis  .     .     .     .     Taeniomena  m. 

9'.  Femara  postica  subtus  spinulosa.    Franotum  lobis  deßexis  aeque  altis 

ac  longis,  margine  inferiore  rotundato.     Ovipositor   media    latissimus, 

marginibus  minutissime  serrulatis Elephantodeta  m. 

8'.  Tibiae  anticae  supra  spinulosac  vel  muticae,  saliem  Spina  apicali  in 
margine  externa  armatae,  (exceptis  nannullis  speciebus  generis  Plagio- 
pleurae,  quae  Spina  apicali  carent). 

9.  Fastigium    verticis   parum   deflexum,   acuminatum    vel   (in  generibus 
Tetraconcha  et  Otomystra)  truncatum. 

10.  Tibiae  anticae  et  intermediae  supra,  excepta  Spina  apicali,  muticae. 
(Isopsera  aliena,  tibiis  anticis  spinulasis  in  hanc  divisionem 
locanda.)    Species  mu/ndi  antici. 

11.  Elytra  angusta,  venis  radialibus  a  basi  disconiiguis.    Lamina 
subgenitalis  ^  stylis  nullis  vel  minimis  instructa. 

Phafieroptenie, 
12.  Profwtum  sellaeforme,  lobis  deflexis  in  ^f  tumescentibus. 
Elytra  angustissima,  margine  postico  sinuato,  ramo  radiali 
cum  Vena  ulnari  confluente.  Femara  postica  subtus,  apicem 
versus  spinulosa.  Lamina  subgenitalis  cT  stylis  minimis  in- 
structa      Dioncomena  m. 

12'.  Pronatum  disco  subplana,    labis   deflexis   in   utroque   sexu 
planis.    Elytra  margine  postica  recto  vel  subroiundato. 
13.  Alae  perfecte  explicatae.    Elytra  apice  rotundata. 

14.  Femara  omnia  subtus  inermia.    Alae  elytra   v>aMe 
superantes  (exceptn  Phaneroptera  annulata). 

Phaneroptera  Serv. 
14'.  Femara  antica  subtus  spinulosa.  Alae  elytra  parum 
superantes. 

15.  Pronatum  labis  deflexis  trapezoideis,  altiaribus 

quam   longioribus.    Elytra   longitudine  pranati 

parum  latiora.    Species  Insularum  Oceanicarum. 

Agnapka  gen.  nov. 
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15'.  Pronotum  lohis  defleocis  rotundatis^  aeque  altis  ac  longis. 
Elytra   longitudine  pronoti  duplo   sublatiora.    Species 

Africana Melidia  Stäl. 

13'.  Alae  rndimentariae.  Elytra  apice  acuminata.  (Pronotum  lohis 
defleris  angulo  acuto  insertis,  multo  longiorüms  quam  altioribus. 
Femora  omnia  suhtus  inermia.)    Species  Madagassae. 

Eucatopta  Kar.seh. 

11'.  Elytra  plus  minu>*t   latioray  renis   radialibus   contiguis.    Lamnm  suh- 

genitalis  (^  stylis  longis  r^l  lohis  angustis,  stylos  imitantihus  instructa. 

{Ovipositor  pronoto    longior,    sensim    incurttis,    acuminatus.)    Species 

Asiat  icae  (utiica  Africana) Isopsera^, 

12.  Elytra   longitudine  pronoti  sesqui  haud  latiora.    Alae   elytra   Hat 
superanies,  campo  apicali  non  producto. 

1 3.  Elytra  textura  fortiore,  venulis  trafisversis  parallelis  instructa.  Oin- 

positor  laevis.  (Segmentum  anale  cT  '^^on  productum.  Lamina  sub- 

genitalis  ^T  stylis  longis  instructa.)  Species  Indicae.  Isopsera  m. 

13'.  Elytra  textura  tenera,  suhpelludda,  venulis  transversis  irregu- 

lariter  dispositis.    Ovipositor  disco  granuloso.   Species  Africana. 

Pseudopyrrhizia  gen.  uov. 

12'.  Elytra  longitudine  pronoti  subduplo  latiora  (textura  fortiore).  Alae 

elytra  rix  superantes,  campo  apicali  producto    .     .    Allodapa  m. 

10'.  Tünae  anticae  vel  sattem  intermediae  s%ipra  spinulosae.  (Isopsera  aliena 

tibiis  anticis  spinulosi%  in  divm&nem  10  locatida.) 

1 1 .  Pronotum  valde  sellatum,  disco  postice  elevato.  Elytra  margine  postico 
sinuato,  apice  oblique  truncata.  Femora  postica  stibtus  lobata  vel 
triangulariter  dentata.    Lamina  subgenitalis  (^  stylis  liheris  instructa. 

Species  Africanae Terpnistriue, 

12.  Tihiae  anticae  utrinque  foramine  aperto  instructae. 

13.  Pronotum  antice  in  lobum  acuminatum,  elevatum  productum. 
Fastigium    verticis    compressum,    acuminatum.     Coxae  anticae 

inermes Terpnistria  Stäl. 

13'.  Pronotum  antice  truncatum.  Fastigium  verticis  depressum,  latum, 
antice  truncatum.    Coxae  anticae  Spina  armatae. 

Gelotopoia  gen.  nov. 
12'.  Tihiae  anticae  utrinque  foramine  rimato  instructae  (Pronotum  antice 
integrum.    Coxae  anticae  Spina  instructae.)  .     .     .       Diogena  m. 
1 1 '.  Pronotum  disco  piano  vel  sellato,  sed  nee  postice  nee   antiee   elevato. 
Elytra  margine  postico  recto  vel  sinuato.  Femora  postica  suhtus  spinu- 
losa vel  lobcUa. 

12.  Tihiae  anticae  foraminibus  rimatis  vel  conchatis  instructae.  Species 
mundi  antici. 

18.  Elytra  angusta,  longitudine  pronoti  parum  latiora.  Femora 
antica  sttbtus  inermia.  Ovipositor  pronoto  longior.  Tylopni^ae, 

Tylopsis  Pieb. 
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13'.  Elytra  Umgitudine  pronoti  subduplo  latiora.    Femara   antica   subtus 

spinulosa.    Ovipositor  pronoto  multo  brevior  ....     Otiuphysae. 

14.  Fastigium  verticis  acunmiatum^  dtpressum.    Pronotum  lohis  d^flexis 

altioribtis  quam  longiortbus.    Femara  postica   lohis  genicularibus 

bispinasis Otiaphysa  Karsch. 

14'.  Fastigium  verticis  truncatum,  elevatum,  articula  prima  antennarum 
sublatius.  Pronotum  lohis  deflexis  longioribus  quam  altiaribus  iv/ 
aeque  altis  ac  longis.    Femara  postica  lohis  genicularibus  breviter 

hidentatis Tetraconcha  Karsch. 

12'.  Tihiae  anticae  foraminibus  apertis  instructae.  (Genus  Ducetia  in  dim- 
sionem  1  locandum.)  Species  Äniericanae,  exceptis  Symmetropleura 
Africana,  tiec  non  divisione  16'. 

13.  Elytra  angusta,  margine  postico  sinuato.    Femara  antica  plerumque 
supra,  apice  compressa,  acuminata.    Femara  postica  lohis  genicularibus 

lofige  acumitiatis  instructa Hormilifie, 

14.  Pronotum  disco  plana ,  postice  rotundato,  lohis  deflexis  rotundato 
insertis.    Lamina  subgenitalis  (^  stylis  minimis  liheris  instructu. 

Hormilia  St&l. 

14'.  Pronotum  sellatum,  disco  postice  triangulariter  producto.    Lamina 

subgenitalis  cT  stylis  nullis  instructa    .     .     .     .     Arethaea  Sikl. 

13'.  Elytra  latiora,    margine  postico   recto  vel  rotufidato.    Femara  antica 

supra  teretia.    Femora  postica  lohis  genicularibus  ohtusis  vel  hreviter 

dcntatis  instructa.    (Species  .4siaffca  .     .    Ischnoptera  aliena  s^.n.) 

14.  Lamina   subgenitalis  (^  stylis  nullui   instructa    (Elytra   linearia, 

a7igusta  vel  latiora,  ramo  radiali  furcata,  in  marginem  posticum 

elytri  excurrents.) Scudtleriue, 

15.  Femora   antica  et  intermedia  sitbtus  inermia,  postica  inermia 
vel  raro-spinulosa.    Ovipositor  apice  obtusus.    Species  Americae 

horealis Scudderia  Stäl. 

15'.  Femora  antica  et  intermedia  suhtus  spinulosa,  postica  spinulosa. 
Ovipositor  acuminatus  vel  obtusus. 
16.  Pronotum  carinis  lateralibus  integris. 

17.  Elytra  ramo  radiali  prima  furcato.    Lamina  subgenitalis 
cf  hrevis  vel  elongata,  apice  leviter  emarginata.    Species 
Americae  meridianalis  et  Africae  Symmetropleura  m. 
17'.  Elytra  ramo  radiali  prima  integro.  Lamina  subgenitalis 
(^  in  appendices   duas  subulatas,  incurvas   producta. 
Species  Madagassae    .     .     .      Anchispora  gen.  nov. 
16'.  Pronotum  carinis  lateralibus  crentUatis.   (Elytra  ampla.) 
1 7 .  Carinae  pronoti  dentihus  majoribus  5 —10 instructae.  Meso- 
et  metastemum  lohis  rotundatis.    Species  Madagassae. 
18.  Fastigium  verticis  apice  truncatum.    Pronotum  cari- 
nis ohtuse  crenulatis,  lohis  deflexis  subaeque  altis  ac 
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Umgis.    Elytra  ramo  primo  radiali  pone    medium  venae 
rculMis  Oriente.    Aloe  elytra  st^erantes. 

Megotoessa  Karsch. 

18'.  Fastigium   verticis   acuminatum.     Pronotum   carinis   acute 

dtnticulatis,  Idbis  deflexis  longioribus  quam  alti&i'ibus.  Elytra 

ramo  primo  radiali  ante   medium   venae  radialis  Oriente. 

Alae  ah  elytris  ahaconditae   .     .     .    Cosmozoma  Karscb. 

17'.  Carinae  pronoti  minute  et  confertissime   crenulatae.    Meso-  et 

metastemum  lohis  triangularilnis,  elongatis,  acuminatis  instructa. 

Speciea  Jndico« Trigonocorypha  Stäl. 

14'.  Lamina  subgenitalis  (^  stylis  liberis  instructa. 

15.  Protwtum  carinis  acutis,  vel  ohtusis,  vel  nullis,  nunquam  elevatis  nee 
dentatis  nee  crenulatis. 

16.  Vertex  planiusadus.   Pronotmn  disco  piano,  lolrn  deflexis  plus  minus 
angulato-insertis.  Antennae  basi  nee  incrassatae  nee  hirsutae.  Elytra, 

excepte  genere  Theudoria,  viridia Plagiopleurue, 

17.  Elytra  venis  radialibus  plus  minus  (minime  pone  medium)  dis- 
junctis,  ramo  radiali  in  marginem  posticum  elytri  exeunte. 
18.  Tihiae  aniicae  supra,  pone  foramina  spinula  nulla  instructae 
("9  Amaurae  olivaceae  spinula  hasali  instructa).  Pro- 
notum laeve,  nitidum.  (Femora  postica  apicem  elytri  non 
attingentia,  suhtus  utroque  margine  spinuloso.)  Lamina  sub- 
genitalis (^  brems,  margiyie  postico  emarginato. 

Amaura  m. 
18'.  Tibiae  anticae  supra,pone  foveolas  spinula  minima  armatae. 
Pronotum  nitidum  sed  impressionihus  inaequale  vel  opacum. 
Lamina  subgenitalis  (f  longior,  attenuata,  fissa. 
19.  OHpositor  apke  acuminatus. 

20.  Elytra  apice  rotundata,  alis  parum  breviora.  Femora 
postica   subtus,    margine    exiemo    inermi,   (excepta 
'~  Theudoria     nigrolineata     femoribus    utrinque 

spinulosis). 

21.  Lamina  subgenitalis  cT  nwdice  attemiata.  Seg- 
mentum  abdominale  ventrale  ultimum  9  «  ^^9' 
mentis  ceteris  haud  diversum. 

Homotoicha  gen.  nov. 
21'.  Lamina  subgetiitalis  (^  ralde  attenuata  et  elon- 
gata,  profunde  fissa.  Segmentum  (ibdomincUe  ven- 
trale ultimt^m  9  ceteris  multo  majus^  trapezoideum. 
Lamina  subgenitalis  9  brevissima,  transversa. 

Theudoria  St&l. 
20.  Elytra  apice  obtuse  oblique  truncata.  Femora  postica 
subtus  utroque  margine  spinuloso.  (Segmentum  ab- 
dominale ventrale  ultimum  9  ö^  ceteris  haud  diversum. 
Z.  B.  Gm.  B.  XU.  Abh.  .8 
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Lamina  auhgenitalis  9  elongata^  apice  tnmcata  et  utrin- 
que  in  appendicem  atigustam  terminata.) 

Parascudderia  gen.  nov. 
19'.  Ovipositor  apice  rotundatus  (Femora  postica  subtil,  utroque 

ftiargine  spintdoso.) Ceraia  gen.  uov. 

17'.  Elytra  venis  radialihus,  excepto  apice,  iotis  contiguis,  ramo  radiali 

in  apicem  elytri  exeunte,  vel  in  marginmn  postiaim  ehjtri  deflexo. 

(Tibiae  anticae  supra,  ptyne  foramina  sp^inula  nulla.) 

18.  Elytra  ramo  raduüi  recto,  in  apicem  elytri  exennte.    Ovipositor 

basi  subito  incurvus,  acuminatu^,  marginibiis  totis  crenulatis. 

19.  Vertex  antice  carinato-marginatus^  utrimqtie  ad  medium  oculi 

in  dentem  obtusum  abruptiis,  fastigio  angulnto-deflexo.  Elytra 

ramo  radiali  non  furcato,  cum  vena  ulnari  ramulo  ohlicpio 

conjuncto Ectemna  ni. 

19'.  Vertex  antice  obtusus,  fastigio  rotundato-deflexo.  Elytra  ramo 
radiali  furcato  vel,  in  modum  generis  praecedentis,  cum  vena 
ulnari  ramulo  obliquo  conjuncto     .      Plagiopleura  Stäl. 
18'.  Elytra  ramo  radiali  furcato,  in  marginem  posticum  elytri  de- 
flexo.    Ovipositor  parum    incurvus,    obtusiusculus,    marginibus 

integris  vel  apice  subcrenulatis Parableta  m. 

16'.  Vertex  rotundatus,  valde  declivis.  Pronotum  plus  minus  sellatum,  lobis 
deflexis  rotundato  ifisertis.  Äntennae  basi  incrassatae,  plerumque  hir- 
sutae.  Elytra  colore  atro  vel  laete  ferrugineo.  Abdomen  plus  minus 
extense   chalybaeo-tinctum    (Tibiae   anticae   supra  totae  inermes.    Alae 

campo  triangulari  apicali  distincto.) Scaphurae* 

Scaphura  Kirby. 

15.  Pronotum  cannis  lateralibus  plus  minus  elevatis  et  dentatis,  vel  rectis,  et 

tantum  postice  crefiulatis.    (Species   statura   magna,    elytris   cortieis.    On- 

2)ositor  brevis,  parum  compressus,  attenuatus,  marginibus  integer rimis.)  Species 

Ämericanae  excepta  Xantia  Borneensi St4firodoiitia, 

16.  Ramulus  anticus  rami  radialis  in  apicem  ipsum  elytri  excurrens. 

17.  Fastigium  verticu  horizontaliter  productum,  sulcatum,  artiado  primo 
antennarum  vix  latius.    Pronotum  carinis  in  quarta  parte  postica 

sola  crenulatis Stilpnochlora  Stäl. 

17'.  Fastigium  verticis  deflexum,  haud  sulcatum,  articulo  primo  anten- 
narum duplo  latius.    Pronotum   carinis  lateralibus  ampliatis,  totis 

crefiato-dentatis Steirodon  Serv. 

16'.  Ramulus  anticus  rami  radialis  in  marginem  posticum  elytri  excurrens. 
17.  Pronotum  carinis  lateralibus  cristato-elevatis.    Tibiae  anticae  supra 
deplanatae.   (Tibiae  posticae  valde  compressae  et  dilatatae.) 

Peucestes  Stäl. 
17'.  Pronotum  carinis  IcUeraltbus   non   elevatis.     Tibiae   anticae   supra 
sulcatae. 
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18.  Oculi  glohosi.  Tibiae  anticae  in  lat^e 
externa  foramine  aperto,  in  latere  intemo 
foramine  suhrimato  instructae.  Tibiae 
posticae  compressae,  parum  düatatae. 

Posidippus  St&l. 

18'.  Oculi  valde  elongati.  Tibiae  anticat  utrin- 

que   foramine   rimato  instructae.     Tibiae 

posticae    supra    valde   düatatae.     Species 

Asiatica Xantia  m. 

9'.  Fastigium  rerticis  obtusum,  deflexum^  articulo  primo  antennarum  multo  latius. 

Anihlycoryphae, 
10.  Tibiae  ant%cae  supra^  margine  postico  spiniUoso  vel  foliaceo-lobato.  Ramus 
radialis  media  vel  pone  medium  furcatus.    Species  Americanae. 
11.  Femara  et  tibiae  omnes  simplices.    Pronotum  planum. 

12.  Fastigium  rerticis  articulo  primo  antennarum  triplo  latius,  ohtu- 
sum^  nan  sulcatum.  Mesostemum  triangulariter  lohatum.  Ovi- 
positor  semicirculariter  incurvus,  pronato  duplo  longior,  margine 

superiore  sinuato Amblycorypha  Stäl 

12'.  Fastigium  rerticis  artictdo  primo  antennarum  vix  duplo  latius, 
sulcatum.  Mesostemum  rotundato-lahatum.  Ovipositor  basi  subito 
inairvus,  pronato  vix  longior,  margine  superiore  recto. 

Anepsia  m. 

11'.  Femorn  necnon  tibiae  anticae  et  intermediae  foliaceo-lobatne.    Pro- 

natum  disco  profunde  concaro  (Oculi  valde  elongati.  Elytra  latissima 

obovata.) Agaura  gen.  nov. 

10'.  Tibiae  anticae  supra^  margine  postico,  excepta  spina  apicali,  inermi, 
(interdum  etiam  spina  apicali  deficiente).  Bamus  radialis  ante  medium 
furcatus.    Species  Africanae. 

11.  Fastigium  verticis  articulo  basali  antennarum  triplo   latius.    Oculi 
ohlongi 

12.  Tibiae  anticae  utrinque  foramine  aperto  instructae,  margine  ex- 
terna spinula  apicali  insUructae.  Pronatum  lobis  deflexis  media 
altissimis. 

13.  Frons  depressa,  latere  carinata,    versus    labrum    angustata. 

Tibiae  intermediae  supra  inermes  Eurycorypha  Stäl. 

13'.  Frons  rotundata,  latere  haud  carinata.    Tibiae  intermediae 

supra,  margine  antico  spinulosa      .     Monteiroa  Karsch. 

12'.  Tibiae  anticae  utrinque  foramine  clausa  instructae,   supra  tatae 

inermes.  Pronatum  lobis  deflexis  pone  medium  altissimis.  (Frons 

rotundata.     Tibiae  intermediae  supra  inermes.) 

Vossia  gen.  nov. 

11'.  Fastigium  verticis  articulo  basaii  antennarum  parum  latius.    Oculi 

glabosi  (Frons  rotundata,  haud  carinata.)  .    .    .      Plangia  Stkl. 

3* 
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7'.  Tibiae  anticae  et  intermtdiae  supra  teretes,  plenimqtie  totae  inemies,  (ra- 
rissime  sulcatae,  quod  si  ita  est,  spitm  ajmalis  deest  (Ctenophlehiae), 
vel  quutn  spina  apicalis  adest,  meso-  et  metastemum  longe  lobafu  (Micro- 
centrum).  (Nonnullae  species  getieria  Phyllopterae  tibiis  antids  sulcatis 
per  exceptionem  praedit<ie,  fiec  non  getim  Arota  tibiis  antids  sulcatis.) 
8.  Fastigium  frontis  ctcuminatum  vel  obtiisum,  ntmquam  laminato  productum. 
Species  Aineri<;an4Jte,  exceptis  nonnuUis  speciebus  generis  Anaulacomerae 
et  genere  Africano  Anchispora. 

9.  Femara  antica  subtus  plerumque,  intermedia  semper  teretia,  postica 
subtus  deplanata.  Lamina  subgenitalis  cf  stylis  nullis  instructa.  Ovi- 
positor  pronoto  plerumque  lotigior,  parum  inciirvus,  act^minattis,  laevis, 
rarissinie  (tantum  in  genere  Africano  Parapyrrhicia)  dentatus  et 
disco  acute-granuloso. 
10.  Burnus  radialis  furcatus.    Pronotum   löbis  deflexis  rotundato  vel 

angulo  obtuso  insertis AnauUiconierae. 

11.  Pronotum  disco  planiusculo,  linea  elevatu  nulla. 

12.  Ovipositor   laevissimus.     Species  Americanae   et  nonnullae 

species  Australicae Anaulacomera  Stäl. 

12'.  Ovipositor  detitatus  necnon   disco   granxdis   acutis  scabro. 

Species  Africatia Parapyrrhicia  gen.  nov. 

ir.  l^onotum  disco  rotwiduto,  lüieola  subelevata  longitudinali  in- 
structo.    Specios  AmAiricana^. 

12.  Pronotum  lobis  deflexis  aeque  altis  ac  longis.    Elytra  sub- 
pellucida,  ve^iulU  transversis  parum  expressis.  Pedes  minus 
graciles.   Femara  antica  pronoto  vix  longiora,  postica  pro- 
fwto  4-plo  haud  longiora     ....       Grammadera  m. 
12'.  Pronotum  lobis  deflexis  longioribus  quam  altioribus.  Elytra 
prasina,  opaca,  venulis  transversis  parallelis,  elevatis.  Pedes 
gracillimi.    Fem^yra  antica  pronoto  sesqui  longiora,  postica 
pronoto  5-plo  longivra     .     .     .      Abrodiaeta  gen.  nov. 
10'.  Vemi  radialis  ramos  complures  indivisos,  parallelos  emittens.  Pro- 
notum lobis  deflexü  angulato  insertis  (Fastigium  verticis  j)hf^  minus 
laminato-compressum.  Tibiae  anticae  et  intermediue  supra  sulcatae, 

totae  inermes.) Ct^nopIUebUie. 

11.  Elytra  angusta,  ramis  vefiae  radialis  longitudifialibus,  in  apicem 
elytri  exeuntibus. 

12.  Fastigium  verticis  artiailo  primo  antennarum  brevius.  Pro- 
notum lobis  deflexis  longioribus  quam  altioribus,  margine 
postico  circulariter  rotundato.  Elytra  angusta,  basi  et  apice 
aeque    lata.    Ovipositor    basi    angulato    incurvus.    Si>ecies 

Madetgassa Agennis  gen.  nov. 

12'.  Fastigium  verticis  artieulo  primo  antemiarum  longius  vel 
aeque  longum.  Pronotum  lobis  deflexis  altioribus  quam 
longioribus,  margine  postico  plus  minus  angulato-producto. 
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Elytra  basi  latiora,  apicetn  verstis  angtistata.    Ovipositor  parum 

incurüiis.    Speciea  Americafiae Tomeophora  lü. 

ir.  Elyira  valde  düatnta,  ovata  vel  trapezoidea,  ramis  radialihtis  ohli- 
quis,  in  marginem  posticum  elytri  exeuntibi^s.  Species  Americanae. 

Ctenophlebia  Stäl. 
9'.  Femara  omnia  mbtttö  stUcata.   Lamina  subgeniMis  cT  stylis  instructa.  Ovi- 
positor rarissime  pronoto  longior,  subito  incurmis,  scaber,  acuminatus,  vel 
Inevis,  apice  truncattis  et  crenidatus  aut  obtusus  (in  Microcentris). 
10.  Loln  mesostemi  trianguläres,  non  prodticti,   lobi  nietastemi   rotundnti, 
excepto  genere  Turpilia  (lobis  metastertii  triangulctribt^).    Ovipositor 
acuminatus.    Fastigium  verticis  acwninatum. 
11.  Venae  radiales  contigu>ae. 

12.  Fastigium  verticis  cum  fastigio  frontis  non  contiguum.  Margines 
intemi  scrobum  antennarum,  ab  antico  visi,  fastigium  frontis  in- 
cludentes.    Frans  plus  minus  tumescens  (Metasternum  rotundato 

labatum.) Phyllopterae, 

13.  Alae  elytra  superafUes. 

14.  Venae  sectmdariae  elytrorum  irregulariter  dispositae. 
15.  Pronotum  lobis  deflexis  plerumque  aliioribus  (juam 
longiaribus,  margifie  antico  sinu^to.     Tibia^  anticae 
et  intermediae  minus  graciles.    Ulae  pranata  parum 
longiares.  Ompositor  pronoto  brevior,  basi  et  apice  aeque 
latus.  Cerci  c^  breviares,  curvati.  Phylloptera  Serv. 
15'.  Pronotum  lobis  deflexis  aeque  altis  ac  longis,  mar- 
gine  antico  recto.    Tibiae  anticae  et  intermediae  gra- 
ciles.   Ulae  langitudinem  pronoti  sesqui  superantes. 
Ovipositor  pronoto   langiar  (excepto  genere  Cora), 
basi  attenuatus.    Gerd  cT  recti,  longi. 
16.  Fastigium  verticis  partim  ante  oculos  productum. 
Elytra  ovata,  media  vel  pone  medium  latissima. 
Alae  apice  acuminatae,  campo  triangulari  apioali 

nan  producto Hyperphrona  m. 

16'.  Fastigium  verticis  ante  oculas  valde  productum. 

Elytra  marginibus  paralldis.  Alae  apice  obtusae, 

campo  apicali  rotundato-producto  .     .    Cora  m. 

14'.  Venae  secundariae  elytrorum  regulariter  oblique  alineatae. 

Arota  gen.  nov. 
13'.  Alae  elytris  breviares  (campo  apicali  valde  producta). 

14.  Fastigium  verticis  sulcatum.  Tibiae  anticae  et  intermediae 
minus  graciles,  ülae  pronoto  subbreviores.  Pronotum  lobis 

deflexis  media  altissimis Prosagoga  m. 

14'.  Fastigium  verticis  teres  vel  subsulcatum.  Tibiae  anticae 
et  intermediae  graciles,  Ulae  pronota  longiares.  Pronotum 
lobis  deflexis  pone  medium  altissimis      .     Phrixa  Stkl. 
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12'.  Fastigium  verticis  cum  fastigio  frontis  contiguum,  (in  Plagio- 
pleura  bicordata  non  contigtmnif  quod  si ita esty  margines  scrobum 
antennarum  valde  disUintes).  (Phylloptera  Peruviana,  fastigio 
verticis  et  frontis  contiguis,  in  divisionem  12  locanda.)  Turpiliiie. 
13.  Feinora  antica  suhtus,  margine  antico  dtntato.  Tibiae  anticae 
supra,  in  apice  partis  düatatae,  spinula  armatne.  Elytra  ovata, 
in  ttrtia  parte  apicali  longitudine  pronoti  triplo  latiora. 

Plagioptera  StAl. 
13'.  Femora  antica  subtus   spinulis   minimis   armata  vel  inermia. 
Tibiae  anticae  supra,  spinula  basali  nulla.    Elytra  lanceolatu 
vel  linearia,  longitudine  pronoti  duplo  non  latiora. 
14.  Alae  elytris  longiores.    Ovipositor  pronoto  via;  longior. 

15.  Vertex  declivis,  cum  fronte  angulo  vald^  obtuso  conti- 
guus.    Elytra  apice  oblique  truncata. 
IH.  Elytra  margine  postico  late  sinuato.  Pronotum  breve, 

postice  truncatum Theia  gen.  nov. 

16'.  Elytra  margine  postico  recto.  Pronotum  postice  longe 

triangulariter  productum  .     .    Hetaira  gen.  nov. 

15'.  Vertex  horizontalis,    cum   fronte    angulum    distinctum 

formans.    Elytra  lanceolatu     .     .     .      Turpilia  StÄl. 

14'.  Alae  elytris  brevioreSy    campo    triangulari   valde  producto. 

Ovipositor  pronoto  sesqui  longior  .     .     .     Apocerycta  m. 

11'.  Venae  radiales  a  basi  divisae.  (Statura  minore,  habitu  generis  Xiphidii. 

Pronotum  postice  elliptico-productum.  Elytra  angusta.)  Species  Africanu. 

Anepitact€ie. 

Anepitacta  gen.  nov. 

10'.  Lobi  meso-  et  metasterni  triangulariter  jrroducti,  exceptis  generibus  Ischyra 

et  Apoballa  lobis  metasternalibus  rotundntis.    Fastigium  verticis  acumi- 

natum  vel  obtusum.    Ovipositor  obtusus,  crenulatus  v^l  acuminatus  et  val- 

vulis  laevissimis,  discontiguis Microcentra, 

11.  Otnpositor  basi  subito  incurvus,  valmdis  inferioribus  apice   truncatis, 
et  profunde  crenulatis  (Fastigium  verticis  defleocum,  articulo  primo  an- 
tennarum latius  vel  aeque  latum,  obtusum.  Elytra  lanceolata  vel  ovatn, 
ramo  radiali  utriimque  ramulum  in  marginem  posticum  elytri  emittente 
[excepto  Microcentro  Otomio].)    .    .    .     Microcentrum  Scudd. 
1  r.  Ovipositor  subito  vel  sensim  incurvus,  marginibus   laevissimis,  vahmlis 
inferioribus  apice  aeiiminatis,  cum  valvulis  superioribus  discontiguis,  ex- 
cepto gener e  Stibaria,  ovipositore  vahmlis  inferioribus  apice  crenulatis. 
12.  Fastigium  verticis  valde  obtusum,  articulo  primo  antennarum  qua- 
druplo  latius.  (Ischyra  flaviceps  fastigio  verticis  articulo  primo 
antennarum  tantum  duplo  latiore.) 

13.  Tibiae  anticae  utrinque  foramine  conchato  instructae.  Femora 
postica  subtus,  margine  extemo  toto  dentato.  Metastemum  lobis 
triangularibus  instructum Lobophyllus  SauBs. 
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13'.  Tibiat  anticae  utrinque  foramine  aperto  instructae.  Feinora 
postica  suhtuSj  margifie  externa  apicem  verstts  spinuloso. 
MeUisternum  lobis  iriangularilms  vel  rotimdatis  instructum. 

IscJnjra  m. 
12'.  Fastigium  verticis  longe  productum,  vel  breve,  articulo  primo 
antennarum  parum  latius,  vel  acuminatum. 
13.  Fastigium  verticis  horizontaliter  prodtictum,  arti^mlo  primo 
antennarum  longius,  apice  acuminatum^  vel  obtusum. 

Petaloptera  Sauss. 
.13'.  Fastigium  verticis  breve. 

14.  Pronotum  lobis  defkxis  margine  ciliato.    Elytra  mem- 

branacea  vel  coriacea.  (Bamus  radialis  ramulum  anti- 

cum  in  apicem  elytri  ipsum  emittens.) 

15.  Tibiae  anticae  et  intermedia^  supra  sulcatae.  Meta- 

stemum  lobis  triangularibus  instructum.    Cerci  cT 

simplidter  itiairvi Syntechna  m. 

15'.  Tibiae  anticae  et  intermedia^  supra  teretes.  Meta- 
sternum    lobis    rotundatis    instructum.     Cerci    cf 

flexuoso'decussati Apohalla  m. 

14'.  Pronotum  lobis  deflexis  margine  glabro.  Elytra  comea. 

15.  Elytra  margine  postico  subrecto.    Bamus  radialis 

utrumque   ramulum  in  marginem  posticum  elytri 

emittens.    Mesostemum  lobis  planis,  supra  coxas 

extensis. 

16.  Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum 
latius.  Elytra  pone  medium  valde  angustata. 
Tibiae  anticae  utrinque  foramine  aperto  in- 
structae           Philophyllia  Stäl. 

16'.  Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum 
angustius.    Elytra  pone  medium  modice  an- 
gustata.    Tibiae    anticae    utrinque    foramine 
rimato  instructae  .    .     .   Phoebolampta  m. 
15'.  Elytra  margine  postico  toto   rotundato  vel  tecti- 
forme  elevato.  Bamus  radialis  utrumgpie  ramulum 
vel  ramulum  anticum  solum  in  apicem  elytri  emit- 
tens.   Mesostemum  lobis  valde  compressis. 
16.  Fastigium  frontis  bituberculatum.    Bamus  ra- 
dialis  utrumque    ramulum    in   apicem    elytri 
emittens.    Ovipositor  valvulis  integerrimis,  ob- 

tusis Acra  m. 

16'.  Fastigium  frontis  obtusum.  Bamus  radialis 
ramulum  aiiticum  in  apicem,  ramulum  posticum 
in  marginem  posticum  elytri  emittens.  Ovipositor 
valvulis  acuminatis,  crenülatis.      Stibara  m. 
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8'.  Fastigium  frontis  laniinato  horizontaliter  productum  (Vertex  decUvis,  pro- 
notum  valde  convexum.    Elytra   ampla,   Cornea,   apice  rotunduta.    Species 

Asiaüca,  haUtu  insoUte  obeso.) Dysni4>rphae, 

Dysmorpha  m. 

S.  35. 

Die  Diagnose  des  Genus  Orphania  Fisch,  ist  zu  ergänzen:  Tihiae  an- 
ticae  supra  ntrogtie  m^xrgine  8 — lO-spinuloso. 

DIspositio  speclerum  generis  Orphania e. 

1.  Fastigium  verticis  artictilo  hasali  antennarum  triplo  latius,  mpra  haud  sul- 
catum.  Protwtum  margitie  postico  recto.  Cerci  q  adunci.  Lamitia  mb- 
genitaUs  cf  elongata  et  attenuata \.  denticauda  C\i^v\t. 

1 '.  Fastigium  verticis  artictilo  basali  antennarum  duplo  haud  latiiis,  supra  sul- 
catum.  Pronoium  margitie  posti^o  rotundato-producto.  Cerci  cT  simplicit^ 
incurvi.    Lami^ia  subgenitalis  (^  brem,  parum  attenuata  .    2.  scutata  m. 

S.  36. 

Anzuschlies.sen : 

2.  Ch'pJiania  saittUa  m. 

Viridis,  tmicolor  vel  ferruginea,  fusco-adspersa.  Fastigium  verticis  arti- 
culo  basali  antennarum  vix  duplo  latius,  supra  breniter  sulcatum.  Antennae 
nigro-annulatae.  Pronotum  postice  rotund^to-productum.  Femora  postica  subtus, 
utroqtie  margine  spinulis  8 — 10  armato.  Tibiae  anticae  supra,  margine  antico 
spinulis  7,  margine  postico  spinulis  8  armatae.  Abdomen  riride  unicolor  vel 
ferrugineum,  utrinque  vitta  lata  fusca  ornatum.  Lamina  supraanalis  cT  ^'^" 
tata,  margine  postico  sinuato.  Cerci  (^  breriores,  semicirculariter  incurri,  acumi- 
nati.  Lamina  subgenitalis  cT  ampla,  deplanata,  multo  brevior  quam  in  specie 
praecedente,  margine  postico  obtuse  triangulariter  emurginato.  cf,  9  • 

cf         9 

Long,  corporis 33  37    mm 

„      pronoti 12'5  10'5   „ 

r>      femorum  posticortim  ...  ^5  ^       n 

„       ovipositoris —  22      „ 

Orphania  saitata  Brunnor,  1882,  Prodr.  d.  europ.  Orthoi)t.,  S.  250. 

Orphania  scutata  Panöi«',  Serbiens  Orthopt.,  S.  96. 

Patria:  Montes  Balcani  Serbici  in  collibus  herbidis  (coli.  m.). 

S.  37. 

Dispositio  speclerum  generis  Poeoiiimonis. 

1.  Cerci  (f  apice  simpliciter  mucronati  vel  bispinosi,  unicolores  (in  Poec. 
in f lato  apice  nigri). 
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2.  Pronotum  lobis  deflexis  margine  postico  suhsinuato. 

3.  Ovipositor  pronoto  duplo  sublongior.    Species  statura  majore. 
4.  Äniennae  unicolores. 

5.  Fastigium  verticis  antice   depressum,  leviter  impressum.    Pronotum 

cf  haud  constrictum r    .     .     .     .     1.  obesus  Fieb. 

5'.  Fastigium   verticis  glohosum   sulcatum.    Pronotum  cf  antice  con- 
strictum     2.  affinis  Fieb. 

4'.  Antennae  nigro-annulatae  (Fastigium  verticis  subdepressum^  sulcatum. 

Pronotum  ^f  antice  constrictum.) 3.  Fieberi  Ullrich. 

3'.  Ovipositor  pronoto  sesqui  haud  longior.    Species  statura  minore. 
4.  Pronotum  disco  postice  haud  carinato. 

5.  Cerci  (^  apice  bispinosi  vel  deplanati.    Species  Asiaticae. 
6.  Cerci  (^  angulato  incurvi^  bispinosi. 

7.  Angulus  cercorum  in  spinam  productus  .     .       6.  hamatus  m. 
1'.  Angulus  cercorum  rotundatus,  spinula  minima  eo  supposita. 

7.  unispinosus  m. 
6'.  Cerci  ^f  apice  deplanati. 

7.  Antennae  unicolores  fuscae.  Pronotum  (^  elytra  subtota  tegens. 

Statura  minore 22.  deplanatus  m. 

7\  Antennae  atro-  et  albido-cingulatae.  Pronotum  cT  elytra  usque 
ad  venam  plicatam  liberantia.    Statura  majore. 

23.  pulcher  spec.  nov. 
5'.  Cerd  apice  simpliciter  mucronati.    Species  Italicae  et  Balcanicae. 
6.  Antennae  nigro-annulatae. 

7.  Cerci    (^   graciles,    lamina    subgenitali    longiores,    acuminati. 
Femora  postica  subtus  inermia. 

8.  Pronotum  disco,  a  latere  viso,  recto.    Cerci  (^  apice   con- 

colores.  Species  Dalmatica  et  Graeca.    19.  Jonicus  Kollar. 

8'.  Pronotum  disco,  a  latere  viso,   inflato-rotundato.    Cerci  (^ 

apice  atri.  Species  Asiae  Minoris.    24.  in  flatus  spec.  nov. 

7'.  Cerci  cf  lamina  subgenitali  breinores,  teretes,   apice  obtusius- 

culi.   Femora  postica  subtus,  utroque  margine  apice  spinuloso. 

Species  Graeca 20.  nobilis  Fieb. 

6'.  Antennae  unicolores  vel  in  longis  interstiis  pallide  annulatae. 

7.  Pronotum  cf  postice  decurvum,  elytra  subtota  tegens.  Abdomen 

vitta  dorsali  fusca,  lata  omatum.  Cerci  cT  laminam  subgenitalem 

duplo  superantes.    Species  Sicilica.     18.  laevissimus  Fisch. 

7'.  Pronotum  cf  postice  formicatum,   elytra   liberans.    Abdomen 

unicolor.  Cerci  (^  laminam  subgenitalem  sesqui  haud  superantes. 

Species  Italica 25.  incertus  Targ. 

4'.  Pronotum  disco  ad  marginem  posticum  carinula  longitudinali  in- 
structo.  (Pronotum  margine  postico  infuscato,  in  ^  foi-nicato,  elytra 
liberante.  Elytra  in  utroque  sexu  latere  levissime  fusco-maculata.) 
Species  Austriaca  et  Hungarica 2\.  Seh midti  Fieh. 

Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abh.  4 
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2'.  Pronotum  lohis  deflexis  margine  postico  rotundat4>.  (Antennae  nigra- 
annulatae.) 

3.  Cerci  (^  apice  dilatati,  plus  minus  angulato-inftexi,  mucranati.  Species 
Balcanicae. 

4.  Cerci  cf  angulo  recto  inflexi,   ad  inflexionem  valde  dHatati,  parte 

inflej;a  cum  parte  basali  aegue  longa     .     .      12.  Brunneri  F rix. 

4'.  Cerci  cf  rotundato-inflexi,  parte  inflexa,   quam  parte  basali  hre- 

viore. 

5.  Pronotum  etiam  in  cT  postice  ctdpressum.    Lamina  9iibgenitalis 

(^  plana 15.  Fussi  Fieb. 

5'.  Pronotum    in   cT   postice   fortiicatum.    Lamina   suhgenitalis    ^f 

compressa 14.  ampliatus  m. 

3'.  Cerci  cf  t^retes,  apice  rotundato-infle^xi. 

4.  Cerci  (^  apice  simpliciter  acumifujti.    Lamina  subgenitalis  (^  cercis 
haud  longior. 
5.  Elytra  vena  plicata  infuscata.    Species  tAiropeae. 

6.  Pronotum  in  cf  j>08txee  deßexum,  elytra  subtota  tegens.    Vena 
plicata  elytrorum  fusco-vittata.    Species  Dalmatica. 

13.  elegans  Fieb. 

6'.  Pronotum  in  cT  postice  trians,  elytra  dimidia  liberans.   Vena 

plicata  elytrorum  atro-signata.  Species  Hungarica  et  Balcanica. 

17.  thoracicus  Fieb. 
5'.  Elytra  unicoloria  vel  disco  leviter  infuscato.    Species  Asiaticae. 
6.  Cerci  cf  parte  apicali  infleo'a  brevi. 

7.  Cerci  ^f  acuminati.  Lamina  subgenitalis  ^f  margine  postico 

triangulariter  emarginata.      26.  Pergamicus  spec.  noT. 

7'.  Cerci  cT  obtusiusculi.  Lamina  subgenitalis  (^  margine  postico 

recto 27.  Syriacus  spec.  nov. 

6'.  Cerci  parte  apicali  inflexa  cum  parte  basali  aegue  longa  (apice 

obtusi) 11.  amissus  m. 

4'.  Cerci  cT  apice  bidentati.  *)   Iximina  siibgemtalia  (^  cercos  superans, 
Species  Asiaticae. 
5.  Dentes  cercorum  cT  majores,  apice  nigrati.   Lamina  subgenitalis 

cercos  purum  superans 6.  concinnus  m. 

5'.  Dentes   cercorum   ^f   minimi,   toti  nigri.    Lamina  subgenitalis 
cercos  valde  superans   ....       28.  Smyrnensis  spec.  nov. 
r.  Cerci  cf  apice  nigrato  et  extus,  dentibus  adpressis  serrato. 

2.  Lamina  subgenitaiis  cT  (^pice  truncata.  Species  BcUcanicae  et  Graecae. 
Pronotum  lobis  deflexis  margine  postico  rotundato.  (Poecilimon  in- 
f latus  cercis  apice  nigratis,  sed  non  spinulosis  in  dirisionem  1  locandus.) 
3.  Cerci  (^  apice  extus  dense  defiticulati,  dentibus  omnibus  subaequalibus. 


')  PoedUtHOfi  SmymetiHt  dtntihu»  minimU  inttruda. 
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4.  Cerci  (^  angukUo-  et  suhflextwao-incurvi.  *)  (Pronotum  margine  postico 
concolore.    Elytra  vena  plicata  pltM  minus  distincte  atro-signata.) 

29.  Thessalicus  spec.  nov. 
4'.  Cerci  (^  rottmdcUo-incurvi. 

5.  Pronotum  cT  antice  angustatum,  margine  postico  nigro-limbato.  (Ovi- 
posüor  pronoto  sesqui  longior.)  .    .     .      S.  flavescens  BierT.-Bch. 
5'.  Pronotum  <^  antice  non  angustatum,  margine  postico  concolore. 
6.  Pronotum  cT  postice  parum  elevatum.    Ovipositor  pronoto  parum 

longior 10.  propinquus  m. 

6'.  Pronotum  cf  postice  valde  elevatum  (Mans).     Ovipositor  pronoto 

duplo  longior 30.  Bulgaricus  spec.  nov. 

3'.  Cerci  (^  dente  terminali  caeteris  longiore  ...       9.  Bosphoricus  m. 

2'.  Lamina  subgenitalis  cT  profunde  emarginata,  hhis  acuminatis.    Pronotum 

lobis  deflexis  margine  postico  subsinuato.  (Statura  majore.)  Spedes  Asiatica. 

4.  Sancti  Pauli  m. 

S.  43. 

Zu  Poecilimon  Bosphoricus  ist  als  synonym  zu  setzen: 
PoecUimon  Tauricw  Retowski,   1888,  Bullet,  de  la  Soc.  imper.  Natur,  de 
Moscoo,  Nr.  3,  p.  408. 

Vorkommen:  Krim. 

S.  51. 

Folgende  neue  Species  des  Genus  Poecilimon  sind  einzareiheu: 

22.  PoecUinuni  depUincttus  spec.  nov. 

Colore  fusco-ferrugineo,  atro-variegato.  Antennae  unicolores  fuscae.  Pro- 
notum dongatum,  margine  postico  adpresso,  elytra  suhtota  tegente,  lobis  defleods 
margine  postico  subsinuato.  Elytra  cf  apice  atro-signata.  Femora  omnia  atro- 
punctata,  itidistincte  lineata.  Abdomen  ferrugineum,  vittis  fuscis  tribus  per- 
ductis,  necnon  segmentis  omnibus  margine  postico  brevUer  atro-striolatis.  Cerci 
cf  rotundato-incurvij  apice  depressi  et  dilatati,  rotundati.  Lamina  subgenitalis 
cf  brevis,  attenuata,  margine  postico  triangulariter  emarginato.  (^. 

d' 

Long,  corporis 16    mm 

„      pronoti S'S   „ 

„      femorum  posticorum      .    .     .    12      „ 
Patria:  Insula  Kos  in  mare  Aegaeo  (coli.  m.).  *) 

23.  PoectUman  pulcher  spee.  doy. 

Statura  majore.  Colore  ferrugineo  vel  flavo-viridi,  atro-variegato.  Fttsti- 
girnn  verticis  deplanatum  et  valde  defiexum,  vix  sulcatum.    Antennae  atro-  et 


')  Tfota  STibtUissima ! 

>)  Von  Herrn  t.  Oertzen  mir  mitgetheilt. 
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albido'cingulatae.  PronoUim  elongatum,  antice  in  (^  lerntet  constricium,  utrinque 
vitta  nigra  ortmtum,  inargine  postico  d^/lexo,  sed  in  utroque  sexu  ehjtra  libe- 
rante.  Elytra  utriusqtie  sextis  latere  atro-sigfiaia.  Feniora  omnia  supra  et 
subtus  nigro-litieata.  Abdomen  medio,  vitta  atra  omatum.  Lamina  supraanalis 
(^  rotundata.  Gerd  cT  parum  incurvi,  apice  fusciores  et  deplanati,  brevit^ 
triangulariter  terminati.  Lamhia  subgenitalis  <^  attenuata^  margine  postico 
tnincato.  Ompositor  pronoto  parum  longior,  subrectus,  acumitiatiiSj  acute  ser- 
ratus.    Lamifia  subgenitalis  9  brecissima,  transversa,  cf»  9- 

c?  $ 

Long,  corporis    .......    30  28    mm 

„       pronoti 8'7  Ä      „ 

„       femorum  posticorum  .     .     .    24  21' 5    ^ 

„       opipositoris —  10      „ 

Patria:  Bozdagh  prope  Smymam  (Mus.  imp.  Vindob.). 

24.  Poecilimon  in  flatus  spec.  nov. 

Colore  ferrugineo,  atro-variegato.  Vertex  unicolor  ferrugineus,  fastigio 
angusto,  non  stdcato.  Äntennae  nigra-  et  albido-annulatae.  Pronotum  postice 
in  utroque  sexu  inflato,  excepta  macula  media  nigra,  ante  sulcum  situ,  ferru- 
gineum,  lobis  deflexis  flavo-vittatis,  margine  postico  sinuato.  Elytra  in  utroque 
sexu  tota  abscondita.  Femora  omnia  subtus  nigro-lineatu.  Abdomen  vitta  atra 
longitudinali,  media,  utrinque  vitta  flava  apposita.  Gerd  (^  parum  incurvi, 
breviter  acumhmti,  tertia  parte  ajncali  nigrata,  sed  non  serrulata.  Lamina  suh- 
getiitalis  cT  brevis,  attenuata,  margitic  postico  truncato.  Ompositor  pronoto 
longior,  eroso-dentatus.    Lamina  subgenitalis  9  triangularis,  obtusa.  ^f,  $. 

d'  9 

Long,  corporis 18  20    mm 

„       pronoti 7  8      „ 

„       fetnorum  posticorum  .     .     .  16  18      „ 

„       ovipositoris —  10'5    „ 

Patria:  Makri  in  Asia  minore  (coli.  m.). 

Diese  Species  hat  den  Habitus  von  Poecilimon  Jonicus  und  unterscheidet 
sich  durch  das  gewölbte  Pronotum,  welches  die  Flügel  vollständig  verdeckt,  sowie 
durch  die  an  der  Spitze  schwarz  gefärbten  Cerci,  was  sie  aber  wieder  der  Gruppe  1' 
nahe  bringt,  von  welcher  sie  sich  durch  die  ausgerandeten  Scitenlappen  des  Pro- 
notums  und  die  Abwesenheit  der  Zähnchen  an  der  Spitze  der  Cerci  unterscheidet. 

25,  Poecilinion  ineertas  Targ. 

La£tc  viridis.  Fastigium  verticis  compressum,  angustissime  suJca^tum,  cum 
fastigio  frontis  non  contiguum.  Äntennae  virides,  unicolores  (?).  Pronotum  ^f 
supra  convexum,  (^  deplanatum,  utrinque  linea  alba  longitudinali  omatum, 
lobis  deflexis  nmrgi'ne  postico  rectissimo,  nee  rotmulato,  nee  sinuato  sed  medio 
leviter  adpresso.  Elytra  viridia,  margi^ie  postico  pallidiore.  Femora  postica 
unicoloria,  viridia,  subtus  haud  nigro-marginata.    Abdomen  laete  viride,  lineis 
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alhidis  pronoti  tJtsque  ad  medium  cantinuatis.  Cerci  <^  apice  breviter  incurvij 
mucrofiati.  Lamhia  subgenitdlis  cT  brevis,  angustata,  marguie  postico  recto. 
Ovipositor  in  modum  Poec.  laevissimi  conshtictus.  cT,  9- 

cf  9 

Long,  corporis 19  mm 

„      pronoti 4'2  5'5    „ 

„       femorum  posticorum  .    .     .    16  iS      „ 

„       ovipositoris —  ^      » 

Poecilimon  incertus  Targioui,  1881,  Bull.  Soc.  eut.  ital.,  Xlll,  p.  183. 
Poecilimon  incertus  Brunner,  1882,  Prodr.  d.  europ.  Orthopt.,  S.  262. 
Patria:  Savignano  in  Liguria  (coli,  m.),  Prata  Sannita  in  Calahria  (Targ.) 

26.  PoecUhnon  Perganiieus  spec.  noY. 

Habitu  Poec.  elegantis.  Colore  pallide  viridi.  Fastigium  verticis 
angustum,  fwn  sulcatum.  Antetmae  fusco-cingulatae  Pronotum  teres,  utringue 
vitta  alhida  omatum,  lolm  deflexis  margine  postico  rotundato.  Elytra  (^  magis 
prominentia  quam  in  Poec.  eleganti,  f€rrugiti€a,unicoloria.  Abdomen  supra, 
vitta  longitudinali  fusca  ornatum.  Cerci  (f  recti,  in  tertia  parte  apicali  sensim 
incurvi,  gracüiter  acuminati.  Lamitia  subgenitalis  (^  rotundato-emargi^iata.  Oüi- 
positor  pronoto  parum  longiorj  parum  incurvus.  Lamina  subgenitalis  9  trian- 
giOaris.   cf,  9. 

d"  9 

Long,  corporis 14  15    mm 

„      pronoti 5  5'2   ^ 

„       femorum  posticorum  .     .     .    13  14'5    „ 

„       ompositoris —  Ö*8    „ 

Patria:  Pergamon  in  Asia  minore  (coli.  m.). 

27.  Poecilimon  Syriacus  spec.  nov. 

Vicina  speciei  praecedentis.  Colore  pallide  viridi  vel  ferrugineo.  Antennae 
fusco-cingulatae.  Pronotum  utrinque  vitta  lata,  ferruginea  ornatum,  lobis  de- 
flexis margitie  postico  rotundato.  Elytra  cT  ferruginea  unicoloria.  Abdomen 
supra  unicolor  vel  leviter  vittatus.  Cerci  cT  sensim  incurvi,  apice  obtusiusculi. 
Lamitia  subgenitalis  cT  margine  postico  recto.  Ovipositor  latus,  protioto  sesqui 
longior.    Lamina  subgetiitalis  9  triangularis,  graciliter  acuminata.  c^,  9- 

cf  9 

Long,  corporis      ....    16 — 18  18     mm 

„      pronoti 6'2  7       „ 

„       femorum  posticorum        14  15 — 17   „ 

„       ompositoris     ...        —  10'5    „ 

Patria:  Syria  (Beirut,  Hicrosolyma),  Bitlis  in  Asia  minore  (coli.  m.). 

28.  Poeciiiman  Smyrtietuds  spec.  noT. 

Colore  viridi- ferrugineo.  Occiput  rufo-fusco-punctatum.  Fastigium  ver- 
ticis latiusculum,  sulcatum.  Antennae  fusco-annukUae.   Pronotum  lUringue  vitta 
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ferruginea  lata  omatum,  lohis  defleons  margine  postico  rotundato.  Elytra  (f 
partim  promitientia,  ferruginea,  unicoloria.  Cerci  cT  ^nedio  angulato-incurci, 
apice  cUntihiis  duohus  minimis  atris  instructi.  Lamina  suhgenitalis  valde  elon- 
gata,  attenuata,  margine  postico  truncato.  Ovipositor  pronoto  parum  longior.  cf,  9  • 

Long,  corporis 20  16    mm 

„      pronoti 5  „ 

„       femorum  posticorum  .     .    ,  15  16'5    „ 

„       ovipositoris —  5'5    „ 

Patria:  Smyma  (coli.  m.). 

Diese  Species  steht  dem  Poecilimon  amisstts  am  nächsten  durch  die  recht- 
winkelig gebogenen  Cerci,  welche  jedoch  am  Ende  zwei  schwarze  Zähnchen  tragen, 
wodurch  die  Species  einen  üebergang  zu  der  folgenden  Gruppe  bildet.  Das  $ 
unterscheidet  sich  von  der  zweiten  Species  nur  durch  eine  etwas  kürzere  Lege- 
scheide. 

29.  Poecilimon  TJiessaiictts  spec.  nov. 

Poec.  flavescenti  et  Poec.  propinquo  proocimus.  Ah  hoc  speci 
differt  pronoto  antice  minus  angusto,  margifie  postico  concolore,  elytris  ad  vetiam 
plicatam  nigro-signatis,  cercis  cT  suhflexuoso-incurms,  apice  tantum  margine 
nigrato  et  denticuJis  minortbus.  <^. 

Long,  corporis 19      mm 

„      pronoti 5'5—6'5   „ 

„      femorum  posticorum    .    .         17'5     „ 
Patria:  Montes  Ossa  in  Thessalia,^)  Pamassus  in  Graecia  (c.  m.). 

30.  Poecili^noti  BtUgaricus  spec.  nov. 

Colore  sordide  viridi.  Fastigium  verticis  lathisculum,  sulcatum.  Occiput 
cum  parte  antica  pronoti  fusco-punctatum.  Antennae  fusco-cingulatae.  Pro- 
notum  (^  utrinque  fermgin^o-vittatum,  postice  elevatum,  elytra  late  liberans, 
lohis  d^fleods  margine  postico  rotundato.  Elytra  ferrugitvea  uni^oloria.  Cerci 
(J  rotmulato-inflexi,  apice  nigrati,  extus  ohlique  truncati  et  ö-spinulosi,  spi- 
nulis  minimis,  adpressis.  Lamina  subgenitalis  cT  attenuata,  margine  postico 
recto.    Ovipositor  pronoto  duplo  longior.  cT,  9  • 

cT  9 

Long,  corporis 17  16    mm 

„      pronoti 4'8  5      „ 

„      femorum  posticorum  .    .    .    13  14'5   „ 

„       ovipositoris —  10'2   „ 

Patria:  Montes  Eüo  in  Bulgaria  (coli.  m.). 


*)  Ton  Herrn  J.  Stnssiner  geummolt. 
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8.  52. 

Die  Dispositio  specierum  des  Genus  Barhitistes  ist  auf  folgende 
Weise  abzuändern: 

Die  Species  5.  Barhitistes  Frit*aldsl'i/i  ist  zu  streichen,  indem  die- 
selbe als  Varietät  von  Barhitistes  OcsTcayi  Charp.  erkannt  wurde. 

Bei  1.,  2.,  3.,  4.  ist  zu  unterscheiden: 

5.  Cerci  apice  acutninati serricauda  Fab. 

5'.  Cerci  apice  ohtusi obtusus  Targ. 

Die  Gruppe  1.1.  ist  wie  folgt  zu  fassen: 
r.  Lamina  subgenitalis  cT  postice  compressa.    Cerci  haud  decussati. 

2.  Lamina   suhgcnitnlis  ^T  nngusta,   utrinque   dente  spino/eformi  apposito. 

Cerci  ^f  simplices pulchripennis  Costa. 

2'.  Lamina  subgenitalis  (^  in  aculeum  incurvum  temnnata.  Cerci  <^  dichotomi. 
3.  Lamina  subgenitalis  ^f  adpressa,  aculeo   simplici.    Cerci  (^  suhrecti, 

apice  dichotomi Brunner i  PanC. 

3'.  Lamina  subgenitalis  (/  horizontaliter  producta,  aculeo  bifido,  utrinque 
löbulo  apposito.    Cerci  cT  contorti,  in  duos  ramos  terminati. 

Oerteeni  spec.  nov. 

S.  56. 

5.  Barhitistes  Friraldskyi  m.  ist  als  Species  zu  streichen,  indem  die 
hieher  gehörenden  Elxemplare  als  Varietät  der  folgenden  Species  zu  betrachten  sind. 

S.  59. 

Folgende  Species  sind  anzuschliessen : 

9.  Barhitistes  obtusus  Targ. 

Differt  a  Barh.  serricauda  Fab.  cercis  (^  apice  obtusis.  9  non  diversa. 

cT 

Long,  corporis 20  mm 

r,      pronoti 4   „ 

„       femorum  posticorum    .     .     .     .    14:   ^ 

Barhitistes  obtusus  Targioni-Tozzetti,  1881,  Bull.  soc.  ent.  Ital,  XIII,  p.  183. 

Barhitistes  obtusus  Brunner,   1882,  Prodr.  d.  europ.  Orthopt.,  S.  369. 

Barhitistes  serricauda  var.  Frey-Gessner,  Mitth.  d.  Schweiz,  entom.  Ges., 
IV,  S.  15. 

Barhitistes  serricauda  Brunner,  Phaneropt.,  S.  54. 

Patria:  Cagliari  (Targ.),  Mons  Qenerosus  ad  Mendrisium  agri  Ticinesis 
(Frey-Gessner,  coU.  m.),  Tyrolium  meridionale  (coli.  m.). 

10.  Barhitistes  Brunneri  Paii£. 

Statwra  Barh.  constricti,  colore  laete  viridi,  supra  ferrugineo.  Fasti- 
gium  verticis  terea,  acuminatum.  Antenvuie  ferrugineae.  Fronotum  hreve,  utrinqtie 
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Uneola  longitudinali  albida  omatum.  Elytra  cf  suhtota  libera,  fomicata,  venia 
sitbdeletis,  margine  exiemo  flavo,  vitta  fuaco-ferrttginea  apposita.  Lamina 
supraanalis  triangularis,  deflexu.  Cerci  (^  subrecti,  apice  ohtusi.  Lamina 
suhgenitalis  (^  lata,  hasi  impressa,  medio  longitudinaliier  carinata,  carina  in 
aculeum  incurvum  producta.  Ovipositor  rectus,  apice  incurvus,  serrato-denf/xttts. 
Lamina  Siibgenitalis  9  obtusa.  cT»  9- 

d'         9 

Long,  corporis 15  17    mm 

„      pronoti 38  ^'5    „ 

„       femorum  posticorum  .    .     .    14  15      „ 

„       otyipositoris —  ^'5    „ 

Barhitistes  Brunneri  Pan«5i(5,  1883,  Orthopt.  in  Serbia  bucdum  det.  Beo- 
grad.,  p.  102. 

Patria:  Ak-Palanka  in  Serbia,  Mons  Vitos  in  Bulgaria  (coli.  m.). 

11.  Barhitistes  Oertzetii  spec.  noT. 

Statura  majore.  Colore  laete  viridi.  Fastigium  verticis  teres,  breve.  Pro- 
notum  cT  margine  postico  valde  elevato,  breviter  fusco-striolato,  in  9  margifie 
postico  decurv>Oy  tmicolore.  Elytra  corpori  concoloria,  in  utroque  sexu  plana. 
Abdomen  (^  postice  deplanatum.  Lamina  supraanaJis  cT  triangtUaris,  deflexa, 
utrinque  appendice  subulata,  erecta,  obtusa  instructa.  Cerci  (^  longi,  partim 
adunci,  apice  furcati.  Lamina  subgenitalis  cT  horizontaliter  producta,  attenuata, 
medio  carinata,  in  duos  aculeos  contiguos,  incurvos  termifiata,  utrinque  lobo 
rotundato  apposifo.  Ovipositor  breviusculuSy  parum  incurvus,  apice  obtusus, 
obtuse  serrulatus.    Lamina  subgenitalis  9  transversa,  rotundata.  (f,  9- 

cf  9 

Long,  corporis 18  18    mm 

„       pronoti 5  5      „ 

„       femorum  posticorum  .    .     .  17  17      y, 

„       ovipositoris —  7'8   „ 

Patria:  Olympia  in  Graecia  (coli,  m.,  a  viro  doctissimo  H.  Oertzen 
lectus). 

S.  60. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Isophya  ist  abzuändern 
wie   folgt: 

1.  Fastigium  verticis   obtusum,  depressum,   articuh  primo   antennarum  aeque 
latum  vel  latius. 
2.  Species  Ämericanae. 

3.  Unicolor.    Pronotum  lobis  defle.ri.s  margine  postico  rotundato.  Cerci  (^ 
acuminati.    Ovipositor  pronoto  duplo  longior. 

4.  Fastigium  verticis  valde  depressum,  artiaUo  primo  antennarum  latius. 
Lamina  siibgenitalis  (^  lobis  acutis  instructa.    1.  Brasiliensis  m. 
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4\  Fastigium  verticis  rotuncUitwn,  ariictdo  primo  antennarwn  aeque 
latium.   Lamina  nibgenitcUis  (^  lobis  obtusis  instruda. 

18.  Schoenemanni  Karsch. 
3'.  Punctata.   Ptonotum  lobis  defieccis  margine  posHco  subrecto.  Cerci  cT 
apice  clavM.    Ompositor  pronoto  parum  longiar.    (FMtigium  verticis 
rotundatum,  articulo  primo  ontefMorum  aeque  latum.) 

2.  punctinervis  Stäl. 
2'.  Species  mundi  antici. 

3.  Fastigium  verticis  vcUde  depressum,  a/rticulo  primo  antennarum  latius. 
Pronotum  lobis  deflexis  margine  postico  obliquo,  recto. 

3.  Straubei  Fieb. 
3'.  Fastigium  verticis  rotundatum,  articulo  primo  antennarwn  aeque  latum. 
Pronotum  lobis  deflexis  margine  postico  rotundato     .    4.  Pavelii  m. 
r.  Fastigium  verticis  compressum,  angustwn. 

2.  Fastigium  verticis  oblongum,  bc^  et  apice  aeque  latum,  supra  sulcatttm. 
3.  Cerci  ^  dense  hirsuti,  apice  ipso  obtuso,  interdiim  mucronato. 

4.  Elytra  viridia,  siibtiliter  reticukUa.    Pronotum  a  latere  visum^  haud 
seüatum.   Lamina  siibgenitaiis  (^  plus  mirvus  distincte  triangulariter 
emarginata. 
5.  Ovipositor  pronoto  ^V«  *«*^  longior. 

6.  Pronotum  antice  et  postice  subaeque  latum.  Elytrum  sinistrum 
(^  angulo  intemo  obtuso.   (Cerci  (f  semicirculariter  incurvi.) 
7.  Elytra  ^  pronoto   longiora.    Cerci  (^  apice  obtusi.    Ovi- 
positor pronoti  Umgitudinem  triplicem  stibattingens.  Species 

Hungarica 5.  modesta  m. 

7'.  Elytra  (^  pronoto  breviora.  Cerci  <j^  fusco-mucronati.  Ovi- 
positor pronoto  duplo  parum  longior.    Species  Serbica. 

19.  modestior  m. 
6'.  Pronotum  <j^  margine  postico  subduplo  latiore  quam  ma/rgo 
onticiM.    Elytrum  svnistrum  angulo  intemo  acuto. 

6.  costata  m. 
5'.  Ovipositor  pronoto  duplo  haud  longior. 

6.  Lamina  supraanalis  (^  rotundata.    Lamina  subgenitalis  ^f 
obtuse  triangulariter  emarginata.    Species  Europaea. 

8.  camptoxipha  Fieb. 
6'.  Lamii$ui  supraantUis  ^  triangularis.    Lamina  subgenitalis  cT 
(Mcute  trianguUmter  emarginata.    Species  Syriaca. 

20.  triangularis  spec.  nov. 

4'.  Elytra  ferruginea,  rugoso-reticukUa.    Pronotum  (^  a  lotete  visum, 

seüatum.    Lamina  subgenitaiis  (^  rotundato-emc^rginata. 

5.  Elytra  ^  marginem  posticum  segmenti  abdominalis  primi  non 

superantia.    Cerci  (^  crassiusculi,   Species  Europae  orienteUis. 

6.  Ehftra  ^  marginem  posticum  segmenti  primi  haud  attingentia. 

Cerci  c?  tantum  apice  incurvi.    Ovipositor  margine  superiore 

Z.  B.  Qm,  B.  XU.  Abb.  5 
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a  hasi  semicirculariter  incurvus,  pronoto  duplo  haud  longior. 

10.  brevipennis  m. 

6'.  Elytra  ^   usque  ad  margitiem  posticum   segmenti  abdominalis 

primi  extensa.  Gerd  cT  a  basi  semidrctUariter  incurvi.  Ovipositor 

minus  incurvus,  pronoto  duplo  longior  ....    21.  obtusa  m. 

5'.  Elytra   ampla,   margvnem   posticum   segmenti    abdomifuUis   primi 

superantia.    Cerci  cf  graciles.    Species  Äsiatica. 

13.  amplipennis  m. 
3'.  Cerci  c}  raro-pilosi,  apicem  versus  toti  glabri,  graciliter  acuminati.  (Elytra 
ragoso-reticulat<jk.) 
4.  Pronotum  pmie  sulcum  tratisvcrsum  carinula  longitudincUi  subtüissima 

instructum.    Species  Hungarica 11.  speciosa  Fieb. 

4'.  Pronotum  carinula  nulla     Species  Äsiaticae  et  Tauricae. 

5.  Colore  rufo-ferrugineo.    Pronotum  atro-pictum.    Elytra  fusca.  Pro- 
notum (f  a  latere  visum,  sellaeforme. 
6.  Statura  minore.  Elytra  cf  ampla  et  longa,  segmentum  abdominale 

secundum  superantia 15.  acuminata  m. 

6'.  Statura  majore.    Elytra  cT  brevia,  segmento  abdominali  primo 

brevioria 7.  Taurica  Eversm. 

5'.  Colore  viridi  vel  ferrugineo.  Pronotum,  exceptis  lineis  lateralibus 
albidis,  intus  fusco-delineatis,  umcolor.  Pronotum  cT  «  la:tere  visum, 
rectum. 

6.  Elytra  cf  depressa,  elongata,  marginem  posticum  segmenti  abdo- 
minalis secundi  supera/ntia 14.  rectipennis  m. 

6'.  Elytra  cT  fomicata,   marginem  posticum  segmenti  abdominalis 

primi  parum  superantia 12.  Schneideri  m. 

2'.  Fastigium  rerticis  breve,  trianguläre,  supra  haud  sulcatum.  Species  Äsiaticae. 
3.  Cerci  cT  graciles,  apice  mucronati.  Species  Syriaca.  16.  Savignyi  m. 
3'.  Cerci  cf  crassiusculi,  obtusi  apice  crenukUi.    Speciae  Asiae  minoris. 

17.  major  m. 

S.  64. 

Isophya  Taurica  Eversm.  Die  unvollständige  Diagnose  ist  wie  folgt 
zu  ersetzen:  Obesa,  statura  majore,  colore  rufo-fusco,  atro-variegato.  Occiput 
atrum.  Frons  paUida.  Pronotum  cf  subseüatum,  subtotum  atrum,  latere 
utrinque  litiea  flava  signatum.  Elytra  brevia,  in  cT  marginem  posticum  segmenti 
abdominalis  primi  haud  attingentia,  in  9  illum  marginem  vix  superantia,  rufo- 
fusca,  latere  late  albido-marginata,  grosse  reticulata,  venis  vaMe  expressis.  Pedes 
rufo-fusci.  Femora  postica  fusco-punctata.  Abdomen  atro-variegatum.  Lamina 
supraanalis  (^  rotundata.  Cerci  (^  graciles,  acuminati,  basi  sparse  pilosi,  apice 
toti  glabri.  Lamina  subgenitalis  (^  fem^ginea,  late  triangulariter  emarginata. 
Ovipositor  pronoto  duplo  longior,  sensim  incurvus.  Lamina  subgetiitalis  9 
valde  obtusa.   (^,  9- 
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<?         9 

Long,  corporis 2S—30        mm 

„       pronoti 57  6'7    „ 

„       elytrorumi  ultra  pronotum  .5  2'5   ^ 

„       ovipositoris —  13'5   „ 

Isophya  Taurica  Retowski,  1888,  Bullet,  de  la  Soc.  iiuper.  Natural,  de 
Moscou,  p.  402. 

Die  von  Retowski  angeführte  Längsleiste  des  Pronotums  ist  bei  weitem 
nicht  in  der  Deutlichkeit  vorhanden,  wie  bei  Isophya  speciosa.  Die  Larven  aller 
Isophyen  haben  die  hintere  Hälfte  des  Pronotums  etwas  dachförmig  geknickt  und 
mit  einigem  Wohlwollen  kann  man  Spuren  dieser  Falte  auch  bei  ausgewachsenen 
Lidividuen  erkennen. 

S.  65. 

Isophya  Kraussii  m.  Eine  sorgfaltige  Untersuchung  dieser  Species, 
namentlich  mit  Berücksichtigung  der  aus  dem  südlichen  Frankreich  stammenden 
Exemplare  von  Isophya  camptoxipha  Fieb.,  veranlasst  mich,  diese  beiden 
Species  zu  vereinigen.  Ebenso  belehrt  mich  die  Einsicht  des  mir  von  Herrn  Re- 
towski übersendeten  Original-Exemplares,  dass  dessen  Isophya  Brunneri 
(Bull,  de  la  Soc.  imp.  Natur,  de  Moscou,  1888,  p.  402)  ebenfalls  zu  Isophya 
camptoxipha  gehört. 

S.  71. 

Folgende  neue  Species  des  Genus  Isophya  sind  einzuschalten: 

18.  Isophya  Sciwetie^nanni  Karsch. 

Parva,  tota  viridis,  limbus  posticus  disci  et  margo  superior  lobonim  de- 
ftexorum  pronoti  fusci.  Fastigium  verticis  rotundatum,  ohtusumy  articulo  primo 
antennarum  aeque  latum.  Pronotum  medio  constrictum,  postice  in  ^f  paulo 
elevatum,  disco  suhplano,  lobis  deflexis  angulato-insertis,  margine  inferiore  et 
postico  rotundatis.  Elytra  cf  pronoto  longiora,  disco  pone  venam  plicatam 
transrersam  piano,  margine  intemo  rotundato,  leviter  exciso,  vcMa  ccteriore 
acuta.  Elytra  9  pronoto  hreviora,  subtectiformia.  Segmentnm  atiale  ^  ultimum 
magnum,  valde  convexum,  medio  longitudinaliter  impressum,  margine  postico 
rotundato-emarginatum.  Cerci  (^  incurm,  ante  apicem  valde  curvati,  apice 
muarone  nigro  instructi.  Lamina  subgenitalis  (^  ampla,  parum  attenuata, 
margine  postico  triangulariter  exciso,  lobis  öbtusis.  Ovipositor  incurvus,  pronoto 
duplo  longior,  margine  superiorc  pone  medium  crenulato,  margine  inferiore 
serrato-dentato,  disco  ruguloso.  Lamina  subgenitalis  9  convexa,  postice  rotun- 
data.  ö",  9. 

^         9 

Long,  corporis 10'5         12    mm 

„       pronoti 3  35    ^ 

„       elytrorum 3  5  3'2    ^ 

5* 
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cT         9 

Long,  femorum  anttcorutn   ...      4  4'8inm 

„  „        posticorum  .    .    .    12'5        14      „ 

„       ovipositoris —  7'2   „ 

Isophya  Schoenemamii  Karsch,  1889,  Entomol.  Nachrichten,  XV,  p.  126. 
Patria:  Chile,  Cordillera  de  Eengo,  provinciae  Cau2)olican,  in  arhorilms 
mese  Febr.  (Karsch). 

19.  Isophya  modesHar  m. 

Differt  a  modesta  Fieb.  elytris  cT  pronoto  hrevioribtM,  campo  margi- 
nali  valde  hreviore,  in  9  postice  trtmcatis  (in  modesta  rotundatis),  ovipositore 
pronoto  duplo  vix  longiore. 

cT  9 

Long,  corporis 24  24      mm 

„       pronoti 5' 5         5' 2— 5' 5    „ 

„      femorum  posticorum     .    21  18—19    „ 

„       ovipositoris —  13—14    „ 

Isophya  modtstior  Brunner,  1882,  Prodr.  d.  enrop.  Orthopt.,  S.  276. 

Fatria:  Montes  Balcani  Serhici  (coli.  m.). 

20.  Isophya  triangtdaris  spec.  noY. 

Pallide  viridis.  Statura  et  fiahitu  Is.  camptoxiphae.  Ab  hac  spede  differt 
laminn  supraanali  (^  triangulari  (in  Is.  camptoxipha  rottmdata),  lamina 
subgenitali  (^  acute  triangulariter  excisa,  ovipositore  breviore,  minus  curvato. 

cT         9 

Long,  corports 20—22       mm 

„      pronoti 5  5      „ 

„       femorum  posticorum  .    .     .    18  19      „ 

r,       ovipositoris —  S'6   „ 

Patria:  Ladakia  in  Syria  (coli,  m.,  a  Doctissimo  Leuthner  lecta). 

21.  Isophya  obtusa  m. 

Viridis,  fusco-punctata.  Antennae  unicolores  ferrugineae.  Pronotum 
breve,  in  (^  a  latere  viswm,  sellaeforme,  utrinque  linea  kmgitudinali  albida, 
linea  fusca  adjecta  omatum.  Elytra  (^  marginum  posticum  segmenti  abdomi- 
nalis primi  attingentia,  fomicata,  fusco-femiginea,  venis  valde  expressis,  rugoso- 
reticulatis.  Elytra  9  truncata.  Cerci  (f  hirsuti,  crassiusciUi,  a  basi  incurvi, 
obtusi,  mttcronati.  Lamina  siibgenitaiis  ^  roUmdato-emarginata.  Ovipositor 
pronoto  duplo  muito  longior.    cf,  9- 

c?  9 

Long,  corporis 19  21    mm 

„      pronoti 4  47    „ 

„      femorum  posticorum  .    .    .    17  17      r* 

„      ovipositoris —  ir5   „ 

Isophya  obtu>sa  Bninner,  1882,  Prodr.  d.  europ.  Orthopt.,  S.  279. 
Patria:  Montes  Balcani  Serbici  (coli.  m.). 
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S.  78. 

Folgende  neue  Genera  sind  einzuschalten: 

Gen.  noT.  Peropyr^rhicia. 

(jCTjpo?  —  mutus.   Pyrrhicia  —  genus  Phaneroptidarum.) 

Differt  a  genere  Dichopetala  femoribiis  hreviorihuSy  posticis  subtus 
spinulosis,  lamina  supraanali  longa,  sursum  curcata,  lamina  stihgenitali  in 
appendices  duas  longas,  sursum  infkxas,  hianUs  et  apice  appropinqiiatas  pro- 
ducta.  cT. 

Es  ist  misslich,  ein  Genus  zu  gründen  auf  die  Beschreibung  einer  Species, 
die  man  nicht  gesehen  hat.  Allein  die  angeführten  Charactere  sind  so  genau, 
dass  ich  keinen  Anstand  nehme,  in  diesem  neuen  Genus  eine  Pi/rrhicia  zu  sehen, 
welche  mit  der  Verstümmlung  der  Flugorgane  den  Character  der  Odonturen 
annahm. 

Species  unica. 

Peropyrrhicia  Massaiiie  de  Borm.  Viridis,  facies  etpalpi  pallidiorea. 
AnUnnae  virides,  articulo  secundo  partim  fusco,  articulorum  omnium  hasi 
flavo-pundata.  Pronotum  viride,  lineola  media  rufa,  medio  constrictum,  disco 
rotundato.  Elytra  viridia,  margine  extemo  late  albovittato,  disco  suhinfuscato, 
margine  intemo  angulo  parum  producta.  Pedes  toti  virides,  femora  postica 
subtus,  margine  extemo,  spinis  quinque  nigris  armato.  Abdomen  concolor. 
Lamina  supraanalis  (^  lata,  cylindrica,  cercis  longior,  sursum  curvata,  apice 
truHcata  et  infuscata.  Cerci  breves,  basi  validi,  horizontaliter  incwrvi,  acumi- 
nati,  inermes.  Lamina  subgenitalis  viridis,  lata,  basi  fere  quadrata,  apice  serru- 
lata  et  triangulariter  excisa,  in  appendices  duas  producta.  Hae  appendices 
hiantes,  apice  appropinquatae,  semicirculariter  sursum  inflexae,  apicem  versus 
defUe  brevi  intemo  obtuso  instructae,  basi  cylindricae,  a  dente  compressac  (?), 
uti  m  genere  Pyrrhicia  conformatae.  cT. 

Long,  corporis Wo  mm 

„      pronoti 3'25    „ 

„       elytrorum 45      „ 

„       femorum  anticorum     ...      8'5     „ 

„  „        posticorum    .     .     .  15'5     „ 

Dichopetala  Massaute  de  Bormans,  1888,  Ann.  Mus.  civ.  di  Stör.  Nat.  di 
Genova,  XVI,  p.  218. 

Patria:  Let-Marefia  in  Abyssinia. 

Gen.  nov.  Angara.  (Fig.  1.) 

(oYyapo?  —  Cursor  publicus.) 

OccipiU  liberum,  elevatum.  Fastigium  verticis  perpendictUariter  deflexum, 
acwmnatum,  haud  mlcatum.  Antennae  annulatae.  Pronotum  breve,  sellaeforvie, 
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constrictum,  sulco  transverso  media  sito,  lobis  defkxis  margine  inferiore  reeto, 
niargin€  postico  ohliquo,  recto.  Elytra  (^  subtota  liberal  usque  ad  medium 
segmenti  abdominalis  primi  extefisi,  venis  valde  ea'pressis.  Pectus  latiusadum, 
mesO'  et  metanotum  trmwata.  Pedes  l(yngi.  Femara  antica  pronoto  triplo 
longiora  Femara  postica  gracillima,  basi  parum  incrassata,  subtus  inermia, 
pilosttf  lobis  genicularibus  lange  aaiminatis.  Tibiae  anticae  supra  sulcatae,  spini^ 
lasae.  Tibiae  postica^  supra,  spinis  sat  langis  armatae.  Abdomen  obesum,  leres. 
Lamina  supraanalis  cT  triangularis,  sulcata.  Cerci  ^T  subrecti,  apice  ipso  cur- 
rato  et  mucronata.  Lamina  subgenitalis  cT  brevis,  attenuata,  leviter  emargi- 
nata.    ^T. 

tSpecies  uuica. 

Atigara  dlho-fasciatu  spec.  nov.  (Fig.  1.) 

Fusco-marmarata.  Antemvae  fuscae,  aJbo-anniUatae.  Frans  fusca,  basi 
cum  clypco  alba.  Pronatum  fusco-marmaratum,  margirw  postica  fusca-striolato. 
Khjtra  pallida,  margine  exteriare  alba-vittata.  Pedes  fusco-marmarati.  Abdomen 
Segment is  singulis  margine  postico  fusco-pmictata.  (^. 

Long,  corporis 17    mm 

„      pronati ^'5    „ 

„       femarum  antieorum  ....      7'S   „ 
„  „        posticorum      .     .     .    19      „ 

Pairia:  Theresopolis  in  Brasilia  (coli,  m.,  a  Fruhsdorfero  Iccta). 

S.  78. 

Die  Dispositio  speciorum  geiieris  Leptophyes  ist  abzuänderu, 
wie  folgt: 

1.  Pronatum  mesonotum  non  superans,  elytra  in  utroqtie  sexu  tota  liberans. 
2.  Otipositor  pronoto  triplo  longior. 

3.  Ovipositar  pone  medium  latissimus,  margine  superiore  integro.    Species 

Europaea laticauda  Friv. 

3'.  Ovipositar  sensim  angustatus,  margine  superiore  minute  crenulato.  Spe- 
cies Indica angusticauda  spec.  nov. 

2'.  etc. 

S.  84. 

Aiizuschliesseii : 

7.  Leptophyes  atigustietiuda  spec.  nov. 

9  differt  aLept.  laticauda  elytris  planissimis,  metanotum  superantibus, 
ovipositare  angustiare,  sensim  acuminata,  margine  superiore  minute  crenulato. 

9 

Lang,  corporis 22    mm 

„       pronati «?'5    „ 

„       femarum  anticorum  ....       7o    „ 
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9 

Long,  femorum  posticorum      .     .     .    16'5  mm 

„       ovipositoris 10'5    „ 

PcUria:  Kaschmir  (coli.  m.). 


Mit  Zögern  schliesse  ich  dem  Genus  Leptophyes  eine  abyssinische 
Species  an,  von  welcher  bereits  der  Autor  bemerkt,  dass  sie  ein  eigenes  Genus 
zu  constituiren  habe,  namentlich  mit  Rücksicht  auf  die  auffallende  Form  der 
Deckflügel. 

Leptaphyes  Antitiorii  de  Borm. 

Toia  viridis.  Antennae  tmicolores.  Pronotum  hreve,  disco  m^rgine  postico 
parum  producto,  rotund<ito,  lobis  deflexis  margine  inferiore  suhsimiato,  margine 
postico  rotundato.  Elytra  forma  insigni,  pronoti  longittidinem  attingentiay  a 
hasi  inter  se  valde  remota,  quasi  triangularia,  basi  et  api<ie  angustissima^  intus 
media  valde  düatata,  viridia,  rugosa.  Aloe  nullae.  Ovipositor  basi,  lateraliter 
valde  sed  brevissime  inflatus,  deinde  valde  depresstts  et  incurvtis,  margine 
superiore  laevi,  margine  inferiore  in  tertia  parte  apicali  minutissime  serrulato. 
Lamina  subgenitalis  9  brecis,  lata,  rectangularis,  margine  postico  late  et  pro- 
funde triangulariter  exciso,  medio  leviter  carinata.  $. 

Long,  corporis 16  mm 

„      pronoti 4    „ 

„      elytrorum 4   „ 

„       femorum  a/nticorum     ....  8   „ 

„             „        posticorum    .    .     .    .  16   „ 

„       ovipositoris 10   „ 

Leptophyes  Antinorii  de  Bormans,  1881,  Ann.  Mus.  civ.  di  Stör.  Nat.  di 
Genova,  XVI,  p.  217. 

Patria:  Schoa  (de  Bormans). 

S.  84. 
Einzuschalten: 

Gen.  nov.  Xmiiea.  (Fig.  2.) 

(^evixd?  —  peregrinus.) 

Vertex  planus,  fastigio  triangulari,  depresso.  Pronotum  disco  planius- 
culo,  antice  et  postice  late  emarginato,  carinis  lateralibus  ebumeis,  plus  minus 
distincte  expressis,  obtusis  vel  crenulatis,  a  sulco  transverso  interruptis.  Elytra 
in  utroque  sexu  subtota  libera,  brevia,  venis  expressis.  Femora  antica  pronoto 
duplo  longiora.  Femora  postica  gracilia,  subtus  inermia.  Tibiae  anticae  swpra 
9%ilcatae,  spinulosae.  Pectus  latiusculum,  meso-  et  metastemum  transversa,  trun- 
c€Ua.  Cerci  cT  f^cti.  Lamina  subgenitalis  (^  brevis  attenuata.  Ovipositor  com- 
pressus,  sttbrectiAS,  acuminatus,  marginibus  apice  serratis.   cT,  9- 
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Dispositio  speoierun. 

l.  Pronotum  carinis  ebumeis  ohtusis.  Statura  minore.    1.  Dohrni  spec.  nov. 
r.  Protwtum  carinis  ehurtieis  crenulatis.    Statura  majore. 

2.  superha  spec.  nov. 

1.  Xetiica  Dohnii  spec.  noY. 

cT.  Statwra  minore.  Fastigium  verticis  depressum,  acuminatum,  haud 
sulcatmn.  Antennae  pallid^  articulis  hasalihus  hinis  atro-maetUatis.  Pronotum 
margine  postico  angustissime  atrOy  angulo  insertionis  lohorum  d^fiexorum  calloso- 
carinatOy  albo,  litiea  sanguinea  extus  apposita,  lobis  deflexis  multo  longiorihus 
quam  altioribus,  infuscaiis.  Elyira  pronoto  multo  breviora,  segmentum  ahdomi- 
nale  primum  dimidium  liberantia,  angulo  intemo  öbtuso.  Femora  omnia 
rufo-adspersa.  Abdomen  utrinque  linei^  alba  et  sanguinea,  lineas  pronoti 
continxMntibus  omatum.  Cerci  graciles,  longi,  rectissimi,  apice  ipso  incurvo  et 
mucrotmto.    Lamina  subgenitalis  bret^is,  late  emarginata. 

cT 

Long,  corporis 15    mm 

„      pronoti 3      „ 

„       elytrorum ^*5   „ 

„       femorum  a/nticorum  ....      7'5    „ 
„  „        posticorum      .    .    .    20      „ 

Patria:  Santa  Catharifia  in  Brasilia  (coli.  Böhm). 

2.  Xenica  superba  spec.  noT.  (Pig.  2.) 

9 .  Statura  magna.  Fastigium  verticis  trianguläre,  depressum.  Antennae 
rufo-fuscae,  albido-annulati,  articulis  basalibus  binis  siibtus  (Uris.  Pronotum 
disco  velutino,  toto  fusco  et  granuloso,  carinis  pallidis,  crenulatis,  a  sulco  trans- 
verso  profunde  vnterruptis,  lobis  deflexis  humilibus,  margine  inferiore  recto,  mar- 
gine postico  valde  obliquo,  recto.  Elytra  segmentum  abdomincUe  primum  haud 
superantia,  truncata,  fusca,  pailide  reticukita.  Femora  omnia  lobis  geniaUari- 
bus  acuminatis,  sat  productis.  Abdomen  unicolor.  Ovipositor  pronoto  duplo 
longior,  subrectus,  acuminatus,  margine  inferiore  in  quarta  parte  apicali  rotun- 
dato,  retrorsum  serrato.  Lamina  subgenitalis  triangularis,  attenuata,  apice 
obtusa. 

9 

Long,  corporis 25    mm 

r,      pronoti 55    „ 

„       elytrorum ^'Ä   » 

„       femorum  anticorum  .     ...  10      „ 

„  „        posticorum      .    ,    .  24      „ 

„       ovipositoris 12      „ 

Patria:  Santa  Catharina  in  Brasilia  (coU.  Dohm). 
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Gruppe  Karschiae. 

Ich  bin  ^ndthigt,  fQr  eine  aus  Kamerun  stammende  Species  eine  neue 
Gruppe  aufzustellen,  welche  den  Acrometopen  wohl  zunächst  steht,  jedoch  durch 
die  verkümmerte  Legescheide  und  die  gegen  die  Spitze  plötzlich  verbreiterten 
Deckflügel  sich  unterscheidet. 

Die  Fühler  gehören  in  die  Abtheilung  der  stärkeren,  zerbrechlichen.  Die 
Deckflügel  sind  an  der  Basis  am  schmälsten  und  erreichen  gegen  die  Spitze  mehr 
als  die  doppelte  Breite.  Die  Unterflügel  überragen  die  Deckflügel.  Die  Füsse 
sind  auffallend  lang  und  dünn.  Die  Vorderhüften  ohne  Dom,  die  Vorderschienen 
beiderseits  mit  rauscheiförmigem  Gehörorgan  versehen.  Die  sehr  kurze  Lege- 
scheide läuft  spitz  zu  und  hat  eine  weiche  Textur. 


Gen.  noY.  K(t/rschia.  (Fig.  3.) 

(In  honorem  viri  doctissimi  F.  Kar  seh.) 

Caput  parvum.  OcuU  glohosi,  v(üde  prominuli.  Fastigium  verticis  com- 
pressum,  stUcatum,  cum  faatigio  frontis  puncto  contiguum.  Äntennae  fortioreSj 
fragiUs.  Pronotum  angustum,  lohis  deßexis  rotundato  insertis,  antice  angustis, 
pastice  latioribuSy  rotundatis.  Elytra  margine  antico  parutn  rotundato,  margine 
postico  profunde  sinuato,  apice  dilatato  et  oblique  rotimdato-truncato.  Aloe  elytra 
9tq>erante8j  campo  triangtUari  haud  producto.  Coxae  anticae  inermes.  Femora 
omnia  graciUima,  longissima.  Tibiae  anticae  supra  sulcatae,  spinulosae,  utrinque 
foramine  conchato  instructae.  Meso-  et  metastemum  angusta,  rotundato-lohata. 
Ovipositor  hrevissimtis,  acumnatus.  Lamina  subgenitalia  $  ampla,  triangularis, 
obtusa.  $. 

Species  unica. 

Karschia  corrosa  spec.  nov.   (Fig.  3.) 

Tota  fusco-ferruginea.  Äntennae  nigrae.  Elytra  venis  valde  expressis, 
mactUis  irregularibus  peÜucidis  corrosa,  maximis  ad  sinum  marginis  postici 
aitis.  9. 

9 

Long,  corporis 29  mm 

„      pronoti 5  „ 

„       elytrorum 43  p 

Lat.            „         in  quarta  parte  basali  8  „ 

n  i>  n  n  n         aptCali     .      13         „ 

Long,  femorum  posticorum 31      „ 

„       ovipositoris ^5   „ 

Patria:  Kamerun  (coü.  Böhm). 

Z.  B.  Om.  B.  XU.  Abb.  6 
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S.  85. 
Einzuschalten : 


Gen.  Permiura  Earsch. 


Occiput  valde  elevatum.  Fastigium  vertids  depressum,  c%im  fastigio  frontis 
non  contiguum.  Antenfme  crassiores,  fragiles.  Profwtum  elongatuni,  elytra  tota 
lüierans,  sulco  tratisverso  fere  medio  posito,  sinu  humerali  sübmdisiincto.  Pedes 
longissimi.  Femara  antka  9  pronoto  sesqui  multo  longiora,  subttis  spinü 
ralidis  armata.  Tihiae  anticae  supra  sulcatae,  spinulosaej  foraminihtis  con- 
chatis  vel  suhrimatis.  Elytra  lohiformia.  Ovipositor  hast  tumidus,  dein  com- 
pressus,  sensim  attenuatuSy  parum  inciirvus,  a^mminatuSj  marginibus  api<:€  ser- 
rato-dentutis,  disco  stibrugoso.  Lamina  subgenitalis  Q  cristu  longittidindli, 
marginem  posticum  superante  iyistructa.   9- 

Peronura  Karscb,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  426. 

Karsch  bemerkt  mit  Recht,  dass  dieses  Genus  auf  der  Grenze  der  Gruppen 
der  Odonturae  und  der  Acrometopae  stehe.  Namentlich  dem  Genus  Odo n- 
tura  scheint  es  sehr  nahe  zu  stehen.  Für  mich  wäre  die  Form  der  Sterna  ent- 
scheidend, von  welchen  nichts  angeführt  ist. 

Dispositio  specierum. 

1 .  Elytra  9  lohiformia,  pronoto  Jiaud.  longiora.  Lamina  subgenitalis  9  utringue 
appetidicula  tumosa  instructa \.  clavigera  Ksirsch, 

r.  Elytra  9  usque  ad  apicem  abdominis  extenso,  acuminata.  Lamina  subgeni- 
talis 9  Äaw^l  ajrpendiculata 2.  Hildebrandtiana  Karsch. 

1.  Permiura  clavigefa  Karsch. 

Eufo-viridis,  fusco-variegata.  Pronotum  subcompressum,  modice  elon- 
gatum,  disco  subplano,  margine  antico  recto,  sübemarginato,  margine  postico 
truncato,  lobis  defle^vis  subrotu/ndato  insertis,  longiortbus  quam  cUtioribus,  angulo 
antico  subrecto,  subrotundato,  angulo  postico  rottmdato.  Elytra  pronoto  breviora. 
Femora  antica  teretia,  subtu^s  utroque  margine  spinis  vcUidis  viridibus  6—7  ar- 
niato.  Femora  intermedia  spinis  7—8,  femora  postica  apicem  versus  utrinque 
spinis  7  armata.  Txbiae  anticae  et  intermediae  supra  sulcatae,  spinulosae. 
Lamina  subgenitalis  9  utrinque  appendicem  claviformem  gerens.  9- 

9 

Long,  corporis 29    mm 

„      pronoti 6'5   „ 

„  femorum  anticorum  .     .     .     .  11'5    „ 

n  „        posticortim      .     .     .  24'9   „ 

„       ovipositoris 11      „ 

Peronura  clavigera  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII 
S.  427,  Tab.  IV,  Fig.  2. 

Patria:  Mombassa  (Karsch,  Mus.  BeroL  ab  J.  M,  Hildebrandt  lecia). 
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2.  Perotiura  HiUlebrmidUa^ka  Karseh. 

RufO'ViridiSf  fusco-variegata.  Pronotum  elongatum,  subcompressum,  disco 
piano,  utrinque  lifiea  nigra  ornato,  margine  antico  recto,  margine  postico 
rotundato-truncato,  lobis  deflexis  suhrotumlato  insertis,  fere  duplo  longwribiis 
quam  altioribtiSf  afigulo  antico  quam  recto  majore,  rotundato,  postico  rotundafo. 
Elt/tra  äbdominis  apicem  attingentin,  maculis  alhidis  adspersa,  acumitMta,  vetm 
radicUibits  a  hasi  disjunctis.  Femara  antica  et  intermediu  subtu^  utrinqtie  spinis 
nigris  7,  postica  utrinque  spinis  9—10  armata.  Tibiae  anticae  et  intermediae 
supra  lat€  sulcatne,  ^mulosae.  9- 

Long,  corporis 27  mm 

„      pronoti 7    „ 

„       femorum  anticorum     .    .    .    .    13   „ 
„  „        posticorum    .     .     .     .    28   „ 

„       ovipositoris ^4    » 

Peranura  Hüdebrandtiana  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII, 
S.  427,  Taf.  IV,  Fig.  3. 

Patria:  Monibassa  (Karsch,  Mus.  Berol,  a  Hildebrandt  lecta). 

Gen.  Plegmatoptera  Karsch.  (Fig.  4.) 

Caput  angustum.  Pronotum  disco  subplano,  angusto,  postice  parum 
düatatOj  antice  emarginato  vel  recto,  postice  rotundato-truncato,  lobis  deflexis 
rotundato  insertis,  angulo  antico  suhrecto,  rotundato,  postico  late  rotundato, 
sinu  humerali  distincto,  rotundato.  Elytra  9  acuminata,  campo  marginali  ultra 
medium  Uvittr  ampliato,  dein  angustata,  venis  radialibus  a  baM  divisi^,  vena 
ulnari  venulis  transversis  retem  irregulärem  inaequalem  primariam,  retem  den- 
sissimam  secwndariam  includentem  conformantibus.  Alae  9  rudimentariae. 
Tibiae  anticae  utrinque  foramine  conchato  instructae.  Ovipositor  plus  mini^ 
langus,  parum  inctirvus,  acuminatus,  valde  compressus,  marginibus  tenuiter 
crenulatis.   9- 

Plegmatoptera  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  428. 

Dispositio  specierum. 

1.  Pronotum  margine  antico  truncato.    Venae  radiales  basi  contiquae.    Species 

Nataknsis 1.  grallatoria  Stäl. 

1 '.  PronottMi  margine  antico  emarginato.  Venae  radiales  a  basi  divisae.  Species 
Africae  orientalis. 

2.  Äntennae  nigrae.  Elt/tra  abdomen  parum  superantia,  ramo  radiali  nullo. 

Ovipositor  pronoto  subtriplo  longior  .     .    .    .      2.  reit cu/a^a  Karsch. 

2'.  Äntennae  flacae.    Elytra  abdomine  tertia  parte  longiora,  ramo  radiali  in 

tnedio  venae  radialis  Oriente,  in  apicem  ipsum  elytri  cxeunte.    Ovipositor 

pronoto  sesqui  haud  longior 3.  Hoehneli  spec.  nov. 
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1.  Plefffnat4>pt€ra  graUatoria  8t AI. 

Olim    Horatosphaga  grallatoria.    (Monogr.  der  Phaneropt,  S.  88.) 

2.  Plegniatoptera  reHculata  Karsch. 

Viridis^  antennis  nigris.  Elytra  abdomen  vix  superantia,  ramo  radiaii 
nuUo.    Ovipositor  pronoto  suhtriplo  longior.   9  • 

9 

Long,  corporis 23  mm 

„       pronoti 6  „ 

„       elytrorum 24'5    „ 

Lat.            „         maxima     ....  6  „ 

Long,  femorum  anticorum  .    ...  12  „ 

„             „        posticorum  .    ...  28  „ 

„       ovipositoris 17  „ 

Plegmatoptera  reticulata  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII, 
S.  429,  Tab.  IV,  Fig.  4. 

Patria:  Lacus  Tanyanjika  (Karsch,  Mus.  Berol.). 

3.  Plegmatoptera  Hoehtieli  spec.  noT.  (Fig.  4.) 

Äntennae  flavae.  Elytra  acuminata,  ahdomen  valde  superantia,  ramo 
radiaii  medio  Oriente,  in  apicem  ipsum  elytri  exennte,  campo  marginali  vtnulis 
densissimis  parallelis  instrticto.  Femora  antica  et  intermedia  suhtus,  utroque 
margine  multispinuloso.  Femora  postica  apicem  versus  spinulosa.  Ovipositor 
pronoto  sesqui  haud  longior.  9- 


9 

28    mm 
5-8   „ 

35      , 
6       n 

13      . 


Long,  corporis    .... 

„      pronoti     .... 

„  elytrorum  .  .  . 
Lat.  „         mcujcima 

Long,  femorum  anticorum 

„  „        posticorum . 

„       ovipositoris  .    .    . 

Patria:  Territorium  Kilimandschara  (coli,  m.,  a  peregrinatore  clarissimo 
equite  Hoehnel  aUata). 

Oen.  nov.  JRhegmatopoda. 

(^Y(x«  —  rima,  tcoO?  —  pes.) 

Hahitu  Tylopsidarum.  Fastigium  verticis  trianguläre,  deflexum.  Oculi 
ohlongi,  valde  prominentes.  Änttnnae?  Facies  perpendicularis.  Pronotum 
elongatum,  lobis  defleocis  rotimdato-insertis,  multo  longioribus  quam  cUtioribus, 
margine  inferiore  recto.  Elytra  angusta,  venis  radialibus  a  basi  divisis,  campis 
marginali  et  ulnari  venulis  transvtrsis  parallelis,  confertis,  regulariter  lineatis, 
campo  tympancUi  ^T  valde  prominulo.    Aloe  elytris  longiores.    Femora  omnia 


Digitized  by  VjOOQIC 


Additomenta  zur  Monographie  der  Phaneropt«rid«D.  45 

ffracülima,  mutica.  Foramina  tihiarum  anticarum  conchis  adpressis  clausa. 
Cerci  ^  brevem,  teretes,  incurvi^  apice  tnucronati.  Lamina  stibgenUalis  cT  «^on- 
gata,  deplanata,  triangulariter  excisa^  lobis  triangularibu8.  (f. 

Horatosphaga  Brunner,  Monogr.  der  Phaneropt.,  S.  87. 

Die  als  Horaiosphaga  beschriebene  leptocerca  St&l  ist  so  verschieden 
Ton  der  typischen  Hör.  serrifera  Schaum.,  dass  die  Aufstellung  eines  eigenen 
Genus  gerechtfertigt  ist. 

Species  unica. 

Mhegmatopodu  leptocerca  St&L  (Brunner,  Monogr.  der  Phaneropt., 
S.  89,  Fig.  9  a,  6,  c.) 

S.  88. 

Aus  dem  Genus  Horaiosphaga  sind  die  beiden  Species  Hör.  gralla- 
toria  und  Hör.  leptocerca  auszuscheiden  und  erstere  dem  Genus  Plegma- 
toptera  Earsch,  letztere  dem  Genus  Rhegmatopoda  m.  beizugesellen. 

S.  89. 

Wen.  Conchotopoda  Karsch. 

Occiput  parum  elevatum.  Fastigium  verticis  trianguläre^  sulcatum.  Oculi 
glohosi.  Anttnnae  fragiles.  Pronotum  disco  antice  subfomicato,  postice  de- 
presso,  lobis  deflexis  margine  antico  recto,  margine  inferiore  rotundato.  Elytra 
lata^  venis  radialibus  a  basi  divisis,  ramo  radiali  primo  furcato,  cum  ramo 
seeundo  integro  in  apicem  elytri  exeuns.  Akte  elytris  longiores  Pedes  longissimi, 
fewMribus  »ubtus  raro-spinulosis.  Tibiae  anticae  utrinque  foramine  distincte  con- 
chato  instructae.  Cerci  ^  longi,  apice  tnoMrtt,  mucronati.  Lamina  subgeniteUis 
cercis  hrevior,  plana,  apicem  versus  parum  attenuata,  triangulariter  exsisa.  (^. 

Conchotopoda  Karsch,  1887,  Entomol.  Nachr.,  XIII.  Nr.  3,  S.  41. 

Species  unica. 
Conchotopoda  Beicki  Karseh. 

Viridis,  oculis,  spinulis  pedum  necnon  mucrone  cercorum  nigris.  cT. 

cf 

Long,  corporis 22    mm 

„      pronoti 62   „ 

„       elytrorum 35      „ 

„       femorum  posticorum      .    .    .  32'5   „ 
Conchotopoda  Beicki  Earsch,  1887,  1.  c. 
Patria:  Damara  (Karsch). 

S.  91. 

Die  Dispositio  specierum  des  Genus -E/iwaea  ist  abzuändern  wie  folgt: 

1.  Femora  antica  teretia,  recta.    Coxae  anticae  spinula  minima  armaiae. 
2.  Pronotum  linea  longitudinali  elevata  ntUla. 
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3.  Antennae  nigrae,  alho-annulatae.  Elytra  (f  campo  tympanali  nwdice  pro- 
ducta.   Cerci  ^f  apice  ea^cavaii  et  lotige  appendiculati.    1.  annulata  m. 
3'.  Antenfiae  pallidae,  atiguste  nigro-annulatae.    Elytra  (f  campo  tympa- 
nali vnlde  extenso.    Cerci  (^  graciles^  teretes,  acuminati. 

17.  inversa  spec.  nov. 
2'.  Pronotum  litiea  longitudinali  elevata  flava  instructum. 

3.  Cerci  (^  apice  compressi,  paruvi  dilatati.    Laminn  suhgenitalis  <^  hbis 

usque  ad  apicem  contiguis 2.  flavolineata  in. 

3'.  Cerci  cT  apice   secunformes.    Lamina   suhgenitalis    ^    lobis  a  media 

hiantibus 3.  securigera  m. 

r.  Femora  antica   compressa,   in  modum  Phasmodeorum    curvata.    Coxae 
anticae  inermes. 
2.  Pamus  in  medio  vel  po>ie  medium  venae  radialis  oriens. 

3.  Pronotum  linea  longitudinali  elevata^  subvermcosa  instructum.    Elytra 
distincte  sensim  acuminata.    (Antennae  subnodulosae.) 
4.  Linea  medin  pronoti  aequuliter  perducta.  Elytra  lotigitudinem  femo- 
rum  posticorum  un<im  et  dimidiam  attingentia,  ramo  radiali  medio 

Oriente 4.  carinata  m. 

4'.  Linea  media  pronoti  intcrmpta,  tuherculis  obsita.    Elytra  femora 
postica  parum  super antia,  ramo  radiali  pone  medium  Oriente. 

5.  verrucosa  m. 
3'.  Pronotum  disco  linea  elevata  nulla   (interdum   linea  picta  ferruginea 
instructo).    Elytra  linearia  vel  apice  latiora. 

4.  Pronotum  disco  haud  constricto,  lobis  deflexis  totis  angülato-insertis. 
5.  Elytra  linearia,  pronoti  longitudine  parum  latiora. 

0.  Segmentum  anale  (^  tumescens.    Pronotum  lobis  deflexis  latiori- 
bus  quam  altioribus.    Statura  majore. 
7.  Segmentum  anale  (^  bilobum,  lobis  obtusis. 

6.  poaefolia  de  Haan. 
7'.  Segmentum  anale  (^  lobis  elongatis,  attenuatis,  trispinosis. 

7.  spiniger a  in. 
6'.  Segmentum  anale  cf  forma  normali.    Pronotum  lobis  deflexis 
aeque  aJtis  ac  latis.    Statura  minore.      18.  minor  spec.  nov. 
5'.  Elytra  apice  latiora,  medio,  pronoti  longitudine  duplo  latiora. 
6.  Femora  postica  supra  teretia     ....      8.  marmorata  m. 
6'.  Femora  postica  supra  depressa     ....     9.  femorata  m. 
4'.  Pronotum  disco  medio  constricto,  utrinque  linea  longitudinali  atra 
delineato,  lobis  defleods  angulo  obtuso  insertis. 
5.  Ramus  radialis  in  medio  venae  radialis  oriens. 

6.  Femora  intermedia  et  postica  inermia.  (Lamina  suhgenitalis  9 
latissima,   transversa,    truncata   et   utrinque   dente    acuminato 

instructa.)    Species  Indica 11.  bidentata  m, 

6'.  Femora  intermedia  et  postica  spinulosa.   Species  Sundaicae  et 
Philippinicae. 
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7.  Elytra  p%mci%8  nigris  singulis  signata.    Lamina  subgenitalis  9  tume- 
scens,    triangularis,    leviter   triangulariter   emarginata.    Species   Phi- 

lippinica 10.  parumpunctata  Serv. 

T.  Elytra  punctis  singulis  nigris  nuUis  vel  minutissimis.  Lamina  subgeni- 
Ullis  9  transversa,  lohata.    Species  Sundaicae. 
8.  Lamina  subgenitalis  9  Mlobata. 

9.  Cerci  (^  laminam  subgenitalem  duplo  superantes.  Lamina  sub- 
genitalis 9  triangulariter  emarginata,  lobis  triangularibu^,  acumi- 
natis.    Ovipositor  pronoto  duplo  longior.    Species  Bomeensis. 

19.  longicercata  spec.  nov. 

9'.  Cerci  (f?   Lamina  subgenitalis  9  truncata,   latere  utrinque  in 

lobtnn  angustum,  acuminatum  producta.   Ovipositor  pronoto  sesqui 

vix  longior.    Species  Sumatrana    .    20.  roseo-alata  spec.  nov. 

8'.  Lamina  stibgenüalis  9  subtruncata,  trilobata,  lobis  lateralibus  parum 

productis,  triangularibus,  lobo  mediano  leviter  emarginato.  (Cerci  cT 

valde  incurvi,  lamina  subgenitali  breviores.)    Species  Javanica. 

21.  curvicercata  spec.  nov. 
5'.  Ramus  radicUis  pone  medium  oriens. 
etc.  etc. 

S.  92. 

Die  Beschreibung  der  Elimaea  annulata  ist  zu  ergänzen  wie  folgt: 

Pronoium  disco  lineis  nigris  saepe  deficientibus,  at  fusco-punctato.  Campus 
tympanalis  in  utroque  sexu  basi  cUer,  in  cf  haud  inusitato  productus.  Femora 
antica  subtus,  utroque  margine  spinuloso.  Cerci  cT  breves,  teretes,  valde  cur- 
V€Ui,  apice  excavati  et  supra  in  appendiculam  a^gt^issimam,  acuminatam  pro- 
ducti.    Lamina  sttbgenitalis  ^  profunde  fissa,  lobis  angustis,  lanceolatis,  lyratis. 

Patria:  Adde:  Assam  (coli.  Dohm). 

S.  94. 

Als  Fundort  der  Elimaea  securigera  ist  beizufügen:  Ceylon  (coli. 
Dohm). 

Der  Diagnose  der  Elimaea  carinata  ist  beizufügen: 
(f.  Pronotum  linea  longitudinali  media  parum  distincta.  Elytra  margine 
antico  et  postico  ferrugineis,  campo  tympanali  usque  ad  primam  tertiam  partem 
marginis  dytri  extenso,  campo  sinistro  infuscato,  campo  dextro  hyalino.  Cerci 
parum  incurvi,  acuminati.  Lamina  subgenitalis  a  quarta  parte  basali  fissa, 
lobis  teretibus,  subcontiguis. 

cf 

Long,  corporis 18  mm 

„      pronoti 5    „ 

„       elytrorum 54   „ 

Lat.  -         basi 7   „ 
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Lat.  elytrorum  medio 5  mm 

Long,  femorum  posticorum    .    .    .     .    25    ^ 
Patria:  Ceylon  (coli,  m.,  coli.  Dohm). 

S.  98. 

Zu  Elimaea  parumpunctata  Serv.  ist  zu  bemerken:  Wahrscheinlich 
verstanden  Serville  und  De  Haan  unter  diesem  Namen  eine  der  folgenden, 
aus  Java  stammenden  Arten.  Da  jedoch  die  Diagnose  auch  auf  die  philippinische 
Species  passt  und  ich  für  diese  den  angeführten  Namen  gebrauchte,  so  wünsche 
ich  denselben  für  die  letztere  beizubehalten. 

S.  102. 

Folgende  neue  Species  sind  anzuschliessen : 

17.  Eliniaea  inversa  spec.  bot. 

Differt  ab  E.  annulata  antennw  pcUlidü,  anguste  nigro-annulatis,  arti- 
culis  binis  basaJibus  extus  infuscatis,  pronoto  unicolore,  elytris  (^  brevioribus, 
medio  latioribtMj  vena  radiali  fnagis  flexuosa,  campo  tympanali  magis  producta 
et  longe  ultra  medium  marginis  elytri  extenso,  tibiis  anticis  laminis  auriculari' 
bus  magis  adpressis,  lamina  supraanali  angustata,  apice  dilatata  et  truncala, 
cercis  gracilibus,  parum  incurvis.  sensim  acuminatis,  lamina  subgenitali  a  media 
fissa,  lobis  sensim  divergentibus,  apice  obtusis.  (^. 

cT 

Ijong.  corporis 19    mm 

„       pronoti 4\5    „ 

„       elytrorum 29      „ 

Lat.  „  medio 55    „ 

Long,  femorum  posticorum .    ...  21      „ 

Patria:  Celebes  (coli.  Dohm). 

18.  JSiinuiea  mifwr  spec.  uot. 

Statuta  minore.  Antennae  flavae,  fu^co-cingulatae.  Pronotum  disco 
piano,  medio  haud  constricto,  labis  deflexis  subaltioribus  quam  laOaribus.  Elytra 
punctis  nigris  singtUis  10—15  signata,  apice  non  dilatatu,  ramo  radiali  media 
Oriente,  apice  furcato.  Pedes  fusco-punctati.  Femara  antica  curvata.  Femara 
postica  subtus,  margine  externa  tato  spinuloso.  Segmentum  anale  (^  normale, 
truncatum,  laminam  supraancdem  angustam  inter  cercas  emittens.  Gerd  (f  valde 
incurvi,  acuminati.  Lamina  8ul)genit€Uis  usque  ad  basin  fissa,  lobis  hiantibus, 
angustis,  deplanoHs,  obtuse  truncatis.  (^. 

Long,  corporis 14mm 

„      pronoti 5    „ 

„       elytrorum 23   ^ 
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L<U.  elyirorutn  medio 4    mm 

Long,  femonwi  posticorum  ....    17'5   „ 

Patria:  Java  orientcUis  (coli  m.). 

19.  Elinuxea  Umgicercdta  spee.  dot. 

Ferrugineo-oUvacea.  Antennae  ferrugineaCj  latere  antico  toto  atro.  Pro- 
notum  disco  piano,  medio  consiricto,  costis  laie  atro-lineatis.  Elytra  apice  haud 
dilatata,  punctis  minimis  nigris  confertissimis  infuscatn,  ramo  radiali  parum 
ante  medium  Oriente,  in  tertia  parte  apicali  furcato.  Aloe  viresc€7ites.  Femora 
gracüia,  longa,  fusco-ferrughua,  siibttis  fxisdora.  Femora  antica  ciurata,  cum 
intermediis  suhtus  spinulosa.  Femora  postica  suhtus  inennia.  Segmentum  anale 
(^  truncatum.  Lamina  supraanalis  atigusta,  siUcata,  inttr  cercos  deflexa.  Cerci 
cT  perlongi,  laminam  sübgenitalem  duplo  superantes,  semicirculariter  curvati, 
e,Ttu^  atro-li7ieati,  apice  clavati  et  lange  ac  dense  pilosi,  apice  ipso  acumifuxti, 
Organum  securiformem  includentes.  Lamina  suhgenitalis  (^  pone  basin  valde 
angtisiata,  profufide  fissa,  apice  truncata,  in  lohulos  acutos,  exsertos  ierminata. 
Ovipositor  pronoto  duplo  subaeque  longus,  ohttmusculus.  Lamifia  subgefiitalis  9 
brevis,  transversa,  triangulariter  profwnde  Cfnarginata,  lobis  acuminaiis.  (^,  9  • 

Long,  corporis 17  17    mm 

„       pronoti 4S  45    „ 

„       elytrorum 54  34      „ 

Lat.            „         medio    .    ...  55  S      „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .  23  ,23      „ 

„       ovipositoris —  S'5   ^ 

Patria:  Bomeo  (coU.  m.). 

20.  Elifnaea  roseo-alata  spec.  noT. 

Boseo-ölivacea.  Antennae  ferrugineae,  latere  antico  toto  nigro.  Pronotum 
subseüatum,  costis  valde  obtusis,  linea  atra  signatis.  Elytra  apice  haud  dila- 
tata, margine  postico  vix  infuscato,  ramo  radiali  medio  Oriente,  apice  furcato. 
Alae  roseo-afflatae.  Femora  ferruginea,  haud  infuscata.  Femora  antiea  cur- 
vdUa,  subtus,  utroque  margine  nigro-spinuloso.  Femora  intermedia  subtus,  mar- 
gine antico  spinuloso,  margine  postico  mutico.  Femora  postica  apice  bispinulosa. 
Ovipositor  pronoto  sesqui  haud  longior,  obtusus,  margine  superiore  sintMto, 
crenükUo.  Lamina  sttbgenitalis  9  brevis,  transversa,  truncata  et  latere  utrinque 
in  appendicem  ßiformem  producta.  9  • 

9 

Long,  corporis 22    mm 

„      pronoti 40  „ 

y,       ehftrorum 33      „ 

Lat.  „         medio 5*5    „ 

Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abb.  7 
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9 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .    22    mm 

„       ovipositoris 6'5   „ 

Patria:  Deli  in  insula  Sumatra  (coU.  Böhm). 

21.  EUmasa  curvicercata  spee.  noT. 

Speciei  praecedentis  vicinissima.  Pronotum  disco  testctceo,  lattre  utriftque 
linea  nigra  apposita.  Elytra  angusta,  la^te  viridia,  tympano  (f  elytri  sinistri, 
a  plica  transversa  infuscato,  necfwn  campo  anali  toto  in  cT  infiiscato,  ramo 
radiali  apice  hiramuloso.  Alae  virescentes.  Femora  »ubmutica,  antica  margine 
antico  submutico,  intermedia  et  postica  mutica.  Segmentum  anale  cf  truncatum. 
Lamina  supraanalis  cf  ohttise  triangularis,  sulcata.  Cerci  cT,  lamina  suhgenitali 
multo  hrevioreSj  valde  curvati,  hasi  teretes,  virides,  dehinc  dilatati  et  infuscati 
necnon  in  lobum  compressum,  acuminatum,  terminaii^  Organum  acuminato- 
recurvum  includentes.  Lamina  sübgefiitalis  (^  angustissima,  parum  profunde 
fissa,  lobis  triangularUms.  Ovipositor  profwto  sesqui  haud  longior,  pallide 
viridis,  apice  ipso  infuscato,  ohtuso,  margine  superiore  recto,  crenulato.  Lamina 
sübgefiitalis  $  transversa,  truncatn,  subtriloha,  lobis  lateralibus  triangularibus, 
acutis,  lobo  medio  triangulari,  emarginato.  ^,  $. 

^         9 

Long,  corporis 20  18    mm 

„      pronoti 4'5  5  „ 

„       elytrorum 30  31  „ 

Lat.            „         medio    ....      5  ö  « 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .  20  ^2  „ 

„       ovipositoris —  7"5   „ 

Patria:  Java  orientalis  (coli,  m.), 

Gen.  Pantolepta  Karseh. 

Ckiput  parvum.  Occiput  non  elevatum,  Vertex  depressus.  Frons  prostata. 
Äntennae  crassae.  Pronotum  elongatum,  apicem  versm  angustatum,  disco  piano, 
margine  antico  emarginato,  postico  rotundato-tru/ncato,  lobis  defkxis  angxdato- 
insertis,  plus  duplo  longioribus  quam  altioribus,  margine  antico  subrecto,  mar- 
gine inferiore  obliquo,  subrotu/ndato,  margine  postico  rotundato,  sinu  humerali 
profunda,  rotundato.  Elytra  angustissima,  longa,  venis  radialibus  a  basi  divisis, 
ramo  pauIo  ante  meditmi  Oriente,  non  furcato,  vena  ulnari  9  ramo  radiali  sub- 
parallela,  in  (f  basi  huic  valde  appropinquata,  campo  mediastino  venuJis  tra^is- 
versis  valde  expressis,  parallelis  instructo.  Alae  cf  elytris  longiores,  $  rudimen- 
tariae.  Pedes  longissimi.  Femora  omrUa  subtus  utrinque  multi-spimUosa,  antica 
et  intermedia  supra  carinata.  Tibiae  supra  late  sulcatae,  anticae  et  intermediae 
tenuiter  spinulosae,  iüae  utrinque  foraminibus  conchatis,  in  (^  convexis,  in  Q 
planis  instructae.  Lamina  subgenitalis  (f  elongata,  angusta,  subtus  carinata, 
margine  postico  triangulariter  exciso.    Cerci  (^  longi,  apice  incurvi.  Ovipositor 
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parum  incurvus,  acuminatus,  pronoto  subdtiplo  lo^igioTy  marginibus  apice  cre- 
nulatis.   ^T,  9- 

Pantolepta  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  429. 

Dieses  Genus  gehört  trotz  der  dicken,  zerbreclilichen  Fühler,  welche  den 
Acrometopen  eigenthümlich  sind,  zu  den  Elimaeen  durch  die  zusammengepressten, 
oben  gekeilten  und  unten  reichlich  mit  Domen  besetzten  Vorder-  und  Mittel- 
schenkel. Hier  steht  es  dem  asiatischen  Genus  Ectadia  durch  den  prognathen 
Kopf  sehr  nahe. 

Species  unica. 

Pantolepta  heteramarpha  Karsch. 

Laete  viridis.  Pronotum  disco  in  (^  rttbro,  marginibus  lateraUhus  nigris, 
in  9  concoloribus.  rf,  9- 

c?  9 

Long,  corporis 20  29    mm 

„      pronoti 5  5'5   „ 

r,      elytrorum 33'5  37      „ 

Lot.            „         media    ....      4'5  4'5   „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .     .  32  ^9      „ 

„       ovipositoris —  iO      „ 

Pantolepta  heteromorpha  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII, 
8.  430,  Taf.  IV,  Fig.  5. 

Patria:  Mombassa  (Karsch). 

S.  104. 

Die  Diagnose  des  Genus  Hemielimaea  ist  zu  erganzen: 

Lamina  stibgenitcUis  9  ampla,  profunde  triangulariter  excisa,  lobis  apice 
biappendiciilatis  vel  triangularis,  apice  rottmdata. 

Sjn.  Anisoiochra  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  430. 

Di8po8ltio  speclerum. 

1.  Elytra  femore  postico  sesqui  stibUmgiora.  Lamina  subgenitalis  9  profunde 
triangulariter  emarginata.    Species  Chinensis     .    .    .    .    l.  Chinensis  m. 

V.  Elytra  femore  postico  parum  longiora.  Lamina  subgenitalis  9  triangularis, 
rotundata.    Species  Africae  occidentalis     ...      2.  gracilipes  Karsch. 

2.  HenUelifnaea  gracUlpes  Karsch. 

Fusco'viridis,  antennis  nigris.  Occiput  non  elevatum.  Antennae  gracHes, 
flexibHes,  unicolores.  Pronotum  margine  postico  subtüiter  nigro-limbato.  Elytra 
campo  ulnari  punctis  nigris  sparsis,  campo  tympanali  pur^is  nigris,  agglome- 
ratis  omatis,  venis  radicUibus  suhcontiguis,  ramo  radiali  prima  pone  medium 
Oriente,  media  furcato.  Ovipositor  pronoto  sesqui  longiar.  Lamina  subgenitdlis 
9  s%ibtriangiUaris,  apice  rotundata.   9- 

7* 


Digitized  byCjOOQlC 


52  C.  Branner  v.  Wattenwyl. 

$ 

Long,  corporis 26    mm 

„      pronoti 5      „ 

„       elytrorwn 26      „ 

Lat  „  7      „ 

Long,  fenun^m  posticorum  .    ...  21      „ 

„       ovipositoris S'5    „ 

Änisotochra  gracilipes  Karsch,  1888,  Beil.  Entom.  Zeitschr.,  XXXU,  S.431. 

S.  105. 

Di8po8itio  generi8  Exorae. 

1.  Pronotum  macula  media  fusca  omatum.    Elyira  margine  conibusto. 

1.  deflorita  m. 

1'.  Pronotum  macula  media  nulla,  at  utrinque  angulo  insertionis  lohorum  de- 

flexorum  fusco-Uyieato.    Elyira  viridia 2.  Do Ärni  spec.  nov, 

S.  106. 

Anzuschliesseu : 

2.  Exora  Dohrni  spec.  noT. 

Pedes  soli  pilosi.  Antennae  remote  nigro-annulatae.  Pronotum  disco 
piano,  ad  marginem  posticum  carinula  longitudifiaU  hrevissima  instructo,  antice 
angulis  insertionis  lohorum  deflexorum  fusco-lineatis.  Elyira  viridia,  macuiis 
dißusis  fuscis  inquhxaia,  margine  apicali  iruncato,  fusco-marginato,  campo 
iympanali  testaceo,  ramo  radiali  medio  venis  radialis  orietite,  ante  medium 
angulato  furcato.  Älae  lofigae,  acuminatae,  parte  prominente  fusco-maadata. 
Tibiae  omnes  basi  et  apice  sanguineo-inflatae.  Tibiae  anticae  supra  substUcatae. 

9 

Long,  corporis 15    mm 

„      pronoti 4  „ 

„      elytrorum 22  „ 

Lat.  „         media 6  „ 

Long,  femorum  anticorum  ....      4'5  „ 

„  „        posticorum.    .    .    .  125  „ 

„       ovipositoris 5'5  „ 

Patria:  Deli  in  Sumatra  (coli.  Dohm). 

S.  108. 

Di8po8itio  8pecieruin  generis  Pseudophaneropterae. 

1.  Statura  minore.  Pronotum  disco  nee  carinülato  nee  emarginato.  Aloe  roseo- 
afflatae.  Ovipositor angustus, sübacuminatus.  Species Ceylonica.  1.  turhidam. 

r.  Statura  majore.  Pronotum  disco  carinula  media  longitudfnali  perducto,  nee- 
non  margine  postico  levissime  emarginato.  Älae  aurantiaco-afflatae.  Ovi- 
positor  latior,  obtusus.    Species  Sumatrana   .    .    .      2.  major  spec.  nov. 
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S.  108. 

Anzuschliesseü : 

2,  Psetulopfm^ieroptera  major  spec.  nov. 

Differt  a  Ps.  turhida  statuta  majore,  antennü  fusco-fasciatis,  dUco 
pronoti  stdcis  transvcrsis  sat  impressis  nection  postice  carinula  loiigitudinali 
instructo,  et  margitie  postico  Icvissime  emarginato,  elytris  campis  niarghiali  et 
raduüi  venülis  transversis  5—4  perductis,  cUis  aurantiacis,  avipositore  latiore, 
obtuso.  9- 

9 

Lang,  corporis 16  mm 

„      pronoti 4  „ 

„       ehjtrorum ^  « 

Lat.            „         medio 5  „ 

Long,  feniorum  posticorum    .    .     .    .  13  „ 

„       ompositoris 7  „ 

Patria:  Deli  in  Sumatra  (coli.  Dohm). 

S.  109. 

Die    Dispositio    specierum    generis    Vucetiae    ist   zu    ergänzen 
wie  folgt: 
1.  2.  Elißra  apicem  versm  acuminata  etc. 

3.  Prorwtum  lohis  deflexis  longioribus  quam  altiorihus.  Cerci  cf  simpli- 
citer  curvati,  apice  triangularitcr  deplanati,  marginibus  acutis.  Lamina 
sitbgenitalis  $  triangularis,  non  sulcata  .  .  1.  Japonica  Thunb. 
3'.  Pronotum  lohis  deflexis  altiorihus  quam  longioribus.  Cerci  c?  longissimi, 
toti  teretes,  in  modum  generis  Barbitistes  decussati.  Lamina  sub- 
genitalis  9  triangulariSj  proftmde  sulcata,  basi  utrinque  dente  apposito. 

5.  cruciata  spec.  noY. 
S.  112. 

Anzuschliessen: 

5.  IHicetta  cruciata  spee.  bot. 

StcUura  et  häbitu  Duc.  Japonicae.  Ab  ea  differt  elytris  campo  tympa- 
nali  latiore,  cercis  cT  longissimis,  teretibus,  bicurvatis  et  decussatis,  ovipositore 
obtusittsculo,  lamina  sübgenitdli  9  triangulari,  sulcata,  basi  utrinque  appen- 
dieula  dentiformi  instructa.  cf,  9- 

c?  9 

Long,  corporis 16  20  mm 

„      pronoti 4  4'8   „ 

„      elytrorum 29  31  „ 

Lat.            „         medio    .    .    .    .      5'5  7  „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .  22  26  „ 

„       ovipositoris —  0  „ 

Patria:  Cambodja  (coli.  m.). 
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8.   112. 

Die  Diagnose  des  Genus  Isotima  ist  zu  ergänzen:  Alae  öblittratae. 

Als  Synonym  ist  anzuführen: 

Taura  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  439. 

S.  113. 

Di8po8itlo  specierum  generis  Isotimae. 

1.  Species  Asiaticae. 
2.  Statura  minore. 

3.  Elytra  rufo-marginata,   campo  marginali  venulis  parattelis  confertis 
instructo 1.  rufomarginata  m. 

3'.  Elytra  viridia  vel  femiginea,  hatid  marginata,  campo  marginali  irre- 

gulariter  reticulato 3.  Javanica  spec.  nov. 

2'.  Statura  majore  (Elytra  unicoloria,  viridia.)  ....    2.  Chinensis  m. 
r.  Species  Africanae. 

2.  Elytra  acuminata,  ramis  radialibus  duöbus    .    .    4.  6trawo8a  Karsch. 
2'.  Elytra  öbtusa,  ramis  radialibus  nullis  ...      5.  reticulosa  Karsch. 

B.  IsoUfna  Javanica  spec.  noT. 

Statura  parva,  colore  laete  viridi  vel  ferrugineo.  Antennae  remote  fusco- 
cingulatae.  Pronotum  linea  media  longitudinali,  paJlida  signatum,  venis  radialis 
hus  totis  disjunctis,  ramo  radiali  nuUo,  campo  marginali  irregtUariter  reticulato, 
campo  tympanali  (^  infuscato.  Segmentum  anale  ^  truncatum.  Lamina  supra- 
analis  inter  cercos  deflexa.  Cerci  (^  graciles,  acuminati.  Lamina  sübgenitcdis  ^f 
valde  angustata,  a  medio  fissa.  Ovipositor  pronoto  parum  longior,  margine 
superiore  recto,  minute  crenulato.  Lamina  suhgenitalis  9  triangularis,  ob- 
tusa.  cT,  9- 

d^         9 

Long,  corporis 14  16    mm 

n      pronoti 35  3'5  ^ 

„      elytrorum 15  17'5  „ 

Lat.  „         mcucima     ...      4  4  „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .  14'5  16  „ 

„       ovipositoris —  5  „ 

Patria:  Insula  Java  orientalis  (coli.  m.). 

4.  Isotima  hiraniosa  Karsch. 

Viridis,  fusco-variegata.  Elytra  subacuminata,  vena  radiali  ramos  duos 
fuscos  in  marginem  posticum  elytri  emittente.    9  • 

Long,  corporis 16    mm 

„      pronoti 5      „ 

„      elytrorum 22      „ 

Lat.  „         maxima    ....  6'5   „ 
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9 

Lofig.  femorum  posticorum    .    ...    22  mm 
r,       ovipositoris 8    „ 

Paura  hiramosa  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  439, 
Taf.  IV,  Pig.  6. 

Patria:  üsambara  (Karsch). 

5.  Isotima  reticulosa  Karsch. 

Viridis.  Elytra  apicetn  versus  angustata,  apice  rotundata,  rena  radiali 
cum  rena  ulnari  venis  obliquis  permuUis,  retem  angtistum  formantihus  con- 
juncta,  ramis  ipsis  nmi  disHnguendis.   9- 

9 

Loyig.  corporis 17    mm 

„      pronoti 5i    „ 

y,       elytromm 195    „ 

Lat.  „  maxima     ....  .54    „ 

Long,  femorum  posticorum      .     .     .  21      ^ 

„       ovipositoris 6      „ 

Paura  reticulosa  Karsch,  1888,  1.  c,  S.  440,  Taf.  IV,  Pig.  7. 
Patria:  Mombassa  (Karsch). 

S.  118. 

Zu  Pyrrhizia  lege  ich  vorläufig  eine  afrikanische  Species,  welche  zwar 
in  der  Form  der  Suhgenitalplatte  des  (f  von  dem  Genuscharakter  abweicht,  jedoch 
im  üebrigen  den  Habitus  des  genannten  Genus  besitzt. 

7.  Pyrrhizia  Zanzibarica  spec.  nor, 

PaUide  viridis.  Pronotum  lohis  deflexis  rotundato-insertis,  aeque  aliis  et 
kmgis.  Elytra  subpelhicida,  düute  retiaUata,  apice  rotundata,  venis  radialibus 
contiguis,  ramo  primo  ante  medium  Oriente,  medio  furcato,  campo  tympanali 
mctctda  nigra  signato.  Femora  antica  stibtus  suhmutica.  Femora  postica  mutica. 
Tibiae  anUcae  hasi  sanguineo-signatae.  Cerci  (^  flexuosi,  acuminati.  Lamina 
subgenitalis  elongata,  a  medio  fissa,  lobis  congituis,  obtusis.   cT. 

Long,  corporis 12    mm 

„      pronoti 4      ^ 

„       elytromm 25      „ 

Lat.  „         medio 4      „ 

Long,  femorum  posticorum .     .    .    .  17' 5   „ 
Patria:  Zamibar  (Mus.  imp.  Vindob.). 

S.  118. 

Die  Diagnose  des  Genus  Himerta  ist  zu  ergänzen  wie  folgt: 
Femora  postica  supra  in  lobum  pliM  minus  acuminatum  producta.  Seg- 
mentum  anale  ^  latum,  transversum,  truncatum,  margine  postico  limbato,  rel 
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in  lobum  lanceolatum,  decurvum  productum.  Ovipositor  brems,  subito  incurvus, 
apice  crenulatus,  vel  pronoto  duplo  longior,  sensim  incuums,  margintbtis  eroso- 
dentatis.  Lamina  subgenitalis  9  longe  bilobata,  lobis  rotundatis  vel  acwninatis. 
Species  Indicae. 

Di8po8itio  specierum. 

1.  Colore  fusco.    Segmetitum  anale  cf  truncatum.    (Ovipositor  pronoto  sesgui 

non  longior,  in  modum  generis  Phaneropterae  constructus.) 

2.  Profwtum  lobis  deflexis  totis  flavis.  Alae  elytris  quartn  parte  rix  longiores. 

Femora  postica  supra  in  lobum  obtusum  producta.     1.  marginata  m. 

2'.  Profwtum  lobis  deflexis  fuscis,  margine  inferiore  flavo-fasciato.  Alae  elytrif^ 

subduplo  longiores.    Feinora  postica  in  detUem  acuminatum  producta. 

2.  niarmorata  spec.  nov. 
r.  Colore  pallidc-viridi.    Segmentum  anale  (^  in  lobum  longum  deflexum  pro- 
ductum.    (Femora  postica  in  lobum  obtusum  producta.) 

3.  pallida  spec.  nov. 
Sedis  incertae.  (Colore  pallide-viridi.  Ovipositor  sensim  incurvus,  pronoto  duplo 
longior,  serrato-dentatus,  in  modum  genens  Odonturae  constructus.) 

4.  odonturaeformis  spec.  nov. 

Die  Diagnose  der  Himerta  marginata  ist  zu  ersetzen  durch  folgende: 

!•  Himerta  7narginuta  m.  (Fig.  19.) 

Castanea.  Pronotum  lobis  defleocis  totis  flavis,  fascia  flava  in  marginem, 
antictim  elytrorum  continuata.  Femora  postica  supra  in  lobum  obtusum  pro- 
ducta. Tibiae  posticae  basi  albo-annulatae.  Segmentum  anale  cT  truncatum, 
margifie  postico  medio  inciso.  Cerci  longi,  semicircularitcr  incurvi,  acuminati, 
compressi,  sulcati.  Lamina  sübgenitalis  ^  elongata,  profunde  fissa,  lobis  conti- 
guis,  apice  rotundatis,  margine  intemo  breviter  nigro-hirsutis.  Ovipositor  in 
modum  generis  Phaneropterae  constructus,  marginibus  apice  crenulatis. 
Lamina  sübgenitalis  $  in  lobos  duos  rotundatos  producta,  cf ,  9  • 

cf  9 

Long,  corporis 11' 5  15    mm 

„       pronoti 34  37  „ 

„       elytrorum H'5  IG  „ 

Lat.  „  medio    .     .     .     .  3'5  4  „ 

Long,  femorum  posticorum  .     .    .  ?  19  „ 

„       ovipositoris —  55  „ 

Patria:  India  (Mus.  imp.  Vindob.). 

2.  Himerta  m^vrm>orata  spec.  nov. 

Supra  fusca.  Frons  albida,  fusco-punctata.  Antennae  fuscae,  castaneo- 
et  albidO'CingiUatae.  Pronotum  lobis  deflexis  cum  disco  fuscis,  margine  inferiore 
aXbido-tittato.  Elytra  angusta,  fusco-^narmorata,  campo  marginali  aJbido.  Alae 
elytris  subduplo   longiores,   campo   antico   fusco-marmorato.    Femora  postica 
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apicem  versus  atque  tibiae  basi  mfttscatae.  Hae  ante  hasin  albido-annulatae. 
Segmentum  anale  ^  trvmcatum.  Lamina  supraanalis  ohlonga.  Cerci  (^  bam 
angtUato-incurvi,  compressi,  acuminati.  Lamina  subgenitalis  in  modum  speciei 
praecedentis  constructa.  Ovipositor  gracilis.  Lamitia  suhgenitalis  $  in  lohos 
trianguläres  obtusos  producta,  c?,  $ . 

cf  $ 

Long,  corporis 11  15    mm 

„      pronoti 3  3'^  r» 

„       elyirorum 12  15'5  „ 

Lot.  „ .      -2-5  3  „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .     .  17'5  20  „ 

„       ovipositoris —  42  ^ 

Patria:  Ceylon  (coli,  m.,  a  Dr.  F.  Sara  sin  allata). 

3.  Himerta  pallida  spec.  noT. 

ünicolor  pallide  viridis.  Elytra  latiuscula,  obtusa,  venis  radialibus  a 
basi  interstitio  lato  divisis.  AJae  elyiris  tertia  parte  longiores.  Femora  postica 
supra  in  lobum  obtusum  producta.  Segmetitum  anale  cf  tn  loburn  longum 
lanceolatum  productum.  Cerci  acuminati,  basi  subangulato  incurvi,  compressi, 
sulccUi.  Lamina  subgenitcUis  cT  profunde  fissa,  lobis  obtusis,  margine  intemo 
impubi.  c^. 

Long,  corporis 12    mm 

„      pronoti 3      „ 

y,       dytrorwm 145   „ 

Lat.  „         medio 5'5    „ 

Long,  femorufn  posticorum      .    .    .    19  5    „ 
Patria:  Insula  Ceylon  septentrionalis  (coli.  Dohm). 

4.  Hitnerta  odonturaefotnnis  spec.  hot. 

ünicolor  viridis.  Elytra  venis  radialibus  a  basi  interstitio  modico  divi- 
sis. Alae  elytris  quarta  parte  longiores.  Femora  postica?  Ovipositor  parum 
incurvus,  gracilis,  disco  granulöse,  marginibus  eroso-dentatis,  in  modum  generis 
Odonturae  constructus.  Lamina  subgenitalis  9  profunde  rotmidato  excisa, 
lobis  oblique  truncatis,  acuminatis.    9- 

9 

Long,  corporis 14    mm 

„      pronoti 4  „ 

„       elytrorum 15  „ 

Lat.            „        5  „ 

Long,  femorum  posticorum .    .    .    .  ?  „ 

„       ovipositoris 62    „ 

An  femina  speciei  praecedentis  ? 
Patria:  India  orientalis  (Mus.  Genav.,  coli.  m.). 
Z.  B.  0«a.  B.  XU.  Abb.  8 
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S.   124. 

Di8po8ltlo  8pecieruni  generi8  Aniarae. 

1.  Vena  mediasiina  nulla  vel  öhsoleta. 

2.  Löhi  deflexi  pronoti  angulo  obtuso  iiiserti.  Statura  majore.    1.  typica  m. 

2'.  Lohi  deflexi  pronoti  angulo  acutiiiseulo  inserti,  lineola  ttnuissima,  fusca 

signato.    Statura  mitwre 3.  proxima  spec.  nov. 

1 '.  Vena  mediastina  venulas  transversas  campi  marginalis,  a  hasi  ultra  medium 

secante.  (Lohi  deflexi  pronoti  angulo  acutiusculo  inserti,  lineola  tenuissima 

fusca  signato.) 2.  punctulata  m. 

Der  DiagDOse  von  Äniara  typica  ist  beizufügen:  Lamina  sübgenitalis  $ 
truncata. 

9 

Long,  corporis 19    mm 

„      pronoti 5      „ 

„       elytrorum 39      „ 

Lat.  „  in  tertia  parte  hasali  .     .  Ä'ö   „ 

Long,  femorum  posticorum 22'5   „ 

„       ovipositoris 5      „ 

S.  125. 

Anzuschliessen : 

3.  Aniara  proodma  spec.  noT. 

Differt  ab  An.  typica  statura  mifiore  et  angulo  insertionis  lohorum  de- 
flexorum  acutiore,  lineola  longitudinali  fusca  signato,  lamina  subgenitali  9 
triangulariter  emarginata.   (^,  $. 

cf  9 

Long,  corporis 14  22    mm 

„      pronoti 3  5  4'6  ^ 

„       elytrorum 26  35  „ 

Lat.  elytrorum  in  tertiaparte  hasali  4'8  7  „ 

Long,  femorum  posticorum  .     .    .  16  20'5  „ 

„       ovipositoris —  5  „ 

Patria:  Lages  in  provincia  Santa  Catharina  in  Brasilia  (coli.  m.). 

S.  126. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Hyperophorae  ist  abzuändern 
wie  folgt: 

1.   Vena  mediastina  nulla. 

2.  Cerci  (^  processu  intemo  mediane  apice  dilatato  et  hiramuloso  instructi. 

3.  Elytra  longitudine  pronoti  sesqui  latiora,  viridia,  unicoloria.    Segmen- 

tum  abdominale  dorsale  nonum  (^  in  lobum  triafigularem,  media  cari- 

natum  produetum 1.  Brasilicnsis  m. 
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3'.  Elyira  longitudine  pronoti  parum  latiora,  margine  antico  pallide 
aeruginosa,  linea  rufescente  apposita.  Segmentum  abdominale  dorsale 
nonum  (^  in  appendicem  angxtstam,  acutam  producUim. 

3.  angustipennis  spec.  nov. 
2'.  Cerci  cT  processu  interne  mediana  apice  haud  dilatato,  ohtuso. 

4.  minor  spec.  nov. 
r.  Vena  mediastina  adest. 

2.  Aloe  venis  roseis  (Ovipositor  basi  subito  incurvus.)      .     .      2.  major  m. 
2'.  Aloe  venis  viridibus 5.  Peruviana  spec.  nov. 

3.  Hypet*ophora  au^ßustipennis  spec.  noT. 

Gracilis.  Pronotum  angustim  quam  in  congemricis.  Elytra  longitudine 
pronoti  aeque  lata,  margine  anti^^o  ipso  pallide  aeruginosa,  lincola  rufescente 
apposita.  Segmentum  abdominale  dorsale  nonum  ^f  in  appendicem  spinaeformem 
productum.    Cerci  cT  suhredi,  processu  interna  apice  breviter  biacuminato.  cf . 

Lang,  corporis 13    mm 

„      pronoti 3      „ 

„       elytrarum 21      „ 

Lat.  „  in  quarta  parte  basali  3      „ 

Long,  femorum  posticarum 18'5    „ 

Patria:  Cardoba  in  respublica  Argentina  (call,  w.,  a  Dr.  Frensel  allata). 

4.  Hyperophora  mitwr  spec.  nov. 

Proyiotum  breve,  lobis  deflexis  angulo  acuta  insertis.  Ebjtra  quam  in 
congenericis  latiora,  vena  mediastina  nulla,  vena  radiali  ramas  quatiwr  obli- 
ques, non  furcatas  in  marginem  pasticum  elytri  emiitente.  Cerci  (/  ajrice  verti- 
caliter  decurvi  et  depressi,  dente  interna  lange  pone  medium  sito,  apice  abtusa.  cf . 

Long,  corporis 16    mm 

„      pronoti 5"^   „ 

„       elytrarum 25      „ 

Lat.  „         in  quarta  parte  basali  5'5    „ 

Lang,  femorwn  posticarum 10      „ 

Patria:  Paraguay  (call.  Bolivar),  Cardoba  in  respuhlica  Argentitia  (call. 
m.,  a  Ihr.  Frenzel  allata). 

5.  Hyperophora  Peruviana  spec.  hot. 

Pronotum  lobis  deflexis  angulo  acuta  insertis.  Elytra  angusta,  vena 
mediastina  distincta,  recte  lotige  perducta.  Cerci  cT  ***  modum  Hyp.  Brasi- 
liensis  constructi   (^. 

cT 

Lang,  corporis 16' 5  mm 

„       pronoti 4       „ 

„       elytrarum 30      „ 

8* 
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LcU.  elytrorum  in  tertia  parte  hctsali  ...      4  mm 

Long,  femorum  posticorum 25   „ 

Patria:  Peru  (coli  Bolivar). 

Mit  Unsicherheit  füge  ich  ein  $  aus  Santa  Catharina  in  Brasilien  (Coli. 
Dohrn)  hei: 

Antennae  pallidae.  Pronotum  medio  Uneola  longitudinaUy  angustissima, 
albida,  acute  delineata  omatum,  necnon  carinis  lateralihus  albido-lineatis,  rufo- 
fusco  circumdatis.  Femora  postica  extuSy  aim  tihiis  infuscata.  Ovipositor 
parum  incunnis,  acuminatus,  margine  superiore  a  medio,  margine  inferiore  toto 
crenulato.    Lamina  subgenitalis  elongato-triangularis. 

9 

Long,  corporis 15    mm 

„      pronoti 3'5    „ 

„       elytrorum 27      „ 

Lat.  „         in  tertia  parte  basali  .     .      5      „ 

Long.  fevMrum  posticorum 23      „ 

„       ovipositoris 6'^   r> 

S.  132. 

Die  Diagnose  des  Genus  Cosmophyllum  ist  zu  verbessern  durch  die 
Bemerkung:  Fastigium  verticis  sulcatum. 

Dl8po8itlo  8pecleruin  generis  Cosmophylli. 

1.  Staiura   majore.    Lamina  subgenitalis  (^   triangularittr  cmarginata.     Ovi- 
positor hasi,  lamina  laterali  profunde  semicirculariter  sulcata. 

1.  olivaceum  Blanch. 

r.  Statura  minore.    Lamina  subgenitalis  (f  truncata.    Ovipositor  basi,  lamina 
laterali  sübimpressa 2.  pallidulum  Blanch. 

S.  133. 

Einzuschalten : 

2.  CosnwphyUum  pcUHdtUum  Blanch. 

Statura  minore.  Lamina  subgenitalis  apice  subtru/ncata.  Ovipositor  lamina 
laterali  basali  sübimpressa. 

Long,  corporis 11'5  15    mm 

„      pronoti 3'6—4  45    „ 

„       elytrorum 13'5  17      „ 

Lat.  „         media      .    .    .      6  7'5   „ 

Long,  femorum  posticorum   .     .  13  13' 5    „ 

„       ovipositoris —  5       „ 
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CosmophyUum  p(Ulidulum  Blanchard,  1851,  Gay,  Historia  fisica  y  politica 
de  Chile,  ZooL,  VI,  p.  52. 

CosmophyUum  pcUlidulum  Earsch,  1889,  Entomol.  Nachr.,  XV,  S.  127. 
Patria:  Chile,  Concepcion  etc.  (Kar seh). 

Gen.  noT.  Ptx/racosniophylluni.  (Fig.  5.) 

Vertex  planiusculus,  fastigio  acuminato,  sulcato,  cum  fastigio  frontis 
cotUiguo.  Anttnnae  hreves.  Pronotum  disco  piano,  postice  rotundato,  lobis  de- 
flexis  angulo  ohtuso  insertis,  aeque  altis  ac  latis,  Elytra  comea,  venulis  trans- 
versis  nullis,  venis  radialihus  cotitiguis,  rectissimis,  ramis  tribus  iwn  furcatis. 
Aloe  ab  elytris  totae  abscondita^.  Meso-  et  metastemum  trilobata.  Femora 
breviuscula,  antica  sübtus,  margine  antico  raro-spinulosa.  Femora  postica  subtus^ 
tUrogue  margine  spvmUoso.  Tibiae  anticae  brevea,  parte  attenuata  parum  lon- 
giore  quam  pars  basalis  düatata,  supra  aulcatae,  excepta  Spina  apicali  externa, 
muticae.  Segmentvm  anale  (^  in  lobum  late  stUcatum,  rottmdatum  productum. 
Cerci  breves,  incurvi,  acuminati.  Lamina  subgenitalis  brems,  parum  attenimta, 
margine  postico  emarginato,  stylis  nullis.    Species  Madagassa.  cf . 

Dieses  Genus,  welches  den  Hahitus  von  CosmophyUum  trägt,  weicht 
wesentlich  ab  durch  die  gelappten  Brustsegmente  und  die  wenig  verschmälerte 
Suhgenitalplatte.  Es  wäre  vollkommen  gerechtfertigt,  für  dasselbe  eine  eigene 
Gruppe  aufzustellen,  was  ich  nur  wegen  mangelnden  Materials  unterlasse. 

Species  unica. 

ParcicosnwphyUum  tUro^delinetitufn  spec.  nov.  (Fig.  5.) 
Elytra  olivaceo-viridia,  comea,  nitida,  campo  tympanali  ^f  infuscato  et 
linea  atra  delineato.    Alae  venis  fusco-pwrpitreis.  cf. 

Long,  corporis 20    mm 

„      pronoti ö5   „ 

„      elytrorum 25      „ 

Lot.  „         medio ^'5   „ 

Long,  femorum  posticorum  ....  16'5   n 
Patria:  Madagascar  centralis  (coU.  m.). 

S.  134. 
Einzuschalten: 

Gen.  Poecilogramfvma  Earseh.  (Fig.  6.) 

Differt  a  genere  Pardalota  pronoto  postice  rotundato,  elytris  angustis, 
apicem  versus  attenuatis,  apice  rotwndato-tru/ncatis,  margine  antico  recto,  meso- 
et  metastemo  postice  sinuatis,  lamina  supraandli  <^  profunde  emarginata, 
utringue  in  lobum  acuminatum  producta,  medio  impressione  triangulari  instructa, 
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cercis  (^  gracilibus,  apice  ohtusis,  lamina  suhgenitali  (^  postice  angulato- 
emargiiuita,  ompositore  2>rofwto  «^Va  longiore,  acumiruito,  disco  scabro,  margini- 
bus  in  tertia  parte  apicali  acute  serratis.    Species  Africae  orientalis. 

Poecilogramma  Karsch,  1887,  Entomol.  Nachr.,  XIII,  Nr.  4,  S.  52. 

Dispositio  specierum. 

1 .  Femara  postica  hast  lineis  longitudinalibiis  nigris  picta.  Tibiae  onincs  atraCj 
nitidae.  Elytra  nigrata,  Htta  longitudinali  pallide  viridi  vel  flava  ortiata. 
Alae  hyalinae,  aniicc  infuscatae 1.  striatifemur  Karsch. 

1'.  Femora  postica  hasi  tiiyro-hiannulata.  Tibiae  postica£  flavae.  Elytra  rasen, 
vcnis,  ncown  margine  antico  anguste  flavis.    Alae  hyalinne,  antice  rosae. 

2.  annulifemur  Karsch. 

1.  Poecilograni'ina  sMaUfeniur  Karseh.  (Fig.  6.) 

Corpus  ferrugineum.  Antennae  nigrae.  Fro^ns^  vertex  et  pranatum  nigro- 
et  purpurea-maculati.  Proywtum  lobis  deflexis,  margine  postica  jmrpureo'margi- 
nnto,  necnon  disco  linea  media  purpurea.  Elytra  nigrescentin,  venvs  flavi^, 
necnon  citta  angusta  pallide  viridi  vel  flava,  pone  venam  radialem  sitei,  nmcula 
hum€rali,  necnmi  venulis  campt  tympanalis  sinistri  purpureis.  Alae  hyalinae, 
margine  antivo,  u^que  ad  medium  campi  triangularis,  nigra.  Femara  omnia 
apice  nigra.  Femara  j^ostica  basi  lineis  atris  longitudinalibus  signata.  Tibiae 
amnes  atrae,  nitidae,  extus  et  intus  vitta  ferruginea  amatae,  sulca  superiore 
albido.  Tarsi  amnes  nigri.  Cerci  (^  nigri.  Ovipositor  subrectus,  acuminatus, 
marginibus  apice  craso-dentatis,  disco  granuloso.  Lamina  subgenitalis  9  brevis, 
triangularis  abtusa  et  subemarginata.    (^,  Q. 

<S         9 

Lang,  corporis 15  14    mm 

„       pronati 4  5<2    „ 

„       elytrarum 21  22'5    „ 

Lat.  „         media     ....      5  4      „ 

Lang,  femorum  posti^orum  .    .    .    16  15'6   „ 

„       ovipositoris —  i4'5    „ 

Poecilogramma  striatifemur  Karsch,  1887,  1.  c,  S.  53. 
Patria:  Mambassa  (Karsch),  Zanzibar  (Mus.  imp.  Vindob.). 
Diese  Species  scheint  ausserordentlich  zu  variiren.  Es  liegen  mir  Exem- 
plare  vor,  bei  welchen  Alles,  was  von  Karsch  als  purpurroth  angegeben  ist,  hell- 
grün erscheint.  Die  schwarzen  Streifen  an  der  Basis  der  Schenkel  fehlen.  Die 
Tibien  sind  nur  auf  der  Oberseite  schwarz  und  die  untere  Seite  ist  der  ganzen 
Länge  nach  hellgrün. 

2.  Poecilogranifna  annulifetnur  Karsch. 

Corpus  ferrugineum.  Vertex  et  pronotum  nigro-macukUa  et  lineata.  An~ 
tennae  nigrae.  Elytra  rosea^  antice  anguste  fUivo-marginata,  venis  flavis  necnon 
macula  basali  flava.    Alae  hyalinae,  roseae.  Femora  amnia  apice  nigro-stricUa. 
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Femora  postica  basi,  latere  extemo  anntilis  duolyus  mgris.  Tibiae  postieae  flavae, 
carinis  superioribus  nigris.  (j^,  9- 

Long,  corporis 14    mm 

„       pronoti 4      „ 

„       elytrorum 19      „ 

Lat.            „         medio 5'5    „ 

Lofig.  femorum  posticorum .    ...  17      „ 

„       ovipositoris 115   „ 

Poecüogramma  annuUfemur  Karsch,  1887,  Entom.  Nachr.,  XIII,  Nr.  4,  S.53. 
Patria:  Locus  Tatiganjica  (Karsch). 

Da  der  Autor  keine  anderen  Unterschiede  von  der  ersten  Species  angibt, 
als  die  Färbung,  so  bin  ich  geneigt,  mit  Rücksicht  auf  die  grosse  Variabilität 
derselben  auch  diese  zweite  Species  als  Varietät  anzusehen. 

S.  135. 

Die  Diagnose  des  Scamhophyllum  sanguinolenttim  Westw.  ist  zu 
ergänzen  wie  folgt: 

Äntennae  atrae,  flavo-annulatae.  Femora  omnia  apice  atro-margi^iata. 
Tibiae  omnes  suprOj  carinis  atris.  Laminu  supraanalis  (^  callosa,  inter  cercos 
defJexa.  Cerci  (^  breves,  recti,  apice  nigri,  mucrone  incurvo  armati.  Lamitm 
subgenitalis  (f  brevis,  transversa,  margine  postico  rotundato,  stylis  nullis. 

Long,  corporis 16  mm 

„      pronoti 4    „ 

„       elytrorum 19   j, 

„       femorum  posticorum    .     .     .    .  17   „ 

S.  137. 

Dispositio  specierum  generis  Arantiae. 

1.  Elytra  nee  ebumeo-gutinlata,  nee  maculis  opacis  infumata,  sed  punctis  im- 
pressiSj  concolortbus  sigtiata,  apice  oblique  truncata.  Femora  postica  suhtus, 
margine  intemo  spinis  3 — 4,  majoribus,  margine  extemo  apicem  versus 
spinulis  minimis  armato. 

2.  Pronotum  unicolor.  Spinae  femorum  posticorum  nigrae.  Species  Natalensis. 

1.  spinulosa  m. 
2'.  Metojsona  pronoti  linea  atra,  transversa  signata.    Spinae  femorum  posti- 
corum rufescentes.    Species  Äfricae  occidentalis. 

12.  atrolineata  spec.  nov. 
1'.  Elytra  ad  basin  marginis  antici  guttulis  ebumeis  rufescentibus,  vel  in  sinu 
ramorum  nmculis  opacis  signata,  apice  rotundata.    Femora  postica  subtus, 
utroqtie  margine  spimdis  minimis  omata.     Species  Africae  occidetitalis. 
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2.  Elytra  ad   hasin    marginis   antici  guttulis  ehumeis,  rufescentibus  omata. 
(Femora  antica  suhtus  inermia  vel  spinulosa.) 

3.  Femora  antica  subtus  inermia.  Femora  postica  pronoto  quadruplo  longiora, 
suhtus  utrinque  spinulis  6 — 7  armata. 
4.  Elytra  longitudine  pronoti  sesqui  rix  latiora.    Femora  postica  subt^is, 

spinulis  viridibus  armata 2.  rectifolia  m. 

4'.  Elytra  longitudine  pronoti  duplo  latiora.   Femora  postica  subtus,  spi- 
nulis nigris  armata 4.  Gabunensis  spec.  nov. 

3'.  Femora  antica  subtus  spinulosa.  Femora  postica  pronoto  triplo  vix 
longiora,  subtus  utrinque  multispinulosa  ...  5.  excelsior  Karsch. 
2'.  Elytra  ad  marginem  basalem  guttulis  ebumeis  nullis,  sed  maculis  fuscis, 
dilutis  in  sinu  ramorum  signata  vel  maculis  fuscis  nullis  sed  nodulis  ebur- 
neis  in  angulis  ramulorum  venae  ulnari  sitis  (hydatinoptera).  (Femora 
antica  subtus  spinulosa.) 
3.  Elytra  medio,  latissima. 

4.  Elytra  longitudine  pronoti  dwplo  latiora. 

5.  Femora  postica  extus  spinulis  13—16,   intus  spinulis  6 — 8  armata. 

6.  regina  Karsch. 
5'.  Femora  postica  extus  spinulis  4,  intus  spinulis  5  armata. 

7.  Accrana  Karsch. 
4'.  Elytra  longitudine  pronoti  sesqui  haud  latiora. 

5.  Ramus  radialis,  sicut  in  congenericis  plurimis,  angulosus,  cum  vena 
ulnari  venulis  transversis,  compluribus  conjunctus.  Femora  postica 
subtus  utrinque  multispinulosa,  spinulis  nigris. 

8.  hydatinoptera  Karsch. 

5'.  Vena  radialis  in  9  ramum  primum  furcatum  necnon  ramos  duos 

sequentes  integros,  in  cf  ramos  duos  furcatos  emittens,  ramis  non  angu- 

loso  insertis.  Femora  postica  suhtus,  margine  extemo  muiico,  margine 

intemo  spinis  4 — 7  nigris  armato  .     .  9.  simplicinervis  Karsch. 

3'.  Elytra  pone  medium  latissima, 

4.  Elytra  campo  tympanaXi  basi,  macula  atra,   nitida   omata.    Femora 
postica  xUrinque,  basi  spinis  parvis,  viridibus,  versus  apicem  spinis  nigris 

armata 10.  marmorata  Karsch. 

A'.  Elytra  campo  tympanali  non  mactUato. 

5.  Cerci  <^  medio  dente  armati.    Femora  postica  longitudine  pronoti 

5-plo  longiora 3.  fatidica  St&l. 

5'.  Cerci  cf  apice  bimucronati.  Femora  postica  longitudine  pronoti 
4rplo  vix  longiora.    Statura  majore  .    .      11.  retinervis  Karsch. 

S.  139. 

Folgende  neue  Species  des  Genus  Arantia  sind  anzuschliessen : 
4.  Arantiu  Ckibunensis  spee.  noT. 

Valida.    Pronotum  disco  parum  profunde  stUcato.    Elytra  lata,  ante 
medium   latissimn,    venis   ulnaribus   rectissimis,    margine   antico   basi  guttulis 
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ebumeis  sangiUneis  4 — 5,  necnon  apicetn  versus  pimctis  sanguineis  omato. 
Femara  antica  et  intermedia  suhtus  inermia.  Femora  postica  s^ibtus,  margine 
extemo  spinulis  nigris  9,  margine  intemo  spinulis  nigris  4 — 6  armato.   9- 

9 

Long,  corporis 34    mm 

„      pronoti 9'3  ^ 

„       elytrorum 64  „ 

Lat.  „         medio 19  5  „ 

Long,  femorum  posticorum .    .    .    ,  35  „ 

„       ovipositoris 6  „ 

Patria:  Gabun  (coli.  m.). 

5.  Arantia  excelsior  Karseh. 

Statura  modica.  Flavo-viridis.  Pronotum  disco  lato,  x)l<^^^f  postice  latiore, 
ante  medium  stUco  transverso  profundo  uistnicto,  iwstice  sanguineo,  utrinque 
macula  marginali  flava  omato,  lobis  deflexis  rotwndato  insertis,  pone  medium 
(dtissimiSj  margine  inferiore  subemarginato.  Elytra  latiora,  ante  medium  la- 
tissima,  margine  antico  rotiindato,  margine  postico  recto,  apice  oblique  truncaio, 
venis  radialibus  curcatis,  campo  mediastino  areolis  multis  hyaliniSj  basi  macuK*i 
marginalibus  profunde  impressis  (?),  sanguineis,  ticcnon  apice  maculis  margi- 
nalibus  parum  profundis,  campis  radiali  et  ulnari  pmictis  fuscis,  irregularibus 
omatis.  Femora  antica  subtus  spinulosa,  apice  fusca.  Femora  postica  bre- 
viora,  basi  valde  incrassata,  subtus  utrinque  spinis  confertis  viridibus  armata,  *) 
extus  fusca.  Tibiae  anticae  basi,  tibiae  posticae  totae  fuscae.  Cerci  cf  flea^uosi, 
apice  incrassati  et  ufigui  curvato  armati.  cf. 

Long,  corporis 33  mm 

„      pronoti 8   „ 

„       elytrorum 55    j, 

Lat.  „         maxinia -^5    „ 

Long,  femorum  posticorum    .     .     .     .  26   „ 

Arantia  excelsior  Karsch,  1888,  Berliner  Entoin.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  435. 
Patria:  Sierra  Leone  (Karsch). 

Die  vorstehende  Diagnose,  sowie  diejenigen  der  folgenden  Speeies  sind  nach 
Karsch,  mit  Benützung  seiner  Uebersichtstabellen  aufgestellt. 

6.  AranUa  regina  Karseh. 

Statura  majore.  Laete  viridis.  Oculi  fusco-maculati.  Pronotum  disco 
lato,  subplano,  postice  parum  dilatato,  lobis  deflexis  margine  inferiore  emargi- 
ntUo.  Elytra  lata,  marginibus  rotundatis,  venis  radialibus  contiguis,  subrectif, 
ramo  radiali  parum  ante  medium  Oriente,  cum  venis  ulnari  et  radiuli  necnon 
cum  margine  postico,  venis  obliquis,  areolas  magnas   subliexagonales  formanti. 


>)  Nach  der  Uebersicht  der  Arten  vom  gleichen  Autor  sollen  die  Domen  schwarz  sein. 
Z.  B.  Om.  B.  XLI.  Abh.  9 
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Femora  antica  suhttts,  margine  antico  spinis  5,  apice  nigris,  intermedia  spinis 
duabxis,  longe  disjunctis,  postica  margine  externe  spinis  minoribus  13 — 16  nigris, 
margine  intemo  spinis  crassioribus  6 — 8  armato.  9- 

9 

Long,  corporis 39    mm 

„      pronoti ^'5    „ 

„       elytrorum 64'5    „ 

Lat.  „         m^iodma     .     ...  19      „ 

Long,  femorum  posticorum  .    ...  34      „ 

„       ovipositoris 8      „ 

Arantia  regina  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitsclir.,  XXXII,  S.  434. 

Patria:  Gäboon  (Karsch). 

Diese  Species  stimmt  im  Habitus  und  in  den  Dimensionen  vollständig  mit 
Arantia  Gabunensis  tiberein,  allein  die  Bedornung  der  Vorderschenkel,  welche 
von  Karsch  angeführt  ist,  und  die  Abwesenheit  der  elfenbeinartigen  Flecken  am 
Vorderrand  der  Deckflügel,  welche  Herrn  Karsch  gewiss  nicht  entgangen  wären, 
veranlassen  mich,  die  beiden  Species  zu  trennen. 

7.  Arantia  Accrana  Karsch. 

Statura  minore.  Flavo-viridis.  Oculi  unicolores.  Pronotum  disco  lato, 
planOy  postice  subconcavo,  lobis  angulato-insertis,  margine  inferiore  emarginato. 
Elytra  latiora,  media  latissima,  marginibus  subrotundatis,  venis  radiaJibtis  sub- 
rectis,  ramo  radiali  cum  venis  radiali  et  ulnari,  necnon  cum  margine  postico, 
venulis  transversis  obliquis,  areolas  subhexangulares  form^nte.  Femora  antica 
subtus,  margine  antico  spinis  viridibus  2 — 3,  intermedia  Spina  singula  suhapi- 
cali,  postica  margine  extemo  spinis  4  obtusis,  margine  intemo  spinis  5  acutis, 
apice  nigris  armata.  Tibiae  anticae  supra,  margine  postico  spinula  singula 
submediana,  tibiae  intermediae  spinulis  duabus  viridibus  armatae.  Tibiae  posticae 
curvatae,  femore  multo  longiores.  Ovipositor  brevissimus,  valvulis  inferiorihus 
apicem  versus  ampliatis.  $. 

9 

Long,  corporis 24    mm 

„      pronoti 7  „ 

„      eli/trorum 53  „ 

Lat.            „         media 13'5   „ 

Long,  femorum  posticorum .    ...  28  „ 

r,       tibiarum  posticarum .    ...  33  „ 

„       ovipositoris 5  „ 

Arantia  Accrana  Karsch,  1888,  1.  c,  S.  436. 
Patria:  Accra  (Karsch). 

8.  AranUa  hydatinoptera  Karsch. 

Statura  minore.  Viridis,  albido-pollinasa.  Pronotum  media  constrictum, 
disco  angustiore,  convexo,  lobis  defleods  margine  inferiore  emarginato.    Elytra 
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angusiiara,  aubhyalina,  rete  viridi,  vena  ulnari  ex  parte  infi^cata,  margine 
antico  (^  parum,  margine  antico  9  rnagis  rotundato,  margine  postico  subsinuato, 
in  9  apice  rotundato,  in(^apice  rotundato-truncaio})  Femara  antica  subtus  spinu- 
losa. Femara  postica  longiora,  basi  incrassata,  subtus  utrinque  multispinulosa. 
Cerci  q^  fkxtwsi,  apice  incrassat%  inermes.    Ovipositor  apice  obtustis.  (^,  9- 


Long,  corporis     .... 

„       pronoti      .... 

„       elytrorum .... 
Lat.  „  m^xima 

Long,  femorum  posticorum 

y,       tibiarum  posticarum 

n       ovipositoris    .     .     . 


d^ 

9 

30 

55      OTTO 

8 

6      . 

49 

39      „ 

10 

8      „ 

28 

27       n 

33 

31-5    , 

— 

4      . 

(49?) 


Arantia  hydatinoptera  Karsch,  1888,  Berl.  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  436. 
Patria:  Benxie  (Karsch,  coli.  Dohrn). 

9.  Arantia  shnpUciner^vis  Karsch. 

Statura  minore.  Laete  viridis.  Frons  et  lobi  laterales,  pronoti  albidi. 
Oculi  fuscO'Striati.  Pronotum  valde  compressum,  disco  subconvexo,  media  an- 
gustissimo,  postice  piano,  subimpresso,  lobis  deflexis  margine  inferiore  sub- 
emarginato.  Elytra  angustissima,  densissime  reticulata,  margine  antico  suh- 
rotundato,  margine  postico  subrecto,  nigro-punctulato,  venis  radialibus  subrectis, 
ramo  radiali  primo  ante  medium  Oriente,  furcato,  pone  basin  vemdam  obliquam 
ad  tenam  ulnarem  emittente,  hac  venula  transversa  areolis  hyaUnis  et  venulis 
sanguineis  circumdata,  campo  tympanali  9  &csi  nigra  nitido.  Praeterea  maculae 
duae  minimae  albidae  adsunt  in  basi  elytrorum.  Femara  antica  subtus,  margine 
antico  spinis  5—10  viridibus,  femora  intermedia  margine  antico  spinis  5—7, 
femora  postica  subtus  margine  externa  mutico,  margine  interna  spinis  4—7  nigris 
armata.  Tibiae  anticae  supra,  margine  postico  spinulis  2,  intermediae  margine 
antico  spinulis  3,  margine  postico  spinulis  2  armatae.  Tibiae  posticae  rectae, 
femoribus  multo  longiores.  Cerci  q^  longi,  graciles,  flex^wsi,  apice  incrassati, 
subcompressi,  mutid.    Ovipositor  pronoto  brevior.  cT,  9  • 


Long,  corporis    .... 

„      pronoti      .... 

„  elytrorum .... 
Lat.  „  maxima 

Long,  femorum  posticorum 

„       tibiarum  posticarum 

„       ovipositoris    .     .     . 


d^ 

9 

28 

36    mm 

6'5 

67   „ 

44 

45      „ 

9 

n      „ 

28 

27      „ 

33 

31       „ 

— 

4-5    „ 

I)  Aus  der  Dohrn 'Ecben  Sammlnug  erhielt  ich  ein  9  ^^^  Einsicht,  welches  mit  der  Diagnose 
Karieh*8  ftbereinstimmt,  jedoch  an  den  Insertionsstellen  der  Zweige  der  yena  ulnaris  weisse  Flecken 
anfveist. 

9* 
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Arantia  simplicinervis  Karsch,  1888,  Berliner  Entoni.  Zeitschr.,  XXXII, 
S.  438. 

Patria:  Chinchoxo  et  Kimpoko  (Karsch). 

Diese  Species  unterscheidet  sich  von  allen  anderen  des  Genus  durch  die 
Abwesenheit  des  hexagonalen  Ademgeflechtes. 

10.  Arantia  fnarmarata  Karsch. 

Flavo-viridis.  Statura  majore.  Pronotum  disco  lato,  stihplano,  postice 
latiore,  utrinque  macula  parva  fusca  et  lineola  trafisversa,  flextiosa,  fiisca  omato, 
lohis  deflexis  rotundato  inserti^,  margine  inferiore  siibtruncato.  Elytra  lata, 
pone  medium  latissima,  apice  angnstata,  marginxbus  valde  rotundatis,  venis 
radialibu^  suhrectis,  ramo  radiali  partim  ante  medium  orient£,  aim  vena  radiali 
et  ulnari  necnon  cum  margine  postico,  venis  ohliquis,  areolas  sübhexagonales 
magyias  formante,  campo  tympanali  9  hasi,  macula  atra,  nitida  omato,  campis 
mediaMino  et  ulnari  punctis  minorihus  sparsis,  campo  radiali  punctis  minari- 
hus  necnon  mactilis  majortbus  sanguineis  omatis.  Femora  antica  suhtus,  margine 
antico  spinis  4—6  viridihus,  femora  intermedia  Spina  singula  praeapicali  ar- 
mata.  Femora  posiica  hasi  parum  incrassata,  utrinque  hasi  spinulis  viridibus 
et  apixiem  versus  spinulis  nigris,  spina  ultima,  longe  ante  apicem  utrin(p*e  sita, 
has^i  laminato  extensa,  armata.  Tibiae  anti^ae  supra,  margine  postico  spinulis  5, 
intermediae  utrinque  spinulis  5—7  armatae.    Tibiae  posticae  curvatae.   9- 

9 

Long,  corporis 55    mm 

„      pronoti 8  „ 

„      elytrorum 54  „ 

Lat.            „         maxima     .     ...  22  „ 

Long,  femorum  posticorum  ....  37'5    „ 

„       tibiarum  posticarum .    ...  42  „ 

„       ovipositoris 5  „ 

Arantia  marmorata  Karsch,  1888,  1.  c,  S.  435. 
Patria:  Congo  (Karsch). 

11.  Arantia  reünervis  Karsch. 

Statura  minore.  Laete  viridis  vel  flavescens,  vitta  infraoculari  fusca, 
interdum  obliterata.  Pronotum  subcompressum,  disco  angusto,  subplano,  postice 
subconcavo,  lohis  deflexis  margine  inferiore  rotundato.  Elytra  pone  medium, 
latissima,  marginibus  rotundatis,  margine  apicali  oblique  truncato,  venis  radiali- 
bus  rectis,  ramo  radiali  ante  medium  venae  radialis  Oriente,  cum  vena  ulnari 
et  margine  postico  elytri,  venis  obliquis,  areolas  magnas  subhexagonales  formante. 
Femora  antica  suhtus,  margine  antico  spinulis  4 — 5  viridibus,  intermedia  subtus, 
fnargifie  antico  spinula  unica  vel  nulla  armata.  Femora  postica  subtus,  mar- 
gifie  aeterno  spinis  4,  margine  intemo  spinis  3—5  viridibus  armata.  Tibiae 
anticae  basi  rufo-fuscae,  supra,  margine  postico  spinulis  5 — 8  armatae.  Tibicte 
^ntermediae  supra,  utroque  margine  spinulis  5 — 8  armato.    Tibiae  posticae  rectae. 
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femoribus  pauh  Umgiores.  Cerci  cf  stibrecti,  basi  iticrassati,  dehinc  angusti, 
apice  dente  nigro,  necnon  mucrone  termitiaU  brevissinio  armuti.  Lamina  sub- 
genitcUts  (^  sat  producta,  attenuata,  truncai<i,  stylis  subobliteratis.  Ovipositor 
brevis,  obtusus,  valvulis  mferioribus  valde  rotundatis.  ^,  9- 

d'  9 

Long,  corporis 30  30    mm 

„       pronoti 7  5       ^  6'6    „ 

„       dytrorwn 47  43      „ 

Lat.elytrorummtertiaparttapicali    14  15      „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .     .    32  33      „ 

„       tibiarum  posticarum  .     .     .    35  37      „ 

„       ovipositoris —  —      „ 

Arantia  retinervis  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  437. 
Patria:  Chinchoxo,  Camenm  (Karsch),  Sierra  Leone  (coli  Dohrn^  coli, 
m.j,  Ora  aurea  (coli  m.). 

12.  Aratitia  atrolitteata  spec.  noT. 

Statura  maxima.  Profwtum  in  tertia  parte  postica  linea  transversa 
atra  ornatum.  Elytra  lata,  punctis  impressis,  concoloribus  signata,  margine 
postico  rufescente,  apice  oblique  truncata.  Fcmora  antica  inermia.  Fcmora 
postica  subtus,  margine  intemo  spinis  3 — 5  majoribns^  rufescentibus,  margine 
externe  apicem  versus  spinulis  3  minimis  armato.   $. 

9 

Long,  corporis 41    mm 

„      pronoti 0'9   „ 

„       elytrorum 75      „ 

Lat.  „  maxima     .     ...  24      „ 

Long,  femorum  posticorum .     ...  42      „ 

yf       tibiarum  posticarum .     ...  47      „ 

„       ovipositoris 7'5    „ 

Patria:  Ora  servorum  Äfricae  occidentulis  (coli  Dr.  SchuWicss-Eechberg). 

S.  142. 
Einzosclialten: 

Gen.  Ceratopotnpa  Karsch.  (Fig.  7.) 

Occiput  elevatum,  vertex  valde  declivis,  fastigio  depresso.  Frotis  brevis, 
transversa,  fastigio  laminato-ehvato.  Palpi  compressi,  dilatati.  Oculi  ovati, 
prominuli.  Antennae  incrassatae,  dcnse  setaceo-hirsutac.  Pronotum  caput 
amplectens,  supra  planum,  lobis  deflexis  rotundato-itisertis,  longiorihus  (pmm 
altiorüms,  margine  antico  subsinuato,  margine  inferiore  subrecto,  margine  postico 
obliquo.  Elytra  margine  postico  subsinuato,  apice  oblique  truncato,  renis  radiali- 
bus  valde  flexuosis,  in  quarta  parte  basali  valde  distantibus^  dehinc  contiguis, 
ramo  lange  pone  medium  Oriente,  cum  vena  ulnari  confluente,  campo  tympanali 
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amplo,  Vena  plkata  elytri  sinistri  clausa,  elytro  dextro  speculo  nullo  instructo. 
Aloe  elytris  jjanim  longiores,  campo  triangulari  magno.  Pedes  hreves,  com- 
pressiy  sparse  ciliati.  Txbiae  anticae  hreves,  compressae,  foraminibus  apertis, 
pone  foramina  subito  angustatae,  supra  sulcata^y  muticae.  Pectus  angustum. 
Meso-  et  metaslemum  compressa,  breviter  lobata.  Cerci  (^  curvati,  obtusi. 
Lamina  suhgenitdlis  (f  attemmta,  latere  carinata,  stylis  liberis  instructa. 
Ovipositor  a  baM  senticirculariter  incurviis,  pronoto  sesqui  longior,  valmilis 
superiorihu^y  valvulär  inferiores  superantibuSy  margine  superiore  toto,  margine 
inferiore  apice  crenulato.  ^T,  9- 

Ceratopompa  Karsch,  1890,  Entomol.  Nachrichten,  XVI,  Nr.  4,  S.  57. 

Species  unica. 

CereUopompa  fesUva  Karsch.  (Fig.  7.) 

Vertex  impresso-punctatiis,  fusco-aeneus.  Äntennae  in  (^  fusco-ferrugineae, 
in  9  nigrae,  subtus  basi  flavidae,  dense  nigro-hirsutae.  Frons  cum  palpis  pal- 
lida.  Pronotum  dense  impresso-punctatumj  rufo-ferruginenmy  linta  longitu^inali 
media,  nigra  perducta.  Ehjtra  fusco-ferruginea,  maculis  incertis  fuscioribus. 
Aloe  atro-coerulescentes,  remilis  transversis  angustissime  albidis,  maculis  orbi- 
cularibus  vel  angulatis  albis  7 — 10 ^  txccnon  macula  magna  aurantiaea  in  campo 
antico  instructae.  Pedes  rufo-ferruginei,  geniculis  et  tarsorum  posticorum  arti- 
culi^  tribus  primis  nigris.  Abdomen  supra  atro-coeruleum,  subtus  rufo-ferrugi- 
neum.    Ovipositor  ferrugineu^.  c/",  9- 

d^         9 

Long,  corporis 23  30    mm 

„       pronoti 6  6'2  ^ 

„       elytrorum 24  315  „ 

Lat.  „         medio    .     .     .    ,     ?  S'5  „ 

Long,  femorum  posticorum  .     .     .    11  13  3  „ 

„       ovipositoris —  ^  » 

Ceratopompa  festiva  Karsch,  1890,  1.  c,  S.  58. 
Patria:  Sumatra  (Karsch,  9;  <^o/Z.  m.,  (^). 

S.  143. 

Dispositio  specierum  generis  Leptoderae. 

1.  Caput    et  pronotum    unicoloria.     Femara    antica   subtus,    margine    antico 
5 — 6  spinulosa.    Species  Javanica 1.  ornatipennis  Serv. 

1 '.  Occiput  utrinqm  linea  atra,  ab  oculis  in  carinas  pronoti  perducta.   Femara 
antica  subtus,  apice  tanium  spinulis  3—4  armata.    Species  Ceylonica. 

2.  flavipennis  spec.  nov. 

2.  Leptodera  flavipennis  spec.  nov. 

Differt  a  specie  praecedente  fastigio  verticis  haud  sulcato,  occipite  pone 
oculos  nigra  lineato,  pronoto  disco  planissimo,  carinis  lateraHbus  atris,  elytris 
flavis,  pallide  marmoratis,  femoribua  anticis  subtus,   apice   tantum  spintUosis, 
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ahdomine  segmentis  singulis,  margine  postico  nigro.  Cerci  (^  suhrecH,  apice  in- 
curvi,  acuminati.  Lamina  mbgenitalis  truncata,  stylis  minimi^,  ohliteratis  in- 
structa.  (^. 

Long,  corporis 24  mm 

„       pronoti S    „ 

„       elyirorum 32   „ 

Lat.  „  medio ^^   n 

Long,  femorum  posticorum     .    .     .     .  17   „ 
Patria:  Ceylon  (coli.  m.). 

S.  144. 

Gen.  Myrmecophana  m.  (Fig.  8.) 

Occiput  latum.  Vertex  valde  declivis,  cum  fronte  confluens.  Oculi  elon- 
gati.  Antennae  hreves,  haM  suhincrassatae.  Pronotum  caput  liberans,  totum 
rotundatum,  medio  constnctum,  postice  rotundatum.  Elytra  et  alae  nullae. 
Femora  omnia  gracillima,  inermia.  Femora  postica  hast  incrassata.  Tibiae 
aniicae  inermes,  foraminxbus  nullis  (?J.  Abdomen  pone  medium  tumescens.  Or- 
gana sexualia  rudimentaria.    An  larva? 

Myrmecophana  m.,  1883,  Verhandl.  der  k.  k.  zool.-botan.  Gesellsch.  in 
Wien,  S.  248. 

Species  unica. 

Myrmecophana  fallaoc  m.  (Fig.  8.) 

Nigra.  Abdomen  utrinque  fascia  alba  signatum,  quomodo  forma  abdo- 
minis  Formicae  delineatur.    Sexus? 

Long,  corporis 9    mm 

„       pronoti 55    „ 

„       femorum  posticorum    ....    5       „ 
Myrmecophana  fallax  m.,  1883,  1.  c,  S.  248,  Taf.  XV,  Fig.  1. 
Myrmecophana  fallax  Karsch,  1888,  Berl.  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  440. 
Patria :  Amhucarra  (iSudan)  (Mus.  Bruxell),  Mombassa  (Zatizibar)  (Karsch). 

S.  159. 

Gen.  Weissenbomia  Karseh.  (Fig.  9.) 

Vertex  valde  declivis,  fastigio  depresso,  sulcato,  cum  fasiigio  frontis 
contiguo.  Palpi  valde  foliaceo-dilatati.  Antennae  setaceae,  tenuissimae.  Pro- 
notum antice  sinuatum,  postice  rotu7idatum,  lobis  lateralibus  acute  insertis, 
altioribus  quam  longioribus,  margine  inferiore  et  postico  subcirculariter  rotun- 
datis.  Elytra  ampla,  apicem  versus  latiora,  margine  apicali  oblique  rotundato- 
truncatv,  venis  radialibus  contiguis,  flexuosis,  ramo  ante  medium  inserto,  furcato, 
ramulos  decurvus  in  marginem  posticum  elytri  emittente.    Alae  venulis   trans- 
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i'ersis  confertissimis,  campo  apicali  magno,  inflexo.  Meso-  et  metanotum  trans- 
versa,  subtrttncata.  Pedes  breves,  compreBsi.  Femora  antica  et  uUermedia 
foliacco-dilatain,  ciliata,  subtus,  lobis  tribits  acumitialis  instrttcta.  Femora 
postica  bafn  crassa,  apice  gracillimay  subtu^  margine  externa  5 — 6  spinulosa, 
lobis  gcHicnlaribus  rotumJatis.  Tibiae  anticae  dilatatae,  compressae,  sulcatae. 
inemws,  longe-hirsutae,  latere  antico  foramine  conchato,  lattre  postico  foramifie 
aperto  instrticta4^.  Tibiae  intennediae  dilatatae.  Cerci  (J  longi,  teretes,  incurvi, 
obtjisi.  Lambia  subgenitalis  cT  emarginata,  stijlis  longis  in8tru<^a.  cT. 
Weissenbomia  Karsch,  1888,  Entomol.  Nachr.,  XIV,  S.  65. 

Species  unica. 

Weisseribortiiu  praestuntissima  Karsch.  (Fig.  9.) 

Colore  sordide  viridi-flaco  et  ferrugineo.    Elytra  maculis  fxiscis,  difftisis 

conspurcata.     Alae    ochraceac,    margine    eateriore    toto    auguste   nigro-fasciato, 

campo  pUcato  suhtoto  nigra.  (^. 

Long,  corporis 24 — 255 mm 

„       pronoti 5'8        „ 

„       ehßrorum 32—33'5    „ 

Lat.  „  media 11 — 12' 5    „ 

Long,  femortim  pasticorum     ....  15         „ 

Weisse7d)ornia  praestantissima  Karsch,  1888,  Entomol.  Nachr.,  XIV.  ^.60; 
Berliner  Eutom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  441,  Taf.  IV,  Fig.  9. 

Patria:  Ostium  fluminis  Loicry-Criby  in  territorio  Kamerun  (Karsch), 
Gabun  (coli.  m.). 

S.  160. 

Die  Diagnose  der  Phygela  marginata  ist  zu  ergänzen  wie  folgt: 

Ayitennae  fuscae,  anguste  albido-annulatae.  Femora  omnia  apice  necnon 
tibiae  anticae  et  intermediae  totae  sanguineo-afflatae.  Femora  antica  subtus, 
margine  antico  8-spinulaso.  Femara  postica  gracillima,  subtus,  utroque  margine 
5— 7 -spinulosa.  Cerci  (^  parum  incurvi,  attenuati,  apice  bimucronati.  Lamina 
stibgenitalis  (^  attenuata,  triangulariter  emarginata,  stylis  liberis  instructa. 

d" 

Lo'ng.  corporis 25    mm 

„       pronoti 6      „ 

„       elytrorum 42      „ 

iMt.  elytronim  in  tertia  parte  apicali    10      „ 
Long,  femorum  posticorum      .     .     .    27'5    „ 

S.  162. 

Die  Diagnose  der  Ärnobia  pilipes  ist  zu  ergänzen  wie  folgt: 
Elytra  r^  campo  tjfmpanali  suhtoto  infuscato.   Femora  potfHca   subtus 
utrinque  apice  spinulis  3 — 4  armata.    Tibiae  anticae  supra  sulcatae,   inermes. 
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Cerci  cf  gracües,  flexuoao-incurvi,  iicummati.  LanUna  subgenitalis  cT  attentuita, 
trunccUa,  stylis  brevissimis. 

cT 

Long,  corporis IÜ2    mm 

„      pronoti 57    „ 

„       ehftrorum 36      „ 

Lat.  elytrorum  in  tertia  parte  apicali      9      „ 
Long,  femorum  posticonim  .    ...    18      „ 

Gen.  noT.  Pyrgophylax.  (Fig.  10.) 

(7wpY09uXa$  —  custos  turris.) 

Corpits  totum  a  latere  compressum.  Caput  pi/ramidale.  Fastigium  verticia 
horisontaliter  productum,  acuminatum,  cum  fastigio  frontis  haud  contiguum, 
utrinque  a  marginibus  scrohum  antennaruMj  valde  elevatis,  suffultum.  Frons  pro- 
dticta,  rectissima,  vcUde  reclinata,  fastigio  toto  a  marginibus  scrobum  antennarum 
absconditOj  ocdlo  mediano  magnOy  nitido.  Antennae  tenuissimae,  fusco-nodulosae, 
articulo  basali  magno,  longo,  articulo  secundo  aeque  lato,  brevi.  Pronotum  a 
latere  compressum,  lobis  deflexis  rotundato  insertis,  aeque  altis  ac  longis,  mar- 
gine  inferiore  rotundato.  Elytra  a  basi  ad  apicem  dilatata,  margine  apicali 
oblique  obtuse-truncato,  textura  opaca.  Venae  radiales  subcontigu^ae,  subrectae, 
ramo  ante  medium  orietite,  angulato-flexuoso,  ante  medium  furcato,  utrumque 
ramulum  in  marginem  posticum  elytri  emittente,  cum  vena  ulnari  venula  trans- 
versa conjuticto.  Aloe  elytra  superantia,  campo  triangulari  prominulo,  in  quiete 
plicato.  Pedes  graciles.  Femora  antica  subtus  mutica,  intermedia  spinulosa,  postica 
apice  rarO'Spinulosa.  Tibiae  anticae  et  intermediae  teretts,  illae  supra  inermes, 
foramine  antico  conchato,  foramine  postico  aperto,  hae  supra  spinulosae.  Meso- 
ei  metastemum  lobis  rotundatis  instructa.  Segm>entum  abdominale  (^  ultimum 
truncatum.  Lamina  supraanalis  (^  triangularis.  Cerci  cf  longi,  subrecti,  basi 
granosi  et  longe  pilosi,  a  medio  laeves,  apice  cochleati,  ante  düatationem  dente 
acuminato  armati.  Lamina  subgenitalis  (^  elongata  et  attenuata,  apice  dilatata 
et  rotufULaia,  stylis  liberis  nullis  instru<;ta.  Ovipositor  bretissimus,  obtuse  acumi- 
natus,  margine  superiore  crenulato,  margitie  inferiore  laevi.  Lamina  subgeni- 
talis 9  compressa,  profunde  triangulariter  emarginata,  lobis  acuminatis.  t^,  9- 

Dieses  Genus  ist  ausgezeichnet  durch  den  pyramidalen  Kopf  und  die  hohen 
Rander  der  Fühlergruhen,  welche  den  Stimgipfel  vollständig  umschliessen.  Es 
erinnert  im  Habitus  an  die  Genera  Phyllomimus  und  Aprion  aus  der  Zunft 
der  Pseudophylliden,  welche  beide  ebenfalls  in  Ceylon  einheimisch  sind. 

Species  unica. 

Pyrgaphylaoc  Ceylanicus  spec.  nov.  (Fig.  10.) 

PaUide  viridis,  opacus.  Articulus  secimdus  antennarum  nigro-striolatus. 
Elytra  mactUis  incertis  fuscis  omata.  Pedes  antici  et  intermedii  lobulis  geni- 
cularibus  neawn  basi  tibiarum  atro-signatis.  c^,  9- 

Z.  B.  0«f.  B.  XLI.  Abb.  10 
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d^         9 

Long,  corporis 24  24    mm 

„      pronoti 5'2  5'^    „ 

„      elytrorum 35  33  „ 

Lat.            „         in  quarta  parte  apicali  7  ^  » 

Long,  femorum  poaticorum 22  20  y, 

„       ovipositoris —  4  „ 

Patria:   Regio  septentrionalis  insular  Ceylon  (coli.  m.). 

S.  163. 

Dispositio  generis  Tapeinae. 

1.  Species  Bengalensis.    (Lamina  subgenitalis  9  hrevis,  triangularis  ohtusa.) 

1.  acutangula  m. 
V.  Species  Sumatranae. 

2.  Statura  minore.    Tihiae  anticae  unicolores.    Segmentum  ahdominale  ulti- 
mum (^  in  appendicem  cucullatam  productum.    (Lamina  suhgenitdlis  9 
amplissima,  truncata,  leviter  emarginata.)  .     .    2.  CMCuZ/afa  spec.  nov. 
2'.  Stutura  majore.    Tihiae  anticae   hasi  ad  foramina  nigro-signatae.    (Seg- 
mentum abdominale  cT  ultimum  truncatum.)  .     3.  truncata  spec.  nov. 

2.  Tapeina  cucullata  spee.  nov. 

Nitida.  Caputh  pronotum  et  pleurae  defise  impresso-punctutae.  Segmentum 
ahdominale  ultimum  cT  in  appendicem  a^igustam,  cucullatam,  apice  tubercu- 
latam  productum.  Cerci  cf  curvati,  acuminati,  toti  ah  illa  appendice  ahdominali 
absconditi.  Lamina  suhgenitalis  ^f  sensim  angustata,  profunde  indsa  et  stylis 
liberis  longis  instructa.  Ovipositor  acuminatus.  Lamina  suhgenitalis  9  ampla, 
rotundato-tnmcata,  leviter  emarginata.  (f,  9- 

cf  $ 

Long,  corporis 20  23    mm 

r,       pronoti 5  5*7    „ 

„       elytrorum 31  33      „ 

Lat.  „         media    .     .    .    .      8  S'5    „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .    14  15      „ 

„       ovipositoris —  ö      „ 

Patria:   Deli  in  Sumatra  (coli.  Böhm). 

3.  Tapeina  trutuxUa  spee.  nov. 

Statura  majore.  Nitida,  tota  dense  impresso -punctata.  Tihiae  anticae 
hasi,  supra  nigro-signatae.  Segmentum  ultimum  ahdominale  (^  non  productum, 
in  laminam  supraanalem  triangulärem,  ohtusam  deflexum.  Cerci  (^  longiores, 
apice  incurvi.  Lamina  sitbgenitalis  attenuata,  rotundato-emarginata,  stylis  in- 
structa.  (^. 

Long,  corporis 19    mm 

,      pronoti 55   „ 
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(^ 

Long,  dj/trorwn 36  mm 

Lot.  „  medio S   „ 

Long,  femorum  posticomm    ,    ,    .    .  18   ,, 
PcUria:  Sumatra  (coli.  m.). 

8.  163. 

Nach  dem  Genus  Tapeina  ist  einzuschalten: 

Gen.  Dapanera  Karsch. 

Fastigium  verticis  subacuminatum^  profunde  sulcatum,  cum  fastigio  frontis 
tubcontiguum.  Pronotum  disco  piano,  antice  emarginato,  posiice  rotundato,  lobis 
difieocia  angulato-insertis,  subaeque  altis  ac  longis,  niargine  inferiore  subrecto. 
Elytra  angustiora,  marginibus  rotundatis,  venia  radialtbu^  contiguis,  ramo  ror 
diah  longe  ante  medium  venae  radialis  Oriente,  medio  furcato,  ramulis  inter  se 
et  cum  venis  radiali  et  ulnari  venulis  multis  obliquis,  areolas  subquadrangularea 
formantibus,  conjunctis.  Aloe  elytra  superantes.  Pedes  longi.  Femora  omnia 
subtus  spinulosa.  Femora  postica  lohis  geniculartbus  muticis.  Tibiae  anticae 
latere  antico  foramine  conchato,  latere  postico  foramine  aperto  instructae,  supra 
mtlcatae,  inermes.  Tibiae  intermedia^  supra  inermes  vel  margine  postico  spinis 
duabus  armatae.  Lamina  subgenitalis  (f  stylis  longis,  articulato-insertis  tn- 
itructa.    Cerci  longi,  cu^vati,  decussati,  laminam  subgenitalem  amplectentes.  ^. 

Dapanera  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  441. 

DIspositio  specierum. 

1.  Elytra  pronoto  sexto-longiora,  campo  radiali  venulis  transversis,  regulariter 
dispositis  instructo 1.  genuteres  Karsch. 

1 '.  Elytra  pronoto  quintuplo  vix  longiora,  campo  radiali  venulis  densis  irregu- 
lariter  dispositis  instructo 2.  irregularis  Karsch. 

1.  I>apanera  genuteres  Karseh. 

Flavo-viridis.  Pronotum  punctis  impressis  nullis.  Femora  antica  subtus, 
wuurgine  antico  spinis  viridtbus  4,  subaeque  distantibus,  femora  intermedia 
spinis  2  subapiccUibus  armatae.  cf . 

cT 

Long,  corporis 22mm 

r,      pronoti 6  „ 

„      elytrorum ^   n 

Lat.  „  11   ^ 

Long,  femorum  posticorum    .    .    .    .  20   „ 

Dapanera  genuteres  Karsch,  1888,  1.  c,  S.  441. 
Pa;tria:  Accra  (Karsch). 

10* 
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2.  Dapanera  irregtUo/ris  Karseh. 

FlavO'Viridis.  Pronotum  costis  sübochraceis,  lohis  deftexis  margine  postico 
ohliquo,  margine  inferiore  parum  rottmdcUo.  Elytra  medium  femorum  posHcorum 
haud  attingentia.  Tibiae  anticae  hasi  nigro-variegatcie  necnon  sttbtus  spinis 
fusco-circumdatis.  Tibiae  posticae  stipra,  hoM  nigro-bistrigatae.  Lamina  mb- 
genitalis  cT  stylis  brevibus  instructa.  Ovipositor  angustus,  compressus,  sensim 
incurvus,  acuminatus,  margine  mperiore  toto  distincte,  margine  inferiore  apice 
minute  crenulatis.  cT»  9- 

J'         9 

Long,  corporis 25  22    mm 

„      pronoti 6'4  6      „ 

„       ehßrorum 33-5  34'8   „ 

Lat.  „         maximu     .     .    .      9  ^'^   t» 

Long,  femorum  posticorum  .    .     .    19'5  20      „ 

„       ovipositoris —  ^      n 

Dapanera  irregularis  Karsch,  1890,  Entoinol.  Nachr.,  XVI,  S.  258. 
Patria:  Kribi  (Äfrica  occidentalis)  (Karsch). 

Gen.  Gonatoxia  Karsch. 

Fastigium  vertids  acuminatum,  non  sulcatum,  cum  fastigio  frontis  sub- 
contiguum.  Pronotum  disco  piano,  antike  emarginato,  postice  rotundato,  lobis 
deftexis  angulato-insertis,  subaeque  altis  ac  longis,  rotundatis.  Elytra  lata,  media 
vel  ante  medium  latissima,  margine  antico  rotundato,  margine  postico  subsinuato, 
apice  oblique  truncato,  venis  radialibus  contiguis,  subrectis,  ramo  radiali  ante 
medium  venae  radialis  Oriente,  ante  medium  furcato,  ramulo  postico  in  mar- 
ginem  posticum  elytri  exeunte,  vena  ulnari  basi  a  margine  postico  elytri  ralde 
remota,  flexuosa,  cum  ramulis  rami  radialis  non  conjuncta.  Alae  elytra  supe- 
rantes.  Pedes  sat  graciles.  Femora  omnia  subttts  spinosa.  Lobi  geniculares 
femorum  posticorum  in  spinam  producti.  Tibiae  anticae  latere  antico  foramine 
conchato,  latere  postico  foramine  aperto  instructae,  supra  sulcatae,  margine 
postico  spinuloso.  Tibiae  intermediäre  supra  utrinque  spinulosae.  Ovipositor  pro- 
noto  brevior,  vaJde  incurvus,  marginibus  apice  semUatis.    cT,  9- 

Gonatoxia  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  442. 

DIspositio  speolerum. 

1.  Pronotum  sparse  impresso-pu/nctatum.    Elytra  immaeulata,  medio  latissima. 

1.  immaculata  Karsch. 

r.  Pronotum  dense  impresso-punctatum.  Elytra  in  campo  radiali  maculis  tribus 

albidis,  purpureo-circumdatis  omata 2.  maculata  Karsch. 

1.  Gonatoocia  imnuictUata  Karsch. 

Flavo-viridis.  Pronotum  sparse  et  grosse  impresso-punctatum.  Femora 
antica  subtus,  margine  antico  spinis  3,  femora  intermedia  spinis  2,  femora 
postica  margine  extemo  spinis  viridibus  7—9,  margine  intemo  spinis  5—7  armatis. 
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TUnae  anticae  supra^  margine  postico  spinis  4  armatae.    Elytra  immacülatay 
medio  latissima.    9* 

9 

Long,  corporis 27mm 

„      pronoti 6   „ 

„       elytroram 4^    « 

Lat.  ^         m^dio 14    „ 

Long,  femorwm  posticorum     ....  24    „ 

„       ovipositoris 5   „ 

Gonatoxia  Immaculata  Karsch,  1888,  Berl.  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  442. 
Patria:  Usambara  in  Zamibar  (Karsch). 

2.  €^otiat4>xia  maciUnta  Karsch. 

Viridis.  Pronotum  densitis  grosse  impresso-punctatum.  Elytra  in  campo 
radidli  maculis  tribus  albidis,  purpureo-circumdatis  ornata,  maciila  hasali 
rotundata,  macula  intermedia  in  hasi  rami  radialis  sita,  maculaque  apicali 
elongata,  obliqua.    Latitudo  maxima  elytrorum  ante  medium  sita.  q^- 

cT 

Long,  corporis 30    mm 

„      pronoti 7      „ 

„       elytrorum 41      „ 

Lat.  „  ante  medium      .     .    11 5    „ 

Long,  femorum  posticorum .    ...    25      „ 
Gofiatoxia  maculata  Karsch,  1888,  1.  c,  S.  442. 
Patria:  ^Somali  (Karsch). 

S.  164. 

Dispositio  speoierum  generis  Casignetae. 

1 .  Lamina  subgenitalis  ^T  pronoto  sesqui  sublongior,  in  lohos  deplanatos  termi- 
nata,  stylis  obsoletissimis  instructa. 
2.  Lobi  laminae  subgenitalis  cT  recti,  apice  obtusi,   cochleati.    Cerci   breves^ 

subangulaUhincurvi,  apice  bidentati l.  cochleata  m. 

2'.  Lobi  laminae  subgenitalis  c?  compressi,  acuminati,    basi   lalde  distantes^ 
pone  medium  contigui.    Cerci  longiores,  parum  incurvi,  apice  chelaii. 

3.  lamellosa  spec.  nov. 

1'.  Lamina  subgenitalis  cT  pronotum  aequans,  angusta,  margine  postico  leviter 

emarginato,  stylis  distinctis  instructa 2.  pellucida  m. 

S.  165. 
Beizufügen: 

3*  CaMgneta  lamellosa  spec.  noT. 

Cerci  (^  parum  incurvi,  apice  chelati.  Lamina  subgenitalis  pronoto  sesqui 
Icngior,  basi  in  lobos  duos  partita,  his  lobis  lamellosis,  basi  valde  hiantibus,  a 
medio  contiguis,  acuminatis,  stylis  minimis  instructis.  cT- 
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cT 

Long,  corporis 22    mm 

„       pronoH 5      „ 

„       elytrorum 38      „ 

Lat.  „         media 7      „ 

Long,  femorum  posticorum  ....    245   „ 

Patria:  Celebes  (coli  Böhm). 

S.  165. 

Die  Diagnose  des  Gknus  Elhenia  ist  abzuändern  wie  folgt: 

Segmentum  anale  cT  t'aiefe  ^jroducfww,  hüohum.  Cerci  gracillimi,  fleamosi, 
acuminati  et  infra  laminam  subgenitalem  decussati.  Lamina  subgenit^ilis  plus 
minus  elofigata,  profunde  fissa,  stylis  liheris  nullis. 

S.  166. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Elbeniae  ist  zu  ergänzen 
wie  folgt: 

1.  Statura  minore.  Elytra  longitudine  pronoti  parum  latiora.  Species  Sundaicae. 

2.  Eamus  radialis  media  furcatus 1.  tenera  m. 

2'.  Bamtis  radialis  pone  medium  furcatus.    (Campus   tympanalis  ^T  macxda 
nigra  signatus.    Lamina  suhgenitalis  cT  **^  lobos  atigustos,  rea*rvos,  apice 
in  margine  intemo  acute  serratos  producta.)  .    2.  nigro-signata  Stäl. 
r.  Statura  majore.    Elytra  longitudine  pronoti  sesqui  latiara.  (Campus  tympa- 
nalis cT  modice  infuscatus.    Lamina  subgenitalis  cT  ^obis  brevioribus,  lamel- 
latis,  margine  intemo  laevi.)    Species  Fhilippina.     8.  modesta  spec.  nov. 

3.  Elbefiia  tnoflesta  spec.  noT. 

Statura  majore.  Elytra  viridia,  margine  postico  ipso  infuscato,  vena 
ulnari  rectn,  a  margine  elytri  magis  remota  quam  a  ramo  radiali,  campo  tympa- 
nali  ferrugineo.  Segmentum  anale  cf  in  lobos  duos,  breves,  trianguläres  pro- 
ductum.  Cerci  cT  semicirculariter  incurvi,  acuminati.  Lamina  subgenitalis  ^f 
trapezoidea,  media  longitudinaliter  carinata,  profunde  fissa,  lobis  deplanatis,  in 
dentem  obttisum  productis,  margine  intemo  laevi.  Ovipositor  parum  incurmis, 
apice  utrinque  crentUatus.   Lamina  subgenitalis  9  triangularis,  obtusa.  cT,  9- 

d"  9 

Long,  corporis 25—30  26    mm 

„      pronoti 6—7  6'^    n 

„       elytrorum 39—47  42 

Lat.            „         »^dio  .    .     .  8—  9  95    r* 

Long,  femorum  posticorum    .  22 — 28  23'5   „ 

„       ovipositoris     ....        —  ^^      n 

Patria:  Insulae  Phüippinae  (coli.  m.). 
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S.  167. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Phaulae  ist  abzuändern  wie  folgt: 

Vena  radialis  ramos  tres  vel  guatuor  integros  in  marginem  posticum  elytri 
emittens.  Segmentum  andU  cf  in  comu  longiim,  acuminatum  productum. 
Cerci  cT  longi,  apice  clavati  vel  hicomuti.  Lamina  suhgenitalis  brevis, 
emarginata. 

2.  Pronotum  disco  depreasiusculo,  punctis  impressis  scahro.  (Elytra  pronoti 
longitudine  parum  latiora.)    Tibiae  anticae  et  intermediae  supra  teretes. 

Cerci  ^  apice  hicomuti 1.  rugulosa  m. 

2'.  Pronotum  disco   rotundato,  laevi.    Tibiae  anticae  et  intermediae  supra 
sulcatae.    Cerci  cT  apice  simpliciter  clavati. 

3.  Statura  majore.    Pronotum  disco  antice  valde  rotundato  et  compresso. 
4.  Elytra  medio,  longituditie  pronoti  sesqui  latiora.  Species  Philippinica. 

2.  laevis  m. 
4'.  Elytra  medio,  longitudine  pronoti  parum  latiora.  Species  Stmdaica. 

5.  compressa  spec.  nov. 
3.  Statura  minore.    Pronotum  disco  planitisculo.    Species  Philippinica. 

6.  phaneropteroides  spec.  nov. 

.  Bamus  radialis  primus  ante  medium  furcatus.    Kami  duo  vel  tres  sequentes 

integri.    Segmentum  anale  (f  plus  minus  callosum,   büobatum  vel  bifidum. 

Cerci  ^  breves  vel  longi,  acuminati.  Lamina  stibgenitalis  elongata,  bipartita 

vel  (in  Ph.  peregrina)  brevis,  obtusa. 

2.  Pronotum  disco  suhrotundato,  lobis  deflexis  rotundato^nsertis.  Segmentum 
anale  ^  truncatum  vel  breviter  bipartitum,  lobis  obtusis. 
3.  Species  Asiaticae. 

4.  Elytra  medio,  longitudine  pronoti  parum  latiora.  Femara  postica 
subtus,  utroque  margine  spinulis  fuscis  8 — 10  armato.  Lamina  suh- 
genitalis cT  usque  ad  medium  rotundato-emarginata,  lobis  suibteretüyus. 

7.  gracilis  spec.  nov. 
4'.  Elytra  medio,  longitudine  pronoti  sesqui  latiora.    Femara  postica 
aubtus,  apice  utrinque  tantum  spinulis  3 — 4  armata. 
5.  Elytra  subhyalina,  leviter  fusco-punctata  vel  venulis  nodulosis  in- 
structa.    Species  Javanicae  et  Bomeenses. 

6.  Elytra  obsoletissime  fusco-punctata,  ramo  radiali  primo  angu- 
loso.  (Segmentum  anale  cT  truncatum.  Lamina  suhgenitalis  in 
lobos  dtws  deplanatos,  acuminatos  producta  necnon  vnter  lobos 
dentibus  brevioribus  duobus  instructa.) 

3.  spinoso-laminata  m. 
6'.  Elytra  venulis  transversis  albido-nodulosis,  ramo  radiali  primo 

subrecto 4.  chlor otica  m. 

5'.  Elytra  textura  aequali,  unicoloria.  (Segmentum  oktale  cT  callosum 
vel  bilobum.  Lamina  sttbgenitalis  cT  cLttenuata,  profu/nde  fissa, 
stylis  laminato-d^lanatis  instructa.) 
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6.  Segmentum  anale  ^T  ***  lohos  calhsos,  longos,  ohtusos  productum. 
Lamina  suhgefiitalis  cf  segmentum  anale  vix  superana.     Spedes 

Sumatrana 8.  Sumatrana  spec.  nov. 

6'.  Segmentum  anale  cf  callosum,  hipartitum.  Lamina  suhgenit<dis  cf 
elongata,  segmentum  anale  valde  superans.    Spedes  Indica. 

9.  Indica  spec.  nov. 
3'.  Spedm  Äfricatiae. 

4.  Statura  majore.  Tihiae  intermediae  supra  deplatiatxi^.  (Segmentum  anale 
cf  truncatum.  Lamina  suhgenitalis  cf  triangularis,  obtusa,  stylis  longis 

instructa.) 10.  Lenzi  spec.  nov. 

4'.  Statura  minore.  Tibiae  intermediae  supra  teretes.   (Ompositor  pronoto 

parum  longior.) 11.  inconspicua  spec.  nov. 

2'.  Tronotum  disco  piano,  concaviusculo,  lohis  deflexis  angulo   obtuso  insertis. 
(Elytra  pronoti  longitudine   sesqui   latiora.)    Segmentum   anale  cT  *^  duas 
appendices  teretes,  acmninatas  2Jroductum. 
3.  Statura  majore. 

4.  Pronotum  lohis  deflexis  alticu'ihus  quam  longiorihus.  Femora  postica 
suhtus,  margine  extemo  8 — 10  spinuloso.  (Lamina  suhgenitalis  (f  longa 
producta,  attenuata,  apice  düatata,  triangulariter  late  emurginata,  stylis 

minimis  instructa.) 12.  cornuta  spec.  nov. 

4'.  Pronotum  lohis  deflexis  aeque  altis  ac  longis.  Fetnora  postica  suhtus, 
margine   extemo   4 — 5  spinuloso.   (Ompositor  margine  et  disco  eroso- 

dentatis.) 13.  denticauda  spec.  nov. 

3'.  Statura   minore.    (Lamina   suhgenitalis  (^  brems,  ohtuse  triangularis.) 
Spedes  Oceani  Polytiesid 14.  peregrina  spec.  nov. 

S.  168. 

Der  Diagnose  der  Phaula  rugulosa  ist  beizufügen: 
Segmentum  anale  cT  »w  appendicem  longam,  teretem,  apice  acumitiatam 
deflexum.    Cerd  cT  hreves,  apice  hidpes.    Lamina  suhgenitalis  (f  brevis,  tri- 
angularis, obtusa,  stylis  angustis  itistructa.   (f. 

Der  Diagnose  der  Phaula  laevis  ist  beizufügen: 

Segmentum  anale  (^  in  appendicem  longam,  deflexam,  basi  inflatam, 
apice  truncatam  et  cavatam  productum.  Cerd  (^  longi,  sensim  incurd,  apice 
clavati  et  acuminati.  Lamina  suhgefiitalis  brems,  obtusa,  stylis  crassiorihus, 
hirsutis  instructa.  cf . 

Der  Diagnose  der  Phaula  spinoso-laminata  ist  beizufügen: 

Segmentum  anale  (^  trwncatum.  Ompositor  pronoto  vix  longior,  sensim 
incimms,  marginibus  integris,  vcUmtlis  superioribua  margine  inferiore,  ante  apicem 
emarginatis,  quo  loco  apices  vcUvularum  inferiorum  ift^ressi  sunt.  Lamina 
suhgenitalis  $   triangularis.    Long,  ompositoris  7  mm. 
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5.  169. 

Der  Diagnose  der  Phaula  chlorotica  ist  beizufügen: 

Elytra  maculia  hyaimis  diffusis  necnon  nodulis  aJbidis  5—6  inaequalia. 
Patria:  Bomeo  (coli.  m.). 

Folgende  neue  Species  sind  anzuschliessen : 

5«  Phauia  compressa  spec.  noT. 

Statura  minore.  Pronotum  angustum,  disco  valde  rotundato,  linea  media 
paüida  »iffnata.  Elytra  longitttdine  pronoti  parum  latiora,  ramis  radialÜbus  tri- 
bu8  integris.  Femora  antica  suibttis,  margine  antico  spinuloso.  Femora  postica 
margine  extemo  10-,  margine  intemo  Sspinuloso.  Tibiae  anticae  supra  sulcatae, 
inermes.  Ovipoiitor  sensim  incurtms,  marginibus  apicem  versus  crenulatis. 
Lamina  stibgenitalis  9  triangularis  obtusa.  9- 

9 

Long,  corporis 20       mm 

„      pronoti 6  „ 

„       elytrortm 30—32      „ 

Lat.  „         medio     .    .    .  7—  8'5   „ 

Long,  femorum  posticorum  .     .  15 — 19      „ 

„       ovipositoris 10  „ 

Patria:  Insulae  Key  (coli.  m.).    Menado  in  insula  Celehes  (coli.  Dohm), 

6.  Phaula  phaneropteroides  spec.  noT. 

Statt^a  parva,  habüu  generis  Phaneropterae.  Fastigium  verticis 
acuminatum.  Pronotum  disco  planiusculo,  antice  et  posHce  subaeque  UUum, 
lohis  deflexis  aUioribus  quam  kUioribus.  Elytra  angusta,  düutius  reticulata,  mar- 
gine postico  recto,  rctmis  radialibus  4  integris.  Femora  antica  subtus,  margine 
cmtico  minutissime  spinuloso.  Femora  postica  apicem  versus  spinulosa.  Seg- 
mentum  anale  J'  roUrndatum.  Cerci  subrecti,  apice  late  cochleati.  Lamina 
gubgenitcUis  cf  brevis,  emargvnata,  stylis  teretibus  instructa.  <^. 

Long,  corporis 15    mm 

„  "  pronoti 5'5   „ 

^       elytrorum 23      „ 

Lat.  „         medio 4      „ 

Long,  femorum  posticorum .     ...  17      „ 
Patria:  Manilla  (coli.  m.). 

7.  FhatUa  gnwiUs  spec.  noT. 

Laete  viridis.  Pronotum  disco  rotundato,  lobis  deflexis  altioribus  quam 
longioribus.  Elytra  longittidine  pronoti  parum  latiora,  ramo  radiali  primo  ante 
medium  venae  radialis  Oriente,  ante  medium  furcato,  ramis  duobus  sequentibus 
integris.    Femora  antica.  subtus,   margine   antico  spimtloso.    Femara  postica 

Z.  B.  G«s.  B.  XLI.  Abh.  11 
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subtus  utrinque  spinulis  8 — 10  infitscatis  armata.  Segmentum  anale  cT  in  lohos 
duo8  callosos,  dense  hirmtos  deflexum.  Cerd  hreves,  toti  ahsconditi.  Lamina 
sxihgeintalis  ^T  atien\iata,  in  lohos  teretes,  pilosos  jiroducta,  stylis  deplanatis.  cf . 

Long,  corporis 21    mm 

„      pronoti 5      „ 

„       elytrorum 34       „ 

Lat.  „         medio ^'5    „ 

Long,  femorum  posticorum .    ...  26      „ 
Patria:  Borneo  (coli.  m.). 

8.  Bhaula  tkmiatrana  spec.  noT. 

Colore  flavo-viridi.  Pronoium  disco  subrotundato,  lohis  deflexis  angulo 
ohtuso  insertis.  Elytra  longitudifie  pronoti  sesqui  latiora,  suhpelluciday  campo 
tympanali  (^  nee  tmia  plicata  tiec  tympano  pellucido  i7istru<;to,  ramo  radiali 
primo  furcato,  ramis  tribus  seqtientihus  integris,  rel  ramo  primo  integro  et  ramis 
sequentibus  quatuor.  Femara  antica  stibtus  itiermia.  Femora  postica  utroque 
margine  5—6  spinulosa.  Tibiae  anticae  sulcatae,  ifiermes.  Segmentum  anale  ^T 
in  lobos  duos  callosos,  rottmdatoSj  deflexos  productnm.  Cerd  loiigi,  apice  in- 
curvi,  mucronati,  Organum  medium,  conicum,  obtusum,  apice  inftiscatum  (titilla- 
torem  ?)  includentes.  Lamina  subgenitalis  in  lobos  duos  angustos,  dejtressos  pro- 
ducta, stylis  brevibus,  depressis  instrt^a.  cT. 

cT 

Long,  corporis 21    mm 

„      pronoti 5'2   ,, 

„      elytrorum 30      „ 

LcU.  „         media 8      „ 

Long,  femontm  posticorum ....    19'5    „ 
Patria:  Dehli  in  insula  Sumatra  (coli.  Dohm). 

9.  Pfiaula  Indica  spec.  noT. 

Statura  et  colore  speciei  praecedentes.  Elytra  cf  vena  plicata  et  tympano 
instructa,  ramo  radiali  primo  furcato.  Femora  antica  siibtus  itiermia.  Femora 
postica  utrinque  spinulis  3 — 4  armata.  Tibiae  anticae  sulcatae,  inermes.  Seg- 
mentum anale  cf  calloso-bipartitum.  Cerd  breves,  apice  incurvi,  mucronati. 
Lamina  subgenitalis  valde  elongata  et  attenuata,  bredter  fissa,  stylis  longis, 
laminato-deplanatis,  acuminatis  instructa.  (f. 

Long,  corporis 18    mm 

n      pronoti 55   „ 

„       elytrorum 33      „ 

Lat.  „         medio 7'5   „ 

Long,  femorum  posticorum .    ...    23      „ 
Patria:  Merkara  in  provincia  Madras  (coli.  m.). 
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10.  Phaula  Lenzi  spec.  noT. 

Protwtum  disco  piano,  margine  postico  ohlongo-rotundato,  lobis  deßexis 
rotundcUo-insertiSy  ad  marginem  inferiorem  aeqtie  latis  quam  ad  insertioneni. 
Elytra  ttxtura  fortiore,  longitudine  pronoti  sesqui  latiora,  margi^ie  postico 
rotundato,  venulis  transversis  valde  inter  se  remotis,  ramo  radialt  primo  longe 
ante  medium  venae  radialis  Oriente,  medio  furcato,  ramo  sectmdo  integro.  Femara 
antica  subtus,  margine  antico  5-8pinulo80.  Femara  intermedia  inermia.  Femara 
postica  utroque  margine  7—8  spinulosa.  Tibiae  anticae  teretes,  inermes.  Tibiae 
intermediae  supra  deplanata^e,  suhsulcatae,  inermes.  Segmentum  anale  cf  trun- 
catum.  Lamina  supraanalis  triangularis.  Cerci  longiusculi,  api^e  incurvi, 
acuminati.    Lamina  sübgenitalis  triatigularis,  stylis  liberis  longis  instrticta.  (^. 

In  honorem  viri  doctissimi  Lern,  Museo  Luhecensi  praepositi,  nominata. 

d' 

Long,  corporis 24    — 30    mm 

„      pronoti 6'5 —  7      „ 

„       elytrorum 38   —40      „ 

Lat.  „  medio  .     .     .     10  5 — 11'5    „ 

Long,  femorum  posticorum  20    — 21       „ 

Patria:  Kamerun  (Mus.  Lubecense),  Gabun  (coli.  m.). 

Ich  versetze  diese  westafrikanische  Species  mit  der  folgenden  in  das  Genus 
Phaula,  obgleich  letzteres  sonst  nur  aus  asiatischen  Species  besteht.  Sie  könnte 
wohl  auch  zu  den  Caedicien  gehören.  Die  Form  der  Legescheide  des  bis  jetzt 
anbekannten  9  mftßste  entscheiden. 

11.  PhaiUa  iticonspiau^  spec.  nov. 

Statura  minore.  Pronot  um  lobis  deflexis  rotundato-insertis.  Elytra  longi- 
tudine pronoti  vix  latiara,  ramo  radicUi  purum  ante  medium  venc^e  radialis 
Oriente,  media  furcato.  Femara  antica  subtus,  margine  antico  6-8pinula80. 
Femara  postica  stibtus,  apicem  versus  utrinque  spinulis  3—4  catwolaribus  armata. 
Tibifu  anticae  supra  teretes,  inermes.  Ovipositor  brevis,  valde  incurvus,  acumi- 
nattis,  apice  utrinque  crentUatus.   9- 

9 

Long,  corporis 20    mm 

„      pronoti 5'-8    „ 

„      elytrorum 30  „ 

Lat.            „         media 5  „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  21  „ 

„       ovipositoris 6  „ 

Patria:  Kamerun  (coli.  m.). 

12.  PhatUa  comtUa  spee.  noT. 

StcUttra  congenericis  majore.  Pronotum  disco  piano,  subconcavo,  lobis 
deflexis  angtUa  obtuso  insertis,  lobis  deflexis  altiaribus  quam  langiaribtM.  Elytra 
rama  radiali  primo  parum  ante  medium  venae  radialis  Oriente,  ante  medium 

11* 
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furcato,  Vena  ulnaH  a  ramo  radiali  et  margine  postico  elytri  aeque  retnotn, 
campo  tympanali  cT  ^^,  infiiscato.  Femara  antica  subtus,  margine  antico 
spinuloso.  Femara  postica  8ubt\*8y  margine  externa  8 — 10  spinulosa,  margine 
interna  4—5  spinuloso.  Tibiae  anticae  teretes,  inerm^s.  Segmentum  anale  cT  «♦» 
duas  appendices  Tongas,  angustas,  teretes,  acuminatas,  lyrato-curvatas  productum. 
Cerci  semicirculariter  curvati,  acuminati.  Lamina  suhgenitdlis  deplanata,  rnlde 
elongata,  attenuata  et  apice  dilatata,  late  emarginata,  lohis  tnmcatis,  exttts 
dentatis,  intus  stylis  brevissimis,  ndgro-acuminatis  instructis.  (^. 

lAmg.  corporis 28mm 

r,      pronoti 6   r, 

n      elytrorum 43   „ 

Lat.  „         media 10   „ 

Long,  femorum  posticorum    .    .    .    .  22   „ 
Patria:  Luzon  (coU.  m.). 

13.  PhatUa  denticoMda  spec.  noT. 

Statura  majore.  Pronotum  disco  plana,  lobis  deflexis  angulo  obtttso  in- 
sertis,  aeque  altis  ac  langis.  Ehjtra  venulis  transversis  regulariter  dispositis, 
ramo  radiali  media  venae  radialis  Oriente,  media  furcato.  Femara  antica  subtus, 
margine  antico  ö-spinuloso.  Femara  postica  subtus,  utroque  margine  4 — 5  spinu- 
losa. Ovipositor  pronoto  sesqui  longior,  acuminatus,  utroque  margine  necnon 
disco  eroso-dentatis.    Lamina  sübgenitalis  9  triangularis,  abtusa.  J. 

9 

Long,  corporis 25mm 

„      pronati 6   „ 

„      elytrorum    .    •. 40   „ 

Lat.  „         media 10   „ 

Long,  femorum  posticorum    .    .    .    .    21    „ 

„       ompositaris 12   „ 

Patria:  Insula  Joh  in  Oriente  insulae  Cekbis  (coli.  Böhm). 
Nach  dem  Habitus  gehört  diese  Species  hieher.   Allein  die  stark  gezähnelte 
Legescheide  gibt  ihr  einen  von  allen  Gattungen  der  Payro-Gruppe  yerschiedenen 
Charakter. 

14«  Phaula  peregrina  spee*  noT. 

Statura  minore.  Pronotum  disco  plana,  lobis  deflexis  angulo  subacwto 
insertis.  Elytra  langitudine  pronati  sesqui  latiora,  ramo  radiali  pone  basin 
angulata,  campo  tympanali  elangato,  wnicolore.  Tibiae  anticae  supra  teretes, 
muticae.  Segmentum  anale  cT  breviter  appendiculatum,  appendidbus  teretibus, 
acuminatis.  Cerci  langi,  ir^survi,  acuminati.  Lamina  sübgenitalis  brevis,  obtuse 
triangularis.  cT. 

Long,  corporis 20mm 

„     pranoti 5  „ 
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cT 

Long,  elytrorum 32    mm 

L(U.  „  media 75    „ 

Long,  femorum  posticomm      .    .    .    20      „ 
Pairia:  InstUa  Vaihou  in  Ärchipelago  polynesico  (coli.  Bolivar),  Nova- 
Guinea  (Mus.  Stuttgart.). 

S.  169. 
Einzuschalten: 

Gen.  noY.  Habra.  (Fig.  11.) 

(aßpo;  —  delicatus.) 

FcisHgiwn  verticis  horizontaliter  productum,  acuminatum,  sulcatum^  ab 
antico  visum,  elevatum,  cum  fastigio  frontis  nubcontiguum.  Äntennae  longissimae. 
Oculi  glohosi,  valde  promintUi.  Pronotum  disco  piano,  sulculis  inaequale,  lobis 
deflexis  rotundato-insertis,  aeque  longis  et  altis.  Elytra  subhyalina,  angiista, 
margine  postico  rectissimo,  ramo  radiali  primo  medio  venae  radialis  Oriente, 
apice  furcato,  ramis  secundo  et  tertio  integris,  vena  uhiari  reciissima.  Femora 
omnia  longa,  gracillitna,  antica  suhtus  spinulis  3—4  minimis  armata,  postica 
margine  extemo  3'Spinulo8o,  margine.  intemo  mutico.  Tibiae  anticac  supra 
teretes,  margine  exteriore  3-spinulo8o.  Segmentum  atiaU  cT  in  processum  Ion- 
gum,  tectiforme  plicatum,  apicem  versits  düatatum  et  truncatum  productum. 
Cerci  cT  breves,  incurvi,  acuminati.  Lamina  subgenitalis  ampla,  utrinque  in 
appendicem  teretem,  longissimam,  lyrato-curvatam  producta,  stylisliberis  ntUlis.  (^. 

Species  unica. 

HaJbra  securifera  spec.  noT,  (Fig.  11.) 

Colore  viridi-olivaceo.  Äntennae  longissimae,  nigrae.  Pronotum  mar- 
gine postico  angustissime  nigro-marginato.  Elytra  angusta,  margine  postico 
rectissimo,  campo  tympanali  ^f  depresso,  circiimcirca  nigro-marginato.  Femora 
et  tibiae  omnes  graciles,  longae.  (^. 

cT 

Long,  corporis 20  mm 

„      pronoti 5    „ 

„      elytrorum ^4   „ 

Lot.  y,         media 5   „ 

Long,  femorum  posticorum    .    .    .    .  25    „ 
Patria:  Bomeo  (coli  m.). 

Gen.  noT.  Calapsyra.  (Fig.  12.) 

(xaXrf{  —  pulcher.    Psyra  —  genus  vicinum.) 

Fastigium  verticis  d^ressum,  sulcatum,  acuminatum,  cum  fastigio  frontis 
non  contiguum.    Oculi  valde  prominentes.    Pronot%$m  lobis  deflexis  rotundato- 
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insertis,  altiorihMS  quam  longiorihtis,  rotundatis.  Elytra  hast  et  apice  subaeque 
lata,  apice  rotundata^  vena  mediastinn  nulla,  venis  radialibus  a  m^dio  discoH' 
tiguis,  ramis  radialibus  tribits,  non  furcatis,  venulis  trafisversis  sat  expresm, 
regulariter  dispositis.  Alae  elytra  parum  miperantes.  Femara  antica  subtus, 
margine  antico  spinuloso.  Femora  postica  gracülimay  stibttis,  utroque  niargine 
apice  4 — 5  spinuloso.  Mesosternum  acute  triangulariter  lobatum,  metastemum 
tnmcatum.  Segmentum  abdominale  (^  subexcavatum^  rotnndatum.  Cerci  q  longi, 
acuminati.  Lamina  subgenitalis  (^  elongata,  valdt  attentuita,  stylis  longiSy  for- 
tioribus  instrticta.  Ovipositor  basi  inflatus,  dehific  ang^isttts,  sensim  incwrr».«, 
acuminatuSy  marginibus  dentatis,  disco  tuberculis  actitis  granoso.  Lamina  sub- 
genitalis 5  triangulariter  profunde  emarginata,  lobis  aaiminatis.  q^,  ^ . 
Phylloptera  Westwood. 

Species  unica. 

CeUopsyra  octo-mactdata  Westw.  (Fig.  12.) 

Statura  majore.  Colore  tnridi.  Äntennae  atro-  et  ochraceo-cing^üatae. 
Genae  cum  di*<co  pronoti  tofo  et  lobis  deflexis  dimidiis  castaneae.  Elytra  maculis 
quinis  magnis,  nigris  omata.  Alae  ochraceae.  Femora  antka  tota  atra,  nitida. 
Femora  intermedia  et  postica  testacea,  apice  atrata.  Tibiae  anticae  basi,  tibiae 
intermediae  supra,  tibiae  posiicae  totae  nigrae.  Tarsi  pallidi.  Segmentum 
finale  (^  utriusque  sexus  atrum.  Cerci  ferruginci.  Onpositor  basi  ater^  nitidus^ 
dehinc  fuscus.    Lamina  subgenitali.s  ^  ferruginca.  q,   $• 

Long,  corporis 22  32    mm 

„       profwti 6  5  7'5    „ 

„       elytrorum 43  57      „ 

Lat.  „  medio     .     .     .     .      8  9       „ 

Long,  femorum  posticorum  .     .     .    26  31      ^ 

y,       ovipositoris —  i^      « 

Phylloptera  octo-maculata  Westwood,  1848,  Oriental  Entoin.,  p.  52, 
Tab.  25,  Fig.  4. 

Patria:  Sumatra  (Westw. y  coli.  Dohm),  Malacca  (coli.  Böhm). 
Die  Abbildung  dieses  brillanten  Thieres  bei  Westwood  ist  namentlich  da- 
durch von  den  vorliegenden  Exemplaren  der  D oh rn 'sehen  Sammlung  verschieden, 
dass  der  grösst«  Basalfleck  fehlt. 

S.  170. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Psyrae  ist  abzuändern  wie  folgt: 

1.  Elytra  unicoloria. 

2.  Pronotum  plus  minus  latius  infuscatum. 

3.  Pronotum  tantum  in  tertia  vel  quarta  parte  postica  infuscatum.    Vena 
mediastina  concolor.    Tibiae  anticae  basi  atro-signatae. 
4.  Tibiae  anticae  svUcatae.    Species  Sundaicae  et  Philippinae. 
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5.  Pronotum  limbo  postico   ipso  pällidiore,  margine  intemo  atro- 
lineato.    Ovipositor  longitudinem  duplicem  pronoti  non  attingens. 

1.  ensis  de  Haan. 
5'.  Pronotum  limbo  postico  toto  ferrugineo.    Ovipositor  Imigitiidinem 

pronoti  duplicem  superans 2.  Borneensis  m. 

4'.  Tibiae  anticae  teretes.    (Pronotum  in  qtiarta  parte  postica  infus- 

catum.)    Specics  Ceylonica 6.  Ceylonica  a\^ec.  i\ov. 

3'.  Pronotum   iotum  vel  partim  infuscatum.    Vena   mediastitia   sulfurea, 
fascia  purpurea    apposita.    Tibiae   anticae   totae   concolores.    Species 

Sundaica 3.  melanonota  Stäl. 

2'.  Pronotum  totum  viride. 

3.  OctUi  valdt  prominuli.    Pronotum   lobis  dcflexis  aeqtie  altis  ac  longis. 
Cerci  c?  suhrecti. 

4.  Elytra  longitudine  pronoti  sesqui  haud  latiora.  Cerci  (^  Imigi,  lami- 
nam  subgenitalem  aequantes.  Haec  profunde  triangulariter  emargi- 
nata^  stylis  longis  instructa.    Species  Philippinica. 

7.  longestylata  spec.  nov. 
4'.  Elytra  longitudhie  pronoti  sesqui  latiora.    Cerci  cf  breves.  Lamina 
suhgenitalis   cT    longissima,    apice  parum    profunde    triangulariter 
emarginata,  stylis  modicis  instructa.    Species  Borneensis. 

8.  longelaminata  spec.  nov. 

3'.  Oculi   modice  prominuli.    Pronotum    lobis   deflexis    altioribus    quam 

Umgioribus.    Cerci  (^  depressi,  subangulato-incurvi.   (Lamina  subgeni- 

talis  cT  profunde  triangulariter  emarginata,   stylis  modicis  instructa.) 

4.  unicolor  m. 
r.  Elytra  rufo-fusco-maculata 5.  tigrina  m. 

5.  173. 
Anzuschliessen : 

6.  Psyra  Ceylonica  spec,  nov. 

Pronotum  disco  in  quarta  parte  postica  infuscato.  Elytra  campo  tympa- 
nah  cT  infuscato.  Femora  antica  et  postica  subtus  spinulosa.  Tibiae  anticae 
supra  teretes,  margine  postieo  trispinuloso,  conchis  anticis  atro-marginatis. 
Segmentum  anale  t^  truncatum.  Cerci  acuminati.  Lamina  suhgenitalis  attenuata, 
rotundato-emarginata,  stylis  Itberis  brevibus  instructa.   <^. 

d" 

Long,  corporis fiß    mm 

„      pronoti 5'5    „ 

„       elytrorum 38      „ 

Lat.  „         medio Ä'5    „ 

Long,  femorum  posticorum .     .     .     .  23      „ 

P<Uria:  Pars  septentrionalis  insulae  Ceylonis  (coli.  Dohrn). 
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7.  Psyra  longestylata  spee*  bot. 

Oculi  globosi,  valde  prominuli.  Pronotum  lohis  deflexis  (teque  altis  ac 
longis.  Elytra  longitudine  pronoti  sesqui  haud  latiora,  ramo  radicUi  prifno  anU 
medium  venae  radialis  Oriente,  cum  vena  ulnari  confluente.  Femora  antica  et 
postica  subtus  spinulosa.  Tibiae  anticae  supra  stUcatae,  margine  postico  5-spi- 
nuloso.  Segmentum  anale  (^  in  lobum  longum,  triangulärem,  inter  cercos 
deflexum  productum.  Cerci  longi,  prorecti,  suhcompressi,  acuminati.  Lamina 
sübgetUtalis  elongata,  attenuata,  profunde  triangulariter  emarginata,  stylis  lon- 
gissimis  instructn.  cT. 

Long,  corporis 25mm 

„      pronoti 6    „ 

„       elytrorum S9   „ 

Lat.  „         media 5   „ 

Long,  femorum  posticorum    .    .    .    .  25    „ 
Patria:  Insulae  Philippinae  (coli.  m.). 

8.  Psyra  longelaniifuUa  spec.  noT. 

Differt  a  spede  praecedente:  pronoto  interdum  postice  anguste  nigro- 
limbato,  elytris  latiortbus,  tibiis  anticis  supra  subteretibus ,  margine  postico 
3-spinuloso,  segmento  aneUi  ^f  in  lobos  duos  trianguläres  producta,  cervis  brevi- 
bus,  mucronatis,  lamina  subgenitali  valde  elmigata  et  attenuata,  leviter  triangu- 
lariter emarginata,  stylis  madicis.  9  ovipositare  incurva,  disco  in  parte  apicali 
granuloso  et  marginibus  serratis,  lamina  subgenitali  triangulari,  truncata.  cT,  9  • 

cf  9 

Long,  corporis 25  26    mm 

„      pronoti 6  Ö'5   ^ 

„       elytrorum 40  43  „ 

Lat.            „         media     .     ...  10  H  „ 

Long,  femorum  posticorum  .     .     .  25  26  rt 

„       ovipositoris —  11  „ 

Patria:  Bomeo  (call,  w.,  call.  Dohm). 


Gen.  I^langiopsis  Karsch. 

Fastigium  verticis  convexum,  latissimum,  a  fastigia  frontis  sulco  trans- 
versa sejunctum.  Oculi  rotufidato-subovales.  Antennae  setaceae.  Pronotum  disco 
plana,  antice  emarginata,  postice  rotundato,  labis  deflexis  subaeque  altis  et 
longis,  angula  acuta  imertis,  carinis  irregulariter  dense  grantdatis.  Elytra  o^- 
domen  lange  superantia,  lata,  ante  medium  latissima,  venis  radiälibus  contiguis, 
valde  curvatis,  in  marginem  posticum  elytri  paulo  ante  apicem  eoeeuntibus,  cum  vena 
ulnari  ramulis  secundariis  arealas  majores  irreguläres  formantibus.  Aloe  elytra 
paulo  superantes.  Femora  omnia  stibttts  spinasa.  Lobi  geniculares  sttbrotundeUi. 
Tibiae  anticae  supra  planae,  inermes,  latere  antico  foramine  conchata,  latere 
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poslico  foramine  aperto  itistructae.  Loht  niesostemaUs  et  metasUnmles  acumnutti. 
Oripositor  hrevis,  pronoto  aeque  lotigus,  incurvus,  apice  acuminatus,  marginibus 
serratis,  disco  grosse  squamoso-granoso.  Lamina  mbgenitalis  $  apice  triangu- 
lariter  eTnarginata,  basi  carinis  diutbus,  triangulum  postice  acutum,  includentibus 
instructa.   $. 

Plangiopsis  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  459. 

Karsch  setzt  dieses  mir  durch  Autopsie  nicht  bekannte  Genus  zu  den 
Steirodontien,  wegen  der  gezahnelten  Kanten  des  Pronotums,  allein  die  Form 
der  Gehörorgane  und  der  Legescheide  veranlassen  mich,  dasselbe  hieher  zu  setzen. 
Wenn  mehrere  verwandte  Species  bekannt  werden,  so  wird  dafür  eine  von  den 
Psyren  getrennte  Gruppe  aufzustellen  sein. 

Species  unica. 
Plangiopsis  semiconchutu  Karseh. 

Laete  viridis.  Äntennae  tenuissimae,  fuscae.  Pro^iotum  grosse  et  densius 
punctatum,  disco  parum  concavOy  cruce  sulcomm  abbreviatorum  omato.  Elytra 
dense  reticulata.    Ovipositor  brunneo-nitidtis.  9- 

9 

Long,  corporis 35    mm 

„      pronoti S      „ 

„       elytrorum 32      „ 

Lat.  „         ante  medium      .    .    15' 5    ^ 

Long,  femorum  posticorum  ....     18'5    „ 

„      ovipositoris 9      „ 

Plangiopsis  semiconchata  Karsch,  1888,  1.  c,  S.  460. 

Patria:  Barombi  ad  lacum  Eltphantum  in  Kamerun  (Karsch). 

S.  175. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Holochlorae  ist  abzuändern 
wie  folgt: 

Dispositio  specierum  seoundum  9- 

1.  Lamina  subgefiitalis  triangularis,  apice  acuminata  vel  obtusa,  vel  emarginata, 
vel  fissa. 

2.  Lamina  subgenitalis  apice  integra,  vel  fissa. 
3.  Lamina  stibgenitalis  apice  integra. 

4.  Lamina  subgenitalis  triangularis,  eUmgata. 

5.  Lamina  obliterata  segmenti  noni  ventralis  unicolor.    Ovipositor  a 
plica  cid  apicem  quam  pronotum  parum  brevior.  Species  Sundaica. 

4.  venosa  Stäl. 

5'.  Lamina  obliterata  segmenti  noni  angustissime  fusco-margifiata 

Ovipositor  a  plica  ad  apicem,  pronoto  dimidio   brevior.    Species 

Phüippina 12.  marginata  spec.  nov. 

A\  Lamina  subgenitalis  triangularis,  obtusa.  (Ovipositor  a  plica  ad 
apicem,  pronoto  vix  brevior.  Gerd  apice  nigro-signati.)  Species 
Malaccemis 5.  obtusa  m. 

z.B.  Ges.  B.  XLI.  Abb.  12 
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3'.  Lamina  8iU>genitali8  apice  ßsm. 

4.  Segmentum  abdominale  dorsale  nonum  unicolor. 

5.  Lamina  mbgenitalis  elongato-triangularis.    Plica  hascUia  ovipoH- 

toris  supra  atro-nitida.    Species  Ceylonicae  et  Matmtiana. 

6.  Ovipositor  a  plica  ad  apicem,  pronoto  dimidio  brevior.  Tibiae 

posticae  pronoto  5*/«  vix  longiores     ...    6.  hrevifissa  m. 

6'.  Ovipositor  a  plica  ad  apicem,  pronoto  parum  brevior.    Tibiae 

posticae  pronoto  47«  longiores.   13.  praetermissa  spec.  nov. 

5'.  Lamina   suhgenitalis    brevi-triangularis,    marginibus    lateralibus 

rotundato-emarginatis.    (Ovipositor  basi,   supra  vix   fusco-margi- 

natus.) 7.  Celebica  m. 

4'.  Segmentum    abdominale    dorsale    nonum    latere    nigro-maculatum. 
(Lamina    subgetiitalis    elongato-triangularis,    distinctt    fissa.     Plica 
basalis  ovipositoris  nigra  vel  infuscata.)     .     .     .     %.  Javanica  in. 
2'.  Lamina  stibgenitalis  apice  rotundato-enmrgi'nata. 

3.  Plica  basalis  ovipositoris  subrotundata.    Pronotum  vel  basis  elytroimm 
minutissime  nigro-signatae. 

4.  Statura  majore.  Pronotum  margine  postico,  linea  nigra  intramargi- 
nali  signatum.  Apex  femorum  anti<;orum  et  basis  ttbiarum  haud 
nigratae.    Lamina  obliterata   segmenti  abdomiyialis  ventralis  fwni 

umicolor.    Species  Philippina 9.  emarginata  m. 

A'.  Statura   minore.    Pronotum  unicolor.    Elytra   basi,  puncto   nigro 

signata.    Apex   femorum   anticorum   cum   condylo    tibiarum  nigro 

signatus.    Lamina  obliterata  segmenti   abdomiimlis  ventralis  noni 

nigro-marginata.    Species  Sundaica   .     .      14.  s*^no<a  spec.  nov. 

3'.  Plica  basalis  ovipositoris  acuta.    Pronotum  et  basis  elytrorum  uni- 

colores.    (Statura  majore.   Plica  ovipositoris  et  segmentum  nonum  n^i- 

mentarium  unicolores.)    Species  Celebica     .    10.  Forstenii  de  Haan. 

r.  Lamina  subgenitalis  biloba,  lobis  diver gentibus. 

2.  Ovipositor  stibito  incurvus.    Lamitia  subgenitalis   lobis  lyratis,  depressis, 
obtusis  instructa. 
3.  Ovipositor  pronoto  haud  longior,  plica  basdli  atro-nitida.  Species  Cey- 

lonica  et  insulae  Mauritii 1.  biloba  Stäl. 

3'.  Ovipositor  pronoto  sesqui  longior,  plica  basali  tota  albida.     Species 

Sundaica 2.  albida  m. 

2'.  Ovipositor  sensim  incurvus.    Lamina  subgenitalis  basi  vcUde  fomicata, 
lobis  triangularibus  rectis,  cicuminaiis.    Species  Sundaica. 

3.  tumescens  m. 

Dispositio  specierum  seoundum  J* . 

1.  Lamina  subgenitalis  profunde  fissa  vel  profunde  emarginata. 

2.  Segmentum  anale  in  lobum  rotundatum  productum.  (Lamina  subgenitalis 
lobis  gracülimis,  Umgissimis  instructa.)  ...      14.  signata  spec.  nov. 
2'.  Segmentum  anale  bicornutum. 
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3.  Segmentum  anale  lobis  longis,  teretümSj  acuminatis,  rotundato-deflexis. 

8.  Javanica  m. 
3'.  Segmentum  anale  lohis  brevibuSj  ohtusis. 

4.  Segmentum  anale  lohis  securiformtbus.    (Lamina   subgenitaJis  pro- 
funde rotundato-emarginata.) l.  biloba  Stkl. 

4'.  Segmentum  anale  lobis  cylindricis,  truncatis. 

5.  Lamina  subgetUtalis   callosa,   triangulariter  emarginata.     Tibiae 

anticae  hasi  atro-signatae Q.  brevifissa  m. 

5'.  Lamina  subgeniialis  haud  callosa,  profunde  fissa.    Tibiae  anticae 
haud  signatae. 

6.  Statura  minore.    Elytra   longitudine  pronoti  parum   latiora, 
unicoloria.   Femora  postica  su^tus,  spinis  concoloribus  armata. 

Species  Sundaica 4.  venosa  Stäl. 

G'.  Statura   majore.    Elytra   longitudine  pronoti   sesqui   latiora, 

maculis   fusds  4—5   subobsoUtis,   secimdum   venam   radialem 

dispositis.    Femora   postica   subtus   spinis   infuscatvi   armata. 

Species  PhUippina    ....     15.  fuscospinosa  spec.  nov. 

1'.  Lamitia  subgenitalis  angusta,  elongata,  leviter  emarginata. 

2.  Segmentum  anale  in  processum  securiformem  producium.  Cerci  longissimi, 

talde  curvati.    Species  Sundaica 3.  tumescens  m. 

2'.  Segmentum  anale  bHobatum,   lobis   latis,    callosis,    truncatis.    Cerci  toti 
absconditi.    Species  Japonica 11.  Japonica  m. 

S.  177. 

Der  Diagnose  der  Holochlora  tumescens  m.  ist  beizufügen: 

Segmentum  anale  cT  «w  appendicem  callosum,  sacriformem  productum. 
Cerci  cT  hamato-flexuosi,  acuminati.  Lamina  subgenitalis  ^  vcUde  elongata, 
angustata,  sensim  incurva,  marginibus  callosis,  stylis  sat  longis  instructa. 

Patria:  Java  (coli.  m.). 

Ich  bin  nicbt  sicher,  ob  die  Einfügung  dieses  cf  zu  der  genannten  Species 
richtig  ist. 

S.  181. 

Dem  Vorkommen  der  Holochlora  Japonica  ist  beizufügen:  Shanghai 
(coU.  Dohm). 

S.  182. 

Folgende  neue  Species  sind  anzureihen: 

12.  HdocMora  niarginata  spec.  noT« 

Statura  majore.  Elytra  ramo  radiali  primo  parum  ante  medium  furcato. 
Femora  postica  subtus,  spinulis  concoloribus  armata.  Tibiae  omnes  longae. 
Ocipositor  brevis,  subito  incurvus,  basi  corpori  concolor,  apice  infuscatus. 
Ijomina  subgenitalis  9  triangularis,  obtu^a.  Segmentum  abdominale  ventrale 
nonum  obliteratum  angustissime  nigro-marginatum.  9- 

12* 
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9 

Loyig.  corporis 25    mm 

„      pronoti 63   „ 

„       ehßrorum 45  „ 

Lat.            „         niedio 9  „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  30  „ 

„       ovipositoris S  „ 

Patria:  ?  (coli  Bolivar). 

13.  Holochlorii  pra€terniiss€i  spec.  nov. 

Biffert  a  Hol.  brevifissa  tibiis  posticis  longioribus  et  ovipositore  minus 
incurvo.   9  • 

9 

Long,  corporis 30  mm 

„      pronoti 7  5„ 

„       elytrorum 50  „ 

Lat.            „         medio 13  „ 

Long,  femonim  posticorum .     ...  34  „ 

„       ovipositoris 11  „ 

Pat^ia:  Ceylon  (coli.  m.). 

14.  HolocJilora  slgtuiUi  spec.  nov. 

Statura  minore.  Pronotum  disco  inaequali.  Elytra  angusta,  vena  radiali 
basi  ad  insertionem  puncto  atro  signata.  Femora  antica  apice,  necnon  tibiae 
basi  nigro-signatae.  Segmentum  anale  ^f  in  lobum  amplum,  rotundatum  pro- 
ductum.  Cerci  longiusculi,  compressiusculiy  valde  incurvi,  acuminati.  Lamina 
suhgenitalis  cf  profunde  fissa,  lobis  gracillimis,  t^etibus.  Ovipositor  brevis, 
subito  incurvus,  plica  basali  marghie  obtuso,  supra,  cum  rudimento  segmenti 
abdominalis  noni  atro-marginata.  Lamina  subgenitalis  9  ampla,  trapezoidea, 
late  rotundato-emargitiata.  cT,  9- 

c?  9 

Long,  corporis 21  22    mm 

„      pronoti 6  6  „ 

„       elytrorum 37  39  „ 

Lat.             „          media     ....  8  ^  n 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .  23  23  y, 

„       ovipositoris —  5ö   „ 

Patria:  Bomeo,  Singapur  (coli.  m.). 

15.  Holochlora  ftisco^spinosa  spec«  noT. 

Statura  majore.  Elytra  maculis  parms  fuscis  3—^4  pone  venam  radialem 
seriatim  dispositis  signata.  Femora  postica  suhttis  utrinque  spinulis  6—7  fuscis 
et  fusco-circumdatis  armata.  Segmentum  anale  (^  in  lobos  diws  cylindricos, 
apiee  obtusos  productum.  Cerci  subrecti,  acuminati.  Lamina  subgenitalis  elon- 
gata,  attenuata,  profunde  fissa,  lobis  deplanatis.  (^, 
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Long,  corparis 26    mm 

„      pronoti 7'5    „ 

„      elytroTum 45      „ 

Lat  „         medio 12      „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  26      „ 
Patria:  Luzon  (coli.  m.). 

S.  182. 

Die  Diagnose  des  Genus  Liotrachela  ist  zu  rectificiren  wie  folgt:  Ehjtra 
rtna  mediasium  nulla  vel  vix  indicata. 

In  der  Dispositio  specierum  ist  als  gemeinschaftlicher  Charakter  der  ange- 
führten Species  1 — 4  anzuführen;  Lamina  subgenitalis  9  ampla,  triangularis, 
obtusa,  und  als  zweite  Abtheilung  anzuschliessen :  Lamina  subgenitalis  9  angtista, 
acuminata,   uirinque    lobo   roiundato,    inflato   instructa.     Species    Philippina. 

5.  lobata  spec.  nov. 

S.  183. 

Die  Diagnose  der  Liotrachela  Philippina  ist  zu  ergänzen  wie  folgt: 

Segmentum   anale  <^  truncatum.    Cerci  cT  ^ongi,    valde   incurvi,   apice 

subclavati.    Lamina  subgenitalis  breviter  emarginata,  stylis  longioribus  instructa. 

Long,  corporis 24  mm 

„      pronoti 7   „ 

„       elytrorum 43   „ 

Lat.  „         medio 9   „ 

Long,  femorum  posticorum    .     .     .    .  30   „ 
Patria:  Bomeo  (coli.  Dohm). 

S.  184. 

Als  neue  Species  ist  anzuschliessen: 

5.  L4otr€ichela  lohata  spec.  nov. 

Anttnnae  totae  pallidae.  Lamina  subgenitalis  9  compressa,  angusta, 
hasi  sulc€Ua,  utrinque  appendicula  sublibera,  rotundata,  ampla,  margine  hirsuta 
instructa.    Ceterum  vix  diver sa  a  L.  Philippina.  9- 

9 

Long,  corporis 22  mm 

„      pronoti 7    „ 

w       elytrorum '^    „ 

Lat.  „         medio 10   „ 

Long,  femorum  posticorum     .    ,    .    .    25    „ 

„       ovipositoris 7   „ 

Patria:  Philippinen  (coli,  m.),  Mindanao  (coli.  Dohm). 


Digitized  byCjOOQlC 


94  ^-  Brunner  v.  Wattenwyl. 

S.  187. 
Einzuschalten : 

Gen,  ZeuneiHa  Karsch.  (Fig.  13.) 

Fastiyitim  verticis  compressum,  sulcatum,  cum  fastigio  frantis  non  conti- 
guum.  FronoUim  disco  jürnw,  stibconcavo,  postice  rotundato,  löbis  defkocis 
rotundato-insertis,  subacque  altis  et  longis,  angulo  antico  suhrecto,  angulo  posttco 
rotmvdato.  Elytra  ampla,  venulis  transversis  prominulis,  conferiis,  regulariter 
dispositis,  veiui  nvediaslhxa  rix  distinctaf  vetiis  radialibus  omnino  disjunctis, 
ramo  radiali  primo  ante  medium  venae  radialis  Oriente,  langt  ante  medium 
furcatOy  Vena  ulnari  curvata,  campo  ti/mpatiali  (/  amplo,  angidnto-jiroducto, 
ultra  medium  marginis  postici  ehjtri  extenso,  vena  plicata  valde  expressa.  Älae 
ehjtris  parum  longiores.  Pedes  graciles.  Femara  antica  suhtus  minutissime 
spinulosa.  Femara  postica  inermia.  Tihiae  anticae  latere  antico  foramine  con- 
chato,  latere  postica  foramine  aperto  instructae,  sxipra  »ulcatae,  spinulosae. 
Segmentum  anale  ^T  truncatum.  Cerci  graciles  aaiminati,  vald^  incurvi,  latere 
interna  hasi,  dentihus  duolms  gracilihus  instructi.  (Fig.  13  6.)  Lamina  mibgeni- 
talis  cT  elangata,  valde  attenuata,  profunde  fissa,  lohis  ahtuse  acumi^iatis,  styli^ 
nullis.  OHpositor  pronoto  duplo  longior,  sensim  rotumlato-incurcus,  aaiminatus, 
apice  crenulatus.    Lamina  subgenitalis  V  hreds^  triungularis.  (f,  $. 

Zeuneria  Karsch,  1888,  Berlinor  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  443. 

Species  unica. 

ZeuneHu  nielffuojßeza  Karsch.   (Fig.  13.) 

Statura  majore.  Colore  lacte  viridi.  Antennae,  exceptis  articulis  hasali- 
bus  binü,  atrae.  Pronotum  breviter  nigro-pubesce^iSy  subsellatum,  marginibus 
antico  et  postica  ipsis  atris.  Flytra  lata,  in  cT  fornicato-inflata,  in  9  plana, 
venis  radialüius  a  basi  disjunctis,  rena  antica  impressa,  vena  postica  elevata, 
campo  tympanali  (^  valde  ampliato,  vena  plicata  valde  expressa,  sulcis  pro- 
fundis,  campo  tympanali  9  >w>w  ampliato.  Pedes  longi,  graciles,  breviter  pube- 
scentes.  Femara  omnia  apice  infuscata  (in  9  minus  distincte),  femora  antica 
subtus,  margine  antico  S-spinuloso,  postica  mutica.  Tihiae  in  quarta  parte  api- 
cali  cum  tarsis  nigrae.  Tibiae  anticae  supra  sulcatae,  foraminibus  ni^ro-circum- 
datis,  lamina  conchata  valde  producta,  Segmentum  anale  cT  suhrotundatum.  cT,  9« 

c?  9 

Long,  corporis 27  28    mm 

„      pronoti 75  6*5  „ 

„       elytrorum 56  40  „ 

Lat.  „         medio     .     ...  13  14  „ 

Lang,  femorum  posticorum  .     .     .  3H  38  „ 

„       avipasitaris —  13  5  „ 

Zeuneria  melanopeza  Karsch,  1888,  1.  c,  S.  443. 
Patria:  Kamerun  (Karsch,  coli.  m.). 
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Wen,  Morgenia  Karseh.  (Fig.  14.) 

Fastigium  verticis  subacumbvatum,  valde  deßexum,  sulcatum.  Pronotum 
disco  planOy  postice  rotundcUo,  lohis  deflexis  angulo  obtuso  insertis,  suhaeque 
longis  et  latis,  Elytra  ampla,  venulis  transversis  in  modutn  generis  Zeuneriae, 
vüldf.  expressis,  paralklis,  venis  radialibus  discotUiguis,  basi  valde  distantihns, 
raiHO  radiali  lange  ante  medium  Oriente ,  pone  viedium  furcato,  campo  tympa- 
nali  (^  amplo,  valde  producto.  Älae  elytris  parum  longiores.  Femora  omnia 
ivhtus  spinulosa.  Tibiae  anticae  latere  antico  foramine  conchato,  latere  postico 
foramine  aperto  instructae,  supra  sulcatae,  iiiermes.  Tibiae  intermediae  supra 
sulcatae,  tfiermes,  subtus,  apice  margine  postico,  sjnfia  longa,  articulato-inserta 
instntctae.  (Fig.  14  6.)  Segmentum  anale  cT  irtmcatum.  Cerci  breves,  crassi, 
subrecti,  apice  subdavati  et  breviter  mucronati.  (Fig.  14a.)  Lamina  subgenitalis 
cf  brevis,  transversa,  profunda  rotwndato-emarginata,  lobis  teretibus,  acuminatis, 
^ylis  nullis.  Ovipositor  pronoto  vix  longior,  subito  attenuatus,  margine  superiore 
svbtoto  crenulato.    Lamina  subgenitalis  $  elongato-triangularis.  cf,  9- 

Morgenia  Karsch,  1890,  Entomol.  Nachrichten,  XVI,  S.  261. 

Species  unica. 

Morgenia  hamtUigera  Karsch«  (Fig.  14.) 

Laete  viridis.  Äntennae  corpori  concolores.  Elytra  ^  campo  tympanali 
valde  angulato-producto,  macula  magna  fusca  ornato.  Tibiae  anticae  basi,  ad 
foramina  fusco-notatae.  (^,  $. 

cT  9 

Long,  corporis 20  18    mm 

„       pronoti 6  5'5    r 

„       elytrorum 31  31      ,. 

Lat.  „         medio     ,    .    .    .      8  8      ,, 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .    20  10      ,, 

„       ovipositoris —  0      „ 

Morgenia  hamuligera  Karsch,  1890,  1.  c,  S.  63,  Fig.  3,  4. 
Patria:  Kamerun  (Karsch,  Mus.  Lubecae,  coli.  m.). 

S.  189. 
Einzuschalten: 

Gen,  Alectoria  m.  (Fig.  15.) 

Caput  magnum.  Fastigium  verticis  perpendictdariter  deflexum,  com- 
prtssum,  sulcatttm,  cum  fastigio  frontis  svhcontiguum.  Frons  perpendicülaris, 
vix  reclinata,  utrinque  infra  ocuios  impressa.  Äntennae  nigro-annulatae.  Pro- 
notum margine  antico  in  dentem  producto,  sulco  transverso  primo  profunde 
impresso,  disco  postice  in  cristam  compressam,  denticulatam,  postice  valde  pro- 
ductam  elevato.  Elytra  pone  medium  subito  angustata,  veniUis  transversis 
ekratis  confertis,   vena  radiali  ramos  tres  integros,  pone  medium  Orientes,  in 
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viarginem  posticum  elytri  emittente.  Aloe  ehjtra  aiiperantes.  reden  iiection  pechis 
in  modnm  goieris  Ephippithytae  constructi.    Ovipositor  cercis  brcvior.   $. 
Alcctoria  Brunner,  1878,  Journal  des  Mus.  Godeifroy,  Heft  14. 

Spocies  unica. 
Aleetoria  »itperba  m.  (Fig.  15.) 

OlivaceO'Viridis.    Crista  pronoti  ferrugineo-  et  airo-marginata.     Elyira 
et  pedes  macxilis  fuscis  picti.    Tarsi  onines  fusci.   9  • 

$ 

Long,  corporis 30  mm 

„      pronoti ^5    „ 

„       elytrorum 58   ^ 

Lat.  „         in  quarta  parte  hasali   .     .    12   ,, 

„  „         pone  medium .0    ^ 

Lmig.  femorum  posticorum 32   „ 

„       ovipositoris 2   „ 

Aleetoria  siiperba  Brunner,  1878,  1.  c,  S.  2,  Fig.  1. 
Patria:  Peak-Downs  (Mus.  Hamburg.). 

S.  190. 

Die    Dispositio    specierum    goneris    Caediciae    ist    zu    erganzen 
wie  folgt: 
r.  etc. 
2.  etc. 

3'.  Tibiae  anticae  supra,  excepta  spina  apicali,  inermes. 
4.  Femora  postica  subtits  spinulosa. 

5.  Metastemum  lobis  triangularibus  instructum.   Species  Australicae. 
6.  Pronotum  lobis  deflexis  medio  altissimis.   Elytra  medio,  longi- 

tudine  pronoti  duplo  latiora 1.  olivacea  \n. 

C.  Pronotum  lobis  deflexis  pone  medium  altissimis.  Elytra  medio, 
longitudine  pronoti  sesqui  7ion  latiora    .    .    15.  porrecta  m. 
5'.  Metastemum  lobis  rotundatis  instructum.    (Elytra  medio,  longi- 
tudine pronoti  j)arum  latiora.)    Species  Africanae. 
G.  Femora  postica  sübtus  spinis  concoloribus  armata.    Statura 

majore 16.  Afra  Karsch. 

G'.  Femora  posti<;a  stibtus  spinis  nigris  armata.    Statura  minore. 

17.  nigrO'Spinosa  spec.  nov. 
4'.  etc. 

S.  198. 

Folgende  neue  Species  des  Genus  Caedicia  sind  anzureihen: 
15.  Caedicia  porrecta  m. 

Sordide  viridis.   Oculi  öblongi.   Pronotum  disco  planissimo,  postice  parum 
latiore,  carinis  fusco-ferrugineis,  lobis  deflexis  pone  medium  altissimis.    Elytra 
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medio,  Imigiluditie  pronoti  sesqui  7ion  latiora,  campo  radiali  renulis  ohliqnis 
instructo,  ranw  radiali  primo  medio  furcato,  apice  denuo  fxirculato.  Tihiae 
anticae  supra  sulcatae,  excepta  spina  apicali  inermes.  Femora  postica  Siihtus, 
utroque  margine  apicem  verms  spinuloso.  Ovipositor  brevissimus,  valnda  in- 
feriore acuminata.  9- 

9 

Lang,  corporis 26    mm 

y,      pronoti 6'8   y, 

„       elytrorum 40      ^ 

Lat.  y,         medio .9 

Long,  femorum  posticorum  .     ...  22      ^ 

^       ovipositoris 2      ^ 

Caedicia  porrecta  Brunne r,    1878.  Journal  des  Mus.  Godeffroy,  Heft  14. 
Patria:  Rockhampton  (Mus.  Hamburg.). 

16.  Caedicia  Afra  Karsch« 

Viridi-olivacea.  Pronotum  disco  postice  quam  antice  latiore.  Elyira  medio 
longiiudine  pronoti  parum  latiore,  campis  radiali  et  uhiari  renulis  obliqtiis  suh- 
transrersis  instructis,  vena  radiali  ramos  duos  emittente,  ramo  primo  medio 
fwrcato,  ramo  secundo  integro.  Mesostemum  triangulariter  lohatum.  Meta- 
siemum  lohis  rotundaiis  instructum.  Femora  postica  suhtus  utroque  margine 
^nuloso.  Tibiae  anticae  supra  sulcatae,  excepta  spina  apicali  inermes.  Ori- 
positor  brerissimus.    9- 

9 

Long,  corporis 25    mm 

„      pronoti 6'5    „ 

„       elytrorum 38      ^ 

Lat.  y,         medio 7'5    ^ 

Long,  femorum  posticorum  ....  247   ^ 

„       ovipositoris 2'5   ^ 

Caedicia  Afra  KarscL,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitsehr.,  XXXII,  S.  4CG. 
Patria:  Benue  in  ierritorio  Kamerun  (Karsch,  coli.  Dohm). 

17.  Caedicia  nigro^spinosa  spec«  noY. 

Pronotum  lobis  deflexis  altioribus  quam  longioribus.  Elytra  angusta, 
ramo  radiali  lange  ante  medium  venae  radialis  Oriente,  medio  furcato.  Femora 
antica  subtus,  margine  aniico  spinuloso.  Femora  postica  subtus,  utroque  mar- 
gine spmtdis  4 — 5  nigris  armata.  Tihiae  anticae  supra  sulcatae,  excepta  spina 
apicali  inermes.   9- 

9 

Long,  corporis 18    mm 

„      pronoti 4*5    „ 

„       elytrorum 30      „ 

Lat.  „         medio 6      „ 

Z.B.  Ges.  B.  XLI.  Abh.  13 
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Long,  femorum  posticonim      .    .    .    20    min 

„       ovipositoris <2*5    „ 

Patria:  Kamerun  (coli.  Dohm). 

S.  198. 

Dispositio  specierum  generis  Diastellae. 

1.  Pronotum  postice  suhduplo  latitis  quam  antice.  Cerci  (^  breres,  simpUciter 
curvati.    Species  Australica 1.  latifolia  m. 

1'.  Pronotum  postice  parum  latius  quam  antice.  Cerci  (^  elongati,  flexuosi. 
Species  Novae-Guineae 2.  flexuoso-cercata  spec.  nov. 

2.  IHastelia  flexuoso-cercata  spec«  nov. 

Pronotum  disco  concavo,  margine  antico  parum  angustiore  quam  mar- 
gifie  postico,  lobis  deflexis  altioribus  qxuim  longiortbus.  Elyira  fasciis  fusciori- 
bus  obliqxm  levissime  zebrata.  Cerci  cT  elongati,  flexuosi,  apice  subclavati. 
Lamina  sul)genitalis  brevis,  qxiadrata,  lobulis  styliformibus,  inter  se  contiguis^ 
gracillimis,  apice  clavatis  instructa.  (^. 

cT 

Long,  corporis 22    mm 

^      pronoti 5  „ 

r,       elytrorum 37'5  „ 

Lat.  „         medio 102  ^ 

Long,  femorum  posticorum  .    ...  21  „ 
Patria:  Nova-Guinea  (Mus.  Stuttg.). 

Gen.  Protina  m.  (Fig.  16.) 

Fastigium  verticis  horizontaliter  productum,  stUcatum,  acuminatum,  cum 
fastigio  frontis  contiguum.  Frons  tumescens.  Pronotum  amplum,  non  con- 
strictum,  disco  antice  piano,  postice  tectiforme  elevato,  lobis  deflexis  rotundato 
insertis,  altioribus  quam  longioribus,  pone  medium  altissimis.  Elytra  kUu, 
apicem  versus  sensim  latescentia,  margine  apicali  rottmdatO'trtmcato,  ramo 
radiali  primo  ante  medium  venae  radialis  Oriente,  ante  medium  furcato.  Tibiae 
anticae  supra  sulcatae,  margine  postico  parum  spinuloso.  Femora  postica  basi 
düatata,  compressa,  siibtus  pone  medium  spinulosa.  Tibiae  posticae  apice  curvatae. 
Pectus  compressum.  Mesostemum  triangulariter-,  metastemum  rotundato-lobatum. 
Ovipositor  sat  longus.  $. 

Protina  Brimner,  1878,  Journal  des  Mus.  Godeffroy,  Heft  14. 

Species  unica. 
Protitia  guttuiata  m.  (Fig.  16.) 

OlivaceO'Viridis.  Äntennae  nigro-annulatae.  Elytra  guttis  fuscis,  raris, 
irregulariter  dispositis  picta.  $. 
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9 

Long,  corporis 33    mm 

„      pronoti ^5    „ 

„      ehjtrorum 50      „ 

Lat.  „         pofie  medium     .    .  15      „ 

Long,  femorum  posticorum      .     .     .  ii7      „ 

„       ovipositoris 7      „ 

Protina  gutttUaUi  Brunner,    1878,    Journal  des  Mus.  Godeffroy,   Heft  14. 
Patria:  Pcak-Doions  (Mus.  Hamburg.). 

S.  202. 

Die  Diagnose  des  Genus  Po  lieh  ne  ist  abzuändern  wie  folgt:  Octdi  glo- 
bosi  t€l  ohlongi.  Pronotum  lobis  deflexis  aeque  altis  ac  longis  rcl  lotigioribus 
quam  altioribus. 

Dispositio  specierum. 

1.  Pronotum  lobis  deflexis  aeque  altis  ac  longis,  margine  inferiore  rotundato. 
Femara  postica  subtus  spinulosa. 
2.  Oculi  globosi. 

3.  Pronotum  lobis  deflexis  unicoloribus.    Elytra  campo  marginali  viridi. 
4.  Femara  postica  dimidiam  longitudinem  elytrorum  vic  superantia. 

2.  brevipes  m. 

4'.  Femara  postica  duas  tertiär  partes  longitudinis  ehjtrorum  superantia. 

(Femara  antica  et  intermedia  subtus  nigro-spinulosa.)  3.  longipes  m. 

3'.  Pronotum  lobis  deflexis  argenteo-marginatis.    Elytra  campo  marginali 

nigro,  ventdis  irregularibus  ebumeis  reticulato,  ad  marginem   hyalino. 

4.  argentata  m. 
2'.  Oculi  oblongi.  (Femara  antica  et  intermedia  subtus,  margine  externa  toto 

spinulosa.) 5.  spinulosa  m. 

r.  Pronotum  lobis  deflexis  langiaribus  quam  altioribus.    Femara  postica  subttis 
inermia.  (Octdi  oblaiigi.) 

2.  Prmiotum  lobis  deflexis,  marginibus  inferiore  et  postica  rottitidatis.  Elytra 

(^  campo  tympanali  modice  producta    .     .     .     .     1.  jjortJicawda  Stäl. 

2'.  Pronotum  lobis  deflexis,  margitie  inferiore  recto,  margine  postico  atigulato- 

producta.    Elytra  campo  tympanali  amplo     .     .     .     (S.  angustilaba  m. 

S.  203. 

Die  Diagnose  der  Polichne  parvicauda  ist  zu  ergänzen  wie  folgt: 

OciUi  oblongi.  Pronotum  lobis  deflexis  angula  obtuso  insertis,  longiaribus 
quam  altioribus,  margine  inferiore  rotundato.  Elytra  angusta,  campo  tympa- 
nali sinistro  cf  parum  producto.  Femora  antica  pronotum  parum  superantia, 
mhtus,  margine  antico  trispinulaso.  Femara  intermedia  subtus  unisjnnulosa. 
Femora  postica  suhtus  inermia. 

13* 
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2.  JPolicIuie  hrevipes  m. 

Oculi  majores,  globosi.  Tronotum  lobis  deflexis  aeque  altis  et  lotigis^ 
margine  inferiore  rotundato.  Elytra  viridia,  campo  tynipanali  c^  macula  atra, 
nitida  ornato.  Femora  antica  pronoto  parum  longiora,  subtus  incrmia.  Femara 
postica  dimidiam  Imigittulincm  elyirorum  vix  superanticij  subtus,  apicem  versus 
utroque  margine  minutissime  spinulosa.  (^. 

Lmu).  corporis 16    mm 

„       pronoti ^"5    „ 

„       ehßrorum 31      „ 

„       femorum  posticorum      .    .     .    16      „ 

Polichne  hrevipes  Brunner,  1878,  Journal  des  Mus.  Godeifroy,  Heft  14. 

Patria :  Peak  -Dowm. 

3.  Polichne  longipes  m. 

Statura  majore.  Oculi  globosi.  Pronotum  breviusculum,  disco  postice 
quam  antice  latiore,  lobis  deflexis  subaltioribus  quam  longioribus,  margine  inr 
feriore  rotundato,  subemarginato.  Fenwra  antica  pronoto  parum  longiora,  subtus 
infuscata,  margine  afUico  spinulis  nonnullis  nigris  armato.  Tihiae  atiticae  hast 
infuscatae.  Femora  postica  ehjtris  tantum  tertia  parte  breviora,  suhtus,  utroque 
margine  apicem  versus  rarospinuloso.   9- 

9 

Long,  corjjoris 20    mm 

„       pronoti ^5    „ 

„       elytrorum 33      „ 

„       femorum  posticorum      .     .     .  ^4      „ 

Polichne  longipes  Brunner,  1878,  1.  c. 

Patria:  Bockhampton  (3fus.  Hamburg.). 

4.  Polichne  argentaUi  m. 

Statuta  miiwre.  Fastigium  verticis  latiusculum,  sulcatum.  Oculi  globosi. 
Genae  argetiteo-rittatae.  Protwtum  lobis  deflexis  antice  rotundato-insertis,  aeque 
altis  ac  longis,  ad  marginem  inferiorem  vitta  argentea,  in  meso-  et  metapleuras 
extensa,  ortuitis.  Ehjtra  angustissima,  viridia,  campo  marginali  nigro,  venulis 
irregularibus  alhidis  reticulato,  margine  antico  toto  hyalino,  campo  tympanali 
cT  infuscato.  Femora  antica  pronoto  parum  longiora,  subtus,  cum  intermediis 
margine  antico  spinulis  tribus  nigris  armato.  Femora  postica  elytris  parum 
breviora,  subtus  utroque  margine  rarospinuloso.  r^,  Q. 

Long,  corporis 17  17    mm 

„      pronoti 3  '^'6   „ 

„       elytrorum . 21  24      „ 

„      femx)rum  posticorum  .    .    .  16' 5  20      „ 

Polichne  argentata  Brunner,  1878,  1.  c. 

Patria:  Pcak-Downs  (Mus.  Hamburg ). 
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5.  PolicJitie  spiniUasa  m. 

Statuta  majore.  Octili  ohlongi.  Pronotum  lobis  deflexis  angulo  obtu^o 
insertiSy  subaeque  altis  ac  longis,  margine  inferiore  rotundato.  Feniora  antica 
pronoto  distincte  longiora,  subtus  cum  femoribus  intermediis  margbic  antico 
7 — S  spinuloso.  Femora  postica  subtus,  margvie  extemo  a  medio  ad  ajikem, 
margifie  intertw  tantum  medio  (nee  basi  tiec  apice)  spinuloso.  9- 

9 

Long,  corporis 22  mm 

n      pronoti 5    „ 

„       ehßrorum 32   „ 

„       femarum  posticorum    .    .    .     .    25    „ 

PoUdine  spinulosa  Bruniier,  1878,  Journal  des  Mus.  Godeffroy,  Heft  14. 

Patria:  Bockhampton. 

tren.  noY.  ParacaeiUcia  m.  (Fig.  17.) 

Uabitu  generis  Caediciae,  statura  majore.  Fastigium  vertids  deflextim, 
acuminatum^  sulcatum,  cum  fastigio  frontis  contiguum.  Frons  rotundata.  Pro- 
fwtum  lobis  deflexis  altioribt^s  quam  longioribus.  Ehßra  lanceolata,  interdum 
punctis  callosis,  seriatim  dispositis  omata,  venu  radiali  ram^s  tres  in  marginem 
posticum  elytri  emittente,  primo  furcato.  Meso-  et  metastemum  triangulariter 
lobata.  Femora  antica  subtus,  margine  antico  spinuloso  vel  mutico.  Femora 
postica  st4btus,  utrinque  spinulosa.  Tibiae  anticae  supra  teretes  vel  sulcatae, 
excepta  Spina  apicali  inermes,  latere  antico  foramine  conchato,  latere  postico 
foramine  aperto  instructae.  Segmentum  anale  cf  trtmcatum  vel  comutum. 
Lamina  supraanalis  rotundata.  Cerci  teretes,  apice  plus  minus  appendiculati. 
Lamina  subgenitalis  cT  lobis  angustis,  teretibus,  stylos  imitantibus  instructa. 
Ovipositor  in  modum  generis  Caediciae  constructus.  (^,  $. 

Dispositio  specierum. 

1.  FHytra  emendata,  ramo  radiali  piimo  longe  ante  medium  furcato. 
2.  Eliftra  unicoloriq,  longitudine  pronoti  sesqui  latiora. 
3.  Tibiae  posticae  supra  vel  subtus  atratae. 

A.  Tibiae  anticae  supra,  basi  nec^ion  tibiae  posticae  subtus  totae  atratae. 

Vena  radialis  extra  ramum  primum  furcatum  ramos  tres  vel  quatuor 

in  marginem  posticum  elytri  emittens     .    .     1.  tibialis  spec.  nov. 

4'.  Tibiae   arUicae   unicolores.     Tibiae   posticae   supra    atratae.    Vena 

radialis  extra  ramum  primum  furcattim,  ramos  duos  emittens. 

2.  raro-ramosa  spec.  nov. 
3'.  Tibiae  anticae  et  posticae  unicolores  virides. 

4.  Pronotum  disco  subrotundato,  hbis  deflexis  rotundato-insertis. 
5.  Femora  postica  subtus,  apicem  versus  sparse  spinulosa. 

6.  Segmentum    anale    (^    bicomutum.     Cerci    simplices.     Species 
Novae  Guineae 3.  obesa  spec.  nov. 


Digitized  byCjOOQlC 


102  C.  Branner  v.  Wattenwyl. 

6'.  Segnientum  anale  cT   truncatum.    Cerci  spina  interna,  longa 

instructi.    Species  Insulae  Äru  .     .     .    4.  s^? in 05a  spec.  nov. 

5'.  Femora  postica  suhtus  toia  dense  serrata.  (Tihiae  anticae  et  inter- 

niediae  deplanatae.) 5.  serrata  spec.  nov. 

4'.  Pronotum  disco  piano,  hhis  deflexis  angulato-insertis. 

6.  planicollis  spec.  nov. 
2'.  Elytra  punctis  nigris  sjyarsis  omata,  longitudine  pronoti  parum  latiora. 

7.  nigrO'punctata  spec.  nov. 

1'.  Elytra  punctis  alhidis  callosis,  seamdum  vetiam  radialem  in  seriem  dispo- 

sitis  ornata,  ramo  radiali  primo  media  furcato.     8.  verrucosa  spec.  nov. 

1.  Parac€ie€licia  tihialis  spec.  nov.  (Fig.  17.) 

Statura  magna.  Pronotum  lobis  deflexis  rotmidato  insertis,  aliiortbus 
quam  longioribus.  Elytra  longitudine  pronoti  sesqui  latiora,  margine  postico  ipso 
nigro,  venulis  transversis  rariorihus,  irregulariter  dispositis,  ramo  radiali  longe 
ante  medium  furcato,  ramis  tnbus  sequentibus  integris.  Femora  antica  subtus, 
margine  antico  spinuloso.  Femora  postica  subtus,  utroque  margine  spinulis 
16—17  infuscatis  armata.  Tibiae  anticae  supra  teretes,  inermes,  basi  nigratae, 
foramine  antico  conchato,  foramine  postico  aperto.  Tibiae  posticae  latere  intemo 
totae  atro-coeruleae.  $*. 

9 

Long,  corporis 36  mm 

„  pronoti S'2    r> 

„  elytrorum 50  „ 

Lat.             „         medio 13  „ 

Long,  femorum  posticorum .     .     .     .  ^  „ 

„  ovipositoris 2  „ 

Patria:  Insulae  Key  (coli.  m.). 

2.  Par€ic€i€€licia  raro-raniosfi  spec.  nov. 

A  spede  praecedente  parum  diversa.  Differt  ma/rgine  postico  elytrorum 
concolori;  vena  radiali  extra  ramum  primum  furcatum,  ramos  duos  emittenti, 
tibiis  anticis  supra  sulcatis,  nnicoloribus,  tibiis  posticis  supra  dilatatis,  infuscatis, 
latere  interno  liaud  atrato.   9- 

9 

Long,  corporis 33    mm 

„      jironoti 9      „ 

„       elytrorum 54      „ 

Lat.  „  medio 15      „ 

Long,  femorum  posticorum .    ...  30      „ 

„       ovipositoris -^  5    „ 

Patria:  Insula  Halmahera  (coli.  Dohm). 

3.  PardctiedicUi  obemi  spec.  nov. 

Statura  minore.  Pamus  radialis  primus  basi  angulato-flexuosus,  rami 
tres  sequentes  integri.    Femora  antica  subtus,  margine  extemo  spinttlis  minimis 
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3—4  armato.  Femara  postica  siibtus,  uiroque  margine  spinulis  rarioribus  con- 
coloribus  armato.  Tibiae  anticae  supra  sulcatae,  unicolores.  Tibiae  posticae 
mpra  nee  düatatae  nee  inftiscatae.  Segmentum  anale  cT  utrimque  in  dentem 
aeuminatum  productum.  Cerci  vcUde  ctirvati,  acuminati.  Lamina  subgenitalis  <^ 
ang%$stata,  in  lobulos  acuminatos,  styliformes  producta.  (^,  9  • 

Long,  corporis 23  30    mm 

„      pronoti 6  7'8   y, 

„       elytrorum 39  47      ^ 

Lot.            „          medio     ....  9  11'5    ^ 

Long,  femorum  posticomm  .    .     .  21  24'5   „ 

Patria:  Waigoun  (Oster-hiseln)  (call.  Bolivar),  Not^a- Guinea  (coli.  Böhm). 
Vari€t€is  minor*  cT  «*w  -P«^-  obesa  congruit,  excepta  statura  minore. 

Long,  corporis 21    mm 

y,      pronoti 5'2   j, 

„       elytrorum 36      „ 

Lat.  „         medio 7'3   „ 

Lotig.  femorum  posticorum      .    .     .  17'5    „ 

Patria:  Nova-Guinea  (Mus.  Stuttgart.). 

4.  I^aractiedicia  apitiosa  spec.  nor. 

Parum  differt  a  specie  praecedente.  Bamus  radialis  primus  basi  ante 
furcationem  rectus,  interdum  non  furcatus.  Femora  postica  subtus,  margine 
extemo  12-spinuloso,  margine  intemo  S-spinuloso.  Tibiae  anticae  supra  sulcatae. 
Segmentum  anale  (^  truncatum,  Lamina  supraanalis  rotundata.  Cerci  in 
tertia  parte  apiccUi  spina  interna  longa  instructi.  Lamina  subgenitalis  (f  brevis^ 
angustata,  appendicibus  duabus  teretibus  styliformibus  instructa.  J*. 

cT 

Long,  corporis 22mm 

„      pronoti 6   „ 

„       elytrorum 36   ry 

Lat.  „         medio 7   „ 

Long,  femorum  posticorum    .    .    .    .    22   „ 

Patria:  Insulae  Am  (coli.  Böhm). 

5.  Fwra4Medicia  serrtUa  spec.  noT. 

Statura  majore.  Pronotum  lobis  deflexis  rotu/ndato  insertis,  stUcis  pro- 
fwndis  inaeqwüilnts.  Elytra  lata,  ranw  radiali  primo  valde  flexuoso,  ramis 
tequefUibua  duohus,  vena  ulnari,  a  margine  elytri  magis  remota  quam  a  vena 
radiali.  Femora  antica  subtus,  margine  antico  7-spinuloso.  Femora  postica 
mibtus  utroque  margine  dense  serrulata.  Tibiae  anticae  et  intermediae  deplanatae, 
kviter  sulcatae.  9- 
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Long,  corporis 34  mm 

y,      pronoH 8  ^ 

„       elytrorum 50  ^ 

Lat.            „         medio ^4  ^ 

Long,  femorum  posiicorum    .     .     .    .  2G  ^ 

„       ovipositoris 2  ^ 

Patria:  Sel'ar  in  insula  Nova-Gxiinea  (coli.  Dohm). 

6.  Para€ae€Uei€t  pfanicoliis  spec.  nor. 

Pronoinm  supra  planum,  lobis  defkxis  angulato  insertis^  aeqtte  aliia  ac 
longis.  Elytra  longitudine  prMioti  sesqui  latiora,  ramo  radiali  primo  hasi 
angulato  furcatxis,  cum  rena  ulnari  conjun<!io,  ramis  sequentihus  iribus  in- 
tegris.  Femora  antica  stthtus  mutica.  Femvra  postica  suhtus  utrifique  spinulis 
12—15  concoloribus  amiata.    Tibiae  anticae  supra  teretes.   9- 

9 

Long,  corporis 21  mm 

y,      pronoti C    t, 

„       elytrorum 40    ^ 

Lat.  „         medio 10   r 

Long,  femorum  posticorum    .     .     .     .  24    ^ 
Patria:  ?  (coli.  Bolivar). 

7.  JParacaetJicia  niffro-punct€tfu  spec.  nor. 

Profwtum  lohis  defkxis  rotundato  insertis.  Elytra  angusta,  pnncfis  nigris 
sparsis  signata,  ramo  radiali  primo  longe  ante  medium  furcato,  ramulis  rix 
flexuosis.  Femora  antica  subtus,  margine  antico  7-spinuloso.  Femora  postica 
utrinqut  spinulis  12—13  armata.    Tibiae  anticae  supra  teretes.   9. 

9 

Long,  corporis 23    mm 

„      pronoti 55    ^ 

„       elytrorum 46      ^ 

Lat.            „         medio 7'"5    „ 

Jjong.  femorum  posticorum  ....  23  2   „ 

„       ovipositoris 2      „ 

Patria:  Nova-Guinea  (Mus.  Stuttgart,  a  Barone  Mueller  capto). 

8.  JParacfiedieia  t^errucoaa  spec.  nor. 

Pronotum  disco  planiusculo,  lobis  defUxis  angulo  obtuso  insertis,  at^it 
longis  et  altis.  Elytra  pwnctis  nodulosis  albidis  7—8,  secundum  venam  ra- 
dialem dispositis  signata,  ramo  radiali  primo  ante  medium  f^trcato,  ramis 
sequentibus  integris  duobus.  Femora  antica  suhtus,  margine  antico  5-spinuloso. 
Femora  postica  subtus  utrinque  12 — 15  spiniUosa.  Tibiae  anticae  supra  teretes. 
Segmentum  anale  cf  truncatum.  Cerci  pilosi,  curtxiti,  apice  dilatati  et  sub- 
bicomes.  ^. 
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(f 

Lang,  corporis 25 — 28    mm 

„      pronoti 7—  7'd   „ 

„       elytrorum 42—48      „ 

Lat.            „         medio 11—12      „ 

Long,  femorum  posticorum     ....  24—27      „ 

Patria:  Insula  Aru  (coli,  m.,  coU.  Böhm), 

S.  203. 
Einzuschalten : 

Gruppe  Phlaurocentra. 

Die  wenigen  hieher  gehörenden  hisher  bekannten  Species  stimmen  in  der 
Form  der  Legescheide  mit  den  Ephippithyten  überein,  sind  dagegen  in  der 
Form  und  namentlich  in  der  so  wichtigen  Bedornung  der  Vordertibien  ganz  ver- 
schieden. Ebenso  weist  die  Structur  der  Flügel  auf  eine  wesentliche  Verschieden- 
heit, und  die  ungleich  geformten  Foramina  der  Vorderschienen  verweist  sie  in 
die  Nähe  der  Psyren,  wo  sie  der  Gruppe  der  Poreuomenen  gewiss  zunächst 
steht,  welche  in  dem  nämlichen  Verbreitungsgebiete  (Westafrika)  vorkommen. 
Allein  die  verkümmerte  Legescheide  trennt  sie  wieder  scharf  von  den  letzteren. 

Die  Phlaurocentren  sind  daher  als  Caedicien  zu  betrachten,  welche 
den  Habitus  der  Poreuomenen  angenommen  haben,  oder  als  Poreuomenen, 
bei  welchen  eine  Verkümmerung  der  Legescheide  eingetreten  ist. 

Gen.  Btiettneria  Earsch. 

Fcistigium  verticis  angustum,  apice  compressum,  acuminatum,  non  sulca- 
tum,  cum  fastigio  frontis  subcontiguum.  Caput  parvum.  Oculi  valde  prominuU, 
oblongi.  Frons  latere  subsulcata,  carina  obsoleta  perducta.  Pronotum  angustum, 
subcompressum,  disco  subplano,  lobis  deflexis  roiundato  insertis,  multo  altioribus 
quam  longioribus,  margine  inferiore  antice  suhtruncato,  postice  roiundato.  Elytra 
latiora,  medio  latissima,  irregulariter  reticulata,  venis  radialibus  a  basi  spatio 
pellucido,  angustissimo  disjunctis,  ramo  radiali  ante  medium  Oriente,  furcato, 
campo  tympanali  elytri  dextri  in  $,  venülis  scalaribus,  valde  distmctis,  instructo. 
Aloe  elytra  longe  superantes.  Femora  subtus  spinosa,  lobis  genicularibus  bidentatis. 
Femora  postica  basi  distincte  incrassata.  Tibiae  anticae  supra  sulcatae,  mar- 
ginibus  spinulosis,  foramine  in  latere  antico  conchato,  in  latere  postico  aperto. 
Mesostemum  truncatum.  Metastemum  rotundatum.  Segmentum  anale  9  pone 
medium  valde  angustatum,  postice  rotundato-truncato.  Ovipositor  valvulis  in- 
feriortbus  brevissimis,  valde  curvatis,  acutis,  valvtUis  superioribus  subrectis, 
obtusis.    Lamina  9  subgenitalis  ampla,  subcarinata  et  suhcompressa.  9- 

Buet^^tria  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  444. 
Z.  B.  0«t.  B.  XLI.  ibb.  14 
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Species  nnica. 
Buettneria  nuwuliceps  spee.  nor. 

Flavo-viridis.  Occiput  pone  oculos  utrinque  macula  parva  nigra  signatum. 
Äntennae  nigro-annulatae.  Elytra  margine  posticOj  alae  utroque  margine  nigro- 
punctato.  Elytra  campo  mediastino  apice  densius  nigro-punctulato.  Tibiae 
posticae  basi  nigro-maculatae.    Tarsi  omnes  nigro-variegati.  9- 

? 

Long,  corporis 20    mm 

„      pronoti 4*5    „ 

„       elytrorum 30      „ 

Lat.  „         medi4) S'5   „ 

Long,  femorum  posticorum 20'5   „ 

Buettneria  maculiceps  Karsch,  1888,  Berl.  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  444. 
Patria:  Kudko  et  Kimpoko  (Africa  occident.)  (Karsch). 

Gen.  Phlaurocentmm  Karsch. 

Fastigium  verticis  angustatum,  profunde  sulcatum,  cum  fastigio  frontis 
subcontiguum.  Caput  parvum.  Oculi  valde  prominuli,  oblongi.  Frons  latere 
sulcata,  carina  obsoletu  perducta.  Pronotum  medio  constrictum,  disco  subplano, 
lobis  deflexis  angulato-insertis,  vix  aUioribus  quam  longiorihus,  margine  inferiore 
rotundato.  Elytra  angustiora,  venis  radialibus  a  basi  contiguis,  cum  ramo 
radiali  venulis  transversis  conjimctis,  ramo  radiali  ante  medium  Oriente,  furcato, 
campo  tympanali  $  in  elytro  dextro  venulis  scalaribus  valde  distinctis.  Femara 
siibtus  spinosa,  lobis  genicuJaribus  bidentatis.  Femora  postica  basi  distincte  in- 
crassata.  Tibiae  anticae  supra  sulcatae,  margine  exteriore  spinuloso.  Meso-  et 
metastemum  suhtruncata.  Segmentum  anale  9  convext*m,  margine  postico 
rotufuiato.  Ovipositor  brevissimu>s ,  valvulis  subrectis,  obtusis.  Lamina  sub- 
genitalis  9  ampla,  elongata,  ante  apicem  subito  valde  depressa,  emarginata.  9  • 

Phlaurocentrum  Karsch,  1888,  1.  c,  S.  445. 

Species  unica. 

Phlaurocentrum  latevittatutn  Karsch. 

Fusco-viride.  Occiput  pronotique  dorsum  et  area  tympanalis  elytrorum 
brunneo-rubra.  Elytra  sparsius,  area  tympanalis  dense  fusco-punctulata.  Femora 
postica  latere  extemo  sparsius  impresso-punctato.  9- 

9 

Long,  corporis 29mm 

„      pronoH 5   „ 

„      eh/trorum 33   „ 

Lat.            „         medio 7  „ 

Long,  femorum  posticorum     .    .    .    .  26   „ 

Phlaurocentrum  latevittatum  Karsch,  1888,  1.  c,  S.  446. 
Patria:  Kuako  et  Kimpoko  (Africa  occident.). 
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S.  209. 

Der  Dioncomena  ornata  m.  ist  als  Varietät  D.  superba  Karsch 
(Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  449)  beizufügen,  welche  durch  grössere 
Ausdehnung  der  hellen  Stellen  sich  auszeichnet.  Karsch  beschreibt  eine  rothe 
Varietät.  Im  kais.  Hofmuseum  befinden  sich  Exemplare,  bei  welchen  die  lichte 
Färbung  zart  bläulich  erscheint. 

Vorkommen:  Bondei  und  Usambara  im  Zanzibargebiet  (Karsch),  Zanzibar 
(Mus.  imp.  Vindob.). 

S.  210. 

Der  Dispositio  specierum  generis  Phaneropterae  ist  einzuschalten: 

4'.  Antenmie  nigrae. 

5.  Antetvnae  nigrae ^  valde  remote  alho-cingulatae.  Elytra  viridiaf  nigro- 
ptmctulata,  campo  tympanali  (^  valde  producto.  Tibiae  posticae  uni- 
colores.    Speeres  Japomca 7.  nigro-antennata  ra. 

5'.  Äntennae  totae  nigrae.  Elytra  fusco-oUvacea,  margitie  postico  fusco- 
pwrpureo,  campo  tympanali  (^  non  producto.  Tibiae  posticae  annulo  atro 
signatae.    Species  Madagassa 12.  annulata  spec.  nov. 

S.  217. 

Den  Species  des  Genus  Phaneroptera  ist  anzuschliessen : 

12«  Bhaneroptera  anft/ulatu  spec.  noT. 

Fusco-olivacea.  Äntennae  totae  atrae.  Pronotum  lobis  deflexis  s\ib- 
altioribus  quam  IcUioribus.  Elytra  fusco-olivacea,  margine  postico  rufescente, 
basi  mcuMla  atra  signata,  campo  tympanali  (^  parum  producto.  Aloe  elytra 
parum  superantes,  infumatae,  venis  nigris,  margine  antico  fusco-purpureo,  apice 
fusco-olivaveo.  Femora  antica  subtus  inermia.  Fanora  postica  subtus,  apice 
utrinque  spinulosa.  Tibiae  posticae  flavescentes,  in  tertia  parte  basali  annulo 
atro  signatae.  Segmentum  anale  cT  utrinque  in  lobum  angustum,  acuminatum 
termineUum.  Gerd  graciles,  valde  incurvi,  apice  acuminati.  Lamina  subgenitalis 
(^  angusta,  compressa  (cercos  non  superans),  triangulariter  emarginata,  lobis 
(tcumincUis.  Ovipositor  pronoto  duplo  valde  longior^  gratis  sensim  incurvus, 
acuminatus,  utroque  margine  apicem  versus  crenulato.  (^,  9* 

d"         9 

Long,  corporis U  13    mm 

„      pronoU 3  3'4   „ 

„       elytrorum 17'5  20      „ 

Lat.            „         medio    ....      2'5  2'5    „ 

Lmvg.  femorum  posticorum  .    .    .  15  22'5   „ 

„       ovipositoris —  7*5    „ 

Patria:  Madagascar  centralis  (coü,  m.). 

14* 
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S.   217. 
Einzuschalten : 

Oen.  noT.  Agnapha. 

(oyva^o^  —  recens.) 

Hdbitii  generis  Phaneropterae.  Fastigium  verticis  sulcatum,  cum 
fastig io  frontis  cantiguum.  Pranotum  disco  piano,  lohis  suhangulato-insertis, 
sensim  angustntiß,  altioribus  quam  longiortbus,  angulis  acutimciUis.  Elytra 
angusia,  venis  radialihus  subcontiguis,  ramo  radiali  medio  inserto,  medio  fur- 
cato,  venulis  iransversis  in  campo  marginali  irregularibus,  valde  eocpressis.  Aloe 
elytris  quintu  parte  longiores,  campo  plicato  nulh.  Pectus  lohis  rotundatis. 
Femora  antica  suhtus,  margine  antico  trispimUoso.  Femora  postica  gracüia, 
suhtus,  apicem  versus  spinulosa.  Tibiae  anticae  utrinque  foramine  aperto  in- 
structae,  pone  foramina  sxibito  angustatae.  Ovipositor  siibito  incurvus,  longior 
quam  in  genere  Phaneroptera,  disco  toto  granuloso.  Lamina  su^genitalis  $ 
triangülariSj  obtusa.  $. 

Species  unica. 

Agnaphu  fnsca  spec.  noT. 

FuscO'ferruginea.  Occiput  fasciis  quatuor  atris,  in  pronotum  perductis 
et  hoc  loco  fascias  duas  di^coidales  necfion  utrinque  angulum  insertionis  lohorum 
lateralium  atratum  formantibus.  Elytra  fusco-ferruginea,  subhyaJina,  fascia 
lata,  longiti^dinali,  fusca  omata.  Alae  infumatae,  apice  fuscae.  Ovipositor  pro- 
noto  sesqui  longior.  $. 

9 

Long,  corporis 20    mm 

„      pronoti ^-^   „ 

„       elytrorum 27      „ 

Lat  „         medio 4*5    „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  16      „ 

„       ovipositoris 7      „ 

Patria:  Insula  Waigoun  (Oster-Inseln)  (coli.  Bolivar). 

S.  218. 
Einzuschalten: 

Gen.  Bucatopta  Earsch.  (Fig.  18.) 

Fastigium  verticis  planum,  subsulcatum,  cum  fastigio  frontis  angtdo  recto 
cantiguum.  Antennae  setaceae.  Oculi  parvi,  globosi.  Pronotum  disco  piano, 
postice  parum  latiore,  margine  postico  truncato,  lobis  deflexis  angulato  insertis, 
plus  duplo  longioribus  quam  altioribus,  angulo  antico  valde  obtuso,  angulo 
postico  rotundato.  Elytra  acuminata,  venis  radialibus  contiguis,  ramo  raduüi 
nullo,  sed  vena  intercalata  inter  venas  radialem  et  ulnarem  perducta.    Aloe 
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rudimentariae.  Pedes  graciUs.  Femara  omnia  subtus  inermia,  postica  hast 
parum  incrassata.  Tibiae  anticae  supra  sulcatae,  inermes,  utrinque  foramine 
aperto  instructtie,  pone  foramen  senaim  angustatae.  Ttbiae  intermediae  supra 
iukatae,  margine  postico  spina  apicali  necnon  spina  singula,  pone  medium 
posüa,  armato.  Cerci  cT  graciles,  valde  inctmn,  acuminati.  Lamina  mbgeni- 
talis  cT  longa,  apice  profunde  incirn.  Ovipositor  pronoto  parum  longior,  latior, 
hoBi  stibito  incurmis,  acuminatus,  margine  superiore  recto,  toto  crenulato,  margine 
inferiore  semicirculariter  rottmdato,  apice  crenulata.  Lamina  suhgenitalis  9 
iriangvla/ris,  öbUitsa.  (j^,  $. 

Eucatopta  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  447. 

Species  unica. 

EucfUapta  Heringi  Karsch.  (Fig.  18.) 

Fallide  viridis.  Pronotum  carinis  necnon  elytra  margine  antico  anguste 
aurantiacis.  rT,  Q. 

^  9 

iKmg.  corporis 11  13  5  mm 

„      pronoti 5  5  55    „ 

„       elytrorum 12  5         16      „ 

Lot.  „         media    ....      5  4      „ 

Long,  femorum  posticorum  .     .     .  13  15      „ 

„       ovipositoris —  4      „ 

Eucatopta  Heringi  Karsch,  1888,  1.  c,  S.  448,  Taf.  IV,  Fig.  8. 
Patria:  Insula  Madagascar  centralis  (Karsch,  coli.  vi.). 

S.  219. 

Die    Dispositio    specierum   generis    Isopserae    ist    zu    ergänzen 
wie  folgt: 
1'.  etc. 
2.  etc. 
2'.  Pronotum  lobis  deflexis  rotwndato  insertis. 

3.  Elytra  suhpellucida,   venis  radialibus  disjunctis.    Ovipositor  pronoto 

duplo  longior 4.  ohtusa  m. 

3'.  Elytra  textura  fortiore,  venis  radialtbus  contiguis.  Ovipositor  pronoto 
sesqui  non  longior.  (Tibiae  anticae  supra,  margine  extemo  4 — 5  spinu- 
losa.)    5.  punctulata  spec.  nov. 

S.  221. 
Anzoschliessen : 

5.  laapsera  punctulata  spec.  noT. 

Pronotum  lobis  deflexis  ratundato  insertis.  Elytra  gracilia,  punctis  nigris 
minimis,  ^parsis  signata,  vemUis  transversis  parallelis,  rama  radiali  ante  medium 
unae  radialis  Oriente,  pone  medium  furcata.    Femara  antica  et  intermedia 
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speciebus  congenericis  langiora,  suhtus  spinulosa.  Tibiae  anticae  supra  stUccUae, 
margine  postico  4 — 5  spinuloso.  Ovipositor  pronoto  sesqui  haud  longior, 
acuminaiuSy  apice  utroqiw  margine  crenulato,  disco  laevi.  Lamina  subgenitalis 
$  ohtusa.  9- 

? 

Long,  corporis 29mm 

„      pronoti 6   „ 

„      elytrorum 57   „ 

Lat.  „         media 7   „ 

Lofhg.  femorum  posticorum    .    .    .    .    25   „ 
„       ovipositoris P   ^ 

Patria:  Pars  septentrionalis  insulae  Ceylon  (coli.  Dohrn). 

Gen.  noT.  JPsetidopyrrhizia. 

Fastigium  verti<ns  compressum,  sulcatum,  apice  obttisiusculumy  cum  fastigio 
frontis  contiguum,  Frons  a  latere  compressa.  AnUnnae  setaceae.  Pronotum 
disco  piano,  lohis  deflexis  rotundato-insertis^  aeqtie  altis  ac  longis,  margine 
inferiore  rottmdato.  Elytra  sübpellucida,  apice  rotundata,  venis  radialibus 
usqtie  ad  tertiam  partem  apicalem  contiguis,  ramo  radiali  primo  ante  medium 
venae  radialis  Oriente,  pone  medium  furcato.  Aloe  elytris  parum  longiores, 
campo  apicali  triangulari  plicato  sed  non  producta.  Femara  antica  subtus, 
margine  antieo  spinuloso.  Femara  postica  subtus,  margine  externa  spinuloso. 
Tibiae  anticae  utrinqiie  foramintbus  apertis  instruct^  supra  sulcat<ie,  inermes. 
Ovipositor  elongatus,  marginibus  eroso-dentatis,  disco  granoso.  Lamina  sub- 
genitalis 9  truncata.  9- 

Dieses  Genus  hat  vollständig  den  Habitus  der  Pyrrhizia  durch  die  bei- 
nahe ganz  durchsichtigen  Flügel.  Die  bedornten  Coiae  der  Vorderfüsse  in  Ver- 
bindung mit  den  vereinigten  Radialnerven  weisen  das  Genus  zu  den  Isopseren. 

Species  unica. 
Pseuäopyrrhizia  punctata  spec.  nov. 

Pallide  viridis.  Elytra  basi  puncto  ebumeo,  nigra  circumdato  signata. 
Torsi  omnes  tenuissime  nigro-striolati.  9- 

9 

Long,  corporis 13    mm 

„      pronoti 45   „ 

„      elytrorum 27      ^ 

Lat.  „         media 5'5   „ 

Long,  femarum  posticorum      .    .    .  18'3   „ 

„       ovipositoris 8      „ 

Patria:  Zanzibar  (Mus.  imp.  Vindab.). 
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S.  222. 
Einzuschalten: 

?  AUodapa  aUena  m.  9- 

In  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  H.  Dohrn  befindet  sich  ein  $  aus 
Penang  oder  Ceylon,  welches  unzweifelhaft  zum  Genus  AUodapa  imd  wahr- 
scheinlich zur  Species  alte  na  m.  gehört  Die  Form  stimmt  mit  der  Beschreibung 
und  der  Zeichnung  überein,  allein  die  Dimensionen  weichen  etwas  ab,  und  da 
die  genannte  Species  mir  nicht  vorliegt,  so  bin  ich  über  die  Zutheilung  etwas 
unsicher. 

Ovipositor  pronoto  duplo  longiar,  sensim  ineurvus,  laevis,  ocwninaHu, 
apicem  versus  crentUatits.    Lamina  suhgenitalis  tnmcata. 

9 

Long,  corporis 23    mm 

„      pronoti 6'5   „ 

„      dytrorum 35      „ 

Lat.  j,         media 11'5   „ 

Lofhg.  femorum  posHcorum .    ...  19      „ 

„       ovipositoris 14      „ 

S.  226. 
Einzuschalten : 

Gen.  noY.  Gelotopoia.  (Fig.  19.) 

(ysXtüTOTcoCo?  —  scurra.) 

Occiput  depressum.  Fastigium  verticis  planum,  depressum,  antice  trun- 
catum,  cum  fastigio  frontis  lineola  contiguum.  Frons  depressa,  latere  rotundata. 
Oculi  glöbosi.  Antennae  setaceae.  Pronotum  sellatformty  disco  adscendente, 
margine  cmtico  sinuato,  integro,  margine  postico  in  lobos  duos  rotundatos  pro- 
ducto,  lohis  deflexis  altioribus  quam  longioribus,  margine  inferiore  recto.  Elytra 
angusta,  margine  antico  pone  medium  sinuato,  margine  postico  sinuato,  margine 
apicali  rotundata,  ramo  radiali  unico,  in  media  venae  radialis  Oriente,  media 
furcaio  et  ramuhs  binos  in  marginem  posticum  elytri  emittente.  Akte  elytris 
langiares,  oblique  trtmcatae.  Femora  omnia  breviuscula,  apice  compressa,  sed 
haud  cristaia,  lobis  genicularibus  spinosis.  Femora  postica  subtus,  margine 
externe  denttbus  triangulariter  lobatis  armato.  Ttbiae  anticae  supra  oblique 
depressae,  excepta  Spina  apicali  muticae,  utrinque  foramine  aperto  instmctae. 
Tibiae  inUrmediae  supra,  utrinque  dentibus  lamellosis  tribus  armatae.  Tibiae 
posiicae  dentibi$s  omnibus  lamellosis  instructae.  Segmentum  anale  ^f  obtitsum. 
Cerci  cT  acuminati,  incurvi.  Lamina  subgenitalis  brevis,  truncata,  utrinque 
dente  obtuso,  styliformi  instructa.  cT. 

Dieses  afrikanische  Gtenus  hat  vollständig  den  Habitus  des  amerikanischen 
Genus  Aphidnia. 
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Species  unica. 

GeloUyp&ia  hicdor  spec.  noT.  (Fig.  19.) 

Pallide  straminea.  Occiput  utrinque  fascia  atra  signatutn.  Pronotum 
disco  totv  aterrimo.  Elytra  necnon  alae  in  parte  apicali  prominente  maculis 
atris,  margini  appositis  omata.    Femara  et  tibiae  atro-maculatae.  (/". 

cT 

Long,  corporis 19    mm 

„       pronoti ^'5    „ 

„       elytrorum ;^      „ 

„       femorum  posticorum .     ...  12      „ 

Patria:  Sierra  Leone  (coli.  Dohm). 

S.  227. 

Die    Dispositio    specierum    generis     Tylopsidis    ist   abzuändern 
wie   folgt: 
1.  etc. 
1'.  etc. 
2.  etc. 

3.  Statura  mitiore.  Pronotum  lohis  deflexis  margine  inferiore  recto.  Elytra 
tmicoloria  viridia,  vena  mediastiyxa  rix  distincta,  venulas  irreguläres 
emittente.  (Cerci  (^  elongati,  flexuosi,  sensim  acuminati.) 

2.  hilineolata  Serv. 
3'.  Statura  majore.    Pronotum  lohis  defkxis  margine  inferiore  suhrotun- 
dato.   Elytra  margine  aritico  purpureo,  vena  mediastina  distincta,  longa, 
venulas  fortiores,  parallelas  in  marginem  elytri  emittente. 

4.  marginata  spec.  nov. 
2'.  Pronotum  disco  infuscato,  lohis  defkxis  rotundato  insertis,  angulo  postico 
tum  producta,  ohtuso.  Ovipositor  pronoto  multo  longior.  Lamina  sttbgeni- 
talis  9  acuminata. 

3.  Pronotum  disco  concavo,  vitta  media  longitudinali  fusca  omato,  lohis 
deflexis    margine    inferiore   suhrecto.    Segmenta    ahdominalia    singula, 

margine  postico  dentato S.  vittata  m. 

3'.  Profwtum  disco  convexo,  medio  indistincte  infuscato,  lohis  deflexis  lote 
rotundatis.    Segmenta  ahdominalia  mutica      .     h.  inhamata  Kirsch. 

S.  228. 

Während  die  Tylopsis  hilineolata  in  Nossibö  unverändert  vorkommt, 
erhielt  ich  aus  dem  Innern  von  Madagascar  (Tananarive)  durch  den  eifrigen 
Sammler  Franz  Sikora  in  vielen  Exemplaren  eine  Tylopsis,  welche  von  T.  hi- 
lineolata nur  durch  die  Grösse  abweicht.  Die  Farbe  ist  gleichförmig  sattgrün, 
die  Hinterschenkel  und  alle  Schienen  sind  violett,  das  (^  hat  den  Hinterrand  des 
Vorderflügels  stets  braun  gefärbt. 
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cf         9 

Long,  corporis 135  13'5mm 

„      pronoti 3'5  3'7    „ 

„       elytrorum 20  20  5   „ 

Lat.  „         ante  medium  .     .  3'5  2'8   „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .  20  20      „ 

y,       ovipositoris —  5      „ 

S.  229. 

Als  neue  Species  sind  anzuschliessen: 

4.  Tylopsia  marginata  spec.  noT. 

ViridiSy  statura  majore.  Pronotum  lobis  deflexis  angulato  insertis,  postice 
roiundato  productiSf  margine  inferiore  suhrottmdato.  Elytra  pone  medium 
cUtenuata,  margitie  antico  purpureo-vittato,  ramo  radiali  primo  medio  furcato, 
ramis  binis  sequentibtis  integris,  vena  mediastina  valde  expressa,  venulas  fortiores 
paraUelas  albidas  in  marginem  purpureum  elytri  emittente.  Pedes  perlongi, 
infuscati.  Ovipositor  pronoto  vix  longior.  Lamina  subgenitalis  9  truncata, 
subtridenUxta.  9-  ^ 

Long,  corporis 20    mm 

„      pronoH 4  „ 

„      dytrorwn 35  „ 

Lat.  „         ante  medium  ^'S  „ 

Long,  femorum  posticorum .    ...  31  „ 

„       ovipositoris ^'S  „ 

Patria:  Port  Natai  (coli  m.). 

5.  Tylopsis  inhamcUa  Karscb. 

Viridis.  Pronotum  hreve,  disco  suhconvexo,  medio  longitudinaliter  pltis 
minusve  infuscato,  lobis  deflexis  rotundato  insertis,  margine  inferiore  late  rotun- 
dato,  postice  puncto  si^igulo  nigro  signatis.  Elytra  inridia,  apice  rotundata, 
vena  mediastina  distvncta,  ramo  radiali  primo  furcato.  Segmenta  abdominalia 
dorsalia  margine  postico  non  dentato.  Cerci  cT  longi,  flexttosi,  mucrone  brevi 
terminati.  Lamina  subgenitalis  cT  elongata,  subcompresssa^  media  cari'nata, 
apice  triangulariter  excisa.  Ovipositor  pronoto  sesqui  longior,  rotundato-in- 
curvus,  acuminatus,  marginibus  apice  acutissime  dentatis.  Lamina  subgenitalis 
9   triangularis,  acuminata.  cT,  9-  ^  p. 

Long,  corporis 16  19    mm 

„      pronoti 4  5      „ 

„      elytrorum 23'5  26      „ 

Lat.            „         medio    ....      4  4*5   „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .     .  22  24'5    „ 

„       ovipositoris —  ^      w 

Tylopsis  inhamata  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXU,  S.  453. 
Patria:  DeUngoa-Bai  (Karsch). 

Z.  B.  Ow.  B.  XLI.  Abh.  15 
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S.  229. 
Einzuschalten : 

Gruppe  Otiapliysae. 

Diese  afrikanische  Gruppe  unterscheidet  sich  von  den  Tylopsiden  durch 
die  feinen  elastischen  Fühler,  im  Gegensatze  zu  den  zerbrechlichen  der  Tylopsiden. 
Die  Flügeldecken  sind  breiter  und  die  Adern  wellig.  Die  Vordertibien  haben  zu 
beiden  Seiten  weit  abstehende  Ohrmuscheln,  im  Gegensatze  zu  den  anliegenden 
der  Tylopsiden.  Die  Vorder-  und  Mittelschenkel  sind  bedornt.  Die  Legescheide 
streift  durch  ihre  Kleinheit  an  diejenige  der  Ephippithyten.  Sie  hat  jedoch 
gezähnelte  Ränder  und  geschlossene  Valven. 

Gen.  Otiaph/ysa  Karsch. 

Fastigium  verticis  acuminatum,  compressum,  valde  declive,  stUcatum. 
OcuU  glohosi,  valde  prominuU.  Frofis  öbliqua.  Pronotum  valde  compressum, 
disco  piano,  postice  laiiore,  lohis  dejlexis  rotundato  insertis,  vix  altioribus  quam 
longioribus,  margine  inferiore  toto  rotundato.  Elytra  lata,  margine  antico 
rotundato,  margine  postico  sinuato,  margine  apicali  tru/ncato,  venis  radialibus 
pofie  basin  disjunctis,  medio  contigim  et  longe  pone  medium  divaricantibus, 
ramo  radiali  primo  ante  medium  Oriente  et  longe  ante  medium  furcato,  campo 
marginali  venulis  transversis,  paraUdis,  confertis  regulariter  lineato.  AJae 
elytra  superantes.  Pedes  longissimi.  Femora  anteriora  subtus,  margine  antico 
spinis  11 — 12  armata.  Femora  postica  basi  incrassixta,  mutica,  lobis  genicularibu^ 
utrinque  bispinosis.  Tibiae  anticae  utrinque  foramine  conchcUo,  vcUde  fomicato 
instructae,  supra  sulcatae,  margine  antico  inermi,  margine  postico  spinuloso. 
Tibiae  intermediae  utrinque  spinulosae.  Ovipositor  brevissimi^,  pronoto  brevior, 
marginibus  apice  tenuiter  crenulatis.    Lamiiia  subgenitalis  9  triangularis.   9- 

Otiaphysa  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  453. 

Species  unica. 

OUaphyaa  fiebetata  Karsch. 

Flavo-ferruginea.  Äntennae  et  elytra  cum  apice  alarum  pulcherrime  laete 
virides,  hebetatae.  Femora  postica  latere  exteriore  fascia  fusca,  basi  lata,  apice 
acuta  omata.   9-  ^ 

Long,  corporis 26'5mm 

„      pronoH 61  „ 

„       elytrorum 44  „ 

Lat.  ^  13  „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  27'5  „ 

„       ovipositoris 3  „ 

Otiaphysa  hebetata  Karsch,  1888,  1.  c,  S.  454. 
Patria:  Africa  orientalis:  Usambara  (Karsch). 
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Gen.  Tetrdconcha  Earsch.  (Fig.  20.) 

Caput  parvum.  Fastigium  verticis  horizontaliter  productum,  antice  trun- 
catum,  ab  antico  vis^tm,  sulcatutn,  cum  fastigio  frontis  contiguum.  Oculi  globosi. 
Antennae  setxiceae.  Pronotum  lobis  deflexis  angulo  ohiuso  insertis,  longioribus 
quam  altioribus,  angulo  postico  rotundato.  Elytra  lata,  a  medio  sensim  atte- 
nuata,  apice  oblique  tnmcata,  campo  marginali  valde  extenso,  venu  radialibus 
hast  discontiguis,  flexuosis,  ramo  radiali  primo  medio  vel  ante  medium  venae 
radieUis  Oriente,  ante  medium  furcato,  campo  radiali  basi  venulia  tramversis 
costnto  vel  apectUo  hydlino  instructo.  Älae  elytris  multo  longiores,  margine 
antico  apicem  versus  rotundato.  Femara  antica  et  intermedia  subtus,  margine 
antico  spinulosa.  Femara  postica  gracillima,  partim  dilatata,  subtus  plus  mi- 
nusve  spinulosa.  Tibiae  anticae  utrinque  foramifie  conchato  instructae,  supra 
plus  minus  confertim  spinulosae.  Mesostemum  obtusnm.  Metastemum  rotundato- 
lobatum.  Segmentum  ultimum  abdominale  dorsale  cT  truncatum.  Lamina 
supraanalis  rottmdata.  Cerci  incurvi,  acuminati.  Lamina  st$bgenitalis  ^T  P^o- 
funde  emarginata  vel  truncata,  stylis  liberis  nullis.  cT. 

Tetraconcha  Karsch,  1890,  Entomol.  Nachrichten,  XVI,  S.  61. 

Dispositio  specierum. 

1.  Elytra  cf  campo  radiali  basi  speculo  pellucido  instructo.    (Pronotum  disco 

et  lobis  planis.) 1.  fenestrata  Karsch. 

r.  Elytra  (^  campo   radieUi  basi,   venulis  transversis  fortioribus  regulariter 
dispositis  instructo. 
2.  Pronotum   ^   inflatum.     Tibiae  anticae  supra,    margine  postico   multi- 

apinuloso 2.  scalaris  spec.  nov. 

2'.  Pronotum  (^  disco  et  lobis  deflexis  planis.   Tibiae  anticae  supra,  margine 
postico  uni-  vel  bispinuloso 3.  smaragdina  spec.  nov. 

1.  Tetnicancha  fenestrata  Karseh.  (Fig.  20.) 
Pronotum  lobis  deflexis  planis.  Elytra  venulis  transversis  irregulariter 
dispositis,  in  basi  campi  radialis  speculum  hyalinum  gerentia.  Femara  antica 
mibtus,  margine  antico  lO-spinuloso.  Femara  postica  submutica.  Tibiae  anticae 
supra,  margine  postico  multi-spinuloso.  Lamina  subgenitalis  (^  profu^fide  emar- 
ginata. ^. 

cT 

Long,  corporis 15 — 18    mm 

„      pronoti 5—  6      „ 

„       elytrorum 30—35'5   „ 

Lat.  „         in  tertia  parte  basali        12  „ 

Lo'ng.  femarum  posticorum     ....    23—26      „ 

Tetraconcha  fenestrata  Karsch,  1890,  1.  c,  S.  62. 
Patria:  Kamertm  (Kar$^),  Ora  awrea  (coU.  m.), 

15* 
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2«  Tetrcicoticha  scalaris  spec.  iiot, 

Colore  flavo-ferrugineo,  elytris  et  alis  fusco-marginatis.  Äntennae  rufo- 
ferrtiginae,  basi  fuscae,  articulis  bctsalibus  binis  rtifo-femtgineis.  Pronotum  totum 
inflatumf  foramine  auriculari  valde  hiante.  Elytra  campo  marginali  basi  valde 
extefiso,  venis  radialibus  valde  flexuosis,  campo  radiali  ventUis  transversis  for- 
üoribus,  regulariter  alineatis  reticulato,  venis  et  venulis  ceteris  angulato-flexuosis. 
Femara  antica  subtiis,  margine  antico  4—6  spintdosa.  Femara  postica  margine 
externa  9-spinuloso,  spinulis  fxiscis,  margine  interna  mutica.  Lamina  sub- 
genitalis  (^  triangularis,  abtusa.  ^T. 

Long,  corporis 13    mm 

„      pronati 5'5    „ 

„       eh/trorum 19      „ 

Lat.  „         in  tertia  parte  basali  .    .  13      „ 

Long,  femomm  posticorum 19      „ 

Patria:  Gahotm  (coli.  m.). 

3.  Tetraconcha  smaragditia  spec.  noT, 

Saturate  viridis.  Pronotum  disco  et  lobis  deflexis  planis.  Elytra  longa, 
circum  venas  radiales  ferruginea,  ramo  radiali  pone  medium  venae  radialis 
Oriente,  ante  medium  furcato,  campo  radiali  basi,  venulis  confertis  reticukUo. 
Femara  postica  stibtus,  margine  externa  5-spinuJoso.  Lamina  subgenitalis  brevis, 
valde  angustata,  triangulariter  emarginata.  cf. 


Long,  corporis   .... 

„      pronati     .... 

„  eh/trorum  .  .  . 
Lat.  „         media   . 

Long,  femorum  posticorum 

Patria:  Kamerun  (Mus.  Lubecanum), 


cT 

15    mm 

55   „ 
35      „ 

65   „ 
-85      „ 


S.  231. 

Die    Dispositio    specierum    generis    Hormiliae    ist   abzuändern 
wie  folgt: 

1.  Äntennae   fortiares,   fragües.      Pronotum    lobis    deflexis    angtUato-insertis, 
langiarxbus  quam  aitiaribus,  vel  aeque  altis  ac  langis.  Femara  antica  et  inter- 
media supra,  apice  campresso  et  acuminato.    Species  Americae  centralis. 
2.  Pronotum  media  distincte  constrictum.  Elytra  abdamen  valde  superantia, 
Tibiae  anticae  pone  faramina  subita  angustata>e. 

3.  Elytra  apicem  versus  acuminata,  rama  radiali  biramoso.  Femara  antica 
subtus,  spinulis  trxbus  vel  quatuor  armata  .     .     .      \.  gracillima  m. 
3'.  Elytra  apicem  versus  dilatata,  margine  apicali  subtruncato,  ramo  radiali 
simpliciter  furcata.    Femara  antica  sttbtus  inermia  vel  bispinulosa. 
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4.  Elytra  femora  postica  superantia.  Femora  antica  sttbtus  bispimUosa. 

2.  Tolteca  Saiiss. 
4'.  Elytra  femoribus  posticis  breviora.    Femora  antica  sitbtua  vnermia. 

3.  intermedia  m. 
2'.  Pronotum  media  vix  angustatum.    Elytra  abdomen   haud   superantia. 

(Femora  antica  aubtus  inermia.)    Tibiae  anticae  pofie  foramina   scnsim 

angusUUae 4.  abbreviata  m. 

r.  Äntennae  setaceae.    Pronotum  lobis  deflexis  angulo  obtuso  insertis,  altioribus 
quam  Umgiortbus.  Femora  antica  et  intermedia  »upra  non  compressa.  Spedes 
Ämericae  meridionalis  et  centralis. 
2.  Elytra  medio,  longittidine  pronoti  haud  latiora. 

3.  Ramus  radieUis  cum  vena  ulnari  confluens.  Femora  postica  apicc  rufo- 

fusco  fasciata.    Spedes  Brasiliensis b.  fasciata  m. 

3'.  Ramus  radialis  bifurcatus,  in  marginem  apicalem  elytri  exeuns.  Femora 
postica  marmorata,  haud  fasciata.    Spedes  Peruviana. 

6.  Peruviana  spec.  nov. 

2'.  Elytra  media,   longitudine  pronoti  sesqui  latiora.    (Ramus  radialis  bir 

furcatus,  ante  apicem  elytri  evanescens.)  7.  latipennis   spec.  uov. 

5.  234. 

Folgende  neue  Species  des  Genus  Hormilia  sind  anzuschliessen : 

6.  Homtilia  Peruviatia  spec.  nor. 

Fusco-testacea,  fusco-marmorata.  Äntennae  gracülim^ae,  set<iceae,  fusco- 
et  albido-cmnulatae.  Frons  fusco-punctata.  Pronotum  disco  plana,  Jmud  con- 
stricto,  lobis  deflexis  rotimdato-insertis,  altioribus  quam  longioribus.  Elytra 
angusta,  apicem  versus  latiora,  apice  obtuso,  ramo  radiali  furcato,  in  apicem 
elytri  exeunte.  Alae  elytris  quarta  parte  longiores,  apice  rotundatae.  Femora 
omnia  supra  rotundata.  Femora  antica  subtus,  margine  antico  6-spinuloso. 
Femora  postica  subtus  utrinque  spinulosa.  Ovipositor  parum  aiienuatus,  pronoto 
dttpio  longior,  margine  superiore  toto,  margine  inferiore  apice  dense  serrulatis.  $ . 

9 

Long,  corporis 14mm 

„      pronoti 3  „ 

„      elytrorum 5i  „ 

Lot.            „         media 3  „ 

Long,  femarum  posticorum    .    .    .    .  18  „ 

n       ovipositoris 6  „ 

Patria:  Sarayacu  in  Peru  (coü.  Dohm). 

7.  Hortnilia  latipennis  spec.  noT. 

Fusco-testacea,  fusca-marmorata.  Äntennae  gradles,  fusco-  et  alba- 
anmUatae.  Frons  rotundata,  fusco-punctata.  Pronotum  lobis  deflexis  rotundato- 
insertis,   altioribus   quam   longioribus.    Elytra   in   media   longitudine  pronoti 
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aesqui  latiora,  apice  latiora,  oblique  truncata,  ramo  radicUi  furcato,  ante  apicem 
elytri  evanescente,  vena  lUnari  haud  ramosa.  Älae  acuminatae.  Femara  antica  ? 
Femora  intermedia  et  postica  supra  rottmdata,  haec  distincte  siUfureo-hiannukUa, 
suhttis  spinulosa.  Ovipositor  parum  angustatum,  margine  superiore  toto,  mar- 
gine  inferiore  apice  crenulatis.  $. 

$ 

Long,  corporis 15    mm 

„       pronoti 2'8   „ 

„       elytrorum 23      „ 

Lat.  „         media 5      „ 

Long,  femorum  posticorum     .    .    .    18'5   „ 

„       ovipositoris 6      „ 

Patria:  Chiriqui  in  republica  Costa  Rica  (call.  Böhm). 

S.  238. 

Eine  genaue  Untersuchung  der  südamerikanischen  Species  des  Genus 
Scudderia  tiberzeugte  mich,  dass  dieselben  richtiger  in  die  Abtheiluug  der 
Plagiopleurae  verlegt  werden,  somit  entfallen  alle  von  22  ab  aufgezahlten 
Species,  wovon  Sc.  minor  zu  Homotoicha  und  Sc.  dentata,  punctulata 
und  cruenta  zu  Ceraia  verlegt  werden. 

S.  246. 

Zu  Symmetropleura  Äfricana  m. 

Kar  seh  beschreibt*)  das  9  wie  folgt: 

Segmentum  anale  margine  postico  utrinque  inciso,  labo  media  sinuata. 
Lamina  supraanalis  illo  loho  aeque  lata,  rotmidata.  Ovipositor  basi  subita 
incurvus,  pronoto  vix  brevior,  margine  superiore  fere  tato,  margine  inferiore 
apice  crenulato-serrato.    Lamina  subgenitalis  apice  acuminato-rotundata. 

9 

Long,  corporis 26— 28mm 

„      pronoti 7  „ 

„      elytrorum 40  „ 

Lat.           „         maxima ...  17  „ 

Long,  femorum  posticorum   .    .  255—28  „ 

„       ovipositoris 6 — 7  „ 

Patria:  Chinchoxa,  Kudka. 

Mit  einigem  Zweifel  über  die  richtige  Classifioation  wird   hier  angereiht: 

4.  Sytnfnetrapleura  dirempta  Karseh. 

Viridis.  Pronotum  disca  plana,  glabro,  nitida.  Elytra  angustissima, 
margine  postico  subrecto,  ramo  radiali  patUo  ante  medium  furcata.  Femara 
anteriora  subtus,  margine  antico  spinis  Septem,  femora  postica  margine  externa 

*)  Orthopt.,  Beitr.  III,  Btrliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXn,  1888,  8.  450. 
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apims  7,  margine  mtemo  gpinia  4  armata.  Tibiae  anteriores  aupra  non  sulccUae, 
wUrmediae  margine  postico  sparse  spintUoso.  Segmentum  anale  (^  postice  non 
productum,  margine  postico  lote  subemarginato.  Lamina  sttpraancUis  (^  pro- 
ducta, apice  (xngustissima.  Cerci  cT  crassi,  fnamn,  apice  mucronati.  Lamina 
sitbgenitctlis  cT  cercos  mperans,  elongata,  postice  angustata,  apice  profundius 
fissa.  cT. 


cT 

16    mm 
4-5   „ 

29      „ 

18      „ 


Long,  corporis    .... 
„      pronoti     .... 
„      elytrorum.    .    .    . 
Lat  „         maxima 

Long,  femorum  posticorwm . 
Symmetrople^ra  dirempta  Karsch,    1888,   Orthopt.,   Beitr.  III,  Berliner 
Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  431. 

Patria:  Nosibi  (Madagascar)  (Karsch), 

S.  247. 
Anzuschliessen: 

Gen,  noT.  Anchispora.  (Fig.  21.) 

(a^xCoTcopo«  —  proximus  genere.) 

Fastigittm  verticis  ohtusiusculum,  stdcatum.  Pronotum  disco  concaviuscttlo, 
lohis  deflexis  angtUato  insertis,  aeque  altis  oc  longis,  margine  inferiore  recto. 
Elytra  lata,  ramo  radiali  pone  medium  Oriente,  integro,  cum  ramo  secundo  in 
marginem  posticum  elytri  exeunte.  Alae  elytris  haud  longiores.  Meso-  et 
meiastemum  obtuse  lobata.  Femora  omnia  subtiis  dense  denticulata.  Tibiae 
anticae  a  basi  sensim  angustatae,  supra  sulcatae,  inermes,  foraminibus  apertis 
instructae.  Segmentum  anale  cT  in  lobum  longum  triangulärem  productum. 
Cerci  breves,  incurvi.  Lamina  suibgenitaJis  in  duas  appendices  longissimas,  su6- 
ulatas,  incurvas  proditcta.  (^. 

Species  anica. 

Anchispora  appendictUata  spec.  noT.  (Fig.  21.) 

Long,  corporis 27    mm 

„      pronoti Ö*-^   » 

„       elytrorum 46      „ 

Lat.  „         medio 13      „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  25      „ 
Patria:  Nosibi  (Madagascar)  (coli  m.). 

Gen.  MegotoSssa  Karsch. 

Fastigiwm  verticis  depressum,  angustum,  apice  truncatwn.  Antennae 
setaceae,  umcolores.    Pronotum  disco  subconcavo,  margine  antico  sinuato,  mar- 
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gine  postico  rotundato,  lohis  deftexis  mbaeque  altis  ac  hngiSy  acute  inaertis, 
costis  crenulaiO'tuberculatis.  Elytra  lata,  pone  medium  latiasima,  ramis  radialüms 
iribus,  inditnsis,  in  marginem  posticum  elyiri  exeuntibus,  ramo  primo  lange 
poiie  medium  venae  radialis  Oriente.  Älae  elytra  parum  superantes.  Femara 
omnia  mhhis  spinosa.  Lobi  geniculares  femorum  posticorum  hidentati.  Tibiae 
anticae  utrinque  foramine  late  aperto  instructae,  stipra  sulcatae,  margine  postico 
tantum  spiniUoso.  Lobi  meso-  et  metastemales  rotundati.  Oviposiior  longus, 
valde  i7iciirvu8,  acuminatus,  marginibus  apice  tenuiter  sed  distincte  crenuiatis. 
Lamina  subgenitalis  $  apice  triangulariter  excisa.   9- 

Megotoessa  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  460. 

Species  unica. 

Megotoessa  itisulatia  Karsch. 

F^isco-viridis.  Femora  antica  subtus,  margine  antico  spinis  concoloribus  8, 
femora  intermedia  spinis  9,  femora  postica  margine  externa  spinis  8 — 12, 
margine  intemo  spinis  9  crassis,  acutis  armata.  Tibiae  anticae  supra,  margine 
postico  spinis  4,  tibiae  intermediae  spinis  6  armatae.  9- 

Long,  corporis      .... 

„      pronoti 

„       elytrorum   .... 

Lat.  „         maxima  . 

Long,  femorum  posticorum 

„       ovipositorts     .     .     . 

Megotoessa  insulana  Karsch,  1888,  1.  c, 

Patria:  Madagascar  centralis  (Karsch). 


33  mm 

9  n 
47  „ 
18  „ 
31  . 
IS    „ 


461,  Taf.  IV,  Fig.  11. 


Gen.  Comtiozmna  Karseli.  (Fig.  22.) 

Fastigium  verticis  sulcatum,  triangulariter  productum,  vix  deflexum,  cttm 
fastigio  frontis  haud  contiguum.  Äntennae  setaceae,  articulo  primo  secundum 
triplo  superante.  Oculi  globosi.  Pronotum  disco  piano,  labis  deflexis  anguia 
acuto  insertis,  longioribtis  quam  altioribus,  costis  acutius  denticulatis.  Elytra 
ampla,  obtusa,  pone  medium  latissima,  ramis  radialibus  trihus.  Aloe  elytra  non 
superantes.  Mesostemum  rotundato-triangularit^  lobatum.  Metastemum  obtusum. 
Femora  antica  pronoto  sesqui  langiora.  Femora  omnia  subtus  spinosa,  lobtUis 
genicularibus  acute  bidentatis.  Tibiae  anticae  a  basi  sensim  angustatae,  lUrinque 
foramine  aperto  instructae,  supra  sulcatae,  spinasae,  Segmentum  andU  (^ 
callosum,  in  appendices  duas  productum  vel  truncatum.  Cerci  breves,  incurvi. 
Lamina  subgenitalis  (^  in  appendices  duas  longissimas,  recurvas  producta,  vel 
horizontaliter  producta,  breviter  appendiculata.  Ovipositor  angustus,  acumi- 
natus. c?,  9-    Species  Madagassae. 

Differt  a  genere  Trigonocorypha  St&l  fastigio  verticis  horizonteUiter 
producta,  aulcata,  carinis  pronati  minus  dense  sed  profundius  crenatis,  labis 
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defkxis  distincte  longioribus  quam  altioinhus,  tihm  anticis  pronoto  sesqtii  lon- 
gioribus,  utrin^e  foramintbtis  apertis  instructae,  femoribus  omnibus  lobulis 
geniaUaribus  longe  bidentatis. 

Cosmozoma  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  461. 

Dispositio  specierum. 

1.  Siatura  mi^wre.    Pronotum    costis  utrinqu^   dentibus  3 — 5   armatum,   costa 

metazonae  integra.    Segmentum  anale  (^  callosum,  truncatum. 

2.  Dentes    costat   prmioti    majores,   acuminati.    Antennae    fusco-anmdalae. 

Elytra  punctis  nigris,  alineatis  ornata  .     .     .     .   \.  Sikorac  ^\}QQ.  no\. 

2'.  Dentes  costae  pronoti  parviy  obtusi.    Antennae   unicolores.     Elytra  non 

punctata 2.  Doenitzi  Karseh. 

r.  Statura  majore.    Pronotum  costis  totis  multidenticxdatis.    Segmenttim  anale 
cT  longe  appendiculatum 3.  voluptaria  spec.  nov. 

1.  Cosmazoma  Sikorae  spec.  noT. 

Statura  minore.  Antennae  artieido  basali  siipra  atro-lineato,  ceterum 
inftiscatae  et  albo-cing^ulatae.  Profwtum  disco  piano j  angustiore,  costis  4-d^mtatis^ 
dentibus  majoribus,  acumiyiatis.  Elytra  angustiora,  punctis  nigns  alineatis 
signata,  rena  radiali  uniramoso,  ramo  in  apicem  elytri  exeunte.  Femora  longa, 
gracülima,  spinis  longis  armata.  Ovipositor  rotundatus,  margine  superiore 
rotundato,  apice  crenulato.   Q. 

9 

Lo7ig.  corporis 25mm 

„       pronoti 5    „ 

„       elytrorum 30   „ 

Lat.  „         medio iO   „ 

Long,  femorum  posticorum    .     .    .     .  28   „ 

„       ovipositoris ^^    n 

Patria:  Madagascar  centralis  (coli  m.,  ab  investigatore  düigentissimo 
F.  Sikara  allata). 

2.  Cotnnozaniii  Doenitzi  Karseli. 

Statura  minore,  colorc  satiirate  viridi.  Pronotum  pone  medium  costis 
integris,  ante  medium  utrinque  4-dcntatis.  Elytra  ve7iulis  tranm'crsis  confertis, 
ramo  radiali  primo  furcafo,  ramo  tcrtio  in  apicem  ipsum  clytn  exeunte.  Seg- 
mentum anale  (f  calloso-truncatum.  Lamitia  supraanalvi  cT  triangularis. 
C^rci  cf  breves,  obtusi.  Lamina  stibgenitalis  ^T  lobis  styliformibus,  acutis  in- 
stntcta.  Ovipositor  angustus,  sensim  incurvus,  acuminatu^,  apice  suhtus  leiHssime 
crenuiatus.    Lamina  subgenitalis  9  pctrvci,  triatigularis,  emarginata.  t^,  9- 

d-  9 

Lor^.  corporis 25  2G   —28  mm 

„       prmioti G  5  8—  6  „ 

elytrorum      .     ...  37  38    —39  „ 

Z.  B.  Oes.   B.  XU.  Abb.  16 
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cf  $ 

Lat.  elytrorum  media    .    .    .    11'5  11—13    mm 

Long,  femorum  posticarum    .28  26          „ 

„       ovipositoris     ....    —  10— 11' 6   „ 
Cosmozoma  Doenitzi    Karsch,    1888,   Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII, 
S.  461,  Taf.  IV,  Fig.  12. 

Patria:  Madagascar  centralis  (Karsch,  coli.  m.). 

3.  Comiozama  voluptaHa  spec.  noT.  (Fig.  22.) 

Statura  majore.  Pronotum  costis  totis  utritigue  8-dentntis.  Elytra  ampla, 
venulis  transversis  sat  inier  se  remotis,  ramo  radiali  tertio  in  margifiem  posticum 
elytri  exeunte.  Segmentum  anale  cT  callomm,  in  duos  appendices,  apice  clavatas 
productum.  Cerci  breves,  incurvi.  Lamina  mhgenitnlis  in  duas  appendices 
longissimas,  teretes,  acumirMtas,  rotundato-incurvas  producta,  c^. 

Long,  corporis 28    mm 

„      pronoH S'<2   ^ 

„      elytrorum 43      „ 

Lat.  „         media 17      „ 

Long,  femorum  pasticorum .    ...  29      „ 

Patria:  NosibS  (coli  m.). 

S.  248. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Amaurae  ist  abzuändern  wie  folgt: 

1.  Pronatum  lohis  defltxis  angulo  acuta  insertis. 

2.  Elytra  unicoloria  (nan  punctata).    Segmentum  anale  (^  utrinque  latere 
laminato-productum,  necnon  spinülis  trilms  contiguis  armatum. 

1.  spinata  m. 
2'.  Elytra  punctis  minimis  nigris  8,  regulariter  dispositis  signata.  Segmentum 

anale  cT  truncatum 2.  punctata  m. 

r.  Pronotum  lohis  defleocis  angulo  oUuso  insertis.   (Segmentum  anale  cf  trun- 
catum.) 

2.  Pallide  viridis.    Feftwra  postica  elytris   tertia  parte  hremora.    Cerci  cT 
laminam  suhgenitdlem  duplo  superantes.     3.  longicercata   spec.  nov. 
2'.  Olivacea.   Femara  postica  elytris  partim  breviara.   Cerci  (^  laminam  sub- 
genitalem haud  superantes 4.  olivacea  spec.  nov. 

S.  249. 

Die  Diagnose  von  Amaura  punctata  ist  zu  erganzen  wie  folgt: 

Segmentum  anale  (^  truncatum.  Cerci  hreves,  incrassati,  granasi,  incurvi, 
acuminati,  media  dente  armati.  Lamina  subgenitcdis  cf  hrevis,  truncata,  stylis 
gracilibus  instructa. 
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Lang,  corporis 12    mm 

„      pronoti 3      „ 

„      üytrorum 19      „ 

Lat.  „         medio <2'5   „ 

Long,  femorum  posticorum .    ...  15      „ 
Patria:  Älio  Amazonas  (coli.  Dohm). 

3.  Atnaura  Unhgicercata  spec.  noT. 

Pronotum  lohis  deflexis  angulo  obtuso  insertis,  subaltioribus  quam  Ion- 
gioribus.  Elytra  düute  reticulata,  apice  ohtusa,  ramo  radiali  ante  medium 
venae  radialis  Oriente,  medio  vel  parum  ante  medium  furcato.  Femara  antica 
et  intermedia  subtus  inermia.  Femara  postica  subtus,  apice  utrinque  raro  spinu- 
losa. Tibiae  anticae  supra  sulcatae,  totae  üiermes.  Segmentum  anale  cT  ^rwn- 
catum,  leviter  emarginatum.  Cerci  cT  ^w^*,  subrecti,  apice  ipso  incurvi,  mucro- 
nati.  Lamina  subgenitalis  cT  brevis,  parum  attenuata,  leviter  emarginata,  stylis 
minimis  instructa.  cf . 

Lang,  corporis 17    mm 

„      pronoti 4*4   „ 

„      elytrorum 29      „ 

Lat.  „         media 6      „ 

Long,  femorum  posticorum .    ...  18      „ 
Patria:  Theresopolis  (call.  m.). 

4.  Amaura  divacea  spee.  noT. 

Colore  ferrugineo-olivacea.  Pronotum  laeve,  labis  deflexis  rotundata- 
insertis,  aeque  cUtis  et  langis.  Elytra  angusta,  venis  radialibus  tatis  discontigtUs, 
ramo  medio  inserto,  media  furcato.  Aloe  leviter  infumatae,  margine  antica 
necnon  venis  omnibus  ferrugineis.  Femara  antica  subtus  inermia.  Femara 
postica  subtus,  apicem  versus  utrinque  raro-spinulosa.  Tibiae  anticae  supra 
sulcatae,  totae  inermes  (in  unico  specimine  9  spinula  bascUis  adest).  Segmentum 
anale  ^  truncatum.  Cerci  parum  incurvi,  acuminati.  Lamina  subgenitalis  cT 
brevis,  parum  angustata,  truncata,  stylis  langis  instrt*cta.  Ovipositar  brevissimus, 
basi  subito  incurvus,  acuminatus,  marginibus  eroso-dentcUis,  disco  granoso. 
Lamina  subgenitalis  9  triangularis,  acuminata.  ^T,  9- 

cT  9 

Lang,  corporis 15  15    mm 

„      pronoti 4  4      „ 

„       elytrorum 20  5  23      „ 

Lat.  „         media     .    ...      28  3      „ 

Long,  femorum  posticorum  .     .    .    16  16      „ 

„       ovipositoris —  3'8   ^ 

Patria:  Bio  grande  da  Sul  (Mus.  Genav.). 

16* 
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Diese  Species  hat  ganz  die  Gestalt  und  die  Färbung  der  Scaphura  in- 
fuscata  m.,  welche  von  dem  Genuscharakter  der  Scaphura  ebenfalls  abweicht 
durch  die  an  der  Basis  nicht  verdickten  Fühler,  jedoch  im  Uebrigen  den  Cha- 
rakter des  Genus  (stark  ausgesprochenes  Apicalfeld  der  Hinterflügel,  längere,  an 
der  Spitze  abgestumpfte  Cerci  des  cf )  aufweist. 

Gen.  iiov.  Honmtmcha.   (Fig.  23.) 

(6p.oToixo5  —  vicinus.  eadem  pariet«  utens.) 

Pronotutn  disco  plano^  laevi  vd  jmnctis  impressis  scahriusctüo,  lohis 
deflexis  angtilo  obtuso  vd  acutitisculo  insertis,  aeque  altis  ac  longis.  Elytra 
dilutius  reticulata,  venis  radialibus  huM  et  apice  disjunctis,  ranw  primo  niedio 
vd  ante  medium  vctiae  radialis  oricntCj  media  furcato,  in  niarginem  posticum 
elytri  exeunte.  Femara  postica  elytra  haud  superantia^  suhtus,  margine  interna 
muti^o  vd  spinulosa,  margine  externa  mutico.  Tibiae  anticae  stipra,  margifie 
antico  mutico,  margine  postica  spinuloso.  Segmentum  anale  cT  truncatum. 
Cerci  terctes,  valde  inctirvi,  apice  loiige  mucranati  vd  lamitmti,  margine  interna 
hirsuti.  Lamina  suhgenitalis  cT  cercis  breviar,  attenuata,  fissaf^stylis  longiori- 
bus  instructa.  Ovipositor  basi  subito  incurvus,  apicem  versus  acuminatus,  apice 
ipso  obtusiuscula.  cT,  $. 

Differt  a  genere  Amaura  lamina  suhgenitali  (^  attenuata;  a  genere 
Theudora  lamina  suhgenitali  (^  breviare,  segmento  abdominali,  vi^trali, 
ultima  $  a  ceteris  segmentis  haud  varia.  Differt  a  binis  Ulis  gcneribus  femori- 
bus  posticis  sid)tus,  margine  externo  mutico. 

Dispositio  speoierum. 

1.  Pronotum   antice  et  pastice   subaeque   latum,   scabriusctilum,   labis  deflexis 
rotundatis.    Femara  postica  subtus,  margine  interiore  spinuloso. 
2.  Pronotum   lobis    deflexis    angula   acuta   insertis.     Ovipositor   attenuatus, 
acutiusculus.  (Lamina  subgetiitalis  9  transversa^  abtuse  acuminata,  apice 

leviter  emarginata.) 1.  minor  m. 

2'.  Pronotum  lobis  deflexis  angula  obtusiuscula  insertis.    Ovipositor  fwn  atte- 
nuatus,  antice  abtusiusculus. 

3.  Elytra    la^wcolata,    rama    radiali   media   Oriente.     Oinpositor  pronoto 
parum  longior.    Lamina   suhgenitalis  9  emarginata,  lobis  rotundatis. 

Species  Brasiliensis 2.  (itt-crsa  spec.  nov. 

3'.  Elytra  apice   rotundata,    ramo   radiali   ante   medium   venae   radialis 

Oriente.    Ovipositor  protiato  diJitincte  longiar.    Lamifui  suhgenitalis  9 

triangularis,  obtusn.    Species  Venezuelae.    3.  subdistincta  spec.  nov. 

1'.  Pronotum  anti<^e  angustiiis  quam  pastice,  laeve,  lobis  deflexis  suhtrapezoideis. 

Femara  postica  sidttiis  utrinque  inermia.    (Cerci  cT  laminato-dcplanati.) 

4.  laminata  spec.  nov. 

1.  JlomotoirUn  iNiH4Pi*m,  Olim  Scudderia  minor,  Monogr.,  8.242. 
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2.  Hmnotoiclui  diversa  spec.  noT.  (Fig.  23.) 

Tota  olivaceo-viridis.  Pronotum  lobis  defkxis  angulo  ohtuso.  Elytra 
lanceokUa,  ramo  radicUi  media  Oriente.  Segnientum  anale  (f  truncatum,  medio 
iriangtdariier  imjxressum.  Lamina  supraanalis  (^  triaiigulariSj  elongata,  inter 
cercos  deflexa.  Cem  (f  teretes,  siibangulato-inftexi,  longe  mucronati.  Lamina 
subgenitalis  (^  attenuata,  fissa,  stylis  sat  longis  instrticta.  Ooipositor  pronoto 
parum  longior,  tnargine  inferiore  rotundato,  apice  ohtusiusculo.  Ijamina  sub- 
gefiitalis  $  rotundata,  emargifiata,  lohis  roiundatis.  cT,  9- 

Long,  corporis 10  19    mm 

„       pronoti 44  o       „ 

„       elytrorum 25  26      „ 

Lat.  „  medio    ....      6'o  6'8   „ 

Long,  femorum  posticorum  .     .     .  22  25      „ 

„       ocipositoris —  60    „ 

Patria:  Lagos  in  provincia  Sta.  Catharina  in  Brasilia  (coli.  m.). 

3.  Honiotoicha  subtUMiicta  spec.  nov. 

Diffcrt  minime  a  specie  praecedente:  ehjtris  longioribtis^  apice  obtusis, 
ramo  radiali  ante  medium  venae  radialis  Oriente,  ompositore  longiorCy  lamifia 
subgefiitali  9   triangulari,  obtusa.  9 

Long,  corporis 21  mm 

„      pronoti 5  „ 

„       elytrorum SO  „ 

Lat.            „         medio 7  „ 

Long,  femorum  posticorum    .     .     .     .  25  „ 

„       oüipositoris 7  „ 

Patria:  Merida  in  Venezuela  (coli.  m.). 

4.  Uoniotoiciui  lamhuiUi  spec.  uov. 

Statura  majore,  colore  olicaceo-viridi.  Pronotum  disco  antice  angustiore 
quam  postice,  laevi,  medio  lineola  impressa  signato,  lobis  deflexis  angulo  obtu- 
siusculo  insertis,  sublongioribus  quam  altioribus,  margine  postico  obliquo,  sub- 
recto.  Elytra  cenis  radialibus  basi  necnon  in  dimidia  parte  apicali  disjunctis, 
ramo  ante  medium  Oriente,  pone  medium  furcato.  Femora  omnia  subtus  inermia, 
postica  gracillima,  basi  parum  dilatata.  Tibiae  anticae  supra,  margine  postico 
&-spinidoso.  Segmentum  anale  (^  truncatum.  Cerci  cf  pone  basin  angulato- 
ifictirüi,  in  angulo  dente  acuminato  instructi,  delmvc  Uiminato-deplanati,  tri- 
angulareSj  acuminati,  margine  interna  hirsuto.  Lamina  subgenitalis  (f  angustata, 
in  tertia  parte  apicali  fissa,  stylis  parvis  i^istructa.  Ovipositor  subito  incurvus, 
sensim  attenuattis,  acuminatits,  margine  superiore  recto,  toto  crenulato,  margine 
inferiore  apice  crenulato.  Lamina  std)genitalis  9  triangtdaris,  compressa,  acumi- 
natu.   rf,  9 
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d"  9 

Long,  corporis ;^;^  22    mm 

„       pronoti 6*5  6'5    ^ 

„       elytrorum 37  38  „ 

Lot.            „          media    .     .     .     .      8  8  „ 

Long,  femomm  posiicorum  .    .    .    31  32  „ 

r,       ompositoris —  S  „ 

Patria:  Bio  grande  da  Stil  (Mus.  Gavav.,  coli.  m.). 

S.  250. 

Die  Dispositio  specieruin  generis  Theudoriae  ist  abzuändern 
wie  folgt: 

1.  Älae  apice  rotundatae.    Femora  postiai  siibtuSj  margine  interna  8—10  spinu- 
losa.   Cerci  (f  integri. 
2.  Colore  ferrugineo.    Femora  omnia  apice,  necnon  tibiae  totae  aterrimae. 

1.  melanocnemis  Stäl. 
2'.  Colore  viridi.  Pedes  toti  concolores.  (Elytra  in  tertin  parte  hasali  nigra- 

lineata.) 3.  nigrolineata  spec.  nov. 

1 '.  Älae  apice  acuminatae.  Femora  postica  suhttis,  margifie  itUemo  2—4  spinu- 
losa.   Cerci  cT  &^*  d^nte  longo,  interna  armati      .     2.  pyrrhocnemis  m. 

S.  251. 

Als  neue  Species  ist  anzuschliessen : 

3.  Theudoria  nigrolineata  spee.  noT. 

Viridis.  Pronatum  disco  scdbiuscula,  lobis  deflexis  angula  acuta  insertis. 
Elytra  vena  ulnari  basi  atro-lineata,  ramo  radiali  nan  furcata.  Femora  postica 
subtus,  margine  interna  8—10  spinulosa,  margine  externa  spmulis  3 — 4  armato. 
Lamina  subgenitolis  9  transversa,  levissime  marginata.  9- 

9 

Long,  corporis 22    mm 

„      pronoti         4ö  „ 

„       elytrorum 25  „ 

Lat.  „         media 5'5  „ 

Lang,  femorum  pasticorum .    ...  24  „ 

„       ompositoris 7  „ 

Patria:  Buenos-Ayres  (call.  m.). 

Als  neue  Genera  sind  einzuschalten: 

Gen.  noT.  Parascudileria.  (Fig.  24.) 

(Genus  Scudderiam  imitans.) 

Oculi  valde  prominuli.  Pronatum  supra  planum,  stUcis  transversis  pro- 
funde impressis,  lobis  deflexis  angula  acuta  insertis,  altioribus  quam  longiartbus. 
Elytra  angusta,  apice  oblique  stibtnmcata,  venis  radialibus  basijiecnan  pone 
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medium  divisis,  rafno  radicUi  ante  medium  vefim  radialis  Oriente,  longc  pone 
medium  furcato,  utroque  ramo  in  apicem  elytri  exewnte,  vena  tdnari  ramos  duos 
in  marginem  posticum  elytri  emUtente.  Aloe  elytra  quinta  part^  superantes. 
Femara  antica  et  intermedia  subtus  inermia.  Femora  postica  subtus  utroque 
margine  spinulis  fortioribus  5—7  armata.  Ovipositor  hasi  stibito  incun^us, 
acuminatus,  margine  inferiore  in  tertia  parte  apiccUi  dentato.  Lamina  sub- 
genitalis  $  triangularis,  apice  profunde  quadrato-emarginata,  quo  modo  appen- 
dices  styliformes  formantur.  $. 

Von  diesem  Genus  liegt  ein  einziges  9  vor,  dessen  Classification  schwierig 
ist.  Es  hat  den  Habitus  von  Scudderia  und  mit  diesem  Genus  namentlich  die 
zugespitzte  Legescheide  gemein.  Allein  die  stark  vorstehenden  Augen,  das  tief 
gefurchte  Pronotum  und  die  mit  kräftigen  Dörnchen  versehenen  Hinterschenkel, 
sowie  endlich  der  Fundort  verweisen  dasselbe  in  die  Gruppe  der  Plagiopleurae. 

Species  unica. 

:Parascu€lderia  Dohrni  spec.  nov.  (Fig.  24.) 

Sordide  olivacea.  Aloe  margine  antico  ferrugineo,  apice  dum  elytris 
concolores,  Femora  postica  subtus  nigro- spinulosa.  Tibiae  posticae  fusco- 
ligatae.  9-  n 

Long,  corporis 22    mm 

r,      pronoti 55   ^ 

„       elytrorum 31      „ 

Lat.  „         media 5      „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  25      „ 

„       ovipositoris 8      „ 

Patria:  Fonteboa  in  provincia  Alto  Amazonas  (coli  Böhm). 

Gen.  noT.  Ceraia.  (Fig.  25.) 

(«poia  —  cornu.) 

Ocu/t  magni,  prominuli.  Pronotum  antice  parum  angustius  ^piam  postice, 
disco  inaequali,  punctis  impressis  scabriusculo,  lobis  deflexis  angulo  obtuso 
insertis,  cdtioribus  quam  longiaribus.  Elytra  lotiga,  angusta,  plus  minus  dilute 
reticulata,  venulis  transversis  vaJde  expressiSy  venis  radialibus  basi,  necnon  a 
media  divisis,  ramo  radiali  ante  medium  Oriente,  media  vel  pone  medium  für- 
cato,  vena  ulnari  interdum  cum  ramulo  posteriore  rami  radialis  confluente. 
Aloe  acuminatae,  elytra  parte  octava  superantes.  Mesostemum  triangulariter 
labatum,  met^istemum  lobis  rotundeitis  instructum.  Femara  antica  subtus  inermia. 
Femara  postica  gracüia,  subtus  utrinque  spinulosa.  Tibiae  anticae  supra  sulcatae, 
margine  externa  submutico  vel  raro-spinuloso.  Segmentum  anale  cT  margine 
postica  truncata  vel  emarginata,  interdum  utrinque  appendiculato.  Cerci  cf 
breves,  abesi  vel  longi,  graciles.  Lamina  stibgenitalis  (^  plus  minus  elongata 
et  attenuata,  margine  postica  profunde  emarginata  vel  truncata,  stylis  brevissimis 
(interdum  aegre  perspicuis)  instructa.    Ovipositor  basi  angulata  curvatus,  nan 
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attenuati^j  valvtilis  supei-ioribus  apice  rotundatis,  disco  parum  rugulosOj  imir- 
gine  erenulato,  välvülis  inferiorihits  apice  acumhmtis,  apice  crenulatis.  Lamina 
subgenitalis  9  triangularis,  obtusa.  cT,  9 

Dieses  Genus,  welches  sieh  durch  lange  Füsse  auszeichnet,  unterscheidet 
sich  von  Satdderia  durch  das  Vorhandensein  allerdings  sehr  kleiner  Styli  an  der 
männlichen  Suhgenitalplatt^  und  das  stark  genmdete  Ende  der  Legescheide,  so- 
wie die  stärkere  Bedornung  der  Hinterschenkel. 

Die  früher  (Monographie  der  Phaueropteriden,  S.  238,  2.2.)  unter  Scuddtria 
beschriebenen  südamerikanischen  Species  werden  hieher  versetzt. 

Dispositio  specierum. 

1.  l^emora  poMica  suhtns  simpliciter  sjmmlosa.    Aloe  hyalinae. 
2.  Statura  majore.  (Ovipositor  pronoto  mbduplo  longior.) 

3.  Tihiae  posticae  nigrae.    Sjyedes  Ämazonica    .    1.  tibi  alt  s  spec.  nov. 
3'.  Tibiac pofiticac  femigineae.  Species  BoUviana.    2.  maxima  spec.  nov. 
2'.  Statura  minore.    (Tibiae  posticae  pallidae.) 
3.  Antennac,  pronotum  et  elytra  tota  viridia. 
4.  Cerci  ^T  breves,  crassi,  vincronati. 

5.  Elytra  dilute  fusco-putwiatn.  Segmetitum  anale  ^T  breve,  triangu- 
lariter    emarginatnm.     Lamina   subgenitalis   9    valde    attcnuata^ 

brei'iter  fissa 3.  j)^^^ctulata  ra. 

5'.  Elytra  unicoloria.  Segmentum  anale  (^  productnm,  triangu- 
lariter  emarginatum  7iecnon  utrinqtie  dentatum.  Lamina  subgeni- 
talis (^  minus  attenuata,  apice  profunde  triangulariter  emarginata. 

4.  Surinamensis  spec.  nov. 

4'.  Cerci  cf  graciles,  sefisim  acuminatif  de^ite  longo   intemo  instructi. 

(Segmentum  anale  cf  brevc,    triangulariter  emarginatum.     Ijamina 

subgenitalis  attenuata  et  apice  dilatata,  leviter  rotundato-emarginata.) 

5.  dentata  m. 
3'.  Antennae  basi,  vel  pronotum  postice,  vel  elytra  basi  atro-signata. 
4.  Pronotum  unicolor. 

5.  Antemwe  ferrugineae,  artiotilis  basalibus  binis  aterrimis.  Elytra 
tota  unicolorin.  Tarsi  infuscati.  (Segmentum  anale  (^  longe  cor- 
nutum.  Cerci  graciles,  longi,  apice  bimucronati.  Jjamina  sub- 
genitalis cT   elo7igata,    attenuata^    marginc  postico    triangulariter 

emarginato.) (>.  cornuta  spec.  nov. 

5'.  Antennae  totae  unicolores  ferrugineae.    Elytra  basi,  maciUa  atra 

signata.    Tarsi  pnllidi 7.  atro-signata  spec.  nov. 

4.  Pronotum  disco  postice  atro.  (Elytra  i'iridi-  et  pallide-zebrata. 
Segmentum  anale  (^  profunde  emarginatum,  lobis  valdt  attenuatis, 
teretibus,  apice  securiformibus.  Cerci  (^  gracillimi,  sensim  acumi- 
nati.  Lamina  subgenitalis  cT  brevis,  non  attenuata,  rotundato-emar- 
ginata, stylis  longioribtis  instructa.)  ...  8.  sebrata  spec.  nov. 
1.  Femara postica subtus lobato-dentata.  Alae  disco  sanguinco.  9.  cruen ta  Burm. 
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1.  Ceraia  Hbitüis  spee.  nav. 

Statura  majore.  Elytra  colore  olivaceo,  densior  reticukUa,  pwictis  ferru- 
gineis  sparsis  aignata,  ramo  radiali  lange  pone  medium  furcato.  Femara  postica 
9ubtu8  et  apicem  verst^s  nigrata,  aubtus  spinis  fortiorihus  nigris,  in  margine 
interna  numero  10,  in  margine  externa  numero  5  armata.  Tibiae  posticae  nigrae 
Umgae,  fortiores,  sat  düatatae,  dense  dent(Uae.  Ovipositor  rotutidato  incurvus, 
apice  rotundatus.    Lamina  subgenitalis  9  triangularis^  ohtusa.  9- 

9 

Long,  corporis 29     mm 

r,      pronoti G^—  7   ^ 

„       elytrorum 46   —50   „ 

Lat.            „         media     .     .     .  88— 10   „ 

Long,  femon^m  posticonim    .     .  35    — 37    „ 

„       ovipositaris 12       „ 

Patria:  Fonteboa  in  provincia  Alto  Amazonas  Brasiliae  (coli  Dohm, 
coli.  m.). 

Obgleich  kein  (j^  vorliegt,  lässt  die  Form  der  Legescheide  keinen  Zweifel 
über  die  Stellung  dieser  hervorragenden  Species. 

2.  Ceraia  niaaylina  spee.  nov. 

Statura  majore.  Colore  viridi?  Differt  a  Cer.  tibiali  statura  majore, 
femaribus  posticis  minus  infuscatis,  subtus,  margine  inte^-no  5—6  spinuloso, 
margine  externa  3-spinuloso,  ovipositorc  tantum  basi  inairvo,  dehifw  recto, 
apice  magis  acuminato,  tibiis  posticis  ferrugineis,  lamina  stibgenitali  9  trapezoidea, 
truncata.  9- 

9 

Long,  corporis 37    mm 

„      pronoti 8'2  ,, 

„       elytrorum 57  „ 

Lat.  „         media 13  „ 

Lang,  femorum  posticorum .     ...  40  „ 

„       ovipositaris 15'5  „ 

Patria:  Sorata  in  Bolivia  (Mus.  I/ubecense). 

3.  Ceraia  puncttUata  m.  Olim  Scudderia  punctulata{Monogr., 
S.  243). 

4.  Ceraia  Surinamensis  spee.  noy. 

Elytra  unicoloria  viridia,  ramo  radiali  prima  lange  pone  medium  furcato, 
utrumq^ue  ramulum  in  marginem  posticum  elytri  emittente.  Tibiae  anticae  supra, 
wutrgine  postica  trispinuloso.  Segmentum  anale  (^  productum,  triangulariter 
emarginaium,  labis  rotundatis,  necnan  utrinque  spina  obtusa  apposita.  Cerci 
tati  abscanditi,  breves,  crassi,  apice  mucronati.  Lamina  sitbgenitalis  cT  parum 
(itUfiiuata^-producta,  margine  postico  triangulariter  emarginato,  lobis  acuminatis, 
sttflis  minimis  instructis.  cT. 

Z.  B.  Qm.  B.  XLI.  Abh.  17 
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cT 

Lang,  corporis 23mm 

„      pronoti 6   y, 

„       elytrorum 57   „ 

Lat.  „         medio 8   „ 

Long,  femorum  posticorum    .    .    .    .    25    „ 

Olim  Scudderia  punctulata  var.  (Monogr.,  S.  244). 
Patria:  Surinam  (coli.  m.). 

5.  CeraUi  detitata  m.  Olim  Scudderia  dentata  m.  (Monogr., 
S.  243). 

6.  Ceraia  eorniita  spec.  no?. 

Colore  laete  ferrugineo.  Änfennae  articulis  hasalibus  hinia  atris.  Elytra 
renulis  transversis  necnon  margine  postico  leviter  infuscatis,  ramo  radiali  medio 
furcato,  utrumque  ramulum  in  marginem  posticum  elytri  emittente.  Tarsi, 
excepto  articulo  terminali,  aterrimi.  Segmentum  anale  cf  breve^  defltxum, 
triangulariter  emarginatumf  löbis  triangularihus ,  utritiqu^  appendicem  lon- 
gissimam  (pronoto  sesqui  lotigiorem),  articulato-insertam,  compressam,  apice 
ohtusam  gerens.  Cerci  longi,  sigmoidales,  apice  compressi  et  himu^otuiti.  Lamina 
subgenitalis  (^  elo^igata  et  vald^  attenuata,  apice  suhdilatata,  triangulariter 
excisa,  Stylit  mi^iimis  instru^ta.  cT. 

Long,  corporis 24    mm 

„      pronoti 6      ^ 

„       elytrorum 39      „ 

Lat.  „         medio T'^    „ 

Long,  femorum  posticomm      .    .    .  28      „ 

Patria:  Fonteboa  in  provincia  Älto  Amazonas  Brasiiiae  (coli.  Böhm). 

7.  Ceraia  atro^»ignat4i  spec.  noT. 

Statura  et  colore  speciH  praecedenti^.  Antennae  unicolores.  Elytra  sub- 
pellucida,  basi  macula  atra  signata,  venulis  transrersis  infuscatis,  ramo  radiali 
medio  furcato,  ramulo  posteriore  cum  vena  ulnari  confluente.  Femora  postica 
vitta  longitt^inali  fusca  omata.     Tarsi  unicolores.    Onpositor  tnridis.   9- 

? 

Long,  corporis 26    mm 

„      pronoti 6      ^ 

„      elytrorum 41      „ 

Lat.  „         medio 55    „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  28      „ 

„       ovipositoris S'5    „ 

Patria:  Fonteboa  in  provincia  AJto  Amazonas  Brasiiiae  (coli.  Dohm, 
coli.  m.). 
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8.  CenUa  zebrata  spee.  noY. 

Siatura  mifiore.  Colore  sniaragdino.  Antennae  unicolores.  Pronotum 
disco  parte  quarta  postica  atra.  Elytra  longitudine  pronoti  vix  latiortty  viridia, 
fcisciis  ohliquis,  pcUlidis  zebrata,  ramo  radiali  primo  pone  medium  furcato. 
Femara  postica  mhtus  fügrospintUosa.  Tarsi  unicolores,  virides.  Segmentum 
anale  J*  profunde  emargmatum,  lobis  valde  attenuatis,  teretibus,  apice  securi- 
forme  dilatatis.  Cerci  (^  gracülimi,  subulati,  acuminati.  Lamina  subgeniUüis 
(^  brevis,  rotundato-emarginata,  stylis  longioribm  instructa.  t^. 

liong.  corporis 19    mm 

„      profwti ^'6   „ 

„      elytrorum 31      „ 

Lat.  „         medio 5      „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .    21      „ 
Patria:  Peru  (coli.  Böhm). 

Die  schmalen  Deckflügel  weisen  auf  das  Genus  Parascudderia.  Die 
Form  der  Legescheide  üitisste  über  die  Einreihung  entscheiden. 

9.  Ceruia  cruetita  Burm.  Olim  Scudderia  cruenta  (Monogr.,  S.244). 

S.  251. 

JEctefMia  cariiuUa  m. 

Mit  einigem  Zagen  stelle  ich  zu  dem  beschriebenen  $  ein  cT  aus  Fonte- 
boa,  welches  in  zwei  Exemplaren  vorliegt  (coli.  Dohrn). 

Carina  obliqua  loborum  deflexorum  pronoti  atro-lineata,  linea  alba 
apposita.  Elytra  margine  antico  ipso  atrato.  Segmentum  anale  tUrinque  in 
lobum  angttstum  acuminatum  productum  neenon  lamina  supraanali  trianguli 
instructum.  Cerci  longi,  teretes,  sigmoidei,  apice  truncati.  Lamina  subgenitalis 
brevis,  rotundato-emarginata,  stylis  minimis  instructa. 

Long,  corporis 23    mm 

y,      pronoti 4"5    „ 

„       elytrorum 42      „ 

Lat.  „         medio 6      „ 

Long,  femorum  posticorum  .    ...  24      „ 

S.  252. 

Die  Diagnose  des  Genus  Plagiopleura  ist  abzuändern  wie  folgt: 

Ftistigium  verticis  stdcatum,  parum  declive,  a^cuminatum,  cum  fastigio 
frontis  non  contiguum.  Antennae  setaceae,  Umgissimaje.  Pronotum  disco  piano, 
postice  latiore  vel  aeque  latum,  lobis  deflexis  angulo  plus  minus  acuta  insertis, 
altioribus  quam  Umgioribus,  margine  inferiore  rotundcUa.  Elytra  angusta,  mar- 
gine postica  recta,  campo  mediastino  in  tertia  parte  basali  cum  campis  radiali 

17* 


Digitized  by  VjOOQIC 


132  C.  Brnnner  v.  Wattenvjl. 

et  tUnari  unUis  acque  lato,  venis  radialibus  contiguis,  ramo  ante  medium  Oriente, 
furcato,  ramulum  anticum  in  apicem  elytri  cfnittente,  ramulo  postico  libere  in 
marginem  posticum  exeunte,  vel  cum  vena  ulnari  conjuncto,  campo  tyfnpanaii 
(^  in  elytro  sinistro  vefia  transversa  recta,  in  ehjtro  dextro  tympano  pellucido 
nüllo  instmcto,  campo  tympanali  9  «w  elytro  dextro  venulis  scalaribus  distinctis 
instructo.  Mesostemum  lobis  triangulartbfis ,  metastemum  lohis  rotutidatis. 
Femora  antica  suhtus,  margine  antico  spinuloso.  Fcmora  postica  gracillima, 
suhtus  utritique  spinulosa.  Tihiae  anticae  supra  sulcatae,  spintüosae  vel  muticae. 
Tibiae  intermediae  spinulosae.  Segmentum  anale  cT  truncatum.  Lamina  supra- 
analis  lanceolata.  Cerci  (^  longi,  apice  ifwurvi  et  clavati,  margitie  intemo 
truncato.  Lamina  subgenitalis  ^T  longe  producta,  angulata,  utrinque  obtuse 
carinata,  margine  postico  profunde  sinuato  et  utrinque  in  processum  cylindricum, 
stylum  longum  gerentem,  extenso.  Ovipositor  brevis,  basi  angulato  incurvus, 
acuminatus,  disco  ttiberculis  plu^  minus  acutis  scabro,  margine  superiore  toto, 
margitie  inferiore  apice  serrato.  <^,  Q. 

Dispositio  speolerum. 

1.  Statura  majore.  Pronotum  disco  antice  angustato,  lobis  deflexis  angulo  ob- 
tuso  insertis,  pone  medium  altissimis.  Elytra  margine  antico  basi  airo-lim- 
bato,  lineola  alba  apposita.    Ovipositor  scaberrimus,  apice  niger. 

l.  nigro-marginata  Stäl. 
1'.  Statura  minore.    Pronotum  disco  antice  et  postice  aeque  lato,  lobis  deflexis 
angulo  acuto  insertis,  medio  altissimis.    Elytra   margine  antico  ferruginato. 
Ovipositor  granulosus,  apice  ferrugineus. 

2.  Elytra  in  prima  tertia  parte,  longitudine  pronoti  sesqui  angustiora. 
Femora  postica   subtus,    margine  intemo   9-spinuloso,   margine  externa 

4—5  spinuloso.    Cerci  cf  apice  obtusi 2.  gracilis  in. 

2'.  Elytra  in  prima  tertia  parte,  longitudine  pronoti  sesqui  latiora.  Femora 
postica  subtus,  margine  intenw  10 — 12  spinuloso,  margine  extemo  8-spinur- 
loso.    Cerci  (^  apice  clavati  ......      3.  consobrina  spec.  uoy. 

S.  253. 

Folgende  neue  Species  sind  anzuschliessen: 

2.  Blagiopleura  gnt^cilis  lu.  (Olim  Eutyrrhachis  gracilis.) 
Statura  mifwre.  Pronotum  disco  piano,  antice  et  postice  aeque  lato, 
lobis  deflexis  angulato  insertis,  tnedio  altissimis,  margitie  inferiore  rotundato, 
angulis  insertionis  ferrugitieis,  lineola  fusdore  intus  apposita.  Elytra  gracilia, 
sensim  angustata,  margine  antico  ferrugitveo-limbato,  ramo  ante  medium  venae 
radialis  itiserto,  recto,  longe  pone  medium  furcato,  ramtUo  anteriore  in  apicem 
elytri,  rami4^  posteriore  in  marginem  2>08ticum  elytri  exeunte.  Femora  antica 
subtus  submutica,  intermedia  raro  spinulosa,  postica  margine  intemo  9—10  spi- 
nuloso, margitie  extemo  4— -5  spinuloso.  Cerci  teretes,  apice  obtusi.  Lamina 
subgenitalis   brevis^   stylis   quartam  partem   lofigitt*dinis   latninae  Jiaiid  attin- 
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gentibt4S.  Ovipositor  acuminatuSy  viridis,  apice  ferrugineus,  margine  superiore 
recto,  toto  serrulatOf  margine  inferiore  apicein  versus  serrtUato,  disco  granuloso. 
Lamina  subgenitalis  $  triangularis,  apice  leviter  emarginata.  cT,  $. 

c^         9 

Long,  corporis 10  20    mm 

„      pronoti 4  45    „ 

„       elytrorum 30  35      „ 

Lat.  elytrorum  in  tertiaparte  basali      5  6'2   „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .     .    20  23      „ 

„       ovipositoris —  5       „ 

Eutyrrhachis  gracilis  in.,  Monogr.  der  Phaneropt.,  S.  331,  Fig.  95. 

Patria:  Paramaribo  (coli  m),  Fonteboa  in  provincia  Alto  Amazonas 
Brasiliae  (coli  Dohm,  coli  m.). 

3.  Ploffiopleura  cmisobritui  spec.  nor. 

Differt  a  specie  praecedente  statura  parum  vuijore,  ehjtris  latioribus, 
femoribus  suhtvs,  utroque  margine  spinulis  8—12  antmto,  cercis  (^  apice  cla- 
vatiSf  lamina  stibgenitali  stylis  longiortbiis,  dimidiam  longittidifiem  laminae 
attingentibus  instructa.  cf,  9-  ?i  n 

Long,  corporis 22  22    mm 

„      pronoti 4' 5  5      „ 

„       elytrorum 36  3S      „ 

Lat.  elytrorum  in  tertia  parte  basali      8  8'5   „ 

Long,  femorum  posticorum  .     .     .  24  25      „ 

„       ovipositoris —  5      „ 

Patria:  Fonteboa  in  provincia  Älto  Amazonas  (coli  Dohm). 

S.  253. 

Die  Diagnose  des  Genus  Parableta  ist  abzuändern  wie  folgt: 

Fastigium  verticis  acuminatum,  sulcatum,  cum  fastigio  frontis  contiguum. 
Frons  rotundata.  Pronotum  disco  piano,  lobis  deflexis  atigulo  acuto  insertis. 
Elytra  lanceolata,  viridia  vel  irregulariier  robiginoso-maculata,  venis  radialibus 
contiguis,  ramo  radiali  ante  medium  Oriente,  medi  furcato,  in  marginem  posticum 
elytri  deflexo,  cum  vena  ulnari  venxda  obliqua  conjuncta.  Alae  acuminatae. 
Pedes  gracHes.  Femara  antica  margine  antico,  spinulis  minimis,  sanguineis 
spinosa.  Mesostemum  lobis  triangularibus,  metastemum  lobis  rotundatis.  Seg- 
mentum  anale  c?  truncaium.  Cerci  (f  flexuosi,  apice  subtus  excavati,  in  mur 
cronem  deflexiim  tcrminati.  Lamina  subgenitalis  ^T  profunde  fissa,  stylis  longis 
instructa.  Ovipositor  parum  incurvus,  plus  minu^  acuminatus,  laevis,  marginibus 
integris  vel  apice  crenulatis.  ^T,  9- 

Dispositio  speclerum. 
1.  Femara  postica  margine  interna   7—9  spinuloso.     Ovipositor  integerrimtis, 
apice  obtusiusculus 1.  integricauda  m. 
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r.  Fenwra  postUa  margine  interfw  4—5  spinulosa.    Ovipositor  obtusus,  apüc 
utrinque  crenulatus 2.  so ror  spec.  nov. 

Parahleta  phyllopteroidcs  m.  ist  dem  Genus  Phylloptera  ein- 
zureihen. 

S.  255. 

Folgende  neue  Species  ist  einzureihen: 

2.  PUigioi^leurii  soror  speo.  iiov. 

Biffcrt  a  PI.  iniegricauda  ehjtris  hrecioribus,  feinoribus  jwsHcis  rarius 
stHnulosis.    Ocipositorc  acuminato,  apicc  crcnulato.  (^,  9- 

cf  9 

Long,  corporis 20  22    mm 

„      pronoti 5  o'S   „ 

„       ehjtrorum 2S  33  „ 

Lat.  ehjtrortim  in  tertia  parte  basali  7' 5  10  „ 

Long,  femorum  posticorum  .     .    .  18  IH  „ 

„       ovipositoris —  ^  r\ 

Patria:  Provincia  Alto  Amazonas  Brasiliae  (coli.  m.). 

S.  256. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Scaphurae  ist  zu  ergänzen 
wie  folgt: 

1.  Äntennae  basi  incrassatae,  hirsutac.    Colore  atro-chalybaeo  vel  ferrugineo. 
2.  Corpus  nitidum.    Ovipositor  pronoto  duplo  longior,  laevissimus  obtusus. 
3.  Aniennae   alrae  parte   quarta   apicali  ferruginca.    Pronotum   atrum, 
nitidum.    Elytra  atra  nitida.  Aloe  ftUiginosae.    Species  Brasiliensis. 

1.  nitida  Pertj. 

3'.  Äntennae  j)arte   tertia   basali   atra,    ceterum  femigineae.     Pronotum 

atrum  velutinum.    Elytra  ferruginca,  atro-fasciata.    Alae  ferrugineae. 

Species  A^nerica^  centralis 8.  bicolor  spec.  nov. 

2'.  etc.  etc. 

S.  262. 
Anzuschliessen : 

8.  Scaphurae  bicolor  spec.  nov. 

Corpus  atrum,  nitidum.  Äntennae  valde  incrassatae  et  dense  hirsutcie^ 
basi  atrae,  pone.tertiam  partem  basalem  ferrugineae.  Pronotum  atrum,  velutinum. 
Elytra  fermginea,  margine  antico  basi  atro-fasciato.  Alae  ferrugineae.  Pedes 
atri,  nitidi.  Femora  postica  supra,  nmculis  fUtvis  duabus  ornata.  Ovipositor 
pronoto  duplo  longior,  fiitidus,  laeviusculus,  apice  obtusus.  9- 

9 

Long,  corporis 20mm 

„      pronoti 5    „ 
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9 

Long,  elytrorum 25  mm 

„       femorum  posticorum     .     .     .    .  23    „ 

„      ovipositoris ^0   „ 

Patria:  Chiriqui  (coli.  Böhm). 

S.  262. 

Die  Gnippe  der  Phrixae  ist  aufzulassen,  indem  das  einzige  hieher  ge- 
hörende Genus  in  die  Gruppe  der  Phyllopteridae  verlegt  wird. 

S.  271. 
Anzuschliessen: 

Gen.  noT.  Agaura.  (Fig.  2G.) 

(ayaupto;  —  maximo  fastu.) 

Statur a  valde  mirahilis,  genus  Plagiopteram  imitans.  Vertex  ab  occipite 
valde  deflexus,  a  fronte  8\üco  divisus.  Frons  valde  rotundata.  Anttnnae  gra- 
cillimae,  hreves,  suhnodulosae.  Oculi  oblongi.  Pronotum  a  latere  compressum, 
disco  excavatOf  lobis  deflexis  angulato  insertis,  altioribus  quam  longioribus. 
Elytra  latissima,  obovata,  vena  radiali  fkxtwsa,  ramo  medio  Oriente,  media  fur- 
cato,  vena  ulnari  a  margine  postico  elytri  magis  remota  quam  a  margine  antico, 
ramos  quatuor  incertos  perpendiculariter  in  margvnevi  posticum  elytri  emittente. 
Aloe  elytra  superantes,  acuminatae.  Femara  omnia  breina,  valde  compressa  et 
dilat€ita,  antica  et  intermedia  foliaceo-lobata,  postica  basi  lata,  apice  gracilia, 
9ubtu8  spinulosa.  Tibiae  antica^  et  intermediae  supra  lobatae,  illae  utrinque 
foramine  aperto  instructae.  Tarsi  brevissimi.  Ovipositor  rotundato-incurvus, 
apice  rotundato  et  angustissime  crenulato.  Lamiiia  subgenitalis  9  triangularis, 
obtusa.  9- 

Species  unica. 

Agaura  fnirabiils  spec.  nov.  (Fig.  26.) 

Olivacea.  Pronotum  latere  necnon  pedes  fusco-ferruginei.  Antennae  gra- 
dllimae,  ferrugineae,  nigro-nodulosae.  Elytra  margine  postico  ipso  necnon 
maculis  discoidalibus  incerte  circ^tmscriptis  fusco-ferrugineis  conspurcata.  Alae 
apice  fusco- ferrugineae.    Tibiae  posticae  curratae.  9  • 

9 

Long,  corporis 22mm 

^      pronoti 7  „ 

r,       elytrorum 32  „ 

Lat.            „         in  quarta  parte  apicali .     .  20  ^ 

Long,  femorum  posticorum 15  ,* 

r,      ovipositores 10  „ 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli  m.). 
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S.  272. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Eurycoryphae   ist  abzuändern 
wie  folgt: 

1.  Latnina  supraanalis  (^  inter  cercos  deflexa  vel  segmentum  anale  cf  rotun- 
dato-produ<:tum.    Tihiae  anticae  supra    distincte  sulcatae.     Species    terrae 
Capensis  et  Insulae  Madagascar. 
2.  Elytra  alis  hreviora. 

3.  Pronotum  disco  antice  et  postice  aeque  lato,  lineola  longitudincUi  impressa 
instructum.  (Segmentum anale (^ rotundato-productum.)  1.  CererisSikl. 
3'.  Pronot\*m  disco  postice  sublatiore,   lineola   media  longitudinali  nulla. 
4.  Species  Africae  meridionalis. 

5.  Statuta  majore.    Ovipositor  pronoto  parum  longior. 

2.  prasinata  Stäl. 
5'.  Statuta  minore.    Ovipositor  pronoto  valde  longior. 

3.  Proserpinae  m. 
4'.  Species  Africae  orientalis 6.  varia  spec.  noT. 

2'.  Elytra  alas  totas  tegentiu.  Species  Madagassa.   7.  hrcvipennis  Karsch. 
r.  Segmentum  anale  c?  in  processum  attenuatum  proditctum.     TUme  anticae 
supra  teretes.    Species  Africae  occidentalis. 
2.  Tibiae  anticae  et  intermediae  supra  inermes. 

3.  Processus  analis  cT  apice  hifidus.    Gerd  cf  media  dente  brevi  instructi, 

apice  oblique  truncati 4.  stylata  Stfil. 

3'.  Processus  analis  (^  a  latere  compressus,  in  dentem  acutum  tcrminatus. 

Gerd  cT  integri,  apice  dilatati,  compressi  ....  5.  securifera  m. 

2'.  Tibiae  anticae  supra,  margine  antico  unispinoso.  Tihiae  intermediae  supra, 

margine  antico  spinulis  tribus  armatae  .     .     .     .  S.  spinulosa  Kirsch. 

5,  275. 

Folgende  Species  des  Genus  Eurycorypha  sind  einzureiben: 

6,  Eiirycaryplia  varia  spec,  nov, 

Differt  ab  Eur.  prasinata  statura  minore,  elytris  obtusioribus,  margine 
postico  rotundato,  ab  Eur.  Proserpinae  ovipositore  breviore  et  angustiore. 

Long,  corporis 22  12' 5  mm 

„      pronoti 45  45  „ 

„       elytrorum 27  24  5  ^ 

Lat  y,         media     ....      95  11  „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .     ?  ^^  r 

„       oHpositoris —  5'2  „ 

Patria:  Kilimandscharo  (coli.  m.). 

7,  Eurycaryplia  brevipenniff  Karsch. 

Laete  tnridis,  marginibus  disci  pronoti  lateralibus  intus  nigro-lineatis. 
Pronotum  antice  sinuatum,  disco  lineola  longitudinali  media  impressa  signato. 
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Elytra  lata,  vena  ulnari  marginem  posticum  elytri  angtUo  acuta  attingente, 
vena  radicUi  ramos  tres,  ultimum  furcatum,  in  marginem  posticum  elytri  emittente. 
Älae  elytris  nan  longiores,    Titnae  anteriores  supra  sulcatae.  9- 

9 

Long,  corporis 15    mm 

„      pronoti 5      „ 

„      elytrorum 21      „ 

Lat.  „         maxima     ....  10'2   „ 

Long,  femorum  posticorum .    ...  12      „ 

„      ovipositoris 5'8   „ 

Eurycorypha  hrevipennis  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII. 
S.  455. 

Patria:  Madagascar  centralis  (Karsch). 

S.  Eurycoryphu  spintUasa  Karsch. 

Viridis.  Pronotum  disco  lineola  media  impressa,  costis  lateralibus  sub- 
parallelis  acutis,  margine  antico  profundius  sinuato.  Tibiae  anteriores  supra 
planiusculae,  anticae  margine  antico  pone  foramen  spina  annatae,  intermediae 
margine  antico  hasi  spiniUis  tribus  armatae.  9- 

Long,  corporis 18    mm 

„      pronoti 4  „ 

„      elytrorum 23  5  „ 

Lat.  „         maxima    ....  8  „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  13'5  „ 

„       ovipositoris 5  „ 

Eurycorypha  spinulosa  Karsch,   1888,  1.  c,  S.  455. 
Patria:  Kimpoko  (Kamerun)  (Karsch). 

S.  276. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Plangiae  ist  aufzustellen 
wie  folgt: 

1.  Aicte  elytris  longiores.    Femora  antica  et  intermedia  subtus  spinosa. 

2.  Statura  majore.   Elytra  unicoloria  vel  irregulariter  maculata.     Species 

Africae  meridionalis  et  occidentalis 1.  graminea  Serv. 

2'.  Statura  minore.  Elytra  guttulis  sparsis  nigris  signata.  Spedes  Madagassa. 

2.  guttatipennis  Karsch. 

r.  Alae  elytris  breviores.    Femora  antica  et   intermedia  subinermia.     Spedes 

Africae  occidentalis 3.  camerata  Karsch. 

Als  neue  Species  sind  anzureihen: 
2.  Planffia  ffutttMpennis  Karseh. 

Fusco-viridis,  elytris  in  campo  radiali  punctis  decem  nigris  signatis. 
Femora  antica  st*btfM,  margine  antico  trispinuloso.  (^,  9- 

Z.  B.  Qei.  B.  XLI.  Abb.  18 
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cT  $ 

Long,  corporis ;80  21  mm 

„      pronoti 6  6  „ 

„       elytrorum 27'5  28  „ 

Lat.            „         maxima     .     .    .      8  9  „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .    14  14  „ 

„       ovipositoris —  5  „ 

Plangia  guttatipennis  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXU, 
S.  457. 

Patria:  Madagascar  centralis  (Karsch,  coU.  m.). 

3.  Plangia  canierata  Karsch. 

Laet^  viridis,  nitida.  Pronotum  grosse  sparse-punctatum,  disco  latissimo, 
stibconvexo,  lobis  deflexis  camerato-insertis,  subaeque  altis  et  longis.  Elytra 
latissima,  camtrata,  densissinie  punctulata^  margine  postico  valde  rotundcUo, 
Vena  radiali  biramosa,  ramo  primo  furcato,  vena  ulnari  parum  furcata.  Aloe 
elytra  non  superantes.  Femora  anteriora  suhtus  suhinermia,  postica  baM  usque 
ad  tertiam  partem  apicalem  vald^  incrassata,  extt^s  punctata.  Tibiae  anteriores 
suhplanae,  non  sulcatae,  inermes.    Ovipositor  brevis,  disco  impresso-punctato.  9  • 

9 

Long,  corporis 25    mm 

„      pronoti 7      „ 

„       elytrorum 26'5   „ 

Lat  „         maxima     .    ...    13      „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    ,    15      „ 

„       ovipositoris 6      „ 

Plangia  canierata  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXU,  S.  457. 
Patria:  Lacus  Elephantum  in  Kamerun  (Karsch). 
Durch  die  stark  gewölbten,  die  Hinterflügel  völlig   bedeckenden,  verhält- 
nissmässig  kurzen  und  breiten  Deckflügel  und  das  breite  Pronotum  auffallend. 


Butler  beschreibt  (Proc.  of  the  Zool.  Soc.  of  London,  1878,  p.  648)  eine 
Phylloptera  segonoides  aus  Madagaskar,  welche  nach  der  beigegebenen  Ab- 
bildung zum  Genus  Plangia  gehören  könnte. 

Gen,  Monteiroa  Karsch. 

Vertex  latissimus,  valde  declims,  fastigio  articulo  primo  antennarum 
saltcm  triplo  latiore,  vix  sulcato,  cum  fastigio  frontis  linea  transversa  longa 
contiguo.  Oculi  oblongi.  Äntennae  setaceae,  unicolores.  Pronotum  disco  piano, 
antice  angustiore  quam  postice,  margine  antico  sinuato,  margine  postico 
rotmvdato,  lobis  deflexis  angulato-insertis,  altioribus  quam  longioribus.  Elytra 
oblofigo-elliptica,  marginibus  rotundatis,   venis  radialibus  basi  contiguis,  rama 
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radtali  primo  rix  ante  medium  Oriente^  longe  pone  medium  furcato.  Femora 
omnia  valde  compressa,  postica  basi  altissima,  anteriora  subtus,  margine  antico, 
postica  margine  externa  apicem  versiis  spinis  raris  armata.  Tibiae  anteriores 
supra  sulcatue,  intermediae  margine  antico  spinulosae.  Lamina  subgenitalis  cf 
ampUiy  longitudindliter  tricarinata,  compressa.  Ovipositor  profwii  longitudine, 
sensim  incurvus,  apice  utroque  margine  minutissime  crenulato.  Lamina  suh- 
genitalis  9  triangularis,  subbicarinata.  cT,  $. 

Dieses  Genus  unterscheidet  sich  von  Eurycorypha  und  Plangia  durch 
den  breiteren  Eopfzipfel  und  hat  mit  Plangia  die  ungekielte  Stirne  gemein. 

Monteiroa  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXU,  S.  458. 

Species  unica. 

Monteiroa  laMfrons  Karsch. 

Fusco-viridiSj  femoribus  posticis  et  ovipositor  fusco-variegatis,  lobis  late- 
ralibus  pronoti  in  (^  transverse  fusco-striatis.  Pronotum  grosse  impresso- 
punctatum.  Ramus  radialis  primus  cum  venis  radiali  et  ulnari  venulis  obliquis 
multis  conjunctus.    Alae  elytra  superantes.  cf,  $. 

cf         9 

Long,  corporis 19'5  20' 5  mm 

„      pronoti 6'3  6'5  ^ 

„       dytrorum 30  28  „ 

Lot.  „         maxima     .    .     .    11  10  „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .    15  16  „ 

„      ovipositoris —  7  „ 

Monteiroa  latifrons  Karsch,  1888,  1.  c,  S.  458. 
Patria:  Sinus  maritimus  Delagoa  (Karsch). 

öen,  nov.  Vossia.  (Fig.  27.) 

(Ad  honorem  J.  Vossi,  Lubacensis,  qui  düigentissime  in  colonia  Kamerun  collegit.) 

Statwra  obesa.  Vertex  verticaliter  deflexus.  Fastigium  vertims  articulo 
primo  antennorum  duplo  latitM.  Fastigium  frontis  angustius.  Frons  brevis, 
rotundata.  Oculi  valde  ehngati.  Pronotum  adscendens,  postice  latius,  disco 
piano y  amtice  sinuato,  postice  ovato^roducto,  lobis  deflexis  angulo  obtuso  insertis, 
altioribus  quam  longioribus,  ad  marginem  posticum  altissimis,  margine  inferiore 
oblique,  subrecto,  margine  anteriore  subemarginato,  margine  posteriore  recto. 
Elytra  lanceolata,  lata,  vena  ulnari  a  vena  radiali  et  margine  postico  elytri 
aeque  remota,  angulato-flexuosa,  venulis  transversis  trUms  cum  vena  radiali  con- 
juncta.  Alae  dytris  longiores.  Femora  brevia,  antica  suhtus  inermia,  intermedia 
margine  antico  spinulosa,  postica  subtus,  margine  externa  toto  miUtispinulasa, 
margine  interna  apice  raro-spinuloso.  Tibiae  anticae  et  intermediae  supra  planae, 
inermes  (etsi  spimda  apicali  deficiente),  foraminibus  utrinque  clausis.  Tibiae 
posticae  subtus,  apicem  versus  raro-spinulosae.    Meso-  et  metastemum  truncata. 

18* 
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Oviposüor  rottmdato-iticurvus,  obtusiusculuSj  minute  crenulatus.    Lamina  stib- 
yefiitcUis  $  hrevis,  truncata.  $. 

Species  unica. 
Vossia  obesa  spec.  noT.  (Fig.  27.) 
Tota  viridis,  obesa.  $. 

Long,  corporis 22    mm 

„      pronoti S'5  ^ 

„      elytrorum 44  „ 

Lat.  „        media 15  „ 

Long,  femorum  posticorum .    ...  19  „ 

„       ovipositoris 105  „ 

Patria:  Kamerun  (coli.  m.). 

S.  278. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Anaulacomerae  ist  abzuändern 
wie  folgt: 

1.  Frons  a  latere  compressa,  utrinque  longitudinaliter  carinata.  (Statura  majore. 

Pronotum  lohis  defkxis  longioribus  quam  latiortbus.    Species  Brasüienses.) 

2.  Femara  posHca  longitudinem  dimidiam  elytrorum  parum  superantia. 

3.  Cerci  cf  spina  armati.    Femara  intermedia  subtus  rarissime  spinulosa. 

4.  Cerci  (^  angusti,  teretes,  pone  medium  spina  interna  recurva  armati. 

Elytra  margine  postico  recta 1.  spinata  m. 

4'.  Cerci  cf  valde  incrassati,  chelati.   Elytra  margine  postico  rotundata, 

2.  angustifolia  m. 
3'.  Cerd  cT  integri.    Femara  intermedia  apice  ^vnulasa. 

3.  submaculata  Stäl. 
2'.  Femara  postica  duas  tertias  partes  langitudinis  elytrorum  superantia. 
3.  Femora  antica  et  intermedia  sitbtus  inermia. 

4.  Fastigium   verticis   suJcatum.     Ovipositor  pronoto    sesqui   langiar. 

Lamina  subgenitalis  9  appendices  langas  emittens.    4.  concica  m. 

4'.  Fastigium  verticis  angustissimum,  haud  sulcaium.  Ovipositor  pronato 

breviar.  Lamina  subgenitalis  $  brevis,  tria/ngularis,  nan  appendictUatu. 

31.  brevicauda  spec.  nov. 
3'.  Femara  antica  et  intermedia  subtus  spinulosa. 

4.  Cerci  cT  latere  interna  spina  longa,  incurva  armati.    Tibiae  anticae 

basi  circum  foramvia  sanguineae 5.  intermedia  m. 

4'.  Cerci  cf  integri,  latere  interna  excavati.  Tibiae  anticae  circum  fora- 
mina  nigro-maculatae.  (Elytra  apaca.)  .    .      6.  erinifolia  Sauss. 
r.  Frons  rotundata,  laevis.  (Statura  minore.) 

2.  Fastigium  verticis  supra  nan  sulcatum,  apice  nadasum. 

3.  Elytra  dense  reticulata.  Lamina  subgenitalis  9  profunde  triangularüer 
emargincUa. 
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4.  Pranotum  lobis  deflexis  angtUo  rotundato  insertis.    Ovipositor  margitie 
superiore  medio  angulato-fracto.    (Lamina  subgenitalis  $  in  lobos  an- 

gu8to8  producta.) 12.  für c ata  m. 

4'.  Profwtum  lohis  deflexis  angulato-insertis.   Ovipositor  margine  superiore 
recto. 

5.  Femara  postica  stibtus  inermia.  Ovipositor  medio  düatatus.  Lamina 

suhgenitaiis  $  lobis  triangularibus,  obtusis  instructa.     13.  recta  m. 

5'.  Femora  postica  suibtus,  margine  externa  4—5  spinulosa.    Ovipositor 

media  non  dilatatus.    Lamina  subgenitalis  $  lobis  angustis,  acumi- 

natis  instructa 32.  olivacea  spec.  üoy. 

3'.  Elytra  düute  reüculata,  nodulis  ebumeis,  pallidis  inaequalia.    Lamina 
subgewitalis  9  triangtUaris,  vix  emargvnata.   (Pronotum  lobis  deflexis  an- 

gula  obtuso  insertis.) 33.  diluta  spec.  noY. 

2'.  Fastigium  verticis  supra  stUcatum. 
3.  Species  Americanae. 

4.  Fastigium  frontis  acuminatum  vel  obtusum,  haitd  tuberculatum. 
5.  Cerci  cf  teretes,  integri  vel  appendiculati. 

6.  Cerci  (^  integri  (dentibus  vel  appendiculis  nullis). 

7.  Lamina  subgenitalis  cT  brevis,  margine  postico  recto  vel  leviter 
sinuato.    Cerci  cT  (^pice  ipso  plus  minus  incrassati,   excepta 
An.  sororcula  (cercis  acuminatis  praedita). 
8.  Lobi  deflexi  pronoti  aeque  aJti  ac  longi  vel  altiores  quam 
longiores. 
9.  Lobi  deflexi  pronoti  aeque  alti  ac  longi. 

10.  Cerci  c?  semicirculariter  incurvi.    Elytra  (venis  con- 
fluentibus)  raro-nodidosa. 

11.  Ramus  radialis  in  media  venae  radialis  oriens. 
(Elytra  longitudine  pronoti  latiara.  Ovipositor 
pone  medium  haud  düatatus.)  Species  Surinamensis. 

20.  nodulosa  Stäl. 

1  r.  Ramus  radialis  ante  medium  venae  radialis  oriens. 

12.  Elytra  longitudine  pronoti  valde  latiora,  vix 

nodulosa.   (Ovipositor  pone  medium  levissime 

dilatcUus.)  Species  Mexicana  et  Guatemalensis. 

21.  laticauda  m. 

12'.  Elytra  longitudine  pronoti  vix  latiora,  nodulis 

albis  5—6  secundum  venam  radialem  dispo- 

sitis.   Species  Brasiliensis. 

34.  albo-nodulosa  spec.  nov. 
10'.  Cerci  (f  recti.    Elytra  haud  nodulosa. 

35.  gracilis  spec.  nov. 
9'.  Lobi  deflexi  pronoti  altiores  quam  longiores.    (Cerci  cf 
apice  düatati,  truncati.)    Species  Peruviana. 

25.  brevicollis  m. 
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8'.  Lobt  deflexi  pronoH  longiores  quam  altiores. 

9.  Fastigium  verticiSy  ab  antico  Visums  angustum,  vix  stdcatum.  Fasti- 
gium  frontis  a,cuminatum.    Spedes  Brasilienses  et  Peruvianae. 
10.  Pronotum  lobis   deflexis   rotundato-insertis.    Gerd  c^  apice   ob- 
tusi.    Ovipositor  latiusculus. 

11.  Statura  majore.    Elytra  medio,  pronoti  longüudine  distincte 
latiora,  fwdulis  5 — 6  alineatis  signata. 
12.  Elytra  campo  tympanali  lineola  atra  circumscripta.  Ovi- 
positor pronoto  sesqui  haud  longior. 

36.  delineata  spec.  nov. 
12'.  Elytra  campo  tympatujUi  concolore.    Ovipositor  pronoto 

duplo  süblongior 37.  unicolor  spec.  nov. 

ir.  StaXura  minore.     Elytra    medio,   pronoti    longüudine   an- 
gustiora,  nodulis  nuüis  instructa. 

38.  angusta  spec.  nov. 
10'.  Pronotum  lobis  deflexis  angu^to-insertis.  Cerci  (^  apice  acumi- 
nati.  Ovipositor  angitstus  ...  39.  sororcula  spec.  nov. 
9'.  Fastigium  verticis,  db  antico  visum,  articido  primo  antennarum 
aeque  latum,  sulcatum.  Fastigium  frontis  obiusum.  (Elytra  pronoti 
longitudine  sesqui  latiora,  nitidula.)  Species  Columbicae. 
10.  Elytra  margine  postico  recto,  campo  tympanali  cT  infuscato. 

22.  lativertex  m, 
10'.  Elytra  margine  postico  rotutidato. 

11.  Elytra  in  tertia  parte  bascUi,  pronoto  sesqtU  latiora.  Femora 

postica  sübtus,  spinis  fortioribus  armata.    29.  latifolia  m. 

11 '.  Elytra  pronoto  vix  latiora.   Femora  postica  suhtus  inermia. 

30.  inermis  m. 

7'.  Lamina  subgenitcUis  (^  elongata,  plus  minus  attenuata,  margine  postico 

triangulariter  emarginato.    Cerci  cT  gracües  vel  ante  apicem  incrassati, 

apice  ipso  acuminato.    (Fastigium  verticis  ab  antico  visum,   compressum, 

angustum.)  Species  Brasilienses  et  Peruvianae. 

8.  Segmentum    anale   cf    truncatum.    Lamina   supraanalis   triangularis, 
acuminata. 
9.  AJae   elytra  valde  superantes,   acuminatae.     Cerci  (^  ante  apicem 

düatati.    Species  Brasüiensis 9.  inconspicua  m. 

9'.  Älae  elytra  parum  superantes,  rotundatae.  Cerci  (^  gracües.  Species 

Boliviana 40.  Boliviana  spec.  nov. 

8'.  Segmentum  anale  cf  büobum,  lobis  tereObus,  decurvis. 

9.  Statura  majore.    Femora  antica  pronoto  sesqui  longiora.    Cerci  ^ 

ante  apicem  angtUo  recto  incurvi,  vix  incrassati  10.  biloba  m, 

9'.  Statura  minore.  Femora  antica  pronoto  vix  longiora.  Cerci  ^  ante 

apicem  rotundato-incurvi  et  hoc  loco  incrassati,  apice  ipso  acumincUi. 

41.  clavata  spec.  nov. 
6'.  Cerci  (^  spinosi  vel  ramosi  vel  apice  chelati. 
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7.  Cerci  c?  apice  chelati  (nee  spinis,  nee  ramis  praediti).    Species 

Brcmliensis 24.  chelata  m. 

7'.  Cerci  (^  spinosi  aiU  ramosi. 

8.  Segmentum  anale  cT  truncatum.  (Lamina  mpraanalis  triangu- 
laris  vel  in  lobum  longum  producta.) 
9.  Cerci  cf  Spina  laterali  interna  unica  armati. 

10.  Lamina  mpraanalis  in  lobttm  longum  teretem  producta. 
Cerci  longissimiy  dente  media/no  necnon  appendicula 
apiccdi  tereti,  contorta  instructi.  Species  Venezuelica. 

7.  harpago  m. 
10'.  Lamina  supraanalis  triangularis.    Cerci  dente  mediana 
instructi,  apice  ohtusi.    Species  Columbica. 

18.  dentata  m. 
9'.  Cerci  cT  hasi  spina  longa  instructi,  apice  furcati,   utroque 
ramo  dentato.    Species  Peruviana  .    .     19.  cornucervi  m. 
8'.  Segmentum  anale  cf  hilohatum. 

9.  Cerd  (^  latere  intemo  spina  longa,  simplici,  apice  convoluta 

instructi.    Species  Brasiliensis 8.  inversa  ra. 

9'.  Cerci  (^  latere  intemo  hasi,  ramo  longo,   anguloso,  media 

Spina  brevi,  acuminata  instructi.  42.  hiramosa  spec.  nov. 

5'.  Cerci  ^  in  latere  intemo  sulcati  vd  apicem  versus  deplanati  et  mar- 

gine  ktteraJi  interna  acuta.    Cerci  in  hasi  ipsa  appendicula  gracillima, 

flexuosa  instructi. 

6.  Pronotum  lohis  deflexis  aeque  longis  et  cdtis,  vel  langiarthus  quam 
altioribus. 

7.  Segmentum  anale  (f  truncatum.  Species  Brasilienses  et  Peruvianae. 
8.  Cerci  cT  latere  intemo  sulcato,  apice  ohtusiusciUi. 

17.  sulcata  m. 
8'.  Cerci  cf  hreves,  latere  intemo  non  sulcata  sed  margine  intemo 
acuta,  apice  ipso  incurvo,  dilatato  et  ohlique  truncato. 

16.  securifera  m. 
7'.  Segmentum  anale  cT  hüohatum,  lohis  deflexis.    (Cerci  latere  in- 
terna non  sulcata,  sed  margine  acuta,  apice  acuminata.)    Species 

Columhica 15.  lanceolata  m. 

6'.  Pronotum  lohis  deflexis  altioribus  quam  longiaribus.  (Segmentum 
anale  J*  hüohum,  lohis  triangularibus.  Cerci  (^  compressi,  latere 
interna  sulcato,  apice  acuminata.    Campo   tympanali  (^  infuscata.) 

Species  Columhica 14.  maculata  m. 

4'.  Fastigium  frontis  hituherculatum 23.  hituherculata  m. 

3'.  Species  Asiaticae  et  Australicae. 

4.  Fastigium  verticis  vcdde  compressum,  ah  antico  visum,  articulo  prima 
antewnarum  multo  angustius.  Pronotum  lohis  deflexis  angulata-^nsertis. 
Species  Indica 11.  exotica  m. 
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4'.  Fastigium  verticis  ab  antico  visum,  articulo  primo  antennarum  aeque  latum. 
Pronotum  lohis  deflexis  rotundato-insertis.  Species  Sundaicae  et  Australicae}) 
5.  Profwtum  lohis  deflexis  aeque  altis  et  longis,  vel  altiortbus  quam  longiori- 
hus.    Elytra  margine  postico  recto. 

6.  Pronotum  lohis  deflexis  aeque  altis  et  longis.    Species  Australicae. 
7.  Ovipositor  pronoto  parum  longior      ...      27.  insularis   St&l. 

T.  Ovipositor  pronoto  sesqui  longior 28.  incerta  m. 

6'.  Pronotum  lohis  defleocis  altioribus  quam  longioribus.  Species  Sundaica. 

26.  Malaya  St&l. 
5'.  Pronotum   lohis  deflexis  longioribus   quam  altioribus,    Elytra  margine 
postico  rotwndatOy  apice  acuminato.    Species  Australica. 

43.  acuminata  spec.  nov. 

S.  297. 

Den  Species  des  Genus  Anaulacomera  sind  folgende  neue  anzu- 
schliessen : 

31.  Atiaulacotnera  brevicaucla  spec,  noY. 

Colore  pallide-viridi,  opaco.  Fastigium  verticis  angustissimum,  non  sul- 
catum.  Frons  a  latere  compressa.  Pronotum  lohis  deflexis  parum  longioribus 
quam  altioribus.  Elytra  opaca,  ramo  radiali  medio  Oriente,  pone  medium  fur- 
cato.  Femora  omnia  gracilia,  sanguineo-conspersa,  subtus  inermia.  Ovipositor 
pronoto  vix  longior,  parum  incurvus,  apice  acuminato  et  utrinque  crenulato. 
Lamina  subgenitalis  $  triangularis.  9- 

9 

Long,  corporis 12    mm 

„      pronoti 4      „ 

„      elytrorum 25      „ 

Lat.  „         medio 5*5    „ 

Long,  femorum  posticorum .    ...  17      „ 

„       avipositoris 4'5   „ 

Patria:  San  Paulo  in  Brasilia  (coli.  Dohm). 

32.  Atxavlaconiera  oUvacea  spec.  noT. 

Colore  olivaceo,  nitido.  Fastigium  verticis  angustum,  haud  sulcatum, 
apice  fiodulosum.  Pronotum  disco  piano,  lohis  deflexis  angulato-insertis,  subaeque 
altis  et  longis.  Elytra  angusta,  dense  reticulata,  ramo  radiali  in  medio  venae 
radialis  Oriente,  parum  ante  medium  furcato.  Femora  postica  suhtus,  margine 
extemo  4—5  spinulosa,  margine  intemo  2—3  spinuhso.  Ovipositor  gracüis, 
margine  superiore  recto,  utroque  margine  suhtiliter  crenulato.  Lamina  sub- 
genitalis $  profunde  triangulariter  emarginata,  lohis  acuminatis.  $. 


>)  Die  Species  dieser  .Section  stimmen  mit  Ausnahme  der  Gehöröffnuogen  der  Yorderschienen 
ganz  mit  dem  Genus  Ccuigneta  flberein. 
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9 

Long,  corporis 14    mm 

„      pronoti 3  „ 

„      elytrorum 19  „ 

Lat            „         medio 3'5   ^ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  13  „ 

„      ovipositoris 7  „ 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli  Böhm). 

83.  AnatiUicofnera  dUuta  spec.  noy. 

Statura  parva.  Colore  paHide-coeruleo-viridi.  Fastigium  verticis  lineare, 
angustum,  compressum,  haud  sulcatum.  Fastigium  frontis  (Kuminatum.  Pronotum 
lobis  deflexis  longiorihtis  quam  altiortbus.  Elytra  düute  reticulata,  maculis 
paUidis  inaequalia,  ramo  radicUi  medio  fwrcato.  Femora  omnia  sanguineo- 
punctata.  Ovipositor  sensim  incurvus,  acuminatus,  margine  superiore  sinuato. 
Lamina  suhgeniUüis  9  triangularis,  apice  vix  emarginata.  9- 

9 

Long,  corporis 16    mm 

„      pronoti 3'5  „ 

„       elytrorum 24  „ 

Lat.  „         medio 5  „ 

Long,  femorum  posticorum ....  16'5  „ 

„       ovipositoris 6'3  „ 

Patria:  Cumbasi  (Peru)  (coli.  Dohm). 

34*  AnatUacofnera  aibo-nodtUosa  spec.  noT. 

Statura  gracili.  Fastigium  verticis  sulcatum.  Pronotum  lobis  deflexis 
sublongioribus  quam  altiortbus.  Elytra  longa,  angusta,  nodulis  5 — 6  secundum 
venam  radialem  regulariter  dispositis  omata,  ramo  radiali  ante  medium  venae 
radialis  Oriente,  pone  medium  furcato.  Femora  postica  suhtus  parce  spinulosa. 
Cerci  cf  *w  modum  An.  nodtilosae  constructi,  gracües,  curvati,  apice  ohtusi. 
Lamina  subgenitalis  cT  brevis,  parum  attenuata,  triangulariter  emarginata. 
Ovipositor  pronoto  duplo  longior,  sensim  incurvus,  acuminatus,  marginibus  non 
crenulatis.    Lamina  subgenitalis  9  brevis,  triangularis.  ^f,  9- 

cT  9 

Long,  corporis 17  18    mm 

„       pronoti 4'2  4'6  ^ 

„       elytrorum 28  28'5  „ 

Lat.  „         medio     ....  4*5  5'4  „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .  19'5  18  „ 

„      ovipositoris —  11  „ 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli.  Dohm). 

8&.  AnauUicomera  grctcUis  spee.  noy. 

Statura  minore.  Fastigium  verticis  ab  antico  visum,  latiusculum,  cum 
fastigio  frontis  lineola  contiguum.    Frons  rottmdata.    Pronotum  lobis  deflexis 

Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abh.  19 
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aeque  aliis  ac  longis.  Elytra  angustu,  textura  aequali,  margine  postieo  ipso 
punctis  nigris  infuscatOj  ramo  radiali  medio  furcato.  Segmentum  ancUe  9  trun- 
catum.  Cerci  (^  recti,  usque  ad  apicem  teretes,  mucrone  inflexo  terminati. 
Lamina  mbgenitaiis  ^T  ^Tevis,  truncata.  Ovipositor  pronoto  duplo  longiar, 
parum  inatrvus,  uhique  aeque  latus,  acttminatus.  cT,  9  • 

cf  $ 

Long,  corporis 15  15    mm 

„      pronoti 3'6  36  „ 

„       elytrorum 23'5  23'5  „ 

Lat.  „         m^io    ....  4:'5  45  „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .  16  i7  „ 

„       ovipositoris —  ^  « 

Patria:  Venezuela  (coli.  m.). 

36.  Anatdticofnera  delinecUa  spec.  nov. 

Statura  majore.  Fastigium  verticis  ab  antico  visum,  angustum.  Frons 
rotundata.  Pronotum  löbis  defleocis  rotundato-insertis,  longiortbus  quam  altiortbus. 
Elijtra  nodulis  flavis  4^5  secundum  venam  radialem  alineatis  instritcta,  campo 
tympanali  in  utroque  sexu,  necnon  margine  postieo  toto  lineola  atra  d^lineatis. 
Femora  postica  stibtus,  margine  exttriore  ad  apicem  uni-  vel  hispinuloso.  Seg- 
metUum  anale  cT  trrmcatum.  Cerci  cT  longi,  sensim  incurvi,  apice  clavati. 
Laminn  subgenitulis  (^  brevis,  latiuscula,  truncata.  Ovipositor  pronoto  sesqui 
parum  longior,  parum  inciirvus,  latus.  Lamina  subgenitalis  9  triangularis.  cf,  9  • 

cT  9 

Long,  corporis     ......  21  21    mm 

„      pronoti 5  5  „ 

„       elytrorum 55  33  „ 

Lat.            „          medio     ....  6'5  6'5   „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .     .  20  20  „ 

„       ovipositoris —  S  „ 

Patria:  Alto  Amazonas,  Cumbase  (coli.  m.). 

37,  AnatU<iconiera  unicolar  spec.  noT. 

Statura  et  habitu  speciei  praecedentis.  Differt  campo  tympanali  ?Mud 
delineato  sed  in  (f  infuscato,  femortbus  posticis  5 — 6  spinulosis,  cercis  (^  gror 
cilioribus,  ovipositore  pronoto  duplo  longiore.  (^,  9  • 

d^,9 

Long,  corporis 15   —17    mm 

„      pronoti 4   —  4*5    „ 

„       elytrorum 25   —28      „ 

Lat.  „  medio 4'5 —  6      „ 

Long,  femorum  posticorum  .    ...  17   —19      „ 

„       ovipositoris 10  „ 

Patria:  Alto  Amazonas,  Cumbase  (coli,  m.,  coli.  Böhm). 


^ 
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88.  Anauiticofnera  angusta  spec.  noT. 

GraciUima.  Fastigium  verticis  ab  antico  viaum,  compressum,  cum  fastigio 
frontis  ptmcto  contigutmi.  Frons  rottmdata.  Pronotum  lohis  deflexis  rotu/ndato- 
ifisertis,  langioribiu  quam  altiortbtis.  Elytra  textura  ae^*ali,  ramo  radiaU  pone 
medium  furcato.  Femora  omnia  longa,  antica  pronoto  sesqui  longiora.  Seg- 
mentum  anale  cT  truncatum.  Cerci  cf  teretea,  rottmdato-incurvi,  apice  clavati. 
Lamina  subgenitcUis  (^  hrevis,  subemarginaia.  Chiposüor  latiusculus,  pronoto 
sesqui  vix  longior.    Lamina  sttbgeniUUis  cf  triangularis.  cf,  9- 

d'  9 

Long,  corporis 13  13    mm 

„      pronoti 3'5  3'5  ^ 

„       dytrorum  .......  23'6  235  „ 

Loit,  „         medio     ....      3'2  3'2  „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .  17  19  „ 

„       oviposüoris —  65  „ 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli  Böhm). 

39.  Anauluconiera  sororctUa  spec.  noT. 

Statuta  et  habitu  An.  angustae.  Differt  pronoto  lohis  deflexis  angu- 
lato-insertis,  femoribus  brevioribus,  anticis  pronoto  parum  Imigioribus,  cercis  cT 
acuminatis,  lamina  subgenitali  cf  latiore,  ovipositore  angtisio,  parum  incurvo, 
lamina  sitbgenitali  9  biloba,  lobis  longis  acuminatis.  ^T,  9- 

d^  9 

Long,  corporis 17  17    mm 

„      pronoti 3'8  38  „ 

„      elytrorum 24  24  „ 

Lot.  „         medio    ....      3'8  3'8  „ 

Long,  femorum  posticorum  ...  17  ld'5  „ 

y,       ovipositoris —  7  „ 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli.  m.). 

40.  AnomUiconiera  Boliviatui  spec.  noT. 

Statura  minore.  Fastigium  verticis  compressum,  sulcatum.  Pronotum 
lobis  deflexis  angulo  obtusiusculo  insertis,  sublatioribus  quam  altioribus.  Elytra 
dilute  retictdata,  sed  nod%dis  n%dlis.  Aloe  elytris  parum  longiores,  apice  rotwn- 
datae.  Femora  postica  subtus,  apicem  versus  spinulis  3 — 4  minimis,  vix  con- 
spicuis,  armata.  Segmentum  anale  cT  truncatum.  Lamina  supraafialis  vaXde 
angustata  et  elongata,  acuminata.  Cerci  toti  graciles,  apice  iticuroi,  acuminati, 
Lamina  subgenitalis  attenuata,  triangulariter  emarginata.  cT. 

d' 

Long,  corporis 18    mm 

„      pronoti ^5   „ 

„       elytrorum *Ö0"5   „ 

Lot.  „         medio 5      „ 

Long,  femorum  posticorum  .    ...  15      „ 
Patria:  Sorata  in  Bolivia  (Mus.  Lubecense). 

19* 
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41.  AtiauUiconiera  clavata  spee.  noY. 

Siatura  minore.  Fastigium  verticis  ncuminatum.  Frans  rotundata. 
Pronotum  disco  piano,  lohis  d^flexis  angtUato-insertis,  aeque  altis  et  langte. 
Elytra  teoctura  aequali,  ramo  radicdi  pone  medium  venae  radialis  Oriente,  ante 
medium  furcato,  campo  tympanali  (^  levissime  infuscato.  Femora  antica  brevia, 
pronoto  parum  longiora.  Segmentum  anale  cT  büobum,  lobis  teretibus,  a^cuminatis. 
Cerci  (^  ante  apicem  rotundata  incurvi,  in  curvatura  valde  incrassati,  apice 
acuminato.    Lamina  subgenitalis  (^  elangata,  attenuata.  cf . 

cf 

Long,  corporis 13    mm 

„      pronoti 5i2  „ 

„       elytrorum 22  „ 

Lat.  „         media 4<2  „ 

Long,  femorum  posticarum .    ...  13  „ 
Patria:  Apiahy  in  Brasilia  (coli.  Bolivar). 

42.  AnaiUa^^oniet'a  biramosa  spee.  noT. 

Fastigium  verticis  apicem  versus  valde  compressum,  apice  ah  antica  visum, 
angustum.  Pronotum  lohis  deflexis  rotundata-insertis,  aeque  langis  et  altis. 
Elytra  ramo  radicdi  prima  ante  medium  vene  radialis  Oriente,  media  furcato, 
ramo  secundo  integro.  Femara  pastica  pane  medium  in  utroque  margine  sptni*- 
losa.  Segmentum  anale  (^  in  lobos  duos,  angustas,  teretes,  a,cumincUas,  reflexas 
terminatum.  Cerci  cf  ante  medium  angulato-fracti,  hoc  laca  appendicem  intemam, 
longam,  media  tumidam,  apice  acuminatam  emittentes.  Lamma  subgenitaJis  cT 
brevis,  triangtUariter  emarginata.  cT. 

Lang,  corporis 13    mm 

„       pronoti 3'^   n 

„      elytrorum 24      , 

Lat.  „         media 45   „ 

„      femorum  posticarum .    ...    15      „ 
Patria:  Huila  in  mantibus  Cordüleris  (an  Venezuelae?)  (caU.  m.). 

43.  Anuuiucomera  €icufninata  spee.  noY. 

Statura  minore.  Fastigium  verticis  articuJa  primo  antennarum  stiblatius, 
sulcatum,  cum  fastigio  frontis  lineola  contiguum.  Frans  rotundata.  Pronotum 
lobis  deflexis  rotundnto-insertis,  langioribus  quam  altiortbus.  Elytra  sublanceolata, 
margine  postico  rotundata,  campo  tympanali  cT  f^cnon  margine  pastica  ely- 
trorum toto  infuscatis,  ramo  radiali  lange  ante  medium  venae  radialis  Oriente, 
in  quarta  parte  apicali  furcato.  Femara  pastica  apice,  margine  externa  sah 
spinulosa.  Segmentum  anale  cf  truncatum.  Cerci  cT  simplices,  langt,  inct*rvi, 
teretes.  Lamina  subgenitalis  cT  brevis,  latiuscula,  trianguJariter  emarginata.  (^.  *) 


I)  Ich  kenne  nur  das  cf.    Diese  ^pecies  könnte  ancb  in  die  Gruppe  der  Caedicien  geboren, 
worüber  die  Legescheide  entscheidet. 
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cT 

Long,  corporis 15    mm 

„      pronoti 45  „ 

„      dytrorum 22  „ 

Lat.  „         media 6  „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  17'5  „ 
Patria:  Queensland  (coli.  m.). 

Folgendes  neue  Genus  ist  anzuschliessen : 

Gen.  noY.  Parapyrrhicia.  (Fig.  28.) 

(Genus  Pyrrhiciam  imitans.) 

Fastigium  verticis  stUcatum,  apice  rotundatum,  cum  fastigio  frontis 
rotunäato-contiguum.  Pronotum  disco  piano,  lobis  deflexis  rotundato-insertis, 
longioribus  quam  altiorUms.  Elytra  düute  reticulata,  subpellucida,  venis  radiali- 
hus  contiguiSy  ramo  radifdi  parum  ante  medium  venae  radialis  Oriente,  pone 
medium  furcato.  Alae  elytris  longiores.  Femara  antica  et  intermedia  suhtus 
teretia,  inermia.  Femara  postica  subtus  suhsulcata,  spinulosa.  Ovipositar  pronoto 
sesqui  longior,  sensim  incurvus,  attenuatus  et  acuminatus,  utroque  margine 
serrato,  disco  granulis  acutis  scabro.   Lamina  suhgenitcdis  $  hrevis,  truncata.  $ . 

Species  unica. 

Barapyrrhicia  Zanxibarica  spee.  noy.  (Fig.  28.) 

Paüide  viridis,   Elytra  ad  hasi/n  campi  tympcmcdis  nigro-punctata.  9- 

9 

Long,  corporis 13  mm 

«      pronoti 5  „ 

„      elytrorum ^  „ 

Lctt,           n             medio    ....  4*5   „ 

Long,  femorum  posticorum      ,    .    .  19  „ 

„      ovipositoris 8  „ 

Pairia:  Zaneibar  (Mus.  Vindob.). 

S.  298. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Orammaderae  ist  zu  er- 
gänzen wie  folgt: 

1.  Fastigium  verticis  ante  fastigium  frontis  non  productum.  Species  Brasüiensis 

et  Argentinica. 

2.  Segmentum  anale  cT  profunde  sulcattim,  margintbus  ccUloso-costatis,  mar- 
gine postico  bifida 1.  clara  m. 

2\  Segmentum  anale  (^  callosO'bitüberculatum,  media  in  processwm  longum, 
actUe  compressum,  securiformem  productum 2.  albida  m. 
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r.  Fastigium  verticis  ante  fastigium  frontis  vcUde  productum.    Species  Cayen- 
nensis 3.  ha$tata  spec.  noY. 

S.  299. 

Einzuschalten: 

3.  G^ratntntulera  hastnUa  spec.  noT. 

Colore  pallide  viridi.  Fastigium  verticis  horizontcUiter  valde  productum, 
supra  non  sulcatum,  apice  obttistim.  Pronotum  angustum,  compressum,  linea 
ferruginea  longitudinali  ohsoleta  signatum.  Elytra  subhyaJina,  longitudine  pro- 
noti  mtUto  latiora.  Femora  antica  stibtus,  fnargine  antico  spinuloso.  Femara 
intermedia  subtus  inermia.  Femora  postica  subtus,  apicem  versus  utrinque  spinu- 
losa. Ovipositor  pronoto  2^1%  longior,  acuminattis.  Lamina  subgenitaiis  $ 
ohtusa,  leviter  emarginata.  9- 

Long,  corporis 22    mm 

„      pronoti 55   „ 

„      elytrorum 33  „ 

Lat.            „         media 7  „ 

Lang,  femarum  posticorum      .    .    .  19  „ 

„       ovipositoris 14  „ 

Patria:  Cayenna  (Mus.  Genav.). 

Gen,  noY.  Abrodineta.  (Fig.  29.) 
(«ßpoSUciTo«  —  eflfeminatus.) 

Fastigium  verticis  in  modum  generis  Grammaderae  constructum.  Pro- 
notum elangatum,  disco  rotundatOf  linea  longitudinali  media  elevata  perducta, 
lohis  deflexis  longioribus  quam  aJtioribus,  margine  inferiore  ahliquo,  recto.  Elytra 
angusta,  prasina,  venis  et  venulis  valde  expressis,  ramo  radiali  lange  ante 
medium  vena£  radialis  Oriente,  pone  medium  furcato,  ramtUa  antico  apice  denuo 
furcato.  Alae  acuminatae.  Pedes  gracillimi  Femora  antica  et  intermedia  stibtus 
teretia,  inermia,  illa  pronoto  sesqui-,  haec  pronoto  duplo  langiora.  Femora 
postica  subtus  usque  ad  apicem  sulcata,  tota  inermia.  Meso-  et  metastemum 
rotundato-lohata.  Segmentum  anale  cf  trianguiariter  sinuatum,  angulaUhdeflexum, 
lohulis  acuminatis.  Cerci  cf  rottmdata-inflexi,  apice  depressi,  obtusi.  Lamina 
subgenitalis  cT  triangularis,  apice  truncata  et  leviter  emarginata,  stylis  nullis. 
Ovipositor  subrectus,  acuminatus,  marginibus  laevibus.  cf,  9- 

Species  unica. 
Abrodiaeta  UmceoUita  spec.  noT.  (Fig.  29.) 

Statwra  gracillima,  colore  pallide  viridi,  lineola  longitudinali  pronoti 
angustissima,  ferruginea.  cT,  9- 
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<?        9 

Long,  corporis 21  22    mm 

„       pronoti 5             5      „ 

„       elytrorum 55  35      „ 

Lat            „         m^edio    .    .    .    .  6             6      „ 

Long,  femonwi  posticorum  .    .    .  25  24'5   „ 

„      ovipositoris —  S      „ 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli  m.),  Peru  (coli.  Bolivar,  coü.  Dohm). 

S.  299. 

Als  erstes  Genus  der  Gruppe  der  Ctenophlehiae  ist  einzureihen: 

Gen.  noY.  Agennis.  (Fig.  30.) 

(otyEWTis  —  ignobilis.) 

Ca^put  eUmgatum.  Fastigium  verticis  horizontaliter  productum,  valde 
compressum,  sulcatum,  artictUo  prima  antennarum  dimidio  brevitis.  Frons 
rotundata,  reclinata.  Pronotum  disco  piano,  lohis  deflexis  angulato-insertiSj  lon- 
gioribus  quam  altiortbus,  margine  postico  rotundato,  haud  producto.  Elytra 
linearia  (hasi  et  apice  aeque  lata),  venis  radialibus  apice  a  tertia  parte  dis- 
juncUs,  ramis  duohus  non  furcatis,  in  apicem  elytri  exeuntibt^,  primo  lange 
ante  medium  Oriente,  vena  ulnari  rectissima,  non  ramosa,  in  apicem  elytri 
exeunte.  Aloe  acuminatae.  Meso-  et  metastemum  lohis  rotundatis  instructa. 
Femora  omnia  gracülima,  antica  et  intermedia  suhtus  teretia^  inermia,  postica 
sulcata,  pone  medium  spinulosa.  Ovipositor  hasi  suhito  incurvus,  acuminatus, 
disco  granuloso,  margintbus  crenulatis.  $. 

Species  unica. 
Agmmis  paralleHnervis  spec.  nov.  (Fig.  30.) 

9 

Long,  corporis 20    mm 

r,      pronoti 4S  „ 

„       elytrorum 29  „ 

Lat.  „         media ^'5  „ 

Long,  femorwn  posticorum      .    .    .  20  „ 

„       ovipositoris 55  „ 

Patria:  NosibS  (Madagascar)  (call.  m.). 

S.  300. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Tomeophera  ist  zu  erganzen 
wie   folgt: 

1.  Fastigium   verticis   laminato-compressum ,    artictäum   primum    antennarum 
valde  superans 1.  gladiatrix  m. 
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r.  Fastigium  verHcis  apice  ohttMum,  artictUo  primo  antewncmtm  aeque  longum. 
2.  Elytra  medio,  pronoto  subduplo  latiora.    Speciea  Penmana. 

2.  punguiculata  m. 
2'.  Elytra  medio,  pronoto  sesqm  haud  latiora.   Spedes  Brasüienaia. 

3.  modesta  spec.  nov. 

S.  301. 

Anzuschliessen : 

3.  Tameaphera  modesta  spee.  noy. 

Differt  a  Tom.  punguiculata  m.  lohis  deflexis  pronoti  humüioribus, 
elytris  mtüto  angustioribus,  lamina  subgenitali  9  emarginaia  (in  T.  pungui- 
culata triangularis).  9- 

9 

Long,  corporis 17    mm 

„      pronoti 3'6   „ 

„       elytrorum ^      „ 

Lat.            „         medio 55   „ 

Long,  femorum  posticorum     .    ,    .  15      „ 

„       ovipoaitoris S'5   „ 

Patria:  Lages  in  provincia  Santa  Catharina  Brasiliae  (coli  m.). 

S.  302. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Ctenophlehiae  ist  zu  erganzen 
wie  folgt: 

1.  Elytra  ohlongo-ovata,  vena  radiali  apice  parum  decurva.    Ovipositor  longi- 
tudine  pronoti  duplici  hrevior,  semicirailariter  incurvus,  (excepta  Ct.  granu- 
lös a  ovipositore  pronoto  duplo  sublongiore  et  sübrecto). 
2.  Rami  marginales  venae  radialis  protinus  directi. 

3.  Lobi  deflexi  pronoti  angulo  ohtusiusculo  inserti.  (Cerd  (^  graciles,  longi, 
apice  himucronati.    Lamina  stibgenitalis  cf  triangularis,   emarginata) 

1.  inversa  m. 
3'.  Lobi  deflexi  pronoti  angulo  acuto  inserti. 

4.  Rami  radiales  posteriores  angtUosi.  Segmentum  abdominale  (f  trun- 
catum,  leviter  emarginatum.  Cerd  (^  incrassati,  breves,  apice  düa- 
tati  et  chelati. 

5.  Rami  radiales  postid  numero  5.  Cerd  cf  apice  infuscati,  spina 
exteriore  breviore.  Lamina  subgenitalis  ^  trwncata,  utrinque  in 
appendicem  gracHem,  styliformem  producta. 

9.  styliformis  spec.  nov. 

5'.  Rami  radiales  postid  numero  6.    Cerd  (^  apice  non  infuscati, 

Spina  exteriore   longiore.    Lamina  subgenitalis  (f  triangulariter 

emarginata 10.  altera  spec.  nov. 
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4'.  Rami  rcidicUes  posteriores  recti.    Segmentum  anale  cT  in  löhos  pro- 
ductum.    Cerci   (^    langt,   acuminati,    rotundato-incurvi,   longitudi- 

noUiter  sulcati 11.  longicercata  spec.  nov. 

2'.  Eami  margindUs  venae  radialis  retrocurrentes,  ramos  campi  radialis  conti- 
nuantes. 

3.  Elytra  margine  antico  subrecto.  Vena  radialis  ramos  5— ö  in  marginem 
anticum  elytri  emittens. 

4.  Pronotum  laeve.    Ovipositor  pronoto  parum   longior,   margine  in- 
feriore rotundato.   Lamina  suhgenitalis  9  ampla. 
5.  Lamina  suhgenitaiis  9   rhomboidea,   oblique   trtincata,   margine 

toto  dentato 2.  myrtifolia  L. 

5'.  Lamina  suhgenitalis  9  i^  lohos  obtusus,   margine  integros  pro- 
ducta     3.  lobata  m. 

4'.  Pronotum  granulosum.   Ovipositor  pronoto  sesqwi  longior,  subrectus. 
Lamina  suhgenitalis  9  brevis,  hbis  vix  prominulis  instru^ta. 

12.  granulosa  spec.  nov. 
4".  Pronotum  laeve,  supra  subrotundatum.    Ovipositor?  Lamina  sub- 

genitalis  9? 1^-  curvicercata  spec.  nov. 

S\  Elytra  margine  antico  rotundato.    Vena  radialis  ramos  8  in  marginem 

anticum  emittens 4.  Brasiliensis  m. 

'.  Elytra  rhomhoidea,  pone  medium  latissima,  vena  radiali  apice  subito  de- 
curva.  Ovipositor  longitudinem  pronoti  triplicem  suhattingens,  parum  incurvus. 
2.  Vena  radialis  ramos  tres  in  marginem  posticum  elytri  emittens. 

3.  Ckimpus  marginalis  in  quarta  parte  basali  (supra  insertionem  femorum 
posticorum)  longitudine  pronoti  suhaeque  latum. 
4.  Campus  marginalis  media  latior  quam  in  quarta  parte  basali.   Ovi- 
positor sensim  acuminatus.   Species  Columbica  et  Ämericae  centralis. 

5.  Zetterstedti  Stäl. 
4'.  Campus  marginalis  medio  et  in  quarta  parte   basali  aeque   latus. 
Ovipositar  media  latissimus.    Species  Brasiliensis. 

14.  Fruhsdorferi  spec.  nov. 
3'.  Campus  marginalis  in  quarta  parte  basali,  longitudine  pronoti  breviar, 
lange  pone  medium  latissimus. 

4.  Elytra  margine  antica  toto  rotundato,  ramis  radia^ibus,  qui  in  mar- 
ginem posticum  emittwntur,  basi  laevibu^s. 

5.  Fastigium  verticis,  a  supero  visum,   trianguläre,   obtusiusculum, 
supra  siUcatum.    Lamina  suhgenitalis  9  tr^mcata. 

6.  Peruviana  m. 
5'.  Fastigium  verticis,  a  supero  visum,  compressum,  nadulasum. 
Lamina  subgenitalis  9  triangularis.  15.  rhombifolia  spec.  nov. 
4'.  Elytra  margine  antico  in  tertia  parte  apicaJi  sinuato,  ramis  radiali- 
bus,  qui  in  marginem  posticum  elytri  exeu/nt,  basi  nodulosis. 
(Fastigium  verticis,  a  supero  visum,  compressum,  nodulosum. 
Lamina  suhgenitalis  9  triangularis.)  .     .    .     .7.  difformis  in. 

Z.  B.  Om.  B.  XU.  Abb.  20 
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2'.  Vena  radialis  ramos  quinque  in  marginem  posticum  elyiri  eniittens.  (Fasti- 
gium  verticis  compressum,  nodulosum.)       .    .    .    .     8.  muliiramosa   m. 

S.  307. 

Folgende  neue  Species  des  Genus  Cicnophlchia  sind  anzuschliessen : 

9.  Cteti4}phl€ffiu  styliforfnis  spcc.  nov. 

Pallide  viridis.  Fastigium  verticis  a  supero  vtÄMtn,  compressum,  apice  haud 
tiodulosum.  Frmiotum  supra  suhrotundatum,  lobis  deflexis  angulo  acMto  insertis. 
Elijtra  ohlongo-ovata,  margine  antico  recto,  vena  radiali  apice  parum  flexuosa, 
ramos  7—8  rix  perspi^^ws,  protinus  tendentes,  in  marginem  anticum,  necnon 
ramos  5  suhangtüosos  in  marginem  posticum  emittente.  Segmentum  anale  ^T 
amplum,  margine  postico  truncato,  leviter  emarginato.  Cerci  (^  hreves,  valde 
inciirvij  apicem  versus  incrassati  et  acumifvato-chelatif  spinis  hinis  acuminatis 
et  infuscatiSj  spina  exteriore  breviore.  Lamina  subgenitalis  (^  truncata,  utrin^ie 
in  appendicem  angustam,  styliformem  terminata.  ^f. 

Long,  corporis 18    mm 

„      pronoti 4,8   „ 

„       elytrorum 26      „ 

LcU.  „         media S'6   ^ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  13      „ 
Patria:  Alto  Amazonas  (coli.  Böhm). 

10.  CtenophleMa  altera  spec.  iiot. 

Minime  differt  a  Ctenophlehia  styliformi:  Vena  radiali  ramos  6  sub- 
angiilatos  in  margitiem  2>08ticum  elytri  emittente,  segmento  anali  (^  profunditis 
emarginato,  cercis  incrassatis  et  chelatis,  apice  non  infuscatis,  spina  exteriore 
longiore  quam  spina  interior,  hac  obtma  et  sübobliterata,  lamina  suhgenitali  cT 
triangulariter  emarginata^  non  appendiculata.  cf . 

d" 

Long,  corporis 16    mm 

„      pronoti 4      „ 

„      elytrorum 24      „ 

Lat.  „         media 8'5    „ 

Long,  femorum  posticorum     .    .    .  13  5   „ 
Patria:  Alto  Amazonas  (coli.  Dohm). 

11.  Ct^mopMebiu  longicercata  spec.  nor. 

Pallide  riridis.  Fastigium  verticis  compressum,  acuminatum.  Pronoium 
supra  subrotundatum,  lobis  deflexis  atigulo  acuta  insertis.  Elytra  öblongo-ovata, 
margine  antico  suhrotnndato,  vena  radiali  apice  parum  flexuosa,  ramos  5  pro- 
tinus tendtntes  in  marginem  anticum,  necnon  ramos  6  rectos  in  marginem 
posticum  elytri  emittente.  Segmentum  anale  (f  in  lobos  duos  productum,  quorum 
lobus  sinister  rotundatus,  lobus  dexter  fusco-mucronatus.    Cerci  (^  longi,  rotun- 
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dato^ncurvi,  acumitiati,  supra  sidcati.    Lamina  mbgenitalis  cf  obtuse  triangu- 
larit^r  emarginata.  q^. 

d' 

Long,  corporis 16  mm 

„      pronwti 4    „ 

„      elytrorum -^^   n 

Lat.  „  medio 7   „ 

Long,  femortim  posticorum    ....  ?     „ 
Patria:  Alto  Amazonas  (coli,  Böhm). 

12.  Ctetiophlebiii  granulosa  spec.  nov, 

Laete  viridis,  venis  valde  distinctis.  Fastigium  verticis  a  supero  visum, 
apice  nodulosum.  Pronotum  granulis  ohtxisis  scabrum,  lohis  deflcxis  angulo 
acuta  insertis.  Elijtra  ohlongo-ovata,  margine  antico  suhrecto,  vetia  radiali 
ramos  4  retro  tendentes  in  marginem  antiaim,  necnon  ramos  5  in  margi^iem 
posticum  emittente,  ramis  campi  radialis  in  tertia  parte  apicali,  vena  spiiria 
transversa,  flextwsa  inter  se  conjunciis.  Ovipositor  subrectus,  acuminatus.  Lamina 
subgenitalis  $  brevis,  triangtüaris,  emarginata.  $. 

$ 

Long,  corporis 14    mm 

„      profwti 4      „ 

„       elytrorum 25      „ 

Lat.  „         media S'3   ^ 

Long,  femorum  posticorum .     .    .    .    115    „ 

„      ovipositoris Ä'ö   „ 

Patria:  Pebas  in  promnda  Alto  Amazonas  (coli.  Böhm). 

13.  Ctetiaphlebia  curvicercata  spec.  nov. 

Pallide  viridis.  Fastigium  verticis,  a  supero  visiim,  compressum,  apixie 
rix  nodtdosum.  Profiotum  supra  stibrotundatum,  lobis  deflexis  angulo  acuta 
insertis.  Elytra  oblongo-ovata,  vena  radiali  ramos  6—7  retro-tendentes  in  mar- 
ginem anticum,  necnon  ramos  8  in  marginem  posticum  emittente.  Segmentum 
anale  cT  ^^^  e^nargitiatum.  Cerci  (^  angulato-incurvi,  longe  acuminati,  subsulcati, 
in  quarta  parte  basali  appendicula  longa  gracili  instructi.  Lamina  sub- 
genitalis cT  brevis,  triangulariter  emarginata.  (^. 

Long,  corporis 15    mm 

„      pronoti 4'5    „ 

„       elytrorum 23      „ 

Lat.  „         media 8      „ 

Long,  femorum  posticorum .     ...  13      „ 
Patria:  Alto  Amazonas  (coli.  m.). 

14.  CtetwpIUebia  FinüistovfeH  spec.  noT. 

Minime  differt  a  Ct.  Zetterstedtii  8täl:  Fastigio  verticis,  a  supero 
riso,  apice  noduloso,  dytris  latioribus,  campo  margincdi  basi  et  medio  aeque  lato 

20* 
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(in  Zetterstedtii  medium  versm  latiore),  ramo  ultimo  radiali  ad  furcationem 
angulato  in  aj)icem  eltjtri  deflexo  (in  Zetterstedtii  rotundato-fracto),  ovipositore 
subbreviorey  inedio  suhdilatato.   9- 

2 

Long,  corporis 23    mm 

„      pronoti 5      „ 

„       elytrorum 32      „ 

Lat.  „         in  tertia  parte  apicali  15      „ 

Lotig.  femorum  posticorum 15      „ 

„       ovipositoris 0'5    ^ 

Patria:  Theresopolis  in  promticia  Santa  Catharina  Brasüiae  (coU.  m.,  a 
K.  Fruhstorfer  allata). 

15.  Ctetiophlehia  rhonibifolia  spec  not. 

Forma  intermedia  inter  Ct.  Peruvianam  et  difformem.  Differt  a 
Ct.  Peruviana  m.  fastigio  verticis  apice  et  baM  noduloso,  elytris  margine 
apicali  obliquiore,  lamina  subgenitali  9  brevissima,  triangiUari.  Segmentuni 
abdominale  <^  truncatum.  Lamina  supraanalis  triangularis.  Cerci  cT  gracUes, 
curvati,  apice  dilatati  et  clavato-acuminati.  Lamina  subgenitalis  (f  ampla, 
triangularis,  emarginata.  cf,  9- 

cf  9 

Long,  corporis 12  18    mm 

„       pronoti 4             4*5  „ 

„       elytrorum 26  26  r, 

Lat.  „         in  tertia  parte  apicali  .11  11  „ 

Long,  femorum  posticorum 15  1^  r, 

„       ompositoris —              9'5  ^ 

Patria:  Peru  (coli.  Dohm). 

S.  308. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Phyllopterae  Serv.  ist  abza- 
äiidern  wie  folgt: 

1.  Tibiac  anticae  supra  inermes,  sulcatae  vel  teretes. 

2.  Tibia  anticae  supra  sulcatae.    Pronotum  disco  pone  medium  fusco-pur- 
pureo,  ni{jro-circumdato.    Elytra  maculis  5  aWis,  purpureo-circumdatis 

omata 1.  maculosa  Burm. 

(Ph.  phyllopteroides  m.  interdum  spinis  in  tibiis  anticis  deficientibus.) 
2'.  Tibiae  anticae  supra  teretes.  Pronotum  unicolor.  Elytra  unicoloria  viridia, 
vel  maculis  singulis  albidis,  interdum  marmoratis  omata. 
3.  Elytra  opaca.    (Frons  a  latere  compressa.) 

4.  Elytra  unicoloria  vel  maculis  minimis  raris  omata. 

5.  Pronotum  lobis  deflexis  altioribus  quam  latioribus.  (Species  Bra- 
süienses.) 
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6.  Elytra  femora  postica  duplo  superantia.  Fronotum  disco  piano,  lobis 

dejlejcis  fnargifie  antico  sinuato 4.  ovalifolia  Burm. 

6'.  Elytra  femoribus  posticis  ses^i  vix  Umgiora.  Fronotum  disco  sub- 
rotundato,  lobis  deflexis  inargine  antico  recto. 

13.  brevifolia  spec.  nov. 

5'.  Fronotum  lobis  deflexis  subaeque  altis  ac  latis  (margine  antico  recto). 

6.  Frons  parum  compressa.    Femora  postica  gracüia,  pronoto  qua- 

druplo  longiora.    Species  Brasiliensis.     14.  gracilipes  spec.  nov. 

6'.  Frans  valde  compressa.  Femora  postica  pronoto  triplo  haud  longiora. 

Species  Mexicana 5.  pisifolia  Sauss. 

4'.  Elytra  maculis  majoribus  omata.    (Species  Brasilienses.) 

5.  Elytra  maculis  robiginosis,  valde  irregularibus  instructa,  campo  tympa- 

nali  cf  sinistro  sublaevi 2.  corrodita  m. 

5'.  Elytra  meiculis  albis,  confertis,  regulariter  delineatis  omata,   campo 
tympanali  cf  sinistro  corrugato-rugoso  ...  3.  derosifolia  Sauss. 
3'.  Elytra  nitida. 

4.  Fasiigium  verticis  acuminatum,  a  fastigio  frontis  remotum.   Metastemum 
rotundcUo-lobatum. 

5.  Frons  valde   inclinata,  a  latere  afigulato-compressa.    Fronotum  lobis 
deflexis  aeque  aitis  et  latis. 

6.  Femora  antica  subtus,  margine  antico  spinulis  5—6  concoloribus  ar- 

mata.  Elytra  unicoloria,  nitidissima  .    .    .    15.  Venera  spec.  nov. 

6'.  Femora  antica  subtus,  margine  antico  spinulis  3—4  leviter  rosatis, 

armata.    Elytra  minus  nitida,  margine  ipso  levissime  ferruginato.^) 

16.  roseo-inflata  spec.  nov. 
5'.  Frons  perpendicularis,  rotundata,  a  latere  plus  minus  compressa.  Lobi 
deflexi  pronoti  altiores  quam  latiores. 

6.  Staiura  minore.    Fronotum  angulis  insertionis  loborum  deflexorum 
unicoloribus. 

7.  Elytra  membranacea,  subpellucida,  campo  marginali  medio,  cam- 
pis  radiali  et  ulnari  unitis  dimidio  valde  angustiore.  Frons  a 
latere  vix  compressa. 

8.  Bamus  radialis  pone  furcationem,  vetiae  ulnari  parum  appro- 
pinguatus,  cum  Tiac  vena  venula  transversa  hngiore  conjunctus. 
9.  Bamus  radialis  utrumque  ramulum  in  marginem  posticum 
elytri  emittens. 

10.  Femora  antica  subtus,  margine  antico  6 — 8  spinulosa. 
11.  Antennae  artiaUis   basalibtts   unicoloribus.    Elytra 
margine  postico  necnon  campo  tympanali  concolori- 
bus, ramo  radiali  media  furcato. 

17.  socia  spec.  nov. 


*)  Nota  snbtUisaima ! 
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ir.  Antentia^  articulis  hasdlUrus  tiigro-striolatis. 
Elytra  margitie  postico  ^lecnon  campo  tympa- 
nali  infuscatis,  ramo  radiali  pone  medium  für- 

cato 18.  infuscata  spec.  nov. 

10'.  Femora  antka  suhtus,  margitie  antico  mutico  vel 
spinulis  2—3  minimis  armata. 
11.   Bamu^  radialis  parum  potie  hasin  angvlato- 
fu rcatus.  Specks  Suritiamensis.    7.  ancillam. 
ir.  Eamus  radialis  longe  potie  basin  furcatus. 
12.  Bamus  radialis  panim  ante  medium  venae 
radialis  oriens,  ante  medium  furcatus. 
13.  Loht  defkxi  pronoti  rotundato-inserti, 
muUo  ältiores  qtmm  latiores.    Pronotum 
disco  in  parte  postka  nigro.     Species 
Columbica      .     .      10.  dimidiata  m. 
13'.  Lohi  d^ flexi  pronoti  angulo  acuto  in- 
serti,  aeque  alti  ac  lati.  Protwtum  uni- 
color.  Specks  Perumatia  et  Brasiliensis. 
14.  Statura  mifwre.  Foramina  tibiarum 
antica  viridia.      .    S.  famula  m. 
14'.  Statura  majore.  Foramine  tibiarum 
anticarumfusco-repUta.  9.  serva  in. 
12'.  Bamus   radialis    in    tertia   parte    basali 
oriens,  medio  furcatus.  (Ovipositar  pronoto 
longwr.)      .    .    .    19.  vicina  spec.  nov. 
9'.  Bamus  radialis  ramulum  anteriorem  in  apkem  elytri 
emittcns.  (Fetnora  antica  subtus  spinulosa.  Bamus  radia- 
lis pone  medium  furcatus.  Tibiae  anticae  circa  foramitia 
nigro-twtatae.)  .    20.  nigro-auriculata  spec.  nov. 
8'.  Bamus  radialis  pone  furcatiofiem,   venae  ulnari  valde 
appropinquatuSf  cum  hac  vena  venula  transversa  brevissima 
conjunctus    ....      21.  breviramulosa  spec.  nov. 
7'.  Elytra  coriacea,  campo  marginali  m€dw,  campis  radiali  et 
uhiari  unitis  dimidio  latiore.   Frons  a  latere  compressa. 

22.  coriacea  spec.  nov. 

6'.  Statura  majore.  Protwtum  disco  secundwn  lobos  deflexos,  Unea 

atra,  in  elytra  continuata,  signata,  fascia  flava  exttis  apposita. 

Elytra  subcomea,   medio  macula  magna  nigra,  annulo  flavo 

circumdata,  omata,  venulis  transversis  pallidis,  lineola  fusca 

apposita 23.  picta  spec.  nov. 

4'.  Fastigium  verticis  obtusiusculumf   cum  fastigio  frontis  contiguum. 
(Femora  antka  et  intermedia  subtus  inermia.)    Metastemum  löbis 

triangulnribus  instructum 6.  Peruviana  m. 

r.  Tibiae  anticae  supra,  margine  postico  spinuloso. 
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2.  Tilnae  anticae  supra  teretes.   Elytra  ovata,  scabriuscula,  venulis    transversis 

devatis 11.  spinulosa  ni. 

2'.  Tibiae  anticae  supra  sulcatae. 

3.  Pronotum    lobis    deflexis    angulato-itisertis,    angulis   aurantiacis.    Elyira 
opaca,  ovata,  venis  in  modttm  Ph.  ovalifoliae  constructis. 

24.  phyllopteroides  in. 

(olim  Parahleta  phyllopteroides). 

3'.  Protiotum  lohis   deflexis  angiilo   ohtuso    iiisertis.    Elytra  ovata,  nitida, 

strigis  transversis,  ohliquis,  impressis  numero  8—10  orata.    12.  arata  m. 

S.  315. 

Den  Species  des  Genus  Phylloptera  sind  folgende  neue  anzureihen: 

13.  Phylloptera  hrevifolia  spec.  bot. 

Pronotum  disco  subrotundato,  lohis  deflexis  rotundato-insertis,  margine 
antico  recto.  Elytra  fernere  postico  sesqui  parum  lotigiora,  opaca,  venis  fusciori- 
hus,  venulis  transversis  haud  expressis,  ramo  radidli  basi  furcato,  macula  alhidn 
venae  ulnari  in  media  apposita  (nonnunquam  deficiente).  9- 

9 

Long,  corporis 22mm 

n      pronoti 6   „ 

„      elytrorum 50   „ 

Lat.            „         medio 15   „ 

Long,  femorum  posticorum    .    .    .    .  18  „ 

„       ovipositoris 6   „ 

Patria:  Lagos  in  provinda  Santa  Catharina  Brasiliae  (coli.  m.). 

14.  Phylloptera  griicilipes  spec.  noT. 

Frons  parum  producta,  haud  compressa.  Äntennae  articulo  primo  viridi, 
articulis  sequentibus  nigro-  vel  purpureo-pictis.  Pronotum  lohis  deflexis  latioribus 
quam  altioribus.  Elytra  opaca,  olivacea,  maculis-nullis,  venulis  transversis  irre- 
gulariter  dispositis,  ramo  radidli  anguloso,  parum  ante  medium  furcato,  Pedes 
immtatt  graciies.  Femora  suhtus  tota  inermia.  Ovipositor  subito  incurvus, 
brevis,  latus.  9*) 

9 

Long,  corporis 20    mm 

„      pronoti 45  „ 

„       elytrorum 28  „ 

Lat.  „         medio 11  „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  21  „ 

„       ovipositoris 0'5  „ 

Patria:  Pernamhuco  (coli.  m.). 

»)  Diese  Species  gebort  nach  der  Form  der  Ffissc  in  das  Genus  Ilyperphrona,  nacb  der  Ver- 
theilang  der  Adern  und  der  Form  der  Legescbeide  bieber. 
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15.  Vhylloptera  teuer a  spec,  nov. 

Pallide  viridis,  nitida.  Pronotum  disco  antice  quam  postice  angtistiore, 
angulo  insertionis  lohorum  deflexorum  mimis  cxuto.  Elytra  nitida,  mactüa 
fusca  venae  ulnari  medio  apposita,  saepe  obliterata,  ramo  radiali  parum  pone 
medium  venae  radialis  Oriente,  lange  ante  medium  furcato,  vena  ulnari  atm 
ramo  rctdiali  venulis  transversis  conjuncta,  retem  rhombicum  formante.  Femora 
pallida,  antica  suhtus,  margine  antico  spinulis  5—6  concoloribus  armata. 
Ovipositor  apice  infuscatus.  c?,  $. 

c?  9 

Long,  corporis 21  21    mm 

„       pronoti 5  ö  w 

„       elytrorum 31  34  „ 

Lat.            „         medio    .    ...  10  13  „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .  16'5  18  „ 

„       ovipositoris —  5*5   „ 

Patria:  Alte  Amazonas  (coli.  m.). 

16.  Phylloptera  roseo^nfiata  spec.  nov. 

Biffert  a  Ph.  tenera  angulo  insertionis  lohorum  deflexorum  pronoti  suh- 
ferrugineo,  elytris  vix  nitidis,  margine  ipso,  praesertim  in  ^T,  dilute  ferrugineo, 
femorihus  anticis  subtus,  margine  antico  spiniUis  3—4  rosatis  armata.  c^,  $. 

d'  9 

Long,  corporis 18 — 21  21mm 

„      pronoti 5  5  „ 

„       elytrorum 28—30  33  „ 

Lat.            „         medio     .    .    .  10—11  12  „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .  17  ^8  y, 

„       ovipositoris —  5  „ 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli.  m.). 

PhyUoptera  roseo-inflata  var.  major. 

In  Omnibus,  excepta  magnitudine,  cum  diagnosipraecedente  congruit.  9- 

9 

Long,  corporis 30mm 

„      pronoti 8  „ 

„       elytrorum 45  „ 

Lat.            „         medio .    .  16  ,, 

Long,  femorum  posticorum    .    .    .    .  21  „ 

„       ovipositoris 7  „ 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli.  m.). 

17.  Phylloptera  socia  spec.  nov. 

\  Statuta  minore.    Frons  rotwndata,  a  latere  haud  compressa.    Fastigium 

verticis  ohtusum,   sulcatum.    Elytra    nitidula,  pronoti  longitudine  vix   duplc 
latiora,  ramo  radiali  ante  fnedium  venae  radialis  Oriente,  medio  furcato,  cum 
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Vena  ülnari  ventUis  transversis  dtiabus  conjuncto.    Femara  antica  subtus,  mar- 
gine  antico  6—8  spintUoso.    Ovipositor  pronoto  longior.  9  • 

Habitu  Ph.  famulae  m.  Differt  elytris  sublatiotibus,  femoribus  anticis 
spinulis  numerosis  (in  Ph.  famula  0—3),  ovipositore  Unigiore. 

9 

Lang,  carparia 19    mm 

„      pranoti 4'5  „ 

„       elytrarum 29  „ 

Lat.  „         media 9'5  „ 

Long,  femorum  posticorum .    ...  18  „ 

„       ovipositoris 55  ^ 

Patria:  Alta  Amazonas  (coli.  m.). 

18.  Phylloptera  infuscata  spec.  not. 

Statura  minore.  Äntennae  articulis  basalibus  binis  nigra -signatis. 
Elyira  (^  margine  antico  ipso  (praecipue  ab  infero  viso)  necnan  campa  tympa- 
nali  sinistro  infuscaiis,  ramo  radiali  pone  medium  furcata.  Femara  antica  et 
intermedia  subtus,  margine  antico  7 — 9  spinuloso.  Segmentum  anale  cf  trun- 
catum.  Cerci  cf  subrecti,  langi,  apice  düatati,  margine  apicali  emarginata  et 
utringue  obt%ise  acuminato.  cf.*) 

Lang,  corporis 22    mm 

„      pranoti 5'2   „ 

„      elytrarum 31      „ 

Lat.  „         media 10'5   „ 

LoY^.  femarum  posticorum      .    .    .  18      „ 
Patria:  Alta  Amazonas  (coli.  Böhm). 

19.  Phylloptera  vieina  spec.  noT. 

Elytra  angusta,  margine  antico  tata  purpureo-marginato,  ramo  radiali 
in  tertia  parte  basali  vetiae  radialis  Oriente,  media  furcata,  a  vena  ulnari  sat 
remoto.  Femara  antica  et  intermedia  subtus  subinermia.  Cerci  (^  lo^igi,  %'alde 
fle.Tuasi,  acuminati.  Lamina  subgenitalis  (^  ampla,  attenuata.  Ovipositor  pro- 
noto multa  langiar,  margine  superiare  sintMto.  Lamifia  subgenitalis  9  triangu- 
laris,  obtusa.  cT,  9- 

cT  9 

Lang,  corporis 20  20    mm 

y,      pranoti 5  52   ^ 

„      elytrarum 37  37      ^ 

Lat  „         media    ....      8  93   „ 


')  Diese  Species  könnte  auch  znm  Oenns  Hyperphrona  gestellt  werden,  indem  die  schwarz 
gestrichelten  Basalglieder  der  Ffihler  sonst  nar  hier  Torkoinmen.  Die  Form  der  Legescheido  wäre 
entscheidend.  In  diesem  Falle  stOnde  sie  znn&chst  der  H.  gracilU,  von  welcher  sie  sich  jedoch  darrh 
die  schm&leren  Flfigel,  das  nicht  in  eine  Spitze  anslanfende  Analsegraent  nnd  die  an  der  Spitze  ge- 
stutzten Cerci  unterscheidet. 

Z.  B.  Oes.  B.  XLI.  Ahh.  21 
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cT         9 

Long,  fetnorum  posticorum  .    .    .    21  21    mm 

„       ovipositoris —  7'o    „ 

Patria:  Alto  Ämazotias  (coli.  Bolivary  coli.  m.). 

20.  Phylloptera  nigro^aurietiUita  spec.  nov. 

Frons  rotumlatn,  latere  compressius&iila.  Antennae  pdllide  virides.  Pro- 
notum  disco  piano,  lohis  deflexis  altwrihits  quam  latiorihiis,  angulat4)-itis€rtis^ 
angulo  anrantmco.  Eli/tra  angvsta^  niargine  postico  mhrecto,  margine  antico 
litieola  eburnca,  purpurescente  limhato,  ramo  radiali  recto,  pone  medium  furcato, 
ramulo  anteriore  in  apicem  ipsum  elytri  cxeunte.  Femora  antica  suhtu^,  mar- 
gine  antico  sjnnuloso.  Tihiae  anticae  hast  nigro-signatae.  Ovipositcr  breris, 
viridis f  imicolor.  9. 

9 

Long,  corporis 23    mm 

„       profwti 5  „ 

„       elytrorum 39  „ 

Lat.  „         m^dio S'5  „ 

Long,  femorum  posticorum .     ...  24  „ 

„       ovipositoris 0'2  „ 

Patria:  Alto  Amazotms  (coli.  Bolivar). 

21.  Phylloptera  breviraniulosa  spec.  noT. 

Frons  rotundxita,  haud  compressa.  Elytra  suhpellucida,  ramo  radiali  in 
tertia  jmrte  basali  venae  radialis  onente,  ante  medium  furcato,  ramulo  postico 
venae  ulnan  angtilato-appropingtiato  et  cum  hac  vena  ramulo  brevissimo  con- 
juncto,  vena  ulnari  ad  insertionem  ramorum  trium,  punctis  nigris  minimis 
signata.  Femora  antica  et  intermedia  subtus,  spinulis  raris  minimis  omata. 
Oxnpositor  margine  stiperiore  rccto.  Lamina  st^genitalis  9  ampla,  profunde 
trinngulariter  emarginata.  9- 

9 

Long,  corporis 19    mm 

„      pronoti 40  ^ 

„       elytrorum 33  „ 

Lat.  „  medio «^^'^  »» 

Long,  femorum  posticorum      .     .     .  19  5  „ 

„       ovipositoris 6  „ 

Patria:  Alto  Amazoyuis  (coli.  m.). 

22.  Phyllaptera  coHacea  spec.  noY. 

Colore  pallide  viridi.  Frons  a  latere  valde  compressa.  Genae  ritta  alba 
signatae.  Pro7iotum  lobis  dejlexis  altioribus  quam  longioribus.  Elytra  coriacea, 
latiora,  obtusa,  campo  marginali  nwdio,  campis  ceteris  uyiitis  dimidio  latiore. 
Venis  radialibus  r€cti%  ramo  ante  medium  furcato,  a  t^ena  ulnari  sat  remoto. 
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Alae  elytra  vix  superantes.    Femara  antica  subtus  muiica.    OciposUor  hrevis, 
acumhiatus.    Lamina  suhgenitalis  9   truingulariter  enmrgitiata.  $. 

Lang,  corporis 25    7nm 

„      proiwti 6  „ 

„       elytrorum 37  „ 

Lat  r»         media 13  5  „ 

Long,  femorum  posticorum  .     ...  17  „ 

„       ovipositoris 5"5  „ 

Tatria:  Sorata  in  Bolivia  (Mus.  Lubecense). 

23.  JPhylloptetHi  i^ictti  spcc.  noT. 

Statura  majore^  colore  satnrate  viridi,  nitido.  Frons  roUmdnta.  Fastigium 
vcrticis  nan  compressum,  mJcatnm,  apice  ohtusum.  Pronotum  disco  piano,  lobis 
deftexis  obtuso  inseriis,  altioribus  quam  latioribiis,  angido  insertionis  atro- 
lineato,  fascia  aurantiaca  extiis  apposiia.  Elytra  suhcomea,  nitida,  maada 
atra,  mugna  venae  radiali  medio  apposita,  venulis  tratisversis  airvatis,  pallide 
flaviSj  lineola  nigra,  minutissima  apposita,  retem  rhombicum  efficientibus,  campo 
tympanali  linea  atra,  illam  pronoti  continuante,  delineato.  Femora  antica  subttis, 
margine  antico  spinidis  minimis  2 — 3  armato.  Femora  postica  siibmutica.  Cerci 
(^  brevem,  incurri,  acuminnti.  Lamina  subgenitalis  ^f  ampla,  trtmcata,  stylis  sat 
longis  instnieta.  Oripositor  rix  ferruginatus,  brevis.  Lamina  subgenitalis  ^f 
stUcata  et  costata,  apice  triangulariter  emargi^iata^  lobis  rotnndatis.  (^,  $ . 

d'  9 

Long,  corporis 27  30    mm 

„      pranoti 6  7  „ 

„       elytrorum 40  43  „ 

Lat.            „         medio    .    ...  13  17  „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .     .  19  22  „ 

„       ovipositoris —  55    „ 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli.  Dohm,  coli.  m.). 

24.  J^hylloptera  phyllapteroidea  m.  Olim  Parableta  phyllo- 
pteroides  (Monogr.,  S.  254). 

S.  31(5. 

Die  Dispositio  specierum  gcueris  Hyperphronae  ist  abzuäiideni 
wie  folgt: 

1.  Foramina  tibiarum  utrinque  aperta. 
2.  Articuli  basales  antennarum  unicolores. 

3.  Elytra  langitudine  pronoti  duplo  haud  latiora. 

4.  Elytra  pone  medium  latissima,  subopaca,  venis  pallidis,  ramulis  binis 
rami  radialis  rectissimis,  in  a2)icem  ijjsum  elytri  excuntibiis,  campo 

tympanali  c^  iinicolorc 1.  angusta  ni. 

21* 
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4'.  Elytra  medio  latissima,  nitida,  ramulis  binis  rami  radialis  kvissime 
dtfkxiSy  in  marginem  posticum  ehjtri  exeuntihus,  catnpo  tympanali  c^ 

atrO'bisignato  (^  unicolore) 7.  hinotata  spec.  nov. 

3'.  Elytra  longitudine  pronoti  2^1%  latiora,  (ramo  radiali  cum  vena  idnari 
apice  defkxo). 
4.  Elytra  nitida,  vena  ulnari  Immaculata.    Species  Columhica. 

2.  nitidipennis  Stdl. 
4'.  Elytra  apaca,  vena  uhiari  interdum  punctis  tribus  j^urpureis  signatu. 

Species  Peruviana 3.  submaculata  m. 

2'.  ArticuU  basales  antennarum  nigro-striolati. 

3.  Articulus  primus  antennarum  unicolor,  secundus  solus  striolatus.  (An- 
tennae  pone  articulum  secundum,  latere  interna  nigro-lineato.  Ovipositor 

pronoto  parum  longior.) 8.  coerulescens  spec.  nov. 

3'.  Articulus  primus  antennarum  striolatus. 

4.  Femora  postica  longitudinem  dimidiam  elytrorum  superantia.  Jiamus 
radialis  pone  medium  furcatus. 

5.  Statura  majore.  Ovipositor  jironoto  duplo  longior.  Species  Bahiana. 

5.  striolata  m. 
5'.  Statura  mitiore.  Ovipositor  pronoto  parum  longior.  Species  Ama- 

zonica 9.  gracilis  spec.  nov. 

4'.  Femora  postica  longituditiem   dimidiam  elytrorum  vix  attingentia. 
liamus  radialis  ante  medium  furcatus.     Ovipositor  pro'noto  sesqui 

longior.    Species  Cayennensis 6.  bidentata  m. 

r.  Foramina  tibiarum  anticarum  in  latere  antico  conchata,   in  latere  postica 
aperta. 
2.  ArticuU  basales  antennarum  unicolores. 

3.  Elytra  longituditie  pronoti  2^1^  latiora,  campo  tympanali  cT  atro- 
circumscripto.  Segmentum  atiale  (^  tumescens,  in  lobos  duos  acumi- 
natos  produ^tum.    Cerci  cf  inflexi,  sensim  acute  acuminati. 

10.  atrO'Signata  spec.  nov. 

3'.  Elytra  longitudine  pronoti  duplo  hatid  latiora,   campo   tympanali  cT 

unicolore.    Segmentum  anale  cT  *w  lobos  obtusos  productum.    Cerci  cT 

recti,  apice  et  basi  aeque  lati,  apice  ipso  in  cacumen  contortum  producto. 

11.  punctulata  spec.  nov. 
2'.  ArticuU  basales  antennarum  nigro-signati. 

3.  Elytra  longitudine  pronoti  2^1%  latiora,  maculis  albis  tribus,  circulariter 
fusco-drcumscriptis  oi'nata. 

4.  Articulus  primus  antennarum  unicolor.    Elytra  in  tertia  parte  api- 
cali  latissima,  maculis  tribus  inter  se  aeque  rematis. 

4.  trimaculata  m. 

4'.  Articulus  primus  antennarum  nigro-marginatus  et  nigro-punctatus. 

Elytra  in  medio  latissima,  macula  prima  a  binis  alteris  magis  remota. 

12.  irre'gularis  spec.  nov. 


^ 
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3'.  Elytra  (medio  latissima)  profwti  longituditie  dupla  rix  latiora,  nmculis 
cdbis  nullis,  sed  niaculis  fuscis  indistuicte  circumscriptis  omata.  (Änientuie 
articulis  binis  basalibus  nigro-striolatis.)    .    .    .      IS.  sordida  s\^ec.  no\. 

S.  317. 

Die  Diagnose  der  Hyperphrona  angusta  m.  ist  zu  ergänzen  wie  folgt: 

Segmentum  ancde  (^  tumescefiSj  emarginatum.  Cerci  J'  suhrecH,  apice 
clacati,  truncati.    Lamina  subgetiitalis  cf  tricarinata. 

S.  318. 

Der  Diagnose  der  Hyperphrona  suhmaculata  ist  beizufügen: 

Vena  ulnaris  in  9  haud  omata.  Tibiae  anticae  utrinque  foratnine  aperto 
instructae.    Ovipositor  pronoto  sesqui  longior,  acuminatus,  totus  granulatiis. 

9 

Long,  corporis 25    mm 

„      pronoii 5'8   „ 

„       elyirorum 44      „ 

Lat.  „         in  tertia  parte  apicali      .  Vi      „ 

Long,  femorum  posticomm 24      „ 

„      acipositoris 108   „ 

In  der  Beschreibung  der  Hyperphrona  striolata  ist  das  (^  zu  eliini- 
niren,  indem  dasselbe  zu  Hyp.  gracilis  gehört. 

S.  319. 

Die  Diagnose  der  Hyperphrona  bidentata  ist  zu  ergänzen  durch: 
Bamus  radialis  ante  medium  furcatus.  Ovipositor  pronoto  sesqxii  longior^ 
granulis  fortioribus  obsitus. 

9 

Long,  corporis 20    mm 

„      pronoti o'5    „ 

„       ebjtrorum 33      „ 

Lat.  „         medio 12      „ 

Long,  femorum  posticorum .    ...  18      „ 

„       ovipositoris 0'5   „ 

Folgende  neue  Species  des  Genus  Hyperphrona  sind  anzureihen: 

7.  Hyperphrona  binotata  spec.  nov, 

AntennaCf  exceptis  artiadis  basalibus,  atrae.  Frons  partim  producta. 
Prmiotum  iobis  deflexis  aeque  altis  et  latis.  Elytra  nitida,  longitudine  pronoti 
dupla  angustiora,  venulis  transversis  regulariter  dispositis,  ramo  radiali  pone 
medium  furcato,  pone  furcationem  a  vetui  ulnari  sat  remoto,   cum   hac   vena, 


Digitized  by  VjOOQIC 


166  t\  Bruoner  v.  Waiteowyl. 

venula  tramcersa  conjuncto,  campo  tympanali  (j^  basi  et  apice  ftisco-^ioiato,  in 
9  unicolore.  Tibiae  anticae  utrinque  foramitie  aperto  instructae.  Ccrci  cT  sub- 
recti,  apice  partim  dilatati  et  oblique  iruncati.  Ovipositor  pronoto  sesqui  hatid 
longior,  a  tertin  parte  basali  ftisco-ferrugineus,  disco  granuloso.  Lamina  sub- 
genitalis  9  breiig,  triangularis .  cT,  9- 

cT  9 

Long,  corporis     ....         .     .  17  21    mm 

„      pronoti 4'3  0'4    „ 

„       ehjtrorum 27  32      „ 

Lat.  „  medio     ....       7'3  0      „ 

Long,  femonim  posticonim  .     .     .  17'5  20      „ 

„       ovipositoris —  7      n 

Patria:  Älto  Amazonas  (coli.  l>ohrn,  coli.  m.). 

8.  Hypevphronu  coerule8cen.s  spcc.  nov. 

Colore  coertdescente-viridi.  Antemiae  artitulo  prinw  viridi,  unicolore, 
articulo  secundo  nigro-striolato,  dehinc  latere  interna  toto  nigro-litieato.  Pro- 
notum  lobis  deflexis  angulo  obtuso  insertis,  aeque  altis  et  latis.  Elytra  marginc 
postico  valde  rotmidato,  medio,  longitndine  j>ronoti  ^Va  latiora,  vena  ulnari 
2)liiS  minus  distincte  trimaculata.  Tibiae  gracillimae,  anticae  et  intermedicie 
fusco-purpureo-annuJatne.  Ovipositor  protwto  parumlomjior,  ferrugineus,  regu- 
lariter  acumiriatus,  disco  granoso.    Lamina  subgenitalis  triangularis.  9- 

9 

Long,  corporis    .......  22    mm 

„      pronoti 5      „ 

„       ehjtrorum 35      „ 

Lat.  r,         medio 14      „ 

Long,  femorum  posticorum      .     .     .  22      „ 

„       ovipositoris 6"5    „ 

Patria:  Älto  Amazotias  (coli.  Böhm,  coli.  m.). 

9.  Hyperphrmiu  gvacUis  spec.  nov. 

Partim  differt  a  Htjp.  coertilescente.  Colore  olivaceo-tHridi.  Äntenfiae 
artictdo  primo  nigro-marginato,  articulo  secundo  nigro-striolato,  dehinc  latere 
interna  nigra -lineata.  Protwtum  lobis  deflexis  angulo  obtiiso  insertis,  sub- 
altiaribus  quam  latiortbus.  Elytra  inedia,  longitndine  pronoti  duplici  vix  latiora, 
vom  ulnari  tri-maculata,  maculis  vahk  ifiaequalibus.  Tibiae  atiticae  et  intermediae 
graciles,  unicolores.  Segmenttim  anale  cT  parum  tumescens,  in  lobos  duas 
acttmitiatos,  horizontaliter  prarectos  producttim.  Gerd  (^  longi,  parum  flextwsi, 
ante  apicem  attenuati,  dehinc  denuo  dilatati,  apice  ipso  actiminato.  Lamitux 
subgenitalis  (^  parum  attenuuta,  obttise  trinngulariter  cmarginata.  Ovipositor 
pronoto  sesqui  longiar,  ante  apicem  leviter  dilatatus,  apice  actiminato,  disco 
granoso.    Lamina  subgenitalis  9   triangularis,  obtusa.  c^,  9- 


X 
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cT  9  9 

(var.  minor) 

Long,  corporis 21  25  22    mm 

„      pronoti 55  5'5  5  „ 

„       elytrorum 35  36  30  „ 

Lat.            ri         medio     .    .    .  12  12  11'5  „ 

Lofig.  femorum  posticorum    .    .  19  21  17'5  „ 

„       ovipositoris —               8'5  8  „ 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli.  Dohm,  coli.  m.). 

10.  Hypet^phroiia  fitro-signata  spec.  noY. 

A^itennae  ferrugineae,  articulis  hasalibns  viridihus,  unicolorihus.  Frous 
parum  producta.  Elytra  protwti  longitudine  2^1%  latiora,  venulis  iransversis  in 
campo  ulnari  irregiilariter  dispositis,  vena  ulnari  ad  insertionem  ramulonim 
ferrugineo-trimaculata,  his  maculis  interdum  ohliteratis,  interdum  litieola  orbi- 
culari  alba  et  ftisca  circumscriptis,  campo  tympanali  ^f  atro-circumscripto, 
necnon  margine  ehjtri  postico  ipso  toto  in  (^  atrOj  (in  $  elytra  tota  uni- 
coloria).  Tibiae  anticae  latere  antico  foramifie  conchatOy  latere  postico  foramine 
aperto  instruciae.  Segmentum  anale  ^  inflatum,  in  dtws  lobos  acumi^iatos  termi- 
natum.  (Jerci  (^  apice  subito  incurvi,  ad  angulum  incrassati,  acuminati.  Lamitia 
8tibgenit<dis  cf  truncata.  Ovipositor  pronoto  parum  longior,  infuscatus,  setisim 
in<ntrvus,  acumincUus,  apice  nee  dilatatu>s,  me  oblique  truncatus,  disco  granoso. 
Lamina  subgenitalis  9  triang^ilaris,  obtma.  cf,  $. 

cf  9 

Long,  corporis 23  28  mm 

„      pronoti 5'5  7  „ 

„       elytrorum 37  47  „ 

Lat.            „      in  tertia parte  apicali    14  17  „ 

Long,  femorum  posticorum      .     .     .    22  26  „ 

„       ovipositoris —  9  „ 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli  Dohm,  coli  m.). 

11.  Hj/perphratia  ptinettUittu  spec.  noY. 

Frons  parum  producta.  Antennae  articulis  basalibus  vindibus  unicolori- 
hus,  sequentibus  ferrugi^wis  et  apicem  versus  atris.  Pronotum  sulco  medio 
longitudinaii  distincto.  Elytra  pronoti  longitudine  dupla  haud  latiora,  viridia, 
maadis  typicis  nullis,  sed  serie  punctorum  ferrugineorum  15 — 20  secundum 
renam  radialem  dispositorum  signata.  Tibiae  anticae  latere  anti<:o  foramine 
conchato,  latere  postico  foramine  aperto  insti-u^tae.  Segmentum  anale  (^  in 
lobos  brevissimos  obtusos  terminatum.  Cerci  cT  f^cti,  ante  apicem  dilatati,  in 
mucronem  obtusum,  serrulatum  terminati.  Lamina  subgenitalis  cT  trimigulariter 
emarginata.    Ovipositor  apicem  versus  ferrugitiatus.  cf,  $. 

d'  9 

Lmig.  corporis 30  30    mm 

„       pronoti 6  2  6'2    „ 


Digitized  byCjOOQlC 


168  C;.  BruDner  v.  Wattenwyl. 

Long,  elytrorum 43  43    mm 

Lat.  „         medio     .    ...  12  125   „ 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .  24  25      y, 

„       ovipositoris —  7''5   „ 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli.  Bolivar,  coü.  Dohm,  coli.  m.). 

12.  Hyperphrana  irregularis  spec.  noY. 

Parum  differt  a  Hyp.  trimaculata.  Antennae  articulo  primo  nigro- 
marginato  et  media  nigro-8ignato,  articulo  secundo  nigro-striolato,  articulis 
ceteris  latere  interne  nigris.  Elytra  medio,  longitudine  pronoti  ^Va  latiora,  vena 
ulnari  maculis  trihus  orbi<nilaribus,  alhis,  fiisco-circtimscriptis  omata,  macula 
prima  a  ceteris  magis  remota.  Segmentum  abdominale  (^  non  tumescens,  truyica- 
tum.  Cerci  cT  longi,  parum  incurvi,  apice  dilatati,  obtusi.  Lamina  subgenitalis 
cf  hrevis,  ayigustata,  triangulariter  emarginata.  cT. 

cT 

Lofig.  corporis 25    mm 

„      pronoti 5'5    „ 

„       elytrorum 40      „ 

Lat.  „         medio 143   „ 

Long,  femorum  posticorum  .    ...  22      „ 

Patria:  Chiriqui  (coli.  Dohm). 

13.  Hyperphrana  sortUda  spec.  noT. 

Antefinae  articulis  basalibus  pallidis,  nigro-striolatis,  dehinc  fusco-femi- 
gineae.  Frons  valde  producta,  compressa.  Pronotum  lobis  deflexis  rotundato- 
itisertis,  sublatioribus  quam  altioribus.  Elytra  medio,  longitudine  pronoti  duplo 
non  latiora,  olivacea,  opaca,  venis  et  venulis  partim  pallidis,  vena  ulnari  ad 
insertionem  venularum  transversarum,  maculis  fuscis,  irregtdariter  descriptis  et 
pallide  retiailatis  signata.  Tibiae  anticae  latere  antico  foramine  conchato,  latere 
postico  foramine  aperto  instructae.  Segmentum  aiiale  cf  fomicatum,  in  appen- 
dices  duas  breves  productum.  Cerci  c?  longi,  parum  flextiosi,  apice  compresso- 
dilataii,  cochleati.  Lamina  subgenitalis  (^  angustata.  Ovipositor  ang^istus, 
sensim  acuminatus,  a  medio  ferrugineus.  cf,  9- 

cf  9 

Long,  corporis 24  24    mm 

„      pronoti 5'4  58  ,, 

elytrorum 5.9  55  „ 

Lat.  „         medio     ....  104  11' 5  „ 

Long,  femorum  posticorum  .     .     .  22'5  22  „ 

„       ovipositoris —  5  »» 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli.  Bolit^r,  coli.  Dohm). 
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S.  320. 
Einzuschalten: 

Gen,  noT,  Arota.  (Fig.  31.) 

(dpor<J?  —  aratus.) 

Fastigium  verticis  horizontalittr  prodtictum,  sulcatum,  cum  fastigio  frontis 
haud  contiguum.  Frons  tumescens,  a  latere  compressa.  Pronotum  lohis  defle.ris 
angulo  ohtuso  inaertis,  aliioribus  quam  latioribus.  Elytra  coriacea,  nitida,  oh- 
tuse  lanceolata.  Vena  radialis  recta,  ramos  12  ohliquos,  aeqve  disianies  in  mar- 
ginem  anticum  elyiri  emittens.  Campus  radialis,  cum  campo  ulnari,  venulvi 
transrersis  ohliqim  parallelis  7,  apice  repUcatis  aratus.  Vena  ulnaris  antica 
rtnae  radiali  valdc  appropinquata,  illas  venulas  transvcrsas  secans,  Älae  elytris 
parum  longiores,  campo  triangulaH  parum  producta.  Mesostemum  subtruncatum. 
Metastemum  ohtusc  lobatum.  Femara  antica  et  intermedia  mhtus  mtiti^a. 
Femara  postica  suhtus,  apicem  versus  utrinque  spinulosa.  Tibiae  anticae  et 
intermediae  supra  sulcatae,  inermes.  Ompositor  brevis,  valde  incurvus,  acumitia- 
tus.    Lamifia  subgenitalis  $   triangularis,  triangulariter  emnrginata.  9- 

Species  unica. 

Arota  aUneaUi  spec.  moy.  (Fig.  31.) 
Colore  pallide  flavo-viridi. 

Long,  corporis 20    mm 

„      pronoti 5  „ 

„       elytrorum 32  „ 

Lat.            „         media 10  „ 

Long,  femorum  posticorum .     ...  17  „ 

„       ovipositoris ^«^    « 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli.  Böhm), 

S.  320. 

Die  Diagnose  des  Genus  Prosagoga  ist  zu  ergänzen  wie  folgt: 
Ramus  radialis  rectus  vel  parum  ilexuosus.  Ovipositor  brevis,  basi  subito 
incurvus,  latus,  apice  acuminatus,  düco  granuloso,  margine  supcriore  subrecto, 
margine  inferiore  valde  rotundato,  utroque  margine  apice  crenulato. 

S.  321. 

Für  das  Genus  Prosagoga  ist  folgende  Dispositio  specienim  aufzustellen : 

1.  Venae  radiales^)  plus  minus  flexuosae,  (ramo  primo  medio  Oriente).  Pronotum 
disco  piano  vel  concaviuscülo.    Species  Surinamenses. 


')  Das  Qe&der  ist  auf  der  Unterseite  der  Flügel  zu  beobachten. 
Z.  B.  Ges.  B.  XU.  Abb.  22 
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2.  Femara  antica  subttis  mutica.    Pars  basalis  dilatata  tibiarum  anticarum, 
foramen  gerens,  aim  parte  apicali  gracili,  suhaeque  longa. 

1.  nitidula  m. 

2'.  Femora  antica  suhtu^  spinidosa.    Pars  basalis  düatnta   tibiarum  anti- 

carum  qxiam  pars  apicalis  gracilis  brevior  .     .     .     .2.  cortaceaPictet. 

r.  Venae  radiales  rectae.    Pronotum  disco  rotundato.    Species  Brasilienses. 

2.  Pamus  radialis  ante  medium  venae  radialis  oriens.  Ve^ia  ulnaris  posterior 

campum  tympanalem  circumscribens,  vn  (^  acuta  et  crenulata,  in  9  obtusa, 

basi  ipsa  sola  crenulata.    Femora  postica  subtus,  margine  extemo  lO-spi- 

nuloso,  margine  intertw  »ubmutico     .     .     .     .    S.  crenulata  spec.  nov. 

2'.  Eamus  radialis  pone  medium  venae  radialis  oriens.   Vena  ulnaris  posterior 

in  utroqiie  sexu  obtusa.  Femora  postica  suhtus,  margine  extemo  10-spinu- 

losOy  margifie  intemo  4 — 5  spinulosa. 

3.  Ramus  radialis  primus  flexuosiis,  haud  angtUatus,  in  marginem  posti- 
cum  elytri  exeuns. 

4.  Elytra  apicem  versus  attenuata.  Vena  ulnaris  prima  subrecta,  a  vam 
radiali  dimidia  parte  quam  a  margine  postica  elytri  remota. 

4.  rectinervis  spec.  nov. 

4'.  Elytra  apicem  versus   haud  attenuata,   rhombaidea.    Vena  ulnaris 

pnma  curvata,  a  vena  radiali  tertia  parte  quam  a  margine  postica 

elytri  remota 5.  curvinervis  spec.  nov. 

3'.  Bamus  radialis  primus  cum  vena  ulnari  angulato-canjunctus. 

4.  Elytra  nitida.    Vena  tdnaris  a  vena  radiali  dimidia  parte  quam  a 
margine  postica  elytri  remota. 

5.  Elytra  margine  antica  flavo-limbato.  Vena  radialis  ante  inser- 
tionem  rami  radialis  cum  vena  ulnari,  venulis  transversis  1 — 3 
conjuncta.  Ramus  radialis  angulo  obtusiore  venae  radiali  insertus. 

6.  flavo-limbata  spec.  nov. 
5'.  Elytra  margine  antico  a^igustius  limbato.  Vena  radialis  cum  vena 
ulnari  haud  conjuncta.    Ramus  radialis  angulo  acuto  insertus. 

7.  splendens  spec.  nov. 
4'.  Elytra  opaca.    Vena  ulnaris  a  vena  radiali  tertia  parte  quam  a 
margine  postica  elytri  remota.  (Vena  radialis  cum  vena  ulnari  ante 
insertionem  rami  non  conjuncta.    Ramus  radialis  angulo  acuto  in- 
sertus.)      8.  opaca  spec.  nov. 

S.  321. 

Als  neue  Species  des  Genus  Prosagoga  sind  anzureihen: 

2.  Tro9€Lgoga  coriacea  Pictet. 

Pronotum  disco  plana,  lobis  deflexis  aeque  altis  et  latis.  Elytra  vena 
radiali  leviter  flexuosa.  Femora  antica  pronoto  parum  breviores,  subtus,  margine 
antico  3-spinuloso.  Tibiae  anticae  parte  basali  dilatata  distincte  breviore  quam 
pars  angusta.    Lamina  subgenitalis  cf  bicarinata,  excavata.  cT. 
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d^ 

Long,  corporis 23mm 

„      pronoti 7   „ 

„       elytrorum 33   „ 

Lat.  „         medio ^-^   » 

Long,  femorum  posticorum    .    .    .    .  16   „ 

Prosagoga  coriacea  Pictet,  1888,  Locust.  nouveaux,  p.  9,  Fig.  2. 
Patria:  G^iyana  (Pictet). 

3.  Trosagoga  erenuhUa  spec.  noT. 

Pronotum  disco  rotundato,  lohis  dtfleocis  angulo  ohtuso  imertis.  Elytra 
interdum  maculia  vel  punctis  fusco-ferrugirieis,  irregulariter  dispositis  con- 
spersa,  apicem  versus  non  attenuata.  Venae  radiales  rectae,  ramo  primo  ante 
medium  itiserto,  ante  medium  furcato.  Vena  ulnaris  anterior  a  vena  radiali, 
tertia  parte  quam  a  margine  elytri  remota.  Vena  ulnaris  posterior,  compum 
tympandlem  circumscribens,  in  ^f  in  tertia  parte  apicali  suhangulaio-fracta, 
ante  angulum  crenulata.  Campus  tympanalis  pltis  minus  fusco-ferrugitietcs. 
Femora  antica  subttts,  margine  antico  trispinuloso.  Femora  postica  subtus, 
margine  extemo  lO-spinuloso,  margitie  interno  inermi.  Cerci  (^  longiusculi, 
parum  ificurvi,  apice  fusco-mucronati.  Lamina  subgenitalis  rotundato-enmr- 
gifiata,  stylis  brevibus.  (^. 

9  siatura  majore.  Elytra  emendata,  vena  ulnari  tantum  in  basi  ipsa 
crenulatay  ceterum  obiusa.    Ovipositor  disco  scabro. 

Long,  corporis   .... 

„      pronoti    .... 

„  elytrorum  .  .  . 
Lat.  „         medio   . 

Long,  femorum  posticorum 

„       ovipositoris  .     .     . 

Patria:  Pernambuco  (coli,  m.),   G\ 
Dohm). 


^ 

9 

20-^2 

35    mm 

6—6'5 

7-6    r, 

33 

38      „ 

125 

iö       . 

140—16 

m        V 

— 

6-5    „ 

iiyana  (coli,  m.),  Älto  Ätnazonas  (coli. 


4.  Pro8{igoga  recHuenvis  spec.  uov. 

Caput  angustius.  Ocüli  subconici.  Pronotum  supra  rotundatum,  lobis 
deflexis  angulo  obtuso  insertis,  altioribus  quam  latioribus.  Elytra  nitida,  apicem 
versus  attenuata,  vena  radiali  recta,  cum  vena  ulnari  non  conjuncta,  ramo 
radiali  pone  medium  venae  radialis  Oriente,  ante  medium  furcato,  vena  ulnari 
subreda,  a  vena  radiali  dimidia  parte  quam  a  margine  postieo  elytri  remota. 
Campus  tympanalis  in  utroque  sexu  lanceolatm,  vena  ulnaris  posterior  obtma. 
Femora  antica  subtus  submutica.  Femora  postica  subtus,  utroque  margine 
7 — 8  spinulosa.  Cerci  (^  apice  infuscati.  Lamina  subgenitalis  (f  tricarinata, 
rotundato-emarginata.   Ovipositor  apice  fmco-femigineus.  t^,  9- 

22* 
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c?         9 

Long,  corporis 23  24    mm 

„      pronoti 6  ö  „ 

„       ehjtrorxmi 31  31  „ 

Lat.            „         medio    .    .    .    .  11'2  12  „ 

Long,  femorum  posticonim  .     .     .  10  15  „ 

„       ovipositoris —  42   ^ 

Fatria:  Älto  Amazonas  (coli.  Dohrn^  coli.  m.). 

5.  Prosagoga  ciinvinervis  spec.  iiov. 

Caput  latius.  Oculi  glohosi.  Pronotum  supra  rotundatum,  lobis  dcflexis 
altiorihus  quam  latioribus.  Elytra  nitida,  suhtilissime  fiisco-punctata^  apiccm 
versus  non  angustata,  vena  radiali  recta^  cum  vena  uhmri  non  conjuncta,  ramo 
pone  medio  Oriente,  pone  medium  furcato,  vena  ulnari  curcatn,  a  vetia  radiali 
tertia  parte  quam  a  margine  elytri  remota.  Femora  antica  suhtus  mutica. 
Fcmora  postica  suhtus,  murgine  externo  G-spinuloso.  Ovipositor  apice  vix  in- 
fuscatus.   9.  Q 

Long,  corporis 23    mm 

„      profioti 55    „ 

„       elytrorum 30      „ 

Lat.  „         medio 13      „ 

Long,  femorum  posticorum      .     .     .  13'5    „ 

„       ovipositons 4"^    „ 

Patria:  Fontehoa  in  provincia  Älto  Amazonas  (coli.  Dohm). 

6.  Prosagoga  flavo-linibatu  spec.  nov. 

Viridis,  nitida,  linea  aurantiaca  utrinque  ah  oculo  per  pronotum  ad  apicem 
campi  tympanalis  perducta.  Pronotum  supra  rotundatum,  lohis  dcjlcms  ohtuse 
inscrtis,  altiorihus  quam  longiorihus.  Ehjtra  apice  et  hasi  aeque  lata,  inter- 
dum  maculis  fuscis  3 — 4,  ad  jwKtiontm  venarum  sitis,  inquinata,  margine  antico 
aurantiaco-limhato.  Vena  radialis  rectissima,  ante  inscrtionem  rami,  cum  vena 
ulnari  cenulis  transcersis  1—2  conjuncta,  ramo  angulo  majore  inserto,  angulato- 
fracto,  cum  vena  ulnari  confluent^.  Vena  uJnaris  parum  curvata,  a  vena  radiali 
dimidia  parte  quam  a  margine  elytri  remota.  Femora  antica  suhmutica.  Cerci  ^f 
apice  haiid  infuscati.  Lamina  subgeniialis  ^T  truncata,  stylis  fninimis  instruct^. 
Ovipositor  totus  pallidc  fcrrugincus.  Lamina  suhgenitalis  9  minutissimc  emar- 
ginata.  cT,  $•  d"  (^ 

Lon{f.  corporis 22  27    mm 

„      promti 5'2  7      „ 

n       elytrorum 29  38      „ 

Lat.  „         medio    ....    10'8         15      „ 

Long,  femorum  posticorum  .     .    .    14'5         17  5    „ 

„       ovipositoris —  ö      » 

Patria:  Alto  Amazotias  (coli  m.,  coli.  Dohm). 
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7.  Prosagoga  spletulens  spec.  nov. 

Saturate  viridis,  splendens,  obsolete  aurantiaco-lineata,  öbsoleüssime  lim- 
bata.  Vena  radialis  ante  insertionem  rami,  cum  vena  ulnari  non  conjuticta. 
Bamus  radialis  lange  pone  medium  angulo  angustiore  insertus,  ante  medium 
atigulato-furcatuSj  ramiUo  inferiore  cum  vena  ulnari  conjimcto.  Vena  ulnaris 
recta,  medio  a  vetia  radiali  et  margitie  clytri  aeque  rcmota.  Femora  antica 
subtus,  margine  antico  trispinuloso.  Femora  postica  margine  exteriore  S-spinu- 
loso.  Oüipositor  apice  infuscatus.  Lamina  subgenitalis  9  triangulariSj  cmar- 
ginata.  cT,  9-  5 

Long,  corporis 28    mm 

„      pronoti ö'5    „ 

„       elytrorum 35      „ 

Lat.            „         medio -^4d    „ 

Long,  femorum  posticorum  ....  17'5    „ 

„       ovipositoris 6'      „ 

Patria:  Cumbasi  in  provincia  Alto  Amazonas  (coli.  Dohni). 

8.  Pt^osiigoga  opaca  spec.  nov. 

Laete  viridis,  opaca.  Pronotum  supra  rotundatum,  lobis  deflexis  altioribus 
quam  latioribus.  Fhjtra  lata,  apice  et  basi  aeqiie  lata.  Vena  radmlis  ante  in- 
sertionem rami,  cum  venu  ulnari  non  conjuncta.  Eamus  radialis  longe  pone 
medium  itisertus,  ante  medium  furcatus  et  angulato  cum  vena  ulnari  conjunctus. 
Haec  flexuosa,  a  vena  radiali  tertia  parte  quam  a  margine  elytri  remota,  ramos 
(res  fortiores  in  margitiem  elytri  emittens.  Femora  postica  subtus  submutica, 
margine  exteriore  spinulis  sanguineis  9  armata.  Ovipositor  totus  infuscatus. 
Lamina  subgenitalis  9  triangularis,  emargitiata.  9- 

9 

Lang,  corporis 27    mm 

„      pronoti 7      „ 

„       elytrorum 35      „ 

Lat.  „         medio 16  5    „ 

Long,  femorum  posticorum      .     .     .    10      „ 

„       ovipositoris 5       „ 

Patina:  Alto  Amazonas  (coli.  m.). 

Steht  in  Betreff  des  Geäders  der  Prosagoga  flavo-limbata  sehr  nahe 
und  untei-scheidet  sich,  abgesehen  von  der  matten  Textur  und  der  Abwesenheit 
des  orangefarbenen  Saumes,  durch  die  der  vena  radialis  näher  gerückte  vena 
uhiaris  und  die  Abwesenheit  einer  Transversalverbindung  zwischen  vena  radialis 
und  vena  ubiaris,  sowie  die  etwas  kürzeren  Hinterschenkel. 

S.  323. 

Die  Diagnose  der  Plagioptera  cincticornis  ist  zu  ergänzen  wie  folgt: 
Variat  pronoto  non  solum  margine  postico,  sed  etiam  angulo  ifisertivnis 
loborum  deflexorum  fusco-luieato. 
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Patria  varietatis:  Thercsopölis  et  La^es  in  provincia  Santa  Catharina 
Brasilias  (coü.  m.). 

S.  324. 
Einzuschalten: 

Gen.  iiov.  Theia.  (Fig.  32.) 

(Oslo?  —  avunculus.) 

Colore  fuscO'testaceo.  Vertex  declivis,  fastigio  sulcato,  cum  fastigio  frontis 
contiguo.  Paljn  articulis  gracilibiis,  ttretibus.  Antennae  fusco-cingulatae.  Pro- 
noium  laeve,  postice  rotundato-tnincatum,  lohis  deflexis  angulo  acuto  insertis, 
altioribus  quam  latioribus.  Ehjtra  angustn,  apkem  versus  dilatata,  margine 
apicali  oblique  truncato.  Alae  ehjtra  superantes,  campo  triangulari  truncato. 
Femora  antica  teretia,  subtus  mutica  vel  spinulis  parvis  armata.  Femora  postica 
gracilia,  basi  incrassat^i,  utroque  mar  gif le  spinuloso.  Tibiae  anticae  sulcatae, 
basi  ad  foramina  dilatata  et  suhito  angustata,  spinula  basali  nulla.  Segmenta 
abdominala  postice  in  dentem  producta.  Segmentum  anale  cT  truncatum.  Cerci 
cf  parum  incurvi,  basi  incra^sati,  apicem  versus  aUenuuti,  apice  obtusi.  Lamina 
subgenitalis  cT  rotundata,  stylis  nullis  instmcta.  Ovipositor  brevis,  subito  in- 
curvuSy  acuminatuSj  disco  scabriusculo,  margine  superiore  toto,  fnargine  in- 
feriore apice  crenulato.    Lamina  subgenitalis  9   trianguJaris,  obttisa.  cf,  9- 

Dispositio  specierum. 

1.  Pronotum  antice  lineola  albida,  longitudinali  signatum.  Elyira  medio,  longi- 
tndine  pronoti  duplo  latiora,  margifie  postico  recto.  Femora  antica  subtus 
ifiermia.    Species  Amazonica 1.  Zinco/afa  spec.nov. 

r.  Pronotum  tmicolor  fuscnm.  Elytra  medio,  loyigitudine  pronoti  sesqui  an- 
gustiora.  Femora  antica  subtus,  margine  antico  spinuloso.  Species  Brasiline 
meridionalis 2.  unicolor  spec.  nov. 

1.  Theia  li^ieoUUa  spec.  nov. 

Fusco-testacea,  punctis  fuscis  conspersa,  Fastigium  verticis  triangulariter 
acuminatum.  Pronotum  medio  lineola  longituditudi  alba  brevissima,  in  margine 
antico  nascente,  necnon  puncto  albido  in  margine  postico  omatum.  Elytra  longi- 
tudine  protwti  duplo  latiora,  margine  postico  recto.  Femora  omnia  incerte 
pallide  ligata.  Femora  antica  pronoto  sesrpii  haud  longiora,  subtus  mutica.  cf ,  9  • 

cf  9 

Long,  corporis 12  12    mm 

„      pronoti 2'4  2'4  „ 

„       elytrorum 20  20  „ 

Lat.  „         medio    ....  5  »^  n 

Long,  femorum  posticorum  .     .     .  13'5  -^5  5  „ 

„       ovipositoris —  4*5  „ 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli  Dohrn). 
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2.  Theia  unicolor  spec.  nov.  (Fig.  32.) 

Fusco-testacea,  ptmctis  fuscia  conspersa.  Fastigium  verticis  apice  tuher- 
ctUatum.  Pronotum  unicolor.  Elytra  medio,  longitudine  pronoti  sesqui  angustiora, 
margine  postico  late  sinuato.  Femora  antica  pronoto  duplo  longiora,  mbtus, 
margine  antico  S-spinuloso.  $. 

9 

Long,  corporis 15    mm 

„      pronoti ^'5    „ 

r,       elytrorum 22      „ 

Lat.            „•         medio 5*5    „ 

Long,  femorum  posticorum .     ...  18      „ 

„       ovipositoris 6      „ 

Patria:  San  Paulo  in  Brasilia  meridionali  (coli.  m.). 

Gen.  noT,  Hetaira.  (Fig.  33.) 

(harpo?  —  socius.) 

dolore  smaragdino.  Caput  elongatum.  Vertex  declivis,  cum  fronte  rotun- 
dato-contiguus.  Oculi  globosi.  Palpi  articulis  binis  terminalibus  compressis,  sed 
non  dilatatis.  Pronotum  disco  planissimo,  elongato,  margine  postico  lanceolato- 
producto,  lohis  deflexis  antice  angustis,  postice  duplo  altioribus,  angulo  postico 
rotundato.  Elytra  basi  angusta,  apicem  versus  dilatata,  margine  postico  oblique 
rotundato-truncato.  Älae  elytra  superantes.  Femora  antica  teretia,  subtuSj  mar- 
gine antico  3—4  spinulosa.  Femora  postica  subtus  submutica.  Ttbiae  anticae 
pone  foramen  subito  angustatac,  spinula  basali  nulla.  Segmenta  abdomifuzlia, 
txceptis  bims  terminalibus,  postice  truncata.  Ovipositor  minus  incurvus,  apice 
subroiundatus,  disco  laeviusculo,  margine  superiore  toto,  margine  inferiore 
apice  crenulato.  Lamina  suibgenitalis  $  triangularis,  compressa,  rotundato- 
emarginata.  9- 

Species  unica. 

Hetaira  smaragdina  spec.  nov.  (Fig.  33.) 

Supra  laete  viridis,  latere  ferrughiea.  Frons  smaragdina,  genae  ferru- 
gineae.  Elytra  smaragdina,  margine  antico  cum  margi^ie  alarum  fusco-purpureo- 
marmorato.  Femora  postica  cum  tibiis  pallide  viridia,  basi  et  apice  ferruginea. 
Ovipositor  ferrugineus.  9- 

Long,  corporis 16    mm 

„      pronoti 5'5  „ 

n       elytrorum 22  „ 

Lat.  „         in  quarta  parte  apicali    .      7'5  „ 

Long,  femorum  posticorum 13  5  ^ 

„      ovipositoris 5'5  „ 

Patria:  San  Paulo  in  Brasilia  meridionali  (coli.  m.). 


Digitized  byCjOOQlC 


176  C.  Brunner  v.  Wattenwyl. 

S.  326. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Turpiliae  erleidet  folgende 
Abänderung: 

Die  Turpilia  ohtusangula  ist  in  der  Abtheiluug  2' ('ilfcto^ertmm  Zo6ts 
triangularihxis)  einzureihen.  Die  letztere  Abtheilung  gestaltet  sich  nunmehr 
wie  folgt: 

2'.  Metastemum  lobis  irmngularibuSy  actitis  instructum. 

3.  Pronotum  disco  laem.    (Elyira  pronoti  longitudine  duplo  latiora.) 

11.  laerigata  spec.  nov. 
3'.  Pronotum  disco  punctis  impressis  scahriusculo. 
4.  Elytra  pronoti  longitudine  sesqui  haud  latiora. 

5,  Pronotum   nitidum,    lobis  dcflexis  a^que   altis   ac  latis.     S2)€cics 

Cuhefisis 8.  ohtusangula  ni. 

5'.  Profiotum    opaaun,    lobis    deflexis    altioribus    quam    latioribus. 

Species  Mexicana       9.  opaca  m. 

4'.  Elytra  pronoti  longitudine  dujüo  latiora    .     .    \^.  punctata  ^i^\. 
Sedis  incertae 12.  Madagassa   Karsch. 

S.  330. 

Als  neue  Species  des  Genus  Turpilia  sind  anzureihen: 

11.  Turpiliu  Ifievigata  spec.  uov. 

Statura  minore.  Pronotum  disco  piano,  laevi  et  opaco,  sulculo  mediane, 
longitudinali  perducto,  lobis  deflexis  angulato-i'nsertis,  subaeque  altis  et  latis. 
Elytra  lata,  orata,  margine  postico  valde  rotm^ato.  Meso-  et  metastemum 
triatigulariter  lobata.    Ovipositor  valde  incurvus,  pronoto  parum  longior.   9- 

9 

Long,  corporis 21    mm 

„      pronoti 5  „ 

„       elytrorum 30  „ 

Lat  „         medio ll'Ö  „ 

Long,  femorum  posticorum  .    ...  16  „ 

„       ovipositoris 55  „ 

Patria:  Cayenne  (coli.  m.). 

12.  Turpilia  Maddgassa  Karsch. 

Statura  minore.  Laete  viridis.  Fastigium  verticis  acuminatum.  Oculi 
glöbosi.  Pronotum  disco  piano,  opaco,  striis  irregularihus  rugüloso,  lobis  deflexis 
angulo  acuta  insertis,  granuloso-rugosis,  subaeque  altis  et  latis,  margine  inferiore 
emarginato,  margine  postico  late  rotundato.  Lobi  metastemales  rotundati.  Elytra 
pronoti  longitudine  parum  latiora,  apicem  versus  sensim  angustata,  apice  rotun- 
data.  Bamo  radiali  primo  paulo  pone  medium  t^enae  radialis  Oriente,  ante  medium 
furcato,  ramulis  inter  se  et  cum  venis  ulnari  et  radiaU  venulis  obliquis  con- 
junciis,  ramo  radiali  secundo  integro.  Femara  antica  cylindrica,  postica  apicem 


Digitized  by  VjOOQIC 


AdditameDta  zur  Monographie  der  PhaucropteridoD.  177 

eli/trorum  non  attingentia.    Tihiae  anUriores   supra   teretes,  inertnes,   posticae 
nofi  dilatatae,  fenionbus  mulio  longiores.    Ovipositor  pronoto  aeque  longus.  $ . 

9 

Long,  corporis 17    mm 

„      pronoti 5      „ 

„       elytrorum 28'5   „ 

Lat.  „         medio 6'5   „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  17'5   „ 

„      tibiarum  posticarum .    ...  21      „ 

„       ovipositoris 5      „ 

Turpilia  Madagassa  Karsch,  1888,  Berliner  Entom.  Zeitschr.,  XXXII,  S.  448. 
Patria:  Madagascar  (Karsch). 

Das  Genus  EutyrrhacJns  ist  aufzulassen,  indem  die  einzige  Species  zu 
Parableta  eingereiht  wird. 

S.  332. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Apoceryctae  gestaltet  sich 
wie  folgt: 

1.  Pronotum  antice  et  postice  aeque  latum,  lohis  deflexis  altiorihus  quam  latiori- 
bus.  Eamus  radialis  medio  venae  radialis  insertus,  ante  medium  furcatus. 
Ovipositor  sensim  rotundato-incurvus,  apice  margine  superiore  oblique  trim- 
caius 1.  incommoda  m. 

1'.  Pronotum  postice  latius  quam  antice,  lobis  deflexis  aeque  latis  et  altis. 
Bamus  radialis  ante  medium  venae  radialis  insertus.  Ovipositor  basi  subito 
incurvuSj  apice  haud  truncatus 2.  Bariana  Pictet. 

Der  einzigen  Species  ist  anzureihen: 

2.  Apocerycta  Bariaiia  Pictet. 

Pallide  iHridis.  Oculi  viagni,  globosi.  Pronotum  sulco  longitudinali, 
mediano  subtilissimo  instructum,  margine  antico  levissime  sinuato,  medio  riigula 
transversa  fusca  instnicto,  margine  postico  Itiissime  emarginato,  lobis  deflexis 
aeque  altis  et  longis.  Elytra  lata,  coriacea,  detise  punctulata,  margine  postico 
magis  rotundato  quam  margo  anticus,  ramo  radicUi  ante  medium  Oriente,  pone 
medium  furcato,  apice  venulis  transversis  cum  vena  ulnart  conjuncto.  Alae 
campo  triangulari  obtuso.  Mesostemum  lobis  triangularibus,  metastemum  lobis 
rotundatis  instrttcta.  Femora  postica  sübtus  utrinque  6 — 7  spinulosa.  Ovipositor 
basi  stitnto  incurvus,  margine  superiore  subrecto,  crenulato,  margine  inferiore 
apice  crenulato,  valvulis  superioribus  disco  granulato.  9- 

9 

Long,  corporis 21  mm 

„      pronoti 5   „ 

„       elytrorum ^2   y, 

Z.  B.  Gm.  B.  XLI.  Abh.  23 
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9 

Lat.  elytrorum  medio ßmm 

Long,  femorum  posticorum    .    .    .    .    19   „ 
y,      ovipositoris 7    „ 

Apocerycta  Bariana  Pietät,  1888,  Locust.  nouveaux,  p.  10,  Tab.  I,  Fig.  3. 

Patria:  Cayenne  (Pictet). 

S.  332. 

Als  neue  Gruppe  ist  einzureihen: 

Gruppe  Anepitactae. 

Obgleich  nur  eine  einzige  Species  vorliegt,  muss  für  dieselbe  eine  eigene 
Gruppe  aufgesteDt  werden,  welche  sich  durch  die  schlanke  Form  auszeichnet,  die 
an  das  Genus  Xiphidium  erinnert.  Charakteristisch  sind  das  elliptisch  ver- 
längerte Pronotum,  die  sehr  schmalen  Deckflügel  mit  deutlich  getrennten  Radial- 
nerven, die  complicirte  Gestaltung  des  männlichen  Analsegmentes  und  die  mit 
Griff'eln  versehene  Subgeni talplatte.    9  unbekannt. 

Gen,  nov.  Anejrttdcta.  (Fig.  34.) 

(aveTrftaxTo;  —  nemini  mancipatus.) 

Statura  parva,  gracili.  Fastigium  verticis  angustum,  apice  obtusum,  ct*m 
fastigio  frontis  non  contiguum.  Fronotxim  ajlindricum,  lobo  postico  elUptico- 
producto,  lohis  deflexis  latioribus  qiiam  altioribiis,  margine  inferiore  rotundato. 
Elytra  angusta,  linearia,  ohtuse  acuminata,  subhyalina,  venis  radialibus  totis 
discontiguis ,  ramo  radiali  medio  Oriente,  pone  medium  furcato,  utmmque 
ramulum  in  marginem  posticum  elytri  emittente,  Aloe  elytris  valde  longiores. 
Mesostemum  truncatum.  Metast^mum  angustum,  truncatum.  Femora  omnia 
gracillima,  mbtus  inermia.  Tibiae  anticae  teretes,  utrinque  foramine  aperto 
instructae,  supra  totae  inermes,  suhtus  spinulosae.  Segmentum  anale  (^  in 
comua  dua  decurva  productum.  Cerci  cf  valde  flexuosi,  incurvi,  apicem  versus 
deplanati,  acuminati,  processum  hilobum  includtntes.  Lamina  subgenitalis  (^ 
minima,  brevissima,  stylis  sat  longis  instructa.  (^. 

Species  unica. 

Anepitacta  inconspicuu  spec.  nov.  (Fig.  34  a,  b.) 
Colore  pallide-stramineo.  Elytra  subhyalina.  c?. 

c? 

Long,  corporis 9    mm 

„      pronoti 4      „ 

„       elytrorum 13      „ 

Lat.  „         medio 1'6   „ 

Long,  femorum  posticorum  ....      9      „ 
Patria:  Kamerun  (coli.  m.). 
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S.  334. 

Die  Dispositio   specierum    generis   Microcentri  ist   zu  ergänzen 
wie   folgt: 

1.  Bamulus  anticus  rami  radialis  in  marginem  posticum  ehjtri  exeiins. 
2.  Fastigium  vertids  articulo  primo  antemxarum  duplo  vix  latius. 
3.  Elytra  coriacea,  nitida.    Species  Americae  nieridionalis. 

4.  Pronotum  lohis  defleods  rotundato-insertis.  (Elytra  in  nuxryhie  antico 
ipso  putictis  ehurneis  signata.) 

5.  Fastigium  frontis  articulo  primo  antennarum  aeque  latum,  ocello 

parvo  ifistructum.    Statura  minore     .     .     .    \.  angustatum  m. 

5'.  Fastigium  frontis  articulo  primo  antennarum  latius,  ocello  magno 

inetructum.    Statura  majore  ....    2.  lanceolatum  Burm. 

4'.  Pronotum  lohis  deflexis  angulato-iiisertis. 

5.  Elytra  in  margine  antico  ipso,  punctis  ehurneis,  elevatis  instructa. 

3.  marginatum  m. 
5'.  Elytra  in  margine  antico  ipso,  punctis  ehurneis,  elevatis  7iullis. 
6.  Fastigium    verticis   acuminatum,   articulo   primo   antennarum 

angustius.    Stema  non  lohata 4.  lucidum  m. 

6'.  Fastigium  verticis  ohtusum,  articulo  primo  antennarum  latius. 
Stema  lohata. 

7.  Frons  laevis.    Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum 
vix  latius. 
8.  Pronotum  margine  postico  rotwnd<ito. 

9.  Fastigium  verticis  sulcatum.  Bamus  radialis  ctwi  vena 
ulnari  venula  transversa,  longiore  conjunctus.  Cerci  cT 

ajnce  sectmformes b.  securiferum  m. 

9'.  Fastigium  verticis  non  sulcatum.   Bamus  radialis  cum 

vena  ulnari  subcontiguus,  venula  transversa  hrevissima 

conjunctus.    Cerci  cT  apice  ohtusi.      6.  pallidum  m. 

8'.  Pronotum  margine  postico  ohtuse  triangulariter  producto. 

(Fastigium    verticis    sulcatum.     Bamus    radialis   parum 

flextwsus,  a  vena  uJnari  sat  distans.  Cerci  cf  apice  clavati.) 

7.  triangulatum  m. 
7'.  Frons  impresso-punctata.   Fastigium  verticis  articulo  primo 
antennarum  duplo  latiu>s.  (Bamus  radialis  angulato-deßexus, 
cum  vena  ulnari  venula  transversa  longiore  conjunctus.) 

14.  punctifrons  spec.  nov. 
3'.  Elytra  opaca.    Species  Americae  horealis. 

4.  Prorwtum  margine  antico,  medio  denticulato.  (Statura  majore.) 

8.  laurifolium  L. 
4'.  Pronotum  margine  antico  integre,  st^sinucUo.   9.  retinervis  Burm. 
2'.  Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum  triplo  IcUius.  (Elytra  ovata, 
lata.)    Species  Americae  meridumalis. 

23* 
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o.  liamus  radialis  basi,  a  vena  radiali  rcmotus.    Statura  minore. 

4.  Pronotum   margine   aniico   dentato,   costa  insertionis   lohorum   de- 

flexorum  rectu.    Elytra  viridia 10.  con eis ww  lu. 

1'.  Protwtum  margiiie  antico   integro,   costa  insertionis   lohorum   de- 
fkxorum  simmta.    Elytra  macula  transversa^  lata,  fusco-ferrugiyiea. 

15.  ligatum  spec.  nov. 
3'.  Ratnus  radialis  usque  ad  furcationem  cum  vena  radiali  sübcontiguus. 
Statura  majore. 
4.  Caput  et  pronotum  laevia,  nitidn.    Elytra  partim  hyalina. 

5.  Bamus  radialis  ante  medium  venae  radialis  oriens,  cum  hoc  vena 
sübcontiguus  et  angulo  subrecto  furcatus.  Vena  ulnaris  basi  sub- 
rcctaj  a  vena  radiali  sat  remota  .  .  .  .  \\.  colosseum  m. 
5'.  Ramu^  radialis  longe  potie  medium  venae  radialis  oriens,  angulo 
subrecto  deflexus,  non  furcatus.  Vena  uhiaris  basi  versus  venam 
radialem  inflexa  et  circa  medium  hujus   venae,   angulo  suibrecto 

deflexa 16.  erosum  spec.  nov. 

4'.  Caput  et  pronotum  impresso-punctata.    Elytra  opaca. 

12.  Elephas  m. 

1'.  Bamulus  anticus  rami  radialis  in  apicem  ehjtri  exemis.    (Elytra   coriacea, 

margine  antico  ebumco-punctato.) 13.  Otomium  Sauss. 

S.  342. 

Als  neue  Species  sind  anzureihen: 

14.  Microcentruni  pun<^tifrotis  spec.  nov. 

Nitidum.  Fastigium  verticis  valde  deflexum,  articulo  primo  ant^nnarum 
subduplo  latius.  Frotis  impresso-pmictata.  Profwtum  disco  impresso-punctato, 
margine  antico  sinuato,  non  dentato,  margine  postico  rotundato,  lobis  deflexis 
atigulo  acuto  insertis.  Elytra  medio,  longitudine  pronoti  duplo  latiora,  coriacea, 
nitida,  ramo  radiali  a  ve^ia  ulnari  sat  remoto  et  haccum  venula  transversa 
conjuncto.  Femora  antica  subtus  mutica.  Femora  postica  subtus,  apicem  versus, 
utroque  margine  spinuloso.  9- 

9 

Long,  corporis 24  mm 

„      pronoti ö    „ 

„       elytrorum 5.5    „ 

Lat  „  medio 15    „ 

Long,  femorum  posticorum    .    .    ,    .  17   „ 

„       ovipositoris 6   „ 

Patria:  Cayenne  (coli.  Böhm). 

Ausgezeichnet  durch  die  punktirte  Stime  und  den  breiten  Gipfel. 

15.  Microcentrion  ligatum  spec.  nov. 

Statura  minore.  Colore  olivaceo.  Caput  mm  pronoto  impresso-punctatum. 
Fastigium  frontis  latissimum,  articulo  primo  antemtarum  triplo  latius.  Pronotum 
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margine  antico  tian  dentato,  lohis  deflexis  ftisco-ferrugineiSj  angulo  acuto  in- 
sertis.  Elytra  campo  margitiali  toto  infuscato,  macula  lata  transversa  ftisca  in 
medio  ehjtri  venae  radiali  apposita,  ramo  radiali  medio  venae  radialis  Oriente, 
ante  medium  furcato,  ramtdo  posteriore  cum  vcfia  tilnari  nan  conjuncto.  Femora 
omnia  hrevia,  compressa,  fusco-femiginea,  antica  siihtus,  margine  antico  3-spinn- 
loso,  poslica  margine  externa,  apice  G-spinuloso.  Tihiae  anticae  foraminihus 
nigro-replelis.  Tibiae  posticae  atrae,  pallide  annulatae.  Abdomen  9  fusco- 
ferrugineum,  segmento  atuxli  atro,  nitida,  cercis  cum  ovipositore  fennigineis.  $. 

9 

Long,  corporis 19    mm 

„      pronoti 4*5    „ 

„       ehjtrorum 27  „ 

Lat.            „         medio 9  „ 

Long,  fcmorum  posticorum .     ...  13  „ 

„       ovipositoris 5  „ 

Tatria:  Columbia  (coli.  m.). 

16.  Miet'ocentrnm  erosian  spec,  nov, 

Pallide  viride.  Ehjtra  subpellucida^  fasciato-hyalina.  Fastigium  verticis 
articulo  primo  antennarum  qnadruplo  latius,  rotundatum,  nitidum  et  punctis 
impressis  raris  inaeqxiale.  Profwtum  nitidum,  impresso-punctatum.  Elytra  lata, 
Vena  radiali  flexuosa,  ramis  tribus  nan  furcatis,  angulo  subrecto  insertis  instructa, 
vena  ulnari  a  basi,  venae  radiali  flexuoso-appropinquata  et  ad  medium  hujus 
venae  atigulato-deflexa.  Femora  omnia  longepilosa.  Femora  antica  subtus, 
margine  antico  bispinuloso.  cT. 

o 

Long,  corporis 26  mm 

„      pronoti ^2   „ 

„       clytronim 38    „ 

Lat.  „  medio 1-^    n 

Long,  femorum  posticorum  .  .  .  .  17  „ 
Patria:  Fonteboa  in  provincia  Alto  Amazonas  (coli.  Dohrn). 
Diese  Species  bildet  mit  Microcentrum  colosseum  eine  eigene  Gruppe, 
welche  sich  durch  den  breiten  runden  Kopfgipfel,  der  ohne  Winkel  in  den  Stirn- 
gipfel übergeht,  sowie  durch  die  zart  gefärbten  Deckflügcl  aiLszeichnet.  Bei  den 
letzteren  fehlt  stellenweise  die  grüne  Farbe  des  Geäders  vollständig,  so  dass  an 
diesen  Stellen  die  Flügel  glashell  erscheinen. 

S.  364. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Peucestes  ist  zu  ergänzen 
wie  folgt: 

1.  Pronotum  disco  ruguloso.    Metasternum  triangulariter  lobatum^  lobis  acutis. 

(Femora  postica  supra  teretia.)       l.  dentatus   StM 

(coronatus  Stäl). 


Digitized  byCjOOQlC 


182  0.  Branner  v.  Wattenwyl. 

1'.  Protwtum  disco  laevi.    MeicLStemum  lobis  obtusis. 

2.  Feitwra  postica  supra,  apice  teretia.    Pronotum  costis  vix  elevatis,  denti- 
htis  10  aequalibtis  instructis. 

3.  Pr(ynotum   margifie  antico   vcUde   emarginato,    non  dentato.    Feniora 

antica  stibtus,  margine  antico  trispinuloso.   b.  emarginatus  spec.  nov. 

3'.  Pronotum  margine  antico  ohtuse  emarginato,   media   dente  instructo. 

Femara  antica  subtus  viermia    ....    6.  unidentatus  spec.  nov. 

2'.  Femora  postica  supra,  ante  apicem  laminato-compressa.  Pronotum  costis 

rotundato-elevatis,  dentibus  inaequalibus  instructis. 

3.  FaMigium  frontis  bituberculatum.    Pronotum  costis  cristatis  subperpen- 
diculariter  ekvatis.     Elytra    lineolis    fusciortbus,    confertis,    flexuosis 

striolata 3.  striolatus  m. 

3'.  Fasiigium  frontis  obtusum.  Pronotum  costis  cristatis  oblupie  expansis. 
Elytra  lineolis  fusciortbus  öbsoletissimis    .     .    4.  cristatissimus  m. 

S.  366. 

Eine  Vergleicbung  vieler  Exemplare  hat  mich  überzeugt,  dass  die  Unter- 
scheidung des  Peucestes  dentatus  und  coronatus  kaum  haltbar  ist.  Stdl 
hat  die  beiden  Species  nach  verschiedenen  Geschlechtern  aufgestellt,  und  zwar 
die  erste re  nach  dem  9.  ^li^  letztere  nach  dem  c^. 

S.  367. 

Als  neue  Species  des  Genus  Peucestes  sind  anzureihen: 

5,  Peucestes  eniargitiatus  spec,  nov. 

Statura  maxima.  Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum  haud 
latius,  sulcatum.  Fastigium  frontis  oculo  angustius,  subbituberculatum.  Pronotum 
di4ico  laem,  postice  parum  dilatato,  margine  antico  profwndius  sinuata,  margine 
postico  rectOy  costis  uhique  aeque  altis,  utrinque  ll-dentatis,  dentibus  obtusis, 
subaequalibus.  Elytra  lata,  campo  margindli  cum  campis  caeteris  u>nitis  aeque 
lato.  Femara  antica  et  intermedia  subtus,  margine  antico  3—4  spintUoso.  Femora 
postica  st^ray  apice  teretia,  subtus  multispinulosa,  spinulis  brevibus.  Tibiae 
posticae  compressae  sed  haud  dilatato^.  Mesostemum  lobis  acutis,  metastemum 
lobis  obtusis  instructa.  9- 

9 

Long,  corporis 63    mm 

„      pronoti 13  5  „ 

Lat.  „        media i^  „ 

Long,  elytrorum 85  „ 

Lat.  „         ante  medium     .    .  30  „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  40  „ 

„       ompositoris 7'5  j, 

Patria:  ?  (coli.  m.). 
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6.  I^eucestes  uniilentatus  spec.  noT. 

Differt  a  Peuc.  emarginato  statuta  minore^  margine  antico  pionoti 
minus  sintMto  et  medio  äente  instructo,  dentibtis  costarum  ohtuMoribus,  femorihus 
antids  et  vnterrMdiis  mhtus  muticis,  femortbus  posticis  hrevioribtis.  9  • 

9 

Long,  corporis 46mm 

„      pronoti 1^  n 

Lat          „        medio ^0  „ 

Long,  elytrorum 75  „ 

Lat.            „          ante  medium    .     .     .  24  „ 

Long,  femorum  posticortim    .    .    .    .  32  „ 

„       ovipositoris 8  „ 

Patria:  Cumhase  in  Peru  (coli  Bolivar). 

S.  368. 

Die  Dispositio  specierum  generis  Posidippi  Lst  zu  ergänzen 
wie   folgt: 

1.  Frons  rotimdata.    Pronotum  costis  lateralibus,  a  latcre  visis,  leviter  rotun- 
datiSf  ohiuse  dentatis.    Metastemum  löbis  ohtusis,  latere  rotundatis.^) 
2.  Pronotum  margine  antico,  medio  dentato,  costis  15  dentatis. 

1.  citrifolius  L. 
2'.  Pronotum  margine  antico  non  dentato,  costis  6—10-dentatis. 

3.  Pronotum  et  elytra  unicoloria,   costis  dentibiis   aequalibits,  rotundatis 
instructis.     Tibiae  posticae   compressae,   sed  non   dilatatae. 

2.  Stäli  m. 
3'.  Pronotum  costis,  necnon  elytra  vena  radiali  nigro-lineatis.  Costae  pro- 
noti dentibus  inaequalibus,  tribus  antids  majonbus,  rotundatis,  7  se- 
quentibus  minimis.    Tibiae  posticae  compressae  et  basi  late  dilatatae. 

5.  lineatus  spec.  nov. 
r.  Frons  plana,  reclinata.    Pronotum  costis,  a  latere  visis,  rectis  vel  leviter 
sinuatis,  dentatis  vd  stibtilissime  crenuiatis.    Metastemum  lobis  acuminatis, 
kUere  redis  vel  subsinuatis. 

2.  Pronotum  costis  dentibus  distinctis  instructis.  (Fastigium  vertids  fastigio 
frontis  aeque  latum  vel  latius.  Tibiae  intermediae  supra,  margine  postico 
2—3  spinuloso.) 

3.  Pronotum  margine  antico  dentato,  costis  dentibus  13  plus  minus  acumi 
natis  instrudis.  (Femora  postica  subtus  utrinque  spinulis  7 — 8  armata.) 

Spedes  Amazonica 6.  Dohrni  spec.  nov. 

3'.  Pronotum  margine  antico  mutico,  costis  dentibus  obtusis  instructis. 
4.   Costae    dentibus    6   instructae.    Femora  postica    subtus   utrinque 
7 — 8  spinulosa.    Spedes  Cayennensis      .    .      7.  Barellus  Pictet. 


>)  Nota  nibtiUtsiBia ! 
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4'.  Costae  (kntibus  3  majoribus,  necnon  4  minoribus  instructae.  Femora 
postica  suhtus  utrinque  10-spinulosa.    Species  Peruviana. 

8.  irregulariter-dentatus  spec.  nov. 
2\  Pronotum  costis  acutis,  fion  dentatis  sed  afigustissime  crenuUUis. 

3.  Fastigium  verticis  fastigio  frontis    aeque  latum.   Femora  antica  supra 
depressa  et  alho-fasciata. 

4.  Tibiac  anticae  supra,  margine  postico  -spiniUa  hasali  instnictae,  ad 
düatationem,  foramina  gereutem  sita.  Tibiae  intermediae  supra,  mar- 
gine antico  d-spinuloso,  margine  postico  S-spinuloso.    Femora  postica 

suhtus,  margine  extemo  12-spinuloso *6.  De  Geeri  Stkl, 

4'.  Tibiac  a^iticae  supra,  spinula  basali  nulla.  Tüjiae  intermediae  supra, 
margine  antico  miispinuloso  vel  inermi,  margine  postico  4-spinuloso. 
Femora  postica  subtil,  margine  extemo  9-spinuloso. 

9.  rarO'Spinulosus  spec.  nov. 
3'.  Fastigium   verticis   fastigio    frontis    angustius.      Femora    antica    supra 
teretiuscula,  unicoloria.  (Tibiae  anticae  spinula  basali  nulla.  Tibiae  inter- 
mediae supra,  margine   antico  3-spinuloso,   margine  postico  ö-spinuloso. 
Femora  postica  stibtus,  margine  externo  7 — 9  spinuloso.) 

4.  fastigiosus  m. 

S.  370. 

Die  Diagnose  des  Posidippus  fastigiosus   ist  zu  ergänzen  wie  folgt: 

Femora  antica  subtus,  margine  antico  3-spinuloso.  Elytra  in  $  margine 
postico  leviter  sinuato.  Femora  postica  suhtus  utrinque  7—9  spinulosa.  Tibiac 
anticae  supra  sulcatae,  spimda  basali  nulla.  Tibiae  intermediae  comprcssae, 
su2)ra,  margifie  a^itico  3-spinuloso,  margine  postico  5-spinuloso.  9 . 

9 

Long,  corporis 30    mm 

„       pronoti 7'5    y, 

„       elytrorum 48  „ 

Lat.             „          in  tertia parte  hasali  16  „ 

„       femorum  posticornm .     .     .     .  Z3  „ 

„       ovipositoris 5  „ 

Patria:  Alto  Amazonas  (coli.  Dohm,  coli.  m.). 

S.  370. 

Folgende  neue  Species  sind  dem  Genus  Posidippus  anzureihen: 

5,  PoHtlippus  lineaUis  spec.  moy. 

Colore  laete  viridi,  utrinque  linea  nigra,  pone  oculum  Oriente,  per  costam 
pronoti  et  sectmdum  venam  radialem  perducta.  Fastigium  verticis  angustum, 
sulcatum.  Fastigium  frontis  acuminatum.  Frons  rotundata.  Pronotum  margine 
antico  sinuato,  disco  subdepresso,  costis  irregulariter  dentatis,  utrinq;ue  dentibus 
majoribus  obtusis  tribus,   dehinc  dentibus  6^8  minoribus  instruciis.    Elytra 
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minute  virtdi-striokUa,  sensim  angustata,  margine  postico  recto.  Fetnora  antica 
apice  infuscata,  suhtus,  margine  antico  S-spirmloso.  Femara  postica  in  quaria 
parte  apicali  fusco-fasciata,  subtus,  carina  externa  8-spinxdosa,  carina  interna 
ß-spintUosa.  IHbiae  omnes,  praecipue  posticae,  hasi  compressae  et  dilatatae, 
apice  infuscatae.  Tibiae  anticae  supra  parum  profunde  stdcatae,  spinula  hasali 
(ad  düataiionem  sita),  instructae,  intermediae  in  parte  dilatata  utrinque  spinis 
tribus  armatae.  Mesostemum  triangtUariter  lobcttum.  Metastemum  lohis  rotun- 
doHs  instructum.  cf  •  51 

Long,  corporis 35mm 

y,      pronoti 9   „ 

„       elytrorum 60   y, 

Lat  „         medio i5    „ 

Long,  femorum  posticonim    .    .     .     .  32   „ 
Patria:  Alto  Amazonas  (coli.  Böhm). 

6.  PasUUppus  Dohmi  spec.  nov. 

Habitu  Pos.  citri folii,  sed  statura  minore.  Pallide  viridis.  Fastigium 
verticis  sidcatum,  fastigio  frontis  aeque  latum.  Frons  suhrotundata.  Pronotum 
margine  antico  media  dentato,  margine  postico  recto,  costis  rectis,  13  dentatis^ 
dentibus  aequcUibus,  subacuminatis.  Elytra  opaca,  parum  dilatata,  margine 
postico  sinuato.  Femara  antica  suhtus  submutica.  Femara  postica  subtus 
uirinqne  spinülis  7—8  armata.  Tibiae  anticae  basi  parum  dilatatae,  distincte 
stdcatae,  spinula  hasali,  ad  partem  düatatem,  foramina  gerentem,  sita.  Tibiae 
intermediae  parum  compressae,  margine  antico  inermi,  margine  postico  spinülis 
2  minimis  armata.  Mesostemum  triangulariter  lohatum.  Metastemum  lobis 
triangularibus,  acuminatis,  latere  suhsinuatis  instructum.  9 

9 

Long,  corporis 35    mm 

„      pronoti 8'5   „ 

„      elytrorum 54      „ 

Lat.  „  medio    .    ...  14      „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .     .  27      „ 

„       ovipositoris 5*5    „ 

Patria:  Santarem  in  provincia  Alto  Amazonas  (coli.  Böhm). 

7.  Pagidipptts  BareUus  Pictet. 

Prasinus.  Fastigium  verticis  cum  fastigio  frontis  aeque  latum.  Frons 
rtdinata.  Pronotum  diseo  subconcavo,  postice  latiare,  costis  ß-dentatis,  margine 
postica  truncato.  Elytra  pone  medium  leviter  attenuata,  margine  postico  recto. 
Metastemum  lobis  acutis  instructum.  Femara  antica  subtus,  margine  optica 
4 — 5  spimUaso.  Femara  postica  subtus  utrinque  7 — 8  spinulosa.  Tibiae  inter- 
mediae supra,  margine  postico  4—5  spinulosa.  cT,  9  • 

cT  9 

Long,  corporis 29  42mm 

„      pronoti 8  9   „ 

Z.  B.  Gm.  B.  XLI.  Abh.  24 
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cT  9 

Long,  elytrorum 55  62mm 

Lat.  „  15  19   ^ 

Long,  femorum  posticorum     .    .    .    25  27   ^ 

Posidippus  Barellus  Pictefc,  1888,  Locust.  nouveaui,  p.  11,  Tab.  I,  Fig.  4. 

Patria:  Cayenne  (Piciet). 

8.  I^osidippus  irregtUariter-dentatus  spec.  noT. 

Saturate  viridis,  nitidus.  Fastigium  verticis  fastigio  frontis  aeque  latum, 
sulcatum.  Frons  plana,  redinata.  Pronotum  margine  antico  sinuato,  margine 
postico  leviter  rottmdato,  costis  rectis,  dentibus  tribus  anteriorünts  majoribus, 
necnon  denticulis  parvis  4—5  posteriortbus  instructis.  Elytra  latiora  striolata, 
margine  postico  sinuato.  Femora  antica  subtus,  carina  antica  S-spinulosa. 
Femora  postica  sübtus  utrinque  lO-spinülosa.  Tibiae  anticae  compressae,  sulcatae, 
spinula  basali  instructae.  Tibiae  intermediae  compressae,  supra,  margine  antico 
3'Spinuloso,  margine  postico  4'Spinulo8o.  Mesostemum  lobis  triangularibus  brevi- 
bus,  metastemum  lobis  triangularibus,  acutis,  latere  sübsinuatis  instructa.  cT. 

Long,  corporis 30    mm 

„      pronoti 7      „ 

„       elytrorum 48      „ 

Lat.  „         medio 13'5   „ 

Long,  femorum  posticorum      .    .    .  21      „ 
Patria:  Peru  (coli.  Döhm). 

9.  Posidippus  raro8pinulo8U8  spee.  noT. 

Olivaceo-viridis,  nitidus.  Occiput  et  pronotum  albo-pruinosa.  Fastigium 
verticis  latum,  valde  deflexum,  vix  sulcatum,  carinis  laterdlibus  acutis.  Fastigium 
frontis  ülo  aeque  latum,  depressum.  Pronotum  antice  et  postice  aeque  latum, 
costis  subrotundatis,  dense  crenulatis.  Elytra  attenuata,  margine  postico  sinuato. 
Femora  antica  supra  deplanata  et  albo-nitida,  subtus,  margine  antico  tri- 
spinuloso.  Femora  intermedia  et  postica  compressa.  Haec  suhtus  utrinque 
spinis  majoribus  9  armata.  Tibiae  anticae  compressae  sulcatae,  spinula  basali 
nulla.  Tibiae  intermediae  compressae,  carina  antica  unispinulosa,  carina  postica 
4—5  spinulosa.  ^.  ^ 

Long,  corporis 29    mm 

„      pronoti 6'5   „ 

f,       elytrorum 47      „ 

Lat.  „         medio 12'5   „ 

Long,  femorum  posticor^tm  ....    22'5   „ 
Patria:  Alto  Amazonas  (coli.  Dohm,  coli.  m.). 

Steht  dem  Posidippus  De  Geeri  sehr  nahe  und  unterscheidet  sich 
durch  den  breiteren,  weniger  tief  gefurchten  Kopfgipfel,  die  weniger  «tark  be- 
dornten Tibien  und  die  viel  grösseren  Dornen  der  Hinterschenkel. 
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Acra 23 

Acridopeza 8 
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Aegitnia 9 
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Äfra 96,  97 
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(dbida 90,  149 
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aUxMwdulosa 141,  145 

AlecUnHa 10,  95 

äliena 16,  111 
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aUera 152,  154 

AmoMva 17,  122 

Ambiycorgpha 19 
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amissus 26 

ampluUus 26 
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ancüla 158 
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Anepitacta 22,  178 
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angusta    ....  142,  147,  163,  165 

angustatutn 179 
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angustifolia 140 

angustüoha 99 

angustipennis .      59 

Aniara 7,  58 

Aniarae 6 

Anisotochra 51 

annulata 46,  47,  107 

annuUfemur 62 

Antinorii 39 

AphUlnia *    .        9 

Aphidniae 9 

Apoballa 23 

Apocerycta 22,  177 
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Arantia 8,  63 

Arantias 8 

arata 159 
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Arnobia 11,  72 

Arota 21,  169 
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biramosa 54,  143,  148 

bituberculata 143 
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Bomeemis 87 

Bosphoricus 27 

Brasiliemis 82,  58,  153 

brevicauda 140,  144 

brevicpllis 141 

brevifissa 91 

bremfolia 157,  159 

brevipennis 34,  136 

brempes 99,  100 
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Brunmri 26,  31,  35 

Bulgariens 27,  30 
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Ciiediciu 10,  96 
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CoMffneta 12,  77 
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Concliotopoda 5,  45 

concin^nus 26 

concisum 180 

consobrina 132,  133 

Cora 21 

coriacea 158,  162,  170 

comucervi 143 

comuta 80,  83,  128,  130 

coronatm 181,  182 

corrodita 157 

corrosa 41 

Corsica 140 

Cot*yni€ta 7 

Coryplioda  _ 7 

Cosmophylla 7 
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Cosnwzonia 17,  120 

costata 33 

crenxüata 170,  171 

cristatissimiLS 182 

cruciata 53 

cruenta 118,  128,  131 

CtenopMebiu 21,  152 

Ctettaphlebiiie 20,  151 

cucullata 74 
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dentatus 181,  182 
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deplanatus 25,  27 
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Diastettu 10,  98 

IHchopetala 4 
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difformis 153 
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dirempta 118 
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flavo-Umbata 170,  172 
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Forstenii 90 
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furcata 141 

fusca 108 
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Fussi 26 

Ocibimensis 64 
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gladiatrix 151 
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Explicatio  Tabularum. 


Tabula  I. 

Fig.     1.    Angara  albofasciata  spec.  nov.  cT. 
„       2.    Xenia  superha  spec.  nov.  9  • 
„       3.    Karschia  corrosa  spec.  nov.  9 . 
„       4.    Plegmatoptera  Hoehneli  spec.  nov.  $ . 
,       5.    Paracosmophyllum  atro-d^lineatum  spec.  nov.  cf  • 

6.  Apex  abdominis  cf . 
6.    Poecilogramma  striatifemur  Karsch.  9- 
„       7.     Cerafopompa  festiva  Karsch.  cf . 
„       8.    Myrmecophana  fallax  m. 
^       9.     TFmsen5omwi  praestantissima  Karsch.  cT- 
„     10.    Pyrgophylax  Ceylonicus  spec.  nov.  —  a.  9- 

6.  Apex  abdominis  (^. 
„     11.    Habra  securifera  spec.  nov.  cf . 
„     12.     Calopsyra  octomaculata  Westw.  9- 
^     13.    Zeuneria  melanopeza  Karsch.  —  a.  cf. 

6.  Apex  abdominis  cf . 
„     14.    Morgenia  hamuligera  Karsch.  —  a,  Apex  abdominis  cf- 

b.  Tibia  intermedia  sinistra. 
^     15.    -Itectoria  superha  m.  9- 
„     16.    Protina  guttulata  m.  9- 

TabiUa  IT. 

Fig.  17.     Paracaedida  tibialis  spec.  nov.  9- 
„     18.    Eucatopta  Heringi  Karsch.   9- 
^     19.     Gelotopoia  bicolor  spec.  nov.  cf . 
„     20.     Teiraconcha  fenestrata  Karsch.  (^. 
„     21.    Anchispora  appendiculata  spec.  nov.  —  a.  cT. 

6.  Apex  abdominis  ^f . 
„     22.     Cosmozoma  voluptaria  spec.  nov.  ^T. 
^     23.    Homotoicha  diversa  spec.  nov.  9  • 
-     24.    Parascwlderia  Dohmi  spec.  nov.  9- 
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Fig.  25.  C^dia  tibialis  spec.  nov.   9. 

„     26.  Ägaura  mirabüis  spec.  nov.  9  • 

„     27.  Vo88ia  obesa  spec.  nov.  9- 

„     28.  Parapyrrhicia  Zamibarica  spec.  nov.  9. 

„     29.  Abrodiaeta  lanceolata  spec.  nov.  cf . 

„     30.  Ägennis  parallelinervis  spec.  nov.  9  • 

„     31.  Arota  cUineata  spec.  nov.   9- 

„     32.  Theia  unicolor  spec.  nov.  9  • 

„     33.  Hetaira  smaragdina  spec.  nov.  9- 

„     34.  Anepitacta  inconspicua  spec.  nov.  —  a.  cT. 
b.  Apex  abdominis  (f. 


Druckfehler. 

Seite  4,  Zeile  6  von  unten,  soll  es  statt  „^tmdi  anÜci'*  heissen:  „Mundi 
antiqui^. 

Seite  5.  Ganz  oben  ist  einzuschalten: 

7'.  Oüipositor  profiotum  aequans  velhoc  longior.  Elytra  acumi- 
tiata  vel  rotundata,  apice  non  dilatata. 


Digitized  byCjOOQlC 


197 


Oesterreiehische  Brombeeren. 

Eine   Aufzählung  und  Boschreibung  der  in  den    Kronländern  Schlesien, 
Mähren,  Böhmen,  Oesten*eich  unter  und  ob  der  Enns,  Steiermark,  Salz- 
burg,   Tirol,  Vorai'lberg,    Käi'nten,   Krain,   Istrien  und   im   Küstenlande 
bisher  beobachteten  Brombeerai-ten. 

Von 

Dr.  Eugen  y.  Hül&csy. 


(Yorgele^  in  der  Vemmmlang  am  7.  J&nner  1891.) 


Vor^vort. 


Der  Brombeerflora  Oesterreichs,  so  formenreich  und  mannigfaltig  als 
irgend  welche  eines  anderen  Landes,  wurde  bisher  verhältnissmässig  wenig 
Beachtung  geschenkt.  Zu  den  ersten  Floristen,  die,  offenbar  angeregt  durch 
Weihe's  bahnbrechende  Arbeiten,  sich  mit  dieser  polymorphen  Gattung  be- 
schäftigt hatten,  gehört  L.  Ch.  Vest,  der  derselben  in  Steiermark  seine  Auf- 
merksamkeit zuwandte.  Seine  neu  aufgestellten  Arten,  welche  zum  Theile  heute 
noch  als  vollgiltig  anerkannt  werden,  publicirte  theils  Trattini ck  in  seiner 
Rosacearum  Monographia  im  Jahre  1823,  theils  er  selbst  in  der  Stejermärkischen 
Zeitschrift  und  in  der  Sylloge  Florae  Ratisbonensis  in  den  Jahren  1823 — 1824. 
Fast  zu  gleicher  Zeit  beschrieben  J.  S.  und  C.  B.  Presl  in  Deliciae  Pragenses 
im  Jahre  1822  einige  Arten  aus  Böhmen.  Bald  darauf,  im  Jahre  1823,  erschienen 
P.  M-  Opiz's  „Böheims  phaner(^mische  und  cryptogamische  Gewächse**,  in 
welchem  Werke  eine  einfache  Aufzählung  der  in  jener  Zeit  in  Böhmen  bekannten 
Ruht  geliefert  wird.  Die  einzige  hier  neu  benannte  Art,  der  Rttbus  heptaphyllus, 
wurde  später,  im  Jahre  1831,  im  Nomenciator  botanicus  nebst  anderen  von  Ort- 
mann aufgestellten  Arten  beschrieben.  Eine  Wiederholung  jener  Aufzählung, 
Termehrt  durch  die  eben  erwähnte  und  zum  Theil  auch  durch  eine  Anzahl  zumeist 
falsch  gedeuteter  Weihe 'scher  Arten,  erfolgte  dann  im  Jahre  1852  in  Seznam 
rostlin  kröteny  ^esk^,  zu  welchem  in  „Lotos**  im  Jahre  1854  noch  ein  Nachtrag 
mit  neuen  Standortsangaben  und  der  Beschreibung  des  RubiAS  bicolor  Opiz  erschien. 
Im  Jahre  1835  publicirte  Ortmann  in  der  „Flora**  eine  Arbeit  ebenfalls  über 
böhmische  Bubi,  in  welcher  zum  Theile  Bemerkungen  und  Standortsangaben  für 
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bereits  bekannte  Arten  gegeben,  zum  Theile  aber  auch  neue  Formen  beschrieben 
wurden.  Gewissermassen  als  Abschluss  der  batographischen  Publicationen  dieser 
Periode  für  Böhmen  wäre  das  in  den  Verhandlungen  der  k.  k.  zoologisch-botanischen 
Gesellschaft  in  Wien  erschienene,  von  Keichardt  redigirte  Verzeichniss  der  von 
J.  Ch.  Neu  mann  in  Böhmen  gesammelten  Bubi  zu  betrachten.  Nebst  einer 
Anzahl  theilweise  unrichtiger  Angaben  enthält  dasselbe  einige  neue  Arten  und 
Varietäten,  als  nomina  sola.  Die  Original-Exemplare  derselben  befinden  sich  im 
Herbaro  der  genannten  Gesellschaft.  Sie  wurden  von  Krasan  11  Jahre  später 
im  XV.  Bande  der  Verhandlungen  der  genannten  Gesellschaft,  in  dem  Aufsatze 
„lieber  die  Polymorphie  der  Gattung  i?M5w5"  weitläufig  besprochen  und  nebst 
anderen  Arten,  nach  den  damaligen  Anschauungen,  zum  Theil  als  Hybride  gedeutet. 
In  demselben  Aufsatze  finden  wir  zugleich  auch  eine  Aufzählung  der  um  Görz 
vorkommenden  Brombeerenformen. 

Für  Schlesien  waren  Fr.  Wimmer  und  H.  Grabowski  diejenigen,  die  in 
der  Flora  Silesiae  vom  Jahre  1829  die  Brombeerflora  ihres  Landes  ausfuhrlich 
behandelten.  Wesentlich  reducirt  erscheint  dieselbe  in  Fr.  Wimmer 's  Flora  von 
Schlesien  vom  Jahre  1841  und  wieder  umgestaltet  in  der  dritten  Bearbeitung 
des  letztgenannten  Werkes  vom  Jahre  1857.  Für  Mähren  lieferte  J.  C.  Schlosser 
in  seiner  „Anleitung,  die  im  mährischen  Gouvernement  wild  wachsenden  Pflanzen 
zu  bestimmen,  1843"  eine  Aufzählung  der  im  Lande  vorkommenden  Brombeer- 
arten. Die  Angaben  darin  beruhen  zum  Theile  jedenfalls  auf  unrichtigen  Bestim- 
mungen. In  Host's  Flora  Austriaca  vom  Jahre  1831  sind  vier  neue  Arten  aus  der 
Umgebung  Wiens  beschrieben.  In  der  „Flora  von  Tirol**  von  Hausmann  finden 
wir  ebenfalls  eine  etwas  ausführlichere  Aufzählung  von  in  Tirol  und  Vorarlberg 
vorkommenden,  zum  grössten  Theile  jedoch  unrichtig  gedeuteten  Rubus -Arten. 

Für  die  übrigen  Kronländer  ist  kaum  etwas  Nennenswerthes  bezüglich  der 
Ruht  zu  verzeichnen.  Die  Autorität  Koch 's,  der  in  seiner  Synopsis  der  deutschen 
und  Schweizer  Flora  nur  fünf  Brombeerarten  unterschied,  alle  früher  aufge- 
stellten Formen  einfach  ignorirend,  war  für  die  betreff'enden  Publicationen,  schon 
der  Bequemlichkeit  wegen,  massgebend  und  beherrschte  auch  mehr  weniger  alle 
übrigen,  nicht  nur  österreichischen,  sondern  auch  deutschen  Werke.  Diese  Zeit  der 
Reaction,  mit  einem  entschiedenen  Rückschritt  in  der  Kenntniss  der  Brombeeren 
einhergehend,  dauerte,  trotz  der  Arbeiten  Kaltenbach's,  Metsch's,  Sendtner's, 
Wirt  gen 's  und  P.  J.  Müller 's,  bis  weit  in  die  Sechziger  Jahre  hinein,  bis  im 
Jahre  1867  0.  Kuntze  mit  seiner  Reform  deutscher  Brombeeren,  dann  Focke 
mit  seinen  in  den  Abhandlungen  des  naturwissenschaftlichen  Vereines  zu  Bremen 
publicirten  Aufsätzen  und  bald  darauf  auch  Gremli  mit  den  im  Jahre  1870 
erschienenen  Vorarbeiten  zu  einer  Monographie  der  schweizerischen  Brombeeren 
den  ersten  Anstoss  zu  neuen  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  Batographie  gaben. 
In  Oesterreich  waren  es  J.  Bayer,  J.  L.  Holuby  und  A.  Kerner,  die  dem 
gegebenen  Impulse  Folge  leisteten  und  durch  eine  Reihe  von  Publicationen,  in 
welchen  zugleich  eine  Anzahl  von  neuen  Arten  von  ihnen  beschrieben  wurden,  die 
Aufmerksamkeit  neuerdings  auf  die  arg  vernachlässigte  Gattung  der  Rubi  lenkten. 
Im  Jahre  1877  erschien  endlich  Focke 's  Synopsis  Ruborum  Germaniae,  ein  auf 
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die  sorgfältigsten  Untersuchungen  und  Beobachtungen  in  der  freien  Natur  ge- 
gründetes Werk,  welches  mit  vollem  Recht  die  Grundlage  aller  ferneren  bato- 
graphischen  Arbeiten  bildet  und  dem  zugleich  das  unvergängliche  Verdienst  gebührt, 
eine  grosse  Anzahl  fast  gänzlich  in  Vergessenheit  gerathener  Arten  der  älteren 
Autoren  aufgeklärt  und  nebst  neu  beschriebenen  Formen  in  ein  rationelles  System 
gebracht  zu  haben.  Von  nun  an,  da  einmal  diese  Basis  gegeben  war,  mehren 
sich  die  Arbeiten  in  Bezug  der  Brombeeren  zusehends,  es  erscheinen  in  Zeit-  und 
Vereinsschriften  mehr  minder  werthvolle  Publicationen  und  in  keiner  der  neueren 
Localfloren  vermisst  man  eine  mehr  oder  weniger  ausführliche  Bearbeitung  der 
Rubi  nach  dem  Focke  sehen  Werke.  In  dem  weiter  unten  folgenden  Literatur- 
verzeichnisse werden  diese  Publicationen,  soweit  sie  sich  auf  die  Brombeerflora 
unseres  Gebietes  beziehen,  angeführt  werden. 

Es  sind  ungefähr  zehn  Jahre  her,  dass  ich  selbst,  aus  Anlass  der  Bearbeitung 
der  Nachträge  zur  Flora  von  Niederösterreich,  begonnen  habe,  an  der  Hand  der  ge- 
nannten Synopsis  die  Brombeeren  zu  studiren.  Die  bald  darnach  in  den  „Nach- 
trägen zur  Flora  von  Niederösterreich"  niedergelegte  kleine  Arbeit  konnte  selbst- 
redend keinen  Anspruch  auf  eine  nur  annähernde  Vollständigkeit  erheben  und 
ich  sah  mich  auch  in  der  Folge  schon  nach  kurzer  Zeit,  während  welcher  ich 
mich  eifrig  mit  der  Durchforschung  der  Brombeerenflora  Niederösterreichs  be- 
schäftigte, genöthigt,  weitere  Beiträge  zu  derselben  zu  veröffentlichen,  die  theils 
in  A.  Kerner 's  Schedae  ad  Floram  exsiccatam  Austro-Hungaricam,  theils  in  den 
Verhandlungen  der  k.  k.  zoologisch-botanischen  Gesellschaft  und  in  der  üester- 
reichischen  botanischen  Zeitschrift  zur  Publication  gelangten.  Die  Folge  hievon 
war,  dass  von  verschiedenen  Seiten,  auch  aus  anderen  Ländern  der  Monarchie, 
mir  Exsiccata  zur  Bestimmung  eingesandt  wurden,  welche  mit  der  Zeit  zu  einem 
ansehnlichen  Materiale  angewachsen,  mich  in  die  Lage  versetzten,  den  lang  ge- 
hegten Wunsch,  eine  Au^hlung  und  Beschreibung  der  in  der  Monarchie  bekannten 
Brombeerformen  endlich  in  Angriff  zu  nehmen,  zu  verwirklichen.  Obzwar  ich 
der  grossen  Schwierigkeiten  bewusst  war,  die  mit  jeder  ähnlichen  Arbeit  verbunden 
sind  und  ich  auch  im  Voraus  die  Ueberzeugung  hatte,  dass  es  zur  Zeit  noch  eine 
Unmöglichkeit  ist,  ein  dem  wirklichen  Stande  in  der  Natur  entsprechendes  Bild 
unserer  Brombeerflora  zu  geben,  unternahm  ich  dieselbe  dennoch,  schon  desshalb, 
um  erstens  aUe  die  an  den  verschiedenen  Orten  niedergelegten  werthvoUen  Publi- 
cationen an  einer  Stelle  zu  vereinigen  und  zweitens,  um  durch  dieselbe  wenigstens 
eine,  wenn  auch  noch  so  bescheidene  Grundlage  zu  schaffen,  auf  welcher  man 
dann  später  vielleicht  doch  leichter  weiter  arbeiten  wird  können.  Um  die  Arbeit 
übrigens  nicht  gar  zu  lückenhaft  zu  geben,  beschränkte  ich  mich  auf  den  west- 
lichen Theil  der  Monarchie  und  liess  vorderhand  Galizien,  die  Länder  der  ungari- 
schen Krone  und  Dalmatien,  da  diese  Gebiete  überhaupt  noch  hinsichtlich  der 
Bttbi  weniger  durchforscht  sind  und  mir  andererseits  auch  aus  diesen  Ländern 
nur  wenig  Material  zur  Verfügung  stand,  unberücksichtigt.  Umso  mehr  bemühte 
ich  mich,  die  auf  den  oben  erwähnten  Theil  der  Monarchie  bezügliche  Literatur, 
so  vollständig  als  es  eben  möglich  war,  zu  benützen,  wie  auch  die  verschiedenen 
Sammlungen,  insbesondere  jene,  in  welchen  Original-Exemplare  von  Autoren  auf- 
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liegen,  wie  jene  des  k.  k.  Hofmuseums,  der  Universität  und  der  zoologisch- 
botanischen Gesellschaft,  zu  verwerthen.  Leider  standen  mir  von  den  älteren 
Eisiccaten  die  Exemplare  von  Vest,  Presl,  Opiz  und  Anderen  nicht  zur  Ver- 
fügung und  musste  ich  diesshezüglich,  da  aus  den  Beschreibungen  allein  in  vielen 
Fällen  die  gemeinte  Art  mit  Sicherheit  nicht  zu  erkennen  war,  oft  nur  auf  Ver- 
muthungen  in  der  Deutung  derselben  mich  beschränken. 

So  lückenhaft  nun  auch  vorliegende  Arbeit  in  dieser  Richtung  hin  sein  mag 
und  so  unvollständig  andererseits  bezüglich  der  Zahl  der  in  derselben  beschriebenen 
Formen,  so  glaube  ich  doch  behaupten  zu  dürfen,  dass  die  im  Grebiete  weit  ver- 
breiteten Arten  darin  sämmtlich  enthalten  sind  und  dass  nur  eine  Anzahl  ver- 
hältnissmässig  seltener,  auf  engere  Bezirke  beschränkter  Formen  übergangen 
worden  sind.  Dass  von  diesen  übrigens  eine  ziemliche  Menge  zum  Theile  völlig 
unbekannter  Arten  im  Gebiete  noch  vorhanden  sein  wird,  steht  zu  erwarten, 
insbesondere  wenn  man  den  Formenreichthum  gut  durchforschter  Gegenden  mit 
jenen  der  minder  oder  noch  gar  nicht  untersuchten  in  Vergleich  bringt.  Fast 
in  jedem  Herbare  fand  ich  auch  einige  solcher  Formen,  die  unter  keine  der  be- 
schriebenen Arten  einzureihen  waren,  die  ich  aber  theils  aus  dem  Grunde,  weil 
sie  unvollkommen  oder  nicht  instructiv  genug  gesammelt  waren,  theils  weil  ich 
nicht  genügend  über  ihr  Vorkommen  und  ihre  Verbreitung  orientirt  war,  uner- 
wähnt lassen  musste. 

Bezüglich  der  Anordnimg  und  der  Beschreibung  der  Arten  bin  ich  fast 
vollständig  Focke's  schon  erwähnter  Synopsis,  als  der  hervorragendsten  neueren 
batographischen  Arbeit,  gefolgt,  obzwar  ich  mir  nicht  verhehlen  kann,  dass  die 
Eintheilung  und  Charakterisirung  der  Gruppen  noch  Manches  zu  wünschen  übrig 
lässt  und  besonders  dem  Anfänger  bei  Bestimmung  der  Arten  grosse,  für  den 
ersten  Blick  anscheinend  unüberwindliche  Schwierigkeiten  entgegenstellt.  Nur 
für  die  von  Focke  vorgeschlagene  verschiedene  Werthigkeit  der  einzelnen  Formen, 
je  nach  ihrer  grösseren  oder  geringeren  Verbreitung,  konnte  ich  mich,  als  für 
etwas  zu  Künstliches,  nicht  erwärmen  und  führte  dieselben,  sofern  sie  nur  con- 
stant  und  genügend  zu  unterscheiden  waren,  als  gleichwerthige  Arten  auf.  Die 
Bastarte  wurden  zumeist  nach  den  ihnen  zunächst  stehenden  Arten  ohne  Diagnose 
angeführt  und  nur  die  Unterscheidungsmerkmale  derselben  von  den  Stammeltern 
hervorgehoben;  ein  freilich  nicht  vorwurfsfreier  Vorgang,  da  hiedurch  das  Erken- 
nen derselben  eben  nicht  leicht  wird;  allein  ich  zweifle,  dass  in  anderer  Weise 
dasselbe  leichter  gemacht  werden  könnte.  Citirt  habe  ich  nicht  allein  das  Werk, 
in  welchem  der  Autor  zuerst  die  Art  beschrieben  hat,  sondern  auch  alle  mir  be- 
kannten, auf  das  genannte  Gebiet  bezüglichen,  in  den  einzelnen  Länderfloren  oder 
in  Vereins-  und  Zeitschriften  vorkommenden  Stellen  von  Belang,  welche  sich  auf 
die  betreffende  Art  bezogen.  Ebenso  habe  ich  bezüglich  der  Standorte  alle  in 
den  verschiedenen  Werken  aufgezählten  nennenswerthen  Angaben  angeführt  und 
meine  Zweifel  bezüglich  der  Richtigkeit  der  Bestimmungen  eventuell  angedeutet. 

Hinsichtlich  der  genaueren  morphologischen  und  biologischen  Verhältnisse 
der  Brombeeren  verweise  ich  auf  Focke's  wiederholt  erwähntes  Werk,  in  welchem 
alles  Wissenswerthe  ausführlich  abgehandelt  ist,  und  will  hier  nur   einige   der 
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wichtigsten,  bereits  in  den  Nachträgen  zur  Flora  von  Niederösterreich  hervorge- 
hobenen Merkmale  wiederholen. 

Die  Grundachse  unserer  einheimischen  Brombeeren  treibt  zweijährige,  ast- 
lose oder  mit  Seitenzweigen  versehene,  bestachelte,  verholzende  Laubtriebe,  die  im 
ersten  Jahre  steril  bleiben,  im  Herbste  mei.st  sich  mit  ihren  Spitzen  einwurzeln, 
die  Art  so  auf  vegetativem  Wege  vermehrend  und  im  zweiten  Jahre  erst  aus  den 
Achseln  der  inzwischen  meist  abgestorbenen  Blätter  die  Blüthenzweige  entwickeln. 
Bei  jedem  Strauche  findet  man  daher  zweierlei  Stengel,  den  diessjährigen  Laub- 
trieb oder  Schössling  und  den  zweijährigen,  mit  seitlichen  Blüthenästen  versehenen 
vor.  Zur  Bestimmung  der  Art  ist  jener  nicht  minder  wichtig,  wie  dieser,  und  ist 
daher  vom  ersteren  stets  auch  ein  Stück,  womöglich  aus  dem  mittleren  kräftigen 
Theile,  nebst  den  darauf  befindlichen  Blättern  einzulegen.  Bemorkenswerth  am 
Schössling  ist  seine  Richtung.  Diese  ist  bei  freiem  Stande  desselben  aufrecht,  d.  i. 
gerade  oder  nur  mit  der  Spitze  umgebogen,  oder  hochbogig  und  endlich  niedrig- 
bogig  oder  nieder  liegend.  In  Gebüschen  sind  jedoch  die  Schösslinge  letzterer 
Kategorie  nicht  selten  kletternd.  Der  Form  nach  ist  der  Schössling  rundlich  oder 
kantig,  und  zwar  stumpfkantig  bei  convexen  oder  scharfkantig  bei  ebenen  oder 
coneaven  Seitenflächen.  Derselbe  ist  ferner  bereift  oder  unbereift,  mit  kräftigen 
oder  schwachen,  geraden  oder  gekrümmten  Stacheln  besetzt,  mit  Stachelborsten 
und  Stieldrüsen  versehen  oder  stieldrüsenlos,  kahl  oder  spärlich  bis  dicht  behaart. 
Von  grosser  Wichtigkeit  für  die  Unterscheidung  der  Arten  sind  auch  die  Blätter 
des  Schösslings;  sie  sind  drei-,  fünf-  bis  siebenzählig.  Das  mittlere,  endständige 
Blättchen,  dessen  Gestalt  die  meiste  Bedeutung  hat,  ist  stets  grösser  als  die 
übrigen  und  länger  gestielt,  die  mitteren  Seitenblätter  sind  kürzer,  die  äusseren 
noch  kürzer  gestielt  bis  fast  sitzend.  Das  ftinfzählige  Blatt  ist  entweder  fuss- 
förmig,  wenn  die  Stielchen  der  beiden  Seitenblättchen  je  einer  Seite  mit  ein- 
ander verwachsen  sind,  oder  gefingert,  wenn  sie  vollständig  getrennt  sind,  .so  dass 
alle  fünf  Stielchen  in  einem  Punkte  zusammentreffen.  Die  Behaarung  insbesonders 
der  Unterseite  der  Blättchen  ist  ebenfalls  oft  von  wesentlichem  diagnostischen 
Werthe.  Aehnlich  wie  bei  dem  Schössling  wähle  man  zur  Bestimmung  der  Art 
diejenigen  Blüthenzweige,  welche  aus  oder  doch  in  der  Nähe  der  Mitte  des  Blüthen- 
stengels  entspringen,  da  die  dem  Grunde  nahestehenden  oder  die  der  Spitze  oft 
nicht  gehörig  entwickelt  sind.  Der  Blüthenstand  der  Ettbi  ist  in  der  Regel 
zusammengesetzt  imd  stellt  eine  Rispe  dar,  deren  Seitenäste  aus  Trauben  oder 
Trugdolden  bestehen;  oft  verjüngt  sich  letztere  gegen  oben  zu  und  ist  an  der 
Spitze  traubig;  seltener  sind  rein  traubige  Blüthenstände.  Die  Kelchzipfel  sind 
nach  dem  Verblühen  bei  vielen  Brombeeren  zurückgeschlagen,  bei  anderen  wieder 
abstehend  oder  aufrecht  und  der  Frucht  angedrückt.  Dieses  verschiedene  Verhalten 
derselben  ist  stets  zu  berücksichtigen  und  ist  daher  zum  sicheren  Erkennen  der 
Art  oft  nothwendig,  dass  man  von  ein  und  demselben  Strauch  Exemplare  sowohl 
in  der  Blüthe,  als  auch  im  Fruchtstadium  einsammle.  Ein  verschiedenes  Verhalten 
zeigen  auch  bei  verschiedenen  Arten  die  Staubgefässe ;  sie  sind  nach  dem  Ver- 
blühen ausgebreitet,  zusammenneigend  oder  der  Frucht  anliegend.  Auch  bezüglich 
ihrer  Länge  variiren  dieselben.    Die  Kronblätter  sind  ihrer  Form  nach  rundlich, 
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elliptisch  oder  länglich  etc.,  der  Farbe  nach  weiss,  rosa  oder  roth.  Die  Frucht- 
knoten sind  kahl,  spärlich  behaart  bis  filzig,  gewöhnlich  grünlich,  manchmal  jedoch 
auch  roth.  Da  diese,  übrigens  auch  bei  den  Staubgefässen  auftretenden  Farben- 
unterschiede zuweilen  von  Belang  sind,  an  getrockneten  Exemplaren  jedoch  meist 
undeutlich  werden,  erscheint  es  zweckmässig,  wenn  sie  beim  Einsammeln  aufnotirt 
werden.  Auch  die  Früchte  zeigen  in  Bezug  auf  Form,  Grösse  und  Geschmack 
manche  Verschiedenheit,  sind  aber  zur  Unterscheidung  der  kritischen  Arten  meist 
weniger  von  Belang. 

Bei  gewissenhafter  Berücksichtigung  der  eben  geschilderten  Merkmale  und 
genauer  Befolgung  der  erwähnten  Cautelen  bei  der  Einsanmilung  der  Bubi,  wird 
es  in  den  meisten  Fällen  auch  dem  Ungeübten  gelingen,  an  der  Hand  der  vor- 
liegenden Arbeit  einen  Strauch  zu  erkennen.  Einzelne  Herbar-Exeraplare  jedoch, 
insbesonders  wenn  dieselben  unvollständig  sind,  oder  auch  mitunter  selbst  gute, 
aber  nur  in  einem  Stadium  befindliche  Exemplare,  bieten  oft  selbst  für  den 
Geübtesten  unüberwindliche  Schwierigkeiten  bei  der  Bestinmiung  dar.  Mangelhafte 
und  schlecht  gesanmielte  Exemplare  sind  überhaupt  unbestimmbar  und  verdienen 
keine  Berücksichtigung;  jeder  Versuch,  sie  zu  determiniren,  ist  nur  Zeitverlust, 
und  Jemanden  die  Bestimmung  derselben  zuzumuthen,  verräth  grobe  Unwissenheit. 

Wien,  1.  Jänner  1891. 


Literatur. 


(Sofern   dieselbe   in   irgend   einer  Richtung  auf  die   Brombeerflora  des  behan- 
delten Gebietes  bezüglich  ist.) 

AichingerV.,  Beiträge  zur  Flora  Vorarlbergs  in  OesU'rr.  botan.  Zeitschr.,  1880. 
Anderson  G.,  Description  of  a  new  british  Rulms  in  The  Transactions  of  the 

Linnean  Society  of  London,  1815. 
Bayer  J.,  Notizen  über  Bubua  in  Oesterr.  botan.  Zeitschr.,  1859. 
Bayer  J.  N.,  Botanisches  Excursionsbuch  für  das  Erzherzogthum  Oesterreich  ob 

und  unter  der  Enns.  Wien,  1869. 
Bellardi  L.,  Appendix  ad  Floram  pedemontanam.  Augustae  Taurinorum,  1792. 
Bluff  M.  J.  et   Fingerhut  C.  A.,    Compendium   Florae   Germaniae.   Norim- 

bergae,  1825. 
Boenninghausen  C.  M.  F.,  Prodromus   Florae  Monasteriensis  Westphalorum. 

Monasterii,  1824. 
Borbäs  V.,  Rhodo-  und  batographische  Kleinigkeiten  in  Oesterr.  botan.  Zeitschr., 

1883. 
— •    Clusius  szedre  in  Erd^szeti  Lapok,  1885   und  in  Oesterr.  botan.  Zeitschr., 

1887. 
—    Vasvärmegye  növenyföldrajza  es  flordja.    Szombathely,  1887. 
Borkhausen  in  J.  J.  Roemer,  Neues  Magazin  für  die  Botanik  in  ihrem  ganzen 

Umfange.   Zürich,  1794. 


Digitized  byCjOOQlC 


Oest^rroiehitche  Brombeeren.  203 

Celakovsky  L.,  Prodromus  der  Flora  von  Böhmen.  Prag,  1867—1875.  Nach- 
träge, 1881. 

—  Resultate  der  botanischen  Durchforschung  Böhmens  in  Sitzungsberichte 
der  königlichen  böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Prag,  Jahr- 
gang 1883—1888. 

Decandolle  A.  P.,  Catalogus   plantarum  horti  monspeliensLs.  Monspelii,  1813. 

Dichtl  A.,  Ergänzungen  zu  den  Nachträgen  zur  Flora  von  Niederösterreich  in 
Deutsche  botanische  Monatsschrift,  1886. 

Fiek  E.,  Flora  von  Schlesien.   Breslau,  1881. 

Fleischmann  A.,  Uebersicht  der  Flora  Krains.   Laibach,  1844. 

Pocke  W.  0.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  deutschen  Brombeeren  in  Abhand- 
lungen des  naturwissenschaftlichen  Vereines  zu  Bremen,  1868. 

—  Nachträge  zur  Brombeerflora  der  Umgegend  von  Bremen  in  Abhand- 
lungen des  naturwissenschaftlichen  Vereines  zu  Bremen,  1871. 

—  Synopsis  Rubonim  öermaniae.    Bremen,  1877. 

Formänek  E.,  Nachtrag  zur  Flora  der  Beskiden  und  des  Hochgesenkes  in  Oesterr. 
botan.  Zeitschr.,  1884. 

—  Correspondenz  in  Oesterr.  botan.  Zeitschr.,  1886. 

—  Beitrag  zur  Flora  des  mittleren  und  südlichen  Mährens.   Prag,  1886. 

—  Mährische  und  schlesische  Rubus-Formen  in  Oesterr.  botan.  Zeitschr.,  1887. 

—  Beitrag  zur  Flora  des  nördlichen  Mährens  imd  des  Hochgesenkes  in  Oesterr. 
botan.  Zeitschr.,  1838. 

Freyn  J.,  Die  Flora  von  Südistrien  in  Verhandl.  der  k.  k.  zool.-botan.  Gesellsch. 
in  Wien,  1877. 

—  Nachträge  zur  Flora  von  Südistrien  in  Verhandl.  der  k.  k.  zool.-botan. 
Gesellsch.  in  Wien,  1881. 

Friderichsen  K.  et  Gelert  0.,  Eübus  commix^u«,  nova  subspecies  in  Botanisk 

Tidsskrift,  17  Bind,  4  Haefte.   Kjobenhavn,  1890. 
Fritsch  C,  Vorläufige  Mittheilung  über  die  jRw&ws-Flora  Salzburgs  in  Verhandl. 

der  k.  k.  zool.-botan.  Gesellsch.  in  Wien,  1888. 

—  Beiträge  zur  Flora  von  Salzburg  in  Verhandl.  der  k.  k.  zool.-botan.  Ge- 
sellsch. in  Wien,  1889. 

Genevier  L.  G.,  BiUms  Lloydianua  in  Memoires  de  la  Society  acad.  de  Maine 
et  Loire,  1861. 

—  Essai  monographique  sur  les  Bubus  dn  bassin  de  la  Loire.   Angers,  1869. 
Gmelin  C,  Flora  badensis  alsatica.   Carlsruhe,  1805—1826. 

Gremli  A.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  schweizerischen  Brombeeren  in  Oesterr. 
botan.  Zeitschr.,  1871. 

—  Beiträge  zur  Flora  der  Schweiz.   Aarau,  1870. 

—  Excursionsflora  für  die  Schweiz.   Aarau,  1881. 

Haläcsy  E.,  Beiträge  zur  Brombeerflora  Niederösterreichs  in  Verhandl.  der  k.  k. 
zool.-botan.  Gesellsch.  in  Wien,  1885. 

—  Neue  Brombeerformen  aus  Oesterreich  in  Oesterr.  botan.  Zeitschr.,  1890 
und  1891. 

26* 


Digitized  byCjOOQlC 


^ 


204  E.  T.  Halacsy. 

Haläcsy  E.  und  Braun  H.,  Nachträge  zur  Flora  von  Niederösterreich.  Wien, 

1882. 
Hall  W.,  Account  of  a  variety  of  the  bramble    in  Transactions   of  the  Royal 

Society  of  Edinburgh,  Vol.  III.    Edinburgh,  1794. 
Hansgirg  A.,  Ein  Beitrag  zur  Flora  des  böhmisch-mährischen  Grenzgebietes  in 

Oesterr.  botan.  Zeitschr.,  1882. 
Hausmann  F.,  Flora  von  Tirol.    Innsbruck,  1851. 
Hayne  F.  G.,  Getreue  Darstellung  und  Beschreibung   der   in  der  Arzneikunde 

gebräuchlichen  Gewächse.    Berlin,  1805—1846. 
Heime rl  A.,  Rubus  hrachystemon  n.  sp.  in  Oesterr.  botan.  Zeitschr.,  1882. 

—  Floristische  Beiträge  in  Verhandl.  der  k.  k.  zool.-botan.  Gesellsch.  in  Wien, 
1884. 

Hinterhuber  J.  und  Pichlmayer  F.,  Prodromus  einer  Flora  des  Herzogthums 

Salzburg.    Salzburg,  1879. 
Holuby  J.  L.,  Die  Rubi  der  Nemes-Podhragyer  Flora  in  Oesterr.  botan.  Zeitschr., 

1868. 

—  Die  Brombeeren  der  Flora  von   Nemes-Podhrad    in  Ungarn   in   Oesterr. 
botan.  Zeitschr.,  1873. 

—  Batographische  Notizen  in  Oesterr.  botan.  Zeitschr.,  1875. 
Host  N.  Th.,  Flora  Austriaca.  Viennae,  1827. 

Kaltenbach  J.  H.,  Flora  des  Aachener  Beckens.  Nachtrag.  Aachen,  1845. 
Kern  er  A.,  Novae  plantarum  species.    Innsbruck,  18'U. 

—  Schedae  ad  Floram  exsiccatam  Austro-Hungaricam.  Vindobonae,  1881 — 1888. 
Kosteletzky,  Clavis  analytica   in  floram   Bohemiae.    1832.    (Manuscriptum  in 

Bibliotheca  musei  palat.  Vindob.) 

K  ras  an  F.,  Versuch,  die  Polymorphie  der  Gattung  Rttbvts  zu  erklären  in  Ver- 
handl. der  k.  k.  zool.-botan.  Gesellsch.  in  Wien,  1865. 

Kuntze  0.,  Reform  deutscher  Brombeeren.  Leipzig,  1867. 

Lasch  W.,  Die  i^ti&MS-Formen,  welche  und  wie  sie  um  Driesen  wild  wachsen  in 
Linnaea,  1833. 

Lejeune  A.  L.  S.,  Flore  des  environs  de  Spa.    Liege,  1811 — 1813. 

—  Revue  de  la  flore  des  environs  de  Spa.    Liege,  1824. 
Lindley  J.,  A  Synopsis  of  the  British  Flora.    London,  1829. 
Linnö  C,  Species  plantarum,  ed.  II.    Holmiae,  1762—1763. 

Mercier  E.,  i^wln  Genevenses  in  G.  F.  Reuter,  Catalogue  des  plantes  vasculaires, 
qui  croissent  naturellement  aux  environs  de  Geneve,  ed.  II.  Geneve,  1861. 

Metsch  J.  C,  Rubi  Hennebergenses  in  Linnaea,  1856. 

Meyer  G.  F.  W.,  ChlorLs  Hannoverana.    Göttiugen,  1836. 

Müller  P.  J.,  Beschreibung  der  in  der  Umgebung  von  Weissenburg  am  Rhein 
wild  wachsenden  Arten  der  Gattung  Rubus  in  „Flora**,  1858. 

—  Versuch  einer  monographischen  Darstellung  der  gallo-germanischen  Arten 
der  Gattung  Rubm  in  XVI.  und  XVII.  Jahresbericht  der  „Pollichia",  1859. 

Murr  J.,  Eine  Umgehung  des  Höhenberges  bei  Innsbruck  in  Deutsche  botan. 
Monatsschrift,  1886. 


Digitized  byCjOOQlC 


Oesterreichisohe  Brombeeren.  305 

Oborny  A.,  Die  Flora  des  Znaimer  Kreises  in  Verhandl.  des  naturforschenden 
Vereines  in  Brnnn,  Bd.  XVII.   Brunn,  1879. 

—  Flora  von  Mähren  und  Oesterreichisch-Schlesien.    Brunn,  1883—1887. 

—  Mittheilungen  zur  Flora  von  Mähren  in  Oesterr.  botan.  Zeitschr.,  1890. 
Opiz  Ph.  M.,  Böheims  phanerogamische  und  cryptogamische  Gewächse.  Prag,  1823. 

—  Nomenciator  botanicus.   Prag,  1831. 

—  Seznam  rostlin  kvöteny  ^eske.   Praze,  1852. 

—  Nachtrag  zu  meinem  Seznam  rostlin  kvöteny  öeske  in  „Lotos",  Zeitschrift 
für  Naturwissenschaften,  Jahrg.  IV.   Prag,  1854. 

Ortmann,  Botanische  Beobachtungen  über  einige  Pflanzen,  welche  in  der  Um- 
gebung von  Carlsbad  oder  in  Böhmen  überhaupt  vorkommen  in  „Flora",  1835. 

Fächer  D.  und  Jabornegg  M.,   Flora  von  Kärnten.    Klagenfurt.,   1881—1887. 

Fetter  Fr.,  Botanischer  Wegweiser  in  der  Gegend  von  Spalato  in  Dalmatien. 
Zara,  1832. 

Preissmann  E.,  Zur  Flora  der  Serpentinberge  Steiermarks  in  Oesterr.  botan. 
Zeitschr.,  1885. 

Presl  J.  Sw.  et  C.  B.,  Deliciae  Pragenses.   Pragae,  1822. 

Progel  A.,  Flora  des  Amtsbezirkes  Waldmünchen  in  Achter  Bericht  des  Botani- 
schen Vereines  in  Landshut  über  die  Vereinsjahre  1880 — 1881.  Landshut, 
1882. 

Reichardt  H.  W.,  Verzeichniss  aller  von  Herrn  J.  Ch.  Neumann  in  Böhmen 
gesammelten  Pflanzen  in  Verhandl.  der  zool.-botan.  Gesellsch.  in  Wien,  1854. 

Reichenbach  L.,  Flora  Germanica  excursoria.    Lipsiae,  1830 — 1832. 

Richter  C,  Notizen  zur  Flora  Niederösterreichs  in  Verhandl.  der  k.  k.  zool.- 
botan.  Gesellsch.  in  Wien,  1887. 

Sabransky  H.,  Zur  Kemitniss  des  Ruhtis  Pseudoradula  B.o\.  in  Oesterr.  botan. 
Zeitschr.,  1886. 

—  Beiträge  zur  Brombeerflora  der  Kleinen  Karpathen  in  Verhandl.  der  k.  k. 
zool.-botan.  GeseUsch.  in  Wien,  1886. 

—  Zur  Batographie  Niederösterreichs  in  Oesterr.  botan.  Zeitschr.,  1887. 

—  Ein    Beitrag   zur    Kenntniss    der    mährischen   Brombeerflora   in  Oesterr. 
botan.  Zeitschr.,  1889. 

—  Batographische  Miscellen  in  Deutsche  botanische  Monatsschrift,  1889—1890. 
Saut  er,  Flora  des  Herzogthums  Salzburg.   Salzburg,  1866. 

Schlosser  J.  C,  Anleitung,  die  im  mährischen  Gouvernement  wild  wachsenden 

Pflanzen  zu  bestimmen.   Brunn,  1843. 
Schott,  Botanische  Berichte  für  Europa  in  „Isis"  oder  Encyklopädische  Zeitung 

von  Oken,  1818. 
Sendtner  0.,    Zur   Kenntniss   der  bayerischen   Brombeersträucher    in  „Flora", 

1856. 
Seringe  N.  C.  in    A.  P.  Decandolle,    Prodromus   systematis  naturalis  regni 

vegetabilis,  Tome  11.  ParisiLs,  1825. 
Smith  J.  E.,  Compendium  florae  Britannicae.   Londini,  1800. 

—  The  English  Flora.   London,  1824—1836. 


Digitized  byCjOOQlC 


206  E.  T.  HaUciy. 

Spitzner  V.,  Kv^tena  okresu  prostöjovskeho  a  plumovskeho.   Prostöjove,  1887. 

—  Correspondenz  in  Oesterr.  botan.  Zeitschr.,  1888. 
Sprengel  K.,  Caroli  Linnaei  sjstema  vegetabilium.    Gottingae,  1825. 
Strobl  G.,  Flora  von  Admont  in  31.  und  32.  Jahresbericht  des  k.  k.  Ober-Gym- 
nasiums zu  Melk.  Wien,  1881—1882. 

Trattinick  L.,  Rosacearum  Monographia.  Vindobonae,  1823. 

Vest  L.  Gh.,  Ruht  nonnulli  Stjriae  finitimaeque  Carinthiae  in  SjUoge  plantarum 

novarum  itemque  minus  cognitarum  a  societate  regia  botanica  Ratisbonensi 

edita.    Ratisbonae,  1824. 
Vierhapper  Fr.,  Prodromus  einer  Flora  des   Innkreises   in  Oberösterreich   in 

14. — 18.  Jahresbericht  des  k.  k.  Staatsgymnasiums  in  Ried,  1885 — 1889. 
Waldstein  F.  et  Kitaibel  P.,    Descriptiones   et   icones   plantarum    rariorum 

Hungariae.  Viennae,  1802—1812. 
Weihe  K.  E.,  Rubus  Sprengelii,  ein  noch  unbeschriebener  Strauch  des  Fürsten- 

thums  Minden  in  „Flora**,  1819. 

—  et  Nees  v.  Esenbeck  CG.,  laufet  germanici  descripti  et  figuris  illustrati. 
Elberfeidae,  1822. 

Willkomm  M.,  Botanische  Berichte  aus  Spanien  in  Botan.  Zeitung.  Berlin,  1844. 
Wimmer  F.,  Flora  von  Schlesien.   Breslau,  1841. 

—  Flora  von  Schlesien.  Dritte  Bearbeitung.   Breslau,  1857. 

—  etGrabowskiH,  Flora  Silesiae.    Vratislaviae,  1829. 
Wirtgen  P.,  Flora  der  preussischen  Bheinprovinz.   Bonn,  1857. 


Bubus  L.,  Gen.  Nr.  632. 

Kelch  fiinfs|)altig,  bleibend,  deckblattlos.  Blumenkrone  funfblattrig.  Staub- 
gefässe  zahlreich.  Früchte  steinfruchtartig,  meist  zahlreich,  auf  einem  scheiben- 
oder  kegelförmigen,  meist  schwammigen  Fruchtboden  eingefügt  und  in  eine  an 
der  Basis  ausgehöhlte,  abfaDige  Scheinbeere  mehr  oder  minder  verwachsen.  Griffel 
an  der  Spitze  eingefügt,  abfallend. 

Sohlüssel  zum  Bestimmen  der  Arten,  ohne  Berüoksiohtigung  der 

Bastarde. 

Stengel  krautig,  einjährig 1 

Stengel  zwei-  bis  mehrjährig,  verholzend 2 

1.  Pflanzen  zweihäusig;    Stengel  kurz,  aufrecht,  wenigblättrig;   Blätter  einfach, 
seicht  fünflappig;  Blüthen  ansehnlich;  Früchte  orange.     R.  Chamaemorus  L. 

„  Pflanzen   zwittrig;    unfruchtbare    Stengel    lang,    niederliegend,    vielblättrig; 
Blätter  dreizählig;  Blüthen  klein;  Früchte  roth.  R.  scujcatilis  L. 

2.  Früchtchen  kurzhaarig-filzig,  roth,  in  eine  Scheinbeere  verwachsen,  vom  kegel- 
förmigen trockenen  Fruchtboden  sich  ablösend.  JB.  Idaetts  L. 
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2.  Früchtchen  kahl,  schwarz,  selten  schwarzroth,  mit  dem  erweichenden  oberen 
Theile  des  Fruchbodeus  in  eine  Scheinbeere  verwachsen  und  mit  demselben 
verbunden  abfallend  (Eubatus) 3 

3.  Nebenblätter  lineal 4 

„  Nebenblätter  lanzettlich  oder  lineallanzettlich ;    äussere  Seitenblättchen  stets 

sitzend  (Corylifolii) 84 

4.  Achsen  ohne  Stieldrüsen 5 

„  Achsen  mit  Stieldrüsen 30 

5.  Schössling  aufrecht,  kahl;  Blätter  beiderseits  grün,  mit  fast  sitzenden  oder 
kurz  gestielten  äusseren  Seitenblättchen;  Staubgefässe  nach  dem  Verblühen 
ausgebreitet  (Suberecti) 6 

„  Schössling  bogig,  kahl  oder  behaart;  Blätter  unterseits  häufig  filzig,  mit  deut- 
lich gestielten  äusseren  Seitenblättchen;  Staubgefässe  nach  dem  Verblühen  zu- 
sanmien  neigend  (Thyrsoidei) 9 

6.  Schösslingsstacheln  klein,  kurz,  kegelförmig;  Früchte  schwarzroth. 

B.  nessensis  Hall. 

„  Schösslingsstacheln  ziemlich   kräftig,    am    Grunde    breit-zusammenged rückt; 

Früchte  schwarz 7 

7.  Staubgefässe  kaum  so  hoch  wie  die  Griffel.                               B.  fruticosiis  L. 
„  Staubgefässe  die  Griffel  überragend 8 

8.  Blüthenstand  meist  traubig ;  Fruchtkelch  zurückgeschlagen.    B.  sulcatus  Vest. 
„  Blüthenstand  mehr  zusammengesetzt;  Fruchtkelch  abstehend. 

B.  nitidus  Wh.  et  N. 

9.  Schösslinge  hochbogig,  wenig  behaart  oder  kahl,  unbereift;  Blüthenstand  nach 
oben  zu  traubig,  nach  der  Spitze  zu  verjüngt,  meist  dicht  bestachelt;  Kelchzipfel 
aussen  graugrün  oder  filzig;  Staubgefässe  nach  dem  Vorblühen  zusaramen- 
neigend  oder  der  Frucht  angedrückt  (BhamnifoUi) 10 

„  Schösslinge  hochbogig,  meist  kahl,  unbereift;  Blüthenstand  verlängert,  schmal, 
zur  Spitze  kaum  verjüngt,  aus  ein- bis  mehrblüthigen  Aestchen  zusammengesetzt, 
wenig  bestachelt;  Kelchzipfel  aussen  graufilzig,  zurückgeschlagen;  Staubgefässe 
nach  dem  Verblühen  zusammenneigend  (Candicantes) 14 

„  Schösslinge  bogig,  mehr  weniger  behaart,  bereift  oder  unbereift;  Blüthenstand 
zusammengesetzt,  nach  der  Spitze  zu  verjüngt,  meist  reichlich  bestachelt,  Kelch- 
zipfel aussen  graufilzig;  Staubgefässe  nach  dem  Verblühen  zusammenneigend 
(ViUicaules) 16 

10.  Endblättchen  eiförmig  oder  elliptisch,  etwa  dreimal  länger  als  sein  Stielchen     11 
„    £ndblättchen  rundlich,  kaum  doppelt  so  lang  als  sein  Stielchen. 

B.  rhamnifolius  Wh.  et  N. 

11.  Fruchtkelch  zurückgeschlagen.                                           B.  affinis  Wh.  et  N. 
„    Fruchtkelch  abstehend 12 

12.  Blüthenstiele  locker  behaart.                                              B.  senticosiis  Koehl. 
„    Blüthenstiele  abstehend  dichthaarig 13 

13.  Endblättchen  eiförmig;  Blüthenstand  dicht.  B.  carpinifoUus  Wh. 
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13.  Endblättchen  elliptisch  oder  verkehrt-eiförmig;  Blüthenstand  locker. 

11.  vulgaris  Wh.  et  N. 

14..  Endblättchen  breit-eiförmig  oder  fast  kreisrund;  Blüthenstand  fast  twiubig; 

Fruchtknoten  an  der  Spitze  bärtig-zottig.  R.   Vestii  Focke. 

„    Endblättchen  elliptisch  oder  eiförmig;  Blüthenstand  meist  mit  dreiblüthigen 

Aestchcn;  Fruchtknoten  kahl  oder  behaart 15 

15.  Staubgefässe  und  Griffel  grünlich.  E.  montanes  Lib. 

„    Staubgefässe  und  Griffel  purpurn.  B.  persicinus  Kern. 

IG.  Blättchen  obersei ts  kahl,  unterseits  angedrückt  weissfilzig 17 

„    Blättchen  obersei  ts  mehr  minder  behaart,  unterseits  behaart,  oft  aasserdem 
filzig 19 

17.  Schösslinge  blau  bereift;   Kronblätter  purpurn;    Staubgefässe  griffelhoch. 

i?.  ubnifolitis  Schott. 

„    Schösslinge  unbereift;  Kronblätter  weiss  oder  rosa;    Staubgefässe  die  Griffel 

überragend 18 

18.  Schösslinge  dicht  abstehend  behaart;  Rispe  umfangreich,  reichblüthig,  deren 
Achsen  dicht  filzig-zottig,  mit  kurzen  sicheligen  Stacheln  besetzt. 

B.  myrianthus  Freyn. 

„    Schösslinge  zerstreut  behaart,  Rispe  schmal,  deren  Achsen  abstehend  behaart, 

mit  schlanken,  geraden,  langen  Stacheln  besetzt.  B.  bifrotis  Vest. 

19.  Schösslinge  bereift.                                                                  B.  ronilenUis  Hai. 
„    Schösslinge  unbereift 20 

20.  Schösslinge  meist  hochbogig;  Blattunterseite  mehr  oder  woniger  dicht  grau- 
filzig; Blüthenstand  mit  sicheligen  oder  hackigen  Stacheln  bewehrt   .     .    21 

„  Schösslinge  niedrigbogig;  Blattunterseite  weichhaarig  oder  graufilzig;  Blüthen- 
stand mit  geraden,  meist  schwachen  Stacheln  bewehrt 23 

21.  Blättchen  lederig,  mittelgross;  Staubgefd.sse  und  Griffel  grünlich    ...    22 
„    Blättchen  dünner,  gross ;  Staubgefässe  und  Griffel  röthlich.  B.  rhombifolius  Wh. 

22.  Schösslinge  fast  kahl;  Endblättchen  breitelliptisch,  am  Grunde  herzförmig, 
kurz  bespitzt.  B.  discolor  Wh.  et  N. 

„  Schösslinge  büschelig  behaart;  Endblättchen  eiförmig,  am  Grunde  abgenmdet, 
allmälig  lang  zugespitzt.  B.  piihescens  Wh. 

23.  Staubgefösse  kürzer  oder  höchstens  so  lang  als  die  Griffel 24 

„    Staubgefässe  länger  als  die  Griffel 25 

24.  Schös.slinge  sehr  wenig  behaart;  äussere  Seiten  blättchen  deutlich  gestielt; 
Rispenachsen  kurzfilzig;  Kelchzipfel  zurückgeschlagen.    B.  centronotu^  Kern. 

„  Schösslinge  dicht  behaart;  äussere  Seitenblättchen  sehr  kurz  gestielt;  Rispen- 
achsen dichtzottig- langhaarig;   Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen   abstehend. 

B.  carpinetorum  Frejn. 

25.  Blüthenstand  mit  langen  Stacheln  reichlich  bewehrt 26 

„    Blüthenstand  mit  schwachen  zerstreuten  Stacheln  bewehrt 27 

26.  Schösslinge  ziemlich  dicht  behaart ;  Blättchen  unterseits  weichhaarig  bis  dünn 
graufilzig,  das  endständige  am  Grunde  abgerundet;  Rbpe  verlängert,  mit 
sparrigen  Aesten.  B.  viUicaulis  Koehl. 
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26.  Schösslinge  fast  kahl;  Blättchen  untei*seits  an  den  Nerven  behaart,  das  end- 
ständige am  Grunde  herzförmig;  Rispe  bis  zur  Spitze  durchblättert,  mit 
langen,  bogig  abstehenden  entfernten  Aesten.  R.  Kellert  Hai. 

27.  Schösslinge  fast  kahl 28 

„    Schösslinge  deutlich  behaart 29 

28.  Blättchen  unterseits  dünn  graufilzig,  das  endständige  kurz  bespitzt;  Rispe  fast 
traubig.  R.  gorizianus  Kern. 

„  Blättchen  unterseits  grün,  an  den  Nerven  behaart,  das  endständige  lang 
zugespitzt;  Rispe  zusammengesetzt.  R.  macrophylltis  Wh.  et  N. 

20.  Endblättchen  breit  herz-eiförmig-ruudlich;  Deckblättohen  drüsig. 

R.  quadiais  Sabr. 
„    Endblättchen  elliptisch,  am  Grunde  abgerundet;  Deckblättchen  drüsenlos. 

R.  süvaticus  Wh.  et  N. 

30.  Blattstiele  rinnig;  Blättchen  oberseits  Sternhärchen  führend;  Blüthen  gelblich- 
weiss.  R.  tomentosus  Borkh. 

„  Blattstiele  flach;  Blättchen  oberseits  ohne  Stenihärchen ;  Blüthen  weiss  oder 
roth 31 

31.  Staubgefösse  die  Griffel  nicht  überragend,  nach  dem  Verblühen  nicht  zu- 
sammenneigend. R.  Sprengelii  Wh. 

„  Stiubgefasse  kürzer  oder  länger  als  die  Griffel,  nach  dem  Verblühen  zusammen- 
neigend oder  der  Frucht  angedrückt 32 

32.  Schösslinge  mit  ziemlich  gleichartigen  grösseren  Stacheln,  nebst  diesen  oft 
auch  mit  Stachelchen  und  Stachelhöckem  besetzt,  mehr  weniger  stieldrüsig; 
Stieldrüsen  im  Blüthenstande  kurz  oder  doch  nicht  erheblich  länger  als  die 
Haare  oder  der  Querdurchmesser  der  Blüthenstiele  (Ädenophori)  ...    33 

„  Schö.sslinge  meist  dicht  ungleich  stachelig,  zwischen  Stacheldrüsen,  Stachel- 
höckern und  Stacheln  mancherlei  üebergänge  vorhanden;  Stieldrüsen  im 
Blüthenstande  weit  länger  als  die  Haare  oder  der  Querdurchmesser  der  Blüthen- 
stiele (Glandulosi) 64 

33.  Schösslinge  zertreut  behaart  oder  kahl,  mit  fast  gleichförmigen  Stacheln,  zer- 
streuten Stieldrüsen,  oft  auch  mit  Stachelhöckern  besetzt,  zuweilen  fast  stiel- 
drüsenlos;  Blättchen  unterseits  grün  bis  dichtfilzig;  Blüthenstand  mit  abstehend 
behaarten  oder  kurzfilzigen  Achsen  (Euadenophori) 34 

„  Schösslinge  verwirrt-abstehend  rauhhaarig,  mit  fast  gleichförmigen  Stacheln, 
zerstreuten  oder  zahlreichen  Stieldrüsen,  oft  auch  kleinen  Stachelchen  besetzt; 
Blättchen  unterseits  dichtfilzig  und  durch  lange  schimmernde  Haare  an  den 
Nerven  sammtig ;  Blüthenstand  mit  rauhhaarigen  Achsen  (Vestiti)      .     .    44 

y,  Schösslinge  kahl  oder  behaart,  von  meist  dicht  gestellten  Stachelborsten  und 
StieldrÜ.sen  gleichmässig  rauh,  ohne  mittlere  und  mit  fast  gleichen  grösseren 
Stacheln;  Blättchen  unterseits  grün  bis  dichtfilzig;  Blüthenstand  mit  kurz- 
filzigen oder  abstehend  behaarten  Achsen  (Radulae) 51 

34.  Blüthenstand  verlängert,  schmal,  nur  unten  durchblättert,  drüsenarm. 

R.  silesiacus  Wh. 
Z.  B.  Oes.  B.  XLI.  Abb.  27 
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34.  Blüthenstand  kurz  oder  verlängert,  nach  oben  zu  kaum  verjüngt,  bis  zur  Mitte 
und  darüber  hinaus  beblättert,  mit  fast  gleichlangen  abstehenden  Aesten    35 

„  Blüthenstand  nach  oben  zu  deutlich  verjüngt,  die  oberen  Aestchen  kurz,  ein- 
bis  wenigblüthig 41 

35.  Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  aufrecht  oder  abstehend ;  Staubgefässe  kürzer 
als  die  Griffel.  B.  orthosepalus  Hai. 

„    Kelchzipfel   zurückgeschlagen;    Staubgefässe    so   lang    oder    länger    als    die 

Griffel 36 

30.  Blättchen  unterseits  grün,  auf  den  Nerven  behaart 37 

„    Blättchen  unterseits  mehr  weniger  graufilzig 38 

37.  Schösslinge  abstehend  behaart,  unbereift;  Blatt  eben  unterseits  wenig  behaart, 
das  endständige  elliptisch;  Kispe  bis  zur  Spitze  mit  zahlreichen  genäherten,  meist 
einfachen  Blättern  besetzt;  Staubgefässe  griffelhoch.   B.  chlorothyrsos  Focko. 

„  Schösslinge  wenig  behaart  oder  kahl,  schwach  bereift;  Blättchen  unterseits 
dichter  behaart,  das  endständige  breit-eiförmig;  Rispe  unten  beblättert;  Staub- 
gefösse  griffelhoch.  R.  epipsilos  Focke. 

38.  Endblättchen  fast  kreisrund,  kurz  bespitzt;  Rispe  umfangreich,  mit  langen, 
sperrig  abstehenden  Aesten;  Kronblätter  imd  Staubgefässe  purpurn. 

B.  cetictis  Hai. 

„    Endblättchen  elliptisch  oder  eiförmig;  Rispe  schmal;   Kronblätter  weiss  oder 

rosa;  Staubgefässe  grünlich 39 

39.  Staubgefässe  länger  als  die  Griffel.                                     B.  Caflischii  Focke. 
„    Staubgefässe  griffelhoch 40 

40.  Schösslinge  bereift;  Endblättchen  herzförmig;   Kronblätter   rosenroth. 

B.  inaeqtuüis  Hai. 
„    Schösslinge  unbereift;  Endblättchen  elliptisch  oder  eiförmig,  am  Grunde  ab- 
gerundet; Kronblätter  weiss.  B.  pseudomeJanoxylon  Hai. 

41.  Aeussere  Seitenblättchen  im  Sommer  fast  sitzend.     B.  Beichenbachii  Koehl. 
„    Aeussere  Seitenblättchen  deutlich  gestielt 42 

42.  Kronblätter  roth;  Staubgefässe  griffelhoch.  B.  salishurge7isis  Focke. 
„    Kronblätter  weiss  oder  rosa  überlaufen;  Staubgefösse  die  Griffel  überragend    43 

43.  Schösslinge  niederliegend,  fast  kahl,  mit  vereinzelten,  sehr  kurzen  Stieldrüsen 
besetzt;  Rispe  klein,  kurz,  armblüthig,  oft  ganz  traubig,  mit  spärlichen  Stiel- 
drüsen besetzt.  B.  styriacus  Hai. 

„  Schösslinge  bogig,  ziemlich  dicht  behaart,  mit  zerstreuten  Stieldrüsen  besetzt ; 
Rispe  umfangreich,  sehr  locker,  reichdrüsig.  B.  Beckii  Hai. 

44.  Kelehzipfel  an  der  Frucht  zurückgeschlagen 45 

„    Kelchzipfel  an  der  Frucht  abstehend  oder  aufrecht 48 

45.  Endblätter  und  Kronblätter  fast  kreisrund.               B.  leucostachys  Schleich. 
„    Endblättchen  und  Kronblätter  elliptisch  oder  eiförmig 40 

46.  Schösslinge  unbereift,  mit  geraden  Stacheln  bewehrt ;  Staubgefässe  die  Griffel 
überragend 47 

„    Schösslinge  bereift,  mit  sicheligen  Stacheln  bewehrt,  Staubgefässe  griffelhoch. 

B.  Ualäcsyi  Borb. 
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47.  Schössling  bogig,  mit  ziemlich  kräftigen  Stacheln  und  sehr  spärlichen  Stiel- 
drüsen  besetzt;  Blätt<;hen  oberseits  zerstreut  behaart,  untcrseits  dicht  filzig, 
sammtig,  das  endständige  elliptisch,  kurz  bespitzt.    R.  pyramidalis  Kaltenb. 

„  Schösslinge  bogig  niederliegend,  mit  pfriemlichen  Stacheln  und  zahlreichen 
Stieldrüsen  besetzt;  Blättchen  oberseits  ganz  kahl,  imt^rseits  mit  dicht  an- 
liegendem gelblichweissen  Filze  bekleidet,  kaum  sammtig,  das  endständige 
eiförmig  oder  breitelliptisch,  lang  bespitzt.  R.  dasyclados  Kern. 

48.  Staubgefasse  kürzer  oder  so  lang  als  die  Griffel 49 

„    Staubgefasse  länger  als  die  Griffel       50 

49.  Schösslinge  schwach  bereift,  mit  gleichförmigen,  rückwärts  geneigten  Stacheln, 
zerstreuten  Stachelborsten  und  Stieldrüsen  besetzt;  Griffel  grünlich. 

R.  Gremhlichii  Hai. 

,    Schössb'nge  unbereift,  mit  ungleichen  geraden  Stacheln,  zahlreichen  Drüsen- 

borst^n  und  Stieldrüsen  besetzt ;  Griffel  röthlich.  R.  fuscidulus  Hai. 

50.  Endblättchen  breiteiformig-rundlich,  ohne  abgesetzte  Spitze;  Rispe  bis  zur 
Spitze  durchblättert,  deren  Achsen  kurzhaarig-filzig,  mit  zahlreichen,  zum  Theile 
langen  Stieldrüsen  besetzt;  Fruchtknoten  filzig.  R.  cestitifolim  Fritsch. 

,  Endblättchen  verkehrt-eiförmig  oder  herzförmig,  kurz  bespitzt;  Rispe  unten 
durchblättert,  deren  Achsen  dichtfilzig-zottig,  mit  meist  kurzen  Stieldrüsen 
besetzt;  Fruchtknoten  kahl.  R.  Uretixisadus  Kaltenb. 

51.  Blätt^jhen  unterseits  angedrückt  grau-  oder  weissfilzig 52 

„    Blättchen  unterseits  grün,  an  den  Nerven  behaart,   nur   selten   mit   einem 

dünnen  Filze  überzogen 54 

52.  Staubgefasse  die  Griffel  überragend 53 

„    Staubgefasse  griffelhoch ;  Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  abstehend,  an  der 

Frucht  aufrecht;  Staubgefasse  röthlich.  R.  denticulatus  Kern. 

53.  Endblättchen  am  Grunde  gestutzt;  Kelchzipfel  zurückgeschlagen;  Staubgefasse 
grünlich.  R.  Radula  Wh. 

„  Endblättchen  am  Grunde  herzförmig;  Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  ab- 
stehend; Staubgefasse  nach  dem  Verblühen  purpurn.       R.  carinthiacus  Hai. 

54.  Endblättchen  am  Grunde  nicht  herzförmig 55 

^    Endblättchen  am  Grunde  herzförmig 58 

55.  Schösslinge  unbereift 56 

^    Schösslinge  bereift.  R.  scäber  Wh.  et  N. 

5t}.  Schösslinge  kahl  oder  fast  kahl ;  Rispe  ausgebreitet,  deren  Achsen  kurzfilzig, 
mit  den  Filz  überragenden  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel  abstehend  oder 
locker  zurückgeschlagen;  Staubgefasse  die  Griffel  überragend. 

R.  rudis  Wh.  et  N. 
^  Schösslinge  behaart;  Rispe  verlängert,  deren  Achsen  filzig-kurzhaarig,  mit  das 
Haarkleid  nicht  oder  kaum  überragenden  Stieldrüsen  besetzt  ....  57 
57.  Schösslinge  ziemlich  dicht  behaart;  Rispe  oft  bis  zur  Spitze  durchblättert; 
Blüthenstiele  rauhharig-filzig;  Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  abstehend 
oder  locker  herabgeschlagen;  Kronblätt^r  weiss;  Staubgefasse  die  Griffel 
überragend.  R.  foliosus  Wh.  et  N. 

27* 
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57.  Schösslinge  zerstreut  behjiurt;  Rispe  unterwärts  durchblättert;  Blüthenstiele 
kurzhaarig;  Kelehziptel  herabgeschlagen;  Kronblätter  hlassröthlich;  Staub- 
gefässe  etwa  griffelhoch.  B.  saltuum  Pocke. 

58.  Staubgefässc  so  lang  oder  länger  als  die  Griffel 59 

„    Staubgefässe  kürzer  als  die  Griffel       62 

59.  Kelchzipfel  an  der  Frucht  zurückgeschlagen 60 

„    Kelchzipfel  an  der  Frucht  abstehend  oder  aufrecht 61 

60.  Blättchen  unterseits  an  den  Nerven  spärlich  behaart;  Griffel  grünlich. 

B.  Gremlii  Pocke. 
„    Blättchen  unterseits  anliegend  flaumig  oder  dünnfilzig;  Griffel  purpurn. 

B.  pallidus  Wh.  et  N. 

61.  Schösslinge  fast  kahl;  Endblättehen  breit-eiförmig  oder  rundlich,  mit  aufge- 
setzter Spitze ;  Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  abstehend ;  Fruchtknoten  be- 
haart. B.  thyrsiflortis  Wh.  et  N. 

„  Schösslinge  dicht  behaart;  Endblättchen  herz-eiförmig,  lang  zugespitzt;  Kelch- 
zipfel nach  dem  Verblühen  aufrecht;  Fruchtknoten  kahl.  B.  moravicus  Sabr. 

62.  Schösslinge  unbereift,  kahl  oder  fast  kahl 63 

„    Schösslinge  unbereift,  kurzhaarig;  Staubgefässe  nach  dem  Verblühen  aufrecht 

abstehend.  B.  macrocaJyx  Hai. 

63.  Schösslinge  kahl;  Rispe  mnfangreich,  mit  langen,  aufrecht  abstehenden,  viel- 
bltithigen  Aesten ;  Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  abstehend;  Fruchtknoten 
filzig.  B.  ampltis  Pritsch. 

„  Schösslinge  fast  kahl ;  Ri.spe  sehr  schmal,  mit  sehr  kurzen  Aesten ;  Kelchzipfel  n;K*h 
dem  Verblühen  zurückgeschlagen ;  Fnichtknoten  kahl.  B.  brachystemon  Heimerl. 

64.  Schösslinge  meist  unbereift,  die  grösseren  Stacheln  kräftig;  Blüthenstand 
zusammengesetzt,  die  mittleren  Aestchen  trugdoldig,  die  grösseren  einfach 
(Hystrices) 65 

„  Schösslinge  bereift  oder  unbereift,  meist  dicht  ungleich-stachelig;  Blüthen- 
stand an  der  Spitze  meist  traubig,  unterwärts  mit  traubig-weuigblüthigen 
Aesten  (Euglandulosi) 68 

65.  Kelchzipfel  zurückgeschlagen;  Rispe  ziemlich  lang,  oft  bis  zur  Spitze  durch- 
blättert. B.  Koehkri  Wh.  et  N. 

„    Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  aufgerichtet 66 

66.  Schösslinge  unbereift;  Kronblätter  weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  über- 
ragend       67 

„    Schösslinge  schwach  bereift;  Kronblätter  rosa;    Staubgefässe  griffelhoch. 

B.  püocarpus  Gremli. 

67.  Schösslinge  abstehend  behaart;  Endblättchen  am  Grunde  abgerundet;  Rispe 
kurz,  mehr  weniger  durchblättert,  oberwärts  dicht,  fast  halbkugelig  gedrängt. 

B.  apricw  Wimm. 

„    Schösslinge  sehr  spärlich  behaart;  Endblättchen  am  Grunde  herzf(Jrmig;  Rispe 

verlängert,  locker,  bis  zur  Spitze  durchblättert.  B.  foliolosw  Hai. 

68.  Schösslinge  kantig.  Stacheln  derselben  fast  gleich,  Uebergänge  zwischen  Stacheln 
und  Stieldrüsen  kaum  vorhanden.  B.  Metschii  Pocke. 


Digitized  byCjOOQlC 


Oesterreichische  Brombeeren.  213 

68.  Scliösslinge  rundlich,  Stacheln  ungleich,  die  grösseren  am  breiten  zusammen- 
gedrückten Grunde  rückwärts  geneigt  oder  gebogen,  ziemlich  kräftig      .     69 

„    Schösslinge  rundlich,  Stacheln  ungleich,  schwach,  pfriemlich  oder  nadelig    71 

69.  Bltithenstiele  abstehend  filzig  behaart,  mit  zahlreichen,  die  Haare  nicht  über- 
ragenden und  zerstreuten  längeren  Stieldrüsen  besetzt       70 

„    Blüthenstiele  anliegend  behaart,  mit  zerstreuten,  die  Haare  überragenden  Stiel- 
drüsen besetzt;  Blättchen  fast  kahl.  B.  Eichteri  Hai. 
„    Blüthenstiele  kurzhaarig,  dicht  mit  langen  Borsten  und  Stieldiüsen  besetzt. 

B.  imolatm  P.  J.  Müll. 

70.  Rispe  locker,  vor  dem  Aufblühen  nickend,  die  oberen  Aeste  traubig;  Kelch- 
zipfel zuletzt  zurückgeschlagen;  Staubge fasse  länger  als  die  Griflel;  Frucht- 
knoten filzig.  B.  Schleichen  Wh. 

„  Rispe  oben  gedrungen,  fast  ebensträussig;  Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen 
abstehend  oder  aufgerichtet;  Staubgefässe  die  Grifl'el  kaum  oder  gar  nicht 
überragend;  Fruchtknoten  kahl.  B.  pygniacopsis  Focke. 

71.  Staubgefässe  mehrreihig,  länger  oder  doch  so  lang  als  die  Grifl^el  ...     72 
„    Staubgefässe  kürzer  als  die  Grifl'el,  fast  einreihig 80 

72.  Blättchen  mit  schmaler  aufgesetzter  Spitze       73 

„    Blättchen  allmälig  zugespitzt       75 

73.  Schösslinge  bereift;  Grifl'el  grünlich 74 

„    Schösslinge  unbereift;  Endblättchen  rundlich,  am  Gnmde  herzförmig;  Achsen 

dicht  rothdrüsig;  Grifl'el  am  Grunde  röthlich.  B.  Wittin<fii  Hai. 

74.  Schösslinge  sparsam  behaart;  Endblättchen  elliptisch,  am  Grunde  abgerundet; 
Risi)e  kurz,  dicht  rothdrüsig;  Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  aufgerichtet. 

B.  Bellardii  Wh.  et  N. 

„    Schösslinge  kahl;  Endblättchen  fast  rundlich,  am  Grunde  herzförmig;  Rispe 

umfangreich,  pyramidal,  mit  gelblichen   Stacheln   und   Stieldrüsen    besetzt; 

Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  abstehend.  B.  vhidohonensis  Sabr. 

75.  Schösslinge  zei*streut  behaart       76 

„    Schösslinge  dicht  behaart 78 

76.  Schösslinge  bereift;  Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  abstehend  oder  auf- 
recht     77 

„    Schösslinge  unbereift;  Kelchzipfel  herabgeschlagen.         B.  Breissnianni  Hai. 

77.  Blüthenstand  kurz  oder  wenig  verlängert;  Staubgefässe  etwas  länger  als  die 
Grifl'el;  Fruchtknoten  kahl.  B.  serpens  Wh. 

„  Blüthenstand  ansehnlich,  unten  durchblättert;  Staubgefässe  deutlich  länger 
als  die  Grifl'el;  Fruchtknoten  filzig-kurzhaarig.  B.  rivularis  P.  J.  Müll. 

78.  Blüthenstiele  und  Kelche  durch  dichte,  dunkle  Stieldrüseu  violettroth  oder 
schwärzlich.  B.  hirtus  Wh.  et  N. 

„    Blüthenstiele  und  Kelche  grünlich  oder  röthlich  drüsig 79 

79.  Schösslinge  reichdrüsig;  Blättchen  untersoits  dichthaarig-schimmerud,  die 
jüngeren  selbst  graufilzig;  Rispe  kurz,  armblüthig;  Kelchzipfel  nach  dem  Ver- 
blühen aufrecht;  Staubgefässe  etwas  länger  wie  die  Grifl'el. 

B.  lamprophylhis  Gremli 
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79.  Sehössliiigo  zerstreut  drüsig;  Blättchen  unti-rseits  an  den  Nerven  behaart;  Rispe 
aus  zwei  bis  vier  entfernten  wenigblüthigen,  von  grossen  dreizähligen  Blättern 
gestützten  und  von  diesen  überhöhten  Aesten  bestehend;  Kelchzipfel  zuletzt 
abstehend ;  Staubgefässe  die  Griffel  weit  überragend.  B.  pauciflonis  Hai. 

80.  Griffel  purpurn 81 

„    Griffel  gelblichgrün 82 

81.  Blättchen  beiderseits  anliegend  behaai-t;  Rispe  bald  kurz  und  wenigblüthig, 
bald  verlängert,  deren  Achsen  dicht  rothdrüsig;  Fnichtknoten  kahl  oder  spär- 
lich behaart.  B.  Guentheri  Wh.  et  N. 

„    Blättchen  uuterseits  von  dichten  Haaren  seidig-schimmernd;  Rispe  abstehend 

ästig,  oft  sehr  reichblüthig  und  durchblättert,  deren  Achsen  dicht  rothdrüsig; 

Fruchtknoten  filzig.  B.  polyacanthus  Grerali. 

8*2.  Schösslinge  dichtbehaart;  Ris])0  mit  sehr  langen  violett  rothen  Drüsenborsten 

und  Stieldrüsen  dicht  besetzt;  Kelchzipfel  violettroth  oder  schwärzlich. 

B.  erythrostachys  S.abr. 
„    Rispe  mit  kurzen  Nadelstacheln  und  zahlreichen  blassen  oder  seltener  röth- 
lichen  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel  grünlich-  oder  rothdrüsig    ...     83 
83.  Schösslinge  wenig   behaart;    Rispe   schmal,    zusammengesetzt,   deren  Achsen 
kurzhaarig,  mit  hellen  oder  seltener  röthlichen  Stieldrüsen  besetzt;  Kelch- 
zipfel grünlich-  oder  röthlichdrüsig;  Fruchtknoten  kahl  oder  behaart. 

B.  Bayeri  Focke. 

„    Schösslinge  dicht  behaart;  Rispe  kurz,  oft  fast  traubig,  deren  Achsen  filzig, 

mit  blassen  Stieldrüseu  besetzt;    Kclchzipfel  helldrüsig;  Fruchtknoten  filzig. 

B.  brachyandnis  Gremli. 
81.  Schösslinge  rundlich,  ungleich  stachelig  und  drüsig,  mit  meist  geraden,  pfriem- 
lichen Stacheln  besetzt;  Nebenblätter  lineallanzettlich ;  Blüthenstand  drüsen- 
reich; Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  der  Frucht  angedrückt  oder  abstehend; 

Früchte  unbereift  (Orthacanthi) 85 

„  Schösslinge  stumpfkantig  oder  rundlich,  diüsenlos  oder  zerstreut  drüsig, 
mit  fast  gleichen,  häufig  am  Grunde  zusammengedrückten  Stacheln  besetzt; 
Nebenblätter  lineallanzettlich;  Blüthenstand  oft  drüsig;  Kelchzipfel  nach 
dem  Verblühen  aufrecht  oder  abstehend,  selten  zurückgeschlagen;  Früchte 
unbereift  (Scpincoli).  B.  dumetorum  Wh. 

„    Schösslinge  rundlich,  drüsig,    mit   kleinen,   fast   gleichen   Stacheln   besetzt; 
Nebenblätter  lanzettlich;  Blüthenstand  drüsig;    Kelchzipfel   nach   dem  Ver- 
blühen aufrecht,  der  Frucht  angedrückt;  Früchte  bereift  (Caesii).  B.  caesius  L. 
85.  Kelchzipfel  an  der  Frucht  abstehend.  B.  orthacanthtis  Wimm. 

„    Kelchzipfel  an  der  Frucht  aufrecht 86 

S6.  Blättchen  unterseits  graufilzig 87 

„    Blättchen  unterseits  grün,  an  den  Nerven  behaart 89 

87.  Schösslinge  wenig  behaart;  Staubgefässe  die  Griffel  überragend;  Fruchtknoten 

kahl 88 

„  Schösslinge  dicht  abstehend  rauhhaarig;  Staubgefässe  griffelhoch;  Fruchtknoten 
filzig;  Endblättchen  eiförmig,  mit  breiter,  langer  Spitze.    B.  subsessilis  Hai. 
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88.  Schösslinge  ziemlich  kräftig,  bereift,  mit  aus  breitem  Grunde  nadelig  ver- 
engten Stacheln  und  zahlreichen  Stieldrüsen  bewehrt;  Endblättchen  rmidüch, 
kurz  bespitzt;  Staubgefässe  die  Griffel  wenig  überragend.  R.  fossicola  Hol. 
„  Schösslinge  dünn,  unbereift,  mit  feinen  und  zerstreuten  Stieldrüsen  bewehrt ; 
Endblättchen  ei-rautenformig,  spitz;  Staubgefässe  die  Griffel  deutlich  über- 
ragend. B.  Ileimerlii  Hai. 
„  Schösslinge  mit  zahlreichen  ungleich  langen  Drüseuborsten  und  Stieldrüsen 
besetzt;  Endblättchen  rundlich  oder  breit-eiförmig;  Staubgefässe  die  Griffel 
deutlich  überragend.                                                            B.  oreogeton  Focke. 

80.  Schösslinge  mit  zerstreuten  Stieldrüsen  besetzt;  Endblättchen  elliptisch,  ei- 
förmig oder  ei-rautenförmig;  Staubgefässe  so  lang  oder  nur  wenig  länger  als 

die  Griffel 90 

„  Schösslinge  fast  kahl,  Stacheln  derselben  nadelig;  Blätter  fussförmig  fünf- 
zählig  und  dreizählig,  Endblättchen  ei-hei-zförmig  oder  ei-rautenförmig;  Kispe 
zusammengesetzt,  ziemlich  gedrungen.  B.  Ehneri  Kern. 

DO.  Schösslinge  wenig  behaart.  Stacheln  derselben  feiner,  pfriemlich;  Blätter  drei- 
zählig, Endblättchen  elliptisch  oder  eiförmig,  am  Grunde  abgerundet;  Kispe 
armblüthig,  klein,  fast  traubig.  B.  psaidopsis  Gremli. 


Aufeählung  und  Beschreibung  der  Arten  und  Bastarte. 
I.  Rotte.   Chamaemorus  Focke, 

Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  93. 

Blüthen  zweihäusig;  Kelch  flach;  Früchtchen  verwachsen;  Fruchtsteinchen 
glatt.  Stengel  einjährig,  armblüthig;  Blätter  einfach,  gelappt,  Nebenblätter 
stengelständig  oder  fehlend. 

1.  U.  Cliumuemorus  L.  Stengel  aufrecht,  einfach,  unbewehrt,  am 
Grunde  mit  stengelumfassenden,  schupi)enformigen  Niederblättern;  Blätter  1—4, 
langgestielt,  nierenförmig,  seicht  fünflappig,  mit  gekerbt-gesägten  Lappen ;  Blüthen 
endständig,  die  männlichen  grösser  als  die  weiblichen;  Kelchzipfel  stumpflieh; 
Kronblätter  eirundlich,  weiss;  Staubgefa.sse  am  Grunde  verbreitert;  Früchte  aus 
einigen  grossen  Steinfrüchtchen  bestehend,  roth,  später  gelblich,  kahl. 

B.  Chamaemorus  L.,  Spec.  pl.,  p.  494  et  autor.  omn. 

Stengel  8— 20cw  hoch,  mit  kurz  gestielten  Drüsen  besetzt;  Blüthen  an- 
sehnlich, durch  Verkümmerung  der  männlichen  oder  weiblichen  Geschlechtsorgane 
zweihäusig. 

Torfmoore,  besonders  unter  Knieholz.  Auf  der  Iserwiese  in  den  Hoch- 
sudeten (Tausch);  im  Riesengebirge  auf  der  Eibwiese  und  Pantschewiese  (Lud- 
wig), weisse  Wiese  (Wimmer).    Mai  bis  Juni.    %. 
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II.  Rotte.    Cylactis  Rafin. 

in  Sillim.,  Journ.,  1819,  p.  377. 

Blüthon  zwittrig;  Kelch  krciselig;  Blüthenboden  flach;  Früchtchen  meist 
nicht  zusammenhängend;  Frnchtsteinchen  glatt  oder  schwach  gerunzelt;  Neben- 
blätter stengelständig. 

2.  iJ.  H€ia^ati1w  L,  Stengel  einjährig,  sammt  den  Blatt-  imd  Blüthen- 
stielen  zerstreut  behaart,  feinstachelig  oder  unbewehrt,  die  unfnichtbaren  aus- 
läuferartig; Blätt-er  dreizälilig,  Blätt^hen  beiderseits  grün  und  behaart,  ungleich 
doppelt-gesägt,  die  seitlichen  kurz  gestielt,  das  endständige  ei-rautenformig;  Neben- 
blätter an  den  unteren  Blättern  eiförmig  bis  lineallanzettlich,  an  den  oberen 
lineal;  Blüthen  endständig,  dolden traubig;  Kelchzipfel  lanzettlich;  Kronblätter 
schmal,  spatelig,  weiss;  Staubgefässn  linoal,  nach  der  Spitze  zu  pfriemlich  ver- 
schmälert, die  Griffel  überragend;  Fnichte  aus  wenigen  grossen  Steinfrüchtchen 
bestehend,  roth,  kahl. 

R.  saxatüis  L.,  Spec.  pl.,  p.  494  et  autor.  omu. 

Stengel  10 — 30  cm  lang,  die  unfruchtbaren  viel  länger;  Blüthen  unan- 
sehnlich; Früchte  sauer,  herb. 

Waldränder,  felsige,  schattige  Stellen  der  Berg-  und  Voralpen region.  In 
allen  Ländern.    Juni  bis  Juli.    21.. 

III.  Rotte.  Idaeobatus  Focke, 

Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  97. 

Blüthen  zwittrig;  Kelch  flach;  Griffel  födlich;  Früchtchen  in  eine  Schein- 
beere verwachsen,  vom  kegelförmigen  trockenen  Fruchtboden  sich  ablosend;  Fnicht- 
steinchen  nmzelig;  Blätter  zusammengesetzt,  Nebenblätter  blattstielständig. 

3.  U.  Itlaeus  L,  Schösslinge  zweijährig,  aufrecht,  rundlich,  bereift,  kahl 
oder  flaumig,  mit  kleineu  kegeligen  Stacheln  besetzt;  Blätter  dreizahlig  oder  ge- 
fiedei-t  5— 7  zählig,  Blatt chen  oberseits  kahl  oder  behaart,  unterseits  dicht  weiss- 
iilzig,  das  endständige  herz-eiformig  oder  länglich,  die  untersten  kurz  gestielt; 
Nebenblätter  fädlich;  Blüthen  in  überhängenden,  armblüthigen  Doldentrauben; 
Kelchzipfel  graugrün-filzig,  zurückgeschlagen;  Kronblätter  länglich,  weiss;  StAub- 
gefUsse  einreihig,  griffelhoch;  Fruchtknoten  filzig;  Früchte  kurzhaarig-filzig,  roth. 

R.  Idaeus  L.,  Spec.  pl.,  p.  492  et  autor.  omn. 

Ein  ansehnlicher,  bis  V/^m  hoher  Strauch  und  darüber.  Blüthen  klein, 
Früchte  von  einem  eigenthümlichen  Gerüche,  sehr  wohlschmeckend ;  sie  enthalten 
ein  ätherisches  Gel,  das  den  anderen  Arten  fehlt.  Der  Ai*tname  Idaeiis  bezieht 
sich  auf  den  Berg  Ida  in  Kleinasien,  an  dessen  Fuss  die  St^dt  Troja  stand. 
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Aendert  ab: 

ß.  viridis  A.  Br.  in  Focko,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  99.  Blättchen  beider- 
seits grün  und  ziemlich  kahl. 

y.  chrysocarpus  Cclak.  in  Sitzungsber.  der  böhm.  Ges.  d.  Wiss.,  1884, 
p.  87.    Früchte  gelb. 

Holzschläge,  Wälder  hügeliger  und  gebirgiger  Gegenden  bis  in  die  Vor- 
alpenregion, im  ganzen  Gebiete  verbreitet.  Die  var.  ß.  bisher  nur  bei  Platz  in 
Böhmen  (Celakovsky)  und  bei  Aussee  in  Steiermark  (Focke),  die  var.  y.  bei 
Wolfersdorf  und  Chudenitz  in  Böhmen  (Celakovsky).  Wird  der  wohlschmeckenden 
Früchte  wegen  sehr  häußg  cultivirt.     Mai  bis  Juli.    \i. 

IV.  Rotte.   Eubatus  Focke, 

Syn.  Rub.  Germ.,  p.  102. 

Blüthen  zwittrig;  Kelch  flach;  Griffel  fadlich;  Früchtchen  mit  dem  er- 
weichenden oberen  Theile  des  Fnichtbodens  in  eine  kahle  Scheinbeere  vei^wachsen 
und  mit  demselben  verbunden  abfallend.  Stengel  zweijährig,  seltener  ausdauernd ; 
Blätter  zusammengesetzt,  Nebenblätter  blattstielständig. 

1.  UnteiTotte.    Snberecti  Focke, 
Syn.  Rub.  Germ.,  p.  103. 

Schössliugc  aufrecht,  an  der  S])itze  überhängend,  fast  nie  mit  derselben 
wurzelnd,  mit  entfernten  gleichartigen  Stacheln  besetzt,  kahl  oder  fast  kahl,  un- 
bereift,  stieldrüsenlos;  Nebenblätter  liueal,  Blätter  beiderseits  grün,  nicht  filzig, 
mif  fast  sitzenden  oder  kurz  gestielten  äusseren  Blättcheu;  Blütlienstand  einfach 
traubig  oder  mit  tniubig  wenigblüthigen  Aestcheu,  stieldrüsenlos;  Kelchzipfel  aussen 
grün,  weiss  berandet ;  Staubgefässc  nach  dem  Verblühen  nicht  zusammenneigend. 
Früchte  unbereift. 

a.  Schösslingsstacheln  klein,  kurz,  kegelförmig;  Früchte  braunroth. 

4.  Ä.  nessenMft  W,  Hall.  Schösslinge  stumpfkantig,  nur  die  kräftigen 
zuweilen  scharfkantig  und  gefurcht;  Blätter  derselben  3 — 5-,  öfters  auch  7 zählig, 
mit  sitzenden  oder  kaum  gestielten  äusseren  Seitenblättc^hen ;  Blättchen  ziemlich 
gross,  flach,  oberseits  glänzend  grün,  fast  kahl,  untersei ts  blasser,  an  den  Nerven 
behaart,  da.s  endstäudige  herz-eiformig,  lang  zugespitzt;  Blüthenstand  5 — 8-,  seltener 
mehrblüthig,  an  der  Spitze  doldentraubig,  des.sen  Achsen  schwach  bewehrt;  Kelch- 
zipfel  grün,  behaart,  weissfilzig  berandet,  nach  dem  Verblühen  meist  ab- 
stehend; Kronblätter  gross,  verkehrt-eiförmig,  weiss;  Stau bge fasse  länger 
als  die  Griffel,  ausgebreitet;  Fruchtknoten  kahl,  oder  mit  einzelnen  Haaren. 

R.  nessensis  W.  Hall,  in  Transact.  roy.  Soc.  Edinb.,  Vol.  UI,  p.  20  (1794); 
R.  suberectus  knders.  in  Transact.  Linn.  Soc,  XI,  p.  218  (1815);  Focke,  Syn. 
Rub.  Germ.,  p.  104;  Saut.,  FI.  Salzb.,  S.  169;  Celak.,  Prodr.  FI.  Böhm.,  S.  G30 
Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abh.  28 
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u.  992;  Fiek,  Fl.  Schles.,  S.  122;  Hai.  u.  Br.,  Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  320; 
Obor.,  Fl.  Mähr.,  S.  957;  Murr  iu  Deutsch,  bot.  Monatsschr.,  1886,  S.  151; 
Fach.  u.  Jab.,  Fl.  Kämt.,  III,  S.  337;  Fornian.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  12G 
u.  205;  Fritsch  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1888,  S.  776  u.  1.  c,  1889,  S.  590; 
Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkreis.,  V,  S.  20;  B.  fasHgiahis  Wh.  et  N.,  Rub.  Germ.,  p.  16, 
p.  p.;  Hausm.,  Fl.  Tirol,  S.  256;  E.  heptaphyllus  Opiz,  Böh.  phan.  u.  crypt.  Gew., 
S.  61,  Nomencl.  bot.,  p.  14,  Sexn.,  p.  85;  E.  hyhn'dus  Y est  in  Steyerm.  Zeitschr., 
I,  3,  S.  162,  non  Vill;  E.  nutmis  Vest  in  Sjll.  Ratisb.,  I,  p.  238;  E.  heterocaulon 
Ortm.  in  Opiz,  Nomencl.  bot.,  p.  14,  in  Flora,  1835,  S.  488;  E.  Hridis  Presl 
ap.  Ortm.  in  Flora,  1835,  S.  488;  E.  psmdoidaeus  P.  J.  Müll,  in  Flora,  1858, 
S.  129,  Pollich.,  1859,  S.  75;  E.  fruiicoms-Idacus  Kuntze,  Ref.,  S.  47. 

Durch  die  mit  kleinen  röthlichen  Stacheln  versehenen  Schösslinge,  die 
lebhaft  grünen,  öfters  siebenzühligeu  Blätter  und  die  röthlichen,  schwach  him- 
beerschmeckenden  Früchte  leicht  zu  erkennen.  Sicher  kein  Bastart  zwischen 
E.  Idneus  und  frtiticosuSj  wie  manche  Autoren  gemeint  haben.  Von  E.  fruticosus 
und  sulcatus  nebst  der  schwachen  Bewehrung  durch  die  stumpfkantigen,  unge- 
furchten Schösslinge,  von  ersterem  ausserdem  durch  nicht  gefaltete,  lebhaft  grüne 
Blätter  und  längere  Staubgefässe,  von  letzterem  durch  fiist  sitzende  Seitenblättchen 
und  durch  wenigblüthige  Trauben  verschieden.  Die  Art  wurde  von  W.  Hall  im 
Jahre  1787  in  England  entdeckt  und  von  ihm  im  Jahre  1794  in  den  Transactions 
of  the  Royal  Society  of  Edinburgh  beschrieben.  Die  Diagnose  lautet:  „Eilbus 
Nessensis,  foliis  quinato-digitaiis^  ternatis,  sejdemnatisqiw  nudis,  caule  suhinermi, 
petiolis  canalieulatiSy  siolonihus  erectis  hi^nnantibvs" .  Hall  vergleicht  weiters 
die  Pflanze  mit  E.  idaetts  und  fruticoms  und  sagt,  sie  sei  eine  Mittelform  zwischen 
diesen  beiden  Arten.  Nach  diesen  Angaben  und  aus  den  der  Diagnose  noch  bei- 
gefügten Erörterungen  kann  es  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  er  dieselbe  Art 
vor  sich  hatte,  welche  21  Jahre  später  G.  Anderson  als  E.  mherecUis  publicirt 
hat,  was  übrigens  Anderson  selbst  zugibt,  indem  er  E.  nessensis  als  Synonym 
zu  seinem  E.  suberectus  anführt.  Anderson  änderte  ganz  wiUkührlich  den  Namen, 
indem  er  sagt:  „The  impropriety  of  Mr.  Hall 's  specific  name  will  i  hope  be  a 
sufficient  excuse  for  my  changing  it". 

Feuchte  Wälder,  Gebüsche,  Waldränder,  verbreitet  aber  zerstreut  durch  ganz 
Böhmen,  Schlesien  und  Mähren  (C  e  1  a  k  o  v  s k y,  F  i  e k,  0  b  o  r  n  y ).  In  Niederö.st«rreich 
im  Thaya-  und  Fuggnitzthale  bei  Hardegg  (Oborny),  auf  dem  Leithagebirge 
bei  Mannersdorf  (Walz  exs.)  und  im  südöstlichen  Schiefergebiete  bei  Edlitz,  Ha.ss- 
bach  und  Krumbach  (H a  1  a  c  s  y  und  B  r  a  u  n) ;  in  Oberösterreich  bei  Linz  (Schieder- 
mayer exs.),  Ried,  Raab,  Reichenberg,  Braunau  (Vierhapper);  in  Steiermark  bei 
Graz  (Vest);  in  Kärnten  bei  St.  I^eonhard  ob  Sirnitz  (Fächer  und  Jabornegg); 
in  Salzburg  bei  Pfarr  Werfen  im  Pongau  (Fritsch),  Salzburg  (Sauter);  in  Tirol 
am  Berge  Isel,  bei  Kitzbüchl  (Hausmann),  auf  dem  Höhenberg  bei  Innsbruck 
(Murr)  und  im  Fussacher  Ried  in  Vorarlberg  (Hausmann),  im  Daonethal  in 
Judicarien  (Porta  exs.).    Mai  bis  Juni.  ^. 

ß.  Schösslingsstacheln  ziemlich  kräftig,  am  Grunde  breit  zusammen- 
gedrückt; Früchte  schwarz. 
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5.  M.  fruticomis  L.  Schössliiige  oberwärts  scharfkantig,  oft  gefurcht; 
Blätter  derselben  füufzählig,  mit  fast  sitzenden  oder  erst  im  Herbste  kurz  gestielten 
äusseren  Seitenblättchen,  Blättchen  gefaltet,  oberseits  striegelhaarig,  unter- 
H'its  weichhaarig  und  selbst  dünnfilzig,  das  endständige  herz-eiförmig,  breit  zuge- 
>pitzt;  Blüthenstand  traubig  oder  nur  am  Grunde  einzelne  2— 3blüthige  Aeste 
führend,  manchmal  auch  zusammengesetzt-rispig,  mit  traubigen  Aestchen,  deren 
Achsen  mit  hackigen  oder  leicht  gekrümmten  Stacheln  mehr  weniger  bewehrt; 
Kelchzipfel  grün,  behaart,  weissfilzig  berandet,  nach  dem  Verblühen  ab- 
stehend; Kronblätter  mittelgross,  verkehrt-eiförmig,  weiss  oder  blassröthlich ; 
Staubgefässe  kaum  so  hoch  wie  die  Griffel,  ausgebreitet;  Fmchtknoten 
kahl  oder  mit  einzelnen  Haaren. 

R.  fruticosus  L.,  Spec.  pl.,  p.  493;  Wimm.,  Fl.  Schles.,  1841,  S.  131; 
Hai.  u.  Br.,  Nachtr.  Fl.  Niederö.st.,  S.  321;  Fach.  u.  Jab.,  Fl.  Kämt.,  III,  S.  337; 
IL  corylifolius  Hayne,  Arzneigew.,  III,  T.  11,  non  Sm.;  U.  plicatus\^h.  et  N., 
Uub.  Genn.,  p.  15;  Wimm.  et  Grab.,  Fl.  Sil.,  II,  5,  p.  23;  Opiz,  Böh.  phan. 
u.  crypt  Gew.,  S.  61;  Sc  bloss.,  Anleit.,  S.  144;  Celak.,  Prodr.  Fl.  Böhm., 
S.  637  (var.  racemosus,  corymhosus  et  parviflot^us);  Celak.  in  Sitzungsb.  böhm. 
Gts.  Wiss.,  1881,  p.  392  (var.  nenwrosus);  Bayer.  Bot.  Excursb.,  S.  295;  Aichinger 
iü  Oe.  b.  Zeitschr.,  1880,  S.  259;  Fiek,  Fl.  Schles.,  S.  123;  Strobl  in  32.  Jahresb. 
Gvmn.  Melk,  S.  55;  Oborny,  Fl.  Mähr.,  S.  958;  Form  an.  in  Oe.  b.  Zeitschr., 
1887,  S.  126  u.  205;  Fritsch  in  Verb.  z.-b.  G.  Wien,  1888,  S.  777  u.  1.  c,  1889, 
S.  590;  Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  20;  E.  carjnnifolius  Presl,  Del.  Prag., 
p.  220.  non  Wh.;  B.  Preslii  Weitenweb.  in  Opiz,  Naturalient,  S.  346;  Ortm.  in 
Flora,  1835,  S.  487;  B.  Weihe  Ortm.,  1.  c,  S.  489;  Celak.,  Prodr.  Fl.  Böhm.,  S.  637, 
non  Koehler,  nee  Lejeune;  B.  nüklus  Neum.  ap.  Reichardt  in  Verb.  z.-b.  G.  Wien, 
1854,  S.  278;  Krasan,  1.  c,  1865,  S.  365;  Sabransky  in  Deutsch,  bot.  3Ionatsschr., 
1889,  S.  132,  non  Wh.  et  N. 

Der  stämmigste  von  allen  Arten  dieser  Uuterrotte.  Variirt  in  Bezug  auf 
mehr  minder  zahlreich  bestachelte  und  behaarte  Schösslinge  und  in  Bezug  auf 
die  Behaarung  der  Blattunterseite,  sowie  auch  hinsichtlich  des  Blüthenstandes 
insoferne,  als  man  bei  demselben  traubige,  traubig-rispige  und  doldentraubige 
Blüthenstäude  vorfindet.  Auch  die  BlüthengrÖsse  ist  eine  verschiedene,  doch  stets 
s-ind  die  Kronblätter  kleiner  wie  bei  der  folgenden  Art. 

Hecken,  Wälder,  Waldränder  gebirgiger  Gegenden.  Verbreitet,  aber  seltener 
als  der  vorige  in  Böhmen  (Öelakovsky);  häufig  in  Schlesien  (Fiek)  und  Mähren 
(l>borny);  im  Waldviertel  von  Niederösterreich  von  der  böhmischen  Grenze  bis 
Krems  und  Dürrenstein  herab  (Halacsy  und  Braun);  in  Oberösterreich  bei 
Sleyr  (Bayer),  Ried,  Lohnsburg,  Eberschwang  (Vierhapper);  Steiermark:  Bei 
Adniont  (Strobl).  auf  dem  Ruckerlberg  bei  Graz  (Preissmann  exs.);  Kärnten: 
Am  Kreuzbergl  hinter  St.  Martin,  bei  Tiffen  (Fächer  und  Jabornegg);  Salz- 
burg: Häufig  zwischen  Salzburg  und  dem  Untersberg,  dann  bei  Werfenweng 
(Fritsch);  Tirol:  Bei  Hall,  Innsbruck  (Kerner  exs.),  bei  Kitzbüchel,  Waidach, 
L^ngmoos  und  in  Vorarlberg  bei  Fussach,  im  Bodenseer  Ried  (Hausmann),  im 
Tissnerried  (Aichinger).    Juni  bis  Juli.    \i. 

28* 
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t».  M,  »iücatus  Vest.  Öcbösüliiige  scharfkantig,  gefurcht ;  BEtter  des.selbeii 
fünfzählig,  mit  kurzgestielten  äusseren  Seitenblättchen,  Blättchen  flach,  ober- 
seits  fast  kahl,  unterseits  auf  den  Nerven  behaart,  das  eudständige  herz-cifurmig, 
lang  zugespitzt;  Blütheustand  meist  traubig,  seltener  schmalrisj)ig,  mit  zweiblUthigeu 
Aestchen,  deren  Achsen  mit  zerstreuten  sieheligen  Stacheln  bewehrt;  Kelch  zip  fei 
grün,  behaart,  weissfilzig  beraudet,  nach  dem  Verblühen  herabgeschlagen; 
Kronblätter  gross,  verkehrt-eiförmig,  weiss  oder  blassröt blich;  Staubgefässe  die 
Griffel  deutlich  überragend,  ausgebreitet;  Fruchtknoten  kahl. 

B.  mlcatus  Vest  in  Tratt.,  Rosuc.  Monogr.,  III,  p.  42,  Syll.  Riitisb.,  I, 
p.  237;  Hai.  u.  Br.,  Nachtr.  FL  Niederöst.,  S.  322;  Oborny,  FI.  Mähr.,  S.  959; 
Fach.  u.  Jab.,  Fl.  Kämt.,  III,  S.  338;  Fritsch  in  Verh.  z.-b.  G.Wien,  1888, 
S.  777  u.  1.  c,  1889,  S.  591;  Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  20;  B.  fastigiatm 
Wh.  et  N.,  Ruh.  Germ.,  p.  16,  p.  p.;  Opiz,  Böhm,  crjrpt.  u.  phan.  Gew.,  S.  02; 
Bayer  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1859,  S.  183,  Botan.  Excursb.,  S.  295;  Krasan  in 
Verh.  z.-b.  G.  Wien.  1865,  8.  330;  li.  affinis  Neum.  ap.  Reichardt  in  Verh.  z.-b. 
Ges.  Wien,  1854,  8.  278,  non  Wh.  et  N.;  B.  praecox  Kern.,  Nov.  pl.  spec,  IIL 
p.  1,  non  Bert.,  Fl.  It.,  V,  p.  220. 

Von  der  Tracht  des  B.  fniticosus^  von  demselben  aber  durch  die  grösseren 
Blttthen,  längeren  8taubgefässe.  die  zuletzt  zurückgeschlagenen  Kelchzipfel,  wie 
auch  durch  die  fast  kahlen  Blätter  und  die  langen  Früchte  verschieden.  Durch 
die  grossen,  weit  leuchtenden  Blüthen  eine  Zierde  unserer  W^älder. 

Gebirgswälder,  stellenweise.  In  Böhmen  bei  Georgswalde,  Kleinskai,  Nix- 
dorf, Rumburg  (Neu mann);  in  Schlesien  bei  Schildberg,  Hotzenplotz  (Ob orny); 
in  Mähren  bei  Adamsthal,  Prossnitz,  Seloutek,  im  Znaimer  Kreise  (Oborny),  bei 
Iglau  (Reichardt  exs.);  in  Niederösterreich  im  Thayathale  bei  Hardegg  (Oborny), 
hin  und  wieder  im  Wi(?ner  Walde,  dann  bei  Aspang,  Hassbach,  Gloggnitz  (Haläcsy 
u.  Braun),  bei  St.  Polten  (Hackel  exs.);  in  Oberösterreich  bei  Steyr  (Bayer), 
Aistersheim  (Keck  exs.),  Ried,  Aurolzmünster,  Andrichsfurth,  Baumgarten,  Peters- 
kirchen und  Minning  (Vierhapper);  Steiermark:  Bei  Graz  (Vest),  Pöltschach 
(Preissmanu  exs.);  Kärnten:  Um  Berg  im  Oberdrauthale  (Fächer  u.  Jabornegg); 
Görz  (Krasan);  Tirol:  Bei  Innsbruck  (Kerner  exs.),  in  Judicarien  bei  Prezzo 
(Porta  exs.);  Salzburg:  Auf  dem  Heuberg  und  Gaisberg  bei  Salzburg,  bei  Fürsten- 
brunn (Fritsch).    Juni  bis  Juli.  \i, 

Obs.  B.  ferox  Vest  in  Tratt.,  Ros.  Monogr.,  lU,  p.  40;  Syll.  Fl.  Ratisb., 
1821,  p.  236,  von  dem  Autor  an  a.  0.  vor  B.  sulcatus  angeführt,  ist  nach  den 
Diagnosen  allein  nicht  mit  Sicherheit  zu  deuten.  Möglicher  Weise  gehört  derselbe 
zu  B.  dumetonun  Wh. 

7.  jB.  nitidiis  Wh,  et  N.  Schösslinge  kantig,  mit  gewölbten  oder  flachen 
Seiten;  Blätter  desselben  fünfzählig,  mit  kurz  gestielten  äusseren  Seitenblättchen, 
Blättchen  fl  ach,  oberscits  wenig,  Unterseite  etwas  mehr  behaart,  das  endständige 
eiförmig,  mit  sehr  kurzer  Spitze ;  Blütheustand  rispig,  nur  die  schwachen  traubig, 
dessen  Achsen  mit  sicheligen  oder  hackigen  Stacheln  bewehrt,  seltener  fast  wehrlos ; 
Kelchzipfel  grün,  behaart,  weiss  berandet,  nach  dem  Verblühen  abstehend; 
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Kronblätter  eiförmig,  hellroth;  Staubge fasse  die  Griffel  überragend,  aus- 
gebreitet; Fruchtknoten  kahl. 

B.  nitidus  Wh.  et  N.,  Rub.  Germ.,  p.  19;  Ortm.  in  Flora,  1835,  S.  489; 
Hausm.,  Fl.  Tirol,  S.  25G;  Form,  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  128. 

Dem  -R.  stUcatus  ähnlich  und  von  demselben  hauptsächlich  durch  die  nach 
dem  Verblühen  abstehenden  Kelchzipfel  und  die  rispige  Inflorescens  vei-schieden. 
B.  fruticomis  weicht  von  ihm  durch  griffelhohe  Staubgefässe  ab.  R.  nitidtts  blüht 
übrigens  auch  mit  etwa  14  Tagen  später  als  die  beiden  erwähnten  Arten. 

Bachufer,  Gebüsche.  Im  Fussacher  Ried  von  Vorarlberg  (Hausmann), 
dann  um  EUbogen  in  Böhmen  (Ortmanu)  und  in  Mähren  bei  Krasna  (For- 
mänek).  Alle  diese  Standorte  jedoch  höchst  dubiös;  denjenigen  in  Mähren  be- 
zweifelt Sabransky,  der  die  Bestimmungen  der  von  Formanek  gesammelten 
/?u^i  gewöhnlich  vorzunehmen  pflegte,  nachträglich  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1889,  S.402, 
selbst,  und  hält  nunmehr  die  Pflanze  eher  für  li.  plicatus,    Juli  bis  August.  \i. 

Obs.  R.  Decloetii  Ortm.  in  Flora,  1835,  S.  389,  dem  Autor  nach  dem 
R.  nitidus  sehr  ähnlich,  doch  durch  folgende  Merkmale  leicht  zu  unterscheiden: 
^.Caule  sterili  subiereti,  glabro  vel  puberulo,  aculeis  reflexis,  foliis  quinatis 
grosse  et  duplicato  serratis,  subtus  holoseri<:eis,  suj)erionbus  et  mediis  basi  cor- 
datis,  cuspidatiSy  surculis  florescentibus,  petiolis  pedun<ndisque  villosis,  foliolis 
inciso-lobatis,  floribus  racemosis**.  Kann  nur  nach  Hinsicht  der  Original-Exemplare, 
die  möglicher  Weise  doch  noch  in  irgend  einem  Herbare  in  Böhmen  vorhanden 
sein  dürften,  richtig  gedeutet  werden.    Ortmann  gibt  denselben  bei  Carlsbad  an. 

2.  UnteiTotte.   Thyrsoidci  Hai.  et  Br., 

Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  322. 

Schös.slinge  hoch-  oder  niedrigbogig,  im  Herbste  mit  der  Spitze  meist  wur- 
zelnd, mit  entfernten,  meist  kräftigen  kantenständigen  Stacheln  besetzt,  stieldrüsen- 
los,  kahl  oder  behaart;  Nebenblätter  lineal,  Blätter  unterseits  meist  grau-  oder 
weissfilzig,  mit  deutlich  gestielten  äusseren  Seitenblättchen ;  Blüthenstand  zu- 
sanuuengesetzt,  rispig,  stieldrüsenlos,  selten  einzelne  Stieldrüsen  führend;  Kelch- 
zipfel aussen  graugrün  oder  filzig;  Staubgefässe  nach  dem  Verblühen  zusammen- 
neigend oder  der  Frucht  angedrückt;  Früchte  schwarz,  unbereift. 

rt.  Rhamnifolii  Focke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  125.  Schösslinge  hochbogig, 
wenig  behaart  oder  kahl,  unbereift;  Blüthenstand  nach  oben  zu  traubig,  nach  der 
Spitze  zu  verjüngt,  meist  dicht  bestachelt;  Kelchzipfel  aussen  graugrün  oder  filzig; 
Staubgefässe  nach  dem  Verblühen  zusammenneigeud  oder  der  Frucht  augedrückt. 

«.  Endblättchen   eiförmig  oder  elliptisch,  etwa  dreimal   länger  als 

sein  Stielchen. 

8.  M.  setUicfPinis  Koehl.    Schösslinge  oft  klimmend,  kantig,  flachseitig, 

oberwärts  seicht  gefurcht,   zuletzt  kahl,  mit  kräftigen,  rückwärts  geneigten  oder 

sicheligen  Stacheln  besetzt;  Blätter  derselben  fttnfzählig,  Blättchen  niittelgross, 
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gefaltet,  oberseits  kahl,  unterscits  mehr  weniger  graiifilzig,  das  end- 
ständige elliptisch  oder  länglich-verkehrt-eiförmig,  am  Grnnde  ge- 
rundet, zugespitzt,  die  äusseren  Seitenblättchen  sehr  kurz  gestielt;  Rispe  am 
Grunde  beblättert,  meist  kurz,  die  oberen  Aeste  genähert,  deren  Hauptachse 
krummstachelig,  mehr  minder  dicht  abstehend  behaart,  Aeste  und  Blüthenstielchen 
mit  langen,  pfriemlichen  Stacheln  dicht  bewehrt,  meist  vereinzelte  Stiel- 
drüscn  führend;  Kelchzipfel  etwas  filzig,  grauweiss  berandet,  zuletzt  ab- 
stehend oder  halb  aufgerichtet;  Kronblätter  breitelliptisch,  weiss;  Staub- 
gefässe  die  Griffel  weit  überragend ;  Fruchtknoten  kahl  oder  etwas  behaart. 

i?.  seniicosus  Koehler  inWimm.  et  Grab..  Fl.  Sil.,  11,  1,  p.  51  (1829); 
Focke,  Sjn.  Rub.  Germ,  p.  414;  E.  wow/ahm«  Wirtg.,  Fl.  Pr.  Rheinpr.,  S.  150 
(1857);  Form  an.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  128  (errore  typogr.  moritanus); 
Spitz ner,  Kvet.  okr.  prost^j.  a  plumovsk.,  p.  98;  Jt.  macroacanthus  Neum.  ap. 
Reichardt  in  Verb.  z.-b.  G.  Wien,  1854,  S.  278,  non  Wh.;  li.  jmiuloradiUa  Holubj 
in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1873,  S.  379;    Sabr.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1886,  S.  17. 

Durch  die  gefalteten,  unterseits  mehr  minder  graufilzigen  Blättchen,  die 
oberwärts  dicht  bewehrte  Rispe  und  die  zuletzt  abstehenden  oder  halb  auf- 
gerichteten Kelchzipfel  ziemlich  gut  charakterisirt,  gleichwohl  im  Herbare  oft 
schwerer  zu  erkennen.  Mit  den  Suberecti,  denen  derselbe  nach  Focke  nahe 
stehen  soll,  finde  ich,  wenigstens  soweit  dies  die  mir  vorliegenden  Wirtgen'schen 
Original-f^xemplare  des  B.  monianiis  betrifft,  keine  Analogie.  Auch  Holuby's 
und  Kerners  Exemplare  haben  mit  jenen  nichts  gemein.  Dieselben  weichen 
übrigens  von  der  Wirtgen  sehen  Pflanze  durch  einen  dichteren  Filz  der  Blatt- 
unterseite, dichter  behaarte  Rispenästchen  und  schwach  behaarte  Fruchtknoten, 
die  Kernerschen  Kxemplare  aus.serdem  noch  durch  länglich- verkehrt -eiförmige, 
keilig  in  den  Stiel  verlaufende  Eüdblättchen  ab.  Wie  weit  diese  Unterschiede 
durchgreifend  sind,  lässt  sich  nach  einzelnen  Herbar-Exemplaren  nicht  feststellen, 
und  ich  folge  Sabransky 's  Vorschlage,  dem  das  Verdienst  auch  gebührt,  Ho- 
luby's B.  Pseudoraänla  zu  R.  montnnus  gestellt  zu  haben,  und  vereinige  die 
erwähnten  Formen  mit  R.  seniicosus  Koehl.,  als  dem  nach  Focke  ältesten  Namen 
dieser  Art,  muss  jedoch  zugleich  bemerken,  dass  Wimmer  und  Grabovsky 
demselben  a.  a.  0.  einen  calyx  fructifer  reflexus  zuschreiben.  Nenmaun's  R.  nia- 
croacanthiis  stimmt  mit  Wirtgen 's  R.  niantanus  volhthnd'ig  überein. 

Hecken,  Gebüsche  bei  Schmiedeberg  am  Riesengebirge  (Koehler),  schon 
jenseits  der  böhmischen  Grenze,  dann  bei  Nixdorf  und  Kleinskai  in  Böhmen  (Neu- 
mann); in  Mähren:  Zubstein  bei  Bystritz  (Formänek),  bei  Drahan  (Spitzner); 
in  Niederösterreich:  Am  Muglerberg  bei  Rossatz  (Kern er  exs.).   Juni  bis  Juli.  f^. 

9.  It.  earpinifolinü  Wli.  Schösslinge  kräftig,  oberwärts  scharfkantig 
und  oft  gefurcht,  mehr  weniger  behaart,  mit  kräftigen,  leicht  gekrümmten,  gelb- 
lichen Stacheln  besetzt;  Blätter  derselben  fünfzählig.  Blättchen  mittelgross, 
gefaltet,  wellig,  oberseits  fast  kahl,  unterseits  anliegend  weichhaarig, 
grün,  seltener  dünnfilzig,  das  endständige  eiförmig,  am  Gninde  kaum  herz- 
förmig, zugespitzt,  die  äusseren  Seitenblättchen  deutlich  gestielt:  Rispe  massig 
lang,  nach  oben  zu  rasch  verschmälert,  meist  ti*aubig  endigend,  deren  Achsen  dicht 
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abstehend  behaart,  mit  feinen  nadeligen  Stacheln  dicht  bewehrt;  Kclchzipfel 
graugrün,  dicht  behaart,  zur  Fruchtzeit  abstehend  oder  halb  zurück- 
geschlagen; Kronblätter  verkehrt-eiförmig,  weiss;  Staubgefasse  die  Griffel  weit 
überragend;  Fruchtknoten  spärlich  behaart. 

R.  carpinifolius  Wh.  in  Boenuingh.,  Prodr.  Fl.  Monast.,  p.  152;  Wh.  et  N., 
Bub.  Germ.,  p.  36,  excl.  var.  ß.;  Focke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  131;  Oborny,  Fl. 
Mähr.,  S.  960. 

Eine  hochwüchsige  Art;  durch  die  blassgelbe  Bestachclung,  die  meist  ge- 
falteten und  welligen  Blättchen,  den  dichten  Blüthenstand  und  die  mit  feinen 
Stacheln  dicht  bewehrten  Blüthenstiele  kenntlich.  Von  H.  senticostt^  unterscheidet 
er  sich  vorwiegend  durch  den  viel  höheren  Wuchs,  die  grösseren  welligen  Blättchen, 
dichtere,  drüsenlose  Rispe  und  grössere  Blüthen.  Ich  habe  keine  Exemplare  aus 
dem  Gebiete  gesehen. 

Wälder,  Hecken,  Waldränder.  In  Mähren  bei  Plumenau,  Prossnitz,  Bilovitz 
nächst  Brunn,  im  Josefsthal  bei  Adamsthal,  in  der  Frain  zwischen  Schönwald  und 
Paulitz,  im  Breitauer  Walde  und  im  Thayathale  unterhalb  Hardegg  (Oborny). 
Nach  K  ras  an  auch  um  Görz,  was  ich  sehr  bezweifeln  möchte,  und  nach  Neu- 
mann in  Böhmen  um  Gcorgswalde,  Kleinskal  und  Nixdorf;  allein  das  im  Her- 
bare der  zoologisch-botanischen  Gesellschaft  in  Wien  befindliche  Exemplar  Neu- 
mann's  besteht  zum  Theile  aus  B.  sulcatus  oder  plicatus  (der  Schössling)  und 
aus  dem  Blüthenzweige  einer  stieldrüsigen  Art.    Juli  bis  August.  \i. 

10.  22.  affinis  Wh.  et  N.  Schösslinge  stumpfkantig,  seltener  oberwärts 
scharfkantig,  kahl,  mit  kräftigen  geraden  Stacheln  besetzt;  Blätter  derselben 
funfzahlig,  selten  einzelne  siebenzählig,  Blättchen  flach,  breit,  einander  mit 
den  Rändern  deckend,  oberseits  spärlich  behaart,  unterseits  grün,  mehr 
minder  filzig,  das  endständige  breit  herz-eiförmig,  lang  zugespitzt, 
die  äusseren  Seitenblättchen  kurz  gestielt;  Rispe  zusammeogesetzt,  am  Grunde 
lange,  starke,  gerade  Stacheln  führend,  mit  aufrecht  abstehenden,  trugdoldig- 
mehrblüthigen  Aestchen,  deren  Achsen  massig  behaart,  mit  zahlreichen  nadeligen 
Stacheln  bewehrt;  Kelchzipfel  graugrün,  dicht  behaart,  zurückgeschlagen; 
Kronblätter  eirundlich,  weiss  oder  röthlich;  Staubgefasse  die  Griffel  weit  über- 
ragend; Fruchtknoten  kahl. 

R.  affinis  Wh.  et  N,  Rub.  Germ.,  p.  18  (errore  t>i)ogr.  22);  Ortm.  in 
Flora,  1835,  S.  488;  Krasan  in  Verb.  z.-b.  G.  Wien,  1865,  S.  333;  Pach.  u.  Jab., 
Fl.  Kämt.,  m,  S.  338. 

Eine  hochwüchsige  Art  mit  dunklem  Laub;  durch  die  breit  herz-eiförmigen 
Endblättchen,  die  dichte,  am  Grunde  mit  langen,  kräftigen,  fast  geraden  Stacheln 
bewehrte  Inflorescenz  und  die  an  der  Frucht  zurückgeschlagenen,  bald  vertrocknen- 
den Kelchzipfel  von  den  beiden  vorigen  Arten  verschieden.  Ich  kenne  keine  öster- 
reichischen Exemplare  von  dieser  Art  und  bezweifle  sehr  die  Richtigkeit  der  Be- 
stimmungen von  den  unten  angeführten  Standorten. 

Hecken,  Gebüsche  an  Wegen,  nicht  in  Wäldern.  Wird  von  Ort  mann  in 
Böhmen  zwischen  Lieben  und  Troja  bei  Prag,  von  Fächer  und  Jabornegg  in 
Kärnten  ober  St.  Martin  bei  Klagenfurt,  bei  Tiffen  und  Leoben  und  bei  Sems- 
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bach  im  MöUthale  (eine  Form  mit  spärlichen  Drüsen  an  den  Blüthenstielen  und 
Kelchzipfoln)  mid  endlich  von  Krasun,  allerdings  mit  einem  Fragezeichen,  als 
fast  überall  um  Görz  wachsend  angegeben.    Juli.  \i. 

11.  jB.  vulgaris  Wh.  et  N.  Schösslinge  kantig,  oberwärts  gefurcht, 
sparsam  behaart,  mit  kraftigen,  rückwärts  geneigten  Stacheln  besetzt;  Blätter 
derselben  fünfzählig-gefingert,  Blättchen  gefaltet,  obersei ts  wenig  behaart, 
glänzend,  uuterseits  dünn  graufilzig,  das  endständige  elliptisch  oder 
verkehrt-eiförmig,  zugespitzt,  die  äuseren  Seitenblättchen  deutlich  gestielt; 
ßispe  locker,  mit  sperrigen  mehrblüthigen  unteren  und  meist  einblüthigen  oberen 
Aestchen,  deren  Achsen  dicht  abstehend  behaart,  mit  feinen  sieheligen  Stjvcheln 
bewehrt;  Kelchzipfel  graugrün  filzig,  an  der  Frucht  abstehend  oder 
seltener  zurückgeschlagen;  Kronblätter  verkehrt-eiförmig,  weiss;  Staub- 
geflisse  die  Griffel  wenig  überragend;  Fruchtknoten  kahl  oder  wenig  behaart. 

i?.  vulgaris  Wb.  et  N.,  Ruh.  Germ.,  p.  88,  excl.  var.  ft  /,  cf ;  Focke,  Syn. 
Ruh.  Germ.,  p.  138;  Hausm.,  Fl.  Tirol,  S.  258;  Krasan  in  Verb.  z.-b.  G.Wien. 
1805,  S.  333. 

Durch  die  meist  elliptischen  Endblättchen  und  die  lockere,  mit  nach  dem 
Verblühen  abstehenden  Aesten  versehene  Rispe  von  den  vorigen  abweichend.  Von 
R.  senticosttJi  ausserdem  durch  die  uuterseits  schwächer  bekleideten  grünen  Blätt- 
chen, den  Mangel  der  Drüsen  in  der  Rispe,  von  B.  carpinifolius  durch  die  spar- 
samere Bewehrung  und  von  B.  affinis  durch  die  kurz  bespitzten  Endblättchen 
und  den  abstehenden  Fmchtkelch  verschieden.  Die  Früchte  sollen  etwas  aromatisch 
schmecken. 

Hecken,  Gebtische,  Waldränder.  In  Tirol:  Bozen,  selten  im  Kühbacher 
Walde,  sehr  selten  bei  Klobenstein,  ein  einziger  Busch  im  Krotenthale  (Haus- 
mann). Um  Görz  (Krasan).  Wird  von  Schlosser,  Anleitung,  S.  144,  auch 
für  Mähren  angegeben;  seine  Pflanze  ist  aber  sicher  nicht  die  Weihe 'sehe,  da 
er  derselben  durchwegs  dreizählige  Blätter  mit  kreisrunden  Blättchen  zuschreibt; 
auch  an  der  richtigen  Bestimmung  der  Tiroler  und  Görzer  Pflanzen  möchte  ich 
zweifeln.    Juli.  ^. 

Obs.  R.  macroacanthusWh.  et  N.,  Ruh.  Germ.,  p.  44,  von  welcher  Art 
nach  Focke  nur  ein  einziger  Strauch  bei  Volmardingen  heute  bekannt  ist,  wird 
von  Vierhapper  in  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  22,  für  Oberösten-eich  angegeben, 
sicher  gänzlich  unrichtiger  Weise,  was  schon  daraus  erhellt,  da.ss  der  Verfasser 
denselben  unt^'r  den  Glandulosen,  und  zwar  zwischen  R.  hirtns  und  Bayeri  auf- 
zählt. Opiz  in  Lotos,  1864,  S.  70,  gibt  ihn  bei  Fugau  in  Böhmen  an,  was  wahr- 
scheinlich ebenfalls  unrichtig  ist. 

ß.  Endblättchen  nmdlich,  kaum  doppelt  so  lang  wie  sein  Stielchen. 

12.  U.  rhamnifolins  Wh.  et  N.  Schösslinge  kantig,  gefurcht,  fast  kahl, 
im  Herbst  oft  stahlblau  angelaufen,  mit  ziemlich  zahlreichen,  rückwärts  geneigten, 
am  Grunde  sehr  breiten  Stacheln  besetzt;  Blätter  derselben  fünfzählig,  Blättcheu 
Anfangs  gefaltet,  oberseits  kahl,  unterseits  weissfilzig,  das  endständige 
rundlich,  auffallend  lang  gestielt,  kurz  bespitzt,  die  äusseren  Seitenblättchen 
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deutlich  gestielt;  Rispe  unterwärts  mit  entfernten,  kurzen,  traubig-mehrbltitbigen 
Aesten,  oberwärts  gedrungen,  deren  Achsen  abstehend  behaart,  mit  gelblichen 
pfriemlichen  Stacheln  dicht  bewehrt;  Kelch  zip  fei  grauzottig,  an  der  unreifen 
Frucht  abstehend,  zuletzt  zurückgeschlagen;  Kronblätter  rundlich,  weiss;  Staub- 
gefässe  die  meist  rothen  Griffel  weit  überragend,  nach  dem  Abblühen  am  Grunde 
oft  roth;  Fruchtknoten  an  der  Spitze  bärtig,  seltener  kahl. 

R.  rhamnifolitis  Wh.  et  N.,  Ruh.  Germ.,  p.  22;  Tratt.,  Rosac.  Monogr., 
III,  p.  24;  Opiz,  Böh.  phan.  u.  crypt.  Gew.,  S.  62;  Ortm.  in  Flora,  1835, 
S.  491;  Schloss.,  Anleit,  S.  144. 

Durch  die  rundlichen,  sehr  lang  gestielten  Endblättchen  von  den  voran- 
gehenden Arten  sofort  zu  unterscheiden.  Besonders  hervorzuheben  wären  bei  dieser 
Art  noch  die  aus  sehr  breitem  Grunde  plötzlich  verschmälerten  Schösslings- 
stacheln,  die  oberseits  kahlen,  uuterseits  weissfilzigen  Blätter  und  die  am  Grunde 
meist  rothen  Staubgefässe  und  Griffel. 

Waldränder,  Wälder.  Nach  Weihe  und  Nees  in  Böhmen  ohne  nähere  An- 
gabe des  Fundortes  von  Opiz  gesammelt,  nach  diesem  und  Ort  mann  bei  Krumau; 
dann  in  Mähren  um  Schildberg  (Schlosser),  wenn  sonst  die  Bestimmung  richtig 
ist.  Die  von  Ostermeyer  am  Schlossberge  bei  Teplitz  gesammelte  und  von 
Sabransky  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1889,  S.  403,  für  R.  rhamnifoUus  erklärte  Pflanze 
ist  nicht  die  Weihe -Nees 'sehe  Art,  sondern  i2.  villicaulis  Koehl.  Juli.  fi. 

Obs.  R.  cordifoliusVfh.  et  N.,  Ruh.  Germ.,  p.  21,  von  R.  rhamnifoUus 
durch  herzförmig- rundliche  Blättchen  und  zerstreut-drüsige  Blüthenstiele  ver- 
schieden, gibt  Ortmann  in  Flora,  1835,  S.  490,  bei  Falkenau  in  Böhmen  au, 
Presl  in  Del.  Prag,  p.  219  imd  Opiz  in  Böhm.  phan.  u.  cryp.  Gew.,  S.  62,  über- 
haupt in  Bergwäldern  Böhmens.  Die  Presl'sche  Pflanze  ist  sicher  etwas  ganz 
Anderes  und  scheint  zu  den  CorylifoUi  zu  gehören ;  wahrscheinlich  die  anderen  auch. 

h)  Candicantes  Focke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  154.  Schösslinge  hoch- 
bogig,  meist  kahl,  unbereift;  Blüthenstand  verlängert,  schmal,  zur  Spitze  kaum 
verjüngt,  aus  ein-  bis  mehrblüthigen  Aestchen  zusammengesetzt,  wenig  bestachelt; 
Kelchzipfcl  aussen  graufilzig,  zurückgeschlagen;  Staubgefässe  nach  dem  Verblühen 
zu.sammenneigend. 

18.  M.  VesHi  Foeke.  Schösslinge  kräftig,  kantig,  gefurcht,  kahl  oder  ver- 
einzelte Haare  führend,  mit  mittelstarken,  rückwärts  geneigten  Stacheln  besetzt; 
Blätter  derselben  gefingert-fünfzählig,  Blatt  eben  dünn,  oberseits  kahl,  uuter- 
seits feinhaarig  bis  dünn  graufilzig,  das  endständige  breit  herz- 
eiförmig oder  fast  kreisrund,  kurz  bespitzt;  zur  Spitze  zusammengesetzt, 
deren  Achsen  locker,  filzig,  spärlich  bestachelt,  oberwärts  oft  ganz  stachellos;  Kron- 
blätter gross,  eiförmig,  weiss;  Staubgefässe  grünlich,  die  Griffel  über- 
ragend; Griffel  grünlich;  Fruchtknoten  an  der  Spitze  bärtig-zottig. 

R.  Vestii  Focke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  154;  Hai.  u.  Br.,  Nachtr.  Fl. 
Niederöst,  S.  322;  Fach.  u.  Jab.,  Fl.  Kämt.,  III,  S.  339;  Form,  in  Oe.  b.  Zeitschr., 
1887,  S.  207;  Spitzn.,  Kvet.  okr.  prosty..  p.  98;  Fritsch  in  Verb.  z.-b.  G.  Wien, 
1889,  S.  778;  Vierh.,  Prwlr.  Fl.  Innkr.,  V,  8.  21. 

Z.  B.  UM.  U.  lU.  Abb.  29 
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Durch  die  breit-eirundlichen  Endblättchen,  die  grossen  Blüthen  und  die  an 
der  Spitze  bebärteten  Fruchtknoten  gut  charakterisirt,  gleichwohl  durch  Zwischen- 
formen —  vielleicht  Bastarte  —  mit  E.  moyitanus  verbimden.  Bei  typischen 
Exemplaren  ist  die  Rispe  allerdings  zum  Theile  traubig  und  die  Fruchtknoten 
bärtig-zottig,  allein  es  finden  sich  genug  Stöcke,  bei  welchen  diese  Merkmale 
verschiedenen  Abstufungen  unterworfen  sind,  so  dass  man  im  Unklaren  bleibt,  ob 
man  E.  Vestii  oder  B.  montantis  vor  sich  hat. .  Auch  die  Form  des  Endblättchens 
scheint  nicht  constant  zu  sein  und  nähert  sich  oft  der  eiförmigen  Gestalt. 

Wälder,  Waldränder.  In  Mähren  bei  Adamsthal,  Horka,  Lultsch  (For- 
manek),  Skalic  (Spitzner).  In  Niederösterreieh  verbreitet  im  Wiener  Walde 
(Focke);  in  Oberösterreich  im  Hausruck-  und  Kobemauswalde  (Vierhapper). 
Bei  Salzburg  (Fritsch),  auch  in  Steiermark  und  bei  Laibach  in  Krain  (Focke). 
In  Kärnten  am  Kreuzberge  bei  Klagenfurt  (Fächer  und  Jabornegg).  Juni 
bis  Juli.    fi. 

14.  JB.  nwntantis  Lib.  Schösslinge  kräftig,  kantig,  gefurcht,  kahl,  mit 
ziemlich  starken,  geraden  oder  rückwärts  geneigten  Stacheln  besetzt;  Blätter 
derselben  gefingert-fünf zählig.  Blättchen  meist  dünn,  obersei ts  kahl,  unter- 
seits  grau-  oder  weissfilzig,  das  endständige  elliptisch  bis  herz- 
eiförmig, mit  schlanker  Spitze;  Rispe  lang,  schmal,  bis  zur  Spitze  zusammen- 
gesetzt, deren  Achsen  kurzfilzig,  sehr  sparsam  bewehrt,  oberwärts  oft  ganz  stachel- 
los; Kronblätter  mittelgross,  länglich,  meist  weiss;  Staubgefässe  grünlich, 
die  Griffel  überragend;  Griffel  grünlich,  Fruchtknoten  kahl  oder  spär- 
lich behaart. 

B.  montanus  Lib.  in  Lej.,  FL  Spa,  II,  p.  317;  B.  candicansWh.  in  Rchb., 
Fl.  Germ,  exe,  p.  601;  Bayer,  Bot.  Excursb.,  S.  289;  Hai.  in  Kern.,  Sched.  Fl. 
Austro-Hung.,  UI,  p.  37;  Vierh.,  Prodr.  P'l.  Innkr.,  V,  S.  21;  B.  thyrsoideus 
Wim.,  Fl.  Schles.,  ed.  I,  S.  204;  Focke,  Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  161;  Celak.,  Prodr. 
Böhm.,  S.  638;  Freyn  in  Verh.  z.-b.  G.,  1881,  S.  8;  Hai.  u.  Br.,  Nachtr.  Fl. 
Niederöst.,  S.  323;  Obor.,  Fl.  Mähr.,  S.  960;  Fach.  u.  Jab.,  Fl.  Kämt.,  III, 
S.  339;  Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  21 ;  B.  fruticosiis  Wh.  et  N.,  Ruh.  Germ., 
p.  24;  Neum.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1854,  S.  278;  Hausm.,  Fl.  Tirol,  S.  257, 
non  L.;  B.  candicans  ß.  Grabovskiif  vulgaris  et  silvaticus  Neum.  ap.  Reich,  in 
Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1854,  S.  278;  B.  hicolor  et  racemosus  Opiz  in  Lotos,  1854, 
S.  70,  ex  Celak.,  Prodr.  Fl.  Böhm.,  S.  638. 

Eine  polymorphe,  in  Mitteleuropa  weit  verbreitete  Art^  deren  Formen,  wie 
die  voranstehende  Synonymie  zeigt,  zum  Theile  vielfach  falsch  gedeutet  wurden, 
zum  Theile  zur  Aufstellung  neuer  Arten  Veranlassung  gaben.  Dieselbe  variirt 
sowohl  hinsichtlich  der  Furchung  des  Schösslings,  der  Behaarung  und  der  Form 
der  Blättchen,  als  auch  in  Bezug  auf  Grösse  und  Färbung  der  Kronblätter,  der 
Länge  der  Staubgefässe  und  der  Bekleidung  des  Fruchtknotens  in  so  vielfacher 
Weise,  dass  es  kaum  möglich  erscheint,  einige  constantere  Varietäten  aus  diesem 
Formengewirre  heraus  zu  greifen.  Von  diesen  wären  folgende,  als  in  unserem 
Gebiete  vorkommend,  zu  erwähnen: 


Digitized  byCjOOQlC 


Oesteneichische  Brombeeren.  227 

«.  thyrsanthus  Focke.  Schössliiige  durchaus  gefurcht;  Endblättchen 
breit-elliptisch  oder  herz-eiförmig;  Blütheu  weiss;  Fruchtknoten  kahl  oder  behaart. 

B.  thyrsanthus  Focke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  168;  ?ü.  cordifoUus  R^usm.y 
FL  Tirol,  S.  257,  non  Wh.  et  N. 

ß.  argyropsis  Focke.  Blüthenstand  unten  verbreitert,  durchblättert; 
Kronblätter  schmäler;  Staubgefässe  länger,  die  Griffel  weit  überragend,  sojist  wie  «. 

B.  thyrsanthus  var.  argyropsis  Focke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  170;  B.  ar- 
gyropsis Fritsch  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1888,  S.  778;  B.  argenteus  Gremli, 
Beitr.  Fl.  Schweiz,  S.  48,  non  Wh.  et  N. 

/.  coarctatus  P.  J.  Müll.  Schösslinge  unterwärts  nicht  gefurcht ;  End- 
blättchen meist  schmalelliptisch  mit  gestutztem  oder  herzförmigem  Gninde; 
Blüthen  weiss;  Fruchtknoten  kahl. 

B.  coarctatus  P.  J.  Müll,  in  Flora,  1858,  S.  133;  B.  candicans  Focke,  Syn. 
Rub.  Germ.,  p.  163. 

J.  fragrans  Focke.  Blättchen  freudiggrün,  glänzend,  das  endständige 
elliptisch;  Blüthen  lebhaft  rosenroth;  Fruchtknoten  behaart. 

B.  fragrans  Focke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  172;  Obor.,  Fl.  Znaim.  Kr.  in 
Verb.  Nat.  Ver.  Brunn,  XVII,  S.  282;  B.  purpureus  Obor.,  Fl.  Mähr.,  S.  961, 
non  Hol. 

Waldränder,  Holzschläge,  Wälder.  Verbreitet  im  ganzen  Gebiete,  die  var.  «. 
am  häufigsten.    Juli.    \i. 

X  -B-  tnontunus  X  sulctittis*  Von  B.  montanus  durch  den  schwachen 
Filz  der  Blattunterseite,  sehr  kurz  gestielte  äussere  Seitenblättchen,  derbere  Be- 
stachelung  und  grössere  Blüthen;  von  B.  sulcatm  durch  minder  lebhaft  grüne, 
unterscits  filzige  Blätter,  oberwärts  dicht  behaarte  Rispenachse  und  den  nicht 
traubigeu,  sondern  zusammengesetzten  Blüthenstand  verschieden.  Sehr  an  JB.  Vestii 
erinnernd,  von  ihm  aber  durch  die  schmäleren  Endblättchen,  sehr  kurz  gestielten 
äusseren  Seitenblättchen  und  die  fast  kahlen  Fnichtknoten  abweichend. 

B.  incertus  (candicans  X  siilcatus)  Hai.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  658. 

Wälder  auf  dem  Troppberge  bei  Wien  unter  den  Eltern,  ein  Strauch. 

15.  If.  persicintis  Kern.  Schössling  kräftig,  stumpfkantig,  gefurcht, 
kahl  oder  spärlich  behaart,  mit  starken  geraden  oder  rückwärts  geneigten  Stacheln 
besetzt.  Blätter  derselben  gefinge rt-fünf zählig.  Blättchen  oberseits  fast  kahl, 
unterseits  dünn  graufilzig,  das  endständige  herz-eiförmig,  mit 
schlanker  Spitze;  Risj)e  schmal,  ganz  oder  doch  oberwärts  traubig,  deren  Achsen 
sehr  spärlich  bewehrt;  Kronblätter  gross,  breitelliptisch,  purpurn;  Staubgefässe 
purpurn,  die  ebenfalls  purpurnen  Griffel  überragend;  Fruchtknoten 
behaart. 

B.  persidnus  Kern.,  Nov.  pl.  sp.,  111,  p.  14;  Murr  in  Deutsch,  bot.  Mo- 
natsschr.,  1886,  S.  151;  Fritsch  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1888,  S.  778. 

Eine  durch  die  grossen,  an  die  Blüthen  des  Pfirsichbaumes  erinnernden 
rotben  Blumen,  die  gleichfalls  rosenroth  gefärbten  Staubgefässe  und  Griffel  auf- 
fällige Art  und  hiedurch  von  den  beiden  vorigen  Arten  verschieden. 

29* 
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Bergwälder,  Holzschläge.  In  Tirol  um  Innsbruck,  insbesondere  am  Fusse 
der  Solsteinkette  (Kerner).    Bei  Salzburg  (Fritsch).  Juni  bis  Juli.  ^. 

c)  Villicaules  Focke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  175.  Schösslinge  bogig, 
meist  behaart,  bereift  oder  unbereift;  Blüthenstand  zusammengesetzt,  nach  der 
Spitze  zu  verjüngt,  meist  reichlich  bestachelt;  Kelchzipfel  aussen  graufilzig; 
Staubgefässe  nach  dem  Verblühen  zu.sammenneigend. 

«.  Blättchen  oberseiis  kahl,  unterseits  angedrückt  weissfilzig 

16.  H.  uhnifoUus  Schott.  Schössling  niedrigbogig,  oft  klimmend, 
kräftig,  kantig,  anliegend  behaart,  blau  bereift,  mit  starken  breitlanzett- 
licheu,  geraden  oder  gekrümmten  Stacheln  besetzt;  Blätter  derselben  gefingert- 
oder  fussförmig-fünfzählig.  Blättchen  klein,  oberseits  dunkelgrün,  das  endständige 
meist  verkehrt-eiförmig,  kurz  bespitzt;  Rispe  verlängert,  schmal,  reichblüthig, 
deren  Achsen  oberwärts  dicht  angedrückt  filzig,  mit  kräftigen,  breiten, 
hackigen  Stacheln  besetzt;  Kelchzipfel  zurückgeschlagen;  Kronblätter  rundlich, 
pur}>urn;  Staubgefässe  griffelhoch;  Fruchtknoten  filzig. 

B.  ulmifolius  Schott,  fil.  in  Isis,  1818,  S.  821  (solum  nomen);  Freyn 
in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1881,  S.  367,  nee  non  var.  rohustus  Freyn,  1.  c. ;  B.  ab- 
ruptus  Lindl.,  Syn.  Brit.  Fl,  ed.  I,  p.  92;  B.  hvipanicusWiWk.  in  Bot.  Zeit.,  1844, 
S.  819;  B.  rusticanus  Merc.  in  Reut.,  Cat.  pl.  Gen.,  p.  279;  Kern.,  Nov.  pl.  sp., 
III,  p.  9;  B.  amoenm  Freyn,  Fl.  von  Südistr.,  S.  92,  nee  non  var.  S.  hifrons 
Freyn,  1.  c. ;  B.  discolorWh.  exs.;  Freyn,  Fl.  von  Südistr.,  S.  91,  p.p.  ex  ipso. 

Eine  charakteristische  mediterrane  Art,  die  im  südlichen  Theile  unseres 
Gebietes  ihre  nördliche  Verbreitungsgrenze  erreicht. 

Aendert  ab: 

ß.  gracilis  Freyn.  Schösslinge  dünn,  niederliegend,  kaum  kantig; 
Blätter  desselben  drei  zählig.  Blättchen  sehr  klein. 

B.  amoenus  ß.  gracilis  Freyn,  Fl.  von  Südistr.,  S.  92;  B.  ulmifolius  ß.  gra- 
cilis Freyn  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1881,  S.  369. 

y.  decalvans  Freyn.  Schössling  behaarter,  kaum  bereift;  Blätter  ver- 
kahlend,  beiderseits  grün. 

B.  amoenus  y.  decalvans  Freyn,  Fl.  von  Südistr.,  S.  92;  B.  ulmifolius 
ß.  decalvans  Freyn  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1881,  S.  369. 

(f.  dalmatinus  Tratt.  Schösslinge  minder  bereift,  reichlicher  behaart ; 
Rispen achsen  abstehend  dicht  behaart. 

B.  fruticosus  var.  dalmatinus  Tratt.,  Rosac.  Mon.,  III,  p.  33;  B.  fruti- 
cosus  f.  dalnuiticus  Ser.  in  DC.  Prodr.,  II,  p.  561 ;  B  dalmaticus  Guss.,  Fl.  Sic. 
Syn.,  I,  p.  567;  Freyn  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1881,  S.  369;  B.  amoenus 
Portenschi,  in  Pett.  bot.  Wegw.,  S.  108;  Kern.,  Nov.  pl.  sp.,  III,  p.  9. 

Hecken,  Zäune,  felsiger  Boden.  In  Südtirol,  Görz  (Kern er),  Krain  (Focke), 
gemein  in  ganz  Istrien  (Freyn).  Die  var.  ß.  bei  Pola,  Rovigno;  die  var.  y.  im 
Kaiserwald  bei  Pola  (Freyn);  die  var.  cf.  bei  Triest  und  Pola  (Focke),  nach 
Freyn  in  Südistrien  gemein.    Juni  bis  Juli.  fi. 
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17.  i?.  myriauthtis  Freyn,  Schösslinge  niedrigbogig,  kräftig,  kantig 
gefurcht,  dicht  abstehend  behaart,  unbereift,  mit  starken  behaarten,  ge- 
raden Stacheln  besetzt ;  Blätter  derselben  gefingert-fünfzählig,  Blättchen  ziemlich 
klein,  oberseits  dunkelgrün,  das  endständige  länglich  verkehrt-eiförmig,  kurz  be- 
spitzt;  Rispe  umfangreich,  reichblüthig,  mit  langen,  aufrecht  abstehenden 
Aesten,  deren  Achsen  dicht  filzig-zottig,  mit  entfernten  kurzen,  sicheligen 
Stacheln  besetzt;  Kelchzipfel  zurückgeschlagen;  Kronblätter  elliptisch,  weiss; 
Staubgefässe  die  Griffel  überragend;  Fruchtknoten  behaart. 

lt.  myrianthus  Freyn  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1881,  S.  372. 

Eine  durch  die  hervorgehobenen  Merkmale  sehr  gut  Charakter isirt<e  Art, 
dem  B.  ulmifolitis  und  bifrons  zunächst  stehend.  Von  beiden  durch  den  umfang- 
reichen, vielblüthigen,  gedrungenen  Blüthenstand,  mit  langen,  zum  Theile  die 
Spitze  der  Hauptachse  erreichenden  Secundärachsen  verschieden;  von  B.  ulmi- 
folius  ausserdem  durch  dicht  abstehend  behaarte,  unbereifte  Schösslinge,  dicht- 
filzig-zottige, mit  kürzeren  und  spärlicheren  Stacheln  bewehrt«  Rispenachsen, 
weisse  Blüthen  und  die  Griffel  überragende  Staubgefasse  abweichend. 

Istrien,  bei  Rovigno,  an  den  Rändern  der  Strasse  nach  Canfanaro  und  am 
Rande  von  Olivengärten  Hecken  bildend  und  dort  wohl  weiter  verbreitet  (Freyn). 
Juni  bis  Juli.    ^i. 

18.  -K.  hifrons  Vest,  Schösslinge  niedrigbogig,  kräftig,  kantig, roth- 
braun, zerstreut  abstehend  behaart,  unbereift,  mit  kräftigen  geraden 
Stacheln  besetzt;  Blätter  derselben  fussförmig-fünfzählig,  Blättchen  mittelgross, 
oberseits  dunkelgrün,  das  endständige  verkehrt-eiförmig,  zugespitzt;  Rispe  ver- 
längert, schmal,  deren  Achsen  abstehend  behaart,  mit  schlanken,  geraden, 
langen  Stacheln  besetzt;  Kelchzipfel  zurückgeschlagen;  Kronblätter  verkehrt- 
eiförmig, röthlich;  Staubgefasse  die  Griffel  überragend;  Fruchtknoten 
zerstreut  langhaarig. 

B.  bifrons  Vest  in  Tratt.,  Ros.  Monogr.,  III,  p.  28;  Syll.  pl.  nov.  Ratisb., 
I,  p.  232;  Freyn  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1881,  S.  79;  Hai.  u.  Br.,  Nachtr.  Fl. 
Niederöst.,  S.  325;  Hai.  in  Kern.,  Sched.  ad  Fl.  Austro-Hung.,  III,  p.  41; 
Oborny,  Fl.  Mähr.,  S.  963,  Oe.  b.  Zeitschr.,  1890,  S.  422;  Fach.  u.  Jab.,  Fl. 
Kämt.,  III,  S.  340;  Spitzner,  Kv§t.  okr.  prostöj.,  p.  99;  Fritsch  in  Verb.  z.-b. 
Ges.  Wien,  1889,  S.  778;  Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  21;  Celak.  in  Oe.  b. 
Zeitschr.,  1890,  S.  319;  JB.  macroacanthm  Sendt.  in  Flora,  1856,  S.  201;  Bayer 
in  Oe.  b.  Zeitschr..  1859,  S.  184,  non  Wh.  et  N. ;  B.  alhatm  Bayer,  Bot.  Excursb., 
S.  298;  B.  amoenm  Celak.,  Prodr.  Fl.  Böhm.,  p.  639  u.  902,  in  Sitzungsb.  böhm. 
Ges.  Wiss.,  1883,  p.  81, 1.  c,  1884,  p.  88,  non  Port^nschl. ;  B.  amoenus  var.  bifrom 
Celak.  in  Sitzungsb.  böhra.  Ges.  Wi.ss.,  1885,  p.  45. 

Eine  sehr  wohl  charakterisirte  Art,  von  B.  ulmifoUus  durch  die  unbereiften, 
^abstehend  behaarten  Schö.sslinge  und  Rispenachsen,  die  Griffel  überragende  Staub- 
gefasse und  nicht  filzige  Fruchtknoten  leicht  zu  unterscheiden.  Von  JB.  myrianthus 
durch  zerstreut  behaarte,  rothbraune  Schösslinge,  fussförmig-fünfzählige  Blätter 
derselben,  schmale,  mit  langen  Stacheln  besetzte  Rispe  und  die  nicht  zottige  Be- 
haarung der  Rispenachsen  abweichend. 
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Aendert  ab: 

ß.  cincrasccns  Celak.  in  Sitzuiigsb.  böhni.  Ges.  WLss.,  1884,  p.  88. 
Blättcheii  dünner,  untersi-its  sehr  dunnfilzig,  graugi-ün. 

y.  subglandulosus  Celak.,  1.  c.     Rispe  einzelne  Stieldrüsen  führend. 

Lichte  Berg^välder,  Abhänge.  Vom  Fusse  der  LLssa  Hora  in  Schlesien 
(Oborny)  an  über  Frankstadt,  Rosnau  (Formänek),  das  ganze  Ostravitzathal. 
Plateau  von  Drahan  (Spitzner)  bis  Bisenz  und  Althart  an  der  Thaya,  auch  am 
Kosir  bei  Czech  (Oborny)  in  Mähren.  Im  südlichen  Böhmen  bei  Gratzen,  Blansker- 
walde,  Moldauhänge  bei  Kotylnik,  Hnevsin,  Hosin  bei  Frauenberg,  bei  Klattau, 
Chudeuitz,  Blatna  an  der  Uslava  (Celakovsky).  In  Niederösterreich  bei  Kottes 
im  Waldviertel  (Beck),  Rossatz,  verbreitet  im  südlichen  Wiener  Becken  (Haläcsy) 
und  durch  gjinz  Steiermark  (Vest).  In  Oberösterreich  bei  Steyr  (Bayer),  im 
ganzen  Innkreise  (Vierhapper).  In  Salzburg  bei  Salzburg,  Hallein,  Sulzau, 
Pfarrwerfen  (Fritsch).  Tirol  bei  Mils,  Hall  (Gremblich  eis.),  Innsbruck  (Ker- 
ner exs.).  In  Kärnten  im  Keutschachthal  bei  Klagenfurt,  Ulrichsberg,  Tiffen 
I Fächer  und  Jabornegg),  offenbar  auch  in  Krain,  obwohl  ich  ihn  nicht  ver- 
zeichnet finde.    In  Istrien  bei  Dignano  und  am  Monte  Maggiore  (Freyn).  Juli.  fi. 

Obs.  B.  relutinus  Vest  in  Syll.  pl.  nov.  Ratisb.,  I,  p.  234,  der  Be- 
schreibung nach  hieher  gehörig,  aber  „unguibus  petalorum  longis  calycinas  la- 
cinias  fere  aequaniihus  ab  omnibus  diff'ert'\  Vest,  1.  c,  konnte  bisher  nicht  sicher 
gedeutet  werden, 

ß.  Blättchen  oberseits  mehr  minder  behaart,  unterseits  behaart,  oft 

ausserdem  filzig. 
X  Schösslinge  bereift. 

10.  B,  roruletttiiH  Hai.  Schösslinge  hochbogig,  kräftig,  scharfkantig, 
reichlich  behaart,  mit  kräftigen,  gebogenen  gelblichen  Stacheln 
besetzt;  Blätter  derselben  fünfzählig,  Blättchen  mittelgross,  oberseits  mattgrün, 
unterseits  graufilzig,  das  endstündige  eiförmig,  kurz  bespitzt;  Rispe  ver- 
längert, beblättert,  mit  unterwärt*!  entfernten,  oberwärts  gedrängten  Aesten,  deren 
Achsen  dichtfilzig,  mit  hackigen  gelben  Stacheln  bewehrt;  Kelchzipfel 
zurückgeschlagen;  Kronblätter  eiförmig,  weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  überragend; 
Fruchtknoten  behaart. 

7^  rondaiius  Hai.  in  Kern.,  Sched.  Fl.  Austr.-Hung.,  III,  p.  49,  Nr.  846 ; 
B.  carinnifolim  Hai.  u.  Br.,  Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  325,  non  Wh. 

Durch  die  reichlich  behaarten  und  auffallend  stark  bereiften  Schösslinge 
von  den  übrigen  hier  angeführten  Arten  dieser  Gruppe  leicht  zu  unterscheiden. 
Steht  dem  in  Oe>terreich  noch  nicht  beobachteten  R.  Wintert  Focke  am  nächsten, 
unterscheidet  sich  jedoch  von  ihm  durch  die  erwähnte  dichtere  Behaarung  und 
stärkeren  Reif  der  Schösslinge,  durch  kürzer  gestielte,  nicht  plötzlich  in  eine 
lange  .schmale  Spitze  verschmälerte  Endblättchen  und  den  nach  oben  nicht 
traubigen,  sondern  zusammengesetzten  gedrungenen  Blüthenstand. 

Hecken,  Wegränder,  Gebüsche.  Bei  Gloggnitz  in  Niederösterreich  (Haläcsy). 
Juli.  h. 
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XX  Schösslinge  unbereift. 

o  Schösslinge  meist  hochbogig;  Blattunterseite  mehr  weniger  dicht 
graufilzig;  Blüthenstand  mit  sicheligen  oder  hackigen  »Stacheln 
bewehrt. 

20.  -B.  iliscölor  Wh.  et  N,  Schösslinge  kantig,  gefurcht,  kräftig, 
fast  kahl,  mit  starken,  meist  geraden  Stacheln  besetzt;  Blätter  derselben  fünf- 
zählig,  Blättchen  lederig,  mittelgross,  unterseits  dicht  graufilzig,  das  end- 
ständige breit^lliptisch  oder  fast  rundlich,  mit  herzförmigem  Grunde,  kurz 
bespitzt;  Rispe  mitt(?llang,  dichtblüthig,  am  Grunde  durchblättert,  oberwärts 
gedrungen,  deren  Achsen  filzig-kurzhaarig,  mit  hackigen  Stacheln  besetzt;  Kelch- 
zipfel zurückgeschlagen;  Kronblätter  rundlich,  weiss  oder  röthlich;  Staubgefässe 
grünlich,  die  grünlichen  Griffel  weit  überragend;  Fruchtknoten  kahl  oder 
wenig  behaart. 

B.  discolor  Wh.  et  N.,  Rub.  Germ.,  p.  46;  Fleischm.,  üebers.  Fl.  Krains, 
S.  101;  Hausm.,  Fl.  Tirol,  S.  258  p.  p.;  Kras.  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1865, 
S.  332;  Freyn,  Fl.  Südistr.,  S.  91  p.  p.;  Hai.  u.  Br.,  Nachtr.  Fl.  Niederöst., 
S.  324;  Hai.  in  Kern.,  Sched.  Fl.  Austro-Hung.,  II,  p.  24;  Oborny,  Fl.  Mähr., 
S.  962;  Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  21;  E.  argenteus  Hausm.,  Fl.  Tirol, 
S.  358,  non  Wh.;  JB.  pubescens  Bayer  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1859,  S.  184,  non  Wh.; 
7?.  vülicaulis  ß.  discolor  Celak.,  Prodr.  Böhm.,  S.  639  u.  902;  Sitzungsb.  böhm. 
Ges.  Wiss.,  1883,  p.  80,  1884,  p.  88;  M.  communis  Bayer,  Bot.  Excursb.,  S.  298; 
R.  hedycarpus  Focke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  190  p.  p.;  B.  macrostemon  Focke, 
1.  c,  p.  193;  Freyn  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1881,  S.  13;  Form,  in  Oe.  b. 
Zeitschr.,  1887,  S.  128;   Fritsch  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1888,  S.  780. 

Eine  kräftige,  hochstämmige  Art.  Die  Schösslinge,  meist  rothbraun  gefärbt, 
verlieren  bald  die  wenigen  Büschelhaare  und  sind  zuletzt  ganz  kahl.  Durch  die 
lederigen  Blätter,  die  wenig  behaarten  Blüthenzweige  und  den  charakteristischen, 
oberwärts  gedrungenen,  mit  starken,  hackigen  Stacheln  bewehrten  Blüthenstand 
ziemlich  leicht  kenntlich.  Nicht  typische  Exemplare  sind  übrigens  im  Herbare 
mit  Formen  des  B.  montanus  Lib.  leicht  zu  verwechseln.  Allerdings  scheinen 
beide  Arten  öfters  zu  bastartiren.  Intermediäre  Formen  zwischen  diesen  und 
B.  hifrons  und  Vestii  glaube  ich  auch  hin  und  wieder  angetroffen  zu  haben. 

Waldränder,  Hecken,  Weinberge.  Zerstreut  im  mittleren  und  südlichen 
Mähren  (Oborny)  und  im  mittleren  Böhmen  von  Landskron  und  Senftenberg  bis 
in  das  Moldauthal  steUenweise,  dann  im  Brdygebirge,  über  Pürglitz  und  Pfibram 
bis  Chudenitz,  scheint  in  Nordböhmen  zu  fehlen.  Verbreitet  und  stellenweise  ge- 
mein in  Niederösterreich,  so  am  Kahlengebirge.  über  Baden,  Neustadt  bis  Pitten, 
Gloggnitz  und  auf  dem  Semmering,  auch  in  den  beiden  nördlichen  Vierteln. 
Seltener  in  Oberösterreich,  so  bei  Aist^rsheim  (Keck  eis.),  dann  bei  Wernstein 
und  Engelszell  (Vierhapper).  Häufig  in  Salzburg,  so  am  Gaisberge,  bei  Söll- 
heim,  Ftirstenbrunn  (Fritsch).  In  Tirol  bei  Hall  (Gremblich  eis.),  dann  bei 
Innsbruck  und  Bozen  (Hausmann).  Sicherlich  auch  in  Steiermark,  obzwar  ich 
denselben  nirgends  erwähnt  finde.  In  Krain  (Fleischmann).  Bei  Görz  (Krasan). 
Nach  Freyn  auch  in  Istrien  bei  Pola,  sowohl  der  Typus,  als  auch  eine  var.  ß.  poly- 
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acanthus;  es  scheint  jedoch,  diiss  beide  Formen  von  der  mitteleuropäischen 
Pflanze  ziemlich  abweichen.    Juli.    fi. 

X  -K.  spurius  (€h*etnlii  X  tliscolar)  HaU  et  Br,  Hochstämmiger 
Strauch,  von  R.  discolor  durch  dünnere,  nicht  lederige  Blättehen,  grüne,  nicht 
graufilzige  Unterseite  derselben  und  eine  hie  und  da  vorfindliche  kurze  Stieldrüse 
im  Blüthenstande  verschieden.  B.  Gremliij  an  welchen  besonders  die  Schösslings- 
blätter  erinnern,  weicht  durch  die  Bestachelung,  die  zahlreichen  Stieldrüsen,  eine 
lockerere  Rispe,  zerstreut  behaarte,  nicht  graufilzige  Blattunterseite  und  schmälere, 
grünlichweisse  Kronblätter  ab. 

B.  spurim  (Gremlii  X  discolor)  Hai.  et  Br.,  Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  329. 

Ein  Strauch  auf  der  Sofienalpe  bei  Wien  (Haläcsy). 

21.  li*  pubescens^'Yi.  Schösslinge  kantig,  kräftig,  deutlich  behaart, 
mit  starken  geraden  oder  gekrümmten  Stachehi  besetzt;  Blätter  derselben  fünf- 
zälilig.  Blättchen  lederig,  mittelgross,  unterseits  dicht  graufilzig,  das 
endständige  eiförmig  oder  oval,  am  Grunde  abgerundet,  allmälig  lang 
zugespitzt;  Rispe  verlängert,  dichtblüthig,  am  Grunde  durchblättert,  oberwärts 
gedrungen,  deren  Achsen  filzig  behaart,  mit  hackigen  Stacheln  bewehrt ;  Kelchzipfel 
zurückgeschlagen;  Kronblätter  verkehrt-eiförmig,  weiss  oder  röthlich;  Staub- 
gefässe  grünlich,  die  grünlichen  Griffel  überragend;  Fruchtknoten 
behaart. 

B.  puhescens  Wh.  in  Boenningh.,  Pr.  Fl.  Monast.,  p.  152;  Schlosser, 
Anleit.,  S.  144;  Hausm.,  Fl.  Tirol,  S.  258;  Krasan  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien, 
18G5,  S.  333,  non  Vest  in  Tratt,  Ros.  Mon.,  III,  p.  34. 

Dem  B.  discolor  sehr  nahe  stehend  und  eigentlich  nur  durch  die  büschelig 
behaarten  Schösslinge  und  das  lang  zugespitzte  Eudblättchen  verschieden.  Oft 
sind  die  Staubgefässe  des  B.  puhescens  übrigens  auch  kürzer,  die  Griffel  kaum 
überragend.  Der  Vest 'sehe  B.  piibescem  vom  Berge  Plabutsch  bei  Eggen  berg 
in  Steiermark  ist  mit  einem  Jahre  älter  als  der  Weihe  sehe,  jedoch  eine  vor- 
läufig nicht  aufgeklärte  Art.  Der  von  Neu  mann  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien, 
1854,  S.  278,  bei  Georgswalde  in  Böhmen  angegebene  B.  puhescens  gehört  nach 
den  im  Herbare  der  k.  k.  zoologisch-botanischen  Gesellschaft  in  Wien  befindlichen 
Exemplaren  sicher  nicht  hieher,  da  der  Blüthenstengel  stieldrüsig  ist;  aus  den 
vorhandenen  Rudimenten  lässt  sich  jedoch  nicht  constatiren,  was  er  sei. 

Tirol,  selten  im  Griesnerberge  gegen  Morizing  bei  Bozen  und  bei  Kloben- 
stein (Hausmann),  dann  bei  Görz  (Krasan)  und  in  Mähren  bei  Zwittau 
(Schlosser).    In  neuerer  Zeit  jedoch  nirgends  wieder  gesammelt.    Juli.    fi. 

22.  R.  rhmnbifoliuß  Wh.  Schösslinge  unterwärts  rundlich,  oberwärts 
kantig,  kräftig,  fast  kahl,  mit  mittelstarken,  meist  geraden  Stacheln  besetzt; 
Blätter  derselben  fünfzählig.  Blättchen  gross,  grün,  unterseits  blässer, 
dünnfilzig,  das  endständige  elliptisch  oder  eiförmig,  am  Grunde  gerundet 
oder  rautenförmig,  in  eine  ziemlich  lange  Spitze  auslaufend;  Rispe 
massig  entwickelt,  die  unteren  Aeste  entfernt,  die  oberen  kürzer,  meist  ein-  bis 
zweiblüthig,  deren  Achsen  locker  filzig,  unterwärts  mit  sicheligen,  mit  breitem 
Grunde  aufsitzenden  Stacheln  besetzt;  Kelchzipfel  zurückgeschlagen;  Kronblätter 
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verkehrt-eiförmig,  rosenroth;  Staubgefässe  röthlich,  die  röthiichen  Griffel 
weit  überragend;  Frucktknoten  kahl. 

R.  rhornbifoUus  Wh.  in  Boenningh.,  Prodr.  Fl.  Monast.,  p.  151;  Focke, 
Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  204;  B.  vulgaris  S.  rhombifoliits  Wh.  et  N.,  Ruh.  Germ., 
p.  38;   B.  carpinifoUus  ß.  roseus  Wh.  et  N.,  1.  c,  p.  36. 

Eine  sehr  schöne,  durch  die  freudiggrünen  grossen  Blätter  und  die  grossen 
rosenrothen  Blüthen  auffallende  Art.  Die  Deckblättchen  sind  am  Rande  meist 
drüsig.  Von  den  beiden  vorigen  durch  diese  Merkmale,  ferner  durch  die  röthiichen 
Staubgefösse  und  Griffel,  wie  nicht  minder  durch  die  ganze  Tracht  auffällig  ver- 
schieden. Die  österreichische  Pflanze  weicht  zwar  in  einigen  Punkten  von  den 
Beschreibungen  Weihe's  und  Focke's  ab,  stimmt  jedoch  mit  den  in  Baenitz, 
Herb,  europ.,  Nr.  5184  ausgegebenen,  von  Kretzer  in  Braunschweig  gesammelten 
und  von  Focke  bekanntlich  revidirten  Exemplaren  so  völlig  überein,  dass  ich 
ohne  Bedenken  dieselbe  hier  als  B.  rhomhifoUus  anführe. 

Wälder  bei  Pitten  in  Niederösterreich  (Richter  exs.).  Juli,    fi- 

oo  Schösslinge  niedrigbogig;  Blattunterseite  weichhaarig  oder  grau- 
filzig; Blüthenstand  mit  geraden,  meist  schwachen  Stacheln 
bewehrt. 

—  Staubgefässe  kürzer  oder  höchstens  so  lang  als  die  Griffel. 

23.  B.  centronotus  Kern.  Schösslinge  stumpfkantig,  kräftig,  kahl 
oder  spärlich  behaart,  mit  kräftigen  geraden  Stacheln  besetzt;  Blätter 
derselben  fünfzählig.  Blättchen  mittelgross,  oberseits  fast  kahl,  unterseits  grau- 
filzig, das  endständige  breit-eiförmig,  mit  seicht  herzförmigem  Grunde,  zugespitzt; 
Rispe  klein,  aus  traubig  angeordneten,  wenigblüthigen  Aestchen  bestehend,  deren 
Achsen  kurzfilzig,  mit  ziemlich  zahlreichen  nadeligen  Stacheln  bewehrt,  v e r- 
einzelte  kurze  Stieldrüsen  führend;  Kelchzipfel  zurückgeschlagen; 
Kronblätter  rundlich,  weiss;  Staubgefässe  so  lang  oder  kürzer  als  die  Griffel; 
Fruchtknoten  langhaarig. 

jR.  centronotus  Kern.,  Nov.  pl.  spec,  III,  p.  18. 

Durch  die  die  Griffel  nicht  überragenden  Staubgefässe  charakteristisch.  An 
dem  mir  vorliegenden  Original-Exemplare  fand  ich  im  Blüthenstande  vereinzelte 
kurze  Stieldrüsen,  ein  vom  Autor  in  der  Beschreibung  nicht  hervorgehobenes 
Merkmal,  daher  vielleicht  nicht  bei  allen  Exemplaren  vorfindlich.  Nach  Kern  er 
muthmasslich  ein  Bastart  zwischen  einer  Art  aus  der  Gruppe  der  Homoacanthi 
und  einem  der  Corylifolii,  welcher  Ansicht  ich  mich  der  gestielten  äusseren 
Seitenblättchen  wegen  nicht  anschliessen  kann. 

Holzschläge,  Gebüsche  bei  Stangensteig  nächst  Innsbruck  in  Tirol  (Kerner). 
Juli  bis  August,    fl- 

24.  1?.  carpinetorutn  Freyn.  Schösslinge  rundlich,  dünn,  dicht 
behaart,  mit  mittelstarken  geraden  Stacheln  besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig 
oder  unvollkommen  fünfzählig.  Blättchen  mittelgross,  oberseits  striegelhaarig, 
unterseits  dicht  graufilzig  und  von  feinen  Haaren  an  den  Nerven  schimmernd, 

Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abh.  30 
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das  endständige  eiruiidlich,  ohne  abgesetzte  JSpitze,  am  Grunde  abgerundet, 
äussere  Seitenblättchen  sehr  kurz  gestielt;  Rispe  massig  entwickelt,  mit 
entfernten  wenigblüthigen  Aesten,  deren  Achsen  dichtzottig-langhaarig, 
mit  zerstreuten  rückwärts  geneijgten,  ziemlich  kräftigen,  nach  oben  zu  verjüngten 
nadeligen  Stacheln  bewehrt;  Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  abstehend; 
Kronblätter  rundlich  verkehrt-eiförmig,  dunkelrosa;  Staubgefösse  griflfelhoch; 
Fruchtknoten  fast  kahl. 

R.  carpinetorum  Freyn  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1881,  S.  373;  R.  villicaulis 
ß,  trifoliolatua  Freyn,  Fl.  Südistr.,  S.  91. 

Eine  auffallige,  mit  keiner  anderen  Art  unserer  VilUcatUes  zu  verwechselnde 
Brombeere.  Mit  R.  centronottis  hat  sie  ausser  den  kurzen  Staubgefassen  nichts 
gemeinsam.  Sehr  auffallend  sind  bei  derselben  die  fast  sitzenden  Seitenblättchen, 
wodurch  sie  einigermassen  an  die  Corylifolii  erinnert.  Freyn  schreibt  seiner 
Art  oberseits  sternhaarige  Blättchen  zu,  durch  welches  Merkmal  selbe  ohneweiters 
in  die  Unterrotte  der  Totnentosi  zu  stellen  und  als  Bastart  des  R.  tomentosiis 
mit  einer  drüsenlosen  Art  aufzufassen  wäre;  allein  ich  konnte  an  dem  mir  vor- 
gelegenen Original-Exemplare,  trotz  sorgfältigsten  Suchens,  keine  Spur  von  Stem- 
härchen  auffinden  und  reihe  dieselbe  hier  unter  die  Villicaules  ein. 

Istrien,  in  den  Carptnus-Gebüschen  im  Walde  Siana  und  unter  Korkeichen 
am  Mt.  Pero  und  im  Kaiserwalde  bei  Pola  (Freyn).    Juni.  ^. 

=  Staubgefasse  länger  als  die  Griflfel. 
•    Blüthenstand  mit  langen  Stacheln  reichlich  bewehrt. 

25.  Jß.  villicatUis  Koehl.  Schösslinge  stumpfkantig,  kräftig,  ziemlich, 
dicht  behaart,  gegen  die  Spitze  zu  scharfkantig,  mit  kräftigen  geraden  Stacheln 
besetzt;  Blätter  derselben  gefingert-fünfzählig,  Blättchen  mittelgross,  oberseits 
spärlich  behaart,  unterseits  weichhaarig  bis  dünnfilzig,  das  endständige 
elliptisch  oder  eiförmig,  am  Grunde  abgerundet,  kurz  bespitzt;  Rispe  ver- 
längert, mit  sparrigen  Aesten,  deren  Achsen  zottig-filzig,  öfters  vereinzelte 
Stieldrüsen  führend;  Kelchzipfel  zurückgeschlagen;  Kronblätter  elliptisch  oder 
rundlich,  meist  röthlich;   Fruchtknoten  mit  vereinzelten  langen  Haaren. 

R.  vüUeaulis  Koehler  in  Wh.  et  N.,  Ruh.  Germ.,  p.  43;  Opiz,  Böheims 
phan.  u.  crypt.  Gew.,  S.  62;  Wimm.  u.  Grab.,  Fl.  Sil.,  p.  27;  Schlosser, 
Anleit,  S.  144;  Neum.  ap.  Reich,  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1854,  S.  278;  Krasan 
in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1865,  S.  333;  Celak.,  Prodr.  Böhm.,  S.  639  u.  902  p.  p.; 
Fiek,  Fl.  Schles.,  S.  122;  Obor.,  Fl.  Mähr.,  S.  963;  Form,  in  Oe.  b.  Zeitschr., 
1887,  S.  127  u.  205;  R.  vulgaris  ß.  glahratus  Neum.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien, 
1854,  S.  278;  R.  Koehkri  Neum.,  1.  c,  S.  279;  R.  sanctus  Kuntze,  Ref.,  S.  17; 
R.  rhamnifolius  Sabr.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1889,  S.  403,  non  Wh.  et  N. 

Durch  die  mit  kräftigen  langen  Stacheln  bewehrten  Schösslinge  und 
Blüthenzweige,  den  unterbrochenen,  aus  trugdoldigen,  sparrig  abstehenden  Aesten 
zusammengesetzten  Blüthenstand  und  die  grünen,  unterseits  nur  schwach  grau 
schimmernden  Blättchen  sehr  wohl  charakterisirt. 
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Aendert  ab: 

ß.  rectangulatus  Maass  in  Pocke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  209.  Blättchen 
kleiner,  dicklich,  etwas  lederig,  unterseits  weisslich-graufilzig;  Rispe  schmal,  mit 
kurzen  Aesten. 

y.  douhravnicensis  Sabr.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1889,  S.  403.  Blättchen 
aus  herzförmigem  Grunde  breit-eilormig,  unterseits  weichfilzig-grau ;  Rispe  schmal, 
sehr  lang,  mit  aufrechten,  viel  kürzer  bestachelten  Aesten;  Neben-  und  Deck- 
blättchen stets  stieldrüsig. 

Wälder,  Gebüsche.  In  Schlesien  bei  Weidenau,  Hermsdorf,  im  Mordgrunde, 
um  Wilmsdorf,  Jörgsdorf,  Friedeberg,  Niclasdorf  (Oborny)  und  im  Teschener 
Kreise  (Wimmer  und  Grabovsky).  In  Mähren  im  ganzen  Lande  zerstreut 
(Oborny).  In  Böhmen  verbreitet  (Celakovsky),  doch  ist  Celakovsky's  B.  viUi- 
caulis  sowohl  nach  der  Beschreibung,  als  auch  den  citirten  Synonymen  nach  eine 
Sammelart,  die  erst  der  Sichtung  bedarf.  Die  var.  fi.  bei  Prossnitz  in  Mähren 
und  bei  Gloggnitz  in  Niederösterreich  (Sabransky  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1889, 
S.  403),  was  ich  bezüglich  Niederösterreichs  bezweifle.  Die  var.  y.  bei  Dou- 
bravnik  in  Mähren  (Sabransky).    Juli.    \i. 

26.  If.  Keileri  Hai.  Schösslinge  stumpfkantig,  mittelstark,  fast 
kahl,  mit  mittelstarken,  rückwärts  geneigten  Stacheln  besetzt;  Blätter  derselben 
fünfzählig,  Blättchen  mittelgross,  oberseits  dunkelgrün,  fast  kahl,  unterseits 
blasser,  an  den  Nerven  kurzhaarig,  das  endständige  broitelliptisch,  kurz 
bespitzt,  am  Grunde  herzförmig;  Rispe  locker  bis  zur  Spitze  durch- 
blättert, mit  langen,  entfernten,  bogig  abstehenden  Aesten,  deren 
Achsen  kurzfilzig,  Blüthenstielchen  und  Deckblätter  theilweise  spär- 
liche, sehr  kurze  Drüsen  führend;  Kelchzipfel  zurückgeschlagen;  Kron- 
blätter elliptisch,  klein,  weiss;   Fruchtknoten  kahl. 

R.  Kellen  Hai.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1890,  S.  431. 

Eine  durch  das  dunkelgrüne,  fast  gänzlich  kahle  Laub,  den  mit  dreizähligen 
und  einfachen  Blättern  völlig  durchblätterten  und  mit  langen,  entfernten,  bogig 
abstehenden  Aesten  versehenen  Blüthenstand  sehr  aufföllige  Art.  Von  R.  villicaulis 
durch  diese  Merkmale,  ferner  durch  den  fast  kahlen  Schössliug  und  die  am  Grunde 
herzförmigen  Endblättchen  verschieden. 

In  Wäldern  auf  dem  Eichberg  bei  Gloggnitz  in  Niederösterreich  von 
L.Keller  entdeckt.    Juli.  ^. 

•  •  Blüthenstand  mit  schwachen  zerstreuten  Stacheln  bewehrt. 

27.  M.  goriziunn»  Kern.  Schösslinge  stumpfkantig,  ziemlich  kräftig, 
spärlich  behaart,  zuletzt  kahl,  mit  ziemlich  starken  geraden  Stacheln  besetzt; 
Blätter  derselben  fünfzählig,  Blättchen  hellgrün,  gross,  dünn,  oberseits  spärlich 
behaart,  unterseits  dünn  graufilzig,  das  endständige  breitelliptisch,  kurz 
bespitzt,  am  Grunde  schwach  herz-eiförmig;  Rispe  kurz,  armblüthig,  aus 
ein-  bis  zweiblüthigen  Aestchen  bestehend,  deren  Achsen  abstehend  be- 
haart; Kelchzipfel  zurückgeschlagen;  Kronblätter  rundlich-elliptisch,  weiss;  Frucht- 
knoten mit  vereinzelten  langen  Haaren. 

30* 
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E.  gorizianus  Kern.,  Nov.  pl.  spec,  III,  p.  6. 

Durch  die  dünnen,  weichen  Blätter  und  die  armblüthige,  an  schwächeren 
Exemplaren  fast  traubige  Inflorescenz  mit  auffallend  langen  Blüthenstielchen 
bemerkenswerth.  Nach  Ke  r  ner's  Muthmassung  ein  der  Combination:  B.  praecox 
Kerner  und  jR.  rusticanus  Merc.  (id  est  mlcatus  X  ulmifolius)  entsprechender 
Bastart. 

Gebüsche,  Waldränder  bei  Görz  (Krasan).    Juni  bis  Juli.  f^. 

28.  lt.  iwoci'Oii/ij/Wt^«  Wh.  et  N.  Schösslinge  stumpfkantig,  kräftig, 
fast  kahl,  mit  schwachen  geraden  Stacheln  besetzt;  Blätter  derselben  fünfzählig, 
Blättchen  sehr  gross,  beiderseits  grün,  dünn,  oberseits  fast  kahl,  unter- 
seits  an  den  Nerven  behaart,  das  endständige  aus  schwach  herzförmigem 
Grunde  eiförmig,  mit  lang  vorgezogener  Spitze;  Rispe  locker,  mit  ent- 
fernten achselständigen  Aesten,  der  obere  blattlose  Theil  kurz,  gestutzt,  deren 
Achsen  zottig-filzig;  Kelchzipfel  zurückgeschlagen;  Kronblätter  verkehrt-eiförmig; 
Fruchtknoten  kahl. 

B.  macrophyllus  Wh.  et  N.,  Ruh.  Germ.,  p.  35,  excl.  ß.\  Hai.  u.  Br., 
Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  326;  Obor.,  Fl.  Mähr.,  S.  964,  Oe.  b.  Zeitschr.,  1890, 
S.  422;  Fiek  in  Ber.  deutsch,  bot.  Ges.,  1887,  S.XCI;  Form,  in  Oe.  b.  Zeitschr., 
1887,  S.  127;  Spitzner,  Oe.  b.  Zeitschr.,  1888,  S.  145;  Vierh.,  Pr.  Fl.  Innkr., 
V,  S.  21;  R.  Wimmert  Wh.  in  Wimm.  u.  Grab.,  Fl.  Sil.,  II,  1.  p.  53;  R.  vUli- 
caulis  (T.  nem>oro8VLS  Wh.  in  Wimm.  u.  Grab.,  Fl.  Sil.,  II,  2,  p.  28;  B.  vilUcaulis 
ß.  Wimmert  Fiek,  Fl.  Schles.,  S.  124. 

Eine  durch  die  grünen,  auffallend  grossen,  lang  zugespitzten  Endblättchen 
und  die  schwache  Bewehrung  sehr  leicht  kenntliche  Art.  Mit  R.  vülicaulis  Koehl. 
hat  er  nichts  zu  thun.  R.  gorizianus  ist  von  demselben  durch  die  unterseits 
dünn  graufilzigen  Blättchen,  das  kurz  bespitzte  Endblättchen  und  den  fast  traubigen 
Blüthenstand  verschieden. 

Laubwälder,  selten.  In  Schlesien  bei  Ropitz  (Fiek)  und  bei  Boguscho- 
witz  nächst  Teschen  (Formänek),  am  Fusse  der  Lissa  Hora  bei  Mettilovitz 
und  Malenovitz,  dann  bei  Cheladna  am  Aufgange  zur  Kniehina  (Oborny),  ferner 
an  der  Jahodova  bei  Drahan  (Spitz ner)  und  im  Zbanover  Wald  bei  Plumeuau 
(Obornj)  in  Mähren.  In  Niederösterreich  bei  Hainburg  (Au st),  auf  der  Sofien- 
alpe oberhalb  Steinbach  bei  Wien  (Haläcsy).  Oberösterreich:  Bei  Ried,  im  Hart- 
walde bei  Reiche rsbeug  und  im  Wilhartsforst  bei  Radegund  (Vierhapper).  In 
Steiermark  bei  Mariagrün  nächst  Graz  (Preissmann  exs.).  Juli  bis  August.  ^. 

29.  -B.  qiKulicus  Sahr.  Schösslinge  scharfkantig,  kräftig,  deutlich 
behaart,  mit  mittelstarken  geraden  Stacheln  besetzt;  Blätter  derselben  fünfzählig. 
Blättchen  gross,  oberseits  fast  kahl,  unterseits  graugrün,  dicht  behaart, 
die  jüngeren  graufilzig,das  endständige  breit  herz-eiförmig-rundlich, 
mit  kurzer  aufgesetzter  Spitze;  Rispe  locker,  mit  entfernten  achsel- 
ständigen Aesten,  der  obere  blattlose  Theil  kurz  gestutzt,  deren  Achsen  zottig- 
filzig, Deckblättchen  und  manchmal  auch  die  Blüthenstiele  kurze 
Stieldrüsen  führend;  Kelchzipfel  zurückgeschlagen;  Kronblätter  verkehrt- 
eiförmig, weiss ;  Fruchtknoten  behaart. 
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B.  macrophyllus  subspec.  quadicus  Sabr.  in  Deutsch,  bot.  Monatsschr., 
1889,  S.  131;  B.  Caflischii  Hai.  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  663,  pro  p., 
non  Focke. 

Eine  durch  die  angeführten  Merkmale  gut  Charakter isirte  und  von  B.  macro- 
phyUtis  hinlänglich  ycrschiedene  Art.  Die  Schösslinge  sind  an  einigen  der  mir 
vorliegenden  Exemplare  schwach  bereift  und  hin  und  wieder  mit  einer  einzelnen 
Stieldrüse  besetzt.  Die  österreichische  Pflanze  weicht  von  derjenigen  der  kleinen 
Karpathen  (dem  Originalstandorte  Sabranskj's)  durch  schwächere  Bekleidung 
der  Blattunterseite  und  sparsamere  Bedrüsung  in  der  Rispe  ab,  ist  sonst  aber, 
nach  dem  mir  verfügbaren  Materiale,  mit  dieser  vollständig  identisch. 

Niederösterreich:  Bisher  bloss  im  Rehgraben  bei  Gloggnitz  (Richter). 
Juli.  ii. 

30.  M.  sUvaticua  Wh.  et  Nees.  Schösslinge  am  Grunde  rundlich, 
steifhaarig,  mit  pfriemlichen  Stachelchcn  dicht  besetzt,  oberwärts kantig,  behaart, 
mit  schwachen  Stacheln  bewehrt;  Blätter  derselben  gefingert-fünfzählig,  Blättchen 
mittelgross,  beiderseits  weichhaarig,  grün,  das  endständige  elliptisch, 
zugespitzt,  am  Grunde  abgerundet;  Rispe  schmal,  ziemlich  dicht,  manch- 
malvöllig durchblättert,  deren  Achsen  locker  filzig;  Kelchzipfel  zurückgeschlagen ; 
Kronblätter  verkehrt-eiförmig,  weiss;  Fruchtknoten  an  der  Spitze  bärtig- 
zottig. 

B.  süvaticus  Wh.  et  Nees,  Ruh.  Germ.,  p.  41;  Form,  in  Oe.  b.  Zeitschr., 
1887,  S.  127. 

Von  allen  drüsenlosen  Arten,  mit  Ausnahme  des  B.  suherectuSj  mit  den 
schwächsten  Stacheln  versehen;  hiedurch,  dann  durch  die  Form  des  Endblättchens, 
die  zumeist  dichtere  Rispe  und  die  behaarten  Fruchtknoten  von  B.  macrophyllus 
verschieden. 

Wälder,  Waldränder,  buschige  Bachufer.  Bei  Perastein  in  Mähren  (For- 
mänek).  Wird  von  Krasan  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1865,  S.  333,  auch  als 
um  Görz  wachsend  angegeben,  es  ist  jedoch  sehr  zu  bezweifeln,  dass  diese  bisher 
aus  England  und  Nordwestdeutschland  bekannte  Art,  so  weit  nach  Süden  gehen 
sollte.    Juli  bis  August,   fi- 

3.  Unterrotte.  Tomentosi  Focke, 

Syn.  Rub.  Germ.,  p.  225. 

Schösslinge  zum  Theile  aufrecht  und  nicht  wurzelnd,  mit  kleinen,  kurzen, 
derben  Stacheln,  oft  auch  mit  Stieldrüsen,  Borsten  und  Stachelhöckern  besetzt, 
kahl  oder  behaart,  unbereift;  Nebenblätter  lineal;  Blätter  oberseits  Sternhaare 
führend,  unterseits  filzig,  mit  sehr  kurz  gestielten  äusseren  Seitenblättchen ; 
Blattstiel  rinnig;  Blüthenstand  zusammengesetzt,  rlspig,  meist  stieldrüsig;  Kelch- 
zipfel aussen  graufilzig;  Staubgefässe  nach  dem  Verblühen  zusammenneigend; 
Früchte  schwarz,  unbereift. 

31.  JB.  tamentosuH  Borkh.  Schösslinge  kantig,  gefurcht,  sparsam  be- 
haart, seltener  kahl,  mit  kurzen  Sti^cheln,  zerstreuten  Stieldrüsen  und  Stachelohen 
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besetzt;  Blätter  derselben  drei-  bis  funfzählig,  Blatt  eben  dicklich,  oberseits  stern- 
filzig,  unterseits  dicht  weissfilzig,  das  endstandige  mehr  minder  rautenförmig, 
spitz,  am  Grunde  abgerundet  oder  keilförmig;  Rispe  lang,  schmal,  dichtblüthig, 
nach  der  Spitze  zu  verjüngt,  am  Grunde  durchblättert;  Kelchzipfel  graufilzig, 
zurückgeschlagen;  Kronblätter  klein,  elliptisch,  gelblichweiss,  sehr  selten  röthlich- 
weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  nicht  überragend;  Fruchtknoten  kahl;  Früchte 
meist  saftlos,  seltener  saftig. 

R.  tomentosics  Borkh.  in  Roem.,  Neu.  Mag.  Bot.,  I,  S.  2  und  aller  Autoren. 
B.  triphyllus  Beil.,  App.  Fl.  Ped.,  p.  24,  non  Thunb.;  R.  argenteus  Gmel., 
Fl.  Bad.,  II,  p.  434;   B.  canescens  DC,  Cat.  hört.  Monsp.,  p.  139. 

Niedriger  Sti-auch  von  P/a — 1  w  Höhe,  an  den  rhombischen,  am  Grunde 
meist  keiligen  Blättchen  und  den  gelblichen,  honigduftenden  Blüthen  leicht  kennt- 
lich. Charakteristisch  sind  für  denselben  die  Stemhaare  der  Blattoberfläche,  da 
sie  bei  keiner  anderen  Art  der  Rotte  Euhatus  vorkommen  und  die  auch  auf  die 
Bastarte  desselben  stets  übergehen. 

Aendert  ab: 

ß.  hypoleucosVeat  Achsen  mit  zerstreuten  Stieldrüsen  und  Stachelchen 
besetzt;  Blättchen  oberseits  glänzend,  fast  kahl. 

B.  hypoleticos  Vest  in  Syll.  pl.  Ratisb.,  I,  p.  235;  B.  ohtimfolius  Tratt, 
Rosac.  Monogr.,  III,  p.  46,  non  Willd. 

/.  Lloydianus  Genev.  Achsen  dicht  mit  Stieldrüsen  und  Stachelchen 
besetzt;    Blättchen  oberseits  glänzend,  fast  kahl. 

B.  Lloydianus  Genev.  in  Mem.  Soc.  Maine  et  Loire,  X,  p.  26;  Essai 
monogr.  sur  les  Buhus^  p.  228. 

(f.  cinereus  Rchb.  Achsen  dicht  mit  Stieldrüsen  und  Stacheln  besetzt; 
Blättchen  oberseits  dicht  grau-sternfilzig. 

B.  cinereus  Rchb.,  Fl.  germ.  exs.,  p.  607;  B.  Wcitefiioeheri  Orim.  in  Opiz, 
Nomencl.  bot,  p.  16,  Flora,  1835,  S.  491. 

£.  meridionalis  Kern.  Schösslinge  mit  Sternhärchen  bestreut  und 
nebstdem  von  büscheligen  Haaren  dicht  zottig;  Stieldrüsen  und  Stachelchen  bald 
reichlich,  bald  spärlich;  Blättchen  oberseits  nebst  dem  Sternfilze  Striegelhaare 
führend. 

B.  tomentosus  var.  meridiondlis  Kern,  in  Focke,  Sjn.  Ruh.  Germ.,  p.  227; 
Frejn  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1881,  S.  375;  B.  aastralis  Kern.,  Nov.  pl.  sp., 
III,  p.  32,  non  Forster,  Florid.  ins.  austr.  Prodr.,  p.  40  (1786). 

Abhänge,  sonnige,  steinige  Orte,  Waldblössen  hügeliger  und  gebirgiger 
Gegenden;  fehlt  in  der  Kbene.  Verbreitet  in  allen  Ländern,  nur  in  Salzburg,  nach 
Fritsch  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1888,  S.  782,  bisher  nicht  nachgewiesen.  Wird 
im  Norden  immer  seltener  und  erreicht  in  den  nördlichen  Ländern  Oesterreichs 
die  Nordostgrenze  seiner  Verbreitung;  so  wächst  derselbe  noch  bei  Freudenthal 
in  Schlesien  und  bei  Kösling  in  Preussisch-Schlesien  (Fiek).  Die  Varietät  y., 
eine  südliche  Form,  kommt  in  Stidtirol,  Görz  (Kerner)  und  Istrien  (Freyn)  vor. 
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X  jB«  fnontanus  X  tomentomis.  Von  R.  monUmus  durch  die  stern- 
haarige Blattoberseite  und  die  Stieldrüsen  im  Blüthenstande;  von  R.  tomentoat^s 
durch  kräftigere  Bestachelung,  sehr  spärliche  Stieldrüsen,  nicht  rhombische 
Blättchen  und  länger  gestielte  äussere  Seitenblättchen  verschieden. 

B.  polyanthus  P.  J.  Müll,  in  Pollich.,  XVI,  S.  96;  B.  candicans  X  tomen- 
to8U8  Pocke  in  Abh.  Nat.  Ver.  Bremen,  I,  S.  311;  Ä.  polyanthus  (candicans  X 
tomentosus)  Hai.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  660;  B.  thyrsoidetis  X  totnen- 
tosm  Dichtl  in  Deutsch,  bot.  Monatsschr.,  1886,  S.  131. 

Niederösterreich:  An  Waldwegen  beim  Sattelkogel  nächst  Giesshübel  unter 
den  Eltern  (Haläcsj),  bei  dem  Eothen  Stadl  nächst  Kalksburg  (Dichtl). 

X  If.  tUniifolius  X  t€nHetita9us.  Von  B.  ulmifoUus  durch  die  stern- 
haarige Blattoberseite  und  kahle  Fruchtknoten,  von  B.  tomentosus  durch  kräfti-, 
geren  Wuchs,  bereifte  Schösslinge,  längere  Stacheln,  den  Mangel  an  StieldrOsen 
und  röthliche  Blüthen  verschieden. 

JR.  baldensis  Kern.,  Nov.  pl.  spec,  III,  p.  21;  Freyn  in  Verh.  z.-b.  Ges. 
Wien,  1881,  S.  375;  B.  tomentosus  ß.  glabratus  Freyn,  Fl.  Südistr.,  S.  90,  ex  ipso. 

Tirol,  in  der  unteren  Region  des  Monte  Baldo  unter  den  Eltern  häufig 
(Kern er).  Istrien  bei  S.  Giorgio  nächst  Pola,  mit  oberseits  graufilzigen  und 
am  Monte  Tu  reo  bei  Pola  mit  oberseits  verkahlenden  grünen  Blättchen  (Freyn). 

X  Ä.  Mfrofis  X  twiiento»u8.  Von  B.  hifrons  durch  weichere,  oberseits 
stemhaarige  Blättchen  und  die  mit  Stieldrüsen  besetzten  Achsen;  von  B.  tomen- 
tosus durch  eiförmige  Blättchen,  deutlich  gestielte,  fussformig  gestellte  Seiten- 
blättchen, kräftige  Bestachelung  und  fast  kreisrunde  Kronblätter  verschieden. 

B.  anomalus  P.  J.  Müll,  in  Flora,  1858,  S.  136;  B.  megathamnus  Kern., 
Nov.  pl.  spec,  III,  p.  27;  Hai.  u.  Br.,  Nacht r.  Fl.  Niederöst.,  S.  328;  Murr  in 
Deutsch,  bot.  Monatsschr.,  1886,  S.  151;  Sabr.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  81; 
Rieht,  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1887,  S.  199. 

Niederösterreich :  Bei  Rossatz  im  Donauthale  vereinzelt  unter  den  Eltern 
(Kerner),  im  Rehgraben  bei  Gloggnitz  (Richter),  zwischen  Sebcnstein  und 
Pitten  (Sabransky).  In  Tirol:  Auf  dem  Höhenberge  (Murr)  und  bei  Stangen- 
steig nächst  Innsbruck  (Kern er  exs.). 

X  JR.  discolor  X  tomentosus.  Von  B.  discolor  durch  sternhaarige 
Blättchen  und  das  Vorhandensein  von  einzelnen  Stieldrüson  im  Blüthenstande ;  von 
B.  tomentosus  durch  kräftige,  kantig  gefurchte,  mit  starken  Stacheln  bewehrte 
Schösslinge  und  grössere,  breit-eiformige  Kronblätter  verschieden.  Von  den  unter 
sich  ebenfalls  ähnlichen  Bastarten  des  B.  tomentosus  mit  B.  montanus  und  B. 
hifrons  im  Herbare  schwer  zu  unterscheiden.  In  der  freien  Natur  sind  die  am 
Standorte  wachsenden  Stammeltem  für  die  richtige  Deutung  des  Bastartes  ent- 
scheidend. 

B.  discolor  X  tomentosus  Gremli,  Beitr.  Fl.  Schweiz,  1870,  S.  18;  HaL  u. 
Br.,  Nachtr.  FL  Niederöst.,  S.  328;  B.  moestus  Holuby  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1873, 
S.  375;  Spitzner  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1888,  S.  145;  -R.  tristis  Hol.  exs.,  olim 
non  Gremli;  B.  Schwarzeri  Hol.,  I.e.,  S.  376;  B.  macrostemon  X  tomentosus 
Focke,  Syn.  Bub.  Germ.,  p.  239. 
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Tritt  in  zweierlei  Modificationen  auf.  Die  eine  als  E.  supertonietitostts  X 
discolor,  dem  B.  tomentosus  in  der  Tracht,  dann  durch  die  rhombischen  Blättchen, 
rinnigen  Blattstiele,  kleineren  Blüthen  und  die  kürzeren  Staubgefasse  näher 
stehend.  Hieher  gehört  R.  Schwarzen  Hol.  Die  andere  als  B.  auperdiscolor  X 
tomentosus;  dem  B.  discolor  in  der  Tracht,  ferner  durch  die  eiförmigen  Blättchen, 
die  grösseren  Blüthen  und  die  längeren  Staubgefasse  sich  nähernd.  Hicher  zähle 
ich  den  B.  tnoestus  Hol.,  bei  dem  ich  übrigens  ebenfalls  an  einzelnen  Deckblättchen 
vereinzelte  kurze  Stieldrüsen  beobachtete.  Dass  dieser  stets  reichlich  Früchte 
trägt,  während  der  andere,  nach  Holuby,  gänzlich  steril  bleibt,  spricht  nicht 
gegen  die  Bastartnatur  desselben,  da  Hybride  bekanntlich  nicht  immer  steril 
bleiben  mü.ssen. 

Auf  dem  Heuberge  bei  Dombach  in  Niederösterreich  unter  den  Elt*»rn, 
sehr  selten  (Braun).  In  den  mährischen  Karpathen  bei  Brezova  unter  dem 
Loppenik  (Spitzner). 

X  -K.  carpinetoruin  X  twnentoims.  Von  der  Tracht  des  B.  tomen- 
tosus e.  meridiofmlis,  von  demselben  jedoch  durch  die  gewimperten,  unterseits 
nebst  dem  weissen  Filze  von  langen  Haaren  seidig  schimmernden  Blättcheu, 
die  mit  kräftigeren,  etwas  sicheligen  Stacheln  bewehrten  Blüthenzweige,  abstehende 
Kelchzipfel  und  rosenrothe  Blüthen  verschieden;  von  B.  carpinetorum  durch  die 
Tracht,  durch  dicht  stemhaarige  Blattoberseite,  rinnige  Blattstiele  und  lichtere 
Blüthen  abweichend. 

B.  mortuorum  (carpinetonim  X  tomentosus)  Freyn  in  Verh.  z.-b.  Ges. 
Wien,  1881,  S.  376. 

Brachäcker  beim  Kirchhof  am  Monte  Clivo  bei  Pola  (Freyn). 

X  iJ.  hirtus  X  tawent^sus.  Schösslinge  niederliegend,  rundlich,  zer- 
streut behaart,  mit  zerstreuten  ungleichen,  geraden  Stiichelchen  und  Stieldrüsen  be- 
setzt; Blätter  derselben  dreizählig,  Blättchen  oberseits  striegelhaarig  und  zerstreute 
Sternhärchen  führend,  unterseits  weissfilzig,  mit  stark  vorspringenden  Nerven,  das 
endständige  herz-eiformig,  zugespitzt;  Blüthenstand  unansehnlich,  wenigblüthig, 
fast  traubig,  deren  Achsen  zottig-filzig,  dicht  mit  Nadelstacheln  und  röthlichen 
Stieldrüsen  bewehrt;  Kelchzipfel  graufilzig,  zurückgeschlagen;  Kronblätter  läng- 
lich verkehrt-eiförmig,  weiss ;  Staubgefasse  die  Griffel  wenig  überragend;  Frucht- 
knoten kahl;  Früchte  fehlschlagend. 

B.  canceUatu^  Kern,  herb.,  B.  reticulatus  Kern.,  Nov.  pl.  sp.,  III,  p.  42, 
non  Wall  ich,  Cat,  Nr.  747  in  Hook,  Fl.  Brit.  Ind.,  II,  p.  331;  B.  super- 
hirtu^X  tomentosus  Focke,  Syn.  Ruh.  Genn.,  p.  241. 

Ein  zierlicher,  kleiner  Strauch  von  der  Tracht  der  Glandulosen,  durch 
die  stemhaarige  Blattoberseite  seine  Abstammung  von  B.  tomentosus  verrathend. 
Kerne r  muthmasst  in  demselben  eine  Hybride  zwischen  B.  dasyclados  und 
B.  hirtus.  Gegen  diese  Annahme  spricht  jedoch  die  erwähnte  stemhaarige  Blatt- 
oberseite und,  wie  schon  auch  Kerner  hervorhebt,  der  Umstand,  dass  die  Schöss- 
linge des  B,  reticulatus  nur  sehr  spärlich  behaart  sind.  Ich  theile  daher  auch 
die  Ansicht  Focke 's,  der  B.  cancellatu^  für  einen  der  Combination   hirtus  X 
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tomentosus  entsprechenden  Bastart  hält.  Der  Name  reticulaUis  musste  aus  Priori- 
tätsrücksichten  fallen  gelassen  werden. 

Bergwälder  bei  Innsbruck  in  Tirol  (Kerner). 

X  iJ.  trichothaninos  (hirtu»  vel  affinis  X  tonientosus)   Dichtl 

in  Deutsch,  bot.  Monatschr.,  1886,  S.  131.  Ist  der  stemhaarigen  Blattoberseite 
wegen,  welches  Merkmal  zwar  in  der  Beschreibung  nicht  erwähnt  ist,  aber  dem 
von  mir  eingesehenen  Original-Exemplare  eigen  ist,  ebenfalls  als  Bastart  des 
M.  tomentoatis  und  eines  Glandulosen  anzusprechen.  Durch  die  rundlichen  Schöss- 
linge,  die  feine  Bestachelung,  die  zahlreichen  Stieldrtisen,  durch  die  nicht  rhombi- 
schen Blättchen  und  die  ganze  Tracht  erinnert  derselbe  sofort  an  eine  Art  der 
erwähnten  Unterrotte ;  durch  die  schmale  Rispe,  die  gelblichweissen  Blüthen  und 
das  Vorhandensein  von  Stemhärchen  auf  der  Blattoberseite  schliesst  er  sich 
andererseits  an  B.  tomentosus  an.  Welche  Art  der  Glandulosen  bei  dieser  Hybride 
mit  im  Spiele  ist,  lässt  sich  aus  dem  vorhandenen  Herbar-Exemplare  nicht 
ermitteln  und  kann  nur  am  Standorte  selbst  festgestellt  werden. 

Im  Parke  von  Kalksburg  in  Niederösterreich. 

Obs.  Weitere  Bastarte  von  B.  tomentosus  mit  Glandulosen  erhielt  ich  von 
Gremblich  aus  Hall  in  Tirol  in  drei  verschiedenen  Formen,  die  ich  jedoch  nach 
dem  trockenen  Materiale  allein  nicht  im  Stande  bin  sicher  zu  deuten. 

4.  ünteiTotte.   Sprengeliani  Focke, 
Syn.  ßub.  Germ.,  p.  241. 

Schösslinge  bogig  niederliegend,  im  Herbste  mit  der  Spitze  wurzelnd,  mit 
kleinen  gleichförmigen  Stacheln  besetzt,  drüsenlos  oder  einige  Drüsen  führend, 
behaart,  unbereift;  Nebenblätter  lineal;  Blätter  beiderseits  grün,  oberseits  ohne 
Stemhaare,  mit  deutlich  gestielten  äusseren  Seitenblättchen ;  Blattstiele  flach; 
Blüthenstand  locker,  sperrig,  stieldrüsig;  Kelchzipfel  aussen  filzig,  nach  dem  Ver- 
blühen abstehend  oder  aufrecht;  Staubgefdsse  die  Griffel  nicht  überragend,  nach 
dem  Verblühen  nicht  zusammenneigend;  Früchte  schwarz,  unbereift. 

32.  -B.  SprengeHi  Wh.  Schösslinge  rundlich,  stumpfkantig,  abstehend 
behaart,  mit  geneigten,  manchmal  hackigen  mittelstarken  Stacheln  und  meist  auch 
mit  spärlichen  Stieldrüsen  besetzt ;  Blätter  derselben  dreizählig,  seltener  fussformig- 
fünfzählig.  Blättchen  lebhaft  grün,  beiderseits  zerstreut  behaart,  das  endständige 
eilänglich  oder  elliptisch,  zugespitzt;  Rispe  locker,  mit  dünnen  langen  Aestchen, 
an  schwachen  Zweigen  fast  traubig,  an  kräftigen  ziemlich  reichblüthig,  deren 
Achsen  filzig-dichthaarig,  mit  zerstreuten  schwachen  Stacheln  und  Stieldrüsen 
besetzt;  Kelchzipfel  zuweilen  etwas  drüsig,  nach  dem  Verblühen  abstehend;  Kron- 
blätter verkehrt-eiförmig,  rosenroth;  Fruchtknoten  behaart. 

R.  Sprengelii  Wb.  in  Flora,  1889,  S.  18;  Celak.  in  Sitzungsb.  böhm.  Ges. 
Wiss.,  1888,  p.  499. 

Eine  in  England,  Nordfrankreich,  über  Belgien,  Holland,  Dänemark  und 
Norddeutschland  verbreitete  Art,  deren  Vorkonmien  in  Böhmen  höchst  auffällig 

Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abb.  31 
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ist.  Die  böhmische  Pflanze  soll  sich  übrigens,  nach  Celakovsky,  durch  eine 
mächtige  reichblüthige,  beblätterte  Rispe  und  weisse  Blüthen  auszeichnen  und 
gibt  hiedurch  um  so  mehr  der  Vermuthung  Raum,  dass  sie  kaum  die  echte 
Weihe 'sehe  Art  sei. 

Waldrand  bei  Lucovic  nächst  Slatinau  bei  Chrudim  in  Böhmen  (Cela- 
kovsky).   Der  einzige  österreichische  Fundort.    Juli  bis  August.   \i. 

6.  ünterrotte.    Adenophorl  Hai.  et  Br., 

Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  328. 

Schösslinge  meist  niedrigbogig  oder  kriechend,  im  Herbste  mit  der  Spitze 
wurzelnd,  kahl  oder  behaart,  bereift  oder  unbereift,  mit  ziemlich  gleichartigen 
grösseren  Stacheln,  nebst  diesen  oft  auch  mit  Stachelhöckern  und  Stachelehen 
besetzt,  mehr  weniger  stieldrüsig;  Nebenblätter  lineal;  Blätter  oberseits  ohne 
Sternhaare,  unterseits  grün  bis  dichtfilzig,  mit  deutlich  gestielten  äusseren  Seiten - 
blättchen;  Blattstiele  flach;  Blüthenstand  zusammengesetzt,  rispig,  stieldrüsig; 
Stieldrüsen  in  der  Regel  jedocli  nicht  erheblich  länger  als  die  Haare  oder  der 
Querdurchmesser  der  Blüthenstiele ;  Kelchzipfel  aussen  filzig;  Staubgefä-sse  nach 
dem  Verblühen  zusammenneigend  oder  der  Frucht  anliegend;  Früchte  schwarz, 
unbereift. 

a)  Euadenophori.  Schösslinge  zerstreut  behaart  oder  kahl,  mit  fast  gleich- 
förmigen Stacheln,  zerstreuten  Stieldrüsen,  oft  auch  mit  Stachelhöckern  besetzt; 
zuweilen  fast  stieldrüsenlos.  Blättchen  unterseits  grün  bis  dichtfilzig;  Blüthen- 
stand mit  abstehend  behaarten  oder  kurzfilzigen  Achsen. 

«.  Blüthenstand  verlängert,  schmal,  nur  unten  durchblättert. 

33.  jB.  sUesiacus  Wh,  Schösslinge  bogig-niederliegend,  kräftig,  kantig, 
kurzhaarig,  unbereift,  mit  kurzen,  pfriemlichen,  geraden  Stacheln  be- 
setzt, an  der  Spitze  stieldrüsig;  Blätter  derselben  fünf  zähl  ig-gefingert,  Blätt- 
chon  beiderseits  grün,  oberseits  strie^elhaarig,  imterseits  an  den  Nerven  weich- 
haarig, das  endständige  breit  herz-eiförmig,  allmälig  zugespitzt;  RisjK» 
gedrungen,  deren  Achsen  kurzhaarig-filzig,  mit  fast  geraden  Nadelstacheln  und 
einzelnen  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel  weiss  berandet,  zurückgeschlagen ;  Kron- 
blätter verkehrt-eiförmig,  weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  tiberragend; 
Fruchtknoten  spärlich  behaart  oder  kahl. 

B.  silesiacus  Wh.  inWimm,  Fl.  Sil.,  U,  1,  p.  53;  Wimm.,  Fl.  Schles., 
1857,  S.  629;  Fiek,  Fl.  Schles.,  S.  124;  Form,  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  127; 
I{.  fruticosus  ß.  silesiacus  Wimm.,  Fl.  Sil.,  I,  2,  p.  26;  R.  Trevirani  Koehl.  in 
Wimm.  et  Grab.,  Fl.  Sil.,  II,  1,  p.  53;  R.  lividicaulis  Neum.  ap.  Reich,  in  Verh. 
z.-b.  Ges.  Wien,  1854,  S.  279. 

Durch  die  kräftigen,  mit  pfriemlichen  Stacheln  bewehrten  Schösslinge,  die 
ziemlich  breiten,  mit  den  Rändern  sich  meist  deckenden  Blättchen,  den  schmalen, 
gedrungenen,  nicht  durchblätterten  Blüthenstand  und   die   spärliche   Bedrüsung 
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ausgezeichuet.  E.  lividicatdis  Neurn.  halte  ich  nach  im  Herbare  der  k.  k.  zoologisch- 
bt)tauischen  Gesellschaft  in  Wien  befindlichen  Original-Exemplaren  für  identisch 
mit  7^  siUsiacus. 

Waldränder,  Gebtische.  Im  Riesengebirge  bei  Schmiedeberg  (Wimmer), 
si-hon  jenseits  der  böhmischen  Grenze,  wahrscheinlich  auch  diesseits  derselben; 
dann  bei  Nixdorf  und  Kleniskal  in  Böhmen  (Neu mann)  und  in  Mähren  im 
Pimkvathal  bei  Blansko  (Formänek).    Juli,  fi- 

ß.  Bltithcnstand  kurz  oder  verlängert,  nach  oben  zu  kaum  verjüngt, 
bis  zur  Mitte  oder  darüber  hinaus  beblättert,  mit  fast  gleich- 
langen abstehenden  Aesten. 

X  Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  aufrecht  oder  abstehend ;  Staub- 
ge fasse  kürzer  als  die  Griffel. 

34.  R.  ortho8€p€Utis  Hai.  Schösslinge  ziemlich  hochbogig,  kräftig, 
stumpfkantig,  reichlich  behaart,  bereift,  mit  kräftigen,  geraden,  gelblichen 
Stacheln  und  zerstreuten  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  fussformig-fünf- 
zählig,  Blättchen  beiderseits  grün,  oberseits  spärlich,  unterseits  an  den 
Nerven  behaart,  das  endständige  breit  herz-eiförmig  bis  eirundlich, 
mit  kurzer  schlanker  Spitze;  Rispe  schmal,  mit  entfernten,  kurzen  achselständigen 
Aesten,  deren  Achsen  kurzhaarig-filzig,  mit  schwachen  geraden  Stacheln  und  Stiel- 
drüsen besetzt;  Kelchzipfel  lang  zugespitzt;  Kronblätter  verkehrt-eiförmig,  klein, 
weiss,  Fruchtknoten  dicht  behaart. 

B.  orthosepalus  Hai.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  064. 

Durch  die  kurzen  Staubgefässe  und  die  nach  dem  Verblühen  aufgerichteten 
Kelchzipfel  von  allen  übrigen  Arten  dieser  Unterrotte  abweichend. 

Wälder  oberhalb  Klamm  am  Semmering  in  Niederösterreich  (Richter). 
Juli.    h. 

X  X   Kelchzipfel  zurückgeschlagen.    Staubgefässe  so  lang  oder  länger 
als  die  Griffel, 
o  Blättchen  unterseits  grün,  auf  den  Nerven  behaart. 

35.  IL  clUorothyrsos  Focke.  Schösslinge  niedrigbogig,  ziemlich 
kräftig,  kantig,  abstehend  behaart,  unbereift,  mit  massig  kräftigen,  geraden 
gelblichen  Stiichelu  und  zerstreuten  Stieldrüseu,  oft  auch  mit  Stachelborsten 
besetzt;  Blätter  derselben  fünfzählig,  Blättchen  schlaff,  dünn,  oberseits  zerstreut 
striegelhaarig,  unterseits  auf  den  Nerven  behaart,  das  endständige  elliptisch,  mit 
langer  Spitze;  Rispe  lang,  schmal,  mit  dreiblüthigen  Aesten,  von  unten  bis 
oben  durchblättert,  mit  zahlreichen,  genäherten,  meist  ungetheilten 
La  üb  blättern,  deren  Achsen  dicht  abstehend  behaart,  mit  Nadeln  und  die 
Haare  selten  überragenden  Stieldrtisen  besetzt;  Kelchzipfel  graugrün,  zottig; 
Kronblätter  klein,  länglich,  grünlichweiss;  Staubgefässe  griffelhoch; 
Fruchtknoten  kahl. 

H.  chlorothyrsos  Focke  in  Abb.  Nat.  Ver.  Brem.,  II,  S.  462;  Syn.  Ruh. 
Germ.,  p.  263. 

31* 
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Die  bis  oben  durchblätterte  schmale  Rispe,  die  kleinen  grünlichweissen 
Blüthen  und  die  grünen,  sehr  spärlich  behaarten  Blätter  sind  für  die  Art  bezeich- 
nend.   Die  böhmische  Pflanze  ist  mit  der  nord westdeutschen  vollständig  identisch. 

Im  Walde  Krepelnik  bei  Hradek  nächst  Sloupnice  im  nordöstlichen  Böh- 
men (Fleischer  exs.).    Juli  bis  August,  fi. 

36.  jB.  epipsilos  Foeke.  Schösslinge  niedrigbogig,  ziemlich  kräftig, 
unterwärts  rundlich,  oberwärts  kantig,  wenig  behaart  oder  kahl,  schwach 
bereift,  mit  ziemlich  gleichartigen  geneigten  Stacheln,  zerstreuten  Stieldrüsen, 
oft  auch  mit  Stachelborsten  besetzt;  Blätter  derselben  fussförmig-lunfzählig, 
Blättchen  oberseits  kahl,  unterseits  weichhaarig,  die  jüngeren  locker  filzig,  das 
endständige  breit-eiförmig,  lang  zugespitzt;  Rispe  massig  entwickelt, 
mit  sparrig  abstehenden,  oberwärts  genäherten,  abstehend  behaarten, 
stachelborstigen  und  zerstreut-drüsigen  Aesten;  Kelchzipfel  graufilzig;  Kron- 
blätter rundlich-elliptisch,  weiss;  Staubgefässe  etwa  so  hoch  wie 
die  Griffel;   Fruchtknoten  meist  behaart. 

B.  epipsilos  Focke,  Sjn.  Ruh.  Germ.,  p.  258;  Sabransky  in  Oe.  b. 
Zeitschr.,  1887,  S.  81;  Vierhap.,  Pr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  21. 

Von  B.  chlorothyrsos  durch  schwach  bereifte  Schösslinge,  breit-eiförmige 
Endblättchen,  dicht  behaai-te  Blattunterseite,  die  nicht  bis  zur  Spitze  durchblätterte 
Rispe  und  rundlich-elliptische  Kronblätter  verschieden.  Die  Bluthenstielchen  der 
niederösterreichisehen  Pflanze  sind  nach  Sabransky  weniger  dicht  behaart  als 
bei  baierischen  Exemplaren. 

Aendert  ab: 

ß.  adustus  Progel  im  VIII.  Ber.  bot.  Ver.  Lands.,  S.  93.  Ris]»e  ge- 
drungen, Kelchzipfel  innen,  so  wie  die  Kronblätter  und  Grifl^el  röthlich. 

Waldränder.  In  Niederösterreich  zwischen  Steinbach  und  Weidlingau  (Sa- 
bransky). Im  Innkreise  Oberösterreichs  verbreitet  (Vierhapper).  Die  var. /S. 
bei  Obergrafen ried  und  Schwarzbach  im  Böhmerwalde  (Progel).    Juli.  \i. 

o  o  Blättchen  unterseits  mehr  weniger  dicht  graufilzig. 

37.  R.  ceticus,  Schösslinge  niedrigbogig,  mittelstark,  stumpfkantig, 
zerstreut  behaart,  schwach  bereift,  mit  fast  gleichartigen  mittelstarken,  rück- 
wärts geneigten  Stacheln  und  zerstreuten  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben 
fussförmig-fünfzählig  oder  unvollkommen  fünfzählig.  Blättchen  dunkelgrün,  ober- 
seits kahl,  unterseits  dünn  graufilzig,  das  endständige  breit-eiförmig  bis 
fast  kreisrund,  kurz  bespitzt;  Rispe  umfangreich,  mit  langen,  sperrig 
abstehenden  Aesten,  deren  Achsen  dicht  abstehend  behaart,  mit  geraden 
Stacheln,  Stachelborsten  und  Stieldrüsen  besetzt;  Kronblätter  elliptisch, 
klein,  purpurn;  Staubgefässe  purpurn,  die  Griffel  überragend.  Frucht- 
knoten behaart. 

B.  epipsilos  Hai.  u.  Br.,  Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  330,  non  Focke. 

Durch  die  grosse  umfangreiche  Rispe,  die  rundlichen  Endblättchen  und 
die  kleinen  purpurnen  Kronblätter  und  Staubgefässe  ausgezeichnet.  Ich  hielt 
früher  diese  Art  für  B.  epipsilos^  welcher,  wie   ich  mich  nachträglich  endgiltig 
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Überzeugte,  sich  von  derselben  durch  schwächere  Bekleidung  der  Blattunterseite, 
die  kleine  Rispe,  das  eiförmige,  lang  zugespitzte  Endblättchen  und  die  weissen 
Blüthen  hinlänglich  unterscheidet. 

An  Waldrändern  an  der  Tullnerstrasse  unweit  von  Scheiblingstein  in  Nieder- 
österreich ziemlich  häufig  (Haläcsy).   Juli  bis  August,  fl- 

38.  JK.  ifUieqtuUis  Hai.  Schösslinge  niedrigbogig,  ziemlich  kräftig, 
stumpfkantig,  spärlich  behaart,  bereift,  mit  mittelstarken,  gleichartigen  geraden 
Stacheln  und  zerstreuten  Stieldrtisen  besetzt;  Blätter  derselben  fussformig-fimf- 
zählig.  Blättchen  obereeits  zerstreut  behaart,  unterseits  graufilzig,  das  end- 
ständige herz-eiförmig,  lang  zugespitzt;  Rispe  schmal,  mit  entfernten 
kurzen  achselständigen  Aesten,  oberwärts  gedrungen,  deren  Achsen 
kurzfilzig,  mit  geraden  Stacheln  und  ziemlich  zahlreichen  Stieldriisen  besetzt; 
Kroublätter  mittelgross,  elliptisch,  rosenroth;  Staubgefässe  griffel- 
hoch, grünlich;  Fruchtknoten  behaart. 

R.  inaequalis  Hai.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  662;  B.  carpaticus 
Sabr.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  83,  non  Borb.  u.  Sabr.  in  Verh.  z.-b.  Ges. 
Wien,  1886,  S.  92. 

Niedriger  Strauch,  durch  die  oberwärts  gedrungene  schmale  Rispe,  die  rosen- 
rothen  Blüthen  und  die  kurzen  Staubgefässe  charakteristisch.  Von  B.  ceticxis 
durch  diese  Merkmale,  dann  durch  die  dicht  graufilzige  Blattunterseite  und  die 
Tracht  völlig  verschieden ;  durch  letztere  eher  noch  an  B.  Caflischii  erinnernd, 
von  welchem  derselbe  wieder  durch  wenig  behaarte  Schösslinge,  rothe  Blüthen 
und  die  kurzen  Staubgefässe  abweicht.  Nahe  verwandt  scheint  derselbe  übrigens 
mit  JR.  salisburgensis  zu  sein,  auf  welchen  ich  hier  verweise. 

Waldränder  des  Hartholzes  und  im  Rehgraben  bei  Gloggnitz  in  Nieder- 
österreich (Haläcsy).    Juli.  \i. 

39.  jB.  Caflischii  Focke.  Schösslinge  niedrigbogig,  ziemlich  kräftig, 
stumpfkantig,  behaart,  u  übe  reift,  mit  mittelstarken,  fast  gleichartigen,  rück- 
wärts geneigten  Stacheln  und  sehr  zerstreuten  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  der- 
selben drei-  bis  fünfzählig.  Blättchen  oberseits  fast  kahl,  unterseits  graufilzig, 
das  endständige  herz-eiförmig,  kurz  bespitzt;  Rispe  schmal,  mit 
sperrig  abstehenden,  kurzen  Aesten,  oberwärts  gestutzt,  deren  Achsen 
dicht  abstehend  behaart,  mit  rückwärts  geneigten  Stacheln  und  Stieldrüsen  be- 
setzt; Kronblätter  breitelliptisch,  ansehnlich,  blassrosa;  Staubge- 
fässe grünlich,  viel  länger  als  die  Griffel;  Fruchtknoten  spärlich  behaart. 

B.  Caflischii  Focke,  Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  278;  Hai.  in  Verh.  z.-b.  Ges. 
Wien,  1885,  S.  662  p.p.;    Spitzner  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1888,  S.  145. 

Die  niederösterreichischen  Exemplare  stimmen  mit  den  von  Caf lisch  bei 
Augsburg  gesammelten  ziemlich  gut  überein,  nur  haben  letztere,  wenigstens  die 
mir  vorliegenden  Exemplare,  eine  kürzere,  armblüthigere  Rispe,  mit  viel  reichlicher 
stieldrüsigen  Achsen.  Der  niederösterreichische  JR.  Caflischii  ähnelt  sehr  dem 
B.  quadicus  vom  Rehgraben  bei  Gloggnitz,  welche  Pflanze  ich  auch  früher  für 
eine  Form  des  ersteren  mit  sehr  spärlicher  Bedrüsung  hielt;  die  ausgewachsenen 
Blättchen  des  letzteren  sind  aber  unterseits  stets  grün  und  nicht  graufilzig  und 
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meist  nur  die  Deck))lättchen  mit  einigen  Stieldrtisen  besetzt.  Die  Pflanzen  aus 
Mähren  und  Tirol  kenne  ich  nicht;  letztere  sollen  nach  Focke  übrigens  von  den 
baierischen  durch  gedrungenere  Risj^en  und  kürzere  Blüthenstielchen  abweichen, 
Waldränder.  In  Tirol  zwischen  Innsbruck  und  ViU  (Kerner  ex  Focke); 
in  Niederösterreich  im  Schachergraben  bei  Payerbach  (Richter  exs.)  und  in 
Mähren  bei  Wischau  (Spitzner).    Juli,  fi- 

40.  It,  pseudmnelanoxylmi.  Schössliuge  niederliegend,  abgerundet, 
kantig,  ziemlich  schwach,  zerstreut  behaart,  unbereift,  mit  zahlreichen  fast  geraden 
imd  gleichartigen  Stacheln  und  vereinzelten  Stieldrüsen  besetzt ;  Blätter  derselben 
drei-  bis  fusstormig-fünfzählig,  Blättchen  oberseits  fast  kahl,  unterseit,s  grau- 
lilzig,  das  endständige  elliptisch  oder  breit-eiförmig,  zugespitzt, 
am  Grunde  abgerundet;  Rispe  schmal,  ziemlich  lang,  oberwärts  ge- 
drungen, deren  Achsen  filzig  behaart,  mit  zahlreichen  pfriemlichen  Stachelchen 
imd  Stieldrüsen  besetzt;  Kronblätter  klein,  verkehrt-eiförmig,  weiss; 
Staubgefässe  griffelhoch,  grünlich;  Fi*uchtknoten  kahl. 

B.  melmwxylon  Hai.  u.  Br.,  Nachtr.  Fl.  Niederöst,  S.  330,  non  P.  J.  Müll, 
u.  Wirtg. 

Ein  kleiner  niederliegender  Strauch,  mit  meistens  rothbraunen  Achsen, 
vielleicht  ein  Kreuzungsproduct  von  lt.  hifrons  und  einer  drüsigen  Brombeere. 
Ich  hielt  ihn  früher  für  lt.  melanoxijlon  P.  J.  Müll.,  welcher  aber  durch  die 
unterseits  behaai-ten,  nicht  grautilzigen  Blättchen,  rothc  Kronblätter  und  Staub- 
gefässe von  demselben  verschieden  ist.  In  den  einzelnen  Merkmalen,  nicht  in  der 
Tracht,  nähert  sich  H.  pscudomelanoxylon  dem  li.  inaequolia.  Durch  die  bereiften 
Schösslinge,  die  herz-eiförmigen,  lang  zugespitzten  Endblättcheu,  die  rosenrothen 
Blüthen  und  die  behaarten  Fruchtknoten  ist  dieser  jedoch  leicht  zu  unterscheiden. 

Waldränder  auf  der  Sofienalpe  bei  Wien  (Haläcsy).  Dann  in  Oberöster- 
reich bei  Ried  und  Hofmarkt  Ihm,  wenn  der  von  Vierhapper  in  Prodr.  Fl. 
Innkr.,  V,  S.  21,  aufgezählte  li.  mclaiwxiflan  hieher  gehört.    Juli  bis  August  fi- 

y.  Blüthenstand  nach  oben  zu  deutlich  verjüngt,  die  oberen  Aestchen 

kurz,  ein-  bis  wenigblüthig. 
X  Aeussore  Seiteublättchen  im  Sommer  fast  sitzend. 

41.  1{,  Iieichetiba<^hii  Koelil.  Schösslinge  niederliegend,  kantig,  behaart, 
unbereift,  mit  fast  gleichartigen,  rückwärts  geneigten,  massig  langen  Stacheln  und 
mitunter  auch  mit  einzelnen  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  gefingert-fünf- 
zählig,  Blättchen  beiderseits  grün  und  behaart,  unterseits  mit  feinen, 
etwas  schimmernden  Härchen,  das  endständige  verkehrt-eiförmig  oder 
elliptisch,  zugespitzt;  Rispe  massig  entwickelt,  deren  Achsen  behaart,  nadelstAchelig 
und  stieldrüsig;  Kelchzipfel  zurückgeschlagen;  Kronblätter  ziemlich  gross,  weiss; 
Staubgefässe  die  Griffel  überragend;  Fruchtknoten  mit  einigen  langen 
Haaren. 

K.  Beichenbachü  Koehl.  in  Bluff  u.  Fingerb.,  Comp.  Fl.  Germ.,  I, 
p.  685;  Wh.  et  N.,  Ruh.  Germ.,  p.  87;  Rchb.,  Fl.  Germ,  exs.,  p.  606;  Focke. 
Sjn.  Rub.  Genn.,  p.  260;  Fach.  u.  Jab.,  Fl.  Kämt.,  III,  S.  342. 
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Am  Schössling  fehlen  nach  Weihe  und  Nees,  wie  auch  nach  Eeichen- 
bach  die  Stieldrüsen,  nach  Pocke  jedoch,  der  Original-Exemplare  zu  unter- 
suchen Gelegenheit  hatte,  sind  solche  an  manchen  Exemplaren  vorhanden.  Ich 
kenne  die  Art  selbst  nicht;  sie  ist  übrigens  so  selten,  dass,  wie  Pocke  sagt,  ihr 
Anspruch  auf  besondere  Erwähnung  bis  jetzt  nur  auf  dem  historischen  Interesse 
beruht,  welches  sich  an  sie  knüpft. 

Schlesien  bei  Schmiedeberg,  am  Riesengebirge,  jenseits  der  böhmischen 
Grenze  (Koehler),  von  Zimmermann  in  neuerer  Zeit  wieder  aufgefunden. 
Angeblich  auch  bei  Tiffeu  in  Kärnten  (Fächer  und  Jabornegg).   August,   fj. 

Obs.  JR.  infestus  Wh.  in  Boenningh.,  Prodr.  PI.  Monast.,  p.  153,  in 
die  Gruppe  der  Ettadenophori  mit  ebenfalls  sehr  kurz  gestielten  äusseren  Soit^n- 
blättchen  gehörig,  wird  von  Opiz  in  Seznam,  p.  85,  als  in  Böhmen  vorkommend 
angegeben,  ist  jedoch  in  neuerer  Zeit  nicht  wieder  gefunden  worden. 

XX  Aeussere  Seitenblättchen  deutlich  gestielt. 

42.  JK.  salisburgefwis  Pocke.  Schösslinge  dünn  bis  mittelstark, 
niederliegend,  rundlich-stumpfkantig,  behaart,  später  fast  kahl,  mit  etwas  un- 
gleichen pfriemlichen  oder  nadeligen  Stacheln  und  Stieldrüsen 
besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig  oder  fussförmig-fünfzählig,  Blättchen  fast 
lederig,  oberseits  behaart,  später  kahl  werdend,  unterseits  weichhaarig  und  filzig, 
das  endständige  breit-elliptisch  oder  rundlich,  am  Grunde  herzförmig,  ohne  abge- 
setzte Spitze;  Rispe  ziemlich  entwickelt,  an  stärkeren  Zweigen  pyramidal, 
onten  durchblättert,  deren  Achsen  filzig-kurzhaarig,  mit  zerstreuten  schwachen 
Stacheln,  kurzen  Stachelborsten  und  Stieldrüsen  bewehrt;  Kelchzipfel  zurück- 
geschlagen oder  abstehend;  Kronblätter  klein,  roth;  Staubgefässe  griffel- 
hoch; Fruchtknoten  kahl. 

J?.  salisbtirgensis  Pocke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  280;  Vierh.,  Fr.  PI.  Innkr,, 
V,  S.  21. 

Eine  mir  ebenfalls  unbekannte  Art;  nach  Pocke  dem  jR.  Caflischii  ähnlich, 
aber  viel  zarter,  von  welchem  er  auch  übrigens  durch  die  kurzen  Staubgefässe 
abweicht.  B.  inaegualis,  mit  dem  derselbe  mehrere  Merkmale,  namentlich  die 
rothen  Blüthen  und  die  kurzen  Staubgefässe,  gemein  hat,  unterscheidet  sich 
durch  meist  drüsenärmere  Schösslinge,  eiförmige,  zugespitzte  Endblättchen  und 
oberwärts  gedrungene,  nicht  verjüngte  Rispe.  An  und  für  sich  ziemlich  variable 
Merkmale,  doch  bin  ich,  solange  nicht  Exemplare  des  B.  salisburgensis  mir  zur 
Verfügung  stehen,  nicht  in  der  Lage,  über  beide  Pormen  ein  endgiltiges  Urtheil 
abzugeben  und  halte  dieselben  vorderhand  für  verschieden,  umsomehr,  als  jR.  m- 
aequalis  stets  bereifte  Schösslinge  aufweist,  während  bei  B.  salisburgensis  die- 
selben, da  Pocke  diessbeztiglich  nichts  angibt,  wahrscheinlich  unbereift  sind. 

Wälder  bei  Salzburg  (Pocke),  dann  in  Oberösterreich  zwischen  Wildshut 
und  St.  Pantaleon  (Vier ha pp er).    Juli  bis  August,  fi. 

43.  M»  styrUums  Hai.  Schösslinge  mittelstark,  niederliegend,  kantig, 
fast  kahl,  unbereift,  mit  massig  kräftigen,  geraden  oder  schwach  gekrümmten 
Stacheln  und  vereinzelten  sehr  kurzen  Stieldrüsen  besetzt,  strecken- 
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weise  stieldrüsenlos;  Blätter  derselben  dreizahlig,  seltener  fusstormig-fünf- 
zählig,  Blättchen  grob  gesägt,  oberseits  zerstreut  striegelhaarig,  unterseits  weich- 
haarig oder  dünn  graufilzig,  das  endständige  elliptisch  oder  eiförmig,  in  eine 
lange  Spitze  vorgezogen;  Kispe  klein,  kurz,  armblüthig,  meist  mit  ein- 
blüthigen  Aestchen,  oft  ganz  traubig,  wenig  durchblättert,  deren  Achsen 
dicht  abstehend  behaart,  mit  ziemlich  zahlreichen  hackigen  Stachelchen  und 
zerstreuten,  sehr  kurzen  Stieldrösen  besetzt;  Kelchzipfel  zurückgeschlagen;  Kron- 
blätter ansehnlich,  elliptisch,  weiss  oder  blassröthlich ;  Staubgefässe  die  Griffel 
weit  überragend;  Fruchtknoten  kahl. 

R.  styriacus  Hai.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1890,  S.  432. 

Eine  kleine  Waldbrombeere,  mit  dunkelgrünem  Laub.  Durch  die  fast  stiel- 
drüsenlosen  und  unbehaarten  Schösslinge,  die  meist  dreizähligen  Blätter  und  die 
kleine  drtisenarme,  armblüthige,  an  i?.  pseudopsis  erinnernde  Rispe  sehr  auf- 
fäUig.  Die  mir  vorliegenden  Exemplare  zeigen  sämmtlich  den  gleichen  Typus, 
nur  besteht  bezüglich  der  Behaanmg  der  Blattunterseite  eine  Variabilität  inso- 
feme,  als  einzelne  Exemplare  (var.  mhcanescens)  an  den  jungen  Blättern  einen 
dünnen  grauen  Filz  aufweisen. 

Lichte  Waldstellen  bei  Graz  in  Steiermark,  wie  es  scheint  verbreitet,  so 
zwischen  dem  Stiftingsthal  und  der  Ries,  ober  dem  Hilmteiche,  bei  Mariagrün, 
auf  dem  Ruckerlberge  und  beim  kalten  Brunnen  (Preissmann);  dann  in  Nieder- 
österreich bei  Kranichberg  (Richter).    Juli.  t^. 

44.  H,  BecMi  HaL  Schösslinge  mittelstark,  niedrigbogig,  kantig, 
ziemlich  dicht  behaart,  unbereift,  mit  fast  gleichartigen  mittelstarken 
geraden  Stacheln  und  spärlichen  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  der- 
selben drei-  bis  fussiormig-ftinfzählig.  Blättchen  oberseits  spärlich,  unterseits 
dichter  behaart,  das  endständige  elliptisch,  zugespitzt;  Rispe  umfangreich, 
sehr  locker,  durchblättert,  oberwärts  traubig,  deren  Achsen  dicht  ab- 
stehend behaart,  mit  geraden  kurzen  Stiicheln  und  zahlreichen  Stieldrüsen  be- 
setzt; Kelchzipfel  zurückgeschlagen;  Kronblätter  länglich,  weiss  oder  rosa  über- 
laufen; Staubgefässe  die  Griffel  überragend;  Fruchtknoten  etwas  behaart. 

K  Beckii  Hai.  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  663;  K  laxiflarus  Hai. 
in  Kern.,  Sched.  Austro-Hung.,  III,  p.  46,  non  P,  J.  Müll,  et  Lef. 

Umfangreicher,  ansehnlicher,  lockerer  Strauch,  mit  grossen  dünnen  Blättern, 
langen,  oft  zickzackformig  gebogenen  Blüthenzweigen  und  dichten,  mit  ungleich 
langen  Stieldrüsen  besetzten  Blüthensti eichen.  Von  voriger  Art  durch  die  derbere 
Bestachelung,  behaarte  Schösslinge,  die  umfangreiche  lockere  Rispe  und  die 
reiche  Bedrüsung  der  Risj^enachsen,  wie  auch  durch  die  ganze  Tracht  verschieden. 

Bachränder  im  Payerbachgraben  bei  Payerbach  in  Niederösterreich  in 
zahlreichen  Stöcken.    Juli  bis  August.  |). 

h)  Vestiti  Focke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  285.  Schösslinge  stemhaarig  und 
ausserdem  verwirrt  abstehend- rauhhaarig,  mit  fast  gleichförmigen  Stacheln,  zer- 
streuten oder  zahlreichen  Stieldrüsen,  oft  auch  kleinen  Stachelchen  besetzt; 
Blättchen  unterseits  dichtfilzig  und  durch  lange  schimmernde  Haare  an  den  Ner- 
ven sammtig;  Blüthenstand  mit  rauhhaarigen  Achsen. 
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a.  Eelchzipfel  an  der  Frucht  zurückgeschlagen. 
X  Endhlättchen  und  Kronblätter  fast  kreisrund. 

45.  jB.  leticostachys  Schleich.  Scbösslinge  ziemlich  hochbogig,  oft 
kletternd,  kräftig,  stumpfkantig,  unbereift,  mit  geraden  kräftigen  Stacheln 
und  zerstreuten  Stieldrilsen  besetzt;  Blätter  derselben  fussformig-ftinfzählig, 
seltener  dreizählig,  Blättchen  oberseits  dunkelgrün,  zerstreut  behaart,  das  end- 
ständige kurz  bespitzt;  Rispe  verlängert,  mit  kurzen  wenigblüthigen 
Aesten,  deren  Achsen  rauhhaarig-zottig,  mit  langen,  meist  geraden  Stacheln 
und  zerstreuten  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel  zottig-graufilzig;  Kronblätter 
weiss  oder  röthlich;  Staubgefässe  die  Griffel  etwas  überragend;  Fruchtknoten 
kahl  oder  spärlich  behaart. 

B.  leucostachys  Schleich,  in  Sm.,  Engl.  FL,  II,  p.  403;  Hai.  in  Kern., 
Sched.  Fl.  Austro-Hung.,  IV,  p.  15;  R.  vestitus  Wh.  et  N.  in  Bluff  et  Fing., 
Comp.  Fl.  Germ.,  I,  p.  684;  Focke,  Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  291;  Hai.  u.  Br.,  Nachtr. 
Fl.  Niederöst.,  S.  381;  Murr  in  Deutsch,  bot.  Monatsschr.,  1886,  S.  152;  Strobel 
in  32.  Jahresber.  Gymn.  Melk,  S.  55;  B.  Mehkei  Wh.  in  Spreng.,  Syst.,  11, 
p.  528,  non  Wh.  et  N.;  B.  leucanthemus  P.  J.  Müll,  in  Pollich.,  1859,  S.  122; 
B.  pilosissimus  Bayer,  Bot.  Excursb.,  S.  297. 

Eine  durch  das  dunkelgrüne,  sammtig  anzufühlende  Laub  und  die  rund- 
lichen Endhlättchen  charakteristische  und  sehr  leicht  kenntliche  Art. 

Wälder,  Waldränder  gebirgiger  Gegenden,  selten.  In  Niederösterreich  bei 
Kalksburg,  Siegenfeld  (Dichtl),  Laab,  Hochrotherd,  in  der  Paunzen  und  auf  der 
Rudolfshöhe  bei  Purkersdorf,  bei  Rekawinkel  (Haläcsy),  Weissenbach  in  der 
Brühl  (Braun),  auf  dem  Troppberge  (Beck).  Am  Ramingbache  bei  Steyr  in 
Oberösterreich  (Bayer).  Bei  Spital  am  Fusse  des  Pyrgas  in  Steiermark  (Strobl). 
Bei  Tentschach  nächst  Klagenfurt  in  Kärnten  (Krenberger  exs.).  In  Tirol 
(Focke),  auf  dem  Höhenberg  bei  Innsbruck  (Murr).   Juli,  fi- 

X  M.  tnontanus  X  leucosttichys.  Von  B.  montanus  durch  behaarte 
Schösslinge,  sammtige  Blattunterseite  und  spärliche  DHisen  im  Blüthenstande; 
Ton  B.  leucostachys  durch  höheren  Wuchs,  schwächer  behaarte  Schösslinge,  helle- 
ren Filz  der  Blattunterseite,  eiförmige  Endhlättchen  und  die  an  B.  montanus 
erinnernde  Tracht  verschieden. 

B.  vülosuius  (candicans  X  vestütts)  Hai.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885, 
S.  665. 

Holzschläge  auf  der  Rudolfshöhe  bei  Purkersdorf,  einzeln  unter  den  zahl- 
reichen Eltern  (Haläcsy). 

X  jB.  hifrons  X  leucostnichys.  Von  B.  bifrons  durch  den  verwirrt- 
abstehend  behaarten  Schössling,  die  unterseits  sammtigen  Blätter  und  die 
eiförmig-rundlichen  Endhlättchen;  von  B.  UucosUichys  durch  schwächere  Be- 
haarung aller  Theile,  hellere  Färbung  des  Laubes  und  den  Mangel  an  Stiel- 
drüsen verschieden. 

B.  vestitus  var.  eglandulosa  Hai.  u.  Br.,  Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  332; 
B.  conspicwus  Hai.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  665  und  in  Kern.,  Sched. 
Z.  B.  Oee.  B.  XLI.  Abb.  32 
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Fl.  Austro-Hung.,  IV,  p.  16;  B.  pseudovestitus  Hai.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien, 
1885,  S.  666. 

Ich  hielt  diesen  Bastart  früher  für  den  Müller 'sehen  E.  conspicuus,  der 
nach  Ansicht  der  meisten  Autoren  ebenfalls  eine  intermediäre  Form  zwischen 
R.  leucostachys  und  R.  bifrons  ist;  dieser  unterscheidet  sich  jedoch  von  ersterem 
durch  höheren  Wuchs,  weissfilzige  Blättchen  und  stieldrüsigen  Blüthenstand  und 
ist  vielleicht  nicht  hybriden  Ursprungs. 

Föhrenwald  nächst  der  Schiessstätte  von  Mauer  bei  Wien,  mit  B.  bifrons, 
aber  ohne  B.  leucostachys^  sehr  spärlich  (Haläcsy). 

X  X  Endblättchen  und  Kronblätter  eUiptisch  oder  eiförmig. 

46.  -B.  pyraini€lalis  Kaltenb.  Schösslinge  bogig,  rundlich-stumpf- 
kantig, unbereift,  mit  geraden,  ziemlich  kräftigen  Stacheln  und  sehr 
spärlichen  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  gefinge rt-fünfzählig  oder 
dreizählig,  Blättchen  oberseits  dunkelgrün,  zerstreut  behaart,  das  endständige 
elliptisch,  kurz  bespitzt;  Rispe  pyramidal,  mit  vielblüthigen  Aesten, 
deren  Achsen  filzig  behaart,  mit  geraden,  ziemlich  starken  Stacheln  und 
zerstreuten  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel  zottig-graufilzig,  nach  dem  Verblühen 
abstehend,  zuletzt  zurückgeschlagen;  Kronblätter  elliptisch,  blassröthlich;  Staub- 
gefässe  die  Griffel  überragend;  Fruchtknoten  kahl. 

JR.  pyramidalis  Kaltenb.,  Fl.  Aach.  Beck.,  S.  575;  Hai.  in  Verh.  z.-b.  Ges. 
Wien,  1885,  S.  664;  B.  villosus  Lasch  in  Linn.,  VIII,  p.  297,  non  Ait.;  B.  um- 
braticus  P.  J.  Müll,  in  Flora,  1859,  S.  71. 

Dem  B.  leucostachys  nahestehend,  von  ihm  durch  die  Form  des  End- 
blättchens,  die  pyramidale  Rispe  und  die  nicht  rundlichen  Kronblätter  verschieden. 

Hecken  bei  Kottes  im  Waldviertel  in  Niederösterreich  (Kissling  exs.)  und 
in  den  Hofer  Waldungen  am  Leithagebirge  (Walz  eis.).    Juli  bis  August.  \i. 

Obs.  Von  Gremblich  erhielt  ich  Exemplare  eines  in  schattigen  Föhren- 
beständen bei  MUs  nächst  Hall  in  Tirol  gesammelten  Bubu^s,  welcher  fast  in  allen 
Merkmalen  mit  B.  eifeliensis  Wir  ig.  übereinstimmt,  nur  sind  dessen  Achsen 
mit  zahlreichen  Sitzdrüsen  und  nur  vereinzelten  Stieldrüsen  be.setzt.  Leider  sind 
die  Exemplare  zugleich  in  einem  weit  vorgerückten  Fruchtstadium,  so  dass  ich,  in 
Anbetracht  dieser  Umstände,  kein  definitives  Urtheil  abgeben  kann. 

47.  -ß.  €l(i8ycl€ul08  Kern.  Schösslinge  bogig-niederliegend,  kantig,  un- 
bereift, mit  pfriemlichen  Stacheln  und  zahlreichen  Stieldrüsenbesetzt. 
Blätter  derselben  fussförmig-fünfzählig  oder  dreizählig,  Blatt  eben  etwas  lederig, 
oberseits  ganz  kahl,  das  endständige  eiförmig  oder  elliptisch,  lang  bespitzt; 
Rispe  pyramidal,  mit  drei-  bis  mehrblüthigen  Aesten,  deren  Achsen 
dicht  abstehend  behaart,  mit  Nadelstacheln  und  kurzen  Stieldrüsen  besetzt;  Kelch- 
zipfel graufilzig,  zurückgeschlagen;  Kronblätter  verkehrt-eiförmig,  weiss  oder  rosa; 
Staubgefässe  die  Griffel  überragend;  Fruchtknoten  kahl. 

jR.  dasyclados  Kern.,  Nov.  pl.  spec,  III,  p.  38;  Murr  in  Deutsch,  bot. 
Monatsschr.,  1886,  S.  151. 
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Von  B.  pyramidalis  durch  den  bogig  niederliegenden,  mit  pfriemlichen 
Stacheln  und  zahlreichen  Stieldrüsen  bewehrten  Schössling,  die  oberseits  voll- 
ständig kahlen,  unterseits  mit  dicht  anliegendem,  gelblichweissen  Filz  bekleideten, 
kaum  sammtig  anzufühlenden  Blättchen  und  die  breiteren,  lang  zugespitzten  End- 
blättchen  verschieden. 

Kalkberge  des  Innthales  nördlich  von  Innsbruck  (Kerner).    Juli.  fi. 

48.  M.  Haläesyi  Borb.  Schösslinge  niedrigbogig,  kantig,  bereift, 
mit  mittelstarken  sicheligen  Stacheln,  spärlichen  Stachefborsten  und 
Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  drei-  bis  fünfzählig.  Blättchen  lederig^ 
hellgrün,  oberseits  striegelhaarig,  das  endständige  herz-eiformig,  lang  zuge- 
spitzt; Rispe  umfangreich,  unterwärts  durchblättert,  deren  Achsen  kurz- 
filzig, mit  gelben  hackigen  Stacheln  und  spärlichen  Stieldrüsen  besetzt; 
Kelchzipfel  graufilzig,  herabgeschlagen;  Kronblätter  klein,  elliptisch,  weiss; 
Staubgefässe  griffelhoch;  Fruchtknoten  kahl. 

B.  Haläcsyi  Borb.  ap.  Hai.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  10;  Rieht., 
I.e.,  1887,  S.  199;  B.  decorus  Hai.  in  Kern.,  Sched.  Fl.  Austro-Hung.,  Ill, 
p.  42,  non  P.  J.  Müll. 

Die  äusseren  Seitenblättchen  sind  bei  dieser  Art  sehr  kurz  gestielt  und 
die  Kelchzipfel  innen  am  Grunde  mehr  weniger  purpurn  gefärbt.  Durch  diese 
Merkmale,  ferner  durch  das  helle  Colorit,  die  bereiften  Schösslinge,  die  umfang- 
reiche reichblüthige  Rispe  und  die  griffelhohen  Staubgefässe  ausgezeichnet. 

Hecken,  Gebüsche  am  Semmering  oberhalb  Klamm  in  Niederösterreich, 
eine  Reihe  von  Sträuchern  (Haläcsy),  nach  Richter  von  Klamm  bis  gegen 
Gloggnitz  und  Payerbach  verbreitet.    Juli.   h. 

ß.  Kelchzipfel  an  der  Frucht  abstehend  oder  aufrecht. 
X  Staubgefässe  so  lang  oder  kürzer  als  die  Griffel. 

49.  JK.  Greniblichii  Hai.  Schösslinge  bogig  niederliegend,  kantig, 
schwach  bereift,  mit  gleichförmigen  mittelstarken,  rückwärts  geneigten 
Stacheln,  zerstreuten  Stachelborsten  und  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter 
derselben  dreizählig  oder  fussförmig-fünfzählig.  Blättchen  oberseits  striegelhaarig, 
d'As  endständige  eiförmig,  am  Grunde  abgerundet,  kurz  bespitzt;  Rispe  eiförmig, 
locker,  mit  zwei-  bis  dreiblüthigen  Aesten,  deren  Achsen  filzig-zottig,  mit  zer- 
streuten, geraden  pfriemlichen  Stacheln  und  zahlreichen  röth- 
lichen  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel  graufilzig,  rothdrüsig,  nach  dem 
Verblühen  abstehend,  zuletzt  aufgerichtet;  Kronblätter  klein,  elliptisch,  weiss; 
Griffel  grünlich;  Fruchtknoten  filzig-zottig. 

B.  Gremhlichii  Hai.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1890,  S.  433. 

Eine  durch  die  rothbraunen,  mittelstarken,  schwach  bereiften  Schösslinge, 
die  rothdrüsigen  Rispenachsen,  die  an  der  Frucht  aufrechten  Kelchzipfel,  sehr 
kleine  Kronblätter,  kurze  Staubgefösse  und  filzige  Fruchtknoten  ausgezeichnet 
charakteristische  Art.  In  der  Tracht  noch  am  ehesten  dem  B.  Haldcsyi  ähnlich, 
das  herz-eiformige,  lang  bespit^te  Endblättchen,  die  gelblichen  hackigen  Stacheln, 
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die  herabgeschlagenen  Kelchzipfel  und  die   kahlen   Fniohtknoten   unterscheiden 
jedoch  letztere  Art  hinlänglich. 

Waldränder  zu  Volderwald  bei  Hall  in  Tirol  (G  r  e  m  b  1  i  c  h).  Juli  bis  August,  fc- 

50.  jB.  fuscidtUus  Hai.  Schösslinge  niederliegend,  rundlich-stumpf- 
kantig, unbereift,  mit  ungleichen  geraden  Stacheln,  zahlreichen 
Drüsenborsten  und  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig  oder 
fussförmig-fünf zählig,  Blättchen  oberseits  kurzhaarig,  das  endständige  eiförmig- 
rundlich oder  etwas  rhombisch,  kurz  bespitzt,  am  Grunde  seicht  herzförmig; 
Rispe  kurz,  mit  dreiblüthigen  Aesten,  deren  Achsen  dicht  zottig  behaart,  mit 
zahlreichen  Nadelstacheln  und  röthlichen  Stieldrüsen  besetzt;  Kelch- 
zipfel graufilzig,  nach  dem  Verblühen  abstehend;  Kronblätter  ansehnlich,  breit- 
elliptisch, weiss  oder  röthlich;  Griffel  röthlich;   Fruchtknoten  dicht  behaart. 

B.  fuscididus  Hai.  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  Q6Q. 

Niederliegender  Strauch  von  dunklem  Colorit,  mit  unterseits  grünen,  durch 
lange  Haare  an  den  Nerven  sammtigen,  nur  im  Jugendzustande  schwachfilzigen 
Blättchen.  Die  Kelchzipfel  sind  nach  dem  Verblühen  abstehend,  richten  sich 
jedoch  wahrscheinlich  an  der  Frucht  auf,  doch  ist  dies  an  dem  im  Stadium  der 
Blüthe  gesammelten  Exemplaren  nicht  ersichtlich.  Der  dicht  ungleichstacheligen 
Schösslinge  und  der  zahlreichen,  zum  Theile  langen  Stieldrüsen  wegen  an  die 
Glandulosen  erinnernd  imd  vieDeicht  eine  Hybride  zwischen  R.  Guentheri  imd 
jR.  leucostachys,  mit  welchen  Arten  derselbe  auch  zusammen  vorkommt.  Von 
voriger  Art  ist  derselbe,  abgesehen  von  den  angegebenen  Merkmalen,  auch  in 
der  Tracht  völlig  verschieden. 

Buschige  Abhänge  bei  Ober-Tullnerbach  in  Niederösterreich,  in  ziemlicher 
Menge  (Haläcsy).    Juli.    ^. 

X  X  Staubgefässe  länger  als  die  Griffel. 

51.  jB.  vesHHfoHus  Fritsch.  Schösslinge  niedrigbogig,  stumpfkantig, 
unbereift,  mit  zahlreichen  langen,  ziemlich  gleichen  grösseren  Stacheln,  Drüsen- 
borsten und  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig.  Blättchen  ober- 
seits striegelhaarig,  unterseits  dicht  graufilzig-sammtig,  das  end- 
ständige breiteiförmig-rundlich,  ohne  abgesetzte  Spitze,  am  Grunde 
herzförmig;  Ris-pe  bis  zur  Spitze  durchblättert,  mit  entfernten  langen,  aufrecht 
abstehenden  Aesten,  deren  Achsen  kurzhaarig-filzig,  dicht  mit  ungleichen 
Nadelstacheln  und  zahlreichen,  zum  Theile  langen  Stieldrüsen 
besetzt;  Kelchzipfel  graufilzig,  rothdrtisig;  Kronblätter  elliptisch,  weiss;  Griffel 
grünlich;   Fruchtknoten  filzig. 

B.  vestitifoUus  Fritsch  in  herb,  meo;  B.  KoehUri  Rieht,  in  Verh.  z.-b. 
Ges.  Wien,  1887,  S.  199,  non  Wh.  et  N. 

Eine  sehr  auffällige,  in  den  Blättern  an  B.  leucostachi/s  erinnernde,  durch 
die  reichbewehrte,  bis  hinauf  durchblätterte  Rispe  dagegen  dem  B.  Koehleri 
ähnliche  Art ;  von  beiden  jedoch,  abgesehen  von  den  übrigen  Merkmalen,  sofort 
durch  die  aufgerichteten  Kelchzipfel  zu  unterscheiden. 

Niederösterreich:  Auf  dem  Eichberg  bei  Gloggnit^  (Richter).   Juli.  h. 
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52.  M.  teretiusculus  Kaltenb.  Schösslinge  niedergestreckt  oder  klim- 
mend, unterwärts  rundlich,  oberwärts  kantig,  mit  fast  gleichen  pfriemlichen 
Stacheln  und  kurzen  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig  oder  fuss- 
förmig-fönfzählig,  Blättchen  oberseits  dunkelgrün,  striegelhaarig,  unterseits 
fast  sammtig-weichhaarig,  die  jüngeren  grauschimmemd,  die  älteren  blass- 
grün, das  endständige  verkehrt-eiförmig  oder  herz-eiförmig,  kurz 
bespitzt;  Rispe  kurz,  unten  durchblättert,  oberwärts  meist  traubig,  deren 
Achsen  dichtfilzig-zottig,  mit  zerstreuten  pfriemlichen  Stacheln  und 
meist  kurzen  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel  graufilzig,  drüsig;  Kron- 
blätter verkehrt-eiförmig,  weiss;  Fruchtknoten  kahl. 

R.  teretiusculus  Kaltenb.,  Fl.  Aach.  Beck.,  S.  282;  Focke,  Syn.  Ruh.  Germ., 
p.  800;  B.  bregutiensis  Kern,  in  sched.  ei  Focke,  1.  c. 

Stellt  ebenfalls  eine  Mittelform  zwischen  den  Vestiti  und  den  Glandulosen 
dar,  ist  aber  vermöge  der  Behaarung  des  Schösslings  und  der  Blattunterseite 
imter  erstere  einzureihen.  Von  i?.  veMitifolius  ist  derselbe  sowohl  durch  die 
Tracht,  als  auch  durch  die  schwächere  Bewehrung,  die  kürzeren  Stieldrüsen, 
beiderseits  grüne  Blätter,  kleinere  gedrungenere  Rispe  und  kahle  Fruchtknoten 
gänzlich  verschieden.  B.  bregutiensis  Kern,  in  sched.  ist  nach  Focke  die- 
selbe Art;  wahrscheinlich  ist  B.  Menkei  Hausm.,  Fl.  von  Tirol,  S.  259,  vom 
Schlossberg  bei  Bregenz  mit  diesem  identisch. 

Vorarlberg:  Bei  Bregenz  (Kerner).    Juni  bis  Juli.   f^. 

Obs.  B.  ruhens  Wh.  in  sched.,  nach  Focke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  303, 
ein  Synonym  von  B.  Menhei  Wh.  et  N.  in  Bluff  et  Fing.,  Comp.  Fl.  Germ.,  I, 
p.  699,  wird  von  Neumann  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1854,  S.  279,  in  Böhmen 
bei  Nixdorf  angegeben,  aUein  das  im  Herbare  der  zoologisch-botanischen  Gesell- 
schaft befindliche  Exemplar  ist  ein  Glandulose  aus  dem  Formenkreise  des  B. 
Bellardi.  Ebenso  ist  B.  Menkei  Neum.,  1.  c,  irgend  ein,  nach  den  schlechten 
Exemplaren  nicht  näher  bestimmbarer  Glandulose  und  keineswegs  in  die  Gruppe 
der  Vestiti  gehörig.  Dasselbe  dürfte  auch  von  B.  Menkei  Opiz,  Sezn.,  p.  85,  gelten. 

c)  Badulae  Focke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  317.  Schösslinge  kahl  oder 
behaart,  von  meist  dicht  gestellten  Stachelborsten  und  Stieldrüsen  gleichmässig 
rauh,  ohne  mittlere  und  mit  fast  gleichen  grösseren  Stacheln;  Blättchen  unter- 
seits grün  bis  dichtfilzig;  Blüthenstand  mit  kurzfilzigen  oder  abstehend  behaarten 
Aesten. 

a.  Blättchen  unterseits  angedrückt  grau-  oder  weissfilzig. 
X  Staubgcfässe  die  Grifi'el  tiberragend. 

53.  -B.  MtiduUi  Wh,  Schösslinge  kräftig,  ziemlich  hochbogig,  oft  klet- 
ternd, unterwärts  stumpfkantig,  oberwärts  scharfkantig,  zerstreut  behaart,  unbe- 
reift, mit  gleichartigen  kräftigen,  meist  geraden  Stacheln  und  mit  viel  kürzeren 
Stachelchen  und  Drüsenborsten  besetzt;  Blätter  derselben  fussformig-fünfzählig, 
Blättchen  oberseits  fast  kahl,  das  endständige  eiförmig  oder  elliptisch,  in  eine 
lange  Spitze  verschmälert,  am  Grunde  gestutzt;  Rispe  verlängert,  schmal, 
deren  Aeste  ziemlich  kurz,  nebst  den   Blüthenstielen  filzig,   abstehend   behaart. 
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mit  langen  Nadelstacheln  und  das  Haarkleid  meist  nicht  überragenden  Stieldrüsen 
reicblich  besetzt;  Eelchzipfel  graufilzig,  zurückgeschlagen;  Eronblätter 
breitelliptisch,  weiss  oder  röthlich ;  Staubge fasse  grünlich;  Fruchtknoten  mit 
einzelnen  Haaren. 

B.  Radula  Wh.  in  Boenningh.,  Prodr.  Fl.  Monast,  p.  152;  Neum.  in 
Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1854,  S.  279;  Focke,  Sjn.  Ruh.  Genn.,  p.  320;  Celak., 
Prodr.  Fl.  Böhm.,  S.  640  u.  903,  p.  p.;  Obor.,  Fl.  Mähr.,  S.  968;  Hai.  in  Verh. 
z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  661;  Spitzn.,  Kvöt.  okr.  prostöj.,  p.  99;  Fritsch  in 
Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1888,  S.  783;  Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  21;  JB.  rudi- 
formis  Bayer,  Bot.  Eicursb.,  S.  299. 

Eine  der  kräftigsten  Arten  dieser  Gruppe.  Trotz  der  Veränderlichkeit  in 
der  Bewehrung,  der  Bekleidung  der  Blattunterseite  und  in  der  Grösse  der  Rispe 
eine  sehr  gut  kenntliche  Art.  Charakteristisch  für  dieselbe  sind  die  am  Grunde 
niemals  herzförmigen,  höchstens  manchmal  eine  seichte  Ausbuchtung  aufweisen- 
den Endblättchen. 

Aendert  ab: 

ß.  sparsisetus.  Schössling  fast  kahl,  sammt  dem  Blüthenstengel  mit 
sehr  spärlichen  Drüsenborsten  und  Stieldrüsen  besetzt;  Blättchen  unterseits  dünn- 
filzig, graugrün;  Rispe  kurz,  armblüthig. 

y.  callophyllus  Kern.  Schössling  dicht  behaart,  Blüthenstengel  dicht 
borstig  und  drüsig,  Blättchen  unterseits  weissfilzig;  Rispe  gross,  umfangreich, 
bis  zur  Spitze  durchblättert,  mit  entfernten,  reichblüthigen  Aesteu. 

B.  callophyllus  Kern,  herb.,  non  B.  calliphyllus  B.  J.  Müll.,  Pollich., 
1858,  S.  168. 

Wälder,  Waldränder  gebirgiger  Gegenden.  Zerstreut  in  Böhmen  (Öela- 
kovsky).  In  Mähren  am  Fusse  der  Javorina  und  auf  dem  Schilibka  bei  Pau- 
litz  (Oborny),  bei  Prossnitz  (Spitzner).  In  Oberösterreich  in  den  Salzach- 
Auen  bei  Wildshut  und  Ach  (Vierhapper).  Salzburg:  Bei  Hallein  (Fritsch). 
Die  var.  ß.  auf  der  Sofienalpe  bei  Wien  (Haläcsy).  Die  var.  y.  in  Tirol  bei  Inns- 
bruck (Kern er  eis.).   Juli.  ^. 

Obs.  B.  apiculatus  Wh.  et  N.,  Ruh.  Germ.,  p.  69,  eine  den  heutigen 
Botanikern  unbekannte  Art,  wird  von  Opiz  in  Seznam,  p.  85,  in  Böhmen  und 
von  Neumann  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1854,  S.  278,  um  Nixdorf,  ebenfalls  in 
Böhmen  angegeben.  Es  lässt  sich  jedoch,  da  keine  weitere  Beschreibung  den 
betreifenden  Angaben  beigefügt  ist,  nicht  feststellen,  welche  Art  die  genannten 
Autoren  darunter  verstanden  haben. 

54.  M.  carifithiiicus.  Schösslinge  kräftig,  niedrigbogig,  scharfkantig, 
zerstreut  behaart,  unbereift,  mit  gleichartigen  kräftigen  geraden  Stacheln  und 
mit  s-pärlichen,  viel  kürzeren  Stachelchen  und  Drüsenborsten  besetzt;  Blätter 
derselben  fussförmig-fünfzählig,  Blatt chen  oberseits  fast  kahl,  das  endständige 
eiförmig,  in  eine  lange  Spitze  verschmälert,  am  Grunde  herzförmig;  Rispe 
verlängert,  durchblättert,  deren  Aeste  ziemlich  kurz,  nebst  den  Blüthenstielen 
filzig,  abstehend  behaart,  mit  langen  Nadelstacheln   und  das   Haarkleid   nicht 
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Überragenden  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel  graufilzig,  nach  dem  Ver- 
blühen abstehend;  Kronblätter  ansehnlich,  rundlich-elliptisch,  weiss;  Staub- 
gefässe  nach  dem  Verblühen  purpurn;  Fruchtknoten  spärlich  behaart. 

Eine  durch  die  grossen  weissen  Blüthen  auffällige  Art.  Zur  Zeit  der  Blüthe 
sind  die  Staubgefässe  grünlich,  nach  dem  Abfallen  der  Kronblätter  färben  sie 
sich  erst  und  werden,  wie  der  Grund  der  Kelchzipfel,  roth.  Hiedurch,  wie  auch 
durch  die  am  Grunde  nicht  gestutzten,  sondern  herzförmigen  Endblättchen  vom 
zunächststehenden  B.  radula  leicht  zu  unterscheiden. 

Strassenränder  zwischen  Villach  und  St.  Ruprecht  in  Kärnten  (Witting 
eis.).  Juli.  \i. 

X  X  Staubgefässe  griffelhoch. 

55.  jB.  denticulatus  Kern.  Schösslinge  ziemlich  kräftig,  niedrigbogig 
oder  kletternd,  rundlich,  zerstreut  behaart,  unbereift,  rothbraun,  mit  etwas  imgleich- 
artigen,  ziemlich  kräftigen  geraden  Stacheln,  zerstreuten,  viel  kürzeren  Stachelchen 
und  Drüsenborsten  besetzt;  Blätter  derselben  fussförmig-fünfzählig  oder  dreizählig, 
Blattchen  oberseits  fast  kahl,  das  endständige  breitelliptisch  oder  eiförmig, 
mit  schlanker  Spitze,  am  Grunde  abgerundet  oder  seicht  ausgerandet; 
Rispe  verlängert,  schmal,  deren  Achsen  rothbraun,  filzig,  abstehend  behaart,  mit 
langen  röthlichen  Nadelstacheln  und  das  Haarkleid  nicht  überragenden  Stieldrüsen 
besetzt;  Kelchzipfel  graufilzig,  rothdrüsig,  nach  dem  Verblühen  abste- 
hend, an  der  Frucht  aufrecht;  Kronblätter  elliptisch,  weiss;  Staubgefässe 
röthlich;  Fruchtknoten  etwas  behaart. 

B.  denticulattis  Kern,  in  Focke,  Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  282;  jR.  melanoxylon 
Hai.  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  7,  non  P.  J.  Müll,  et  Wirtg.,  nee. 
Hai.  u.  Br.,  Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  330. 

Eine  durch  die  dunkel  rothbraunen  Schösslinge,  von  welchen  die  mit  dich- 
tem Filze  bekleideten  Blätter  lebhaft  abstechen,  auffällige  Art.  Dem  B.  melano- 
xylon, für  welchen  ich  die  niederösterreichische  Pflanze  früher  hielt,  sehr  ähnlich, 
welcher  aber  durch  die  unterseits  nicht  graufilzigen  Blätter,  längere  Stieldrüsen 
im  Blüthenstande,  purpurne  Blüthen  und  herabgeschlagene  Kelchzipfel  von  dem- 
selben abweicht.  Auch  der  oben  angeführte  B.  pseudomelanoocylon  ist  ihm  nahe- 
stehend; durch  die  schwachen,  niederliegenden,  spärlich  drüsigen  Schösslinge, 
wie  auch  die  weniger  bedrüsten  RLspenachsen,  die  herabgeschlagenen  Kelchzipfel 
und  die  grünlichen  Staubgefässe  halte  ich  ihn  jedoch  für  hinlänglich  verschieden. 
Es  ist  indessen  nicht  zu  verkennen,  dass  aUe  diese  Formen  einigermassen  an 
B.  bifrons  erinnern  und  vielleicht  verschiedene  Abkömmlinge  desselben  mit 
drüsenreichen  Arten  sind.  Focke  selbst  äussert  sich  über  B.  denticulatiis  in 
diesem  Sinne,  welcher  ihm  die  beständigste  imd  verbreitetste  Form  aus  der 
Reihe  der  Mittelglieder  zwischen  B.  hirtus  und  B.  bifrons  zu  sein  scheint. 

Aendert  ab: 

ß.  chloroxylon.  Schösslinge  und  Bltithenstengel  grün.  Stacheln  gelblich, 
Kelchzipfel  lichtdrüsig;  Blüthen  viel  grösser.  Wahrscheinlich  eine  durch  einen 
schattigen  Standort  bedingte  Varietät. 
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Waldränder,  Zäune  gebirgiger  Gegenden.  In  Tirol:  Stangensteig  bei  Inns- 
bruck (Kerner).  In  Niederösterreicb  am  Semmering  zwischen  Küb  und  Klamm 
(Haldcsy),  hier  auch  die  Varietät  (Richter  exs.).    Juli  bis  August,  fi- 

ß.  Blättchen  unterseits  grün,  an  den  Nerven  behaart,   nur   selten 

mit  einem  dünnen  Filze  überzogen. 
X  Endblättchen  am  Grunde  nicht  herzförmig, 
o  Schösslinge  unbereift. 

56.  -B.  rudis  Wh.  et  N.  Schösslinge  kräftig,  niedrigbogig  oder 
kletternd,  unten  rundlich-stumpfkantig,  oberwärts  scharfkantig,  kahl  oder 
mit  vereinzelten  Haaren,  mit  kurzen,  aber  ziemlich  kräftigen  Stacheln  be- 
setzt und  von  zahlreichen  kurzen  Stieldrüsen  und  Stachelhöckerchen  rauh;  Blätter 
derselben  drei-  bis  fünfzählig.  Blättchen  oberseits  kahl  oder  zerstreut  behaart, 
unterseits  an  den  Nerven  behaart,  seltener  dünnfilzig,  das  endständige  eiförmig 
oder  elliptisch,  zugespitzt,  am  Grunde  abgerundet  oder  keilig;  Rispe  aus- 
gebreitet, sperrig,  am  Grunde  durchblättert,  oft  ziemlich  umfangreich,  deren 
Achsen  kurzfilzig,  mit  Nadelstacheln  und  kurzen,  den  Pilz  überragenden 
Stieldrüseu  besetzt;  Kelchzipfel  graufilzig,  nach  dem  Verblühen  abste- 
hend oder  locker  zurückgeschlagen;  Kronblätter  schmal,  klein,  blass- 
röthlich;  Staubgefässe  die  Griffel  überragend;  Fruchtknoten  kahl. 

B.  rudis  Wh.  et  N.  in  Bluff  et  Fingerh.,  Comp.  Fl.  Genn.,  I,  p.  687; 
Hai.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  667;  Fritsch  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien, 
1888,  S.783;  Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  21. 

Eine  durch  die  fast  kahlen  Schösslinge,  die  meist  grosse,  sperrige  Rispe, 
die  kurzfilzige  Behaarung  der  Achsen  derselben  und  die  kleinen,  schmalen  Kron- 
blätter wohl  charakterisirte  Art. 

Waldränder,  Gebüsche,  selten.  In  Niederösterreich  bei  Kottes  im  Wald- 
viertel (Kissling  exs.).  Oberösterreich:  Im  Kobemauswalde  bei  Kobernausen 
und  Frauscheregg  und  bei  Ried  (Vierhapper).  Salzburg:  Im  Blühnbachthale 
(Fritsch).    Juli.  ft. 

57.  iJ.  folU^8U8W\i.  etN.  Schösslinge  mittelstark,  bogig-niederliegend, 
rundlich-stumpfkantig,  meist  ziemlich  dicht  behaart,  mit  schwachen, 
aus  zusammengedrücktem  Grunde  pfriemlichen  Stacheln,  zerstreuten  Stachel- 
borsten und  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig  oder  fussförmig- 
fünfzählig,  Blättchen  etwas  lederig,  oberseits  striegelhaarig,  unterseits  graugrün, 
weichhaarig,  das  endständige  elliptisch  oder  eiförmig,  lang  zugespitzt,  am  Grunde 
abgerundet;  Rispe  ziemlich  lang,  unterwärts  unterbrochen,  oft  bis  zur  Spitze  mit 
meist  einfachen  eiförmigen  oder  ei-herzförmigen  Blättern  durchblättert,  deren 
Achsen  rauhhaarig-filzig,  mit  feinen  Stacheln  und  das  Haarkleid  nicht 
überragenden  Stieldrüsen  besetzt;  K e Ich zipfel  graufilzig,  weiss  berandet, 
nach  dem  Verblühen  abstehend  oder  locker  herabgeschlagen;  Kron- 
blätter elliptisch,  weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  überragend;  Frucht- 
knoten spärlich  behaart. 
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R.  foliosus  Wh.  et  N.  ui  Bluffet  Fingerb.,  Comp.  Fl.  Germ.,  I,  p.  682; 
Opiz,  Seznam,  p.  85;  Bayer,  Bot.  Excursb.,  S.  297;  B.  scaher  Neum.,  ap.  Beich. 
in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1854,  S.  279,  non  Wb.  et  N.;  B.  medius  Bayer, 
1.  c,  pro  p. 

Von  B.  rudis  durch  rundlich-stumpfkantige,  schwächer  bewehrte,  reichlich 
behaarte  Schösslinge,  rauhhaarig-filzige  Rispenachsen,  weiss  berandete  Eelchzipfel 
und  grössere  Blüthen  leicht  zu  unterscheiden. 

Holzschläge,  lichte  Waldplätze.  In  Böhmen  (Opiz),  bei  Georgswalde, 
Kleniskal  und  Nixdorf  (Neu mann  exs.  im  Herbare  der  zoologisch-botanischen 
Gesellschaft).  Nach  Bayer  auf  der  Hohen  Wand  bei  Wien  und  in  Oberösterreich 
bei  Steyr.    Juli.  ^. 

Obs.  Opiz  führt  in  Seznam,  p.  85,  zwei  angeblich  Weihe'sche  Arten, 
B.  h€terocu:anthu8  und  B.  pallescens,  für  Böhmen  an;  ich  finde  dieselben  jedoch 
nirgends  bei  Weihe  erwähnt.  Auch  B.  fusctMWh.  wird  a.  a.  0.  aufgezählt.  Da 
mir  dessen  Vorkommen  in  Böhmen  unwahrscheinlich  ist,  habe  ich  die  Angabe  hier 
nicht  weiter  berücksichtigt. 

58.  M.  stUtuutn  Focke.  Schösslinge  ziemlich  dünn,  bogig-niederliegend, 
unten  rundlich,  oben  stumpfkantig,  zerstreut  behaart,  mit  schwachen, 
rückwärts  geneigten  Stacheln,  ziemlich  zahlreichen  Stachelborsten  und  Stieldrüsen 
besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig  oder  fussförmig-fünfzählig,  Blätt<;hen  dünn, 
oberseits  striegelhaarig,  bald  verkahlend,  unterseits  graugrün,  an  den  Nerven 
behaart,  das  endständige  elliptisch,  kurz  bespitzt,  am  Grunde  abgerundet;  Rispe 
ziemlich  lang,  pyramidal,  unterwärts  durchblättert,  oberwärts  gedrungen,  deren 
Achsen  filzig-kurzhaarig,  mit  feinen  Stacheln  und  das  Haarkleid  kaum 
überragenden  Borsten  und  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel  grau- 
filzig, herabgeschlagen;  Kronblätter  schmal,  blassrötblich;  Staub- 
gefässe  etwa  griffelhoch;  Fruchtknoten  kurzhaarig. 

B.  saltuum  Focke  in  Gremli,  Beitr.  Fl.  Schweiz,  S.  30;  Syn.  Ruh. 
Germ.,  p.  333. 

Dem  B.  folioms  in  den  einzelnen  Merkmalen,  aber  nicht  in  der  Tracht 
nahestehend.  Von  demselben  durch  den  dünneren,  wenig  behaarten  Schössling, 
die  meist  nur  am  Grunde  beblätterte  Rispe,  die  kurzhaarigen  Blüthenstiele,  herab- 
geschlagene Kelchzipfel,  blassröthliche  kleinere  Blüthen  und  griffelhohe  Staub- 
gefässe  verschieden.  Die  böhmische  Pflanze  ist  etwas  weniger  bestachelt  und 
stieldrüsenärmer  als  die  Focke 'sehen  Original- Exemplare,  sonst  aber  mit  diesen 
übereinstimmend;  ob  dieselbe  auch  röthliche  Blüthen  hat,  kann  ich  an  den  im 
vorgerückteren  Stadium  befindlichen  Exemplaren  nicht  constatiren. 

Böhmen,  im  Walde  Krepelnik  bei  Hradek  nächst  Sloupnice  (Fleischer 
exs.).   Juli.  fi. 

0  0  Schösslinge  bereift. 

59.  M,  seither  Wh.  etN.  Schösslinge  bogig-niederliegend,  rundlich, 
kurzhaarig,  mit  kurzen,  kleinen,  sicheligen  Stacheln,  zerstreuten  kurzen 
Borsten    und    Stieldrüsen    besetzt;    Blätter    derselben    meist    dreizählig, 

Z.  B.  Gm.  B.  XLI.  Abh.  38 
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Blättchen  beiderseits  grün  und  kurzhaarig,  das  endständige  elliptisch,  be- 
spitzt, am  Grunde  abgerundet  oder  seicht  ausgerandet;  Rispe  massig  entwickelt, 
unterwärts  durchblättert,  deren  Achsen  filzig-kurzhaarig,  mit  zerstreuten  Nadel- 
stacheln und  zahlreichen  kui-zen,  das  Haarkleid  nicht  überragenden  Stieldrüsen 
besetzt;  Kelchzipfel  graugrün,  nach  dem  Verblühen  aufrecht  abstehend; 
Kronblätter  schmal,  weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  weit  überragend; 
Fruchtknoten  etwas  behaart. 

B.  scaher  Wh.  et  N.  in  Bluff  et  Fingerh.,  Comp.  Fl.  Germ.,  I,  p.  683; 
Hai.  et  Br.,  Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  333. 

Durch  die  rundlichen  bereiften  Schösslinge  und  die  aufrecht  abstehenden 
Kelehzipfel  von  den  vorangeführten  Arten  verschieden. 

Wälder;  bisher  nur  im  Minniholz  und  Stadelmayerholz  bei  Steyr  in  Ober- 
österreich (Bayer  eis.).    Juli  bis  August.  \i. 

XX  Endblättchen  am  Grunde  herzförmig. 

o  Staubgefässe  so  lang  oder  länger  als  die  Griffel. 
—  Kelchzipfel  an  der  Frucht  zurückgeschlagen. 

60.  iJ.  Orefnlii  Focke.  Schösslinge  niedrigbogig  oder  klett-ernd,  stumpf- 
kantig, zerstreut  behaart,  unbereift,  mit  fast  gleichförmigen,  rückwärts  geneigten, 
kräftigen  Stacheln,  Stachelborsten  und  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  fuss- 
förmig-fünfzählig,  Blättchen  gross,  dunkelgrün,  oberseits  fast  kahl,  unterseits 
an  den  Nerven  spärlich  behaart,  das  endständigo  herz-eiförmig,  lang  zuge- 
spitzt; Rispe  lang,  ziemlich  schmal,  unterwärts  durchblättert,  mit  einigen  ent- 
fernten Aesten,  oberwärts  gedrungen,  deren  Achsen  filzig-kurzhaarig,  mit 
rückwärts  geneigten  Stacheln  und  kurzen  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel 
grau  filzig,  zurückgeschlagen;  Kronblätter  verkehrt-eilänglich,  grünlich- 
weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  überragend;  Griffel  grünlich;  Fruchtknoten 
kahl  oder  spärlich  behaart. 

11  Gremlii  Focke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  266;  Hai.  u.  Br.,  Nachtr.  Fl. 
Niederöst,  S.  329;  Hai.  in  Kern.,  Sched.  Fl.  Austro-Hung.,  III,  p.  45;  Obor., 
Fl.  Mähr.,  S.  960;  Heim,  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1884,  S.  100  u.  103;  Form, 
in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  127  u.  207;  Spitzner  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1888, 
S.  145;  Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  21;  B.  infestus  et  Lingua  Bayer,  Bot. 
Excursb.,  S.  299,  non  Wh.  et  N.;  B.  piletostachys  Gremli,  Beitr.  Fl.  Schweiz, 
1870,  S.  43;  Oe.  b.  Zeitschr.,  1871,  S.  129,  non  Gr.  et  Godr.;  B.  montamis  Obor. 
in  Verb,  nat  Ver.  Brunn,  XVII,  S.  83,  non  Lib.,  nee  Wirtg.;  B.  Koehleri  Hai.  et 
Br.,  Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  335,  pro  p.,  non  Wh.  et  N.;  B.  Clusii  Borbäs  in 
Erd^sz.  Lap.,  1885,  p.  401  und  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  67;  B.  Gremlii  forma 
au8triacu8  Focke,  ap.  Dichtl  in  Deutsch,  bot.  Monatsschr.,  1886,  S.  132;  B.  rudis 
Spitzn.,  Kvet.  okr.  prostöj.,  p.  99,  laut  handschriftlicher  Correctur,  non  Wh.  et  N. 

Eine  weit  verbreitete,  durch  die  kräftigen,  stark  bewehrten  Schösslinge,  das 
dunkelgrüne,  anscheinend  fast  kahle  Laub,  den  ansehnlichen  Blüthenstand  und 
die  grünlichweissen  Blüthen  sehr  charakteristische  Art  unserer  Gebirgsw&lder. 
Variirt  in  der  Bestachelung  des  Schösslings,  welcher  zuweilen  nur  mit  zerstreuten 
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kräftigen  Stacheln  bewehrt  ist,  ohne  Staohelborsten  und  nur  mit  wenigen  Stiel- 
dr&üen;  ebenso  in  den  Blättern,  bei  welchen  die  äusseren  Seitenblättchen  bald 
länger,  bald  kürzer  gestielt  erscheinen;  auch  sind  an  manchen  Exemplaren  die 
Staubgefasse  nur  wenig,  bei  anderen  wieder  deutlich  länger  als  die  Griffel. 
Sträucher,  die  in  dichtem  Walde  stehen,  bleiben  niedrig  und  haben  eine  sehr 
kurze,  wenigblüthige,  fast  traubige  Inflorescenz;  andere  wieder  an  den  Wald- 
rändern und  besonders  solche,  die  an  Gebüschen  einen  Halt  finden,  klettern  in 
diesen,  ihre  Sehösslinge  werden  kräftig,  derbstachelig,  dicht  borstig  und  stiel- 
drüsig und  erreichen  eine  beträchtliche  Höhe  von  bis  2  m.  Durch  die  verschie- 
denen Combinationen  dieser  Abänderungen  an  einzelnen  Sträuchem  erhält  man 
dann  oft  Exemplare,  die  man  kaum  für  ein-  und  dieselbe  Art  halten  möchte. 
Bei  g^rossem  Materiale  und  wiederholter  Beobachtung  der  Pflanze  in  der  freien 
Natur  wird  einem  jedoch  deren  Zusammengehörigkeit  zweifellos  erscheinen.  Ebenso 
ist  es  für  mich  ausser  allem  Zweifel,  dass  die  eben  beschriebene  Art  Pocke 's 
B.  ChrenUii  ist,  nicht  aUein  desshalb,  weil  der  Autor  zahlreiche,  von  verschiede- 
nen Standorten  ihm  übersandte  Exemplare  für  seinen  R.  Greirdii  erklärt  hat, 
sondern  auch  aus  dem  Grunde,  weil  die  in  der  Synopsis  Ruborum  Germaniae 
angeführten  Standorte,  wie  Südrand  des  böhmisch-mährischen  Gebirges,  Wiener- 
wald, Steyr  in  Oberösterreich,  für  dieselbe  zutreffen  und  ausser  dieser  auch  keine 
andere  Art,  mit  welcher  selbe  confundirt  werden  könnte,  daselbst  anzutreffen  ist. 
Dass  einzelne  Merkmale  in  der  Diagnose  Focke's,  wie  die  kurz  gestielten  äusseren 
Blättchen,  die  ein-  bis  wenigblüthigen  Aestchen,  die  die  Griffel  nur  wenig  über- 
ragenden Staubgefasse  etc.,  nicht  für  alle  Exemplare  Giltigkeit  haben,  ist  aus  dem 
Angeführten  leicht  zu  ersehen  und  ist  nur  ein  Beweis,  dass  der  Autor  auf  Grund- 
lage eines  geringen  Materiales  seine  Beschreibung  verfasste.  Pocke  selbst  hebt 
ja  a.  a.  0.  hervor,  er  habe  die  Art  lebend  nicht  zu  beobachten  Gelegenheit  ge- 
habt, üebrigens  passt  auf  so  manche  der  mir  zahlreich  vorliegenden  Exemplare 
Focke's  Beschreibung  fast  wörtlich,  und  man  könnte  diese,  nach  Pocke 's  Vor- 
gang, ohneweiters  mit  demselben  Rechte  unter  die  Ädenophori  einreihen,  wie  in 
die  Gruppe  der  Radula€y  wohin  die  Pflanze  der  überwiegenden  Mehrzahl  der 
Exemplare  nach  gehört.  Diese  etwas  ausführlichen  Erörterungen  glaubte  ich  hier 
Torbringen  zu  müssen,  um  zu  motiviren,  warum  ich  auf  eine  Namensänderung 
unserer  Art,  wie  sie  Borbäs  a.  a.  0.  vorgeschlagen  hat,  nicht  eingegangen  bin. 
Bergwälder,  Waldränder.  In  Schlesien  bei  Butosonka  unterhalb  der  Lissa- 
hora  (Porm&nek).  In  Mähren  bei  Adamsthal,  Prossnitz  (Oborny),  auf  dem 
Plateau  von  Drahan  (Spitzner),  bei  Paulitz,  Schönwald,  zwischen  Baumöhl  und 
Neuhäusel,  zwischen  Zaisa  und  Luggau,  am  Mühlberge  bei  Prain,  verbreitet  um 
Zlabings  und  in  den  benachbarten  Wäldern  Böhmens  (Oborny),  auch  bei  Heil- 
brunn nächst  Grazen  in  Südböhmen  (Heime rl).  In  Niederösterreich  bei  Dobers- 
berg  (Oborny),  Schrems  (Heimerl)  und  Raabs  (Krenberger)  im  Waldviertel, 
femer  am  ganzen  Eahlengebirge,  bei  Gloggnitz,  Aspang  (Haläcsy).  In  Ober- 
österreich bei  Steyr  (Bayer),  Ried,  St.  Martin,  Lambrechten,  Eggerding,  Braunau, 
im  Wildshuter  Bezirk  (Vierhapper).  In  Steiermark  bei  Aflenz  (Richter  exs.), 
Graz  (Preissmann  exs.).  In  Kärnten  bei  Eisenkappel(Prit  seh  exs.).  Juni  bis  Juli,  fl- 
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X  ^«  mantanus  X  QrenMi.  Einen  dieser  Combination  zn  entsprechen 
scheinenden  Bastart  fand  ich  an  der  Tullnerstrasse  am  Rosskopf  bei  Wien.  Der- 
selbe, ein  hoher  Strauch  von  der  Tracht  des  B.  montanus  Lib.,  unterscheidet 
sich  Yon  B.  Oremlii  durch  die  mit  gleichförmigen  geraden  Stacheln  und  nur  mit 
vereinzelten  Stieldrtisen  besetzten  Schösslinge,  kleinere,  unterseits  dünnfilzige 
Blattchen,  oberwärts  nicht  gedrängte,  mit  spärlichen  Stieldrtisen  besetzte  Rispe 
und  grössere,  reimweisse  Kronblätter.  Von  B.  montanus  weicht  derselbe  durch 
unterseits  grüne  Blätter  und  die  lockere,  mit  zahlreichen  feinen  Nadeln  und  zer- 
streuten Stieldrüsen  bewehrte  Rispe  ab.  Eine  zweite  Form,  muthmasslich  von 
denselben  Eltern  abstammend,  erhielt  ich  von  Oborny,  aus  dem  Thayathale 
bei  Znaim;  dieselbe  unterscheidet  sich  von  ersterer  durch  unterseits  nur  an  den 
Nerven  behaarte  Blättchen,  einen  verkümmerten,  wenigblüthigen,  kurzen,  fast 
traubigen,  mit  nur  vereinzelten,  sehr  kurzen  Stieldrüsen  versehenen  Blüthenstand. 
Ich  wiU  sie  hier,  zu  Ehren  des  Entdeckers  der  einen  Form,  B.  Ohomyanus  nennen. 

X  i2.  scotaphUus  (Chremlii  X  hirt^ts?)  Hai.  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien, 
1885,  S.  667.  Ein  muthmasslicher  Bastart  der  angeführten  Arten.  Von  B.  Gtemlii 
durch  die  mit  zahlreichen  schwachen,  pfriem liehen  Stacheln  und  nebstbei  mit 
dicht  stehenden  Stachelchen  und  Drüsenborsten  besetzten,  niederliegenden  rund- 
lichen Schösslinge;  von  B.  hirtus  durch  kräftige  Schösslinge,  kurze  Stieldrüsen 
in  der  langen,  schmalen,  zusammengesetzten  Risi>e,  grössere  Blüthen  und  die 
ganze  Tracht  verschieden.  Von  beiden  Arten  übrigens  durch  dünn  graufilzige 
jüngere  Blättchen  abweichend. 

In  Laubwäldern  auf  der  Sofienali)e  oberhalb  Steinbach  in  Niederösterreich 
und  eine  zweite  Form  vom  Kahlenberge  bei  Wien,  mit  beiderseits  fast  kahlen 
Blättchen  und  mit  theilweise  längeren  Stieldrüsen  im  Blüthenstande. 

61.  -B.  ptUliUus  Wh,  et  N.  Schösslinge  niedrigbogig,  unterwärts  rund- 
lich, oberwärts  kantig,  wenig  behaart,  unbereift,  mit  fast  gleichartigen,  rückwärts 
geneigten,  am  Grunde  verbreiterten  Stacheln  und  zerstreuten  Stieldrüsen  besetzt; 
Blätter  derselben  meist  fussförmig-fünfzählig.  Blättchen  oberseits  zerstreut 
kurzhaarig,  unterseits  grün,  anliegend-flaumig  oder  dünnfilzig,  das 
endständige  herz-eiförmig,  lang  zugespitzt;  Rispe  massig  lang,  unterwärts  durch- 
blättert, mit  einigen  entfernten  Aesten,  locker,  deren  Achsen  filzig- rauhhaarig, 
mit  geneigten  Nadelstacheln  und  zahlreichen  kurzen  Stieldrüsen  besetzt;  Ee Ich- 
zipfel graufilzig,  an  der  unreifen  Frucht  aufrecht,  zur  Zeit  der 
Blüthe  und  Fruchtreife  zurückgeschlagen;  Kronblätter  elliptisch,  weiss; 
Staubgefässe  die  Griffel  etwas  überragend;  Griffel  purpurn;  Fruchtknoten  kahl. 

B.  pcUlidus  Wh.  et  N.  in  Bluff  et  Fingerh.,  Comp.  Fl.  Germ.,  I, 
p.  682;   Focke,  Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  337. 

Die  Tiroler  Exemplare  weichen  von  den  deutschen  durch  wenig  behaarte, 
mit  etwas  längeren  Stacheln  bewehrte  Schösslinge  und  dichter  bekleidete  Blatt- 
unt«rseite  ab.  Durch  letzteres  Merkmal  und  die  purpurnen  Griffel  unterscheidet 
sich  B.  paUidus  von  B.  GremUi  ganz  leicht. 

Zäune  im  Volderberg  bei  Hall  in  Tirol  (Gremblich  exs.).  Nach  Neumann 
in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1854,  S.  279,  auch  bei  Georgswalde  in  Böhmen;  das 
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im  Herbare  der  Gesellschaft  liegende  Exemplar  ist  aber  nicht  die  Weihe 'sehe 
Art.    Juli.  fi. 

=  Kelchzipfel  an  der  Frucht  abstehend  oder  aufrecht. 

62.  Ä.  thyrsiftarua  Wh.  et  N.  Schösslinge  bogig-niederliegend, 
rundlich  oder  stumpfkantig,  fast  kahl,  schwach  bereift,  mit  kurzen,  etwas 
ungleichen,  geraden  oder  leicht  gekrümmten  Stacheln,  zerstreuten  Borsten  und 
Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  drei-  bis  fünfzahlig,  Blattchen  beiderseits 
gr&n,  spärlich  behaart,  das  endständige  breit-eiförmig  oder  rundlich, 
mit  aufgesetzter  Spitze;  Rispe  mit  einigen  achselständigen  entfernten  Aesten, 
übrigens  kurz  und  gedrungen,  deren  Achsen  filzig-kurzhaarig,  mit  Nadelstacheln 
und  zahlreichen,  ungleich  langen,  das  Haarkleid  zum  Theile  überragenden  Stiel- 
drüsen besetzt;  Kelchzipfel  graugrün,  nach  dem  Verblühen  abstehend; 
Kronblätter  elliptisch,  weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  wenig  überragend;  Frucht- 
knoten behaart. 

B.  thyrsiflorus  Wh.  et  N.  in  Bluff  et  Fingerh.,  Comp.  Fl.  Germ.,  I, 
p.  684;  Ortm.  in  Flora,  1835,  S.  492;  R.  SjnUneri  Sabr.  in  Oo.  b.  Zeitschr., 
1889,  S.  436. 

Durch  die  sehr  wenig  behaarten  Schösslinge,  fast  rundliche  Eudblättchen 
mit  kurzer  aufgesetzter  Spitze  und  oberwärts  gedrungene  Rispe  auffällig.  Durch 
diese  Merkmale,  wie  auch  durch  die  grünlichen  Griffel  und  die  behaarten  Fnicht- 
knoten  von  voriger  Art  verschieden.  Von  B.  Gremlii  durch  die  Form  des  End- 
blättchens  und  die  nach  dem  Verblühen  aufrecht  abstehenden  Kelchzipfel  ab- 
weichend. Durch  die  zum  Theile  langen  Stieldrtisen  bildet  B.  thyrsiflorus  ge- 
wissermassen  den  Uebergang  zu  den  Glandulosen.  Der  B.  SpiUneri  Sabransky's 
stimmt  in  allen  Merkmalen  mit  den  von  G.  Braun  bei  Minden  gesammelten 
Exemplaren  des  B.  thyrsiflorus  übereiu,  nur  sind  bei  demselben  die  inneren 
Seitenblättchen  länger  gestielt  und  dadurch  die  Blättchen  sich  nicht  deckend, 
ein  Merkmal,  das  wohl  nicht  genügt,  um  beide  Pflanzen  zu  trennen  und  das  auch 
Sabransky  gewiss  hiezu  nicht  verleitet  hätte,  wenn  er  den  echten  B.  thyrsi- 
florus vor  sich  gehabt  hätte.  Sabransky  verglich  aber,  wie  ich  vermuthe,  seinen 
B.  Spitsneri  mit  einer  von  ihm  und  auch  bisher  von  mir  für  B.  thyrsiflorus 
gehaltenen  Art  der  kleinen  Karpathen,  die  jedoch  mit  der  Weihe-Nees'schen  Art 
nicht  identisch  ist  und  welche  meines  Erachtens,  nach  Vergleich  mit  Original- 
Exemplaren  Gremli's,  in  den  Formenkreis  des  B.  derisiflorus  des  genannten 
Autors  gehört.    Von  diesem  ist  allerdings  B.  Spitzneri  wesentlich  verschieden. 

Wälder,  im  Klapper  Revier  in  dem  Berauner  Kreise  Böhmens  (Ort mann) 
und  im  Walde  Skalice  bei  Prossnitz  in  Mähren  (Spitzner  exs.).    Juli.  fc. 

63.  iJ.  mora/vicus  Sabr.  Schösslinge  bogig-niederliegend,  rundlich- 
stumpfkantig,  dicht  behaart,  unbereift,  mit  kurzen,  ungleichen,  geraden 
oder  rückwärts  geneigten  Stacheln,  zahlreichen  Borsten  und  Stieldrüsen  besetzt; 
Blätter  derselben  fussförmig-fünfzählig,  Blättchen  beiderseits  grün,  sehr  spärlich 
behaart,  das  endständige  herz-eiförmig,  lang  zugespitzt;  Rispe  schmal, 
durchblättert,  oberwärts  gedrungen,  deren  Achsen  filzig-kurzhaarig,  mit  Nadel- 
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stacheln  und  kurzen  Stieldrüsen  besetzt;  Eelchzipfel  graugrün,  nach  dem  Ver^ 
blühen  aufrecht;  Kronblätter  eUiptisch,  weiss;  Staubgefässe  griffelhoch; Frucht- 
knoten kahl. 

E.  moravicus  Sabr.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  405;  Obor.,  1.  c,  1890,  S.422. 

Die  dicht  behaarten  Schösslinge,  das  lebhaft  grüne,  beiderseits  fast  kahle 
Laub  und  die  an  der  Frucht  aufgerichteten  Kelchzipfel  charakterisiren  aus- 
gezeichnet diese  Art.  Von  R.  thyrsifla^us  durch  die  erwähnte  Behaarung  des 
Schösslings,  die  Form  des  Endblättchens,  die  aufrechten  Kelchzipfel  und  kahle 
Fruchtknoten  verschieden. 

Mähren:  Auf  dem  Plateau  von  Drahan  (Spitzner  exs.)  und  im  Zbanover 
Walde  bei  Plumenau  (Oborny).    Juli,  tl- 

0  0  Staubgefässe  kürzer  als  die  Griffel. 
—  Schösslinge  unbereift. 

64.  iJ.  ampltis  Fritsch.  Schösslinge  niedrigbogig,  kantig,  kahl, 
mit  kurzen,  fast  gleichen,  geraden  Stacheln,  Stachelborsten  und  Stieldrüsen  be- 
setzt; Blätter  derselben  dreizählig  oder  fussförmig-fünf zählig,  Blättchen  beider- 
seits grün,  spärlich  behaart,  das  endständige  herz-eiformig,  zugespitzt;  Rispe 
umfangreich,  locker,  vielblüthig,  unterwärts  durchblättert,  mit  langen,  auf- 
recht abstehenden,  vielblüthigen  Aesten,  deren  Achsen  filzig,  abstehend 
behaart,  mit  Nadelstacheln  und  zahlreichen  kurzen  Stieldrüsen  besetzt;  Kelch- 
zipfel graufilzig,  nach  dem  Verblühen  abstehend;  Kronblätter  klein,  ellip- 
tisch, weiss;  Fruchtknoten  filzig. 

R.  amplm  Fritsch  in  herb,  meo;  R.  rudis  Hai.  u.  Br.,  Nachtr.  Fl. 
Niederöst.,  S.  332,  non  Wh.  et  N. 

Eine  durch  die  grosse,  ausgebreitete  Rispe  und  die  kleinen  Blüthen  wohl 
charakterisirte  Art.  Ich  hielt  ihn,  auf  Focke's  Determination  hin,  für  R.  rudis, 
bin  aber  jetzt  mit  Fritsch,  der  die  Pflanze  für  eine  von  diesem  verschiedene, 
selbstständige  Art  hält,  vollständig  einer  Meinung.  Die  herzförmigen  Endblättchen 
und  die  kurzen  Griffel  sind  vor  Allem  wesentliche  Unterscheidungsmerkmale. 

Feuchte  Waldränder  bei  Kranichberg  nächst  Gloggnitz,  sehr  selten  (Hei- 
me rl).    Juli  bis  August,  fi- 

05.  JB.  bractiysteman  Heim.  Schösslinge  bogig-niederliegend,  rund- 
lich oder  schwachkantig,  fast  kahl,  mit  kurzen,  fast  gleichen,  rückwärts  ge- 
neigten Stacheln,  Stachelborsten  und  Stieldrüsen  besetzt;  31ätter  derselben  drei- 
zählig oder  fussförmig-fünfzäblig,  Blättchen  gross,  beiderseits  grün,  spärlich  be- 
haart, das  endständige  breit  herz-eiförmig,  mit  breiter  Spitze;  Rispe  schmal, 
mit  sehr  kurzen  Aesten,  deren  Achsen  kurzhaarig,  mit  Nadelstacheln  und 
sehr  kurzen  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel  graufilzig,  nach  dem  Verblühen 
zurückgeschlagen;  Kronblätter  klein,  eiförmig,  weiss;  Fruchtknoten  kahl. 

R.  brachystemon  Heim,  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1882,  S.  109;  Hai.  u.  Br., 
Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  333. 

Eine  durch  die  grossen  Blätter,  die  auffallend  schmale  Rispe  und  die 
kahlen  Fruchtknoten  bemerkenswerthe  Art.     Durch  diese  Merkmale,  wie  auch 
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durch  die  nach  dem  Verhlühen  herahgeschlagenen  Kelchzipfel  von  voriger  Art  ver- 
schieden. 

»Waldränder  bei  Gloggnitz  an  der  Strasse  von  Kranichberg  nach  Kirch- 
berg in  Niederösterreich  (Heimerl)  und  bei  Mariagrün  nächst  Graz  in  Steier- 
mark (Preissmann  eis.)  August.  ^. 

=  Schösslinge  bereift. 

66.  iJ.  unacroccLlyx  Hai.  Schösslinge  niedrigbogig,  stumpfkantig, 
kurzhaarig,  mit  ungleichen,  geraden,  mittelstarken  Stacheln,  Stachelborsten  und 
Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  fussformig-fünfzählig.  Blättchen  beiderseits 
grün,  sehr  spärlich  behaart,  das  endständige  breitelliptisch,  mit  schlanker  Spitze; 
Rispe  eiförmig,  die  unteren  Aeste  entfernt,  mit  dreizähligen  Blättern  gestützt, 
oberwärts  ziemlich  gedrungen,  deren  Achsen  dicht  abstehend  behaart,  mit  geraden 
Stacheln  und  zahlreichen  Nadeln  und  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel  lang 
bespitzt,  nadelstachelig  und  dicht  stieldrüsig,  nach  dem  Verblühen  aufrecht 
abstehend;  Kronblätter  elliptisch,  ansehnlich,  weiss;  Fruchtknoten  etwas 
behaart. 

B.  macrocalyx  Hai.,  Oe.  b.  Zeitschr.,  1890,  S.  433. 

Durch  die  bereiften  Schösslinge  und  die  in  eine  lange  Spitze  vorgezogenen, 
nach  dem  Verblühen  aufrecht  abstehenden  Kelchzipfel  sehr  auffällig.  Durch  die 
Tracht  an  R.  foliosus  erinnernd,  von  welchem  derselbe  durch  die  am  Grunde 
herzförmigen  Endblättchen  und  insbesondere  durch  die  kurzen  St4iubgefässe 
wesentlich  abweicht. 

Auf  dem  Eichberge  bei  Gloggnitz  in  Niederösterreich  (Richter  exs.).  Juli.  \i. 

6.  UnteiTotte.  ßlandnlosi. 

Schösslinge  niedrigbogig  oder  kriechend,  im  Herbste  mit  der  Spitze  wur- 
zelnd, kahl  oder  behaart,  bereift  oder  unbereift,  meist  rundlich  oder  undeutlich 
kantig,  dicht  ungleichstachelig,  zwischen  Stieldrüsen,  Stachelhöckern  und  Stachebi 
mancherlei  üebergänge  vorhanden;  Nebenblätter  lineal;  Blätter  oberseits  ohne 
Stemhaare,  unterseits  meist  grün,  mit  deutlich  gestielten  äus.seren  Seitenblättchen ; 
Blattstiele  flach;  Blätterstuud  zusammengesetzt,  gegen  die  Spitze  zu  oft  traubig, 
dicht  stieldrüsig;  Stieldrüsen  weit  länger  als  die  Haare  oder  der  Querdurchmesser 
der  Blüthenstiele;  Kelchzipfel  aussen  filzig;  Staubgefässe  nach  dem  Verblühen 
zusammenneigend;  Früchte  schwarz,  unbereift. 

a)  Hystrices  Pocke,  Syn.  Rub.  Genn.,  p.  342.  Schösslinge  meist  un- 
bereift, die  grösseren  Stacheln  kräftig;  Blüthenstand  zusammengesetzt,  die  mittleren 
Aestchen  trugdoldig,  die  obersten  oft  einfach. 

X  Kelchzipfel  zurückgeschlagen. 

67.  JB.  Koehleri  Wh.  etN.  Schösslinge  bogig-niederliegend,  rundlich, 
oberwärts  schwaohkantig,  ziemlich  stark,  spärlich  behaart,  unbereift,  dicht 
mit  grösseren  lanzettlichen,  geraden  oder  etwas  rückwärts  geneigten  und  kleinen 
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Stacheln,  Drüsenborsten  und  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  meist  fuss- 
förmig-fünfzählig,  Blättchen  fast  lederig,  oberseits  spärlich  behaart,  unterseits 
heller  grün,  weichhaarig,  das  endständige  breitelliptisch,  zugespitzt,  am 
Grunde  abgerundet  oder  seicht  herzförmig;  Rispe  locker,  ziemlich 
lang,  oft  bis  zur  Spitze  durchblättert,  deren  Achsen  abstehend  behaart, 
dicht  nadelstachelig  und  stieldrüsig;  Kelchzipfel  graufilzig,  drüsenborstig;  Kron- 
blätter eiförmig,  weiss;  Staubgefässe  die  Griifel  überragend;  Fruchtknoten  kahl 
oder  flaumig. 

B.  Koehleri  Wh.  et  N.  in  Bluff  et  Fingerh.,  Comp.  Fl.  Germ.,  I, 
p.  681;  Wimm.  et  Grab.,  Fl.  Sü.,  p.  44;  Wimm.,  Fl.  Schles.,  ed.  m,  S.  625; 
Schloss.,  Anleit,  S.  145;  Neum.  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1854,  S.  279;  Focke, 
Sjn.  Rub.  Germ.,  p.  348;  Obor.,  Fl.  Mähr.,  S.  968;  Vierh.,  Prodr.  Fl.Innkr.,  V, 
S.  22;  R.  hirtus  var.  ferox  et  glahrescens  Neum.,  1.  c;  B.  glanduloatis  var. 
Koehleri  Celak.,  Prodr.  Fl.  Böhm.,  p.  641 ;  Sitzungsber.  böhm.  Ges.  Wiss.,  1882, 
p.  393;  a.  1883,  p.  91;  a.  1888,  p.  551. 

Eine  in  der  typischen  Form  durch  die  kräftigen,  mit  starken  Stacheln 
und  zahlreichen  Stachelborsten  dicht  bewehrten  Schösslinge  und  den  verlängerten, 
durchblätterten  Blüthenstand  wohl  charakterisirte  Art;  gleichwohl  häufig  in 
vieler  Beziehung  variirend.  So  in  den  Blättern,  welche  bald  lederig,  bald  dünn 
sind,  in  der  Stärke  und  Form  der  Stacheln,  in  der  Grösse  der  Rispe  u.  s.  w. 
Die  Schattenformen  insbesonders  sind  oft  durch  die  viel  schwächere  Bewehrung 
und  die  oft  kurze  Rispe  sehr  abweichend. 

Aendert  ab: 

ß.  bavaricus  Focke.  Stacheln  des  SchÖsslings  und  der  Blüthenzweige 
hackig;  Blatt  Unterseite  graufilzig;  Rispe  nur  am  Grunde  beblättert;  Frucht- 
knoten behaart. 

R.  Koehleri  subspec.  havaricus  Focke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  351 ;  E.  Koehleri 
Hai.  et  Br.,  Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  335,  p.  p. 

Bergwälder.  In  Schlesien,  im  Hochgesenke  bei  Zuckmantel,  Einsiedel 
(Wimmer  und  Grabovsky),  Carlsbrunn  (Wimm er).  In  Mähren  auf  dem  Pla- 
teau von  Drahan  (Oborny).  Böhmen:  Bei  Leitomischl,  Pardubitz,  Böhmisch- 
Trübau,  Nachod  (Öelakovsky),  Sloupnice  (Fleischer),  Sazawa,  Dablitzberg  bei 
Prag,  Schlan,  Böhmisch-Leipa,  Tetschener  Schneeberg,  Teplitz  (Celakovsky), 
Georgswalde,  Kleinskal,  Nixdorf,  Rumburg,  Schluckenau  (Neu mann),  Carlsbad 
(Focke),  Mariaschein  (Dichtl  eis.).  Niederösterreich:  Bei  Gmünd  (Jetter  exs.). 
In  Oberösterreich  zerstreut  im  Innkreise  (Vierhapper).  Die  var.  ß.  bei  Steyr 
in  Oberösterreich  (Bayer  eis.);  in  Tirol  (Kerner  ex  Focke).    Juli.  ^. 

X  Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  aufgerichtet. 
—  Staubgefässe  die  Griffel  überragend. 

68.  JB.  apricus  Wimm.  Schösslinge  bogig-niederliegend,  rundlich  oder 
schwachkantig,  ziemlich  stark,  abstehend  behaart,  unbereift,  dicht  mit 
grösseren  lanzett liehen,  rückwärts  geneigten  und  kleinen  Stacheln,  Drüsenborsten 


Digitized  by  VjOOQIC 


OesterreichiBclie  Brombeeren.  265 

und  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig  oder  fussfSrmig-fünfzahlig, 
Blättchen  lederig,  oberseits  spärlich,  unterseits  auf  den  Nerven  behaart,  das  end- 
ständige breitelliptisch,  zugespitzt,  am  Grunde  abgerundet;  Rispe 
meist  kurz,  mehr  weniger  durchblättert,  oberwärts  dicht,  fast  halb- 
kugelig gedrängt,  deren  Achsen  abstehend  behaart,  fast  zottig,  dicht  nadel- 
stachelig und  stieldräsig;  Kelchzipfel  graugrün,  drüsenborstig;  Kronblätter  ver- 
kehrt-eiförmig, weiss;  Fruchtknoten  spärlich  behaart  oder  kahl. 

R.  apricus  Wimm.,  Fl.  Schles.,  ed  III,  S.  626;  Hai.  et  Br.,  Nachtr.  PI. 
Niederöst.,  S.  335;  Oborny,  Fl.  Mähr.,  S.  969;  Pach.u.  Jab.,  Fl.  Kämt.,  S.  342; 
Spitzner  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1888,  S.  145;  Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  22; 
R.  Koehleri  ß.  apricus  Fiek,  Fl.  Schles.,  S.  125. 

Durch  die  oberwärts  halbkugelig  gedrängte  Rispe  und  die  nach  dem  Ver- 
blühen aufgerichteten  Kelchzipfel  charakterisirt.  Von  M.  Koehleri  nebst  diesen 
Merkmalen  durch  die  schwächere  Bestachelung  verschieden. 

Sonnige  Waldplätze,  Schluchten,  selten.  An  der  niederösterreichi.sch-mähri- 
schen  Grenze,  im  Breithauer  Wald  bei  Frain,  im  Fugnitzthal  bei  Hardegg  am 
Wege  nach  Felling,  femer  bei  Waltersdorf  nächst  Liebau  und  in  annähemden 
Formen  im  Hütten walde  bei  Stalleck  nächst  Zlabings  (Oborny).  dann  bei  Klein- 
Hradisko  in  Mähren  (Spitzner).  In  Oberösterreich:  Im  Hausruckwalde  bei  Haag, 
bei  dem  Schlosse  Starhemberg,  bei  Ried,  Riegerting  (Vierhapper).  Angeblich 
auch  bei  Tiffen  gegen  SaUach  in  Kärnten  (Fächer  u.  Jabornegg).  Juni  bis 
Juli.    h. 

Obs.  B.  pygmaeus  Wh.  et  N.,  Ruh.  Germ.,  p.  93,  nach  Focke  eine  Mittel- 
form zwischen  R.  Koehleri  und  Schleicheri,  finde  ich  in  Opiz,  Seznam,  p.  85,  für 
Böhmen  verzeichnet.  Daselbst  auch  B.  fuscoater  Wh.  et  N.  in  Bluff  et 
Pingerh.,  Comp.  Fl.  Germ.,  I,  p.  681.  Keine  der  beiden  Arten  wurde  jedoch 
in  neuerer  Zeit  wieder  gefunden. 

69.  M,  foliolomis,  Schösslinge  bogig-niederliegend,  mndlich,  ziemlich 
stark,  sehr  spärlich  behaart,  unbereift,  dicht  mit  grösseren  lanzettlichen, 
•rückwärts  geneigt-en  und  kleinen  Stacheln,  Drüsenborsten  und  Stieldrüsen  besetzt; 
Blätter  derselben  dreizählig  oder  unvollkommen  fünfzählig.  Blättchen  lebhaft 
grün,  lederig,  oberseits  kahl,  unterseits  sehr  wenig  behaart,  das  endständige 
herz-eiförmig,  kurz  bespitzt;  Rispe  verlängert,  locker,  mit  zahlreichen 
einfachen  Blättern  bis  zur  Spitze  durchblättert,  deren  Achsen  locker 
abstehend  behaart,  mit  zahlreichen  sicheligen  Stacheln,  Stachelborsten  und  Stiel- 
drüsen bewehrt;  Kelchzipfel  graufilzig,  rothdrüsig;  Kronblätter  eimndlich, 
weiss;  Fruchtknoten  fast  kahl. 

B.  Koehleri  Hai.  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  667,  non  Wh.  et  N. 

Eine  durch  die  lange,  mit  vielen  einfachen  Blättern  bis  zur  Spitze  durch- 
blätterte, an  die  des  B.  chlorothyrsos  erinnernde  Inflorescenz  sehr  auffallende* Art. 
Hiedurch,  wie  auch  durch  die  anscheinend  gänzlich  kahlen  Blätter,  die  am  Grunde 
herzförmigen  Endblättchen  und  den  mit  sicheligen,  röthlich  gefärbten  Stacheln 
bewehrten  Blüthenstand  von  B.  aprtcu«  verschieden.  Zum  Theil  durch  dieselben 
Z.  B.  Oes.  B.  XU.  Abb.  34 
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Merkmale,  insbesondere  aber  durch  die  nach  dem  Verblühen  aufgerichteten  Kelch- 
zipfel von  R.  Koehleri  abweichend. 

Lichte,  grasige  Waldplätze  im  Payerbachgraben  bei  Pajerbach  in  Nieder- 
österreich (Haldcsy).   Juli.    \i. 

==  Staubgefässe  griffelhoch. 

70.  JJ.  piU>carpvs  Gremll.  Schösslinge  bogig-niederliegend,  stumpf- 
kantig, ziemlich  stark,  spärlich  behaart,  schwach  bereift,  mit  sehr  ungleichen, 
am  Grunde  verbreiterten,  zum  Theile  kräftigen  Stacheln  und  zerstreuten  Stiel- 
drüsen besetzt;  Blätter  derselben  drei-  bis  fünfzählig,  Blätt^hen  oberseits  wenig 
behaart,  unterseits  grün  oder  häufiger  kurzhaarig-graufilzig,  das  end- 
ständige breitelliptisch  bis  fast  rundlich,  am  Grunde  herzförmig,  kurz  bespitzt; 
Rispe  unterwärts  durchblättert,  mit  aufrecht  abstehenden  dreiblütliigen,  an  der 
Spitze  meist  einfachen  Aestchen,  deren  Achsen  kurzfilzig,  dicht  nadelstachelig  und 
stieldrüsig;  Kelchzipfel  graufilzig,  rothdrüsig;  Kronblätter  verkehrt-eüormig, 
rosa;  Fruchtknoten  reichlich  langhaarig. 

B.  pilocarpus  Gremli,  Beitr.  PL  Schweiz,  1870,  S.  42;  Oe.  b.  Zeitschr., 
1871,  S.  133;  Pocke,  Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  354;  Hai.  et  Br.,  Nachtr.  PI.  Niederöst., 
S.  334. 

Durch  die  bereiften  Schösslinge,  die  unterseits  meist  kurzhaarig-graufilzigen 
Blätter,  rosafarbigen  Blüthen  und  die  griffelhohen  Staubgefässe  von  den  voran- 
geführten Arten  dieser  Gruppe  verschieden. 

Wälder  am  Rosskopf  bei  Neuwaldegg  in  Niederösterreich  (Bayer  exs.);  in 
neuerer  Zeit  jedoch  nicht  wieder  gefunden.    Juli.  ti. 

h)  Euglandulosi.  Schösslinge  bereift  oder  unbereift,  meist  dicht  un- 
gleickstachelig;  Blüthenstand  an  der  Spitze  meist  traubig,  unterwärts  mit  traubig- 
wenigblüthigen  Aestchen. 

a.  Schösslinge  kantig,  Stacheln  derselben   fast  gleich,  Uebergänge 
zwischen  Stacheln  und  Stieldrüsen  kaum  vorhanden. 

71.  JB.  Metschii  Foeke.  Schösslinge  bogig-niederliegend,  kantig  ge- 
furcht, spärlich  behaart,  bereift,  mit  kurzen,  rückwärts  geneigten,  fast  gleichen, 
am  Grunde  verbreiterten  Stacheln  und  Stieldrüsen  reichlich  besetzt;  Blätter  der- 
selben dreizählig  und  fussförmig-fünfzählig.  Blättchen  beiderseits  grün,  das  end- 
ständige länglich-  oder  verkehrt-eiförmig,  in  eine  lange  Spitze  verschmälert,  am 
Grunde  abgerundet  oder  schwach  herzförmig;  Rispe  locker,  verlängert,  die 
oberen  Aestchen  traubig-trugdoldig,  deren  Achsen  massig  behaart,  reich  mit 
Stachelchen  und  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel  an  der  Prucht  abstehend 
oder  aufgebogen;  Kronblätter  länglich,  weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  über- 
ragend; Pruchtknoten  kahl. 

R.  Metschvi  Pocke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  359;  Fach.  u.  Jab.,  Fl.  Kämt., 
m,  S.  343;  Pritsch  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1888,  S.  783;  R.  Kaltenbachii 
Metsch,  Rub.  Henneb.,  p.  82,  in  Linn.,  1866,  p.  170,  p.  p. 
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Bildet  gleichsam  das  Bindeglied  zwischen  der  Gruppe  der  BaduUie  und 
jener  der  Glandulosen,  von  diesen  durch  die  Bestachelung,  von  jenen  durch  die 
langen  Stieldrüsen  im  Blüthenstande  abweichend.  Eine  süddeutsche  Art,  deren 
östlichste,  bisher  bekannte  Standorte  bei  München  waren. 

Bei  Salzburg  (Fritsch)  und  bei  TüFen  in  Kärnten  (Fächer  und  Jabor- 
negg,  mit?).    Juli.  %. 

ß.  Schösslinge  rundlich,  Stacheln  ungleich,  die  grösseren  aus  breitem 
zusammengedrückten  Grunde  rückwärts  geneigt  oder  gebogen, 
ziemlich  kräftig. 

X  Blüthenstiele  abstehend  filzig  behaart,  mit  zahlreichen,  die  Haare 
nicht  überragenden  und  zerstreuten  längeren  Stieldrüsen  besetzt. 

72.  M*  Schleicheri  Wh.  Schösslinge  bogig-niederliegend,  oft  kletternd, 
rundlich-stumpfkantig,  schwach  bereift,  mehr  minder  behaart,  dicht  mit  ungleichen, 
zum  Theile  kräftigen,  rückwärts  gebogenen  Stacheln  und  Drüsenborsten  besetzt; 
Blatter  derselben  meist  dreizählig,  Blättchen  dunkelgrün,  oberseits  striegelhaarig, 
uuterseits  blässer,  dichter  behaart,  das  endständige  verkehrt-eiförmig,  in  eine 
schlanke  Spitze  auslaufend,  nach  dem  Grunde  verschmälert,  gestutzt;  Rispe 
schmal,  locker,  vor  dem  Aufblühen  nickend,  die  oberen  Aeste  traubig, 
deren  Achsen  dicht  behaart,  mit  Nadelstacheln,  zahlreichen  Borsten  und  Stiel- 
drüsen besetzt;  Kelchzipfel  drüsig,  oft  nadelstachelig,  nach  der  Blüthezeit  halb 
aufgerichtet,  zuletzt  zurückgeschlagen;  Kronblätter  verkehrt-eilänglich, 
weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  überragend;  Fruchtknoten  kurz- 
haarig-filzig. 

R.  Schleicheri  Wh.  in  Tratt,  Eos.  Monogr.,  III,  p.  22;  Wimm.  et  Grab., 
FL  Sil.,  n,  1,  p.  48;  Wimm.,  Fl.  Schles.,  ed.  m,  S.  624;  Hausm.,  Fl.  Tirol, 
S.  259;  Neum.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1854,  S.  278;  Bayer,  Bot.  Excursb., 
S.  296;  Fiek,  Fl.  Schles.,  S.  126;  Oborny,  Fl.  Mähr.,  S.  22;  Hansgirg  in  Oe. 
b.  Zeitschr.,  1882,  S.  18;  Dichtl  in  Deutsch,  bot.  Monatsschr.,  1886,  S.  132;  R. 
glandulosxM  var.  Schleicheri  Celak.,  Prodr.  Fl.  Böhm.,  p.  641. 

Durch  die  gedrängte  ungleiche  Bewehrung  des  Schösslings,  die  lockere 
schmale  Rispe,  die  an  der  Frucht  zurückgeschlagenen  Kelchzipfel  und  die  ziem- 
lich grossen  Blüthen  meist  leicht  zu  erkennen.  Von  R.  Metschii  durch  die  Be- 
wehrung wesentlich  abweichend. 

Waldränder,  Zäune.  In  Schlesien  zerstreut  in  der  Ebene  und  im  Vor- 
gebirge (Fiek).  In  Mähren  auf  der  Jahodova  in  den  Drahaner  Wäldern  und  auf 
der  Sx>alena  an  der  Strasse  von  Prossnitz  nach  Drahan  (Oborny).  Verbreitet  in 
Böhmen  (Celakovsky).  In  Niederösterreich  bei  Mauer  (Dichtl).  In  Ober- 
österreich bei  Steyr  (Bayer).  In  Tirol  bei  Innsbruck  (Kerner  eis.)  und  im 
Kübacherwalde  bei  Bozen  (Hausmann).   Juni  bis  Juli.  ^. 

Obs.  R.  humifu8U8  Wh.  et  N.,  Ruh.  Germ.,  p.  84,  nach  Focke  mit 
R.  Schleicheri  verwandt,  aber  noch  nicht  mit  einer  lebenden  Form  mit  Sicher- 
heit identificirt,  wird  von  Opiz  in  Sezn.,  p.  85,  und  von  Neumann  in  Verh. 
z.-b.  Ges.  Wien,  1854,  S.  279,  in  Böhmen  angegeben. 

34* 
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73.  M,  pygtnaeapsls  Pocke*  Scliösslinge  niederliegend,  rundlich,  un- 
bereift, locker  kurzhaarig,  mit  ungleichen,  zum  Theile  kräftigen,  rückwärts 
geneigten  Stacheln,  Stachelborsten  und  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  drei- 
bis  fünfzählig,  Blättchen  beiderseits  wenig  behaart,  das  endständige  eiförmig  oder 
elliptisch,  gespitzt,  am  Grunde  gerundet  oder  seicht  herzförmig;  Rispe  unter- 
wärts unterbrochen,  durchblättert,  oben  gedrungen,  fast  ebensträussig, 
deren  Achsen  zottig-filzig,  mit  ungleichen  Stacheln  und  Stieldrüsen  dicht  besetzt ; 
Kelchzipfel  meist  stachelborstig,  nach  dem  Verblühen  abstehend  oder 
aufgerichtet;  Kronblätter  elliptisch,  weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  kaum 
oder  gar  nicht  überragend;  Fruchtknoten  kahl. 

R.  pygmaeopsis  Pocke,  Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  364;  Pach.  u.  Jab.,  Fl.  Kämt., 
III,  S.  343;  Fritsch  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1888,  S.  783. 

Von  voriger  Art  durch  die  im  oberen  Theile  kurze,  dichte,  fast  eben- 
sträussige  Rispe,  abstehende  oder  aufgerichtete  Kelchzipfel,  kürzere  Staubgefässe 
und  kahle  Fruchtknoten  verschieden. 

Bergwälder.  Bei  Eberstein  in  Kärnten  (Fächer  und  Jabornegg)  und 
bei  Salzburg  (Fritsch).  Juli.  fi. 

XX  Blüthenstiele  anliegend  behaart,   mit   zerstreuten,   die   Haare 
überragenden  Stieldrüsen  besetzt. 

74.  -B.  Michteri  Hai.  Schösslinge  niederliegend,  rundlich,  dünn,  unbe- 
reift, spärlich  behaart  oder  fast  kahl,  mit  zerstreuten  pfriemlichen  Stacheln  und 
Stieldrüsen  besetzt,  die  grösseren  Stacheln  am  Grunde  verbreitert;  Blätter  der- 
selben dreizählig.  Blättchen  freudiggrün,  glänzend,  oberseits  fast  kahl, 
unterseits  zerstreut  behaart,  bald  verkahlend,  das  endständige  eiförmig  oder 
elliptisch,  bespitzt,  am  Grunde  seicht  herzförmig;  Rispen  locker,  kurz,  die 
kleineren  kurztraubig,  die  entwickelten  mit  langen  zarten,  hin-  und  her- 
gebogenen, 2— 3blüthigen  Blüthenstielen,  deren  Achsen  kurzhaarig,  mit 
feinen  langen  Nadeln  und  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel  zur  Blüthezeit  herab- 
geschlagen, nach  dem  Verblühen  abstehend;  Kronblätter  elliptisch,  weiss;  Staub- 
gefässe die  Griffel  weit  überragend;  Fruchtknoten  kahl. 

R.  Bichteri  Hai.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1890,  S.  434. 

Eine  sehr  zierliche  Waldbrombeere,  mit  rothbraunen  Achsen  und  ebenso 
gefärbten  Stacheln ;  hiedurch,  sowie  durch  die  freudiggrünen,  fast  kahlen  Blätter 
und  die  lockere,  mit  sehr  langen,  dünnen,  gebogen  abstehenden  Aestchen  versehene 
Rispe  sehr  auffällig.  Durch  die  verhältnissmässig  sparsame  Bewehrung  von  allen 
übrigen  Glandulosen  abweichend  und  eher  zu  den  Ädenophori  neigend,  der  langen 
Stieldrüsen  wegen  aber  doch  zu  den  ersteren  einzureihen. 

Wälder  auf  dem  Eichberge  bei  Gloggnitz  in  Niederösterreich  (Richter 
eis.).  Juli.  ^. 

XXX  Blüthenstiele  kurzhaarig,  dicht  mit  langen  Borsten  und  Stiel- 
drüsen besetzt. 

75.  M*  itisoUitUH  P.  J.  Mttll.  Schösslinge  bogig-niederliegend,  rund- 
lich, unbereift,  locker  behaart,  mit  zahlreichen  ungleichen,  zum  Theile 
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sioheligen  Stacheln,  Stachelborsten  und  Stieldrüsen  dicht  besetzt; 
Blatter  derselben  dreizählig,  Blättchen  derb,  beiderseits  wenig  behaart,  das  eud- 
standige  eiförmig  oder  elliptisch,  zuweilen  fast  rundlich,  kürzer  oder  länger  be- 
spitzt, am  Grunde  seicht  herzförmig;  Rispe  ziemlich  lang,  durchblättert, 
mit  oberwärts  genäherten  Aestchen,  deren  Achsen  dicht  mit  sicheligen 
oder  rückwärts  geneigten  Stacheln,  Stachelborsten  und  Stieldrüsen  besetzt;  Kelch- 
zipfel dicht  drüsenborstig,  nach  dem  Verblühen  aufrecht,  zuletzt  halb  zurück- 
geschlagen; Kronblätter  schmal,  weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  über- 
ragend; Fruchtknoten  flaumig. 

R.  insolatus  P.  J.  Müll,  in  Flora,  1858,  S.  166;  Focke,  Syn.  Ruh.  Germ., 
p.  374;  Form,  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  128;  Pritsch  in  Verb.  z.-b.  Ges. 
Wien,  1888,  S.  783;  Vier h.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  22;  R.  hirtus  var.  insolatus 
Hai.  u.  Er.,  Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  337;  B.  hirtus  var.  subacuUatus  Borb.  in 
Oe.  b.  Zeitschr.,  1883,  S.  151;  R.  subacuhatus  Borb.,  Vasvär.  Fl.,  p.  300. 

Dem  R.  hirttts  zunächst  verwandt  und  von  demselben  durch  die  viel  der- 
bere Bestachelung,  kleinere  Blatt  eben  und  den  zusammengesetzten  Blüthenstand 
verschieden.  Vielleicht  nur  eine  durch  den  sonnigen  Standort  bedingte  Varietät 
desselben.  Borb  äs  hält  a.  a.  0.  den  Mü  Herrschen  R.  insolatus  von  dem  Focke 's 
und  also  auch  von  unserer  Pflanze  verschieden.  Da  ich  keine  Müller 'sehen 
Exemplare  gesehen  habe,  wage  ich  bei  so  kritischen  Formen  auf  Grund  der  Be- 
schreibungen allein  kein  Urtheil  abzugeben,  wie  weit  eine  Trennung  derselben 
berechtigt  ist  oder  nicht,  und  halte  mich  vorläufig  nach  dem  Monographen. 

Wegränder,  sonnige  Plätze.  In  Mähren  bei  Wolschy  (Formänek).  In 
Niederösterreich  bei  Schlöglmühl  und  Gloggnitz  (Heimerl).  In  Steiermark  in 
der  mittleren  Region  des  Wechsels  bei  Friedberg  (Borbäs).  Im  Wildshuter 
Bezirke  in  Oberösterreich  (Vierhapper).  Bei  Salzburg  (Fritsch).  Juni  bis 
Juli.  h. 

y.  Schösslinge  rundlich,  Stacheln  ungleich,  schwach,  pfriemlich  oder 

nadelig. 
X  Staubgefässe  mehrreihig,  länger  oder  doch  so  lang  als  die  Griflfel. 
o  Blättchen  mit  schmaler  aufgesetzter  Spitze. 

76.  M.  Bellardii  Wh.  et  N.  Schösslinge  niederliegend,  rundlich, 
bereift,  sparsam  behaart,  dichistachelig  und  stieldrüsig;  Blätter  derselben 
fast  alle  dreizählig,  Blättchen  weich,  hellgrün,  oberseits  anliegend,  unterseits 
kürzer  und  dichter  behaart,  das  endständige  elliptisch,  am  Grunde  ab- 
gerundet, zuweilen  etwas  ausgerandet;  Rispe  kurz,  locker,  mit  sperrigen, 
unterwärts  achselständigen,  meist  dreiblüthigen,  oberwärts  zwei- 
bis  einblüthigen  Aesten,  deren  Achsen  behaart,  feinstachelig,  dicht  roth- 
drüsig; Kelchzipfel  etwas  filzig  und  drüsenborstig,  nach  dem  Verblühen  aufge- 
richtet; Kronblätter  schmal,  spatelig,  weiss;  Staubgefässe  reichlich  so  lang 
wie  die  grünlichen  Griffel;   Fruchtknoten  kahl. 

R.  Bellardi  Wh.  et  N.  in  Bluff  et  Fingerh.,  Comp.  Fl.  Genn.,  I, 
p.  688;  Wimm.  et  Grab.,  Fl.  Sil.,  p.  41;  Wimm.,  Fl.  Schles.,  ed.  III,  p.  623; 
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Pocke,  Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  382;  Oborny,  Fl.  Mähr.,  S.  971;  Fach,  u.  Jab., 
Fl.  Kärnt.,  III,  S.  346;  Celak.  in  Sitzungsb.  böhm.  Ges.  Wiss.,  1887,  p.  635; 
Spitzner,  Kvöt.  okr.  prostöj.,  p.  100;  Pritsch  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1888, 
S.  783;  Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  22;  ? B.  glandulosus  BeU..  App.  Fl. 
Ped.,  p.  24;  Hausm.,  Fl.  Tirol,  S.  259;  R.  hirtus  Rchb..  Fl.  Germ,  exe,  p.  607, 
non  W.  K. ;  R.  hyhridus  aut.  mult.,  non  Vill. ;  R.  glandulosus  var.  Bellardii  Neum. 
in  Verb.  z.-b.  G.  Wien,  1854,  S.  279;  R.  glandtUoso-hirtus  Neum.,  1.  c;  R.  hirttts 
var.  glabratus  Neum.,  1.  c.  und  R.  mbens  Neum.,  1.  c. 

Eine  in  typischer  Form  durch  die  elliptischen  Blättchen  mit  ausgesetzter 
lanzettlicher  oder  lineal-lanzettlicher,  oft  gebogener  Spitze  leicht  kenntliche  Art. 
Die  Blätter  sind  grösstentheils  alle  dreizählig.  doch  scheinen  bei  uns  Exem- 
plare mit  fünfzähligen  und  unvollkommen  fünfzähligen  Blättern  nicht  zu  selten 
zu  sein.  Die  oben  citirten,  in  den  Verhandlungen  der  k.  k.  zoologisch-botanischen 
Gesellschaft  in  Wien  nur  dem  Namen  nach  angeführten  Rubi  gehören,  so  weit  man 
dieselben  nach  den  zuweilen  recht  mangelhaften,  im  Herbare  der  Gesellschaft 
befindlichen  Exemplaren  beurtheilen  kann,  sämmtlich  hieher. 

Aendert  ab: 

ß.  suhalpinus.  Blättchen  freudiggrün,  glänzend;  untere  Rispenäste  weit 
entfernt,  mit  dreizähligen  Blättern  gestützt;  Stieldrüsen  heller;  Kelchzipfel  lang 
zugespitzt,  grün,  anliegend  behaart. 

R.  calyculatus  Rieht,  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1887,  S.  199,  non  Kaltenb. 

y.  glaucophyllus  Celak.  Blättchen  steif,  unterseits  hell  graulichgrtin, 
nur  an  den  Hauptnerven  spärlich  behaart,  das  endständige  eiförmig  oder  verkehrt- 
eiförmig, am  Grunde  herzförmig;  gut  entwickelte  Rispen  ziemlich  umfangreich, 
mit  mehrblüthigeu  Aesten. 

R.  glandulosus  subsp.  glaucophyllus  Celak.  in  Sitzungsber.  böhm.  Ges.  Wiss., 
1887,  p.  634. 

Eine  schöne,  sehr  auffallende  Varietät,  die  vielleicht  als  selbstständige  Art 
aufzufassen  sein  wird.  Von  Heime rl  schon  im  Jahre  1882  am  Originalstandorte 
gesanmielte  Exemplare  scheinen  die  Staubgefässe  am  Grunde  rothgefärbt  zu  haben. 

Bergwälder.  Bei  Klein-Hradisko,  Plumenau  (Spitzner),  auf  der  Javorina 
in  Mähren  und  im  Tetschener  Gebiete  in  Schlesien  (Oborny),  überall  in  den 
Vorbergen  des  Gesenkes  und  im  Riesengebirge  (Wimmer),  dann  im  nördlichsten 
Böhmen  (Celakovsky),  bei  Georgswalde,  Kleinskal,  Nixdorf,  Rumburg  (Neu- 
mann). In  Niederösterreich  bei  St.  Polten  (Hackel  exs.).  In  Oberösterreich  beiHoch- 
bruck  und  am  Tannberg  (Vierhapper).  In  Salzburg  (Pritsch).  In  Vorarlberg 
bei  Bregenz  (Hausmann).  Kärnten:  Bei  St.  Leonhard,  St.  Kunigund  bei  Turn  im 
Lavantthale  (Fächer  und  Jaborn egg).  Die  var.  ß.  in  Niederösterreich  in  der 
Frein  bei  Reichenau  und  eine  Form  mit  kurzen  Rispenästen  am  Abhänge  der 
Rams  gegen  Kirchberg  am  Wechsel  (Richter  exs.).  Die  var.  y.  zwischen  Heil- 
bruun  und  Schlagles  bei  Gratzen  in  Südböhmen  (Celakovsky).  Juni  bis  Juli.  ^. 

Obs.  R.  asper  Presl,  Del.  Prag.,  p.  222;  Kostel.,  Clav,  analyt,  p.  69; 
Ortm.  in  Flora,  1835,  S.  493,  Böhmen  bei  Tucap  im  Taborer  Kreise  und  auf 
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dem  Parer  im  Leitmeritzer  Kreise  (Ort mann),  scheint  der  Beschreibung  nach 
hieher  zu  gehören, 

77.  jB.  vindobonensis  Sabr.  Schösslinge  niederliegend,  rundlich, 
bereift,  kahl,  dichtstachelig  und  stieldrüsig;  Blätter  derselben  fussförmig- 
fünfzählig,  Blättchen  hellgrün,  oberseits  fast  kahl,  unterseits  spärlich  behaart, 
das  endständige  breitelliptisch  oder  fast  rundlich,  am  Grunde  herz- 
förmig; Rispe  umfangreich,  pyramidal,  durchblättert,  mit  vielblüthigen 
Aesten,  deren  Achsen  kurzfilzig,  mit  gelblichen  Nadelstacheln  und  Stieldrüsen 
dicht  besetzt;  Kelchzipfel  grün,  gelbborstig,  nach  dem  Verblühen  abstehend;  Kron- 
blätter länglich,  grünlich  weiss;  Staubgefässe  die  grünlichen  Griffel  über- 
ragend; Fruchtknoten  kahl. 

E.  vindobonensis  Sabr.  in  Deutsch,  bot.  Monatsschr.,  1889,  S.  131;  R. 
etmfthyrsos  Sabr.  u.  Br.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  82,  non  G.  Bniun. 

Eine  zierliche  Art.  Durch  die  umfangreiche,  mit  dünnen  Aesten  versehene 
Rispe,  die  gelbliche  Bestachelung,  die  lebhaft  grünen  Blätter,  fast  rundliche  End- 
blättchen  und  die  länglichen,  grünlich  weissen  Kronblätter  sehr  auffällig.  Die 
Kelchzipfel  sind  meist  schon  während  der  Blüthe  abstehend  und  dürften  sich  zur 
Fruchtreife  wahrscheinlich  gänzlich  aufrichten,  die  Autoren  scheinen  jedoch  keine 
Pruchtexemplare  gesehen  zu  haben,  da  sie  diessbezüglieh  nichts  weiter  erwähnen. 

Am  Fusse  des  Exelberges  bei  Neuwaldegg  und  an  der  Tullnerstrasse  gegen 
die  Sofienalpe  zu  in  Niederösterreich  (Sabransky  und  Braun).    Juli.  f^. 

78.  -B.  WittifigiL  Schösslinge  niedrigbogig,  ziemlich  kräftig,  rund- 
lich, unbereift,  sparsam  behaart,  dicht  rothdrüsig,  mit  ziemlich  zerstreuten, 
rückwärts  geneigten,  pfriemlichen  Stacheln  besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig, 
lederig,  dunkelgrün,  oberseits  fast  kahl,  unterseits  spärlich  behaart,  das  end- 
ständige rundlich-herzförmig;  Rispe  verlängert,  reichblüthig,  unter- 
wärts mit  mehreren  entfernten  achselständigen  Aesten,  der  obere  Theil  ziem- 
lich gestutzt,  deren  Achsen  kurzfilzig,  mit  Nadelstacheln  besetzt,  durch 
dicht  stehende  dunkle  Borsten  und  Stieldrüsen  violettroth;  Kelchzipfel 
dicht  rothdrüsig,  nach  dem  Verblühen  abstehend;  Kronblätter  eiförmig,  weiss; 
Staubgefässe  griffelhoch;  Griffel  am  Grunde  röthlich;  Fruchtknoten 
fast  kahl. 

Eine  durch  die  dunkelrothe  Bedrüsung  an  R.  hirtus  erinnernde  Art;  die 
runden,  mit  einer  kurzen  aufgesetzten  Spitze  versehenen  Endblättchen,  der  zu- 
sammengesetzte Blüthenstand,  die  grossen  Blüthen  und  die  röthlichen  Griffel 
unterscheiden  B.  Wittingii  jedoch  hinlänglich  von  diesem.  Dem  R.  Kalten^ 
hachii  Metsch  steht  er  ebenfalls,  insbesonders  auch  durch  die  röthlichen  Griffel 
nahe,  doch  hat  dieser  ganz  anders  geformte  Blättchen.  An  einigen  Blüthen  sind 
auch  die  Kelchzipfel  innen  am  Grunde,  sowie  auch  die  Staubgefässe  röthlich  ge- 
färbt. Mit  den  beiden  vorangeführt«n  Arten  hat  derselbe,  ausser  den  kurz  be- 
spitzten Blättchen,  wenig  gemein. 

Im  Eichholzgraben  unweit  Villach  in  Kärnten  von  E.  Witting  entdeckt 
und  ihm  hiemit  freundlichst  gewidmet.    Juli.  |^. 


Digitized  byCjOOQlC 


272  E.  T.  HaUciy. 

0  0  Blättchen  allinälig  zugespitzt. 
—  8chösslinge  zerstreut  behaart. 

79.  JK.  serpens  Wh.  Schösslinge  niederliegend,  rundlich,  bereift, 
dichtstachelig  und  stieldrtisig;  Blätter  derselben  dreizählig  oder  fussförmig-fünf- 
zählig,  Blättchen  beiderseits  grün  und  kurzhaarig,  das  endständige  eiförmig  oder 
herz-eiformig,  lang  zugespitzt;  Rispe  kurz,  traubig  oder  etwas  verlängert 
und  mehrblüthig,  mit  unterwärts  traubigen  Aesten;  deren  Achsen  kurz- 
filzig, mit  ungleichen  Stieldrüsen  und  Nadeln  dicht  besetzt;  Kelchzipfel  grün- 
lich, dicht  borstig,  zur  Blüthezeit  locker  zurückgeschlagen,  zur  Fruchtzeit 
aufrecht;  Eronblätter  länglich,  weiss;  Staubgefässe  etwas  länger  als  die 
Griffel;  Fruchtknoten  kahl. 

B.  serpens  Wh.  in  Lej.  et  Court,  Fl.  Belg.,  II,  p.  172;  Fach.  u.  Jab., 
Fl.  Kämt.,  III,  8.  344;  Formän.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  128  u.  207; 
Spitzner  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1888,  S.  145;  Vierhapper,  Prodr.  Fl.  Innkr., 
V,  S.  22. 

Durch  die  zerstreut  behaarten,  bereiften  Schösslinge,  die  zumeist  fnnf- 
zähligen  Blätter,  den  kurzen,  unterwärts  mit  mehrblüthigen  Aesten  versehenen 
Blüthenstand  und  die  verhältnismässig  grossen  Blüthen  auffällig.  Das  von  Focke 
hervorgehobene  Merkmal  der  gedrängten  kurzen  und  zerstreuten  langen  Stiel- 
drüsen in  der  Rispe  finde  ich  nicht  durchgreifend. 

Bergwälder.  In  Mähren  beim  Silnicker  Teiche  nächst  Gr.-Bitesch,  im 
Brandwalde  bei  Deutsch-Märzdorf  (Formänek),  bei  Protivanov  nächst  Bosko- 
witz  (S p i t z n e r).  Oberösterreich :  Bei  Wildshut,  Ettenau,  Ihm,  Rothenbuch  (Vier- 
happer). In  Tirol  im  Famthale  bei  Hall  (Gremblich)  und  im  Liesergraben 
bei  Spittal  in  Kärnten  (Fächer  und  Jabornegg).  Juli.  f^. 

80.  jB.  rivularis  P.  J.  MUH.  Schösslinge  niederliegend,  rundlich, 
schwach  bereift,  dichtstachelig  und  stieldrüsig;  Blätter  derselben  dreizählig  oder 
fussförmig-fiinfzählig.  Blättchen  beiderseits  grün  und  kurzhaarig,  das  endständige 
herz-eiförmig,  lang  zugespitzt;  Rispe  ansehnlich,  verlängert,  unterwärts 
durchblättert,  unterbrochen,  deren  Achsen  kurzfilzig,  mit  Nadelstacheln 
und  ungleichen  Stieldrüsen  dicht  besetzt;  Kelchzipfel  locker  filzig,  sammt  den 
Blüthenstielen  rothdrüsig,  nach  dem  Verblühen  abstehend  oder  auf- 
gerichtet; Kronblätter  verkehrt -eiförmig,  weiss;  Staubgefässe  deutlich 
länger  als  die  Griffel;  Fruchtknoten  filzig-kurzhaarig. 

R.  rivularis  P.  J.  MüD.  et  Wirtg.  in  Herb.  Ruh.  Rhen.,  ed.  I,  Nr.  104; 
Flora,  1859,  S.  237;  Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  22;  Spitzner,  ap.  Oborny 
in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1890,  S.  422;  R.  hrachycmdrus  Spitzner,  Kvöt.  okr.  proetöj., 
p.  100,  laut  handschriftlicher  Correctur. 

Dem  R.  serpens  verwandt  und  von  demselben  durch  den  verlängerten, 
durchblätterten  Blüthenstand,  lange  Staubgefässe  und  behaarte  Fruchtknoten 
verschieden.  Die  Blüthen  sind  ebenfalls  ansehnlich.  Von  R.  hirtus  imd  dessen 
Formen  ist  derselbe  durch  die  Tracht,  die  ansehnliche  Rispe  und  grössere  Blüthen 
und  Früchte  verschieden. 
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Aendert  ab: 

ß.  prionophyllus  Progel.  Schösslingsstacheln  feiner,  dichter  stehend; 
Blattchen  meist  dichter  behaart,  das  endständige  breit,  rundlich-eiförmig;  Rispe 
oben  gedrungen. 

R.  rivularis  subsp.  prionophyllus  Prog.  in  VIII.  Ber.  Bot.  Ver.  Landsh., 
S.  98;  Form,  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  128. 

y.  laetevirena  Progel.  Schösslingsstacheln  klein,  aber  zerstreut;  die 
äusseren  Seitenblättchen  beinahe  sitzend;  Rispenachsen  dicht  stieldrüsig,  aber 
wenig  bestachelt;  Rispe  locker;  Fruchtknoten  flaumig,  seltener  kahl. 

B.  laetevirens  Progel,  1.  c,  S.  95;  Form,  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  128; 
Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  22. 

Nach  mir  vorliegenden  Original- PJxemplaren  halte  ich  R.  laetevirens  Prog. 
und  R.  rimdaris  subsp.  prionophyllus  Progel  für  sehr  wenig  verschieden.  Der 
Schössling  und  der  Blätterstengel  soll  bei  ersterem  wenig  bestachelt,  oder  letzterer 
wie  die  Bltithenstiele  fast  wehrlos  sein,  die  Rispe  locker,  während  beim  zweiten 
die  Achsen  dicht  bestachelt  und  die  Rispe  oben  gedrungener  sein  soll.  Merkmale, 
die  thatsächlich  an  Progel 'sehen  Exemplaren  selbst  nicht  immer  zutreffen,  da 
bei  beiden  vermeintlichen  Arten  die  gut  entwickelten  Rispen  gleich  nadelstachelig 
und  oberwärtß  mehr  weniger  gedrungen  sind,  und  selbst  wenn  sie  zutreffen  würden, 
meines  Erachtens  als  Artunterschiede  nicht  genügen  würden.  Die  fast  sitzenden 
äusseren  Seitenblättchen  des  R.  laetevirens  dürften  noch  das  beste  Unterscheidungs- 
merkmal abgeben. 

Feuchte  Waldplätze.  In  Mähren  bei  Hartmanitz  (Spitzner).  In  Ober- 
österreich in  den  Salzach -Auen  bei  Wildshut,  bei  Ettenau  (Vierhapper).  Die 
var.  ß.  in  Mähren  bei  Potylky  nächst  Strilek  (Formänek);  am  Stangensteig  bei 
Innsbruck  in  Tirol  (Gremblich  exs.);  die  var.  y.  bei  dem  Silniker  Teiche  nächst 
Gr.-Bit«sch  in  Mähren  (Formänek);  dann  bei  Wildshut  und  üeberackem  in 
Oberösterreich  (Vierhapper).  Etwas  abweichende  Formen  auch  in  Niederöster- 
reich, so  an  der  Tullnerstrasse  oberhalb  Neuwaldegg  mit  dichtfilzigen  Frucht- 
knoten (Haläcsy  exs.)  und  im  Rehgraben  bei  Gloggnitz  (Richter  exs.).  Juli.  ^. 

Obs.  R.  longiramulus  Sabr.,  ap.  Form,  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  128, 
und  R.  ischnoclodus  Progel,  ap.  Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  22,  beide 
unmittelbar  nach  R.  rivularis  aufgezählt,  sind  mir,  da  ich  weder  eine  Beschrei- 
bung derselben  gefunden,  noch  Exemplare  gesehen  habe,  völlig  unbekannt. 

81.  i2.  PreissmannU  Schösslinge  dünn,  niederliegend,  rundlich,  un- 
bereift, mit  pfriemlichen,  rückwärts  geneigten  Stachelchen  und  Stieldrüsen  besetzt; 
Blätter  derselben  fussförmig-fünfzählig.  Blättchen  gross,  dunkelgrün,  beiderseits 
kurzhaarig,  das  endständige  elliptisch  oder  verkehrt-eiförmig,  kürzer  oder  länger 
bespitzt;  am  Grunde  seicht  ausgerandet;  Rispe  ansehnlich,  verläng-ert, 
locker,  meist  blattlos,  deren  Achsen  abstehend  langhaarig,  mit  NadeLstacheln 
und  ungleichen  Stieldrüsen  dicht  besetzt;  Kelch  zip  fei  grün,  lockerfilzig,  drüsig, 
nach  dem  Verblühen,  wie  auch  an  der  Frucht  herabgesohlagen;  Kron- 
blätter verkehrt-eilänglich,  weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  weit  über- 
ragend; Fruchtknoten  filzig-kurzhaarig. 

Z.  B.  Gm.  B.  XLI.  Abb.  85 
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Die  Schösslinge  sind  sehr  dünn  und  stehen  dadurch  im  lebhaften  Con- 
trast«  mit  den  grossen»  an  R.  macrophyllus  erinnernden  Blättern  und  der  oft 
ansehnlichen  Rispe.  Die  Stacheln  an  denselben  sind  ziemlich  zerstreut,  gelblich 
und  sehr  schwach,  die  Stieldrüsen  ebenfalls  ziemlich  sparsam.  Die  Blätter,  fast 
ausschliesslich  fussförmig-ftinfzählig,  sind  lang  gestielt,  Blättcheu  dünn,  dunkel- 
grün, die  äusseren  seitlichen  ebenfalls  lang  gestielt.  Rispe  bei  gut  entwickelten 
Zweigen  lang,  reichblüthig,  meist  gänzlich  unbeblättert,  nur  ein  bis  zwei  untere 
entfernte  Rispenäste  eventuell  achseLständig.  Kelchzipfel  grün,  weiss  berandet, 
mit  hellen  oder  doch  wenig  gefärbten  Stieldrüseu  besetzt,  stets  zurückgeschlagen 
und  durch  dieses  Merkmal  von  den  verwandten  Arten  wesentlich  verschieden.  Die 
Staubgefävsse  sind  lang.  Griffel  in  der  Regel  grünlich,  doch  beobachtete  ich  auch 
an  einzelnen  Blüthen  röthlich  gefärbte.  In  der  Traöht  ist  R.  Preissmanni  dem 
R.  vindohanensis  noch  am  ähnlichsten,  dieser  unterscheidet  sich  jedoch  vom 
ersteren  durch  bereifte  Schösslinge,  viel  kleinere  Blätter,  breitelliptische  oder  fast 
rundliche,  am  Grunde  herzförmige  Endblättchen  und  die  nach  dem  Verblühen 
abstehenden,  zur  Fruchtzeit  wahrscheinlich  sich  aufrichtenden  Kelchzipfel. 

Häufig  in  Wäldern  bei  Mariagrün  nächst  Graz  in  Steiermark;  von  E.  Preiss- 
mann entdeckt  und  ihm  hiemit  freundlichst  gewidmet.    Juli.    f^. 

=  Schösslinge  dicht  behaart. 

82.  R,  hit^tiis  W.  et  K.  Schösslinge  niederliegend  oder  kletternd,  rundlich, 
meist  bereift,  dicht  mit  pfriemlichen,  rückwärts  geneigten  Stacheln  und  Stiel- 
drüsen besetzt;  Blätter  derselben  vorwiegend  dreizählig,  seltener  fussformig-fünf- 
zählig.  Blättchen  oberseits  matt,  dunkelgrün,  zerstreut  behaart,  zuletzt  fast  kahl, 
unterseits  blassgrün,  auf  den  Nerven  abstehend-weichhaarig,  das  endständige  in 
der  Regel  breitelliptisch,  ziemlich  kurz  bespitzt,  am  Grunde  abgerundet;  Rispe 
massig  entwickelt,  unten  durchblättert,  mit  ziemlich  kurzen,  wenigblüthigen 
Seitenästen,  deren  Achsen  dicht  behaart,  mit  Nadelstacheln,  langen  violett- 
rothen  Drüsenborsten  und  Stieldrüsen  dicht  besetzt;  Kelchzipfel 
sammt  den  Blüthenstielchen  durch  zahlreiche  dunkle  Stieldrüsen  und  Borsten 
violettroth  oder  schwärzlich,  nach  dem  Verblühen  aufrecht;  Kronblätter 
länglich  verkehrt-eiförmig,  weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  überragend;  Frucht- 
knoten behaart. 

R.  hirtus  W.  et  K.,  PI.  rar.  Hung.,  II,  p.  150  et  aut.  plur. ;  R.  glandulosus 
Rchb.,  Fl.  Germ,  exe,  p.  607;  R.  hirtiformis  Bayer,  Bot.  Excursb.,  S.  296,  p.  p.; 
R.  glanduloam  var.  hirtus  Celak.,  Pr.  Fl.  Böhm.,  p.  641  et  903;  R,  hirtus  nigre- 
scens  Focke,  Ruh.  Sei.,  Nr.  82;  Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  372;  R.  nigrescens  Form,  in 
Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  207;  R.  eryihrocomus  G.  Braun,  Herb.  Ruh.  Germ., 
Nr.  113;  Form.,  1.  c,  S.  128;  R.  Kaltenbachii  Spitzner,  Kvöt.  okr.  prostöj.,  p.  99, 
laut  handschriftlicher  Correctur,  non  Metsch. 

Durch  die  violettrothe,  oft  fast  schwärzliche  Bewehrung  sehr  ausgezeichnet, 
im  Ganzen  jedoch  eine  höchst  veränderliche  Art.  Die  Blättchen,  in  der  tjrpischen 
Gestalt  breitelliptisch,  sind  manchmal  verkehrt-eiförmig,  ein  anderes  Mal  herz- 
eiförmig, bald  sind  selbe  schmal,  bald  ziemlich  breit,  mitunter  sogar  fast  rundlich ; 
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ebenso  ist  die  Spitze  bald  kurz,  bald  lang.  Auch  die  Rispe  zeigt  die  Tersohiedensten 
Abweichungen  und  ist  zuweilen  umfangreich  und  reichbltithig,  bei  wenig  ent- 
wickelten Zweigen  wieder  sehr  mager  und  fast  gänzlich  traubig.  Selbst  die  doch 
bei  der  grössten  Mehrzahl  der  Exemplare  vorhandene  dunkle  Färbung  der  Stachel- 
borsten und  Stieldrüsen  verliert  sich  öfters  an  solchen,  welche  im  dichten,  für 
die  Sonne  undurchdringlichen  Unterholz  gewachsen  sind.  Durch  verschiedene 
Combination  dieser  von  der  Norm  abweichenden  Merkmale  entstehen  dann  auch 
vom  typischen  R.  hirtus  recht  abweichende  Individuen,  die  man  nach  Herbar- 
Eiemplaren  allein  leicht  versucht  wäre,  als  verschiedene  Arten  aufzufassen  und 
die  auch  zum  Theile  als  solche  beschrieben  worden  sind,  zum  Theile  wieder  mit 
anderen  bekannten  Arten  confundirt  wurden.  Zu  diesen  zähle  ich  auch  folgende, 
von  Reichardt  in  den  Verb,  der  z.-b.  Ges.  in  Wien,  1854,  S.  278—279  als 
nomina  sola  publicirte  Neumann 'sehe  Ruhi,  von  welchen  Original-Exemplare 
im  Herbare  der  Gesellschaft  aufliegen :  R.  amoenus  Neum.,  non  Port,  (der  Blüthen- 
stengel,  denn  der  auf  demselben  Bogen  aufgespannte  Schössling  gehört  zu  R.  pli" 
catus)y  R.  Pseudoamoenus  Neum.  =  R.  bohemicus  Krasan  in  Verb.  z.-b.  Ges. Wien, 
1865,  S.  359,  R.  Guentheri  Neum.,  non  Wh.  et  N.,  R.  hirtus  var.  hystriciformis, 
giganteus  und  aciciUatissimus  Neum.  und  R.  grandis  Neum.,  letzterer  eine  auf- 
fallend üppige  grossblättrige  Form  des  R.  hirtus. 

Bergwälder,  im  ganzen  Gebiete  verbreitet.   Juni  bis  Juli.  \i. 

X  -B»  montanus  X  hii*ttis.  Von  JR.  montarhus  Lib.  durch  niedrigen  Wuchs, 
die  mit  Stieldrüsen  besetzten  Achsen,  den  schwächeren,  im  Alter  verschwindenden 
Filz  der  Blattunterseite  und  die  wenig  entwickelte  Rispe;  von  R.  hirtus  durch 
den  stumpfkantigen  Schössling,  die  spärlichere,  aber  kräftigere  Bestachelung,  helle, 
weniger  zahlreiche  Stieldrüsen,  grössere  Blüthen  und  die  reichblüthigere  Rispe 
verschieden. 

R.  debilis  (candicans  X  hirtus)  Hai.  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  659. 

Laubwälder,  selten.  Auf  dem  Waldwege  von  Hadersdorf  auf  die  Sofienalpe 
an  einigen  Stellen,  auf  der  Sofienalpe  selbst  und  im  Payerbachgraben  bei  Payer- 
bach  in  Niederösterreich.  Die  Exemplare  der  beiden  letzteren  Standorte  stehen 
dem  R.  montanus,  die  von  Hadersdorf  dem  R.  hirtus  näher. 

83.  -B.  iamprophylltis  Gremli.  Schösslinge  niederliegend,  rundlich, 
schwach  bereift,  mit  rückwärts  geneigten  gelblichen  Stachelchen  imd  zahlreichen 
Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig,  Blatt chen  graugrün,  ober- 
seits  behaart,  unterseits  dichthaarig  schimmernd,  die  jüngeren  selbst 
graufilzig,  das  endständige  verkehrt-eiförmig,  zugespitzt,  am  Grunde  aus- 
gerandet;  Rispe  kurz,  armblüthig,  deren  Achsen  dicht  abstehend  behaart, 
mit  gelblichen  Nadeln  und  zahlreichen  wenig  gefärbten  Stieldrüsen 
besetzt;  Eelchzipfel  graufilzig,  zum  Theile  rothdrüsig,  nach  dem  Verblühen  auf- 
recht; Kronblätter  länglich,  weiss;  Staubgefässe  etwas  länger  wie  die  Griffel; 
Fruchtknoten  wenig  behaart. 

E.  iampropliyllus  Gremli  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1871,  S.  94;  Exoursfl.  Schweiz, 
IV.  ed.,  S.  145;  Focke,  Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  381. 
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Eine  kleine  Waldpflanze,  durch  die  dicbte  Behaarung  der  Achsen  und  der 
Blattunterseite,  die  gelblichen  zerstreuten  NadeLstacheln  und  die  wenig  gefärbten 
Stieldrüsen  bemerkenswertb.  In  der  Oesterreichischen  botanischen  Zeitschrift  stellt 
Gremli  dieselbe  in  die  Gruppe  mit  fast  sitzenden  Seitenblättchen,  also  in  die 
der  Orihacanthi  Focke's,  später  scheint  er  sich  jedoch  von  der  Unrichtigkeit 
seiner  anfänglichen  Beobachtung  überzeugt  zu  haben,  denn  in  der  Excursions- 
flora  für  die  Schweiz  steht  dieselbe  bereits  unter  den  Arten  mit  deutlich  gestielten 
Seitenblättchen  und  Focke  reiht  sie  auch  unter  seinen  Glandulosen  ein. 

Wälder  am  Eichberg  bei  Gloggnitz  in  Niederösterreich  (Richter  exs.), 
offenbar  weiter  verbreitet.    Juni  bis  Juli.    ^i. 

84.  R.  patiHflorus  Hai.  Schösslinge  nioderliegend,  dünn,  rundlich, 
schwach  bereift,  mit  schwachen,  sehr  kurzen,  zei-streuten  Stacheln  und  zerstreuten 
Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig.  selten  unvollkommen  fünfzählig, 
Blättchen  gross,  grün,  oberseits  spärlich,  unterseits  an  den  Nerven  behaart,  das 
endständige  elliptisch,  am  Grunde  abgerundet,  lang  zugespitzt;  Rispe 
aus  zwei  bis  vier  entfernten  wenigblüthigen,  vongrossen  dreizähl  igen 
Blättern  gestützten  und  von  diesen  tiberhöhten  Aesten  bestehend, 
deren  Achsen  abstehend  behaart,  mit  zerstreuten  feinen  Nadeln  und  erst  oberwärts 
dichter  werdenden  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel  grünlich,  nach  der  Blüthe  • 
herabgeschlagen,  später  abstehend;  Kronblätrer  länglich,  weiss;  Staubgefässe  die 
Griffel  weit  überragend;  Fruchtknoten  kahl. 

R.  pauciflorm  Hai.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1891,  p.  12. 

Eine  eigenthümliche,  mit  keiner  anderen  zu  vergleichende  Art,  ganz  und 
gar  nicht  von  der  Tracht  der  übrigen  Glandulosen,  von  welchen  dieselbe  übrigens 
auch  durch  die  nur  mit  sehr  spärlichen  Stieldiüsen  besetzten  Schösslinge  ab- 
weicht. Der  rundlichen,  schwachen,  mit  sehr  feinen  Nadeln  bewehrten  Schöss- 
linge und  der  an  den  Blüthenstielen  befindlichen  längeren  Stieldrüsen  halber 
andererseits  auch  nicht  in  die  Gruppe  der  Radulae  «u  stellen.  Sehr  auffällig  ist 
bei  R.  pauciflorus  der  mit  grossen  dreizähligen  Blättern  versehene  und  in  diesen 
förmlich  verborgene  reducirte  Blüthenstand. 

In  schattigen  Wäldern  bei  Brünnl  und  Georgenthal  nächst  Gratzen  in  Süd- 
böhmen (Heimerl).    August.  %. 

Obs.  R.  adenodes  Dichtl  in  Deutsch,  bot.  Monatsschr.,  1886,  S.  132. 
„Schösslinge  rundlich,  mit  wenigen  schwachen,  strohgelben,  etwas  geneigten 
Stacheln,  zahlreichen  Nadeln  und  Stieldrüsen,  sonst  unbehaart;  Blätter  dreizählig, 
oberseits  dunkelgrün,  schwach  striegelhaarig,  unterseits  blasser  und  zartfilzig,  End- 
blättchen  verkebrt-eiformig-elliptisch,  lang  zugespitzt ;  Blüthenäste  mit  zahlreichen 
geneigten  Stacheln,  Nadeln,  langen  rothköpfigen  Drüsen  und  krauser  Behaarung; 
Rispen  lang  und  locker,  die  unteren  Aeste  in  den  Blattwinkeln  dreizähliger 
Blätter;  Kelche  beiderseits  filzig,  zurückgeschlagen,  lang  zugespitzt,  mit  Stiel- 
drüsen und  Nadeln;  Blumenblätter  schmal,  verkehrt-eiförmig,  weiss;  Fruchtknoten 
dicht  behaart".  Dichtl,  1.  c.  Laubwald  auf  dem  Hermannskogel  bei  Wien 
(Wiesbaur). 
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Ich  bin  weder  nach  der  eben  citirten  Diagnose,  noch  auch  nach  Einsicht 
eines  einzigen,  wenig  instructiven  Original-Exemplars  im  Stande,  mir  ein  Urtheil 
über  diese  Art  zu  bilden  und  muss  es  daher  der  Zukunft  überlassen,  über  die- 
selbe eine  endgiltige  Entscheidung  zu  treflfen. 

XX  Staubgefässe  kürzer  als  die  Griffel,  fast  einreihig, 
o  Griffel  purpurn. 

85.  M,  ChiefUheri  Wh.  et  N.  Schösslinge  niederliegend,  dünn,  rundlich, 
meist  unbereift  und  ziemlich  dicht  behaart,  mit  pfriemlichen  Stachelchen  und 
zahlreichen  ungleichen  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  meist  dreizählig, 
seltener  fussförmig-fünfzählig.  Blättchen  dunkelgrün,  beiderseits  anliegend 
behaart,  das  endständige  elliptisch  oder  eiförmig,  am  Grunde  ausgerandet,  zu- 
gespitzt; Rispe  bald  kurz  und  wenigblüthig,  bald  verlängert,  mit  ent- 
fernten, achselständigen  unteren  Aesten,  deren  Achsen  kurz  graufilzig,  mit  zer- 
streuten NadeLstacheln  und  dicht  stehenden  schwarzrothen  Stieldrüsen  besetzt; 
Kelchzipfel  sammt  den  Blüthenstielchen  dicht  rothdrüsig  und  borstig,  nach  dem 
Verblühen  herabgesehlagen,  später  aufrecht;  Kronblätter  klein,  weiss;  Frucht- 
knoten kahl  oder  spärlich  behaart. 

B.  Guentheri  W.  et  N.  in  Bluff  et  Fingerh.,  Comp.  Fl.  Germ.,  I,  p.  670; 
Wimm.  et  Grab.,  Fl.  Sil.,  II,  1,  p.  54;  Schloss.,  Anleit,  S.  145;  Focke,  Syn. 
Ruh.  Germ.,  p.  376;  Hinterh.  u.  Pichlm.,  Prodr.  Fl.  Salzb.,  p.  63;  Progel  in 
Vm.  Ber.  bot.  Ver.  Landsh.,  S.  108;  Pach.  u.  Jab.,  Fl.  Kämt,  HI,  S.  345;  Sabr. 
in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  82;  Formän.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  128;  Dichtl 
in  Deutsch,  bot.  Monatsschr.,  1886,  S.  132;  B.  hirtus  var.  CMmachatus  Wimm. 
et  Grab.,  Fl.  Sü.,  II,  1,  p.  41 ;  B.  coloratus  Gremli,  Fl.  Schweiz,  ed.  IV,  p.  143. 

Eine  durch  das  dunkle  Colorit,  die  wenig  behaarten  Blätter,  die  kleinen 
Blüthen,  kurzen  Staubgefässe  und  rothen  Griffel  leicht  kenntliche  Art.  Die  Be- 
haarung des  Schösslings  ist  variabel,  manchmal  ist  dieselbe  unbedeutend,  ein 
anderes  Mal  wieder  dicht.  Ebenso  ist  es  mit  der  Rispe,  die  zwar  zumeist  kurz  und 
wenigblüthig  ist,  an  kräftig  entwickelten  Stengeln  jedoch  ziemlich  umfangreich 
und  reichblüthig  wird.  Die  Bedrüsung  ist  stets  dunkelroth.  Die  Griffel  sind  in 
der  Regel  purpurn,  doch  findet  man  zuweilen  Exemplare  mit  gelblichen  Griffeln, 
bei  denen  aber  doch  auch,  wenigstens  am  Grunde,  ein  Stich  ins  Röthliche  zu 
sehen  ist. 

Bergwälder.  In  Schlesien  im  Riesengebirge  und  in  Böhmen  (Focke),  auf 
dem  Cerchow  im  Böhmerwalde  (Progel).  In  Mähren  um  Solanetz  (Schlosser), 
Hostein  (Formänek).  Niederösterreich:  Zugberg  bei  Kalksburg  (Dichtl),  auf 
der  Tullnerstrasse  und  der  Sofienalpe  bei  Wien  (Sabransky),  bei  Ober-Tullner- 
bach  (Halacsy).  Oberösterreich:  Bei  Steyr  (Bayer  und  Focke),  St.  Gilgen 
(Krem er  exs.).  Salzburg:  Bei  Salzburg  (F ritsch),  Lofer  und  Saalfelden  (Hinter- 
huber  und  Pichlmayer).  In  Tirol  (Kerner  ex  Focke).  Kärnten:  Am  Kreuz- 
berg bei  Klagenfwt,  am  Gailbergsattel  zwischen  Oberdrauburg  und  Kötschach 
(Pach er  und  Jabornegg).  In  Steiermark  in  der  Briel  bei  Hartberg  (Preiss- 
mann exs.).    Juli.  t^. 
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86.  R.  polyaeanthus  Gremli.  Schösslinge  niederliegend,  dünn,  rund- 
lich, bereift  oder  unbereift,  dicht  behaart,  mit  pfriemlichen  Stachelchen  und 
zahlreichen  ungleichen  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  meist  dreizählig, 
Blättchen  dunkelgrün,  beiderseits  behaart,  unterseits  von  dichteren  Haaren 
seidig  schimmernd,  das  endständige  elliptisch  oder  eiförmig,  am  Grunde 
seicht  herzförmig;  Rispe  abstehend  ästig,  oft  sehr  reichblüthig  und 
durchblättert,  locker,  deren  Achsen  kurzfilzig,  mit  zerstreuten  Nadelstacheln 
und  dicht  stehenden  dunkel  gefärbten  Stieldrüsen  besetzt;  Kelchzipfel  sammt 
den  Blüthenstielen  dicht  rothdrüsig  und  borstig,  nach  dem  Verblühen  abstehend, 
später  aufrecht;  Kronblätter  klein,  weiss;  Fruchtknoten  filzig. 

B.  polyaeanthus  Gremli  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1871,  S.  95;  Focke,  Syn. 
Ruh.  Germ.,  p.  380;  Fach.  u.  Jab.,  Fl.  Kämt.,  III,  S.  846;  Sabr.  in  Deutsch, 
bot.  Monatsschr.,  1890,  S.  8. 

Der  vorigen  Art  sehr  ähnlich  und  von  derselben  hauptsächlich  durch  die 
dichte  Behaarung  der  Blattunterseite  und  die  filzigen  Fruchtknoten  verschieden. 

Aendert  ab: 

ß.  chlorosericeus  Sabr.  Schössling  bereift,  filzig  behaart,  mit  derberen 
Stacheln  bewehrt;  Blättchen  unterseits  weichsammtig. 

B.  Guentheri  var.  chlorosericeus  Sabr.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  82; 
B.  glandulosus  subsp.  microstemon  Celak.  in  Sitzungsb.  böhm.  Ges.  Wiss.,  1888, 
p.  499. 

Ich  stelle  diese  interessante,  von  Sabr  an  sky  als  Varietät  des  B.  Guentheri 
aufgestellte  Form  hieher,  da  sie  mir  mit  J?.  polyaeanthus,  vermöge  der  Beklei- 
dung, näher  verwandt  zu  sein  scheint.  B.  glandulosus  subsp.  microstemon 
Celak.,  den  ich  nur  nach  der  kurzen  Beschreibung  kenne,  dürfte  nach  letzterer 
mit  jener  identisch  sein.  Vielleicht  wii"d  man  übrigens  in  Zukunft,  auf  Grund 
eines  reicheren  Materials,  als  mir  zur  Zeit  zur  Verfügung  steht,  diese  Formen 
sammt  B.  polyaeanthus  mit  B.  Guentheri  in  eine  Art  zu  vereinigen  haben. 

Wälder.  In  Oesterreich  an  verschiedenen  Oi'ten  (Focke).  In  Niederöster- 
reich bei  Kirchberg  am  Wechsel  (Sabransky);  in  Steiermark  bei  TrafÖss  unter- 
halb Brück  a.  d.  Mur  (Preissmann  exs.);  in  Kärnten  bei  Tiffen  (Fächer  und 
Jabornegg).  Salzburg:  Bei  Aigen  (Stohl),  eine  sehr  grossblättrige  Form,  mit 
umfangreicher,  unbeblätterter,  reichblüthiger  Rispe.  Die  var.  ß.  auf  der  Sofien- 
alpe bei  Wien  (Sabransky)  und  in  Südböhmen  auf  dem  Hochwaldberge  bei 
Heilbrunn  (Celakovsky).    Juli.  fi. 

o  o  Griffel  gelblichgrün. 

87.  ü.  erythro8t€ichys  Sabr.  Schösslinge  niederliegend,  rundlich, 
schwach  bereift,  dicht  behaart,  dicht  mit  pfriemlichen  Stacheln  und  Stieldrüsen 
besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig.  Blättchen  lederig,  beiderseits  grün  und 
zerstreut  behaart,  das  endständige  herz-eiförmig,  zugespitzt;  Rispe  meist 
massig  entwickelt,  imten  durchblättert,  mit  ziemlich  kurzen,  wenigblüthigen 
Seitenästen,  deren  Achsen  dünnfilzig,  mit  sehr  langen  violettrothen 
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Drüsenborsten  und  Stieldrüsen  dicht  besetzt;  Kelchzipfel  durch  dicht 
stehende  Stieldrüsen  und  Borsten  violettroth  oder  schwärzlich,  nach  dem 
Verblühen  aufrecht;  Kronblätter  elliptisch,  weiss;  Fruchtknoten  kahl  oder  behaart. 

B.  Guentheri  var.  erythrostachys  Sabr.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1886, 
S.  91;  Oe.  b.  Zeitschr.,  1886,  S.  291;  B.  gracilis  Hol.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1873, 
S.  380;  Spitzner  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1888,  S.  145,  non  Presl;  B.  longistylus 
Borb.,  Vasvarm.  flor.,  1887,  p.  300;  B.  vinodorus  Sabr.  in  Deutsch,  bot.  Monatsschr., 
1890,  S.  6. 

Dem  B.  hirtus  am  ähnlich.sten,  durch  die  kurzen  Staubgefässe  von  dem- 
selben jedoch  sofort  zu  unterscheiden.  Die  Exemplare  Sabransky's  sowohl,  als 
auch  die  übrigen  von  mir  untersuchten  unseres  Gebietes  unterscheiden  sich  vom 
ungarischen  B.  grcunlis  Holuby's  nur  in  der  Behaarung  des  Fruchtknotens. 
Bei  diesem  sind  dieselben  nämlich,  wie  es  schon  Holuby  richtig  angibt,  dicht 
filzig,  während  sie  bei  jenen  stets  sehr  wenig  behaart  oder  fast  kahl  sind.  Ein 
Merkmal,  welches,  da  die  übrigen  Charaktere  gleich  sind,  nicht  hinreichend  ist, 
um  beide  Formen  zu  trennen. 

Waldränder,  Holzschläge.  In  Mähren  bei  Protivanov  nächst  Boskowitz 
(Spitzner).  In  Niederösterreich  bei  Gloggnitz  und  Neuwaldegg  (Haläcsy), 
ferner  am  Nebelstein  an  der  niederösterreichisch-böhmischen  Grenze  (Heimerl). 
Die  Exemplare  der  beiden  letzteren  Standorte  mit  uugewöhnlich  langen,  unter- 
brochenen, durchblätterten  Rispen.  Auch  am  Cerchovstock  des  Böhmerwaldes 
(Sabransky).    Juli.  \i. 

88.  jR.  BayeH  Pocke.  Schösslinge  niederliegend,  rundlich,  unbereift 
oder  schwach  bereift,  wenig  behaart,  mit  ungleichen,  zum  Theile  mit  breitem 
Grunde  aufsitzenden  nadeligen  Stacheln  und  zahlreichen  Stieldrüsen  besetzt; 
Blätter  derselben  drei-  und  fünf  zählig,  Blättchen  beiderseits  grün  und  spärlich 
behaart,  das  endständige  breitelliptisch  oder  eiförmig,  am  Grunde  seicht  ausge- 
randet,  zugespitzt;  Ri.spe  ziemlich  schmal,  unterwärts  durchblättert,  mit  kurzen 
Aesten,  deren  Achsen  kurzhaarig,  mit  kurzen  Nadelstacheln  und 
zahlreichen  hellen  oder  seltener  dunkelrothen  Stieldrüsen  besetzt; 
Kelchzipfel  grünlich-  oder  rothdrüsig,  nach  dem  Verblühen  aufrecht; 
Kronblätter  länglich,  weiss;  Fruchtknoten  kahl  oder  behaart. 

B.  Bayeri  Focke  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1868,  S.  99;  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  378; 
Hai.  u.  Br.,  Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  337;  Progel  in  VUI.  Ber.  botan.  Ver. 
Landsh.,  S.  104;  Oborny,  Fl.  Mähr.,  S.  971;  Pach.  u.  Jab.,  Fl.  Kämt.,  III, 
S.  345;  Preissra.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1885,  S.  263;  Formän.  in  Oe.  b.  Zeitschr., 
1887,  S.  207;  Spitzn.,  Kv6t.  okr.  prost^j.,  p.  99;  Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V, 
S.  22;  B.  pygmaeu8  Bayer,  Botan.  Excursb.,  S.  296,  non  Wh.  et  N.;  B.  hirti- 
formis  Bayer,  1.  c,  pro  p. 

Von  voriger  Art  durch  wenig  behaarte,  zuweilen  ganz  kahle  Schösslinge, 
kürzere,  schmälere  und  dichtere  Rispe,  die  kurzhaarigen,  mit  lichten  oder  doch 
heller  gefärbten  Stieldrüsen  und  kurzen  Nadeln  bewehrten  Achsen  und  Kelch- 
zipfel  verschieden.    Die   sehr  dichte,   aus   ungemein  langen   purpurnen   Nadel- 
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stacheln  und  schwarzrothen  Stieldrüsen  und  Borsten  bestehende  Bewehrung  des 
B.  erythrostachys  verleiht  diesem  einen  von  R.  Bayeri  ganzlich  verschiedenen 
Habitus. 

Aendert  ab: 

ß.  gracilescens  Progel.  Bestach elung  sehr  schwach,  Schössling  oft 
fast  stachellos;  Blättchen  beiderseits  fast  kahl,  unterseits  oft  bläulich. 

B.  Bayeri  var.  gracilescens  Progel  in  VIII.  Ber.  Bot.  Ver.  Landsh.,  S.  104; 
Spitzner,  Corresp.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1888,  S.  144. 

y.  drahanensis  Sabr.  Schössling  stark  hechtblau  bereift,  mit  kräfti- 
geren, den  Querdurchmesser  des  Schösslings  oft  überragenden  Stacheln  besetzt; 
Blättchen  unterseits  meist  seidig  schimmernd,  das  endständige  am  tief  herz- 
förmigem Grunde  breitelliptisch  oder  eiförmig;  Rispe  ansehnlich;  Kelche  in  lange 
fadenförmige  Zipfel  endigend. 

B.  Bayeri  var.  drahafiensis  Sabr.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1889,  S.  436;  B. 
Ebneri  Spitzner,  Kv6t.  okr.  prostöj.,  p.  100,  laut  handschriftlicher  Correctur. 

Bergwälder.  In  Schlesien  auf  der  Smrcina  unter  dem  Gipfel  der  Lissa- 
hora  (Oborny).  In  Mähren  bei  Reigersdorf  (Formänek),  Plumenau  (Spitzner), 
auf  der  Spalena  an  der  Strasse  im  Drahaner  Walde,  bei  Maires  nächst  Zlabings, 
zwischen  Stalleck  und  Modes  (Oborny).  In  Böhmen  auf  dem  Cerchow  im 
Böhmerwalde  (Progel).  In  Niederösterreich  zerstreut  im  Wiener  Walde,  dann 
bei  Gloggnitz,  Aspang  (Halacsy).  In  Oberöst^rreich  bei  Steyr  (Bayer),  im 
Innkreise  (Vierhapper).  In  Steiermark  auf  den  Serpentinen  bei  Kirchdorf, 
Weizklamm  bei  Graz,  Lieserthal  bei  Spital  (Preissmann).  In  Kärnten  bei 
Tiffen  und  im  Freiwald  (Pacher  und  Jabornegg).  In  Tirol  (Pocke).  Die 
var.  ß.  an  der  Babka  bei  Hartmanitz  in  Mähren  (Spitzner).  Die  var.  y.  in 
Mähren  bei  Drahan  (Spitzner).    Juni  bis  Juli,  fi- 

89.  U.  hviichytind^us  Gremli.  Schösslinge  dünn,  niederliegend,  rund- 
lich, unbereift,  dicht  behaart,  mit  schwachen  Nadelstacheln  und  zahlreichen 
Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig,  Blättchen  beiderseits  grün  und 
behaart,  das  endständige  rhombisch-elliptisch,  kurz  bespitzt,  am  Grunde  abge- 
rundet; Rispe  kurz,  wenigblüthig,  fast  traubig,  deren  Achsen  filzig,  mit 
kurzen  Nadelstacheln  und  zahlreichen  blassen  Stieldrüsen  besetzt, 
Kelchzipfel  graugrün  filzig,  helldrüsig,  nach  dem  Verblühen  aufrecht; 
Kronblätter  elliptisch,  weiss;  Fruchtknoten  filzig. 

B.  hrachyandrus  Gremli,  Beitr.  Fl.  Schweiz,  1870,  S.  29;  Borbäs  in  Oe. 
b.  Zeitschr.,  1883,  S.  151;  Formän.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  128;  Richter 
in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1887,  S.  199;  Fritsch  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1888, 
S.  783. 

Kleine,  niedrige  Pflanze  mit  oft  kaum  fusslangem  Schössling  imd  trüb- 
grünem Laub.  Von  B.  Bayeri  durch  die  dicht  behaarten  Schösslinge,  die  kurze, 
fast  traubige  Rispe,  die  hellen  Stieldrüsen  und  filzige  Fruchtknoten  verschieden. 
Die  niederösterreichische  Pflanze,  welche  ich  allein  zu  untersuchen  (Gelegenheit 
hatte,  weicht  von  den  Gremli 'sehen  Original-Exemplaren  durch  etwas  schwächer 
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behaarten  Schössling  und  durch  reichere  Behaarung  der  Blättchen  ab  und  nähert 
sich  hiedurch  dem  B.  scahrifolius  Gremli,  welchen  ich  übrigens  nach  der  Be- 
schreibung nur  als  eine  Varietät  des  B.  hrachyandrus  auffasse.  Von  Richter 
erhielt  ich  aus  Gloggnitz  auch  eine  dem  B.  hrachyandrus  sonst  ganz  ähnliche 
Brombeere,  aber  mit  fast  kahlen  Finichtknoten. 

Bergwälder.  In  Mähren  in  den  Kalksteinbrüchen  bei  Saar,  Jaworina 
(Formänek).  In  Niederösterreich  im  Hartholz  bei  Gloggnitz  (Richter).  Bei 
Salzburg  (F ritsch)  und  in  Kärnten  bei  Eberndorf,  im  Walde  auf  dem  Kolbu 
(Borbds).    Sicher  weiter  verbreitet.  Juni.  ^. 

7.  ünterrotte.  Corylifolll  Focke, 
Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  387. 

Schösslinge  niedrigbogig  oder  uiederliegend,  im  Herbste  mit  der  Spitze 
wurzelnd,  zerstreut  behaart  oder  kahl,  fast  immer  bereift,  rundlich  oder  stumpf- 
kantig, mit  fast  gleichen  oder  ungleichen  Stacheln,  mit  oder  ohne  Stieldrüsen; 
Nebenblätter  lineallanzettlich  oder  lanzettlich;  Blätter  breit,  sich  oft  mit  den 
Rändern  deckend,  beiderseits  behaart  und  grün,  oder  unterseits  graufilzig,  mit 
im  Sommer  fast  sitzenden,  im  Herbste  sehr  kurz  gestielten  äusseren  Seiten- 
blättchen;  Blüthenstand  in  der  Regel  kurz,  meist  mit  doldentraubigen  Aestchen, 
meist  stieldrüsig;  Kelchzipfel  aussen  filzig,  nach  dem  Verblühen  meist  aufgerichtet; 
Staubgefasse  etwa  so  lang  wie  die  Grififel,  selten  länger;  Früchte  schwarz,  unbereift 
oder  bereift. 

a)  Orthacanthi  Focke,  1.  c,  p.  388.  Schösslinge  rundlioh,  ungleich 
stachelig  und  drüsig,  mit  meist  geraden,  pfriemlichen  Stacheln  besetzt;  Neben- 
blätter lineallanzettlich;  Blüthenstand  drüsenreich;  Kelchzipfel  nach  dem  Ver- 
blühen der  Frucht  angedrückt  oder  abstehend;  Früchte  unbereift. 

X  Kelchzipfel  an  der  Frucht  abstehend. 

90.  JK#  ortüuicanthus  Wimm.  Schösslinge  niederliegend,  stumpf- 
kantig, schwach  bereift,  wenig  behaart  oder  kahl,  mit  gleichartigen,  ziemlich 
starken,  geraden  oder  etwas  geneigten  Stacheln  und  langen  Stieldrüsen 
besetzt;  Blätter  derselben  drei-  bis  fünfzählig,  Blättchen  oberseits  fast  kahl, 
unterseits  weichhaarig,  das  endständige  fast  rundlich,  kurz  bespitzt; 
Rispe  beblättert,  mit  abstehenden,  graufilzigen,  geradstacheligen  und  drüsigen 
Aesten;  Kelchzipfel  graufilzig,  weiss  berandet,  dicht  drüsig;  Kronblätter  yerkehrt- 
eiformig,  weiss;  Staubgefasse  die  Griffel  deutlich  überragend;  Fruchtknoten 
flaumig. 

B.  orthacanthus  Wimm.,  Fl.  Schles.,  ed.  III,  S.  626;  Fiek,  Fl.  Schles., 
S.  126;  Form,  in  Oe.  brZeitschr.,  1887,  S.  127. 

Durch  die  gleichen  Stacheln  und  die  an  der  Frucht  abstehenden  Kelch- 
zipfel von  den  anderen  Arten  abweichend. 

Waldränder,  Hecken  im  Riesengebirge  (Wimmer).  In  Mähren  bei  Blansko, 
Wolschy,  Neustadtl,  Marschowitz,  Rokytno,  Pohledetz  (Formänek).    Juli.  fe. 

Z.  B.  Oei.  B.  XLI.  Abb.  36 
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X  X  Kelchzipfel  an  der  Frucht  aufrecht, 
o  Blättchen  uiiterseits  graufilzig. 

91.  JK.  fos»icolu  Hol.  Schösslinge  niederliegend,  rundlich,  ziemlich 
kräftig,  bereift,  wenighehaart,  mit  aus  breiterem  Grunde  nadelig  verengten, 
geraden,  ungleichen  Stacheln  und  zahlreichen  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  der- 
selben 3 — 5  zählig,  Blättchen  oberseits  striegelhaarig,  unterseits  wenigstens  in  der 
Jugend  grautilzig,  später  weich  behaart,  das  endständige  aus  seicht  herz- 
förmigem Grunde  rundlich,  kurz  bespitzt;  Rispe  kurz,  unterwärts  mit 
dreiblüthigen  Aestchen,  oberwärts  traubig,  deren  Achsen  kurzfilzig,  dicht  nadel- 
stachelig und  stieldrüsig;  Kelchzipfel  nadelstachelig  und  drüsig;  Kronblätt^r 
elliptisch,  weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  wenig  überragend;  Frucht- 
knoten kahl. 

R.  fossicola  Hol.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1873,  S.  381;  Obor.,  Fl.  Mähr.,  S.  973; 
Oe.  b.  Zeitschr.,  1890,  S.  422;  Form.,  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  128;  Spitzn., 
Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  332. 

Nach  Oborny  weicht  die  mährische  Pflanze  von  der  Hol  uby 'sehen  aus 
Ungarn  durch  den  Mangel  eines  dichten  Filzes  auf  der  Blattunterseite  und 
schwächere  Behaarung  der  Achsen  ab,  stimmt  jedoch  in  den  übrigen  Merkmalen 
mit  derselben  überein. 

Gräben,  trockene  Wälder.  Mähren :  Bei  Teltsch  (F o  r m  ä  n  e  k),  Wolfnimitz- 
kirchen,  Paulitz,  Frainersdorf,  Schönwald,  Zaisa,  Luggau,  Frain,  Bilovitz  (Oborny), 
Wischau  (Spitzner),  Tischnovitz  (Formänek),  Ottaslavitz,  Prossnitz,  Jenovitz 
nächst  Konitz  (Oborny).    Juni  bis  Juli.    ^. 

92.  H.  Heimerlii  Hai.  Schösslinge  niederliegend,  rundlich,  dünn, 
unbereift,  wenig  behaart,  mit  feinen,  geraden  Nadelstacheln  und  zerstreuten 
Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig.  Blättchen  oberseits  striegelhaarig, 
unterseits  graufilzig,  das  end  stand  ige  ei-rautenförmig,  spitz,  am  Grunde 
herzförmig;  Rispe  kurz  dolden traubig,  armblüthig,  deren  Achsen  kurzfilzig, 
nadelstachelig  und  zerstreut  stieldrüsig;  Kelchzipfel  zerstreut  nadelstachelig  und 
drüsig;  Kronblätter  breitelliptisch,  weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  deutlich 
überragend;  Fruchtknoten  kahl. 

R.  Heimerlii  Hai.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  668. 

Eine  zierliche  kleine  Waldpflanze  von  der  Tracht  der  eigentlichen  Glandu- 
losen,  durch  die  sitzenden  Seitenblättchen  jedoch  von  ihnen  abweichend.  Von 
R.  fossicola  durch  die  schwachen  unbereiften,  mit  viel  schwächeren  Stacheln  und 
sparsamen  Stieldrüsen  bewehrten  Schösslinge,  die  rautenförmigen  kleinen  Blätt- 
chen und  die  langen  Staubgefässe  verschieden. 

Gebirgswälder  bei  Schottwien  und  Klamm  am  Semmering  in  Niederöster- 
reich (Heimerl).    Juni  bis  Juli.  f^. 

93.  i2.  subsesMis  Hai.  Schösslinge  niederliegend,  rundlich,  dünn, 
dicht  abstehend  rauhhaarig,  unbereift,  mit  geraden  Nadelstacheln  und 
zahlreichen  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig  oder  unvollkommen 
fünfzählig,  Blättchen  oberseits  striegelhaarig,  unterseits  dicht  graufilzig,  das  end- 
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ständige  eiförmig,  mit  breiter,  langer  Spitze;  Rispe  unterbrochen,  be- 
blättert, untere  Aeste  entfernt,  oberwärts  gedrängt,  deren  Achsen  dicht  filzig 
behaart,  nadeLstachelig  und  dicht  stieldrüsig;  Kelchzipfel  reichdrüsig;  Kronblätter 
verkehrt-eiförmig,  weiss;  Staubgefässe  griffelhoch;  Fruchtknoten  filzig. 

R.  mbsessüis  Hai.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1891,  S.  12  (errore  typogr.  subsenüis). 

Von  den  beiden  vorigen  Arten  durch  die  Blattform,  die  oberwärts  ge- 
drungene Rispe,  die  kurzen  Staubgefässe  und  die  filzigen  Fruchtknoten,  von 
R.  fossicola  ausserdem  durch  die  dicht  behaarten,  mit  viel  schwächeren  Stacheln 
bewehrten  unbereiften  Schösslinge  verschieden. 

Laubwälder  auf  dem  Kahlengebirge  bei  Wien,  selten  (Haläcsy).  fi- 

0  0  Blättchen  unterseits  grün,  an  den  Nerven  behaart. 

94.  R.  oreogeton  Pocke.  Schösslinge  niederliegend,  am  Grunde  rund- 
lich, oberwärts  stumpf  kantig,  wenig  behaart,  bereift,  mit  ungleich  langen, 
geraden  Stacheln  und  zahlreichen  ungleich  langen  Drüsenborsten  und  Stieldrüsen 
besetzt;  Blätter  derselben  3~5zählig,  Blättchen  trübgrün,  oberseits  striegel- 
haarig, unterseits  an  den  Nerven  weichhaarig,  das  endständige  rund- 
lich oder  breit-eiförmig,  kurz  bespitzt,  am  Grunde  ausgerandet;  Rispe  kurz, 
locker,  mit  wenigblüthigen  Aestchen,  deren  Achsen  kurzhaarig,  nadelstachelig 
und  dicht  stieldrüsig;  Kelchzipfel  drüsig,  nach  dem  Verblühen  aufgerichtet; 
Kronblätter  breit-eifÖrmig,  weiss;  Staubgefässe  die  Griffel  deutlich  über- 
ragend; Fruchtknoten  kahl. 

R.  oreogeton  Focke,  Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  404;  Obor.,  Fl.  Mähr.,  S.  974; 
Sabr.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  84;  Form,  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  127  u. 
206;  Vierh.,  Prodr.  Fl.  Innkr.,  V,  S.  22;  R.  nemorosus  ß.  montanus  Wimm.,  Fl. 
Schles.,  ed.  III,  S.  631;  R.  dumetorum  c.  montanus  Fiek,  Fl.  Schles.,  S.  127; 
R.  chlorophyllus  Form,  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1886,  S.  127;  Fl.  mittl.  u.  südl.  Mähr., 
8.  103,  non  Gremli;  R.  Vrdbelyianiis  Obor.  in  Verb.  nat.  Ver.  Brunn,  XVII, 
S.  283,  non  Kern. 

Seiner  ungleichen  Bestachelung  und  seines  Drüsenreichthums  wegen,  wie 
auch  der  schwächeren  rundlichen  Schösslinge  halber  reihe  ich  R.  oreogeton,  nach 
dem  Vorgange  Oborny's,  in  die  Gruppe  der  Orthacanthi  und  nicht  wie  Focke 
unter  die  Sepincoli.  Durch  die  eben  erwähnten  Merkmale  unterscheidet  er  sich 
auch  von  den  Formen  des  R.  dumetorum.  Von  den  beiden  folgenden  Arten  ist 
derselbe  ebenfalls  durch  die  reichere  Bedrüsung,  ferner  durch  rundliche  End- 
blättchen  und  längere  Staubgefässe  verschieden. 

Wälder,  Gebüsche.  In  Böhmen  bei  Opocno  (Freyn  ex  Sabransky);  in 
den  Vorbergen  Schlesiens  (Wimmer),  im  Riesengebirge  am  Rabenstein  (Fiek). 
Verbreitet  in  Mähren  (Oborny,  Formänek).  In  Niederösterreich  nach  Sa- 
bransky im  Rehgraben  bei  Gloggnitz  (Richter  exs.)  Oberösterreich:  Zwischen 
Minning  und  Hagenau,  bei  Radegund,  am  Tannberge  (Vierhapper).  Juli  bis 
August.    % 

X  JB.  oreogeton  X  tomentoswf.  In  der  Tracht  zwischen  den  Eltern 
stehend.    „Blätter  gross,  wie  die  der  Schattenform  des  R.  oreogeton,  theils  hell- 
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grün,  theils  (unten  stets)  mit  einem  durchscheinenden  Sternfilz  dünn  überzogen, 
sämmtlich  mit  stark  keilförmiger  Basis,  grob  mehrfach  gesagt,  wie  die  des 
R.  tomentoms;  Rispe  aus  sehr  verlängert  gestielten  Cymen  gebildet,  der  des 
B.  oreogeton  ähnlich;  Blüthenstielchen  fein  bestachelt,  mit  kürzeren  und  längereu 
Stieldrüsen  versehen;  Kelche  mit  verlängerten  Zipfeln,  diese  graufilzig,  mit 
sitzenden  und  gestielten  Drüsen  versehen;  Nebenblätter  lineallanzettlich.**  Sabr. 

JB.  Fonndnekn  (oreogeUyn  X  tomentosus)  Sabr.  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1889, 
S.  404. 

Am  Hügel  Bozinka  bei  Doubravnik  in  Mähren  (Form an ek). 

95.  R,  Ebneri  Kern.  Schösslinge  niederliegend,  rundlich,  fast  kahl, 
bereift,  mit  aus  zusammengedrücktem  Grunde  nadeligen,  geraden,  gelben  Stacheln 
und  kurzen,  zerstreuten  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  fussförmig-fünf- 
zählig  und  dreizählig,  mit  kurz  gestielten  äusseren  Blättchen,  Blättchen  ober- 
seits  dunkelgrün,  unterseits  blässer,  beiderseits  spärlich  behaart,  das  end- 
ständige ei-herzförmig  oder  ei-rautenförmig,  kurz  bespitzt;  Rispe  kurz, 
eiförmig,  ziemlich  gedrungen,  mit  wenigblüthigen  Aestchen,  deren  Achsen 
kurzhaarig,  mit  zerstreuten  Nadeln  und  sehr  kurzen  Stieldrüsen  bewehrt; 
Kelchzipfel  drüsig,  nach  dem  Verblühen  aufgerichtet;  Kronblätter  länglich  ver- 
kehrt-eiförmig, weiss;  Staubgefässe  so  lang  oder  wenig  länger  als  die 
Griffel;  Fruchtknoten  etwas  behaart. 

M.  Ebneri  Kern.,  Nov.  pl.  sp.,  III,  p.  46;  Hai.  in  Kern.,  Sched.  Fl.  Austro- 
Hung.,  n,  p.  27;  Fach.  u.  Jab.,  Fl.  Kämt,  III,  S.  347;  B.  Schleicheri  Hol.  in 
Oe.  b.  Zeitschr.,  1873,  S.  382,  non  Wh. 

Gehört  der  Tracht  und  den  meisten  Merkmalen  nach  in  diese  Gruppe,  hat 
jedoch  abweichend  von  den  übrigen  nächststehenden  Arten  oft  ziemlich  lang 
gestielte  Seitenblättchen.  Kerner  muthmasst  in  ihm  einen  der  Combination 
dumetorumXhirhis  entsprechenden  Bastart,  mit  welcher  Anschauung  jedoch  die 
schwache  Behaarung,  die  relativ  sparsame  Bestachelung,  die  kurzen  Stieldrüsen 
und  Staubgefässe  nicht  recht  in  Einklang  zu  bringen  sind. 

Schattige  Wälder  des  Innthales  nördlich  von  Innsbruck  (Kern er),  auf 
der  sogenannten  Milsereben  bei  Hall  (Gremblich  eis.)  in  Tirol  und  bei  Tiffen 
in  Kärnten  (Fächer  und  Jabornegg).    Juli.  ^. 

96.  i2.  pseudopsis  Oremli.  Schösslinge  niederliegend,  rundlich, 
schwach  bereift,  wenig  behaart,  mit  pfriemliohen  Stachelchen  und  kurzen, 
zerstreuten  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig,  Blättchen  beider- 
seits grün  und  wenig  behaart,  das  endständige  elliptisch  oder  ei- 
förmig, kurz  bespitzt,  am  Grunde  abgerundet;  Rispe  klein,  armblüthig,  fast 
traubig,  deren  Achsen  kurzhaarig,  nadelstachelig  und  stieldrüsig;  Kelchzipfel 
kurzdrüsig,  nach  dem  Verblühen  aufgerichtet;  Kronblätter  eilänglich,  weiss; 
Staubgefässe  so  lang  oder  wenig  länger  als  die  Griffel;  Fruchtknoten 
etwas  behaart. 

B.  pseudopsis  Gremli  in  Focke,  Syn.  Rub.  Germ.,  p.  394;  Excursfl. 
Schweiz,  ed.  IV,  S.  145;  Hai.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  668;  B.  prasinus 
Gremli,  Beitr.  Fl.  Schweiz,  1870,  S.  26,  non  Focke. 
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Eine  der  kleinsten  Arten.  Die  niederösterreichische  Pflanze  mit  Gremii- 
schen, Ton  Pocke  in  den  Rubi  selecti,  Nr.  75  herausgegebenen  Exemplaren  völlig 
übereinstimmend  und  keineswegs  zu  E.  Ebnerij  wie  Sabransky  in  Verh.  z.-b. 
Ges.  Wien,  1886,  S.  92,  meint,  gehörig,  von  welcher  Art  dieselbe  durch  die  mit 
schwachen  pfriemlichen  Stachelchen  bewehrten  Schösslinge,  die  stets  dreizähligen 
Blätter,  die  elliptischen,  am  Grunde  abgerundeten  Endblättchen  und  die  wenig- 
blöthige,  zuweilen  rein  traubige  Rispe  verschieden  ist.  R.  pseudopsis  ist  übrigens 
auch  im  Ganzen  eine  viel  zartere,  schwächere  Pflanze. 

Laubwälder  bei  Neuwaldegg  und  Gloggnitz  in  Niederösterreich;  sicher 
weiter  verbreitet.    Juli.  h. 

Obs.  Von  Gremblich  erhielt  ich  Exemplare  einer  in  schattigen  Fichten- 
bestanden im  Baumkirchner  Holz  bei  Hall  in  Tirol  häufig  vorkommenden  Brom- 
beere, welche  zwar  zu  den  beiden  eben  angeführten  Arten  in  naher  Verwandt- 
schaft steht,  andererseits  aber  doch  wieder  durch  mehrere  Merkmale  von  denselben 
so  weit  abweicht,  dass  ich  sie  mit  keiner  von  beiden  vereinigen  kann.  Leider 
sind  die  Exemplare  nur  im  Fruchtstadium  gesammelt,  so  dass  ich  über  das 
Artrecht  derselben  vorderhand  kein  endgiltiges  Urtheil  abgeben  kann.  Im  Herbare 
bezeichnet«  ich  dieselben  mit  dem  Namen  JB.  pinetorum:  Schösslinge  niederliegend, 
rundlich,  unbereift,  dicht  abstehend  behaart,  mit  zahlreichen  ungleichen  pfriem- 
lichen Nadeln,  Borsten  und  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  fussförmig- 
fnnfzahlig,  mit  kurz  gestielten  äusseren  Seitenblättchen,  Blättchen  beiderseits 
grün  imd  spärlich  behaai*t,  das  endständige  länglich-eiförmig,  mit  kurzer  Spitze, 
am  Gnmde  herzförmig;  Rispe  kurz,  fast  traubig,  mit  kurzen  Aestchen,  deren 
Achsen  kurzfilzig,  mit  zahlreichen  Nadeln  und  ungleich  langen,  röthlichen  Stiel- 
drüsen dicht  besetzt;  Kelchzipfel  rothdrüsig,  an  der  Frucht  aufrecht.  Kronblätter, 
Staubgefasse  und  Fruchtknoten? 

h)  Sepincoli  Pocke,  Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  394.  Schösslinge  stumpf  kantig 
oder  rundlich,  drüsenlos  oder  zerstreut  drüsig,  mit  fast  gleichen,  häufig  am 
Grunde  zusammengedrückten  Stacheln  besetzt;  Nebenblätter  lineallanzettlich; 
Blüthenstand  oft  drüsig;  Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  aufrecht  oder  abstehend, 
selten  zurückgeschlagen;  Früchte  unbereift. 

97.  jB.  dumetof^um  Wh.  Schösslinge  niedrigbogig  oder  klimmend,  meist 
bereift,  wenig  behaart,  drüsenlos  oder  drüsig,  unterwärts  rundlich,  mit  pfriem- 
lichen Stacheln,  oberwärts  kantig,  mit  kräftigeren  Stacheln  besetzt;  Blätter 
3 — 5  zählig,  Blättchen  mit  den  Rändern  sich  deckend,  oberseits  kahl  oder  spärlich 
behaart,  unterseits  weichhaarig  bis  filzig,  das  endständige  meist  rundlich  oder 
eiförmig;  Rispe  unten  durchblättert,  unterbrochen,  oberwärts  kurz,  oft  fast  eben- 
sträussig,  deren  Achsen  kurzhaarig  oder  filzig,  mit  geraden,  meist  nadeligen 
Stacheln  besetzt,  oft  drüsig;  Kelchzipfel  graugrün,  nach  dem  Verblühen  abstehend 
oder  aufgerichtet;  Kronblätter  meist  ansehnlich,  weiss  oder  rosa;  Staubgefasse 
so  lang  oder  länger  als  die  Griffel;  Fruchtknoten  kahl. 

R.  dumetorum  Wh.  in  Boenningh.,  Prodr.  Fl.  Monast,  p.  153;  Pocke,  Syn. 
Ruh.  Genn.,  p.  395  et  aut.  onm.;  R.  corylifolius  Sm.,  Brit.  FL,  p.  542  et  aut. 
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omn.;  B.  nemoroms  Hayne,  Arzneigew.,  III,  t.  10  et  aut.  omn.;  R.  mollis  Presl, 
Del.  Prag.,  p.  218;  Kostel,  Clav,  analyt.,  p.  70;  Ortm.  in  Flora,  1835.  8.495; 
B.  gracilis  Presl,  Del.  Prag.,  p.  220,  Ortm.,  1.  c,  8.  493;  B.  hirsutm  Presl,  1.  c, 
p.  221;  Kostel,  1.  c,  p.  70;  Ortm.,  1.  c,  S.  494;  B.  ulmifolins  Presl,  1.  c,  p.  223; 
Kostel,  1.  c,  p.  69;  Ortm.,  1.  c,  S.  495,  non  Schott.;  B.  althaeifolius  Host  in 
Tratt.,  Ros.  Monogr.,  III,  p.  37;  B.  ferox  Wh.  in  Boenningh.,  Prodr.  Fl.  Monast., 
]».  153;  B.  polymcrphus,  longifoUus  et?  heterophylhis  Host,  Fl.  Austr.,  p.  29—32; 
B.  montanus  0]>h,  Nomencl.  bot.,  p.  18;  Ortm.  in  Flora,  1835,  S.  494,  non  Lib.; 
B.  Fiebert  öpiz,  1.  c,  p.  15;  Ortm.,  1.  c,  S.  495;  B.  Or^manni Opiz,  ap.  Ortm., 
1.  c,  S.  494;  B.  intermediüs  Ortm.,  1.  c,  p.  496;  B.  Wahlbergii  Form,  in  Oe.  b. 
Zeitschr.,  1887,  S.  127,  an  Arrh.;  B.  fruticosus  var.  Sprengein  Saut.,  Fl.  Salzb., 
S.  169;  B.  viridulus  Freyn  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1881,  S.  376;  B.  commixtus 
Friderichsen  u.  Gelert,  Bot.  Tidsskr.,  XVII.  H.  4,  non  P.  J.  Müll,  in  „PoUicbia**, 
1859,  S.  112. 

Eine  in  allen  Theilen  vielfach  abändernde,  zwischen  B.  caesius  und  den 
drüsenlosen  oder  drüsenarmen  Brombeeren  stehende,  vielerlei  Zwischenformen  um- 
fassende CoUectivspecies.  Selbe  begreift  zum  Theil  die  Mittelformen  der  erwähnten 
Bubi,  die  zwar  wahrscheinlich  hybriden  Ursprungs,  gegenwärtig  sich  als  Arten 
verhalten,  zum  Theil  aber  auch  ausgesprochene  Bastarte,  welch  letztere,  so  weit 
sie  bisher  in  unserem  Gebiete  constatirt  worden  sind,  anschliessend  aufgezählt 
werden  sollen.  Charakteristisch  für  die  ganze  Sammelart  ist  die  mangelhafte 
Ausbildung  der  Früchte. 

Wegränder,  Hecken,  Zäune,  Ackerränder,  Waldränder  im  ganzen  Gebiete; 
selten  in  Wäldern  selbst.    Juni  bis  Juli.  f^. 

X  -B.  Vestii  X  ciieHiiS,  Von  B.  Vestii  durch  meist  bereifte  Schösslinge 
und  stieldrüsige  Achsen,  durch  die  fast  sitzenden  äus.seren  Seitenblättchen  und 
durch  lineallanzettliche  Nebenblätter;  von  B.  caesius  durch  bogige,  viel  kräftigere 
Schösslinge  und  die  verlängerte,  fast  traubige  Rispe  verschieden.  Kommt  in 
zweierlei  Modificationen  vor:  Bei  der  einen  sind  die  Schösslinge  unbereift  und 
die  Achsen  stieldrüsig,  bei  der  zweiten  fehlen  Reif  und  Stieldrüsen.  Von  B.  mon- 
tanus  X  caesius  durch  das  fast  kreisrunde  Endblättchen  abweichend,  gleichwohl 
im  Herbare  mit  Sicherheit  nicht 'zu  unterscheiden. 

Hin  und  wieder  am  Kahlengebirge  bei  Wien,  unter  den  Eltern. 

X  JR'  nttmtanus  X  cfiesius.  Von  B.  montanus  Lib.  durch  meist  be- 
reifte Schösslinge,  sitzende  äussere  Seitenblättchen  und  meist  stieldrüsige  Achsen; 
von  B.  caesius  durch  bogige,  kräftige,  mit  derberen  Stacheln  bewehrte  Schöss- 
linge und  eine  zusammengesetzte  Rispe  verschieden.  Der  Bastart  tragt  meistens 
Stieldrti.sen,  doch  sind  Formen  ohne  diesen  auch  nicht  selten. 

B.  caesius  X  candicans  Lasch,  in  sched.;  Kuntze,  Ref.  Deutsch.  Bromb., 
S.  69;  Form,  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  127;  B.  Laschii  Pocke,  Syn.  Ruh.  Germ., 
p.  402;  Hai.  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  659  et  in  Kern.,  Sched.  Fl.  Austro- 
Hung,  Nr.  1257;  B.  corylifolius  X  candicans  Form,  in  Oe.  b.  Zeitschr.,  1887,  S.  127. 

Waldränder,    üeberall,  wo  die  Stammarten  zusammen  vorkommen. 
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X  U.  tUtnifolius  X  cetesius.  Von  12.  ulmifolitis  durch  die  unterseits 
dünnfilzigen  Blätter,  kurz  gestielte  Seitenblättchen,  das  Vorhandensein  von  zer- 
streuten Stieldrtisen  in  der  Rispe  und  die  Tracht;  von  -B.  caesius  durch  unter- 
seits filzige  Blättchen,  die  verlängert«  zusammengesetzte  Rispe,  die  kurzfilzigen 
Achsen  derselben  und  rothe  Blüthen  verschieden. 

B.  patena  Merc.  in  Reut,  Cat.  pl.  Geneve,  p.  265;  Freyn  in  Verb.  z.-b. 
Ges.  Wien,  1881,  S.  369;  -R.  caesius  X  ulmifolius  Focke,  Syn.  Ruh.  Germ.,  p.  185; 
B.  amoenus  X  caesius  Gremli,  Beitr.  Fl.  Schweiz,  1870,  S.  48. 

Olivengärten,  Ackerränder,  Brachen.  Südtirol:  Judicarien  bei  Cologna 
(Porta  exs.),  in  Südistrien  nicht  selten  (Freyn).  Auch  im  croatischen  Littorale 
bei  Buccari  kommt  dieser  charakteristische  Bastart  vor. 

X  jB.  rartUetitus  X  caesius.  Von  B.  rorulentus  durch  den  nieder- 
liegenden,  rundlichen,  fast  kahlen  Schössling,  sitzende  äussere  Seitenblättchen, 
schwächere  Bestachelung  und  zerstreute  Stieldrüsen  im  Blüthenstande ;  von 
B.  caesius  durch  die  Tracht,  die  fünfzähligen,  unterseits  dünnfilzigen  Blätter,  die 
reichblüthige  Inflorescenz  und  die  Unfruchtbarkeit  verschieden. 

B.  gloggnitzensis  (rorulentus  X  caesius)  Hai.  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien, 
1885,  S.  660. 

Unter  den  Eltern  bei  Gloggnitz  in  Niederösterreich. 

X  Ä.  discolor  X  caesitis.  Von  B.  discolor  durch  meist  schwach  bereifte, 
stieldrftsige  Schösslinge,  sehr  kurz  gestielte  äussere  Seitenblättchen  und  stieldrüsige 
Rispe ;  von  B.  caesius  durch  bogige,  kräftige,  derber  bestachelte  Schösslinge,  filzige 
Blättchen  und  eine  gedrungene  Rispe  verschieden.  Von  B.  VestiiX  caesius  und 
montanus  X  caesius  durch  kleinere,  lederige  Blättchen  abweichend. 

B.  caesius X discolor  Gremli,  Beitr.  Fl.  Schweiz,  1870,  S.  23;  Hai.  u.  Br., 
Nachtr.  Fl.  Niederöst.,  S.  324;  B.  macrostemon  X  caesius  Focke,  Syn.  Ruh.  Germ., 
p.  195;  jB.  dumalis  Hai.  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1885,  S.  659;  B.  macrostemo- 
nides  Fritsch  in  Verb.  z.-b.  Ges.  Wien,  1888,  S.  780. 

Kahlengebirge  bei  Wien,  unter  den  Eltern  (Haläcsy).  In  Salzburg  am 
Fusse  des  Gaisberges  (Fritsch). 

X  -B*  tantetUosus  X  ceiesius.  Einer  der  häufigsten  Bastarte,  zugleich  aber 
auch  sehr  variabel.  Von  B.  tomentosus  durch  weit  kriechende,  bereifte  Schöss- 
linge, breitere  Nebenblätter  und  Blättchen,  fast  sitzende  Seitenblättchen,  grössere 
Blüthen  und  aufrechten  Fruchtkelch ;  von  B.  caesius  durch  etwas  rinnige  Blattstiele 
und  oberseits  sternhaarige,  unterseits  mehr  weniger  filzige  Blättchen  verschieden. 

B.  agrestis  W.  et  K.,  PI.  rar.  Hung.,  III,  p.  298;  Host.,  Fl.  Austr.,  II, 
p.  31 ;  B.  caesius  X  tomentosus  Kuntze,  Ref.  Deutsch.  Bromb.,  S.  87  et  aut.  omn. 
?  B.  holosericeus  Vest.,  Syll.  Fl.  Ratisb.,  p.  240. 

Ueberall,  wo  die  Stammeltern  vorkommen. 

X  M»  Haläcsyi  X  cetesius.  Von  JB.  Haldcsyi  durch  niederliegende, 
kahle  Schösslinge,  sitzende  äussere  Seitenblättchen  und  nach  dem  Verblühen  auf- 
gerichtete Kelchzipfel;  von  .B.  caesius  durch  fünfzählige,  unterseits  filzige  Blätter, 
reichblüthige  Rispe  und  die  Unfruchtbarkeit  verschieden. 

In  Niederösterreich  unter  der  Station  Klamm  am  Semmering  (Rieht  er  exs.). 
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c)  Caesii  Pocke,  Syn.  Rub.  Genn.,  p.  406.  Schössling^e  randlich,  drüsig, 
mit  kleinen,  fast  gleichen  Stacheln  besetzt;  Nebenblätter  lanzettlich,  Blüthenstand 
drüsig;  Kelchzipfel  nach  dem  Verblühen  aufrecht,  der  Frucht  angedrückt;  Früchte 
bereift. 

98.  JB.  caeMus  L,  Schösslinge  niederliegend,  bereift,  kahl,  mit  schwachen 
kurzen  Stacheln  und  Stieldrüsen  besetzt;  Blätter  derselben  dreizählig,  sehr  selten 
fünfzählig,  Blättcbeu  dünn,  oberseits  behaart,  hellgi'ün,  unterseits  blässer,  mehr 
minder  kurzhaarig,  das  endständige  eiförmig,  ei-herzförmig  oder  rundlich,  spitz; 
Rispe  meist  kurz,  fast  ebensträussig;  Kelchzipfel  grün,  kurzhaarig,  oft  drüsig; 
Kronblätter  breitelliptisch,  weiss;  Staubgefässe  griffelhoch;  Fruchtknoten  kahl. 

1{.  caesius  L.,  Sp.  pL,  p.  493,  und  aller  Autoren.  Wahrscheinlich  hieher: 
R.  umhrosus  et  collinculus  Opiz,  Sezn.,  p.  86. 

Die  Schösslinge  werden  oft  mehrere  Meter  lang  und  sind  meist  vielfach 
verästelt.  Bezüglich  der  Form  und  Behaarung  der  Blättchen  und  der  Bedrüsung 
ist  die  Art  zwar  ziemlich  veränderlich,  durch  die  blau  bereiften  Früchte  jedoch 
sehr  charakteristisch  und  von  allen  übrigen  Arten  durch  dieses  Merkmal  ver- 
schieden. 

Aendert  ab: 

a.  umhrosus  Rchb.,  Fl.  Germ,  eis.,  p.  608.  Blättchen  ziemlich  gross, 
dünn,  beiderseits  grün,  unterseits  spärlich  behaart. 

ß.  arvalis  Rchb.,  1.  c.  Blätt<jhen  kleiner,  runzelig,  unterseits  dicht 
behaart. 

Auen,  Wälder,  Gebüsche,  Weingärten,  Aecker,  im  ganzen  Gebiete.  Juni.  fe. 

X  B»  cctesius  X  Idneus.  Schösslinge  bogig-niederliegend,  leicht  wur- 
zelnd, bereift,  stielrund,  kahl,  mit  pfriemlichen  Stacheln  und  spärlichen  Drüsen 
besetzt;  Blätter  5 — 7  zählig  gefiedert  oder  fussförmig-fünfzahlig,  oder  auch  drei- 
zählig. Blättchen  unterseits  meist  mehr  minder  graufilzig,  das  endständige  bei  den 
dreizähligen  Blättern  meist  dreilappig,  bei  den  anderen  eiförmig;  Staubgefässe 
griffelhoch;  Früchte  meist  fehlschlagend  oder  etwas  röthlich,  stark  bereift  und 
zugleich  etwas  flaumig. 

B.  pseudocaesius  Lej.,  Rev.  Fl.  Spa,  p.  101;  B.  pseudaidaeus  Lej.,  1.  c, 
p.  102;  B.  Idaeo-caesius  Mey.,  Fl.  Hannov.,  S.  172;  JB.  ca««w>- Jdo««  Mey.,  1.  c, 
S.  173;  B.  caesius  var.  pseudaidaeus  Neum.  in  Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1854,  S.  279; 
B.  corylifolius-Idaeus  Celak.  in  Sitzungsb.  böhm.  Ges.Wiss.,  1884,  p.  88;  12.  caesius- 
Idaeus  Bayer,  Bot.  Excursb.,  S.  300;  Celak.,  1.  c,  1887,  p.  236;  Fritsch  in 
Verh.  z.-b.  Ges.  Wien,  1888,  S.  784. 

Hecken,  Waldränder.  Böhmen:  Bei  Nixdorf  (Neumann),  OstroT  bei 
Bematic,  Dubovec  bei  Lonmic  (Öelakovsky).  In  Niederösterreich  bei  der  Rohrer- 
hütte  nächst  Neuwaldegg  (Bayer).  In  Salzbarg  in  der  Salzachan  bei  Lehen 
(Fritsch). 
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Der  Sommerschlaf  bei  Eeptilien  und  Amphibien. 


Von 

Dr.  Franz  Werner. 


(Vorgelegt  in  der  Versammlnng  un  7.  J&nner  1891.) 


Es  ist  allgemein  bekannt,  dass  in  den  tropischen  Gegenden  verschiedene 
Reptilien  (meist  Schlangen  und  Krokodile)  während  der  Zeit  der  grössten  Hitze 
und  Dürre  einen  Sommerschlaf  halten. 

Weniger  bekannt  dürfte  aber  die  Thatsache  sein,  dass  auch  bei  uns  die 
Reptilien  und  Amphibien  während  der  heissesten  Zeit  des  Jahres  in  gewissen 
Gegenden,  die  eine  constant  hohe  Sommertemperatur  besitzen,  alljährlich,  in 
anderen  Gegenden  aber  nur  in  Sommern  mit  besonders  hoher  Temperatur  in 
einen  schlafahnlichen  Zustand  verfallen. 

Die  Zeit,  welche  hier  in  Betracht  kommt,  ist  hauptsächlich  der  Monat  Juli 
und  die  erste  Woche  des  August.  Während  dieser  Zeit  wird  Derjenige,  welcher 
dem  Thierleben  im  Freien  grössere  Aufmerksamkeit  schenkt,  bemerken,  dass  die 
Reptilien  und  Amphibien  bedeutend  seltener  sind  als  in  den  früheren  Monaten; 
wenn  er  aber  zu  suchen  beginnt,  unter  grossen  flachen  Steinen,  in  Erdlöchern,  an 
den  Rändern  der  Sümpfe  und  Teiche,  unter  Reisig-  und  Laubstreuhaufen,  so  wird 
er  nicht  selten  diese  Thiere  einzeln  oder  in  grösseren  Gruppen  in  einem  schlaf- 
ähnlichen Zustand  beisammen  finden;  dieser  Schlaf  ist  zwar  weit  weniger  fest 
als  der  Winterschlaf,  doch  sind  die  Augen  fest  geschlossen,  die  Athmung  etwas 
verlangsamt;  die  Batrachier  sitzen  zusammengekauert  da,  und  selbst  sonst  sehr 
scheue  und  lebhafte  Frösche,  wie  R<ma  agiliSy  machen  keinen  Versuch  zu  ent- 
fliehen, sondern  wühlen  sich  nur  etwas  tiefer  in  die  Erde  ein.  Eidechsen  und 
Molche  liegen,  den  Schwanz  über  den  Kopf  geschlagen,  fast  regungslos  da,  und 
auch  letztere  fühlen  sich  ganz  trocken  an;  Schlangen  sind  spiralig  zusammen- 
gerollt und  haben  den  Kopf  in  der  Regel  versteckt  —  sie  sind  übrigens  am 
schnellsten  ermuntert. 

Es  ist  hier  rücksichtUch  seiner  Ursache  der  Sommerschlaf  der  landlebenden 
und  der  wasserbewohnenden  Thiere  zu  unterscheiden. 

Zu  ersteren  Thiereu  gehört  Rana  agilis  (der  Springfrosch),  femer  die 
Bufoniden,  theil weise  auch  der  Laubfrosch  und  die  geschwänzten  Lurche;  ferner 
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drei  unserer  Lacertiden  stets,  die  vierte  unter  Umständen;  die  meisten  unserer 
Schlangen  (bis  auf  Tropidonotus  tessellattis).  *)  Zu  den  wasserbewohnenden  Sommer- 
scbläfem  gehören  Rana  esculenta,  die  beiden  Bombinator-Arten  (Unken),  femer 
Pelobates  fusctts  und  mitunter  auch  andere  Batrachier. 

Die  landlebenden  Sommerschläfer  schlafen  bei  grosser  Hitze,  die  wasser- 
lebendeii  aber  nur  bei  Austrocknung  ihres  Wohngewässers,  was  wohl  meistens, 
aber  nicht  nothwendiger  Weise  mit  der  hohen  Temperatur  zusammenfallt.  Die 
Tritonen  aber  sind  theilweise  im  Sommer  Landthiere  und  nur  als  solche  halten 
sie  Sommerschlaf;  diejenigen  Exemplare,  welche  das  ganze  Jahr  über  im  Wasser 
bleiben,  halten  eben  so  wenig  einen  Sommerschlaf  als  Rana  esculenta,  wenn  sie 
wasserreiche  Teiche  und  Sümpfe  bewohnt. 

Ich  will  nun  die  Ai*ten,  welche  Niederösterreich  bewohnen,  der  Reihe  nach 
bezüglich  ihres  Verhaltens  im  Sommer  betrachten. 

Unser  Laubfrosch  verhält  sich  sehr  verschieden ;  manche  Exemplare,  welche 
sich  mehr  auf  dem  Boden  herumtreiben,  verfallen  in  Sommerschlaf,  wobei  sie 
ihre  grüne  Färbung  verlieren  und  diejenige  Farbe  annehmen,  welche  der  Boden- 
färbung angepasst  ist.  Die  auf  Bäumen  lebenden  Exemplare  aber  scheinen  die 
Hitze  nicht  so  ai-g  zu  empfinden,  indem  durch  die  Kronen  der  Bäume  immer 
ein  Luftzug  streicht,  so  dass  hier  ein  Sommerschlaf  nicht  eintritt. 

Der  Springfrosch  (Rana  agüis),  welchen  ich  in  Vöslau  etwa  acht  Sommer 
hindurch  beobachten  konnte,  verschwindet  Anfangs  Juli  von  der  Bildfläche;  nur 
wenige  Exemplare  treiben  sich  hie  und  da  herum;  innerhalb  der  zweiten  Woche 
des  August  aber  ist  er  allerorts  häufig  zu  sehen  und  ich  habe  ihn  dann  oft  an 
einem  einzigen  Vormittage  zu  Dutzenden  gefangen.  Diejenigen  Exemplare,  welche 
aquatisch  leben,  halten  aber  nur  dann  einen  Sommerschlaf,  wenn  ihr  Wohn- 
gewässer austrocknet,  und  zwar  im  Schlamme  desselben. 

Der  gewöhnliche  Gras-  oder  Thaufrosch  (Rana  temporaria)  hingegen  ist 
ein  Thier,  welches  vorwiegend  feuchte  Waldungen  bewohnt  und  namentlich  den 
Alpen  angehört.  Ich  habe  daher  in  Ischl  sowohl  als  im  Schneeberggebiet  diesen 
Frosch  den  ganzen  Sommer  hindurch  in  ziemlich  gleicher  Menge  beobachten 
können;  er  ist  dort  keiner  hohen  Sommertemperatur  ausgesetzt  und  hat  es  daher 
auch  nicht  nöthig,  die  Hochsommerzeit  verborgen  zuzubringen.  Wo  aber  im 
Gebirge  eine  höhere  Sommertemperatur  zu  verzeichnen  ist,  da  entzieht  sich  auch 
dieser  Frosch  durch  einen  Sommerschlaf  an  feuchten  und  dunklen  Orten  ihrem 
Einfluss.    (Umgebung  des  Mondsees  in  Oberösterreich.) 

Unseren  Wasserfrosch  (Rana  esaUenta)  habe  ich  recht  häufig  als  Sommer- 
schläfer angetroffen;  er  ist  zum  Sommerschlaf  gezwungen,  wenn  sein  Wohn- 
gewässer austrocknet,  und  wenn  sich  dasselbe  nicht  wieder  erneuert,  was  in  ein- 
zelnen seltenen  Fällen  vorkommt  (namentlich  wenn  nach  längerer  Dtlrre  der 
Regen  nicht  stark  genug  ist,  um  nach  Durchtränkung  des  Bodens  auch  noch 
einen  Tümpel  zu  bilden),  dann  schläft  das  Thier  auch  gleich  in  den  Winter 
hinüber.    Dasselbe  habe  ich  auch  bei  den  Unken  (Bowbmator)  bemerkt,  welche 


^)  Und  rielldioht  aaoh  di«  Kreozottor  üi  den  Alpen. 
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ungefähr  dieselbe  LebeDSweise  fuhren,  aber  weit  häufiger  als  der  meist  grössere 
Wasserbecken  bewohnende  Wasserfrosch  zum  Sommerschlaf  gezwungen  sind. 
Bekommt  der  Boden  durch  die  Hitze  Sprünge,  so  sieht  man  wohl  ab  und  zu 
ein  derartiges  Thier  aus  einer  solchen  Spalte  herauskommen,  eine  Zeit  lang  sich 
dem  Nahrungserwerb  hingeben  und  dann  wieder  in  der  Spalte  verschwinden; 
doch  ist  dies  durchaus  nicht  immer  der  Fall  und  die  meisten  sommerschlafenden 
Frosche  verlassen  stark  abgemagert  ihr  Versteck,  um  allerdings  in  kürzester  Zeit 
ihren  normalen  Umfang  wieder  zu  erlangen. 

Unsere  Kröten  kann  man  als  eigentlich  sommerschlafende  Thiere  nicht 
bezeichnen;  da  sie  als  Nachtthiere  ohnehin  dem  Einfluss  der  Sonne  entzogen 
sind,  so  werden  sie  wohl  nur  bei  sehr  hoher  Temperatur  sich  gänzlich  ver- 
kriechen, um  zu  schlafen.  Felobates  fusctis  aber  ist  wieder  ein  Sommerschläfer 
par  excellence,  der  im  Sommer  oft  sogar  an  Orten,  wo  er  sehr  häufig  vorkommt, 
nicht  zu  finden  ist;  auch  diese  Art  hängt  gelegentlich  wie  der  Wasserfrosch  an 
den  Sommerschlaf  gleich  die  grosse  winterliche  Schlafperiode.  Zu  bemerken  wäre 
noch,  dass  aquatische  Kröten  —  manche  Exemplare  von  Bufo  variabilis  ver- 
lassen bis  zum  Herbste  das  Wasser  und  seine  nächste  Umgebung  nicht  —  sich 
wie  die  vorerwähnten  wasserbewohnenden  Batrachier  verhalten. 

Von  den  Urodelen  befinden  sich  die  beiden  Salamcmdra-Arten  eigentlich 
fortwährend  im  schlafenden  Zustande,  indem  nur  Regentage  sie  aus  ihren  ungemein 
verborgenen  Schlupfwinkeln  hervorlocken;  dann  sieht  man  auch,  wie  bedeutend 
die  Zahl  der  Exemplare  an  den  Orten  ist,  wo  sie  überhaupt  vorkommen;  denn 
zu  Hunderten  bedecken  sie  dann  mitunter  in  feuchten  Bergwäldern  den  Boden, 
wo  man  sonst  von  ihrem  Vorhandensein  keine  Ahnung  hat.  Ihre  Höhlen  sind 
so  versteckt,  dass  man  in  der  Regel  nur  zuföUig  eine  auffindet  und  dann  oft 
eine  ganze  Menge  von  Salamandern,  dicht  gedrängt,  darin.  Sie  sind  alle  ganz 
mit  Erde  bedeckt,  haben  die  Augen  geschlossen  und  sind  so  verklebt  und  ver- 
wickelt, dass  man  oft  den  ganzen  Klumpen  auf  einmal  herausziehen  kann. 
Jungen  Exemplaren  genügt  ein  Brett  oder  ein  Stein  zum  Unterschlupf,  alte  hin- 
gegen wohnen  häufig  in  verlassenen  Mauslöchern  und  Maulwurfsbauen. 

Die  Wassermolche  sind,  wie  mir  scheint,  nur  in  den  seltensten  Fällen  bis 
zum  Herbste  im  Wasser,  selbst  wenn  dieses  nicht  austrocknet.  Sie  verlassen 
vielmehr  zum  grössten  Theile  nach  Ende  der  Laichzeit  das  Wasser  und  wandern 
oft  sehr  weit  landeinwärts.  So  findet  man  Exemplare  des  Triton  cristatt^s, 
taeniatus  und  alpestris  bis  ziemlich  weit  hinauf  auf  dem  Siriuskogel  und  ebenso 
auf  dem  Weg  zur  Ruine  Wildenstein  (Ischl);  sie  scheinen  keinen  eigentlichen 
Sommerschlaf  zu  halten,  sondern  nur  tagsüber  zu  schlafen;  dafür  zeugt  unter 
Anderem  ihre  Wohlbeleibtheit  und  der  Umstand,  dass  man  sie  selten  lange  an 
einem  Orte  findet,  und  dass  anderseits  geeignete  Stelleu,  oft  mitten  im  Walde 
oder  an  Strassengräben,  fortwährend  neuen  Zuzug  erhalten,  meist  von  Tritan 
cfistatus. 

Von  den  Reptilien  habe  ich  Lacerta  viridis  und  muralis  in  Vöslau  Sommer- 
schlaf haltend  gefunden,  während  X.  muraiis  in  Reichenau,  wo  ich  sie  nur  auf 
den  Felsen  des  Gahns  und  vor  der  Eng  (Scheiterplatz)  getroffen  habe,  auch  in 

Z.  B.  Om.  B.  XLI.  Abb.  38 


Digitized  byCjOOQlC 


298  Franz  Werner. 

heissen  Sommern,  wie  der  von  1890  war,  den  ganzen  Juli  und  August  zu 
sehen  war.  Lacerta  agilis  hält  in  der  Umgebung  von  Wien  tiberall  Sommer- 
schlaf, desgleichen  in  Ischl  in  heissen  Sommern  und  in  der  Umgebung  des 
Mondsees. 

Lacerta  vivipara  hält  in  der  Schneebergregion  keinen  Sommerschlaf,  da 
sie  hier  nicht  weit  in  die  Thäler  steigt;  wohl  aber  am  Mondsee,  wo  sie  im  Juli 
ziemlich  selten  zu  sehen  ist,  aber  nach  der  Geburt  der  Jungen  allenthalben 
äusserst  häufig  auftritt  und  bis  September  in  dieser  Häufigkeit  sichtbar  bleibt, 
worauf  sie  sich  allmälig  in  ihr  Winterquartier  zurückzieht.  Auch  in  Ischl,  wo 
sie  mir  nur  aus  grösserer  Höhe  bekannt  ist,  trifft  man  sie  vor  August  nicht  oft 
an.  Ob  dies  für  die  Ischler  Gegend  durchwegs  gilt,  möchte  ich  freilich  bezweifeln; 
denn  die  beiden  Jahre,  in  denen  ich  Ischl  besuchte,  hatten  gerade  sehr  heisse 
Sommer  und  relativ  wenig  Regen. 

Unsere  Blindschleiche  scheint  keinem  Sommerschlaf  unterworfen  zu  sein, 
oder  doch  nur  einem  sehr  kurzen,  die  allerheissesten  Julitage  umfassenden. 

Von  unseren  Schlangen  hält  Coronella  austriaca  überall  zu  gleicher  Zeit 
mit  ihren  Beutethieren  Sommerschlaf.  Also  in  Vöslau  zugleich  mit  Lacerta 
muralis,  in  der  Umgebung  des  Mondsees  mit  L.  vivipara  und  agilis;  wenn 
sich  die  Eidechsen  wieder  zeigen,  tritt  auch  die  Schlingnatter  wieder  auf.  Die 
Kreuzotter  habe  ich  nur  am  Schneeberg  zu  beobachten  Gelegenheit  gehabt,  wo 
sie  heuer  äusserst  häufig  war;  sie  hält  dort,  soviel  ich  bemerken  konnte,  keinen 
Sommerschlaf. 

Tropidonotus  tessellattis  ist  als  Schlange,  die  meist  Gewässer  bewohnt, 
welche  im  Sommer  nicht  austrocknen,  einer  Schlafperiode  nicht  unterworfen; 
eben  so  wenig  die  Ringelnatter,  wo  sie  an  Seen,  Bächen,  grossen  Teichen  und 
anderen  grossen  constanteu  Wasseransammlungen  wohnt.  Landbewohnende  Ringel- 
nattern scheinen  jedoch  zu  schlafen,  besonders  im  Juli.  Ueber  die  Aesculapnatter 
fehlen  mir  genauere  Daten,  doch  vermuthe  ich  auch  bei  ihr  einen  Sommerschlaf. 

Der  Umstand,  dass  unsere  Reptilien  die  Julihitze  verschlafen,  dürfte  be- 
fremdend erscheinen,  da  man  doch  gewöhnt  ist,  anzunehmen,  dass  sie  äusserst 
sonneliebend  seien  und  bei  der  Steigerung  der  Hitze  auch  eine  solche  des  Wohl- 
befindens eintreten  müsste.  Dies  ist  aber  durchaus  nicht  der  FaU;  unsere 
Reptilien  werden  von  andauernder  Einwirkung  der  Sonnenhitze  getödtet,  und 
wenn  wir  eine  Eidechse  im  Freien  beobachten,  so  sehen  wir,  dass  sie  durchaus 
nicht  continulrlich  den  Sonnenstrahlen  sich  aussetzt,  sondern  sich  von  Zeit 
zu  Zeit  in  ihre  Wohimng  zurückzieht,  um  sich  dann  neuerdings  zu  sonnen; 
und  dies  gilt  nicht  allein  für  unsere  Arten,  sondern  auch  für  südeuropäische; 
nur  die  Landschildkröten  können  stundenlang  ohne  Schaden  sich  der  ärgsten 
Sonnenhitze  aussetzen;  Eidechsen  und  Schlangen  erliegen  ihr  oft  schon  in  einer 
halben  Stunde;  nicht  einmal  die  centralamerikanischen  Kröteneidechsen  ('PÄryiio- 
8oma  comutum)  vermögen  der  Julisonne  unserer  Gegend  längere  Zeit  zu 
widerstehen. 

Wir  sehen  daher,  dass  der  Sommerschlaf  als  ein  Schutzmittel  gegen  die 
Hitze  überall  dort  regelmässig  eintritt,  wo  die  Sommertemperatur  alljährlich  eine 
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hohe  ist;^)  dagegen  finden  wir,  dass  in  Gegenden,  in  denen  nur  in  manchen 
Jahren  die  Sommertemperatur  durch  längere  Zeit  hindurch  eine  bedeutende  ist, 
eine  derartige  Erscheinung  eben  nur  in  diesen  Jahren  eintritt.  In  Gefangen- 
schaft befindliche  Reptilien  zeigen  die  Erscheinung  des  Sommerschlafes  in  der 
Regel  eben  so  wenig  als  die  des  Winterschlafes;  denn  wie  die  Zimmertemperatur 
über  der  winterlichen  Temperatur  im  Freien  liegt,  so  liegt  sie  unter  der  sommer- 
lichen; längere  Pausen  —  etwa  von  acht  Tagen  —  während  welcher  sich 
Eidechsen  oder  Schlangen  in  Gefangenschaft  oft  Tersteckt  halten,  hängen  mit 
der  Häutung  oder  (bei  letzteren)  der  Verdauung  eines  sehr  umfangreichen  Thieres 
zusammen. 


*)  D.  h.  fast  an  jedem  Mittag  auf  SC  C.  und  darüber  steigt,  bei   seltenem    und  wenig  aus- 
giebigem Regen. 
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lieber  merkwürdige  Gebilde  bei  Acariden. 


Von 


Dr.  Ludwig  Earpelles. 

(Mit  6  Zinkographien.) 


(Vorgelegt  in  der  Versammlnog  am  7.  J&nner  1891.) 


Die  verschiedenen  Lebensgewohnheiten  der  Acariden  machen  diese  Familie 
zu  einer  der  vielgestaltigsten  im  Thierreiche,  wesshalb  dieselbe  in  immer  mehr 
verschiedene,  selbstständigc  Unterfamilien  aufgelöst  wird,  je  näher  man  sie  kennt. 
Es  mag  darum  von  Interesse  sein,  einige  an  ihrem  Körper  vorkommende  Theile 
bei  noch  wenig  bekannten  Angehörigen  derselben  etwas  näher  ins  Auge  zu  fassen. 
Ich  will  dieser  Betrachtung  drei  verschiedene  solcher  Theile  zu  Grunde  legen, 
nämlich:  Borstengebildo,  Fussendigungen  und  Kiefer.  Schon  diese  Zu- 
sammenstellung zeigt,  dass  ich  nach  keiner  Richtung  hin  etwas  Umfassendes  bieten 
will,  aber  bei  unter  solch  schwierigen  Verhältnissen  zu  studirenden  Thieren  sind 
dem  Forscher  auch  Bruchstücke  willkommen.  Meinem  gewählten  Titel  gemäss, 
bringe  ich  nur  besonders  auffallende  Bildungen  an  zugleich  neuen  oder  wenig 
bekannten  Arten  zur  Sprache. 

Ich  untersuchte  im  zoologischen  Institute  der  Wiener  Universität  einige 
Milben  auf  ihren  anatomischen  Bau  und  erhielt  dabei  Schnitte  von  einer  Art  der 
Gattung  Smaridiaf  und  zwar  Smaridia  pilcifera  m.,  welche  in  meiner  demnächst 
erscheinenden  Arbeit  über  die  Milbenfauna  Ungarns  beschrieben  und  abgebildet 
wird.  Diese  Schnitte  lassen  ein  eingehendes  Studium  der  merkwürdigen  Borsten- 
gebilde zu.  Es  sind  vom  Rücken  gegen  die  Bauchfläche  hin  geführte  Längs- 
schnitte, welche  zeigen,  dass  der  Körper  dieses  Thieres  von  verschiedenen  Borsten- 
gebilden bedeckt  ist.  Der  Rücken,  gleich  hinter  dem  Kopfe,  bis  zum  Hinterrande 
und  noch  ein  kleiner  Theil  der  Bauch  fläche  ist  mit  kolbigen  Borsten  (Fig.  1) 
versehen.  Von  der  Insertion  des  vierten  Fusspaares  angefangen,  befinden  sich  auf 
der  Bauchfläche  bis  zurück  am  Kopfe  gefiederte  Borsten  (Fig.  3),  den  Ueber- 
gang  zwischen  diesen  beiden  Arten  bildet  eine  dritte  Sorte  von  viel  schwächer 
verdickten,  länglichen,  ebenfalls  gefiederten  Borsten  (Fig.  2).  Die  ersten  (Fig.  1) 
sitzen    auf  einer   von   der  Oberhaut   hervorragenden    cylindrischen ,    chitinösen 
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Erhabenheit,  welche  die  Basis  der  kolbigen  Borste  wie  ein  Wall  umgibt  (w).  Nahe 
am  Grunde  derselben  beginnt  die  eigentliche  Borste  {h,  Fig.  1),  mit  breitem 
Grunde,  der  sich  bis  zum  oberen  Rande  der  cylindrischen  Erhabenheit  nur 
schwach  verschmälert,  von  da  an  verjüngt  sie  sich  stärker,  verläuft  eine  Strecke 
weit  in  dieser  Verjüngung  und  nimmt  nahe  ihrem  äusseren  Ende  wieder  unregel- 
mässig an  Dicke  zu,  so  dass  dieses  Ende  einem  Kolben  oder  einer  Keule  gleicht. 
Ungefähr  in  der  Mitte  dieser  Verjüngung  beginnt  die  TOthe  Färbung,  welche 
man  durch  ein  Gemisch  von  Carmin  mit  gebrannter  Siena  wiedergeben  könnte, 
die  man  also  als  roth  mit  einem  Stich  ins  Bräunliche  bezeichnen  kann.  Der 
Rand  der  Keule  ist  mit  kurzen,  dicken,  zackigen  Erhabenheiten  versehen  (Fig.  1  a), 
so  dass  das  Ganze  an  die  „Morgenstern**  genannte  Waffe  des  Mittelalters  erinnert. 
Sowohl  die  Erhabenheit  (w,  Fig.  1  und  2),  als  auch  die  eigentliche  Borste, 
ist  bis  nahe  an  dem  verdickten  Ende  mit  gleichmässig  nach  aussen  gerichteten, 
einfachen  Borsten  besetzt;    diese  nehmen  von  unten  nach  oben  an  Grösse  ab. 


C         Fig.  1. 


mw 


Fig.  2. 


Fig.  3. 


Fig.  4. 


Fig.  lo. 


Das  Ganze  ist  chitinös  (c  bedeutet  die  Chitinlage  der  Haut  in  Fig.  1  und  2), 
zur  Basis  verlaufen  rechts  und  links  Muskelstreifen  (w,  Fig.  1),  durch  welche 
die  Milbe  diese  Borsten  bewegen  kann.  Im  Innern  sieht  man  deutlich  einen 
Canal  [k,  Fig.  1  und  2)  verlaufen,  der  in  eine  Drüse  (d,  Fig.  1  und  la)  zu 
führen  scheint.  Letztere  hat  Trichterform  und  scheint  durch  eine  feine  Spalte 
(Fig.  1  a)  mit  der  Aussenwelt  in  Verbindung  zu  stehen.  Es  scheint,  dass  sie  sich 
verschiedenartig  ausdehnen  und  zusammenziehen  kann,  da  nicht  alle  solche  Borsten 
oben  gleich  dick  sind  und  man  auch  ganz  regelmässige,  symmetrische  (nach 
beiden  Seiten  hin  gleich  weit  ausgedehnte)  findet.  Auch  die  gewöhnlichen,  ge- 
fiederten Borsten  (Fig.  3)  stehen  auf  solchen  cylindrischen  Erhabenheiten,  die 
jedoch  einen  viel  geringeren  Durchmesser  haben  und  viel  kürzer  sind  als  die 
der  kolbigen  Borsten.  Von  dieser  Art  gibt  es  auch  solche,  die  überhaupt  nicht 
mehr  auf  Erhabenheiten  stehen,  sondern  auf  einfachen  Ringen,  zu  denen  aber 
auch  immer  noch  Muskelfasern  verlaufen,  eingelenkt  sind,  wie  wir  dies  bei  Fig.  4 
sehen.  Die  eben  beschriebenen  einfacheren  Borsten  sind  ganz  roth  und  herrscht 
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hier  mehr  Carmiu  vor,  also  heller  roth  gefärbt.  Die  dieselben  besetzenden  kleinen 
Börstchen  sind  farblos  und  von  unten  nach  oben  (aussen)  hin  an  Grösse  ab- 
nehmend, sie  sind  an  der  convexen  Seit«  zahlreicher  als  an  der  concaveu,  wo 
sie  am  oberen  Theile  ganz  fehlen.  An  den  Füssen  befinden  sich  ebenfalls  solche 
Borsten,  die  jedoch  im  Ganzen  zarter  gebaut  sind,  Torherrschend  sind  an  den 
Füssen  jedoch  Borsten  anderer  Art  (Fig.  4).  Dieselben  sind  federförmig  gestaltet, 
inseriren  in  keiner  Erhabenheit,  sondern  sind  durch  einen  Ring  (r  in  Fig.  4) 
dem  Chitin  eingesetzt.  Sie  sind  flach,  in  der  Mitte  breiter,  ihre  beiden  Ränder 
sind  gefiedert,  wesshalb  sie  als  „federförmige"  Borsten  sehr  gut  gekennzeichnet 
sind.  In  ihrer  Grösse  yariiren  sie  mehr  als  die  anderen.  Es  scheint,  dass  der 
Farbstoff"  allen  federförmigen  Borsten  in  gleicher  Menge  zugedacht  ist,  denn  je 
länger  dieselben  sind,  desto  matter  sind  sie  gefärbt.  Bezüglich  ihrer  Dimensionen 
ist  anzuführen,  dass  die  kolbenförmigen  Borsten  (Fig.  1)  02 mm,  ihr  Wall  (w) 
008  mm,  ihr  kolbiges  Ende  Ol  mm  lang  werden.  Die  Entfernung  einer  solchen 
von  einer  anderen  beträgt  009— Ol  mm.  Die  anderen  Masse  können  aus  den  Ver- 
hältnissen der  Figuren  in  der  beigegebenen  Zeichnung  leicht  ersehen  werden.  Es 
können  die  federförmigen  Borsten  (Fig.  4)  bis  04  mm  und  darüber  lang  werden.  (Die 
Figuren  sind  nach  einem  Mikroskop  von  Siebert,  Immers.  Nr.  VII,  gezeichnet). 

Was  die  Function  dieser  kolbenförmigen  Borsten  betrifft,  könnten  sie  wegen 
ihres  sie  durchziehenden  Canales  und  der  trichterförmigen,  drüsenähnlichen 
Erweiterung  an  ihrem  Ende  als  blosse  Waff'e  dienen,  oder  sie  sind  zur  Aus- 
scheidung irgend  eines  Stoffes  zur  Abwehr  von  Feinden,  als  Schutzhaare,  worauf 
auch  die  morgenst^rnartige  Contour  hindeutet,  anzusehen.  Für  diese  Annahme 
spricht  die  Vertheilung  an  der  einzigen  freien  und  zugleich  ungeschützten  Stelle 
des  Körpers,  am  Rücken,  der  noch  dazu  ziemlich  langgestreckt  ist.  Die  zweite 
Deutung  scheint  mehr  Gründe  für  sich  zu  haben,  denn  eine  solche  Ausscheidung 
ist  bei  Acariden  nichts  Neues,  eine  solche  lässt  sich  bekanntlich  bei  einigen 
Wassermilben  schon  makroskopisch  nachweisen.  So  habe  ich  schon  oft  an  Axona 
bemerkt,  wie  diese  Hydrachnide  eine  zähe,  fadenartige,  weisse,  von  dem  um- 
gebenden Wasser  leicht  unterscheidbare  Masse  ausscheidet,  wenn  man  sie  fassen 
will.  Aehnliches  schilderte  Hai  1er  in  „Die  Hydrachniden  der  Schweiz"  (Mittheil, 
der  Berner  naturforsch.  Gesellsch.,  Jahrg.  1881,  2.  Heft).  Ob  den  Borstengebilden 
die  Function  blosser  Schutzgebilde,  oder  solcher  mit  Excretion  zukommt,  wird 
die  genauere  anatomische  Untersuchung  lehren,  die  ich  erst  vollständig  durch- 
führen kann,  wenn  ich  frisches  Material  erhalte,  während  die  Schnitte,  die  ich 
bis  jetzt  gemacht  habe,  von  schon  lange  in  Alkohol  liegenden  Exemplaren  her- 
rühren. Aehnliche  Borsten,  namentlich  der  Uebergangsform,  (Fig.  2)  genähert, 
besitzt  auch  Trombidium. 

Abnormere  Bildungen  dieser  Körpertheile  weisen  manche  Arten  der  Gattimg 
Glyciphagus  auf.  Bei  Glyciphagus  Canestrinii  (I.  Tiroglifidi.  Studio  critioo  di 
Giov.  Canestrini,  Padova,  1888,  Taf.  I)  gleichen  sie  Blättern.  Bei  Glyciphagus 
palmifer  hat  das  9  farnkrautähnliche  Borsten,  Glyciphagus  plumiger  besitzt 
solche,  die  Federn  täuschend  ähnlich  sehen.  Die  Schutzhaare  von  Glyciphagus 
omatus  Krämer  und  Michael  (Kr  am  er:  üeber  Milben,  Zeitschr.  f.  d.  ges.  Nat. 
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54.  Bd.,  1881,  Taf.  IV,  Fig.  1  und  3)  gleichen  sogar  Bäumen  und  Sträuchern. 
Einer  Weizenähre  ähnlich  sind  die  von  Bhyncholophus-krten,  z.  B.  Bhtjficholophus 
siculus  Canestrini,  Perlschnüren  gleichen  die  von  Tydeus,  löffel-,  kolben-  und 
peitschenförmig  sind  sie  bei  manchen  Oribatiden,  namentlich  die  sogenannten 
Stigmalborsten.  Sehr  merkwürdig  sind  auch  die  Rückenborsten  einer  Damaeus- 
Art,  die  Haller  und  einer  ^e/fea-Art,  die  ich  in  der  schon  Eingangs  erwähnten 
Arbeit  über  die  Acarofauna  Ungarns  beschreibe;  sie  gleichen  den  Dauben  eines 
Fasses  und  tragen  zwischen  sich  die  Eier.  Noch  deutlicher  federförmig  als  in 
Fig.  4  sind  sie  bei  Tegeocranus  cepheiformis  Michael  (Abh.  d.  naturw.  Ver.  zu 
Bremen,  9.  Bd.,  Taf.  VIII).  Wie  in  Flaumenfedern  eingehüllt  erscheint  Leiosoma 
pcUmicinctum  Michael  (British  Oribatidae,  PI.  XV).  Akanthusblattühnlich  sind 
sie  bei  Cheyletiis  venustissimus.  Cheiletiella  laureata  Haller  hat  niuschelförmige; 
ich  bilde  solche  in  meiner  Arbeit  über  die  Acariden  Ungarns  ab.  Einfache,  breite, 
rechtwinkelig  geknickte  hat  die  an  gleichem  Orte  beschriebene  Milbe  Sciphiodes 
mcurükUus  m. 

Eigenthümliche  (degenförmige  u.  a.)  Borsten,  die  Sinneswahrnehmungen 
vermitteln,  beschreibt  Haller  („Zur  Kenntniss  der  Sinnesborsten  der  Hydrach- 
niden",  Arch.  f.  Naturgesch.,  1882,  S.  32-46).  Gegliederte  Borsten  von  Fleder- 
mausmilben —  Otonys3U8  —  beschreibt  Kolenati  (Sitzungsber.  d.  kais.  Akad. 
d.  Wis-seusch.,  1858),  ebenso  schachtelhalmähnliche  hei  Diplostaspis  (Kolenati). 
Gezähnelte  Borsten  hat  die  Federmilbe  Bdellorhynchus  (TrouessartetMegnin, 
SarcoptidfS  plumicoles,  I.  Th.,  PI.  II,  Paris,  1885).  Pterolichus  hat  sogar  schaufei- 
förmige Borsten  am  Hinterleibe.  Nicht  zu  gedenken  der  gefiederten  Borsten, 
die  sowohl  einseitig  gefiedert  sein  können,  wie  z.  B.  die  Fussborsten  mancher 
Gamasiden  {G.  quinquespinosus  Kr.),  als  auch  beiderseits  gefiedert  (Fig.  3  und  4). 

Die  zweite  Gattung  von  Körpertheilen,  denen  dieser 
Abriss  gewidmet  sein  soll,  weist  auf  den  Parasitismus  der  ^ 

Acariden  hin,  es  sind  die  Füssen digun gen.  Bei  einer 
Fledermausmilbe  finde  ich  eine  eigenthümliche  Bildung, 
die   ebenso   wenig  wie  jene  Borsten   bisher  beschrieben  ^ps,-sF5ä 

wurde,  obwohl  es  keine  neue  Art  betrifi't.    Nebenbei  sei  A^faeSÄ    .  '«^ 

bemerkt,  dass  die  auf  Fledermäusen  lebenden  Acariden 
einer  ähnlichen  Revision  bedürfen,  wie  sie  von  Trouessart 
und  zum  Theil  auch  von  Haller  bei  den  die  Vögel  be- 
wohnenden Milben  sehr  gründlich  vorgenommen  wurde. 
Bei  einer  Art,  die  ich  für  einen  Tinoglischrus  halte  und 
von  einer  Hufeisennase  erhalten  habe,  zeigt  sich,  wie  sehr 
der  Parasitismus  die  ganze  Körperform  beeinflusst,  indem 
der  Körper  gegen  die  mächtigen  und  ungemein  dicken 

Fasse  auf  ein  Geringes  reducirt  ist.  Dieses  Thieres  Hauptaufgabe,  sich  an  seinem 
Wirthe  möglichst  festzuhalten,  ist  für  Jedermann  auf  den  ersten  Blick  schon 
ersichtlich,  dazu  ist  es  mit  dem  merkwürdigen  Krallenapparate  ausgerüstet,  den 
ich  in  Fig.  5  abbilde.  Er  besteht  aus  zwei  mit  einander  nicht  unmittelbar 
zusammenhängenden  Krallen,  die  von  einem  Chitingerüst  {g,  Fig.  5)  so  gestützt 
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sind,  dass  sie  sich  sowohl  nach  ein-  und  abwärts  —  auf  den  kugeligen  Chitin- 
gelenken —  als  auch  gegen  einander  zu  und  von  einander  ab  —  auf  den  ringförmigen 
Chitinstücken  —  bewegen  können.  So  können  sie  sich  je  nach  Bedarf  in  den  Körper 
oder  in  die  Flughaut  einhacken  oder  die  Haare  ihres  Wirthes  umklammern. 
Zwischen  sich  haben  die  Krallen  einen  Becher  (7?),  der,  wenn  die  Krallen  aus- 
einandergestreckt, resp.  von  einander  abgewendet  sind,  ein  klebriges  Substrat 
entleert.  Die  ganze  Tarsenendigung  ist  0'22wm  lang,  die  grösste  Entfernung 
der  beiden  Ki*allen  beträgt  0  2 mm.  Auch  die  anderen  Fledermäuse  bewohnenden 
Milben  haben  sehr  starke  bewegliche  Krallen  zum  Anheft<?n,  besonders  auch 
Leimtaspis  und  Periglischms,  jedoch  mit  Modificationen,  so  dass  der  ersteren 
Gattung  der  Haftlappen  fehlt,  während  bei  der  zweiten  die  Krallen  eines  solchen 
Stützapparates  und  Gelenkes  entbehren.  Die  Anheftungsvorrichtungen  der  Aca- 
riden  sind  sehr  mannigfaltig,  so  setzen  sich  bekanntlich  viele  Gamasideu,  z.  B. 
Uropodn,  Iphis  und  Andere,  mit  einem  elastischen  langen  Schlauche  an  ihrem 
Wirth,  meistens  einem  Käfer,  fest.  Hier  ist  der  erwähnte  Schlauch  oder  „After- 
stiel" zugleich  das  Kennzeichen  der  Larvenform,  denn  die  Erwachsenen  besitzen 
niemals  einen  solchen.  Bekanntlich  ist  bei  anderen  Gamasiden  das  zweite  Fuss- 
paar  sehr  stark  entwickelt  (namentlich  beim  cT)  und  gebogen,  auffallend  stark 
ist  dies  bei  Gamcisus  podager  Murray,  welche  Form  offenbar  zu  Antennopfwrus 
Uhlmanni  Haller  gehört,  wenn  sie  nicht  gar  damit  identisch  ist.  Die  grosse 
Abtheilung  der  Oribatiden,  die  neuerdings  in  Michael  einen  gründlichen 
Kenner  gefunden  hat,  entbehrt  solcher  Bildungen,  weil  hier  kein  Parasitismus, 
auch  nicht  vorübergehend,  stattfindet.  Die  Dermaleichiden  zeigen  in  solchen 
Vorrichtungen  grosse  Mannigfaltigkeit.  Bei  der  erst  vor  Kurzem  entdeckten  Feder- 
milbe Chirodiscus  amplexans  sind  beide  vordere  Püsse  zu  länglichen  ab-  und 
einwärts  gebogenen  Platten  umgestaltet  (Trouessart  et  Neumann,  „Un  type 
nouveau  des  Sarcoptides  plumicoles".  BuU.  scient.  de  la  France  et  de  la  Belgique, 
T.  XXn,  1890).  Aehnlich  und  schon  oft  beschrieben  ist  es  bei  Myohia  mtisctili,  ein- 
fache umschliessende  Platten  statt  der  Füsse  hat  die  Maulwurfsmilbe,  Listrophonis 
gibhis.  [Bei  der  Mausmilbe,  Myocoptes  miMculinus,  sind  die  hinteren  Füsse  mehr 
in  den  Dienst  der  Anheftung  gestellt.  Die  federbewohnenden  Sarooptiden  haben 
zu  diesem  Zwecke  grosse  Haftscheiben  an  allen  Füssen,  die  entweder  rund 
{Freyana,  Pterolichus,  Alloptes  etc.)  oder  mehr  eckig  sind,  wie  die  beiden  Theile 
einer  Cravatte  aussehend  bei  OustaUtia  pegasus  (Trouessart  et  M^gnin,  „Les 
sarcoptides  plumicoles,"  I.  P.,  PI.  I).  Bei  vielen  von  ihnen  dienen  auch  die  Näpfe 
an  dem  verlängerten  getheilten  Abdomen  zur  Anheftung,  ebenso  wie  die  meist 
zahlreichen  Näpfe  von  den  früher  Hypopxis  genannten  Jugendzuständen.  Ich 
übergehe  die  Vorrichtungen  bei  Pigmephorus  und  TrichodcuityluSy  die  schon  öfter 
beschrieben  wurden.  Bei  Taraonemus  (vergl.  meine  Arbeit:  „Eine  interessante 
neue  Milbe  {Tarsonemus  inUctus  m.]",  Bericht  aus  d.  Geb.  d.  Mathem.  und 
Naturw.  aus  Ungarn,  Bd.  IV,  Taf.  I,  Fig.  2)  hat  das  (^  ein  nach  aufwärts  rieht- 
bares  drittes  Fusspaar  mit  starker  Haftkralle  Alle  Sarcoptiden  besitzen  be- 
kanntlich Haftlappen ;  bei  der  Schafmilbe.  Symbiotes  hoiHs,  sind  es  grosse  becher- 
förmige Lappen  an  den  Tarsen  und  sogar  Näpfe  au  einzelnen  Gliedern  der  beiden 
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ersten  Fusspaare  (Ftirstenberg,  Hering  U.A.),  ähnliche  sind  bei  der  Pferde- 
milbe, Psoraptes  equi,  und  bei  anderen.  Bekannter  als  diese  sind  die  eigen- 
thümliohen  Endigungen  —  vier  Haare  mit  Knötchen  —  an  der  Kralle  von 
Tetranychua  (Claparäde,  „Studien  an  Acariden",  Zeitschr.  f.  wissensch.  Zoologie, 
18.  Bd.).  Ungemein  stark  entwickelte,  mehrfach  gebogene  Krallen,  ähnlich  denen 
von  Trichodadylus,  hat  eine  auf  der  Hummel  parasitirende  Milbe,  Disparipes 
homhi  Michael  („The  Hypopi  Question";  Linnean  Soc,  1884). 

Ich  will  noch  einiger  merkwürdiger  Kieferbildungen  gedenken.  In  meiner 
von  Dr.  G.  v.  Horväth  der  kön.  ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften  vor- 
gelegten Arbeit  „Bausteine  zur  Acarofauna  Ungarns"  war 
ich  genöthigt,  für  eine  sehr  auffallende  Milbenart  eine 
neue  Gattung  aufzustellen,  da  sie  sich  von  allen  bisher 
beschriebenen  durch  zahlreiche  Merkmale  unterschied.  Ich 
nannte  sie,  weil  sie  in  einigen  Dingen  au  Sciphius  erinnert, 
Sciphiodes  und  wegen  der  eigenthümlichen  Kiefer,  die 
ich  beschreiben  will  (Fig.  6),  Sciphiodes  maccülattis.  Der 
ganze  Schnabel  ist  mehr  oder  weniger  fünfeckig.  Die 
Mundtheile  bestehen  aus  den  Kiefern  (K),  den  Palpen  (P) 
imd  der  Maxille  (Mx),  welche  eben  die  bezeichnete  Form 
des  Schnabels,  von  der  Rückenseite  gesehen,  bestimmt. 
Das  Thier  hat  ungemein  kräftige,  lauge  Kiefer,  die  es, 
wie  die  Abbildung  zeigt,  nach  abwärts  gerichtet  trägt, 
jedoch  auch  nach  auswärts  (vorne)  richten  kann.  Jeder 
Kiefer  ist  an  einem  Basalstücke  (h,  Fig.  6)  eingelenkt 
und  besteht  aus  zwei  sehr  langen,  schwarzen,  dicken  Krallen,  welche  an  ihrer 
ooncaven  Innenseite  einander  zugewendete  Zähne  und  Borstengebilde  tragen.  Sie 
verleihen,  ausgestreckt,  dem  für  eine  Milbe  ohnehin  grossen  Thiere  eine  mächtige 
Waflfe,  und  lassen  von  der  eigenthümlichen  Gestaltung  desselben  den  Eindruck 
des  Räuberischen  zurück.  Die  sie  begleitenden  Palpen  sind  viergliedrig  (P,  Fig.  6). 
Von  anderen  Kiefern  seien  hervorgehoben:  Die  lyraförmigen  von  Nicoletiella, 
z.  B.  Nicoletiella  comuta.  Doppelkrallen,  gleichsam  auf  langen  Stielen  stehend, 
sind  sie  bei  Trachynotus.  An  die  Stechborsten  und  die  Hohlrinne  der  Hemi- 
pteren  erinnern  die  von  Smaridia.  Grosse,'^ stark  gebogene  Doppelkrallen  jederseits 
sind  sie  bei  einigen  Meeresmilben,  z.  B.  HcUacarus  (Leptognathus  Brady  V).  Breite, 
vorne  gezähnelte  Platten  bei  einigen  Oribatiden,  z.  B.  Nothrua  segnis  Michael 
(Joum.  of  the  roy.  Microsc.  Soc,  Jänner  1880).  Bei  Ldbidostoma  luteum  sind 
beide  Kiefer  beinahe  gänzlich  getrennt,  jeder  besteht  wieder  aus  zwei  Theilen, 
der  erste  ist  ein  Stück,  welches  in  eine  Doppelkralle  endigt,  gegen  welche  ein 
zweites,  stark  gekrümmtes  unregelmässiges  Stück  gerichtet  ist.  Sehr  ungleiche 
Theile  hat  auch  Glyciphagus  als  Mandibeln,  ähnlich  diesen  auch  einige  Oriba- 
tiden, wie  Pelops  levigatus  (Michael)  und  einige  Arten  der  Gattung  Oribata 
selbst,  wie  Oribata  glohula  u.  A.  Auf  die  bekannten  borsten-  und  messerförmigen 
(Dermanyssus),  mit  Widerhaken  versehenen  (locodes),  will  ich  hier  nicht  weiter 
eingehen  und  wiederhole  zum  Schlüsse,    dass  ich  aus  dieser  immer  noch  wenig 

Z.  B.  6m.  B.  XLI.  Abb.  39 
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gekannten  Gruppe  einige  der  am  wenigsten  genau  bekannten  und  trotzdem 
bezüglich  eines  der  drei  Theile  auffallenden  Arten,  ohne  Vollständigkeit  zu 
beanspruchen,  behandeln  wollte;  dessen  ungeachtet  ist  daraus  zu  entnehmen,  wie 
gerade  hier,  der  mannigfachen  Vielgestaltigkeit  wegen,  morphologisch-vergleichende 
Monographien  einzelner  Körpertheile  am  Platze  wären. 


Erklärung  der  Figuren. 


Fig.  1—4.  Smaridia  püeifera  m. 

Fig.  1.  Kolbenförmige  Borste;  m  Muskelzüge,  w  Wall,  h  eigent- 
liche Borste,  k  Canal,  d  Drüse,  c  Chitinlage  (darunter 
Zell-  und  Fettgewebe). 
„    la.  Deren  Ende  von  oben  gesehen. 
„    2.  Uebergangsborste. 
„    3.  Gewöhnliche,   gefiederte   Borste   des   Körpers   und   der 

Füsse. 
„   4.  Federförmige  Borste  der  Fasse,  r  deren  Ring. 
„    5.  Fussendigung  mit  letztem  Fussgliede  von  Tinoglischrus  (sp.?). 
„    6.  Mundtheile  von  Sciphiodes  maxillatus  m.  (Bauchansicht);  K  Kiefer, 
P  Palpen,  Mx  Maiille,  h  Basalstück  der  Kiefer. 
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Versuch  einer  neuen  Classification  der  Früchte. 

Von 

Dr.  efinther  Ritter  v.  Beck. 


(Vorgelegt  in  der  Versammlong  am  4.  M&rz  1891.) 


Seit  Linne,  welcher  (in  seiner  Philosophia  botanica,  p.  53)  im  Jahre  1751 
8  Fruchtformen  aufzählte  und  benannte,  wurden  zahlreiche  Versuche  gemacht, 
die  Früchte  zu  classificiren.  Ich  kann  hier  nur  einige  namhaft  machen,  wie 
jene  von: 

Gärtner,  De  fruct.,  I  (1788),  p.  89, 

L.  C.  Kichard,  Analyse  du  fruit  (1808), 

Desvaux  in  Journal  botan..  Hl  (1813),  p.  161,  und  später  in  Traite  gen.  bot., 

I  (1838),  p.  169, 
Mirbel,  Elem.  de  phys.  veg^t.,  I  (1815),  p.  330, 
A.  De  Candolle  in  Th^r.  el^m.,  ed.  2,  I  (1819),  p.  414;  Organographie  veget. 

(1827);  Introduct.  ä  l'etude  de  la  bot.  (1835),  übersetzt  von  Bunge,  p.  125, 
Du  Mortier,  Essai  carpograph.  (1836), 
Schieiden,  Grundzüge  der  wiss.  Bot.,  4.  Aufl.  (1861),  S.  557, 
Sachs,  Lehrb.  der  Botan.  (1868),  S.  472, 
Dickson  A.,    Suggestions   on   fruit   classif.    in   Journal  of  Botany,  IX  (1871), 

p.  309, 

auf  deren  Besprechung  jedoch  nicht  näher  eingehen. 

Alle  diese  Fruchtsysteme,  welche  die  genannten  Autoren  und  noch  viele 
Andere  aufstellten,  zeigen  grosse  Verschiedenheiten,  da  bald  dieses,  bald  jenes 
Merkmal  der  Frucht  als  das  wichtigste  angesehen  und  als  primäres  zur  Einthei- 
lung  benützt  wurde. 

Im  Allgemeinen  findet  man  jedoch,  dass  der  Dehisoenz  der  Frucht  und  der 
Consistenz  des  Pericarps  besondere  Wichtigkeit  bei  einer  Classification  der  Früchte 
zuerkannt  wurde,  und  dass  namentlich  die  neueren  Systeme  die  zahlreichen,  früher 
unterschiedenen  und  besonders  benannten  Früchte  der  Zahl  nach  verminderten 
und  so  mehr  Uebersichtlichkeit  gewannen. 

39* 
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Die  Verschiedenheit  der  Fruchtsysteme  erklärt  sich  jedoch  auch  durch  die 
verschiedenartige  Definition  dessen,  was  als  Frucht  aufzufassen  sei.  Wenn  man 
als  Frucht,  wie  es  Gärtner  that,  den  metamorphosirten  Fruchtknoten  auffasst, 
welcher  die  Samen  umschliesst,  so  können  in  einem  Fruchtsjsteme  die  Frucht- 
stände keinen  Platz  finden.  Meiner  Ansicht  nach  empfiehlt  es  sich,  den  Begrifi" 
der  Frucht  zu  erweitern  und  die  Frucht  zu  definiren  als  jene  besonders  meta- 
morphosirten Organe  der  Pflanze,  welche  die  Samen  bis  zur  Reife 
umschliessen,  dann  ausstreuen  oder  mit  denselben  von  der  Mutter- 
pflanze abgetrennt  werden. 

Indem  hiedurch  die  Frucht  im  engeren  Sinne  sammt  den  mit  derselben 
abfälligen,  physiologisch  wichtigen,  accessorischen  Organen  als  Frucht  bezeichnet 
wird,  mtlssen  in  einem  nach  diesem  Begriffe  gestalteten  Fruchtsysteme  die  Frucht- 
stände enthalten  sein.  Diese  Begriffsbestimmung  der  Frucht  lässt  uns  auch  der 
recht  übel  angebrachten  Kategorie  der  Scheinfrüchte  (Fructus  spurii)  ent- 
rathen.  Es  gibt  zwar  dann  auch  Blüthenpflanzen,  die  keine  Früchte,  sondern 
nur  Samen  besitzen,  wie  z.  B.  gewisse  Tcucineae,  doch  finde  ich  es  für  unzweck- 
mässig, fruchtlose  Pflanzen  als  Gruppe  in  eine  Aufzählung  von  Fruchtformen 
aufzunehmen,  wie  es  Schieiden  (1861)  gethan  hat. 

In  dem  nachfolgenden  Versuche  einer  neuen  Gruppirung  der  Früchte  stelle 
ich  in  erste  Linie  die  Abstammung  der  Frucht  aus  einer  oder  mehreren  Blüthen 
(De  Candolle,  1835),  in  zweiter  Linie  die  Art  der  Ausstreuung.  Weiters  werden 
die  Zusammensetzung  und  Dehiscenz  der  Frucht  gemeinsam  zur  Feststellung  der 
9  Hauptfruchtformen  verwendet.  Unter  letzteren  habe  ich  die  wichtigsten,  vor- 
nehmlich nach  der  Art  der  Dehiscenz  und  nach  der  Consistenz  des  Pericarps  zu 
unterscheidenden  Unterformen  namhaft  gemacht  und  gruppirt.  Die  mit  accessori- 
schen Organen  versehenen  Früchte  sind  nur  zum  Theile  erwähnt,  weil  sie  sich 
bei  den  meisten  Fruchtformen  wiederholen.  Je  nach  Art  der  Accessorien  können 
aber  alle  gleichartig  bezeichnet  werden;  so  erachte  ich  es  für  zweckmässig,  eine 
Frucht  im  engeren  Sinne,  umgeben  von  einer  trockenen  Hülle  (Perianth,  Hoch- 
blätter etc.),  als  Fr.  involucratus  (umhüllte  Frucht)  zu  bezeichnen.  (So  wäre 
z.  B.  die  Frucht  von  Physalis  eine  Bacca  involucrata,  jene  der  Labiaten  ein 
Schizocarpium  involucratum  oder  Carcerulus  inv.,  jene  von  Quercus 
eine  Glans  involucrata.) 

Eine  Frucht,  welche  über  der  Frucht  im  engeren  Sinne  Accessorien  be- 
sitzt, nenne  ich  Fr.  coronatus  (gekrönte  Frucht)  (Achaenia  coronata  z.  B. 
bei  Cofnpo8it<i€,  Nux  coronata  bei  Pulsatüla  etc.). 

Früchte  mit  fleischigen  Hüllen  nenne  ich  Fr.  perisarci  oder  Fr.  hypo- 
sarci  (z.  B.  Nuces  perisarci  bei  Born;  Nuces  hyposarci  bei  Fntgariä). 
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L  Fructus  simplices  (einfache  Früchte). 

Frucht  aus  einer  Blüthe  gebildet. 

A.  Fructus  dlsseminantes  (Streufrüchte). 

Früchte  sich  öfifnend,  die  Samen  ausstreuend. 

1.  Apooarpium   dehisoens   (einfache  Springfraoht)   oder  FoUioulus 

(Balgfrucht). 

Früchte  aus  einem  sich  öffnenden  Fruchtblatt«  gebildet. 

Hiezu : 

a)  folliculua  (Balg).  Wenn  die  Oeffnung  an  einer  Naht, 
meist  an  der  Bauchnaht  geschieht.  —  Trocken  (z.  B.  Delphinium), 
fleischig  (z.  B.  Paeoniä),  mit  sich  ablösenden  Placenten,  der  sogenannte 
Doppelbalg  (hifolliculrAS,  z.  B.  Äsclepiadacecie).  Dehiscenz  auch  au  der 
Rückennaht  (z.  B.  Magnolia). 

h)  legumen  (HUlse).  Dehiscenz  an  der  Kücken-  und  Bauch- 
naht. —  Trocken  (z.  B.  Ftcia),  fleischig  (z.  B.  gewisse  Phaaeoleae),  holzig 
(Proteaceae),  kämmerig  (Ästragalus),  dreiklappig  (Moringa). 

c)  tUricultts  (Schlaneh).  Dehiscenz  unregelmässig  (z.  B.  Lemna). 

2.  Synoarpium  dehisoens  (Sammelspringfrucht)  oder  Capsula 
(Kapselfrucht). 

Frucht  aus  zwei  bis  mehreren  mehr  minder  verwachsenen  Fruchtblättern 
gebildet,  die  sich  in  verschiedener  Weise  öffnen. 

Hiezu : 

a)  capstUa  (Kapsel).  Oeffnung  der  Fruchtblätter  der  Länge 
nach,  und  zwar  fachspaltig  (c.  loculicida),  wandbrüchig  (c.  septifraga; 
hiezu  auch  die  sUiqua  [Schote]  der  Cruciferae,  Stylopharum,  Cleome), 
wandspaltig  (c.  septicida),  placentenspaltig  (c.  follicularis,  wie  bei 
Colchicum,  Helleborus);  fleischig  (c.  camosa  bei  Impaticns,  Aesculus); 
ein-  oder  mehrfächerig;  kämmerig  (Cruciferae,  Glaucium);  unter- 
ständig =  diplotegia. 

h)  py^xiüium  (BItehse).  Oeffnung  umschnitten  durch  einen 
Deckel  (z.  B.  Hyoscyamus,  Ämarantus,  Portulaca). 

c)  capmda  farata  (Porenkapsel).  Oeffnung  durch  Poren 
(z.  B.  Äntirrhinum,  Campanula,  Papaver). 

d)  8€ic€Uu8  oder  capstUa  rumpens  (Sehlanehkapsel).  Oeffnung 
unregelmässig  (z.  B.  Chenopoditm,  Najas). 


Digitized  byCjOOQlC 


310  Ofinther  B.  y.  Beek. 

B.  Fmetns  secedentes  (Fallfrüchte). 

Frucht  geschlossen  abHUlig  oder  einzelne  den  Samen  umschliessende  Theile 
der  Frucht  abftUig. 

3.  Apooarpium   indehisoens    (einfache    Schliessfrucht)    oder    mono- 

oarpium. 

Frucht  aus  einem  Fruchtblatte  gebildet,  geschlossen. 

Hiezu : 

a)  Nux  oder  imx  apocarpa  (Sum),  Pericarp  trocken  (lede- 
rig, hornig  etc.).  —  üngeflügelt  (z.  B.  Banunculas,  PotentiUa);  ge- 
flügelt =  Samara  apocarpa  (z.  B.  Dalbergia,  Centrolohium).  —  Mit 
fleischigen  Hüllen  versehen  {nux  peri-  und  hyposarca,  z.  B.  Rosa, 
Fragaria). 

b)  drupa  oder  drupa  apocarpa  (einfache  Steinfmeht), 
Pericarp  aussen  fleischig,  saftig,  innen  fest,  holzig  (z.  B.  Prwnt«, 
Amygdalus). 

c)  hacca  apocarpa  (einfache  Beere).  Pericarp  fleischig 
(z.  B.  Actaea,  Berberis,  Tamarindus,  Äsimina). 

4.  Apooarpiiun  merioarpum  (einfache  Gliederfrucht)  oder  Lomentum. 

Die  aus  einem  Fruchtblatte  gebildete  Frucht  zerfallt   in   mehrere   meist 
einsamige  geschlossene  Theile. 

Hiezu : 

a)  lomentum  (Gliederhttlse).  Quer  in  einsamige  Theile  zer- 
fallend (z.  B.  Omithopus,  Coronilla,  hieher  auch  Platystemon,  deren 
Fruchtblatter  anfanglich  etwas  verbunden  sind). 

b)  crtispedium  (RahmenhtUse).  Quer  in  einsamige  Theile 
zerfallend,  doch  Bauch-  und  Bückennähte  als  Rahmen  (replum)  stehen 
bleibend  (z.  B.  Entada). 

6.  Synoarpium  merioarpum  (Theilfrucht)  oder  Sohisooarpium. 

Die  aus  zwei  bis  mehreren   Fruchtblättern   gebildete   Frucht   zerfallt  in 
einzelne,  geschlossene  Theile. 

Hiezu : 

a)  carcendus  (Theilnuss).  £insamige  geschlossene  Hälften 
von  Fruchtblättern  fallen  ab  (z.  B.  Asperifoliae,  Labiatae). 
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b)  bilamentutn  (Gliederschote).  Zwei  verwachsene  Frucht- 
blätter zerfallen  quer  in  eiasamige  Theile  (z.  B.  Raphanus). 

c)  Schizocarpiufti  (Spaltfrucht).  Zwei  oder  mehrere  Frucht- 
blatter lösen  sich  einzeln  und  geschlossen  Yon  einander.  Hiezu :  cremo- 
carpium  (bei  den  Umbelliferae  unterständig;  bei  Acer  oberständig  und 
geflügelt  =  Samara  secedens);  biachaenium  (z.  B.  bei  Galiutn);  oder 
wenn  mehr  als  zwei  Fruchtblätter  vorhanden  sind:  regma  (z.  B.  Ero- 
dium),  polpachaeniumy  achaenium  multiplex  (z.  B.  Malva)  etc. 

6.  Synoarpium  indehisoens  (Sammelschliessfrucht)  oder  Folyoarpium. 

Fruchtblätter  mehrere,  verwachsen  abfällig,  ein-  oder  mehrsamig. 

Hiezu : 

a)  Achneniuin  oder  nux  syncarpa  (Achaene).  Pericarp 
trocken.  —  Frucht  unterständig :  cypsela  (z.  B.  Compositae,  Dipsaceae), 
oder  oberständig :  glans  (z.  B.  Quercus) ;  geflügelt  =  pterodium  (ülmus, 
Fraxinus);  mit  dem  Perianth  verwachsen:  caryopsis  (Grasfrucht). 

h)  nuculanium^  py^renaHutn  oder  drupa  syncarpa 
(Sammelsteinfmcht).  Pericarp  aussen  fleischig,  saftig,  lederig  oder 
faserig,  innen  fest,  oft  holzig. 

Mit  einem  Steine  (z.  B.  Cocos,  Comus),  mit  mehreren  Steinen 
(z.  B.  Rhamnus),  mit  abspringendem  fleischigem  Theile  des  Pericarps  = 
tryma  oder  Wallnuss  (bei  Jtiglans),  mit  dünnem,  oft  lederigem  Endo- 
carp  und  die  Frucht  dabei  unterständig  =  pomum  oder  Apfelfrucht 
(z.  B.  Pomaceae) ;  oberständige  Pyrenaria  mit  mehreren  Steinen  bei 
Hex,  Empeirum  etc. 

c)  hacca  oder  synoarpium  baccatum,  bacca  syncarpa  (Beere). 
Pericarp  fleischig,  saftig.  -^  Wenn  das  Exocarp  zart  und  die  Beere 
oberständig  =  uva,  nuculanium  (z.  B.  Vitis,  Solanum),  wenn  unter- 
ständig =  bacca  (z.  B.  Vaccinium).  Wenn  das  Exocarp  fester  und 
derber  und  die  Beere  oberständig  =  amphisarca  (z.  B.  Adansonia,  die 
als  Hesperidium  bezeichnete  Frucht  von  Citrus),  wenn  unterständig  = 
pepo  oder  Kürbisfrucht  (z.  B.  Cucurbita;  die  quergefacherte,  als  ba- 
lausta  bezeichnete  Frucht  von  Ptmica). 

n.    Fructus    polyanthocarpi    (zusammengesetzte 

Früchte). 

Frucht  aus  zwei  bis  mehreren  Blüthen  gebildet. 

7.  Conus  oder  strobiliis  (Zapfen). 
Fnichtstand  meist  abföUig  und  die  Samen  ausstreuend  (z.  B.  Pinus). 
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8.  Fruotus  oonnatd  oder  sorosus   (verwachsene   Früchte  oder 
Fruchthanfen). 

Fruchtblüthen  verschieden  verwachsen  und  meist  zusammen  abfallig. 

Hieher : 

Wenn  zwei  Fruchtknoten  verwachsen  =  hibcicca  oder  Doppel- 
beere (z.  B.  Lonicera);  wenn  mehrere  Fruchtknoten  oder  Fruchtblüthen 
verwachsen  =  sorosm  oder  Fruchthaufen  (z.  B.  Morus,  Maclura, 
Änanassa). 

9.  Fruotus  oompositi  (Fruchtstände). 
Früchte  mehrerer  Blüthen  frei,  doch  zusammen  abfallig. 

Hieher : 

FYtictus  capit€Ui  (F)*uehtk9pfe).  Wenn  mehrere  Früchte, 
meist  umhüllt,  gemeinsam  abfallen  (z.  B.  Xanihium,  Lappa,  Castanea) ; 
beerenformig  =  galbiiius,  arcesthida  oder  Beerenzapfen  (z.  B.  Juni- 
perus); mit  fleischiger  Hülle  =  syconus  oder  Feigenfrucht  (z.  B.  Ficm); 
mit  fleischigen  Achsen  (z.  B.  Hovenia) ;  mit  Flugausrüstung  (z.  B.  Tilia, 
Ehus  cotinus);  mit  Klettvorrichtungen  (z.  B.  Pi*p€Uia,  Lappa). 
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Nachruf  an  C.  J.  v.  Maximowicz. 


Voa 


Josef  Armin  Knapp. 


Ein  Stern  erster  Grösse  ist  dem  botanischen  Horizonte  Russlands  ent- 
schwunden, um  eine  für  Jahrzehute  unausföUbare  Lücke  zurückzulassen,  und 
der  Mann,  welcher  als  Mensch  und  Gelehrter  gleichmässig  hervorragte,  hiess 
Carl  Johann  v.  Maximowicz,  war  Akademiker,  Ober-Botaniker  am  botani- 
schen Garten  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  in  St.  Petersburg,  Director 
des  Herbariums  derselben,  geheimer  Rath  und  Ritter  mehrerer  hoher  Orden. 

Geboren  am  23.  November  1827  in  Tula,  erhielt  derselbe  Anfangs  der 
Fünfziger  Jahre  eine  Anstellung  am  genannten  botanischen  Garten,  wurde  um  das 
Jahr  1855  mit  einer  botanischen  Mission  in  die  damals  noch  wenig  bekannten 
Amurländer  betraut  und  lenkte  durch  seine  an  die  kais.  Akademie  adressirten 
Reiseberichte,  welche  das  Glück  hatten,  von  unserem  Landsmanne  Franz  Josef 
Ruprecht  (geb.  1.  November  1814,  gest.  4.  August  1870),  seiner  Zeit  dem  be- 
lesensten Botaniker  Russlands,  geschickt  redigirt  zu  werden,  die  Aufmerksamkeit 
weiterer  Kreise  auf  sich.  Zurückgekehrt,  veröffentlichte  er  die  für  die  botanische 
Kenntniss  des  fraglichen  Gebietes  höchst  bedeutsamen  und  noch  immer  unüber- 
troflfenen  „Primitiae  florae  Amurensis".  Von  da  ab  beschäftigte  er  sich  vor- 
nehmlich mit  der  ostasiatischen  Flora,  deren  bester  Kenner  er  successive  wurde. 
Es  gelang  ihm,  viele  kritische  und  längst  verschollene  Arten  aufzuklären,  sowie 
die  Synonymik  einer  grossen  Reihe  von  Pflanzen  richtig  zu  stellen.  Er  lieferte 
analytische  Tabellen  für  viele  mehr  oder  minder  artenreiche  Gattungen,  förmliche 
Monographien  über  die  ostasiatischen  Amaryllideen,  Hydrangeen,  Rhamneen, 
Rhododendreen  u.  s.  w.,  während  die  über  die  Gattungen  Dionysia  und  Lespedeza, 
sowie  die  Familie  der  Spiraeaceen,  weil  alle  Arten  umfassend,  geradezu  muster- 
giltig  geworden  sind.  So  weit  als  es  nöthig  gewesen,  benützte  er  auch  euro- 
päisches Material  und  darum  verdienen  seine  Arbeiten  seitens  der  europäischen 
Botaniker  mehr  Beachtung  als  dies  bisher  der  Fall  gewesen  ist. 

Auch  auf  dem  Gebiete  der  exacten  Morphologie  versuchte  er  sich  erfolg- 
reich. Wiewohl  vielfach  beschäftigt,  ging  er  einheimischen  und  fremden  Autoren 
hilfreich  an  die  Hand.  So  nahm  er  lebhaften  Antheil  an  Franchet's  und 
Savatier's  „Enuraeratio  plantarum  in  Japonia  sponte  nascentium  etc."  (1875  bis 

Z.  B.  ö%».  B.  XLI.  Abh.  40 
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1879X  doch  konnte  er  nicht  alle  diesem  Werke  anhaftenden  Mängel,  schon  weil  fern 
vom  Wohnorte  der  Conautoreu,  vollends  bannen.  Er  lieferte  dazu  in  der  Folgo  eine 
Reihe  von  Ergänzungen  und  Berichtigungen,  während  die  allgemeine  Erwartung,  er 
werde  eine  „Flora  Japonica"  abfassen,  unerfüllt  geblieben  ist.  Mit  Schrenck  redi- 
girte  er  die  „Beiträge  zur  Kenntniss  des  russischen  Reiches  und  Ostasiens",  ein 
Quellenwerk  ersten  Ranges.  Als  Mitglied  der  höchsten  wissenschaftlichen  Instanz 
Russlands,  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften,  war  er  eine  oft  zu  Rathe  gezogene 
Persönlichkeit.  Er  hatte  die  eingeschickten  bot^inischen  Arbeiten  in  Bezug  auf  An- 
nahme oder  eventuelle  Prämiirung  zu  prüfen  und  man  findet  dessen  lichtvolle 
Referate  in  den,  wie  es  scheint,  ausschliesslich  für  die  slavische  Welt  berechneten 
„Zapiski"  obiger  Akademie.  Als  Director  des  Herbars  überliess  er  aus  dem  reich- 
haltigen Doublettenvorrathe  desselben  den  europäischen  Museen  tausch-  oder 
geschenkweise  eine  Fülle  interessanter  Pflanzen,  die  er  selber  determinirt  und  in 
Ermangelung  ausreichenden  Personals  sogar  etiquettirt  hatte.  In  den  letzten 
Jahren  seines  Lebens  wurde  ihm  noch  die  Bearbeitung  der  von  Nikolaus 
Michailowicz  Przewalski  (geb.  31.  März  1839  zu  Kimborowo,  Gouvernement 
Smoleusk,  gest.  1.  November  1888  in  Karakol,  nunmehr  Przewalsk),  S.  N.  Potanin 
und  P.  J.  Piasezki  in  Tibet,  der  Mongolei,  im  chinesischen  Turkestan,  Altai 
und  in  der  russischen  Songarei  gesammelten  Pflanzen  übertragen.  Leider  ver- 
liessen  ihn  während  der  Abfassung  des  zweiten  Fascikels  von  den  drei  projectirt«n 
Werken:  „Enumeratio  plantarum  hucusque  in  Mongolia  nee  non  adjaceute  parte 
Turkestaniae  Sinensis  lectarum",  „Flora  Tangutica  sive  enumeratio  plantarum 
regionis  Tangut  (Arnds)  provinciae  nee  Tibetiae  praesertim  orientali-borealis 
atque  Tsaidam"  und  „Plantae  Chinenses  Potaninianae  nee  non  Piasezkiauae*, 
wovon  der  erste  1889,  beziehungsweise  1890  erschienen  ist,  die  Kräfte  und  eine 
hinzugekommene  croupöse  Pneumonie  bereitete  am  16.  Febniar  1.  J.  seinem  thaten- 
reichen  Dasein  ein  frühzeitiges  Ende. 

Mit  Maximowicz  ist  eine  der  ehrwürdigsten  Säulen  der  nissischen  Ge- 
lehrtenwelt gefallen  und  wir  finden,  so  weit  wie  nur  möglich  ins  grosse  Zaren- 
reich ausblickend,  keinen  halbwegs  acceptablen  Ersatz  für  ihn. 

Auch  die  k.  k.  zoologisch-botanische  Gesellschaft  betrauert  in  dem  edlen 
Verblichenen  eines  ihrer  jüngsten  und  opferwilligsten  Mitglieder. 
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Monographie  der  Conoeephaliden. 


Von 

Josef  Rcdtcnbacher. 

(Mit  Tafel  III  und  IV.) 


(Vorgelegt  in  der  Versammlung  am  1.  April  1891.) 


Einleitung. 

Die  Subfamilie  der  Conoeephaliden  wird  als  eigene  Abtheilung  zuerst  von 
Burmeister  in  seinem  Handbuch  der  Entomologie,  II.  Bd.,  S.  702,  ange- 
führt. Burmeister  vereinigt  jedoch  uuter  diesem  Namen  nur  die  Gattungen 
Copiophora  und  Conocephahis,  währeud  Ägroecia,  Xiphidium  und 
Bucrates  in  die  Grupj)e  der  Locustiden  gestellt  werden 

Bei  St&l  (Rec.  Orthopt.,  II)  umfasst  die  genannte  Subfamilie  hingegen 
nicht  nur  die  Conoeephaliden  im  Sinne  der  vorliegenden  Arbeit,  sondern  auch 
die  ganze  Gruppe  der  Decticiden,  ferner  die  Gattungen  Onconotus,  Locusta, 
Clonia  und  Saga. 

Nach  der  von  Brunuer  v.  Wattenwyl  (Monogr.  der  Phaneropt.,  S.  10) 
gegebenen  üebersicht  der  Locustodeen  müssen  jedoch  sowohl  die  Decticiden  als 
auch  die  letztgenannten  Gattungen  aus  der  Subfamilie  der  Conoeephaliden  aus- 
geschieden werden  und  die  Charakteristik  der  ganzen  Gruppe  ergibt  sich  sonach 
folgendermassen : 

Fastigium  verticis  libere  proniinenSj  saepe  plus  minusve  elongatum, 
supeme  raro  sulcatum.  Antennae  juxta  (inter)  oculos  insertae.  Margines 
scrobum  haud  elevati.  Pronotum  sulcis  transversis,  saltem  posteriore 
plenimque  destitutum  (exe.  Exocephala).  Elytra  maris  iympano  instructa. 
Tibiae  anticae  plerumque  foraminibus  rimatis,  raro  apertis  vel  conchatis 
(exe,  Cestrophorus,  Teratura,  Xiphidiopsis,  ThysdrmX  supeme  plerumgue 
inermes,  teretes  (exe.  Megalodon,  Uyperomerus),  latere  haud  sukatae, 
supeme  spinis  apicalibus  nullis.  Tibiae  posticae  supeme  spina  o^ncali 
in  utroque  marginef  raro  intus  tantum  (Ämblykdcis),  subtus  in  utroque 
Z.  B.  Ges.  B.  XU.  Abb.  41 
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margine  spinis  apicdlihus  dtiabus    armatae.    Tarsi   depressi;    artiaüus 

primus  et  secundus  latere  longüudinaliter  sulcati. 

Die  ganze  Abtheilung  ist  in  Folge  dessen  keineswegs  scharf  begrenzt, 
sondern  zeigt  einerseits  eine  Reihe  von  Ausnahmen  in  Bezug  auf  die  oben  ange- 
führten Merkmale,  andererseits  weisen  einzelne  Formengruppen  auf  andere  Sub- 
familien  hin,  so  die  Agroeciini  auf  die  Pseudophylliden,  die  Listro- 
scelini  auf  die  Locustiden  (s.  str.)  und  Sagiden. 

Dem  entsprechend  zerfallt  die  ganze  Subfamilie  in  vier  ziemlich  natürliche, 
jedoch  nicht  vollkommen  scharf  getrennte  Unterabtheilungen,  nämlich  in  die 
Conocephalini,  Agroeciini,  Xiphidiini  und  Listroscelini. 

Bei  der  Bearbeitung  der  vorliegenden  Gruppe  standen  mir  die  zum  Theile 
reichen  Schätze  aus  den  Museen  von  Madrid,  Genua  und  Genf,  Hamburg, 
Lübeck  und  Stuttgart,  ferner  aus  dem  British  Museum  in  London  und 
dem  k.  k.  naturhistorischen  Hofmuseum  in  Wien,  sowie  die  Sammlungen 
der  Herren  Dr.  Heinrich  Dohrn  in  Stettin  und  Dr.  Ignaz  Bolivar  in  Madrid 
zur  Verfügung.  Vor  Allem  aber  hatte  ich  in  der  Sammlung  des  Herrn  Hofrathes 
C.  Brunner  v.  Wattenwyl  ein  ungemein  reichhaltiges  Arbeitsmaterial,  so  dass 
ich  hoffen  kann,  eine  ziemlich  vollständige  Arbeit  zu  liefern. 

Ich  benütze  daher  gerne  diese  Gelegenheit,  um  den  genannten  Herren 
Dr.  H.  Dohrn  und  Dr.  J.  Bolivar,  sowie  den  geehrten  Herren  Vorständen 
und  Custoden  der  erwähnten  Museen,  namentlich  aber  Herrn  Hofrath  Dr.  Carl 
Brunner  v.  Wattenwyl,  auf  dessen  Anregung  die  vorliegende  Arbeit  ausgeführt 
wurde,  meinen  aufrichtigen  und  innigsten  Dank  an  dieser  Stelle  auszusprechen. 

Trotz  dieses  im  Allgemeinen  reichen  Materiales  fehlte  es  doch  in  manchen 
Fällen  an  der  nöthigen  Anzahl  von  Exemplaren,  um  eine  genügende  Sicherheit 
über  die  Abgrenzung  einzelner  Arten  und  Gattungen  zu  gewinnen;  andererseits 
standen  mir  von  vielen  beschriebenen  Arten  die  Typen  nicht  zur  Verfügung,  so 
dass  namentlich  bei  den  artenreichen  und  schwierigen  Gattungen  Conocephalus 
und  Xiphidium  die  Classification  und  Charakteristik  in  manchen  Artengruppen 
nicht  mit  der  nöthigen  Sicherheit  und  Vollkommenheit  durchgeführt  werden 
konnte. 

Es  versteht  sich  wohl  von  selbst,  dass  ich  die  vorhandene  Literatur  sorg- 
fältig benätzt  habe;  allein  bei  der  Subtilität  der  Merkmale,  die  namentlich  bei 
den  oben  genannten  Gattungen  unvermeidlich  ist,  erscheint  es  begreiflich,  dass 
ich  in  vielen  Fällen  nicht  im  Stande  war,  die  beschriebenen  Art«n  einzureihen 
oder  zu  identificiren,  da  eben  die  vorhandenen  Beschreibungen  nicht  vollständig 
oder  ausführlich  genug  waren.  Es  gilt  dies  namentlich  für  die  Beschreibungen 
Scudders,  noch  mehr  aber  für  die  überaus  zahlreichen  Arten  und  Gattungen, 
welche  Walker  in  dem  Catalogue  of  the  British  Museum  veröffentlicht  hat. 

lieber  die  licbensweise  der  Conocephaliden  finden  sich  nur  äusserst  spär- 
liche Andeutungen;  die  Xiphidien  und  die  Mehrzahl  der  Conocephalinen  und 
Agroecien  dürften  wohl  herbivor  sein,  während  die  kräftigeren  Formen  aus  den 
genannt^-n  Gruppen,    sowie    die  Listroscelinen    den    Charakter  von   Raubthieren 


Digitized  by  VjOOQIC 


MuQOgiupliic  der  Conoccpbalidcn.  317 

haben  dürfteu.  Bei  letzteren  spricht  hiefür  wenigstens  die  kräftige  Bedornung 
an  den  Vorderschienen,  oft  auch  an  den  Schenkeln,  welche  fast  an  die  llaub- 
beino  der  Sagideu  erinnert. 

Eines  der  wesentlichsten  Merkmale  für  die  Begrenzung  der  Arten  und 
Gattungen  liefert  vor  Allem  die  Beschaffenheit  des  Kopfgipfels  (fastigium  verticis), 
welcher  in  Form  und  Länge  ausserordentlich  wechselt,  indem  er  bald  spiess-  oder 
pfriemenförmig,  bald  wieder  dreikantig,  birnförmig  oder  kurz  und  abgerundet,  in 
anderen  Fällen  breit  abgestutzt,  oder  gar  gabelförmig  oder  mit  Dornen  und 
Höckern  besetzt  erscheint.  Eine  besondere  Bedeutung  hat  seine  Form  für  die 
Trennung  der  Conocephalinen  und  Agroeciinen.  Bei  ersteren  ist  er  nämlich  stets 
dicker,  oft  auch  viel  länger  als  das  erste  Fühlerglied  und  besitzt  unten  an  der 
Basis  einen  meist  deutlichen  Höcker  oder  Zahn,  welcher  vom  Stirnhöcker  ent- 
weder durch  einen  deutlichen  Zwischenraum  getrennt  ist,  oder  aber  an  letzteren 
angedrückt  erscheint,  jedoch  so,  dass  beide  nicht  vollständig  mit  einander  ver- 
schmelzen, sondern  sich  nur  mehr  minder  dicht  berühren,  wesshalb  zwischen 
beiden  wenigstens  eine  feine  Querfurche  erkennbar  ist.  Bei  den  Xiphidien  und 
List roscel inen  bleibt  er  durchwegs  kurz  und  klein.  Eine  Furche  auf  seiner 
Oberseite,  wie  sie  für  die  Pseudophylliden  charakteristisch  ist,  tritt  hier  nur 
selten  auf. 

Die  Fühler  sind  nur  in  untergeordneter  Weise  für  die  Systematik  ver- 
wendbar. Bei  den  Xiphidien  sind  sie  sehr  lang,  bei  anderen  relativ  kurz,  ihr 
erstes  Glied  auf  der  Innenseite  meist  aufgetrieben,  manchmal  sogar  (Eschato- 
ceras)  in  einen  förmlichen  Zahn  verlängert. 

Die  Stirne  ist  bald  glatt  oder  fein  punktirt,  bald  grob  punktirt  oder  leder- 
artig gekörnt  und  runzelig,  oder  mit  Längsrunzeln  versehen;  ihre  Sculptur  ist 
namentlich  in  der  Gattung  Salomona  systematisch  brauchbar.  Eine  ganz 
eigonthümliche  Bildung  findet  sich  bei  der  Gattung  Megalodon  in  Form  eines 
grossen  Höckers  am  unteren  Ende  der  Stirne,  nahe  der  Naht  des  Clypeus. 

Die  Wangen  besitzen  bei  manchen  Gattungen  eine  hervorragende  Leiste 
(Salomona)  oder  sind  mit  1 — 2  Reihen  von  Höckern  und  Körnern  besetzt 
(Copiophora,  Lirometopum). 

Die  Mundtheile  sind  für  die  Systematik  von  geringer  Bedeutung.  Bei 
Listroscelis  fiiidet  sich  eine  ähnliche  abnorme  und  oft  zugleich  asymmetrische 
Entwicklung  der  Oberkiefer  wie  bei  manchen  Stenopelmatiden. 

Das  Pronotum  bietet  in  der  Form  des  Vorder-  und  Hinterraudes,  sowie 
in  der  Ausbildung  der  Seitenkiele  Anhaltspunkte  für  die  Unterscheidung  der  Arten 
und  Gattungen;  die  Querfurchen  sind  nur  selten  ausgebildet  (Exocephala); 
manchmal  ist  das  ganze  Pronotum  kupuzenförmig  (Encahjpta)  oder  mit  Höckern 
und  Stacheln  besetzt  (Panacanthus,  Megalodon).  Die  Seitenlappen  des 
Pronotums  sind  bald  senkrecht,  bald  schräg  (Odontolakis)^  schmäler  oder 
breiter,  und  sind  namentlich  zur  Unterscheidung  der  Arten  im  Genus  Cotio- 
ccphahts  verwendbar,  indem  dieselben  bei  den  amerikanischen  AvUm  mit  wenigen 
Ausnahmen  breit  sind,  ihr  unterer  Rand  einen  stumpfen  Winkel  bildet  oder  auch 
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abgerundet  erscheint,  während  die  asiatischen  und  australischen  Arten  meist 
schmale  Lappen  besitzen,  deren  unterer  Rand  wenig  schief  und  fast  gerade  ist. 

Der  Vorderwinkel  der  Seitenlappen  zeigt  manchmal  einen  Ztihn  (Odonto- 
lakis,  Oxijlakis),  der  Hinterwinkel  bei  den  Xiphidien  und  anderen  eine  Wöl- 
bung, welche  oft  breit  und  glashell  glänzend  ist  und  unmittelbar  über  jenem 
eigenthümlichen  Loche  zu  beiden  Seiten  der  Vorderbrust  (foramen  prothoracis) 
liegt,  welches  mit  dem  Gehörorgan  in  Verbindung  steht  und  meist  von  den  Seiten- 
lappen bedeckt,  seltener  frei  und  offen  erscheint  {Dicranacrus,  Listro- 
scelis  etc.).  Die  Ausbuchtung  am  Hinterrande  der  Halsschildlappen  (sinus 
humeralis)  fehlt  nur  selten  (Scytocera)  vollständig,  wohl  aber  ist  sie  häufig 
sehr  seicht  und  schwach. 

Das  Prosternum  ist  bald  unbewehrt,  bald  mit  zwei  Höckern  oder  Stacheln 
versehen,  Mittel-  und  Hinterbrust  am  Hinterrande  meist  mit  zwei  Lappen  ver- 
sehen, welche  domartig  zugespitzt,  eiförmig,  am  Ende  abgerundet  oder  abgestutzt 
sind.  Eine  ganz  eigenthümliche  Bildung  zeigt  die  Mittelbrust  bei  Conchophora 
und  Dicranacrus,  indem  sie  hier  vorne  jederseits  unmittelbar  hinter  dem  oben 
erwähnten  Vorderbrustloch  ausgehöhlt  ist  und  nach  aussen  in  einen  spitzen  oder 
stumpfen,  ohrmuschelartigen  Fortsatz  ausläuft  oder  aber  (Amhli/lakis)  sich  bis 
auf  eine  kleine  Oeffnung  zu  einer  hohlen  Blase  schliesst. 

Die  Flugwerkzeuge  erscheinen  in  einem  sehr  verschiedenen  Grade  der 
Ausbildung,  die  Decken  meist  länger  als  die  Unterflügel,  während  Thysdrus, 
Xiphidiopsia  und  manche  Arten  der  Gattung  Xiphidium  das  umgekehrte 
Verhältniss  zeigen.  Die  Form  der  Deckflügel  wechselt  ebenso  wie  die  Farbe,  welche 
oft  innerhalb  derselben  Art  von  grün  bis  gelb,  braun,  ja  selbst  rosenroth  ab- 
ändert. Charakteristische  Färbungen  oder  Zeichnungen  treten  nur  selten  auf 
(Glaphyronotus,  Alphopteryx);  manche  Arten  aus  der  Gattung  Cono- 
cephalus  zeigen  den  äussersten  Vorderrand  der  Deckflügel  schwarzbraun 
gefärbt. 

Das  Geäder  der  Deckflügel  lässt  zwei  Aderbündel  unterscheiden.  Das  erste 
umfasst  die  innerhalb  des  Vorderrandes  verlaufende  vena  costalis  oder  Costa 
(vena  mediastina),  ferner  die  Subcosta  oder  vena  radialis  anterior  und 
dicht  hinter  ihr  den  Radius  oder  die  vena  radialis  posterior,  welche  auf 
der  Hinterseite  stets  einen  Ast  (ramus  radialis)  gegen  die  Flügelspitze  ent- 
sendet, dessen  Ursprung  und  Verlauf  namentlich  bei  Hexacentrus  von  Be- 
deutung ist.  Das  zweite  Bündel  umfa.sst  die  vena  ulnaris  postica  (dividens), 
von  welcher  vorne  die  vena  ulnaris  antica  (discoidalis  oder  mediana) 
entspringt,  während  hinter  ihr  die  vena  axillaris  (plicata)  verläuft.  Dadurch 
entstehen  drei  Felder,  campus  farea)  anticus  zwischen  Vorderrand  und  vena 
radialis,  campus  discoidalis  (intermedius)  zwi.schen  dieser  und  der  vena 
ulnaris  postica,  endlich  der  campus  analis,  welcher  beim  Männchen  st<?ts 
das  oft  charakteristisch  geformte  Speculum  (tympanum)  enthält.  Das  erste 
Feld  zerfällt  durch  die  Costa  in  eine  area  praecostalis  und  costalis,  welch 
letztere  manchmal  (Thysdrus)  eine  charakteristische  Zahl  von  parallelen,  schiefen 
Queradern  enthält,  während   bei  Conocephalus  der  Verlauf  der  Costa  selbst 
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voll  Bedeiitimg  ist,  iiideiu  dieselbe  bei  den  amerikiiiiischen  Arten  meist  undeutlich 
ist  uiid  schief  gegen  den  Vorderrand  zieht,  bei  den  asiatischen  und  austnilischen 
Arten  dagegen  meist  deutlich  leistenartig  erhaben  ist  und  fast  parallel  mit  der 
Radialader  verläuft. 

Von  den  Schenkeln  sind  die  vorderen  manchmal  stark  breitgedrückt  (Salo- 
mona),  die  hinteren  meist  an  der  Wurzel  stark  verdickt,  seltener  schlank,  ihre 
Unterseite  auf  einer  oder  auf  beiden  Kauten  bedornt  oder  unbewehrt;  ebenso 
sind  die  Gelenklappcn  bald  stumpf,  bald  zugespitzt,  bald  in  1—2  Dornen  aus- 
laufend. Selten  sind  die  Hiuterscheukel  auch  oben  mit  Dornen  besetzt  (Pan- 
acanthus),  oder  in  der  Mitte  mit  einem  breiten,  zahnlormigen  Lappen  versehen 
(Lohosce^is). 

Das  Tympanum  der  Vorderschienen  ist  weitaus  in  den  meisten  Fällen  bis 
auf  eine  schmale  Ritze  geschlossen,  selten  beiderseits  otfen  oder  innen  muschel- 
formig  (Cestrophorus,  Xiphidiopsis,  Thysdms). 

Die  Vorderschienen  selbst  sind  meist  drehrund,  an  der  Seite  nicht  oder 
schwach  gefurcht,  oben  unbewehrt,  selten  oben  j)latt  oder  gefurcht  und  mit  ein- 
zelnen Dornen  versehen;  auf  ihrer  Unterseite  dagegen  sind  sie  stets,  manchmal 
sogar  mit  auffallend  langen  Dornen  versehen,  überdies  mitunter  gekrümmt 
(Thijsdrus,  Listroscelis). 

Die  Hinterschienen  sind  mehr  oder  weniger  vierkantig,  oben  mit  zahl- 
reicheren Domen,  manchmal  mit  blattartig  erweiterten  Seitenkanten,  am  Ende 
meist  beiderseits,  selten  nur  innen  (Ämhlylakis)  mit  einem  Enddorn  versehen. 

Am  Hinterleibo  kommt  namentlich  die  Ansbildung  des  letzten  Rücken- 
segmentes (segmentum  anale)  in  Betracht;  ausserdem  zeigen  das  6.  und 
7.  Bauchsegment  oder  nur  letzteres  manchmal  (Lohaspis)  charakteristische 
Höcker,  wie  sie  in  ähnlicher  Weise  bei  den  Weibchen  mancher  Plati/cleis- 
Arten  auftreten.  Die  Suiu-aanalplatte  ist  nur  selten  deutlich  entwickelt,  die  ge- 
spaltene Subanalplatte  meist  vollkommen  versteckt.  Sehr  charakteristische  Formen 
zeigen  hingegen  die  äusseren  Genitalien,  namentlich  die  Cerci,  die  Legeröhre  und 
die  Subgenitalplatte.  Ei*stere  sind  vielgesbvltig,  an  der  Basis  meist  dick,  gekörnelt 
und  behaart,  auf  der  Innenseite  oft  mit  kräftigen  Zähnen  oder  Dornen  versehen. 
Die  Subgenitalplatte  ist  abgestutzt,  ausgei*andet  oder  dreieckig  ausgeschnitten, 
manchmal  verlängert  oder  mit  eigenthümlichen  Fortsätzen  versehen  (Thysdrus, 
Aethiomerus),  oder  in  zwei  dornartige  Spitzen  auslaufend  (Xiphidium); 
stets  ist  sie  mit  längeren  oder  kürzeren  Gritfein  (styli)  versehen.  Ueberaus  mannig- 
faltig ist  auch  die  Form  und  Länge  der  Legescheide;  bald  ist  sie  lang  und  gerade, 
bald  kurz  und  gebogen,  manchmal  in  der  Mitte  stark  erweitert  oder  am  Ende 
schief  abgestutzt,  die  Ränder  meist  glatt,  selten  fein  gekerbt  oder  gezähnelt. 

Bezüglich  der  angegebenen  Masse  ist  nur  zu  bemerken,  dass  der  Kopf- 
gipfel immer  von  der  Spitze  bis  zum  Quereinschnitte  an  der  Unterseite  ge- 
messen wurde. 
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Bemerkungen  über  die  geographische  Verbreitung  der  Cono- 

cephaliden. 

Die  Siibfamiliü  der  Coiiocephalideii  erreicht  das  Maximum  ihrer  Entwick- 
lung in  der  lieissen  Zone;  von  den  Wendekreisen  an  nimmt  die  Zahl  der  Arten 
und  Gattungen  rasch  ab  und  in  höhere  Breiten  (Skandinavien,  Canada)  i*eichen 
nur  einige  wenige  Xiphidien. 

Die  paläarktischo  liegion  erscheint  demnach  im  Allgemeinen  am  ärmsten 
an  Vertretern  dieser  Gruppe,  indem  sie  nur  zwei  Gattungen  mit  zusammen  vier 
Arti'U  enthält. 

Am  reichsten  an  Arten  und  Gattungen  ist  der  tropische  und  subtropische 
Theil  des  Westcontineuts,  dann  folgt  Asien,  endlich  Afrika  und  Australien,  die  an 
Reichthum  einander  ziemlich  gleich  kommen. 

Kosmopolitische  Gattungen  gibt  es  nur  zwei,  Conocephalus  und  Xiphidiuni, 
deren  Arten  über  sämmtliche  Erdtheile  verbreitet  sind;  hingegen  findet  sich  eine 
Keihe  von  Gattungen,  deren  Art<?n  in  zwei  oder  drei  Erdtheilen  vorkommen,  unter 
denen  namentlich  jene  von  Interesse  sind,  welche  auf  der  östlichen  und  west- 
lichen Halbkugel  gleichzeitig  zu  finden  sind,  wie  die  Gattungen  l^yrgocoryphn^ 
Suhria  und  Agroecia. 

Im  Allgemeinen  herrschen  in  Amerika  die  ConocepJialini,  auf  der  östlichen 
Halbkugel  die  Agroeciini  vor. 

Von  einzelnen  Ausnahmen  abgesehen,  las.sen  sich  die  Arten  und  Gattungen 
der  amerikanischen  Fauna  meist  scharf  von  jener  der  östlichen  Hemisphäre  unter- 
scheiden; man  kann  jedoch  unschwer  eine  Reihe  von  Parallelformen  feststellen, 
welche  habituell  einander  ähnlich  sind,  z.  B. : 

Oestliche  Halbkugel.  '  Westliche  Halbkugel. 

Teuthras^  Listroscclvi, 

Xi2)hi(1iopsi8^  Thysdrus^ 

PseudorhgnchuSj  \  Pyrgocorijpha, 

Mcgalodon^  '  Vanacanthus^ 


Sc'iftoccra.    \ 


I  Subria, 
l  Agroecia^ 
y  Eschatoccras. 


Innerhalb  der  amerikanischen  Kegion  besitzen  die  einzelnen  Arten  im 
Allgemeinen  bestimmte,  oft  ziemlich  beschränkte  Verbreitungsbezirke,  nur  eine 
Art  (Xiphidium  fasciatum  de  Geer)  reicht  von  den  Vereinigten  »Staaten  bis  nach 
Argentinien,  ähnlich  wie  in  der  alten  Welt  Conocephalus  mandibular^  Charp. 
von  Mitteleuropa  durch  die  Mittelmeerregion  und  über  ganz  Afrika  verbreitet  ist. 
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Die  nearktische  Subregion  besitzt  eine  ziemlich  beschränkte  Anzahl  von 
Formen,  die  aber  oft  sehr  charakteristisch  sind,  wie  die  Untergattung  Orcheli- 
mum  und  einige  Arten  aus  der  Gattung  Conocephalus.  Um  so  reichhaltiger  ist 
die  Fauna  des  tropischen  Theiles  von  Amerika;  nur  die  Westküste  von  Südamerika 
ist  verhältnissmässig  arm  an  Formen  und  südlich  vom  Rio  de  la  Plata  scheint 
die  Conocephaliden-Fauna  vollständig  zu  erlöschen. 

Afrika  zeigt  längs  der  Nordküste  nur  einige  mediterrane  Formen,  auch 
die  Ostküste  besitzt  nur  wenige  charakteristische  Arten,  darunter  eine  Art  aus  der 
hauptsächlich  in  Amerika  verbreiteten  Gattung  Agroecia;  dagegen  finden  sich  hier 
mehrere  Arten,  welche  auch  in  Westafrika  verbreitet  sind.  Letzteres  ist  überhaupt 
viel  mannigfaltiger  in  seiner  Fauna  als  die  Ostküste,  und  enthält  einige  Formen 
von  besonderem  Interesse,  wie  z.  B.  Xiphidium  senegalense  aus  der  sonst  nur  in 
Nordamerika  vertretenen  Untergattung  Orchelimum,  ferner  ConocephcUus  lifiea- 
tipes  und  die  Gattung  Hexacentrus,  welche  der  Ost-  und  Südküste  Afrikas  fehlen 
und  erst  wieder  in  der  indischen  und  austnilischen  Region  auftreten.  Südafrika 
bietet  wenig  Bemerkenswerthes;  um  so  reicher  ist  Madagascar  an  eigenthümlichen 
Formen,  die  weitaus  in  der  Mehrzahl  der  Gruppe  der  Agroeciini  angehören.  — 
Auf  Rodriguez  findet  sich  die  Gattung  Teuthras,  die  von  hier  über  die  Inseln 
des  indischen  Oceans  bis  in  die  australische  und  polynesische  Region  verbreitet  ist. 

In  Asien  ist  der  Reicht  hum  der  Conocephaliden-Fauna  auf  den  Südosten 
beschränkt,  wobei  es  jedoch  auffallend  ist,  dass  dieselbe,  entsprechend  den  klimati- 
schen Verhältnissen,  auf  der  Ostküste  ziemlich  weit  nach  Norden,  fast  bis  an  das 
gelbe  Meer  reicht.  Am  man  uigf  alt  igst  «m  ist  natürlich  die  Fauna  wieder  in  dem 
tropischen  Theile,  also  im  südlichen  China,  in  Hinterindien  und  in  der  malayi- 
schen  Subregion,  während  Vorderindien  und  Ceylon  eine  viel  spärlichere  Anzahl 
von  Arten  aufweisen.  Charakteristische  Formen  sind  aus  diesem  Gebiete  nament- 
lich die  Gattungen  Oxystethus,  Macroxiphus,  Megalodon,  Xestophrys  etc.  und 
eine  Reihe  von  Alien  aus  den  Gattungen  Fseudorhynchus,  Uexacentnis,  Cono- 
cephalus, Xiphidium  u.  s.  w.,  während  die  Gattung  Salomona  erst  in  der  austra- 
lischen Region  ihre  volle  Entwicklung  erreicht. 

Ueberhaupt  lässt  sich  die  Fauna  des  letztgenannten  Gebietes  nicht  scharf 
von  jener  der  malayischen  Region  trennen,  da  eine  Anzahl  von  Formen  von 
Hinterindien  bis  Polynesien  reichen.  Dessenungeachtet  bietet  die  australische 
Region  einige  neue  und  charakteristische  Genera,  wie  Coptaspis,  Lohaspin,  Jlhy- 
tidaspift,  nebst  der  oben  erwähnten  Gattung  Salomona.  Am  reichhaltigsten  sind 
entschieden  die  australische  und  austro-malayische  Subregion,  erstere  mit  den 
eigenthümlichen  Gattungen  Mygalopsis,  Psacadonotus,  Älphopteryx  und  Gla- 
phyronoius,  während  die  pacifische  Subregion  nur  einige  Ai*ten  Teuthras  nebst 
der  Gattung  Brachtjmefopa  als  charakteristische  Elemente  enthält.  Nach  Ost^^n 
scheint  der  Reichthum  der  polynesischen  Fauna  überhaupt  rasch  abzunehmen, 
ebenso  besitzt  Neuseelind  nur  einige  vereinzelte  Arten. 
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Dispositio  generum. 

Ttbiae  anticae  et  intermediae  stthias  spims  parvis  vel  mediocrihus  instructae. 
2.  Femara  omnia  mbtt^  spinom,  vel  postica  utrinque  vel  intus  vel  extus 
scdtem  spims  complimbus,  sat  validis;  raro  femora  postica  extus  tantum 
spinulis  paucis  instrticta,  in  qtw  casu  fastigium  t^erticis  furcatum  vel 
artÜMltMn  pritnum  antennarum  valde  superans  (Dicranacms  variegattis  m. 
et  CesVrophorus  m.). 

3.  Foramina  tibiarum  anticarum  rimata  vel  conchata. 
4.  Fastigium  verticis  simplex,  haud  furcatum. 

5.  Tibicie  posticae  supeme  utrinque  spina  apicali  instructae. 

6.  Mesostemum  utrinque  pone  foramen  prothoracis  haud  excava- 
tum  nee  in  lohum  awricularem,  acuminatum  productum. 
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7.  Fastigium  verticis  articxUo  primo  antenmirum  plerumqut  distincte  IcUvus^ 
basi  interdum  coarctatum^  supeme  nmxqxiam  sulcatum  vel  excavatum.  Corpus 
colore  plertimque  inridi  vel  flavescenU.  Ovipositor  rectus  vel  parum  incurvus 
(exceptis  Exocephcda  viridi  m.,  Peditwstetho  exiguo  m.). 

(Genus  1—25.)    Conocephalini. 
8.  Tibiae  anticae  superne  teretes,  raro   deplanatae,  in   quo   casti  pronotum 
spinosum. 

9.  Elijtra  apice  rotundata  vel  a<i\iminat<i^  raro  oblique  trmwata^  sed  nun- 
quam  tnincato-emarginata. 

10.  Fastigium  verticis   spitiosum.    Femora   interdum   etiam   pronotum 
superne  spiwis  vel  tuberaüis  acuminatis  instructum. 

1.  Panacanthus  Walk. 
1010.  Fastigium  verticis  haud  spinosum.  Pronotum  cum  femoribus  raris- 
sime  {Megalodon  BruUo)  spinosum  vel  tuberculatmn. 
11.  Prostermim  inei-me.  (Genera  americana  et  unicum  genus  austra- 
licum.) 
12.  Femora  postica  supeme  lobo  dentiformi  instructa. 

2.  Loboscelis  in. 
12 12.  Femora  postica  s^ipeme  haud  lobata. 

13.  l^ytra  obliteratay  metanotum  haud  supcrantia. 

3.  Baedalus  m. 
13  13.  Ehjira  perfecta  vel  abbreviata. 

14.  Genae  mga  infraoculari  granulata  vel  tuherculata, 
obliqim;  femora  postica  subtu^  spinis  validioribus. 
(Elytra  perfecta.) 

15.  Fastigium   verticis    elongatum,  acumituxtum^  vel 
hreve  et  in  media  mucronatum. 

4.  Copiophora  Serv. 

1515.  Fastigium  verticis  breve,  laium,   apice   trituber- 

culatum       ...      5.  Lirometopum  Scudd. 

14  14.  Genae  laeves,  ruga  infraoculari  rarissime  explicata, 

in  quo  casu  elytra  abbreviata;  femora  subtus  spinis 

parvis  instructa. 

15.  Fastigium  verticis  breve,  articulum  primum  an- 
tennarum  vix  superans. 
16.  Pronotum  sulcis  transversis  distinctis  et  pro- 

fumdis 6.  Exocephala  Serv. 

16 16.  Pronotum  stilcis  transversis  indistinctis,  haud 

profundis 7.  Eriolus  Boliv. 

15 15.  Fastigium    verticis    articulum    primtim    anten- 
ruirum  vcUde  superans. 

16.  Elytra  perfecta.      8.  Gryporhynchus  m. 
1616.  Elytra   abbreviata      .    9.  Mygalopsis  m. 
11 11.  Prostemum  bispinosum. 
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12.  Elytra  lohiformia^   alae  ohsoletae      .     .     .     10.  Beloccphalus  i^cudd. 
12 12.  Elytra  alaeque  perf'ecte  explicata. 

13.  Lohi  meso-  et  metasternales  apice  in  spinam  longiorem  vel  brcviorem 
producti. 
14.  Fastigium  verticis  latum,  transversum  ohtusum. 

15.  Fastigium    truncatum,    latissimum.     Profwtum  postice   pro- 
ductum.    Elytra  ahdomen  vix  super antia. 

11.  Eurynietopa  id. 
15 15.  Fastigium  verticis  fere  hituberculatum.  Prmiotum  postice  trun- 
catum.  Elytra  abdomen  valde  superantia.   12.  Liostethus  m. 
14  14.  Fastigium  acumbiatum. 

15.  Tibiae    anticae    superne    deplanatae.      Pronotnm    spinosum. 

Genus  asiatixnivi 13.  Megalodon  Brülle. 

15  15.  Tibiae  anticae  superne  teretes.    Pronotum  haud  spinosum. 

14.   Oxyprora  8tAl. 
13 13.  Meso'  et  metastemum  haud  lobatum  vel  lobis  apice  in  spinnm  haud 
productis. 

14.  Meso-  et  metasiemum  planum,  luiud  lobatum.  Genus  madagassum. 

15.  Pedinostethus  m. 
1414.  Meso'  et  metastemum  lobatum. 

15.  Lobi  meso-  et  metastemales  longi,  apice  obtusiy  tnincati  vel 
rotwndatiy  raro  extus  in  tuberculum  producti.     Genera  orbis 
antiqui. 
16.  Fastigium  verticis  cum  fastigio  frontis  contiguum. 

17.  Frotu  pallidci,  laevis    .     .     .     .   10.  Xestophrys  m. 
17 17.  Frotis  nigra,  rtigosopunctata    .      17.   Lanista  Bol. 
1616.  Fastigium  verticis  a  fastigio  frontis  distincte  divisum. 

18.  Pseudorhynchus  Serv. 
15 15.  Lobi    mesostemales    ovales    vel    trianguläres,    raro    apice    in 
tuberculum  producti.     Genera   americatia   et   unicum   genus 
australicum. 
16.  Fastigium  verticis  triquctrum,  superne  planum. 

19.  Pyrgoco  rypha  Stäl. 
16 16.  Fastigium  verticis  haud  triquetrum  vel  superne  convexum. 
17.  Elytra  acuminata. 

18.  Fastigium  verticis  utrinque  carinatum. 

20.  Dorycoryphus  m. 
1818.  Fastigium  teres,  haud  caritiatum. 

21.  Coryphodes  m. 
1717.  Elytra  apice  rotundata  vel  oblique  iruncata. 

18.  Metastemum  compressum^  lobis  obliteratis.  Statura 

gracillima 22.   Caulopsis  m. 

18 18.  Metastemum  haud  comj)rcssum  lobis  ovalibns  vel 
triungularibus,  distinctis.    Statura  robustiore. 
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19.  Lohi  geniculares  femorumposti- 
corum  spinosi. 

20.  Oviposüor  rectus  vel  leviter 
mcuri^us. 

21.  Tihiae  posticae  supeme 

marginibus    lateralihus 

haud  ampliatis.  Statura 

gracüiore.      23.  Cono- 

cephalus  Thunbg. 

21 21.  Tihiae  posticae  supeme 

marginibus    lateralibus 

ampliatis.     Statura  ro- 

busta. 

24.  Bucrates  Burm. 

2020.  Oinpositor  vald^  vel  angu- 

lato-inmirvus. 

21.  Colore  fusco-testaceo. 
Pronotum  postice  tru/n- 
catum. 

{Ägroecia  spec.) 
2121.  Colore    viridi.    Prono- 
tum postice  productum. 
(Nannagroecia  m.) 
1919.  Lobi  geniculares  itwrmes.  Genus 
australicum. 

25.  Brachymetopa  m. 

9  9.  Elytra  apice  truncato-emarginata (Eppia  Stäl.) 

8H.  Tibiae  anticae  supeme  deplanatae.    Pronotum  haud  spinosum. 

(Hyperomerus  m.) 
7  7.  Fastigium   verticis    articulo  primo    antennarum  plerumque    distincte   an- 
gustius,  supeme  interdum  sulcatum  vel  excavatum.    Corpus  colore  plerum- 
que fusco-testaceo y  vel  griseo  vel  variegato,  raro  viridi.  Ovipositor  incurvus 
vel  falcatuSy  rarissime  {Macroxiphus  et  Lobaspis  spec.)  rectus  vel  subrectus. 

(Genus  26—55.)    Agroecinii. 
8.  Frons  latvis,  nitida  vel  punctis  parvis  vel  indistinctis  vel  sparsis  im- 
pressa.    (Femora  intermedia  intus  inermia.) 
9.  Prostemum  inei'me. 

10.  Metastemum   lobis   rotmid<jttiSy    mesosternum   lobis  latis,   obtuse- 
triangularibus  vel  rotutulatis,  tiunqtuxm  spinosis. 
11.  Tibiae  anticae  supeme  deplanatae     .   26.  Hyperomerus  in. 
11 11.  Tibiae  anticae  supeme  haud  deplanatae,  teretes. 

12.  Fastigium  verticis  supeme  tuherculo  haud  instructum.  Lobi 
laterales  pronoti  angulo  antico  liaud  dentato. 
13.  Elytra  perfecte  explicata. 
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14.  Elytra   dbdomen  valde  mperantia.    27.  Suhria  St&l. 
14 14.  Elytra  dbdomen  haud  vel  parum  superantia. 

15.  Lobi  laterales  pronoti  sinu  humeräli  nullo.    Germs 

asiaticum 28-  Scytocera  m. 

15 15.  Lobi  laterales  pronoti  sinu  humeräli  distincto.  Genus 

madagassum 29.  Äethiomerus  m. 

1313.  Elytra  lobiformia,  fere  ohsoleta     .    .       30.  Änelytra  m. 
1212.  Fastigium  verticis  supeme    tuberculo  acuto   instructum.    Lobi 
laterales  pronoti  angulo  antico  dentato.    Genus  ceyhnicwn. 

31.  Ischnophyllus  m. 
1010.  Metastemum  pkrumque  lobis  triangularibus,  mesostemum  lobis  elon- 
gatis,  angustis,  acuminatis  vel  spinosis.    Genera  asiatica. 

11.  Pronotum  postice  truncatum 32.  Oxystethus  m. 

11 11.  Pronotum  postice  rotundato-productum     .    .    .    .     SS.  Liara  m. 
9  9.  Prostemum  bispinosum. 

10.  MesO'  et  metastemum  planum,   haud  lobatum.    (Pedinostethus  m.) 
1010.  MesO'  et  metastemum  lobatum  vel  spinosum. 

11.  Pronotum  grannulosum.    Meso-  et  metastemum  haud  lobatum,  sed 
spinis  erectis  instructum.    Genus  australicum. 

34.  Psacadonotus  m. 
11 11.  Pronotum  laeve  vel  rugoso-punctatum,  haud  granulosum.    Meso-  et 
metastemum  lobis  acutis  vel  rotundatis,  haud  spinosum. 
12.  Fastigium  verticis  supeme  spina  instructa.    Elytra    obsoleta. 

Genus  ceykmicum 35.  Acrodonta  m. 

1212.  Fastigium  verticis    supeme  Spina  haud   instructa,    vel   elytra 
perfecta. 

13.  Lobi  laterales  pronoti  angulo  antico  dentato.  Genus  asiati- 
cum      3§.  Oxylakis  m. 

1313.  Lobi  laterales  pronoti  angulo  antico   rotundato  vel   obtus- 
angulo. 

14.  Elytra  apice  truncato-emarginata.    Genus  americanum. 

37.  Eppia  Stäl. 
1414.  Elytra  apice  rotundata. 

15.  Articulus  primus  antennarum  intus  processu  denti- 
formi,  acuto  instructus.    Genus  americarmm. 

38.  Eschatoceras  m. 
15 15.  Articulus  primus  antennarum  intus  tantum  tumidus 
vel  processu  brevi,  obtuso  instructus. 
16.  Pronotum  postice  truncatum. 

17.  Elytra  abdomine  plerumque  valde  kmgiora, 
reticulo  aequali.  Lobt  laterales  pronoti  sat 
lati.    Species  plerumque  Americanae. 

39.  Agroecia  Serv. 

Z.  B.  Qu».  B.  XLI.  Abb.  43 
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17 17.  Elytra  valde  ahhreviata  vel  area  antica 

vmulis  incrassatis,  irregularibus,  aWidis. 

Lobt  laterales  pronoti  angtisti.    Species 

australes    ....      40.  Coptaspis  m. 

16 16.  Pronotum  postice  roitmdato-prodxictwn. 

17.  Elytra  perfecta. 

18.  Ovipositor  sensim  fdkatus  vel  incur- 
VU8.  Genera  austrcUica  et  unicum  genus 
madagasaum. 

19.  Dorsum  pronoti  teres,  carinis  late- 
ralibus  haud  explicatis.  Genera 
australica. 

20.  Faatigium  verticis  haud  sul- 

catum.    Elytra  elongata,   an- 

gustiora.      41.  Lobaspis  m. 

20  20.  Faatigium  verticis  supeme  stU- 

catum.    Elytra  lata,  breviora. 

42.  Älphopteryx  m. 

19 19.  Dorsum  pronoti  nüidum,  planum, 

carinis   lateralibus  acutis  vel  dis- 

tinctis. 

20.  Fastigium  verticis  trianguläre, 
excavatum.  Elytra  lanceolata. 
Genus  australicum. 

43.  Glaphyronotus  m. 

2020.  Fastigium    verticis    conicum, 

haud  excavatum.  Elytra  apice 

late  rotundata.   Genus  mada- 

gassum.    44.  Encalypta  m. 

1818.  Ovipositor  angulato-incurvus.    Genus 

americanum.   45.  Nannagroecia  m. 

17 17.  Elytra  valde  abbreviata.  Genus  asiaticum. 

46.  Anthracites  m. 

8  8.  Frons  tota  vel  in  latere  saltem  dense  et  fortiter  punctata  vel  rugosa. 

9.  Pronotum  angulo  antico  haud  dentato. 

10.  Prostemum  muticum.    Genus  asiaticum.      47.  Dicranocercus  m. 
1010.  Prostemum  bispinosum. 
11.  Elytra  perfecta. 

12.  Ovipositor  rectus.  Femora  4  antica  parum  compressa.    Genus 

asiaticum 48.  Macroxiphus  Pict. 

12 12.  Ovipositor  incurvus.  Femora  4  antica  valde  compressa,  inter- 
media intus  prope  basin  spinis  nownuUis  armata.  Genus 
plerumque  australicum   ....     49.  Salomona  Blanch. 
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11 11.  Elyira  äbhreviata.    Genus  Novae-Guineae. 

50.  Bhytidaspis  in. 
9  9.  Pronoti  loht  laterales  angulo  antico  dentato.    GentAS 

tnadagassum 51.  Odontolakis  m. 

6  6.  Mesosternum  utrinque  pone  foramen  prothoracis  excavatum, 
extusque  in  lobum  auriculareni,  acuminatum  productum.  Genm 

tnadagassum 52.  Conchophora  m. 

5  5.  Tibiae  posticae  supeme  extus  spina  apicali  nulla.  Genus  tnada- 
gassum    53.  Amhlylakis  m. 

4  4.  Fastigium  verticis  apice  furcatum.    Genus  tnadagassutn. 

54.  Dicranacrus  m. 
33.  Foramina  tibiarum  anticarum  aperta.    Genus  tnadagassum. 

55.  Cestrophorus  m. 
22.  Fetnora    omnia  inermia  vel  postica  extus  tantum  spinulis  twnnullis 
itistructa,  rarissime  (Xiph.  laticauda)  utrinque  spinulosa.  Fastigium  ver- 
ticis breve,   articulum  primum  antennarum  haud  superans,  nunquam 

subulifortne  vel  furcatum (Genus  56—58.)  Xiphidiini. 

3.  Tibiae  anticae  tympano  aperto  instrtActae.    Genus  asiaticum. 

56.  Teratura  m. 
33.  Tibuie  anticae  tympano  rimato  instructae. 

4.  Pronotum  in  media   constrictum,    dorso  postice   elevato.    Genus 

americanum 57.  Paraxiphidium  m. 

4  4.  Pronotum  dorso  piano,  in  medio  haud  constricto. 

58.  Xiphidium  Sorv. 

1 1.  Tibiae  anticae  vel  quogpte  intermedia^  subtus  spinis  elongcUis,  apicem  versus 

longituditve  sensim  decrescentibus     .    .     .  (Genus  59 — 64.)  lAstroscelinU 

2.  Foramina  tibiarum  anticarum  utrinque  vel  extus  aperta.  ProfMtum  postice 

plus  mitiusve  rottmdatum  vel  rotur^dato-tru/ticatum.  Alae  elytris  lotigiores. 

3.  Femora  4  antica  subtus  inermia,  sulcata.    Genus  asiaticum. 

59.  Xiphidiopsis  m. 
3  3.  Fetnora  4  antica  subtus  haud  sulcata,  antica  spinosa.    Genus  atneri- 

catmtn 60.  Thysdrus  Stäl. 

22.  Foramitia  tibiarum  anticarum  utrinque  concliata  vel  rimata.  Pronotum 
postice  truncatum.   Alae  elytris  haud  longiores. 
3.  Femora  4  antica  lotigispitwsa.    Species  orhis  antiqui. 

4.  Lohi  laterales  pronoti  postice  haud  latiores.    Ovipositor  incurtms. 

61.  Teuthras  Stäl. 
4  4.  Lohi  laterales  pronoti  postice  latiores.    Ovipositor  fere  rectus. 

62.  Axylus  Stäl. 
3  3.  Femora  4  antica  inermia  vel  brevispinosa. 

4.  Pedes  elongati.  Pronotum  su^lco  transversa  pastica  prope  margitiem 

postümm  Sita.    GentAS  americanum  .     .     63.  ü»tro«ccZi»  Serv. 

4  4.  Pedes  haud  elongati    Pronotum  sulco   transversa  postico  prope 

medium  sito.    Genus  orhis  antiqui  .    .    64.  Hexacentrus  Serv. 

43* 
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I.  Tribus:    Conocephalini. 

FasUgium  vertids  forma  valde  varians,  basi  plemmque  articulo  primo 
antennarum  distincte  latitiSy  interdum  hasi  coarctatum,  sübtus  basi  pUniuique 
dentatum  vel  ttiberculatum,  a  fastigio  frontü  distincte  divisum  vel  cum  frofUe 
contigtmm  et  sulco  tantum  transverso  suhttli  divisum.  Femora  mnnia  subtus 
spinosa  vel  postica  saltem  extus  vel  intus  vel  in  utroque  latere  spinis  compluri- 
bus,  sat  validis  instru^ta.  Tibi^ie  anticae  suhtus  82nnis  mediocribus  armatae. 
OvipositoT  plerumque  rectus.    Corpus  colore  plerumque  viridi. 

Die  Arten  dieser  Abtheilung  zeichneu  sich  hauptsächlich  dadurch  aus,  dass 
der  Kopfgipfel  an  der  Basis  meist  deutlich  gezähnt  und  vom  Stirngipfel  entweder 
deutlich  getrennt  ist,  oder  denselben  berührt,  aber  durch  eine  feine  Querfurche 
von  demselben  getrennt  ist.  Die  Farbe  des  Körpers  ist  vorherrschend  grün,  ändert 
aber  nicht  selten  bis  ins  Gelbe,  Braune  oder  selbst  Rosenrothe  ab. 

1.  Genus.  Panacanthus  Walker.  (Fig.  1.) 

Oculi  valde  prominentes,  globosi.  Fastigium  vertids  frontis  longitudinej 
coniforme,  apice  ewuminatum,  spinosum,  basi  a  fastigio  frontis  divisum.  Genae 
denttbus  vel  tuberculis,  plus  minusve  acuminatis  biseriatim  obsitae.  Dorsum 
pronoti  teres,  spinis  longis  vel  tuberculis  instructum,  margine  antico  rotundato, 
lobo  postico  purum  producto,  inermi,  rotundato  vel  truncato.  Lobt  laterales 
inargine  inferiore  recto  vel  nonnihil  emarginato,  angtUo  postico  nonnihü  pro- 
ductOy  foramen  prothoracis  liberante,  sinu  humerali  nullo.  Elytra  subovat^, 
d^nse  et  irregulariter  reticulata,  coriacea,  dbdomen  haud  vel  parum  superantia; 
alae  iis  distincte  breviores.  Femora  omnia  vel  saltem  quatuor  anteriora  superne 
suhtusque  spinosa,  lobis  genicularibus  omnibu^  longe-spinosis.  Tibiae  anti<:ae 
teretes,  superne  uni-  vel  biseriatim-spinosae,  tibiae  quatuor  posteriores  »upeme 
subtusque  biseriatim  spinosae,  spinis  superioribus  validioribi^.  Prosttmum  muti- 
cum  vel  sjnnis  2  brevibus  armatum.  Mesosternum  lobis  triangularibus  acuminatis; 
metastemum  transversum,  lobis  late-triangularihus,  apice  tuberculatis.  Cerci  cT 
recti,  crassi,  pilosi,  apice  obtusi  vel  incurvi,  intus  ante  apicem  spinis  longiori- 
bus,  incurvis  1 — 2  armati,  Ovipositor  rectus,  angustus,  corpore  longior,  mar- 
ginibus  subparallelis. 

Fanacanthus  Walker,  1869,  Catalogue  of  the  Brit.  Mus.,  II,  p.  332. 

Martinezia  Bolivar,  1881,  Notas  entomologicas,  p.  48. 

Martinezia  Bolivar,  1884,  Artropodos  del  Viaje  al  Pacifico  etc.,  p.  82. 

Dieses  Genus  ist  ausgezeichnet  durch  den  stacheligen  Kopfgipfel,  durch 
das  höckerige  oder  dornige  Pronotum,  sowie  durch  die  auf  der  Oberseite  mit 
1 — 2  Stachelreihen  versehenen  Schenkel. 

Dispositio  specierum. 

1.  Pronotum  spinosum. 

2.  Pronotum  nigrum,  elytra  nigricantia     .    .     .     .     1.  P.  varius  Walker. 


^ 
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22.  Pronotum  viride,  elytra  viridia 2.  P.  spinosus  in. 

1 1.  Pronotum  tüberculatum. 

2.  Tubercüla  genarum  magna,  triangulana,  dentiformia.    Femora  postica 

inermia 3.  P.  cuspidatus  Bol. 

2  2.  TuberciUa  genarum  minora.    Femora  postica  supeme  spinosa. 

4.  P.  tuberculatus  m. 

1.  PatuicantJius  varius  Walker. 

Viridis.  Caput  supeme  partim  nigricans  et  fasciis  duäbus  nigris  retrorsum 
divergentHnis.  Fastigium  verticis  flavum,  supeme  subtusque  hasi  nigrum,  in  media 
4'Spinosum,  supeme  basi  granulatum  (serratum?).  Frons  rufescens.  Antennae 
nigrae,  basi  püosae,  artunUo  tertio  viridi.  Prothorax  niger,  spinis  nonnuUis 
validis,  viridibus  armatus,  utrinque  fascia  viridi,  interrupta,  irregulari,  vittam 
obliquam  dorsum  versus  emittente  omatum,  margine  postico  fulvo.  Abdomen 
nigricans,  dense  viridi-punctatum.  Fenuyra  cum  tibiis  confertim  spinosa.  Elytra 
nigricantia,  dense  albido-venosa;  alae  cinereae.    Cerci  cT  crassi,  incurvi.  cf . 

Long,  corporis 15"^ 

Expansio  elytrorum 23"* 

Panacanthus  varius  Walker,  1869,  Catalogue  of  the  Brit.  Mus.,  II,  p.  333. 
Patria:  Quito. 

Diese  durch  ihre  Färbung  auffallende  Art  ist  mir  nicht  bekannt;  die  Be- 
schreibung ist  Walk  er 's  Catalog  (1.  c.)  entnommen. 

2.  Patuicanthus  spinomis  m.  (Fig.  1.) 

Flavo-viridis.  Vertex  cum  fastigio  necnon  dorsum  pronoti  fascia  fusca 
longitudinali,  düuta,  postice  in  radios  tres  divisa  omatum.  Frons  laevis,  utrin- 
que tuberculo  vnstrt^cta.  Genae  biseriatim  tubercuiatae  vel  granulatae.  Fastigium 
verticis  frontis  longitudine,  ascendens,  sensim  acuminatum  et  decurvum,  supeme 
basi  utrinqtie  serie  tuberculorum  vel  granulorum,  in  media  utrinque  spina  Um- 
giore  necnon  altera  minore,  subtus  tuberculo  basali  et  prope  medium  utrinque 
dente  instructum.  Pronoti  prozona  spinis  4  langis,  obliquis,  acutis,  basi  spinasis, 
apice  nigris,  mesozona  serie  transversa  spinarum  breviorum  4,  metazona  basi 
utrinque  Spina  longa  obliqua,  apice  nigra  armata,  apice  truncata.  Elytra  brevia, 
sulfureo-reticulata,  apice  rotundata,  purpu/rea-marginata.  Prostemum  muticum, 
utrinque  indistincte  tüberculatum.  Tibiae  anticae  supeme  utrinque  spinis  2 — 3 
instructae.  Femora  4  antica  supeme  biseriatim,  femora  postica  tri-seriatim 
spinosa.  Tarsi  vix  infuscati.  Segmentvm  ultimum  dorsale  cf  rotundato-emargi- 
natum,  utrinque  in  tuberculum  productum.  Cerci  cT  apice  vaide  incurvi  et  subtus 
tuberculo,  ante  apicem  intus  spina  longiare,  incurva  instructi.  Lamina  stib- 
genitalis  cT  apice  triangtUariter  excisa,  stylis  brevibus  instructa.  cT. 

Long,  corporis 35    mm 

fastigii 6'8   ^ 

„      pronoti 117   „ 
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d' 

Long,  elytrorutn ^i  mm 

„      femorum  posticorum    .    .    .    .  20   „ 

Lat.     elytrorum iö   „ 

Patria:  Panama  (Coli.  Brxmner). 

3.  Pancicantlius  cuspidcUus  Boliv.  (Larva.) 
Viridi'flavescens,  concolor,  exceptis  unguiculis  fuscis.  Genae  utrinque  tuber- 

culis  4  validiSf  acuminatis,  dentiformibuSj  necnon  pone  eas  2 — 3  multo  minoribus. 
Fastigium  verticis  longe  conicum,  crasmm,  acuminatum,  apice  decuroum,  basi 
supeme  tuherculis  biscriatis  acumniatis  dehinc  carina  media  longitudinali  in- 
structum,  latere  utrinque  spinis  2  majortbus,  suhtus  dente  basali  parvo  armatum. 
Pronotum  sulcis  duobus  transversiSf  distinctiSy  curvatis,  necnon  protüberantiis 
compluribm  valde  obtusis  instructum,  margine  postico  trwncato.  Femora  4  antica 
subtus  biseriatim  longe-spinosa,  antica  supeme  biseriatim,  intermedia  tmiseriatim 
spinosa.  Femora  postica  supeme  laevia,  itiermia,  subtus  in  latere  extemo  spinis 
validi^,  in  latere  intemo  paucioribus  et  minoribus  instructa.  Tibiae  anticae 
supeme  biseriatim  d-spifiosae,  tibiae  intermedia^  antice  spinis  4,  postice  spinis  5 
armatae.  Prostemum  bispinosum.  Cerci  (^  coni<d,  apice  in  spinam  producti, 
intus  haud  dentati.  Lamina  subgenit<üis  profunde  excisa,  lobis  in  spinam  pro- 
ductis,  stylis  nullis.    Elytra  alaeque  haud  explicata. 

Long,  corporis 36    mm 

„       fastigii 75    „ 

„      pronoti 12      „ 

„       femorum  posticorum      .    .     .    21' 3   ^ 

Martinezia  cuspidata  Bolivar,  1881,  Notas  entomologicas,  p.  48,  PI.  I,  Fig.  5. 
Martinezia  cuspidata  Bolivar,  1884,  Artropodos  del  Viaje  al  Pacifico  etc., 
p.  84,  PI.  U,  Fig.  7. 

?  Copiophora  cuspidata  Klug,  de  Haan,  Bijdragen  etc.,  p.  212. 
Patria:  Baeza,  Fcu^ador  (Mus.  Madrid). 

4.  Panacanthus  tttherciUatus  m. 

ViridiSy  concolor,  exceptis  articulo  ultimo  tarsorum  fusco-^iigro,  orepedi- 
busque  flavescentibus.  Frons  laevis,  nitida,  utrinque  tuheratlo  parvo  instructa. 
TubercuJa  genarum  mediocriu.  Fastigium  verticis  apice  subito  acuminatum, 
supeme  basi  duobus  seriebus  tuberculorum  dehinc  carina  longitudinali  ifistructum, 
latere  utrinque  bispinosum,  subtus  tuberculo  basali  instructum.  Pronotum  serie- 
bus quatuor  transversis,  incurvis  tubercu^lorum  acutorum  necnon  sulcis  2  sat 
profundis  instructum,  margine  postico  in  cT  rotundato,  in  9  subtruncato. 
Prostemum  spinis  2  parvis,  remotis  armatum.  Tibiae  anticae  supeme  serie 
unica  spinarum  3  instrt^ae.  Femora  antica  supeme  triseriatim,  intermedia 
biseriatim  spinosa.  Femara  postica  supeme  duabus  tantum  seriebus  spinarum 
(intus  2—3  svibapicalibus,  extus  compluHbus)  instructa.  Elytra  late  lanceolata, 
apice  rotundata  margine  apicali  et  postico  purpureo-limbato.  Segmentum  dor- 
sale ultimum  (f  postice  vix  emarginatum,  utrinque  tüberculatum.  Cerci  cT  recti, 
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ohtusi,  in  medio  necnon  ante  apicem  spina  gracili  liynga,  curvata  armati. 
Lamina  suhgenitalis  cf  parum  emarginata,  stylis  hrevibus  instructa.  Cerci  9 
apice  suhulati.  Ovipositor  longissimus,  rectus,  margine  inferiore  recto,  mpe- 
riore  parum  curvato.  Lamina  suhgenitalis  9  triangularis,  apice  rotundato- 
excisa.    cT,  9- 

cf         9 

Long,  corporis 38  44    mm 

„       fastigii 7  75    „ 

,      pronoti H'Ö  11  „ 

r,       elytrorum 27  27  „ 

„       femorum  posticorum  .     .    .  17'5  23  „ 

„       ovipositoris —  44  „ 

Lat.     elytrorum —  11  „ 

„       ovipositoris —  3  „ 

Patria:  MedeUin  (CoU.  Brtmner). 

3.  Oenns.  Lohoscelis  m.  (Fig.  2.) 

(Xoß(^5  —  lobus;  axiXo?  —  pes.) 

Statura  minore.  Oculi  glohosi,  valde  prominuli.  Fastigium  verticis  frontis 
longitudine,  sensim  aciimi^iatuin,  suhtus  carinatum  et  hasi  tuberculo  parvo,  a 
fastigio  frontis  dimso,  imtrtictum,  supeme  hasi  utrinque  3-granulatum,  stihtus 
pone  medium  utrinque  tuberculo  unico  instructum.  Genae  utrinque  indistincte 
biseriatim  granidatum.  Pronotum  teres,  antice  posticeque  truncatum,  sulcis 
transversis  obtusis;  lobi  laterales  angulo  antico  in  spitxam  lateralem  producto, 
angvHo  postico  lobum  triangularum,  subhorisontcditer  productum,  margine  postico 
semUatum,  formante.  Foramen  prothoracis  liberum.  Elytra  angusta,  abdomen 
vaMe  superantia,  alis  longitudine  subaequalia.  Pedes  longe  pHosae:  Femora 
antica  subtus  in  utroque  margine,  intermedia  extus  tantum  4-spinosa;  femora 
postica  supeme  in  medio  lobo  dentiformi,  subtus  spinis  3  minortbus  nec7wn 
2  majoribus  (infra  lobum  sitis)  armata;  lobi  geniculares  femorum  4  anteriorum 
antice  in  spinam  producti,  femora  postica  lobo  geniculari  extemo  in  spinam 
longam,  intemo  in  spinam  minorem  producto.  Tibiae  anticae  subtus  in  margine 
antico  spinis  5  majoribus,  postice  spinis  6  minoribus;  tibiae  intermedia^  utrinque 
7—8  spinosae;  tibiae  posticae  supeme  (exceptis  spinis  apicalibus)  spinis  6  ma- 
joribus, subtus  in  latere  extemo  spinis  6  majoribus,  in  latere  intemo  spinulis 
nonnullis  minimis  armatae.  Prostemum  muticum.  Mesostemum  lobis  brevibus, 
apice  tub&culatis.  Metastemum  trapezoideum,  marginibus  elevatis,  lobis  obliteratis. 
Ovipositor  brevis,  latus,  apice  obtusus,  margine  superiore  recto,  inferiore  cur- 
vato; vaivulae  superiores  apice  obtusae,  rotundatae,  inferiores  superantes. 

Dieses  (Jenus  ist  ausgezeichnet  durch  die  spitz-dreieckigen,  horizontal  nach 
der  Seite  vorgezogenen  Seitenlappen  des  Pronotums,  sowie  durch  den  zahnförmigen 
Lappen  in  der  Mitte  der  Hinterschenkel. 
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Species  unica. 

Loboscelis  jHlijßes  m.  (Fig.  2.) 

Viridi'flavescens.  Fastigium  verticis  apicem  versus  fusco-nigrum.  Pro- 
notum  loho  laterali  postice  nigro-Umhato.  Elytra  sparse  fusco-punctata.  Femara 
postica  latere  externa  in  media  fascia  transversa  fusca,  cum  laho  dentifarmi 
nigrogranulata,  superea  prope  hasin  supeme  tubercula  camea  instructa.  Spinae 
femorum  tihiarumque  plerumqtie  purpurea-ferrugvieae.  Lobi  genictUares  extemi 
femarum  posticorum  macula  camea  omati.  Ovipositor  margintbus  nee  nan  apice 
flavus.  9. 

Long,  corporis 23    mm 

„       fastigii 35  „ 

„      pronati 5  „ 

„       elytrarum 31  „ 

„      femarum  posticorum .    ...  11  „ 

„       ovipositoris 8  „ 

Lat.     elytrarum 6  „ 

„       ovipositoris 2'2  ^ 

Patria:  Brasilia  (CoU.  Brtmner). 

3.  Genus.  Daedalus  m.  (Fig.  3.) 

Statura  minore,  gracüiare.  Frons  laevis;  genae  haud  tübercuiatae.  Oculi 
glohosi.  Fastigium  verticis  coniforme,  apice  suhohtusum,  supeme  laeve,  subtus 
carinatum,  a  fastigio  frontis  haud  ditnsum.  Pronotum  teres,  antice  posticeque 
truncatum,  sulcis  transversis  parum  profundis;  lobi  laterales  margine  inferiore 
subrectOy  margine  postico  obliquo,  nannihil  emarginato,  foramen  prothoracis 
Itberante.  Elytra  obliterata,  squamiformia.  Alae  nullae.  Femara  4  antica 
subtus  in  margine  anteriore  3—5  spinosa,  postica  in  utroque  margine  spinis 
compluribus  instructa.  Lobi  geniculares  femarum  omnium  spinasi,  labus  ext^mus 
femorum  anticorum  spina  brevi  armatus.  Prostemum  muticum.  Lobi  mesoster- 
nales  acuminati,  trianguläres,  lobi  metastemales  breves,  rotundati.  Ovipositor 
angustus,  apice  acuminatus,  abdamine  multo  longiar,  rectissimus,  margintbus 
parallelis. 

Ausgezeichnet  durch  die  verkümmerten  Flügel.  Besitzt  den  Habitus  von 
Copiophara  Serv.,  jedoch  schlankere  und  kleinere  Statur;  auch  sind  die  Seiten- 
lappen des  Pronotums  schmäler  und  der  Hinterlappen  kaum  entwickelt. 

Species  unica. 

I>a€€l€dii8  apterus  m.  (Fig.  3.) 

Viridis,  ore  pedibusque  flavescentibus.  Mandibulae  cum  clypeo  labroque 
ferrugineae  vel  aurantiacae.  Fastigium  verticis  utrinque  in  media  ocello  albido 
vel  sulfureo  instructum.  Elytra  metanatum  haud  superantia,  ovata.  Ovipositor 
apice  vnfuscatus.  $. 


Digitized  byCjOOQlC 


Monographie  der  Conocephalidon.  339 

9 

Long,  corporis 26    mm 

„       fastigii <25    „ 

„      pronoti 6  „ 

„       elytrorum 3  „ 

„       femorum  posticorum .     ...  21  „ 

„       ovipositoris 35  „ 

Patria:  Venezuela  (Coli.  Brunner). 

4.  Genus.  Cojyiaphora  Servllle.  (Fig.  4,  5.) 

Siatura  majore.  Oculi  glohosi,  valde  prominentes.  Anten'narum  artiadus 
primus  tw^ws  tumidus.  Frons  punctata  vel  laevis.  Genae  serie  granulorum  unica 
vel  altera  quoque  minus  distincta  instructum.  Fastigium  verticis  forma  et  Umgi- 
tudine  valde  varians,  elongatum,  acuminatum  vel  hreve,  apice  mucronatum, 
supeme  hasi  hiseriatim  granulatum,  subtus  dente  hasali,  a  fastigio  frontis  distante, 
i^istructum.  Pronotum  haud  spinosum,  sulcis  transversis  plus  minusve  distitictis, 
margine  antico  et  postico  rotundato-truncato ;  dorsum  antice  teres,  postice  depla- 
natum;  lobi  laterales  trapezoidei,  margine  inferiore  ohliquo,  margine  postico 
sinuato,  sinu  humerodi  parum  profundo.  Elytra  abdomen  valde  superantia; 
(Uae  hyalinae,  elytrorum  longitudine.  Femara  omnia  supeme  teretia,  antica 
subtus  in  margine  antico,  4  postica  in  margine  extemo  spinis  validis  compluribus 
armata.  Lobus  geiticularis  anticus  femorum  4  anticorum  spinosus,  lobus  posticus 
Spina  breviore  vel  nulla  instructus;  lobi  genictUares  femorum  posticorum  utrin- 
que  spinosi.  Tibiae  anticae  supeme  teretes,  subtus  utrinque  spinosae,  inter- 
mediae  supeme  plerumgp*e  margine  interna,  interdum  etiam  extemo,  subtus 
utrinque  spinosae;  tibiae  posticae  supeme  siibtusque  utrinque  spinosae.  Proster- 
num  muiicum.  Lobi  mesqstemcdes  in  spinas  producti,  metastemales  obtusi, 
rotundati.  Cerci  cT  apice  valde  incurvi,  basi  pilosi  et  granulosi  ante  apicem 
subtus  dente  valido  instructi.  Ovipositor  rectus,  longissimus,  angustu^,  abdo- 
minis  longitudinem  valde  superans.  Lamina  subgenitalis  cf  et  $  plus  minusve 
triangulariter  excisa. 

Copiphora  Serville,  1831,  lievue  method.,  p.  147  (50). 
Copiphora  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  512. 
Copiphora  Blanchard,  1&40,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Tom.  III,  p.  26. 
Copiophora  Burmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  702. 
Copiophara  Burmeister,  1840,  Germar's  Zeitschr.,  II,  S.  67. 
Copiophora  Stäl,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  97  und  104. 
Copiophora  Pictet,  1888,  Locustides  nouv.  etc.,  p.  44. 

Dieses  Genus  steht  der  Gattung  Panctcanthus  Scudd.  sehr  nahe,  unter- 
scheidet sich  aber  durch  den  Mangel  der  Dornen  oder  Höcker  auf  dem  Pronotum 
und  auf  der  Oberseite  der  Schenkel,  sowie  durch  die  ausserordentlich  verlängerte 
Legescheide  und  die  langen  Deckflügel. 

Z.  B.  Oet.  B.  XLI.  Abh.  44 


Digitized  byCjOOQlC 


340  Josef  Redtenbacher. 


Dispositio  specierum. 

1.  Fastigium  verticis  artiadum  primum  antennarum  valde  superana. 

2.  Fastigium  verticis  suhtits  detise  tuherculatum  vel  granulatum.  Fronotum 

totutn  ruguloso-punctatum 1.  C.  cornuta  de  Geer. 

2  2.  Fastigium  verticis  suhtus  nee  tiiberculatum  nee  granulatum.    Pronotum 
dorso  laeviusculo,  lateribus  ruguloso-punctatis. 
3.  Fastigium  verticis  apice  compressum,  superne  carincUum. 

4.  Fastigium  verticis  apice  valde   compressum,   su^tus  lohum  latum 

rotundatum  formans 2.  C.  cochleata  m. 

4  4.  Fastigium  verticis  minus  compressum,  suhtus  haud  lohatum. 

5.  Fastigium  verticis,  a  latere  visum,  apicem  versiM  haud  angmta- 

tum.  Frons  pu/nctis  nigris  omata.      3.  C.  eultricornis  Pict. 

5  5.  Fastigium  verticis,  a  latere  visum,  apicem  verstis   distincte  et 

sensim  angustatum.    Frons  unicolor     .    .    4.  C.  capito  Stiil. 

3  3.  Fastigium  verticis  apice  sensim  acuminatum,   nee  compressum,  nee 

superne  carinatum. 

4.  Elytra  latiora,  hreviora.  Fastigium  verticis  distincte  incurvum. 

5.  C.  rhinoceros  Pict. 
4  4.  Elytra  angustiora,  longiora.  Fastigium  haud  incurvum. 

5.  Fastigium  verticis  longum,  suibrectum,  sensim  a<niminatum. 

6.  C.  longicauda  Serv. 

5  5.  Fastigium  verticis  fronte  hrevius,    hasi  crassum,   ante  apicem 

subito  atigustatum  et  acuminatum    .    .    7.  C.  brevicornis  m. 

1 1.  Fastigium  verticis  breve,  articulum  primum  antennarum  vix  superans. 

2.  Frons  castanea.    Elytra  longiora     .    .    .     .   S.  C.  brevirostris  St&l. 

22.  Frons  pallida.   Elytra  breviora ^.  C.  coronata  m. 

1.  Copiopliora  cornuta  de  Geer. 

Laete-viridis  vel  testacea,  capite  pedibusgpie  flavescentibus.  MandibuJae 
intus  nigrae.  Genae  seri€  granulorum  majorum  instructae.  Fastigium  verticis 
longum,  sensim  acuminatum,  ascendens,  Juiud  compressum,  apice  extrema 
nigrofusca,  superne  basi  biseriatim,  subtus  totum  dense  et  irregulariter  acute- 
granulatum,  superea  basi  necnon  in  latere  utrogpie  dente  instructum.  Frons 
cum  pronoto  dense  rugoso-punctata.  Elytra  longa,  maculis  et  punctis  nonnullis 
fusco-griseis.  Tibiae  intermediae  superne  spinis  trtbus  armatae.  Cerci  (^  apice 
tubercuJati.  cj^,  9- 

Long,  corporis 36  47    mm 

fastigii 6  7      „ 

„      pronoti 9'5  105   „ 

r       elytrorum 48'5  51'5   „ 

„       femorum  posticorum  .     .     .  20  23      y, 

y,       oinpositoris —  49      „ 
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Locusta  comuta  de  Geer,  1773,  Mem.,  III,  p.  441,  PI.  37,  Fig.  7. 

Locusta  comuta  Blanchard,  1840,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Tom.  III,  p.  26. 

Copiphora  comuta  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  514, 
PI.  10,  Fig.  3. 

Copiophora  comuta  Buim.,  1839,  Handb.,  11,  S.  703. 

Copiophora  comuta  Charp.,  1841—1845,  Orthoptera  descr.  et  dep ,  PI.  43. 

Copiophora  com^uta  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  211. 

Cojnoj)hora  comuta  Stäl,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  104. 

?  Grtjllus  monoceros  Stoll,  1787,  Represeut.  etc.,  PI.  XVII  b,  Fig.  65. 

?  Gryllus  suhulatus  Stoll,  1787,  ibid.,  PI.  XIU  a,  Fig.  51  (Larva). 

Patria:  Brasilia,  Surinam  (Coli.  Brunner),  Costa-Rica  {Mus.  Genf), 
America  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

2.  Copiophor€i  cochleuta  m.  (Fig.  4.) 

Ferrugineo-testacea.  Frons  laevis;  gcnae  serie  granulorum  alteraque  mi- 
nore. Mandibulae  margine  interna  nigrae.  Fastigium  verticis  longum,  supeme 
dimidia  parte  basali  hiseriatim  granulatum,  subtus  hasi  dente  nee  twn  latere 
utrinque  tuberctdo  instructum,  ante  apicem  valde  compressum,  subito  incurvum 
et  stibtus  in  lobum  latum,  rotundatum  amplicUum,  apice  extrema  ipsa  acutissima, 
subuliformi.  Elytra  mactdis  fuscis  complurtbus  conspersa.  Femara  subtus  spinis 
pervalidis.  Tibiae  intermediae  supeme  intus  spinis  3,  extus  Spina  unica  armatae. 
Cerci  (f  incurvi,  bis  nadulasi,  apice  crasso,  rotundato,  et  intus  in  dentem  nec- 
non  tuber culum  appressum  producta.  cTt  9  • 

c?         9 

Long,  corporis 44  49    mm 

„       fastigii SS  11' 3    „ 

„      pronati 10  11      „ 

„       elytrorum 48  60      „ 

„       femorum  posticorum  .     .     .  22  2S      „ 

„       ompositoris —  52      „ 

Patria:  Panama,  Chiriqui  (Coli.  Brunner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

Ein  Kxemplar  aus  dem  k.  k.  naturhist^rischeu  Hofmuseum  in  Wien  weicht 
in  der  Form  des  Kopfgipfels  etwas  ab,  welcher  an  der  Spitze  wenig  gebogen  ist 
und  unten  einen  kleineren  Lappen  trägt,  der  durch  zwei  seitliche  Querfurchen 
am  unteren  Rande  zweimal  eingeschnitten  ist. 

3.  Copiopluyra  tmltricomis  Pictet. 

Viridis  vel  tesiacea.  Fastigium  verticis  articulum  primum  antennarum 
valde  superans,  apicem  versus  compressum,  a  latere  visum  fere  lanceolatum, 
supeme  dimidia  parte  basali  biseriatim  granulatum  et  apicem  versus  carinatum, 
subtus  laeve,  carinatum,  apice  extrema  acuta,  mucronata.  Frons  laevis,  punctis  4 
majoribus  nigrofuscis,  insuper  punctis  2  parvis  prope  ocellum  medium  sitie  et 
punctis  4  parvis  supra  clypeum  lineam  transversam  formantibus.  Mandibulae 
apice  et  in  margine  interiore  nigrae.    Elytra  longa,  femora  postica  valde  supe- 

44* 
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rantia.  Femara  omnia  subtus  longe-spinosa.  Tihiae  intermediae  supeme  spinis  3 
armatae.  9- 

2 

Long,  corporis 48    mm 

n       fastigii 7  6—  8   „ 

„      pronoti IO'5—II    „ 

„       elytrorum       49   —52    „ 

„       femorum  posticorum   .    .    23  — 25    „ 
„       ovipositoris 72       „ 

Copiophora  aUtricomis  Pictet,  1888,  Locustides  nouv.  etc.,  p.  47,  PI.  II, 
Fig.  23. 

Patria:  America  centralis  (Mm.  Genßy  Panama^  Chiriqui  (Coli.  Brunner, 
k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

4.  Copiophora  capUo  St&I. 

Praecedenti  affinis.  Fastigium  verticis  a  latere  visum  apicem  versus 
distincte  angustatum.  Viridis;  fastigio,  clypeo  labroque,  venire  pedibusque  plus 
minusve  flavescetitibtts.  Frons  laevis,  unicolor  (haud  nigropunctata).  Clypeus 
margine  superiore  fascia  transversa  fusca.  Elytra  quam  in  specie  praecedente 
hreviora.  Tibiae  intermediae  supeme  spinis  6  armatae.  Cerci  c?  apice  ohtusi, 
stibtuherculati,  dente  longo  armati.  (^. 

cT 

Long,  corporis 37      mm 

„       fastigii 61—65   „ 

„      pronoti 9'5   „ 

„       elytrorum 36        „ 

„       femorum  posticorum  .    .       15 — 19    „ 
Copiophora  capito  St&l,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  105. 
Copiophora  caritiata  Pictet,  1888,  Locustides  nouv.  etc.,  p.  46. 
Patria:    America   centralis,    Brasilia    (Coli.  Brunner),    Alto- Amazonas 
(Coli.  Brunner,  Mus.  Genf). 

In  die  Nähe  dürfte  auch  die  von  Saussure  (Orthopt.  nova  Americana, 
p.  10)  kurz  beschriebene  und  mir  unbekannte  Copiophora  mexicana  gehören. 

5.  Copiophora  rhitioceros  Pictet. 

Viridi-  vel  ferrugineo-flavescens.  Fastigium  longissimum,  sensim  acumina- 
tum  et  distincte  incurmim,  nee  compressum  nee  carinatum,  supeme  hasi  hiseriatim 
granulatum,  subtus  cum  fronte  laeve,  dente  basali  nee  non  utrinque  dente  late- 
rali  instructum.  Mandibulae  nigrae.  Elytra  hreviora  et  latiora  quam  in  ceteris 
speciehus,  düute  fusco-  vel  violaceo-maculata.  Tibiae  intermediae  supeme  spinis  3. 
Tarsorum  articulus  ultimus  fusco-niger.  Cerci  cf  apice  ohtusi,  subglohosi.  (^. 

Long,  corporis 43    mm 

fastigii 9  5    r, 
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Long,  pronoti 10  mm 

„       elytrorum 45   „ 

„      femorum  posticorum    .    .    .    .    20   „ 

Copiophora  rhinoceros  Pictet,  1888,  Locustides  nouv.  etc.,  p.  48,  PI.  II, 
Fig.  25. 

PcUria:  America  centralis  (Mus.  Genf),  Nicaragua  (CoU.  Brunner). 

6.  CopiopJtora  latigicauda  Serr. 

Viridis  vel  testaceo-flavescens.  Fastigium  longum,  sensim  acuminatuvi, 
rectum,  nee  compressum  nee  carinatum,  supeme  basi  hiseriatim  granulatum, 
subtus  dente  basali  nee  non  utrinque  tuberculo  laterdli  instructum.  Frons  cum 
fastigio  laevis,  concölor.  Mandibulare  intus  nigrae.  Elytra  distincte  longiora  et 
angustiora  quam  in  specie  praecedente,  sparse  fusco-punctata.  Tibiae  intermediae 
supeme  spinis  3  instructae.  Tarsi  unicolores.  Cerci  cf  apice  sensim  acuminati, 
subtus  ante  apicem  dente  mediocri  armati.   Ovipositor  9  longissimus.  cJ',  9- 

Long,  corporis 37'5  41 — 46  mm 

„       fastigii 4  5  7        „ 

„       pronoti 85  9—10    „ 

„       elytrorum 39  46—50   „ 

„       femorum  posticorum       .  19  22—25   „ 

„       ovipositoris —  61—69   „ 

Copiphora  longicauda  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  513. 
Copiphora  longicauda  Serville,  1831,  Revue  method.,  p.  50. 
Copiophora  longicauda  Burm.,  1839,  Handb.,  11,  S.  703. 
Copiophora  longicauda  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  211. 
Copiophora  conspersa  Stäl,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  104. 
Copiophora  licomis  Pictet,  1888,  Locustides  nouv.  etc.,  p.  45,  Fig.  24,  24  a. 
?  Gryllus  subulatus  Stoll,  1787,  Repr^sent.  etc.,  PI.  13  a,  Fig.  51. 

Patria:  Älto-Amazonas  (Coli.  Brunner),  Cayenne  (Serv.),  Maranon  in 
Ecuador  (Pictet),  Surinam  (Coli.  Brunner,  Mus.  Hamburg). 

7.  Copiophora  hrevicomis  m. 

Laete-viridis,  j^edibus  et  verticis  fastigio  flavescentibus,  clypeo  labrogue 
ferrugineo-aurantiacis.  Frons  nitida,  indistincte  rugulosa.  Mandibulae  margine 
intemo,  necnon  sutura  clypei  nigrae.  Fastigium  verticis  fronte  brevius,  conicum, 
basi  crassum  pone  medium  valde  attenuatum  et  acuminatum,  apice  extrema 
mucronata,  nonnihil  decurva,  latere  haud  compressum,  supeme  basi  biseriatim 
granulosum,  subtus  carinatum,  dente  basali  necnon  utrinque  tuberculo  laterali, 
oceUigero  instructum.  Elytra  angu^ta,  areolis  ferrugineo-  vel  griseo-venulosis. 
Tibiae  intermediae  supeme  spinis  4  armatae.  Cerci  ^  apice  dentibus  duobus 
ferrugineis  valde  divergentibus  instructi.  (^. 
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cT 

Long,  corporis 34    mm 

„       fastigii SS   „ 

„      pronoti 8      „ 

„       elytrorum 38      „ 

„       femorum  posticorum .    ...    18      „ 
?  Copiophora  gradlis  Scudder,  1868—1869,  Entom.  Not^s,  II,  p.  18. 
Patria:   Peru  (Coli.  Dohrti),  St  Vincent,  Kleine  Antillen  (Brit.  Mus.). 

8.  Copiopliora  hrevirostris  St&l.  (Fig.  5.) 

Viridis.  Fastigium  verticis  hreve,  articulum  primum  antennarum  rix 
superans,  a'ossxim,  glohosiim  et  pilosum,  apice  mucronatum,  supeme  utrinque 
S-gramilatum,  subtus  dente  basali  iiecnon  in  lat^re  utroqtie  tuherculo  ocelligero 
instructum.  Frons  cum  Idbro  pallida,  laevis,  in  medio  macula  magna  castatiea 
omata.  Mandibulae  apice  nigrae.  Pronotum  dorso  laeviusculo,  latere  rugulosum. 
Elytra  longa,  dilute  fusco-maculata.  Tibiae  intermediae  superne  spinis  1 — 2  ar- 
matae.    Tarsorum  articulus  ultimum  niger.    Ovipositor  longissimus.  9- 

9 

Long,  corporis 37—43    mm 

„       fastigii 2—  2  5    „ 

„      pronoti 9—  9  5    „ 

„       elytrorum 45—53      „ 

„       femorum  posticorum    .    .    20—22  5    „ 
„       ovipositoris 62—74      „ 

Copiophora  hrevirostris  StÄl,  1874,  Recensio  Orth.,  11,  p.  105. 

Copiophora  hrevirostris  StAl,  1873,  Oef.  K.  Vetensk.  Ak.  Förh..,  Nr.  4,  p.  50. 

Patria:  Medellin  (Coli.  Brunner),  Carthagena  (America;  Stdl). 

9.  Copiophora  coroivata  m. 

Pallide -viridis,  capite  cum  ahdomine  flavescentibus,  ore  fronteque  con- 
colore.  Fastigium  verticis  crassum,  articulum  primum  antennarum  parum 
superafis,  apice  in  mucronem  productum,  superne  utrinque  seriatim  granulatum, 
subtus  basi  tiecnon  latere  utroque  tuherculo  instructum.  Genae  serie  tubercu- 
lorum  acutorum  instructae.  Pronotum  dorso  laevi,  leviter  punctato,  lobis  late- 
ralibus  rugulosis,  margine  jwstico  rotundato.  Elytra  abdomen  parum  stiperantia, 
latiuscula,  margine  postico  et  apicali  ferrugitieo-limbato.  Tibiae  intermediae 
superne  spinis  6  armatae.  Tarsi  concolores.  Cerci  cT  apice  obtusi,  tu^berculati 
et  intu^  mucrone  instructi.  Lamina  subgenitalis  ^T  obtuse  triangulariter  exdsa, 
stylis  hrevissimis.  (/. 

Long,  corporis 37    mm 

„       fastigii 2'5    „ 

„      pronoti 11      „ 

„       elytrorum 32'5    „ 

„      femorum  posticorum .    .    .    .  15' 5   „ 
Patria:  Manicore,  Amazonas  (Coli.  Böhm). 
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Die  von  Thomas  (Canad.  Entomol.,  1872,  IV,  p.  16  und  Report  of  the 
United  States  Geol.  Surv.  of  Montana  etc.,  1872,  p.  444)  beschriebene  Copiophora 
mucronata  ist  mir  unbekannt;  nach  der  Beschreibung  bin  ich  nicht  im  Stande, 
ihre  genauere  Stellung  zu  ermitteln,  da  die  Form  des  Kopfgipfels  nicht  näher 
angegeben  ist. 

5.  Genus.  Idrometopum  Seudd.  (Fig.  6.) 

Statuta  robusta.  Caput  latum.  Vertex  latus,  tritüberculatus,  latere  tuher- 
culo  lato,  ohtuso,  articulo  primo  antennarum  longiore  et  latiore;  apex  fastigii 
parvus,  bidentatus.  Genae  ohtuse-tt4berculatae.  Prostemum  muticum.  Pronotum 
teres,  margine  antico  rotundato,  postico  rotundato.  Pedes  roht^ti,  hreves.  Femora 
omnia  suhtus  spitiosa.  Elytra  ahdomen  superantia,  ovaliter  lanceolata,  coriacea. 
Ovipositor  longm,  rectu^s,  modice  latus. 

Lirometopum  Scudder,  1875.  Entom.  Notes,  IV,  p.  60,  Fig.  1—2. 

Lirometopum  Scudder,  1879,  A  Century  of  Orthopt.,  p.  10,  Fig.  1—2. 

Die  mir  unbekannte  Gattung  scheint  ein  Mittelglied  zwischen  Exoceplmla 
und  Copiophora  zu  sein,  von  denen  sie  durch  den  breiten  Scheitel  und  die 
grossen  Tuberkeln  desselben  verschieden  ist. 

Species  unica. 

Idrotnetoputn  cormiatuni  Scudd.  (Fig.  6.) 

Unicolor,  testaceum  (vivum  viride?).  Fastigium  verticis,  lahrum  cum  clypco 
necnon  apice  mandibularum  picea.  Apex  venarum  transversarum  marginis  postici 
elytrorum,  Spinae  fetnorum  tibiarumque  necnon  ovipositor  ferrugineo-testaeea. 
Carinae  laterales  capitis  tuberculis  ohtusis,  conicis  circiter  6,  seriatim  positis. 
Pronotum  linea  leviter  impressa.  Ovipositor  corpore  longior,  aequilatus,  apice 
angustato,  ohtuso. 

? 

Long,  corporis 38  mm 

„       elytrorum 55    „ 

„       femorum  posticorum     .    .    .    .    19   „ 
„       ovipositoris 26   „ 

Lirometopum  coronatum  Scudder,  1875,  Entora.  Notes,  FV,  p.  61,  Fig.  1—2. 
Lirometopum  coronatum  Scudder,    1879,  A  Century   of  Orthopt.,  p.   11, 
Fig.  1—2. 

Patria:  Greytown  (New-Granada). 

6.  Oenns.  Bxocephala  Seryllle.  (Fig.  7.) 

Fastigium  verticis  breve,  articulum  primum  antennarum  parum  vel  rix 
superans,  supeme  interdum  granulis  nonnullis  biseriatis  instructum,  subtus 
dent€  parvo,  basali,  a  fastigio  frontis  distante  necnon  latere  utrinque   tuber- 
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culo  ocelligero  instructum.  Genae  laeves,  nee  granulosae,  nee  rugosae.  Pro- 
notum  constrictum,  sulcis  duobus  transverais  distincte  impressis;  lobo  postico 
piano,  margine  postico  rotundato-truneato.  Elytra  alaeqiu  dbdomen  mperaniia. 
Femora  omnia  subtus  spinis  parvis  armata;  lobi  genictUares  femorum  posticortim 
utrinque  spinosi,  femorum  4  anteriorum  inermes  vel  suhacuminati.  Tibiae  inter- 
mediae  supeme  inermes.  Prostemum  muticum.  Lobi  mesostemcUes  acumincUi 
vel  rotundati,  lobi  metcistemaks  rotundati  vel  obliterati.  Ovipositor  abdomine 
brerior,  rectus  vel  incurvus. 

Exocephala  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  507. 
Exocephala  Serville,  1831,  Revue  möthod.,  p.  160. 
Exocephala  Burmeister,  1839,  Handb.,  U,  S.  723. 
Exocephalus  Blanchard,  1840,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Tom.  III,  p.  ^(j. 
Moncheca  Walker,  1860,  Catalogue  of  the  Brit.  Mus.,  II,  p.  289. 
Vestria  Stdl,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  97  und  105. 

Dieses  Genus  schliesst  sich  durch  die  Form  des  Kopfgipfels  an  Copioplwra 
brevirostris,  unterscheidet  sich  jedoch  von  dieser  durch  die  glatten  Wangen,  die 
tiefen  Querfurchen  des  Pronotums,  die  schwachen  Dornen  an  den  Schenkeln  und 
die  kurze  Legeröhre  des  J. 

Dispositio  specierum. 

1.  Fastigium  verticis  articulum  primum  antennarum  vix  superans. 

2.  Fastigium  verticis  supeme  utrinque  granulatum.    Ovipositor  rectus. 

1.  Äc.  bisulca  Serv. 
J2J2.  Fastigium  verticis  supeme  haud  granulatum.    Ovipositor  incurvus. 

3.  Frons  nigra 2.  Ex.  nigricauda  Stäl. 

3  3.  Frons  concolor 3.  Ex.  viridis  m. 

1 1.  Fastigium  verticis  antennarum  articulum  primum  duplo  superans. 

4.  Ex.  punctata  m. 

1.  Exocepliala  bisulca  Senr.  (Fig.  7.) 

Olivaceo-flavescens,  versicolor,  colore  valde  varians.  Caput  viride  vel 
flavescens,  fronte  plerumque  nigra  nitida  vel  castanea,  laevi.  Clypeus  cum 
labrOf  mandibulisque  ferrugineus.  Fastigium  verticis  breve,  trituberculatum  nee 
nofi  supeme  granulis  parvis,  biseriatim  positis  instructum.  Äntennae  late  nigro- 
et  albido-annulatae.  Pronotum  unicolor  testaceum  vel  virescens,  saepe  sulcis 
transversis  infuscatis  vel  inter  sulcos  infuscatum  vel  parte  anteriore  necnon 
margine  postico  fusco-nigro.  Elytra  virescentia,  prope  basin  flavo-mactUata,  vel 
fusca,  in  medio  nigro-violacea  vel  fusco-purpurea,  pallide-reticulata,  area  antica 
late  sulfurea  vel  albido-testacea,  margine  postico  saepe  paJlide  testaceo  vel 
beryllino.  Alae  hyalinae,  margine  antico  vel  totae  beryllinae.  Pedes  virides  vel 
flavescentes,  saepe  partim  vel  totae  infuscatae  vel  nigronitidae  vel  purpuras- 
centes.  Femora  4  anteriora  siibtus  in  margine  anteriore  ö-spinosa,  femora  postica 
extus  spinis  12,  intus  2—3  armata.    Lobi  geniculares  femorum  4  anteriorum 
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inermes.  Tarsi  fusco-ferruginei.  Loht  mesostemales  acuminati,  metastemales 
roiundati.  Cerci  (^  crassi,  recti,  pilosi,  apice  incurvi  et  mucronati.  Lamina 
8uhgenit€Ui8  c?  elongata,  profunde  excisa.  Ovipos%tx>r  rectus,  hast  saltem  ferru- 
gineus,  raro  toius  ntgronitidus  valvulis  superiorilnis  plerumque  totis  vel  b<m 
saltem  nigrofuscis,  vcUvulis  inferiortbus  totis  vel  dimidia  saltem  parte  hasali 
ferrugmeis.  cf,  9- 

cf  9 

Long,  corporis 33  28— 37  mm 

r,      pronoti 7  6—  7   „ 

„       elytrorum 52'5  45—53   „ 

„       femorum  posticorum  .     .     17 '5  17 — 19   „ 

„       ovipositoris —  21—23   „ 

Exocephala  hisulca  Scrville,  1830,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  508. 
Locusta  hisulca  Serville,  1825,  Encyclop.  method.,  Tom.  X,  p.  342. 
Locusta  hisulca  Serville,  1831,  Revue  method.,  p.  160  (63). 
Moncheca  2)retiosa  Walker,  1869,  Catalogue  of  the  Brit.  Mus.,  II,  p.  289. 
Patria:  Cayenne  (Coli.  Brunner,  Mus.  Genf),  Panama,  Guatemala,  Peru 
(Coli.  Brunner),  Merida,   Venezuela  (Coli.  Brunner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

2.  Exocephuki  nigricauda  Stäl. 

Oliraceo-flavescens,  nitida,  laevis.  Fronte  apicem  versus,  ch/peo,  mandi- 
hulis  totis  nee  non  ovipositore,  hujus  hasi  excepta^  nigris.  Fastigium  verticis 
hrete,  transversum^  apice  obtusum^  trituherculatum,  suhtus  tuherculo  suhhasali 
ohtuso.  Pronotum  laeve,  latere  et  parte  posteriore  dorsi  obsolete  punctatum. 
Femora  antica  suhtus  in  margine  interiore  spinis  4 — 5,  extus  nonnullis,  numero 
variantihus;  femora  intermedia  extxis  spinis  6 — 7,  intus  spinulis  complurihus; 
femora  postica  utrintpie  spinis  circiter  11,  intus  minoribus  instructa.  Lohi 
geniculares  femorum  actiminati.  Lamina  suhgenitalis  9  rectangulariter  emar- 
ginata,  lohis  extrorsum  vergentibus.  Ovipositor  femorihus  posticis  subaequalis, 
scnsim  curvatus,  acuminatus.   9- 

9 

Long,  corporis 34    mm 

j,      pronoti 9'5    ^ 

„       elytrorum 59      „ 

„       femorum  posticorum      .    .     .  19      ,, 

„       ovipositoris 18      „ 

Vestria  nigricauda  St&l,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  105. 
Patria:  Ignota  (verisimüiter  America  meridionalis). 

3.  Exocephala  viridis  m. 

PaXlide- viridis;  fronte  necnon  pedihus  apicem  versus  flavescentihus. 
Fastigium  verticis  breve,  tri-tiiberculatum,  supeme  haud  granulatum.  Elytra 
unicolora,  viridi-flavescentia.  Aloe  hyalinae.  Femora  anUca  extus  nigrofusca, 
suhtus  in  margine  anteriore  spinis  4  armata;  femora  intermedia  subtMS  spinis  5, 

Z.  B.  Oet.  B.  XLT.  Abh.  45 
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postica  in  margine  exteriore  spinis  8,  interiore  spinulis  perpaucis  minimis  in- 
structa.  Lobi  geniculares  feinorum  4  anteriorum  itiermes.  Cerci  (^  apice  mucro- 
natij  intits  in  media  dentati.  Lamina  subgenitalis  (f  rix  emarginata,  stylis 
brevibus  instructa.  Lamina  subgenitalis  9  rottmdatim  excisa  löbis  acuminatis. 
Ovipositor  falcati4S,  basi  excepta  fusco-niger.  c^,  9- 

cf  9 

Long,  corporis 25  30mm 

„      pronoti 6  5  7    „ 

n       elytrorum 37  45    „ 

„       femorum  posticorum     .     .     .    14  16   „ 

„       ovipositoris —  13   r^ 

Patria:  Santarem  (Coli.  Brumier  et  Dohni),  Peru  (Coli.  Dohm). 

4.  Eacoceplmia  putictata  m. 

Pallide  viridis,  venire  pedibusque  flavescenttbus.  Fastigium  verticis  arti- 
culum  primum  antennarum  duplo  superans,  a  medio  valde  angustatum,  aaimi- 
natum,  superne  basi  utrinque  serie  brevi  granulorum  subtus  dente  basali  necnon 
latere  utroque  ocello  instnictum.  Dorsum  capitis  cum  genis  infuscatum;  hae 
tuberculis  nonnullis  obtusis,  indistinctis.  Frons  dimidia  parte  superiore  pallide- 
testucea,  supra  chjpeum  albidum  fasciu  transversa  sniaragdhia  ornata.  Mandi- 
bulae  cum  labro  ferrugineae.  Dorsum  pronoti  fuscum;  lobus  posticus  carinis 
latcralibus  albidis  riec  non  macula  diluta,  albida  in  medio  signatus.  Elytra 
subpelhicida,  fusco-conspersaj  venis  transversis  partim  apice  fusco-nigris.  Femora 
antica  cum  coxis  extus  nigro-nitidn,  spinis  nigris  in  margine  exteriore  6, 
interiore  5  instructa;  femora  intermedia  extus  spinis  nigris  5,  intus  2 — 3  ba- 
salibus  armata,  superne  inermia;  femora  postica  apice  tmitum  extus  spinis  2—3 
nigris  instructa.  Lobi  geniculares  spinis  nigris.  Tibiae  omnes  superne  apice 
nigro-punctatae,  4  anteriores  subtus  utrinque  spinis  pallidis,  validis  armatae; 
tibiae  posticae  superne  utrinque  nigro  spinosae,  subtus  utrinque  spinis  parvis 
pallidis  ifistructae.  Segmenta  dorsalia  abdominis  in  utroque  latere  puncto  nigro 
ornata.  Cerci  (^  apice  valde  compressi  et  dilatati,  intus  mucronati.  Lamina 
subgenitalis  q^  excisa,  stylis  longis  instructa.  (f. 

Long,  corporis 23    mm 

„       fastigii 17   „ 

„      pronoti 5'6   „ 

„       elytrorum 37'8   „ 

„      femorum  posticorum  ....  12'7   „ 
Patria:  Chiriqui  (Coli.  Dohm). 

7.  Genus.  JEriohis  Bollrar.  (Fig.  8.) 

Fastigium  verticis  breve,  articulum  primum  antennarum  parum  vel  i^x 
superans,   subtus  obtuse  carinatum,   dente  basali  nullo  instructum,  a  fastigio 
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frontis  divisum.  Articulus  primus  antenftarum  subtus  in  processiim  obtusum 
prodiictus.  Genae  laeves,  ruga  lotigitudinali  vel  serie  granülorum  haud  in- 
structae.  Pronotum  haud  cmistrictum,  sulcis  transccrsis  imlistinctis.  Elytra 
alaeque  perfecte  aplicata.  Femara  4  aniica  subtus  spinis  parvis  instructa.  Lobi 
geniculares  spinosi  vel  tantutn  produ^cti.  Tibiae  4  anticae  cum  femoribus  posti- 
cis  spinis  paullo  longioribus  instructae.  Prosternum  muticum.  Meso-  et  meta- 
sternum  lobis  rotmidatis  vel  nuUis,  raro  lobi  mesosternales  latere  sphia  erecta 
instn^ti.    Ovipositor  incurvus,  düatatus. 

Eriolus  Bolivar.  1888,  Orthopt.  de  llle  de  Cnba,  p.  35. 

Dispositio  specierum. 

1.  Lobi  mesosternales  in  utroque  latere  antice  in  spinam  erectam  producti. 

1.  E.  spiniger  m. 
1 1.  Lobi  mesosternales  haud  spinosi. 

2.  Fastigium  verticis  supeme  planum.  Pronotum  postice  produ<:tum. 

2.  E.  longipe^mis  m. 
212.  Fastigium  verticis  conicum,  teres.  Pronotum  tru/ncatum. 

3.  Lobi  geniculares  femorum  posticorum  acute  producti.  Elytra  longiora 
(23— 25  mm). 

4.  Ovipositor  apice  acuta S.  E.  caraibeus  Boliv. 

4  4.  Ovipositor  apice  oblique  truncatus 4.  E.  f rater  m. 

3  3.  Lobi  geniculares  femorum  posticorum  parum  producti.    Elytra  bre- 
viora  (17— 18mm) h.  E.  brevipennis  m. 

1.  Eriolus  spiniger  m.  (Fig.  8.) 

Flavo-virescens.  Fastigium  verticis  articula  primo  antennarum  longius, 
subtus  indistincte  carinatum,  supeme  haud  deplanatum.  Frans  nitida^  sparse 
et  subtiliter,  latere  densius  punctata,  superea  in  media  punctis  nminullis  majaribus 
impressis.  Mandibulae  apice  nigrae.  Pronotum  margine  postico  rotufidata, 
parum  producta.  Elytra  abdomen  valde  superantia.  Femara  4  anteriora  subtus 
in  margine  antico  tantum  spinis  6  instructa;  femara  postica  extus  spinis 
numerosiortbus,  intus  pauciaribus  instructa.  Lobi  geniculares  femorum  4  an- 
teriorum  acuminati,  trianguläres,  femorum  posticorum  brevispinosi.  Lobi  mesoster- 
tmles  latere  utringue  in  spinam  erectam  producti.  Lamina  subgenitalis  9  apice 
late  obtusangulariter  excisa;  lobis  latis,  triangularibus,  brevtbus.  Ovipositor 
dilatatus,  margine  inferiore  aequaliter  curvata,  margine  superiare  bisinuato, 
apice  ratundatus  et  oblique  truncatus;  valvulae  superiores  in  media  linea  langitudi- 
nali  granulata;  vcdvulae  inferiores  Ulis  distincte  breviores.  $. 

9 

Long,  corporis 28  5  mm 

„       fastigii iS   „ 

„       pronoii 8'3    „ 

„       elytrarum 44      „ 

45* 
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9 

Long,  femorum  posticorum      .     .     .     18    mm 

„       ovipositoris 14  5    „ 

Patria:  Cayenne  (Mus.  Genf). 

2.  Eriohis  longlpennis  in. 

Viridißnvescens ,  unicolor.  Fastigium  verticis  superne  plamim,  apice 
rotundatum.  Mandibulae  inius  nigrae.  Frons  sparse  et  subtiliter  punctata  nectum 
in  medio  punctis  nonnullis  majorihus  instructa.  Pronotum  postice  rotundato- 
productum.  Elytra  ahdomen  valde  superantia,  apicem  versus  angustata.  Aloe 
hyalinae.  Femara  antica  et  intermedia  margine  antico  tantum  spinis  5 — 6  armata; 
femora  postica  ?  Lohi  geniculares  inermes.  Meso-  et  metastemum  lohis  rotundatis. 
Segmentum  abdominale  ultimum  dorsale  cf  »w  medio  impressum  et  excisum, 
lohis  acuminatis,  cmivergentibus.  Gerd  cf  pilosi,  apice  inciirvi,  ante  apicem  dente 
internOj  apice  ipso  dente  minimo  instructi.  Lamina  subgenitalis  (^  apice  triangu- 
lariter  excisa,  lohis  triangularibus,  apice  stylis  brevibus  instructis.  (^. 

Long,  corporis 26  mm 

„      pronoti 10   „ 

„       elytrorum 34    „ 

„       femorum  posticorum    ....  ?.     „ 
Patria:  Costarica  (Coli.  Brunner). 

3.  Eriohis  caraXbetis  BoÜTar. 

Pallide  virescens.  Pronotum  dorso  depressiusculo,  lohis  lateralibus  antice 
subtus  subsinuatis.  Femora  antica  4-spinosa.  Segmentum  ahdomituüe  ultimum 
dorsale  apice  in  cT  excisum,  basi  utrinque  oblique  sulcatum.  Lamina  supra- 
analis,  brevissima,  trigona,  sulcata.  Cerci  cT  breves,  basi  intus  dentati?  Lamina 
subgenitalis  ^  apice  angulatim  excisa,  stylis  filiformtbus.  Ocipositor  margine 
superiore  leviter  curvato,  pone  medium  dilatato,  apice  acuto.  (j^,  $. 

cf  9 

Long,  corporis 17  18    tnm 

„       pronoti 4'5  45   „ 

elytrorum 23  25      „ 

„      femorum  posticorum  .    .    .    12  13      „ 

„       ovipositoris —  10'5   „ 

Eriolus  caraibeus  Bolivar,   1888,  Orthopt.  de  l'Ile  de  Cuba,  p.  36. 
Patria:  Cuba  (Coli.  Gundlach  et  Bolivar). 

Die  Beschreibung  dieser  mir  unbekannten  Art  ist  der  oben  genannten 
Arbeit  Bolivar 's  entnommen. 

4.  Ef*iolus  frater  m. 

Eriolo  caraibeo  Boliv.  affinis.  Testaceus  (vivus  virescens?).  Fastigium 
cotiicum,  articulum  primum  antennarum  parum  superans.  Frons  sparse  et  suh- 
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tüiter  punctata.  Pronotum  postice  rotundato-trxmcatum,  vix  productum.  Lobt 
laterales  rugoschpunctati,  margine  inferiore  anguJato.  Elytra  abdomen  distincte 
superantia.  Femara  4  anteriora  antice  tantum  spinis  5—6,  postice  nullis  in- 
stnicta;  femora  postica  extus  spinis  circiter  12,  inttis  pauciorihits  et  minoribus 
instructa.  Lobi  genictUares  femorum  4  anteriorum  acuminati,  femorum  posti- 
corum  distifictc  spinosi.  Sttma  nee  lobata,  nee  spinosa.  Lamina  mibgenitalis  9 
üix  emarginata.  Ovipositor  cotnpressus,  media  dilatattis,  apice  oblique  truncatus; 
valvulis  superiaribus  in  media  linea  elevata  granu^lata,  langitudinali  instructa; 
apex  ovipositoris  fuscolimbatus.   9- 

9 

Long,  corporis 20    mm 

„      pronati 5      „ 

„       elytrorum 25      „ 

„       femorum  posticorum      .     .    .  11      „ 

„      ovipositoris 8'2   r, 

Patria:  ?  America  meridianalis  (Coli  Brunner). 
Scheint  der  vorigen  Art  sehr  nahe  zu  stehen. 

5.  Eriolus  brevipennis  m. 

Viridiflavescens.  Fastigium  verticis  conicum,  supeme  teres,  articulum 
primum  antennarum  parum  superans,  apice  sübobtusum.  Mandibulae  apice 
nigrae.  Frans  laevis.  Pronotum  postice  truncatum,  parum  productum.  Elytra 
abdamen  parum  superantia,  apicem  versus  angustata.  Älae  hyalinae.  Femara 
antica  et  intermedia  subtus  in  margine  anteriore  spinis  5—6,  in  margine  poste- 
riore spinulis  numera  variantibus  instructa;  femora  postica  extus  spinis  cir- 
citer 10,  intus  nonnullis  minoribus  instructa.  Lobi  geniculares  acumitiati,  parum 
producti.  Meso-  et  metastemum  haud  lobata.  Segmentum  abdominale  dorsale 
ultimum  in  media  impressum,  labis  acuminatis,  paraUelis.  Cerci  apice  bidentati, 
dente  apicali  langiare.  Lamina  subgenitalis  (^  triangtUariter  excisa,  stylis  brevi- 
bus  instructa.  (f. 

d* 

Long,  corporis 22    mm 

„      pronati 6'3   „ 

„       elytrorum 18      „ 

„      femorum  posticarum .    ...  12      „ 

Patria:  Guatemala  (Call.  Brunner). 

8.  Ocnns.  Gryparhynchus  in.  (Fig.  9.) 

(ypuTto?  —  aduncus,  J^YX®^  —  rostrum.) 

Fastigium  verticis  sensim  acuminatum,  articulum  primum  antennarum 
valde  Suzeräns,  suhtus  distincte  carinatum,  cum  fastigia  frontis  cantiguum. 
Antennarum  articulus  primus   intus  vix  praductus.    Pronotum  cylindricum, 
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sulcis  transversis  vix  perspicuiSj  postice  rotundatum,  sinu  humerali  nuUo.  Elytra 
alis  multo  longiora,  angusta,  apice  acumitutta,  venis  longitiidinalibus  fere 
paraUelis.  Femora  antica  subtus  in  margbie  anteriore  spinulis  parvis  0 — 3,  femora 
intermedia  spinis  3  majorihus  instmcta;  fenwra  postica  in  margine  extemo 
spinis  circiter  Oy  in  margitie  intertw  spinis  6  artnata.  Lohi  genictilares  femorum 
omnium  spinosi,  Spina  tantum  externa  fenwrum  anticorum  breviore.  Prosternum 
mxiticxim.  Lohi  mesosternales  rotundati^  lohi  metasternales  ohliterati.  Ovipositor 
angusttiSf  rectus.  Lamina  suhgenitalis  9  carinata,  apice  rotundeito-emarginata, 
lohis  acutis. 

Dieses  Geuus  ist  ausgezeichnet  durch  die  schmalen  zuges])itzten,  mit  paral- 
lelen Längsadern  versehenen  Deckflügel. 

Species  unica. 

CrvyporhynchuH  tunitlpennU  m.  (Fig.  9.) 

Testacetis  (vivus  viridis?).  Fastigium  verticis  apice  rtifescens.  Pronotum 
utrinquc  linea  rccta^  longituditmU,  pallidu  signatum.  Ehjtra  margine  antico 
sulfureo-limbato.    Aloe  hyaUfiae.   $. 

9 

Long,  corporis 25    mm 

„  fastigii 5'5  „ 

„  pronoti 6'5  „ 

„  elytrorum 30  „ 

„  femorum  posticorum  .     ...  15  „ 

„  ovipositoris 17  „ 

Patria:  Brasilia,  NexirFreiburg  (Coli.  Brunner). 

9.  Crciius.  Mygulopsis  m.  (Fig.  10.) 

(jjiuYaXf)  —  sorex.) 

T'astigium  verticis  crassum,  conicum,  articulum  primum  antennarum  valde 
superatiSf  apice  acutissimum,  subtus  obtuse  carinatum,  haud  dentatum,  cum 
fastig io  frontis  confluens.  Caput  cum  fronte,  fastigio  et  pro^wto  rugoso- 
punctatum.  Genae  ruga  infraoculari,  ruguloso-punctata,  obliqua.  Antennarum 
articulus  primus  intus  vix  ampliatus.  Pronotum  cylitidricum,  carinis  latcralibus 
rectis,  obliteratis,  margine  postico  truncato,  sinu  humerali  nullo.  Elytra  abbre- 
viata,  ovata.  Aloe  obliteratae.  Femora  antica  subtus  inermia,  intermedia  mar- 
gine antico  spinis  4,  margine  postico  spinis  2—4  instructa;  femora  postica 
subtus  utrinque  spinis  nonnullis  artnata.  Lobi  geniculares  acuminati,  haud 
spitwsi.  Tibiac/  imprimis  posticae  nonnihil  compressae.  Prosternum  muticum. 
Lobi  meso-  et  metasternales  rotundati,  apice  tuberculati.  Ovipositor  parum  in- 
curvus,  apicem  versus  sensim  atigustatus.  Lamina  suhgenitalis  $  apice  rotun- 
dato-emarginataf  lobis  acutis. 

Ausgezeichnet  durch  die  lappenförmigen  Flügeldecken. 


Digitized  byCjOOQlC 


Monographie  der  Conocephaliden.  OOO 

Species  unica. 

Mygalopsis  fein^ughiea  in.  (Fig.  10.) 

Ferruginea.  Mandibulae  apice  fusccce.  Prcrnotum  utrinque  linea  nigra, 
extus  fluvolimbata  instructum.    Spinae  femorum  basi  nigro-annulatae.   9- 

9 

Long,  corporis 31mm 

„       fastigii 3  „ 

„      pronoti 7  „ 

„       elytrorum 7  „ 

„       femorum  posticorum    .     .     .     .  10  „ 

„       ovipositoris 16  „ 

Patria:  Australia,  Swan-River  (Coli.  Brunner). 

10.  Genus.  Belocephaltts  Seudder. 

Statura  robusta.  Fastigium  verticis  productum,  siAbq/lindricum,  apicem 
versus  angustatum,  subtus  dente  basali  instructum^  latere  inerme.  Fronotum 
convexum,  margine  antico  et  postico  rotufidato,  hoc  parum  producto ;  sinu  hume- 
rali  indistincto;  hin  laterales  antice  angulati,  margine  inferiore  stibhorüontali, 
in  medio  nonnihil  rotundato-excisa.  Femora  postica  gracilm,  lobis  geniculnribus 
spinosis.  Elytra  alaeque  valde  abbreviata.  Prostemum  bispinosum.  Ovipositor 
basi  validus,  sed  non  latuSy  se^isim  angustatus,  dimidiu  apicali  nonnihil  incurvus, 
apice  modice  acutus. 

Beloccphalus  Seudder,  1875,  Entom.  Notes,  IV,  p.  61. 

Belocephalus  Seudder,  1879,  A  Century  of  Orthopt.,  p.  11. 

Die  Stellung  dieser  mir  unbekannten  Gattung  ist  eine  zweifelhafte,  da 
Seudder  (1.  c.)  die  Form  der  Brustlappen  etc.  nicht  angibt. 

Species  unica. 

Belocephalus  mibapterus  Seudder. 

Testa<ieus  (vivus  viridis  ?).  Mamlibulae  cum  sutura  fro^üis  nigrae.  Labmm 
cum  palpis  luteum.  Dorsum  verticis  et  pronoti  nonnihil  infuscatum,  utrifique 
linea  pallida,  inttts  nigro-limbata  ortiatum.  Fastigium  verticis  capitis  longitudinem 
subattingens,  dimidio  basali  aequale,  dehinc  angustatum,  apice  nigro  acuto, 
nonnihil  decurvo,  subtus  dente  triquetro,  nigro,  valido.  Elytra  lobiformia;  alac 
obsoletae.  Abdomen  supeme  carina  subtilissima  et  interrupta.  Ovipositor  abdo- 
minis  longitudine,  apice  obscitratus.  J. 

9 

Long,  corporis 38' 5  mm 

„  fastigii 5*5    „ 

„  elytrorum 4      „ 

„  femorum  posticorum ....  20' 5    y, 

r,  ovipositoris 19'5   „ 
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Belocephalus  suhaptems  Scudder,  1875,  Entom.  Notes,  IV,  p.  62. 
Belocephalus  suhaptei-us  Scudder,  1879,  A  Century  of  Orthopt.,  p.  12. 
Patria:  Florida. 

11.  Genus.  Eurynnetopa  in.  (Fig.  11.) 

(sjpu?  —  latus,  [xitoiTOv  —  frons.) 

Statura  obesa.  Caput  magnum,  oculis  hemiglohosis.  Fastigium  verticis 
ciim  fastigio  frontis  confluens,  articulum  primutn  antennarum  haud  superans, 
latissimum,  planum,  antice  subito  truncatumj  carinam  transrersam  formans. 
Äntemia€  graciles,  corpore  hreviores.  Pronoti  dorsum  antice  rotundatum,  postice 
rotundato-productum,  sulco  transverso  unico  distinctiore;  lohi  laterales perpendicu- 
lares,  margine  inferiore  oblique  trtmcati.  Elytra  coriacea  abdomen  vix  supe- 
rantia,  apice  late  rotundata,  densissime  retiailata.  Aloe  peüucidae.  Femara 
antica  et  intermedia  subtus  utrinque  spinis  3—6  instructa;  femora  postica 
subttis  in  margine  extemo  spinis  numerosioribus,  in  margine  intemo  pau- 
cioribus  armata.  Lobi  gtniculares  inermes  vel  tantum  acuminati;  lobus  genicu- 
laris  internus  tantum  femorum  posticorum  spina  brevi  incurva  instructus. 
Tibiae  4  anticae  subtus  utrinque  spinis  validioribus  artnatae.  Prostemum  bispi- 
nosum.  Meso-  et  metasternum  lobis  triangularibus,  apice  in  spinam  erectam 
productis.  Segmentum  dorsale  ultimum  $  triaiigularCj  fissum,  lobis  acutus. 
Lamina  subgenitalis  9  apice  emarginata  et  in  spinas  duas  producta.  Ovipositor 
incurvuSj  apicem  versus  sensim  angustatus,  valvulis  inferioribus  brevioribus. 

Ausgezeichnet  durch  den  breiten,  abgestutzten  Kopfgipfel. 

Species  unica. 

Eurymetopa  obesa  m.  (Fig.  11.) 

Viridis,  nitida,  capite  pedibusque  flavescentibus.  Frons  dense  punctata, 
infra  carinam  transrersam  verticis  utrinque  fovea  subrotunda  instructa.  Pro- 
notum  dense  ruguloso-punctxitum.  Elytra  venis  principalibus  parum  distinctis, 
p%mcti8  nonnullis  fuscis  omata.  Aloe  x^enis  flavescentibus.  Femora  antica  utrin- 
que spinis  3—4,  intermedia  5—6  armata;  femora  postica  spinis  extus  circittr  10, 
intus  5—6  minortbus  instructa.    Ovipositor  apice  ferrugineus.  9- 

$ 

Long,  corporis 37' 5  mm 

„      fastigii 25  „ 

„      pronoti 15'5  ^ 

„       elytrorum 32'9  „ 

„      femorum  posticorum ....  17'4  „ 

„       ovipositoris 15  „ 

Patria:  Cumbase,  Peru  (Coli.  Dohm). 
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13.  Genus.  Liostethtts  in.  (Fig.  12.) 

(kdo^  —  laevis,  ar^Oo^  —  pectus.) 

Statura  magna.  Caput  magnum,  oculis  Jiemiglohosis.  Fastigium  verticis 
articulo  primo  antennarum  duplo  latius,  ejus  longitudinem  haud  superans, 
apice  fere  hitubermlatum,  antice  tnincatum,  a  fastigio  frontis  linea  tantum  ienui, 
transversa  divisum.  Antennae  corpore  longiores.  Pronotum  sulco  transverso 
antico  tantum  distincto,  profundo,  margine  antico  et  postico  rotundato;  lohi 
laterales  margine  inferiore  oblique  truncati,  subsinuati;  sinu  humerali  distincto. 
Elytra  coriacea,  nitida,  abdomen  valde  superantia,  apice  late-rotundata,  densis- 
sime  reticulata.  Alae  pelluddae.  Femora  antica  et  intermedia  subtus  utringue 
spinis  4 — 7,  femora  postica  utringue  spinis  compluribus,  intus  minoribu^ 
armata.  Lobi  geniculares  femorum  4  anticorum  intus  acuminati,  extus  obtusi; 
femora  postica  utringue  löbo  geniculari  spinoso  ifistructa.  Tibiae  4  anticae 
subttis  utringue  spinis  validioribus  instructae.  Prosternum  bispinosum.  Meso- 
stcrnum  löbis  triangularibus ,  apice  in  spinam  produ^tis,  Lobi  metastemales 
trianguläres^  acuminati.  Segmentum  dorsale  ultimum  $  lobis  dix^ergentibus. 
Lamina  subgenitalis  9  emarginata  et  bispinosa.  Ovipositor  rect^^s,  prope  medium 
vel  in  medio  valde  dilatatus,  valvulis  inferioribus  breviorihus. 

Dispositio  specierum. 

1.  Ovipositor  femoribus  posticis  valde  longior,  subtus  subrectus.  Frons  fortiter 

punctata 1.  X.  gladius  m. 

1 1.  Ovipositor  femoribus  posticis  aequalis  vel  brevior,  subtus  quogue  ampliatus. 
Frons  subtilius  punctata 2.  L.  pugio  m. 

1.  Liotitetiius  gl€idiu8  m.  (Fig.  12.) 

Viridis,  nitidus,  ore  ferrugineo^  fronte  pedibusque  intcrdum  pallidiortbus. 
Antennae  articulis  omntbus  supeme  apice  nigris.  Frons  cum  genis  fortiter 
rugoso-ptmctata.  Pronotum  parte  anteriore  ixec  non  lobis  lateralibus  fortiter 
rugoso-putictatum.  Elytra  venis  prifwipalibus  distinctis,  maculis  dilutis,  fuscis, 
remotis  omata.  Alae  venis  virescentibus.  Femora  antica  utrinqxie  spinis  5,  inter- 
media extus  6,  intus  5 — 8  armata;  femora  postica  extus  spinis  11,  intus  7 — 0  in- 
structa.  Segmentum  abdominale  ultimum  dorsale  (^  excisum,  lobis  divergcntibus, 
subacuminatis.  Cerci  cf  crassi,  apice  mucrone  incurvo  fusco-ferrugineo  instructi, 
subtus  excavati.  Lamina  subgenitalis  cT  valde  indsa,  lobis  acuminatis.  Seg- 
mentum dorsale  ultimum  9  ^2>is  acuminatis.  Ovipositor  femoribus  posticis  valde 
longior,  margine  inferiore  subrecto,  superiore  aequaliter  curvato.  cT,  9- 

d'         9 

Long,  corporis 45  40    mm 

„       fastigii 1'5  17   „ 

„       pronoti 115  12'8  „ 

„       elytrorum 62'5  73  5    „ 

Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abb.  46 
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cf         9 

Long,  femorum  posticorum  .    .    .    24  29    mm 

„       ovipositoris —  47'3   „ 

Patria:  Brasilia,  Fonteboa,  Alto -Amazonas  (Coli  Dohm). 

2.  I/io8t€thu8  pugio  m. 

Speciei  praecedenti  simillimus.  Frons  cum  2)rorwto  minus  dense  et  sub- 
tilius  punctata.  Femora  antica  extus  spinis  2—5,  intus  4,  majorihus;  femora 
intertnedia  extus  spinis  5 — 6,  intus  5;  femora  postica  extus  spinis  10,  intus 
drciter  7  armata.  Segmentum  dorsale  ultimum  $  lohis  ovatis  instructum. 
Ovipositor  femorihus  posticis  hrevior  vel  suhaequalis,  margine  superiore  curvato, 
in  margine  inferiore  dimidia  parte  hasali  valde  ampliato,  rotundato,  deinde 
subrecto.  9- 

Lofig.  corporis 46   —47    mm 

„       fastigii 1-5    y, 

„      pronoti 13  5— 14      ^ 

„       elytrorum 66  5    r 

„       femorum  posticorum  .     ...  26   — 29'5    „ 

„       ovipositoris 20'7—26      „ 

Patria:  Venezuela  (CoU.  Brunner),  Bahia  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

Vi.  Genus.  Megalodmi  Brüllt.  (Fig.  13.) 

Statura  rolmsta.  Caput  crassum.  Oculi  globosi,  prominentes.  Fastigium 
verticis  comiforme,  acutum,  incurvum,  articulum  primum  antennarum  distincte 
superans,  hasi  cu7n  fastigio  frontis  contiguum.  Pronotum  postice  elongatum, 
margine  postico  utrinque  spinis  3—4  armato,  sulcis  transversis  duohus  obtusis; 
dorsum  pronoti  utrinque  protuberantiis  duahis  longitudinalibus,  spinosis  in- 
structum; lobi  laterales  subtus  angulo  antico  rotundato,  dentato  vel  crenulato. 
Elytra  retrorsum  ampliata,  alas  parum  superanti^i.  Femora  antica  et  intermedia 
supeme  tuberculis  vel  spinis,  subtus  in  latere  anteriore  tantum  spinis  4 — 6  in- 
structa,  in  latere  externa  inermia.  Femora  postica  supertie  laevia,  subtus  in 
latere  intemo  spinis  paucis,  in  latere  extemo  spinis  compluribus,  validioribus 
armata.  Lobi  geniaUares,  excepto  lobo  extemo  femorum  anticorum,  spinosi. 
Tibiae  anticae  supeme  deplanatae,  inermes,  subtus  utrinque  spinosae.  Tibiae 
intermediae  et  posticae  supeme  deplanatae,  supeme  subtusque  spinosae.  Pro-  et 
mesostemum  bispinosum,  metastemum  lobis  triangularibus  vel  ovalibus,  apice 
acuminatis.  Ovipositor  femoribus  posticis  lofigior,  medio  valde  ampliatus,  mar- 
gine inferiore  recto,  superiore  aequaliter  curvato;  valvulis  apice  rotundutis, 
superioribus  longioribus. 

Megalodon  Brüllt,  1835,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  IX,  p.  156. 
Megalodon  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  536. 
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Megcdodon  Burmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  724. 

Megalodon  Blanchard,  1840,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  III,  p.  28. 

Dieses  Genus  erinnert  durch  das  dornige  Pronotum  und  die  auf  der  Ober- 
seite dornigen  oder  gekörnten  Vorder-  und  Mitt^lschenkel  an  Panacanthus  Walk.; 
ein  ganz  auffallender  Charakter  sind  die  oben  flachgedrückt<»n  Vorder-  und  Mittd- 
schienen. 

DIspositIo  specierum. 

1.  Femora  4  antica  miperne  sjnnosa.  Frons  siibtus  tuberculo  valido  instructa. 

1.  M.  ensifer  Brülle. 
1 1.  Femora  4  antica  superne  granulata  vel  inermm.    Frons  haud  tuberosa. 

2.  M.  Blanchardi  Brogn. 
1.  MegtUoflmi  ensifer  Brüllt. 

Fxisco-ttstaccus.  Frons  dense  et  suhtiliter  punctata,  in  niedio  punctis  2 
major ibus,  nigroftiscis^  suhtus  in  tuherculum  magnum,  ferrugineum  pro- 
ducta. Mandibulae  aim  labro  nigrae.  Dorsum  pro^wti  protuherantiis  spinosis, 
horizont<ilit€r  extetisis.  Khjtra  femora  postica  in  cT  parum,  in  9  valde  supe- 
rantia,  indistincte  fusco-maculata.  Alae  griseae.  Femora  antica  superne  hi- 
scrmtim,  femora  intermedia  extus  uniseriatim,  spinosa,  intus  ante  apicem 
Spina  uni^a  instructa.  Tihiae  anticae  dimidia  parte  apicali  tantum  deplanaiae. 
Segmetitum  dorsale  ultimum  (^  apice  in  medio  triangulariter  imjrressum,  lobis 
obtusangulis.  Cerci  cf  crassi^  granulati  et  pilosi,  apice  incurvi  et  mucronati, 
intus  ante  apicem  spina  curcata  instructi.  Lamina  suhgenitalis  (^  triangulariter 
excisa,  stylis  brevibus  i^istructa.  Lamina  suhgenitalis  9  apice  rotundato-excisa. 
Ovipositor  basi  superne  haud  sernUatus.  cT,   9- 

Long,  corporis 38—43  62    mm 

„       2)ronoti 19—21  20      „ 

„       ehjtromm 30—34  535    „ 

„       femorum  posticorum  26—2!)  30      „ 

„       ovipositoris      ....  —  50' 5    „ 

Megalodon  ensifer  Brülle,  1835,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  IX,  p.  157. 
Megalodon  ensifer  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  537. 
Megalodon  ensifer  Burnieister,  1839,   Handb.,  II,  S.  724. 
Megalodon  ensifer  Blanchard,  1810,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  III,  p.  28. 
Megalodon  ensifer  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  210. 
Megalodon  ensifer  Charpentier,  1845,  Orthoptera  descr.  et  dep.,  PI.  IX. 
Megalodon  ensifer  Westwood,  1848,  Oriental  Entom.,  PI.  16,  Fig.  2. 
Vntrin:  Ihrnco,  Java  (Coli.  Brunner);  Sumatra  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

2.  31egtilodon  BUi^icIuirdi  Brogrniart.  (Fig.  13.) 
Ftisco-testaceus.  Frons  ferruginea,  nitida,  orem  versus  nigrescens,  maxima 
parte  dense  et  subtüiter  punctata,   latere   (infra   oculos  et  antennas)   rugoso- 
coriacea,  superne  in  medio  punctis  2  majoribus  impressis,  laevibtis,  infra  eosque 

46* 
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2mnctis  4  jmrtis,  lincain  transversam  formantibus.  Lahrum  cum  niandibuli^ 
niyro-fcrrughicum.  Elytra  lata^  apicem  versus  ampUata,  fenwribus  posticis  duplo 
longiora,  fMsco-maculata,  hast  supcrtie  pallida.  Alae  griseae.  Femora  antica  et 
intermedia  supeme  haud  spinosa,  sed  plus  minus ce  granulosa.  Ttfnae  anticae 
supeme  muxima  parte  deplatiatae,  interdum  extus  S2)ina  unica  armntae.  Seg- 
mentum  dorsale  ultimum  9  vix  emarginatum.  Oripositor  supeme  basi  minutissime 
serrulatus.    Lamina  subgenitaliJS  9  p^rofxuide  excisa,  lohis  spiniformibus.   9 

9 

Long,  corporis 58— 66  mm 

„       pro^ioti 18—20   „ 

„       elytrorum 65—77   „ 

„       femorum  posticorum .     .     .     30 — 30    „ 

„       oi'ipositoris 40 — 48    „ 

Megalodon  Blanchardi  Brogüiart,  181»0,  Bull,  de  la  Soc.  Eiit.  de  Fr., 
Nr.  10,  p.  178. 

Megalodon  Blancluirdi  Brogüiart,  1890,  Le  Naturalist«,  Nr.  91,  p.  280, 
Fig.  p.  287. 

Fatria:  Borneo  (Coli.  Bnmner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien,  Brogniart). 
Ausgezeichnet  durch  den  Mangel  des   Stirnhöckers  und  die  schief  anstei- 
genden Dornwülste  des  Prouotums. 

14.  Genus.  Ojcyprora  Stäl.  (Fig.  14.) 

Fastigium  verticis  elongatum,  supeme  basi  plus  minu^ve  biseriatim  granu- 
latum,  subtus  dente  basali,  a  fastigio  frontis  diciso,  instmctum.  Pronotum 
antice  rotmulatum,  postice  truncatum,  sulco  transcerso  antieo  tantum  diMinctiore; 
carimie  laterales  rotundatae;  lobi  laterales  suhtus  oblique  truncati,  sinu  hume- 
rali  distincto.  Elytra  abdomen  vald^  superantia,  apice  rotmidata;  alae  iis  pa- 
rum  breviores.  Femora  omnia  subtus  utrimpie  vel  saltem  in  latere  anteriore 
spinosa.  Lobi  geniculares  femorum  omnium  utrinque  spinosi;  lobus  extemus 
femorum  anticorum  extus  spina  breviore.  Tibiae  4  anticae  supeme  teretts,  sub- 
tus utnnque  spinis  validioribus  armatae.  Prostemum  bispinosum.  Meso-  et 
metastcrnum  lobis  triangulär ibus  vel  ovalibus,  apice  in  spinam  longiorem  cel 
brcviorem  productU.    Ovipositor  in  media  valde  dilatatus. 

Oxyprora  StÄl,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  08  und  106. 

DIspositIo  specierum. 

1.  Fastigium    verticis   basi   distincte   coarctatnm.     Lobi    laterales  pronoti  an- 
gustiorcs. 
2.  Femora  antica  et  intermedia  antice  tantum  spitiosa. 

1.  O.  surinamensis  m. 
22.  Femora  antica  et  intermedia  suhtus   utrinque   sjtinosa. 

2.  O.  acuminata  L. 
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1 1.  Fastigium  certicis  basi  ?Mtid  coarctatum.    Pronoti  lobi  laterales  latiores. 
(Fetnora  4  antica  utrinque  spinosa.) 
2.  Fastigium  verticis  rectum,  coficolor. 

3.  Antemme  hasi  ferrugineae,  apicon  versus  nigricantes. 

3.  0.  rostrata  m. 

3  3.  Antennae  pallidaej  ufiicolores 4.  0.  flavicornis  m. 

22.  Fastigium  verticis  subtus  basi  infuscatum,  apice  distincte  incurvum. 

5.  0.  curvirostris  m. 

1.  Oxyprara  miHtiamensis  m. 

Viridis  vel  testacea,  cajnte,  prothorace  pedihusgue  plus  minusve  flavescenti- 
bus  vel  rufescentihus.  Antennae  nigrae,  supeme  flavescentes.  Fastigium  verticis 
rectum,  basi  coarctatum,  fronte  distincte  ftrcrtus.  Frons  nitida  laevis.  Pronotum 
indistincte  punctatum;  lobi  laterales  pronoti  longiores  quam  latiores.  Elytra  laete 
ciridia  vel  testacea.  Femora  antica  et  intermedia  sxibtus  latere  anteriore  tantum 
sjyinis  3 — 5  instructa.  Lobi  meso-  et  metastemales  ovales,  apice  brevispifwsi. 
Cerci  cf  validi,  apice  nonnihil  incurvi,  ante  apicem  dente  valido  incurvo  itistructi. 
Segmentum  dorsale  ultimum  (^  profunde  fissum.  Lamina  subgenitalü  (^  trian- 
gulariter  excisa,  stylis  brevibus  instructa.  Lamina  suhgenitalis  9  rotundato- 
cmarginata,  in  82)inas  duas  producta.  Ovipositor  rectus,  valvulis  inferioribus  in 
medio  ipso  valde  dilatatis,  valvulis  superiortbus  ultra  medium  dilatatis,  ajncem 
versus  sennm  acuminatis.  cT,  9 

d'         9 

Lang,  corporis 42  42    mm 

faMigii 4  32    ^ 

„      pronoti 10  2  10  6    „ 

„       elytrorum 5<s  (i4       „ 

„       femorum  posticorum .     .     .  22  24      „ 

„       ovipositoris —  318    „ 

Patria:  Surinam,  Paramaribo  (Mus.  Hamburg,  Coli.  Brunner),  Brasilia 
(Mii.'i.  Genf). 

2.  Oxyprwa  acuniinata  L. 

Pallide  olivacco-flavescens.  Matidibulae  intus  nigrae.  Antefinae  pone 
articulum  2  nigricantes^  supeme  basin  versus  flavescentes.  Caput  laeve.  Fasti- 
gium verticis  porrectum,  fere  frontis  longitudine,  teres,  setisim  acuminatum,  btisi 
coarctatum,  supeme  pone  medium  in  marginibus  granulatum,  subtus  tuberculo 
basali,  sjnniformi  armatum.  Pronotum  teres,  postice  et  latere  obsolete  jiunctatum: 
Elytra  sat  dense  rcticulata,  apice  leviter  angustata.  Femora  4  antica  subtus  in 
ntroque  margine  spinis  circiter  5  armata;  femora  postica  subtus  in  margine 
exteriore  spinis  8 — 10,  intus  7—8  minoribus  instructa.  Lamifia  subgenitalis  9 
profunde  rectangulariter  emarginata,  angulis  apicalibus  acuminatis.  Ovipositor 
rectus,  apicem  versus  ampliatus;  valvulis  superiorUms  a  basi  ultra  medium 
sensim  ampliatis,  dein  angustatis;  valvuli^s  inferioribus  ante  medium  latissi- 
mis.  9- 
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9 

JjOfu/.  corporis 38'5—42    mm 

„        faMigii 4  5—  5       „ 

„       promti 9  5—102    „ 

„       ehjtrorum 61    — 03      „ 

„       femornm  poslicorum  .     ...    22   —23'3    „ 
„       ovipositoris 27'7 — 31       „ 

Grylhis  actimuiahis  L.,  1758,  Syst.  Nat.,  ed.  X,  p.  429. 

Gryllns  acumiiuiius  L.,  17G4,  Mus.  Lud.  Ulr.,  p.  130. 

Locusta  acumitmta  de  Gcer,  1773,  Mem.  etc.,  PI.  37,  Fig.  8. 

Oxyprora  acumhmta  Stäl,  1874,  Rec^usio  Orth.,  11,  p.  106. 

Oxijprora  actimimta  Stäl,  1873,  Oefv.  K.  Veteiisk.  Ak.  Förh.,  Nr.  4,  p.  50. 

Patria:  India  (M^is.  Lud.  Ulr.  et  Coli,  de  Gecr),  Brasilia  (Mtis.  Genf). 

3.  Ojcyprovd  rostrata  mi.  (Fig.  14.) 

Viridis,  nitcns;  ore,  venire,  ocipositore  lucnon  apice  faMigii  vertivts 
Jldtr.scentibuti.  Hoc  fere  frontis  longitudimm  attiufjens^  setuiiin  acuminatum, 
ha.si  haud  coarctatum,  krissime  incurrum,  .sidftus  unicolor.  Frotis  nitida,  punc- 
tata. Antennae  hasi  ferrn<jinca4j,  niijro-annidatac,  apicem  verfnis  nigricantes. 
Pronotum  rugoso-punctatum ;  lohi  laterales  in'onoti  fere  ae(pii  lati  ac  longi. 
Femora  antica  et  intermedia  subtus  utrinque  circiter  5-spinosa.  Femara  postica 
extius  spinis  circiter  10,  intus  6  armata.  Femora  omnia  2dus  minusve  j)(tllide 
punctata.  Lohi  mcsosternales  spinosi^  mctaMernaUs  trianguläres,  apice  brevi- 
s2)inosi.  Lamina  sid)genitali*<  9  rotundato-emarginata,  lobis  acuminatis.  Ovi- 
positor  rectus,  acuminatus;  vahulis  superioribus  in  mcdio  dilataiis,  valmdis 
inftrioribus  in  tertia  parte  ba^^ali  subito  dilatatis,  dehinc  sensim  angustutis.  9- 

9 

Long,  corporis 45    mm 

fastigii GS  „ 

„      jyronoti 104  „ 

„       ehjtrorum 57 '3  „ 

„       fcmorum  posticorum .     .    .     .  24  2  „ 

„       oripositoris 25  „ 

Patria:  Bahia,  Alto-Amazoims  (Coli.  Brunner). 

4.  Ojcyprova  fluvicornia  m. 

Viridis;  antennis,  ore,  venire,  ovipositore  'necnon  carinii  lateralibus  pro- 
noti  flavidis.  Frmis  dense  punctata.  FaMigium  veriicis  fere  frontis  longitudine, 
scnsim  acuminatum,  basi  haud  coarctatum,  rectum.  Pronotum  fortiter  jninctatum; 
lobi  laterales  latiores.  Femora  antica  et  intermedia  antice  spinis  circiter  5, 
postice  3  armata.  Femora  postica  uirin^jue'spinosa,  extus  sj)inis  comphmbus. 
Lobi  mesostertuiles  spinosi,  metastemales  ovales  vel  latetriangulares,  apice  brevi- 
spinosi.  Ovipositor  femoribus  iwsiicis  brenor,  rectus,  acumitmtus;  valtnUis 
su2)erioribus  tn  medio  vix  dilatatis,  inferioribus  in  tertia  parte  basali  ralde  et 
subito  dilatatis,  dcifiäc  sensim  angustatis.  9- 
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9 

Long,  corpons 40    mm 

„       fastigii 5C    „ 

„       pronoti 9       „ 

„       elytrorum 50      „ 

„       femorum  posticorum .     ...  20      „ 

„       ocipositoris 17 '7    „ 

Patria:  liahia  {k.  k.  IIofmiLseum  Wien). 

5.  Ojci/prat'a  cuvvirostris  m. 

Viridi.%  nitidus;  capite,  pronoto,  pcdihus  nee  non  ovipositore  partim 
flarescentibus.  Antamae  ah  articulo  secu'tido  nigrae.  Fastigium  verticis  frontis 
longitudine,  supeime  planum,  utrinque  carifiatum,  siihtus  basi  infiiscatum,  apice 
distincte  inairrum,  hast  haud  coarctatum.  Frons  punctata.  Pronotum  rugoso- 
jmnctatum,  lobi^  lateralibus  fere  aeque-latis  ac  longis.  Femora  antica  et  inter- 
media subtus  utrinque  spinis  circiter  5  armata.  Femora  postica  pallide-jmnctata. 
Pectus  uti  in  specie  praecedente  formatum.  Lamina  suhgcnitalis  9  profunde 
emargi^iata,  lobis  acuminati^.  Ovipositor  rectus,  vcUvulis  superioribus  in  medio 
dilatatis,  inferioribus  prope  basin  subito  et  valde  dilatatis,  dehinc  sensim  acumi- 
natis.  $. 

9 

Long,  corporis 45    mm 

„       fastigii S'7    „ 

„      pronoti H      r> 

„       elytrorum 60      „ 

„       femorum  posticorum .     ...  26      „ 

„       ox'ipositoris 28      „ 

Y  Conocephnlus  acanthoceras  de  Haan,   1842,  Bijdragen  etc.,  p.  212. 
Patria:  Iquitos,  Alto -Amazonas  (Coli.  Dohrn). 

15.  Genus.  Pedinostethus  m.  (Fig.  15.) 

(^£017(^5  —  planus,  Tcffio^  —  pectus.) 

Statura  minore.  FaMigium  rerticis  conicuni,  artiailo  primo  antcnnarum 
fere  aequc-latum  et  Imigum,  apice  suhohtusum,  cum  fastigio  frontis  contiguum, 
laeve,  subtus  inerme.  Frons  nitida,  laeris.  Pronotum  antice  rotundatum,  teres, 
lobo  postico  piano,  parum  producto,  postice  truncato,  carinis  lateralibus  obso- 
Ictis;  lobi  laterales  margine  inferiore  rotundato,  margine  postico  obliqtio  parum 
sinuato,  sinu  humerali  parum  explicato.  Elytra  lanceolata,  apice  rotundata, 
femora  postica  valde  superantia.  Alae  explicatae,  hyalinae.  Pedes  pilosi.  Femora 
antica  et  intermedia  inermia,  postica  spinis  5  parvis  instructa.  Lobi  geniciilarcs 
omnes  acuminati,  haud  spinosi.  Prostemum  Inspinosum.  Mesostemum  subplanum, 
latum,  transversum,  haud  lobatum;  metastemum  trapezoideum,  haud  lobatum. 
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Oüipositor  hrei^is,  hasi  rectu»%  apice  acumhiatus  et  hicuri'u.s,  ralnda  superiore 

hasi  iuflata    Lamina  mhgetütalis  9   trianyularvi,  apke  partim  emargitiata.  9- 

Ausgezeichnet  durch  den  Mangel  der  Lappen  an  Mittel-  und  Hinterbrust 

Speeies  unica. 

I*€4liHostefhu«  eji'i{/tiiiM  m.  (Fig.  15.) 

Flnro-viridis^  2>C(libus  flaccficentibtis,  fronte  cum  octdi*(  ßaro-fernigitwus, 
maudihulis  apice  fuscis,  (u^positore  hasi  paUidOy  apice  casianeo.   9- 

9 

Long,  corporis 14    mm 

fastigii 0  5  ^ 

^       pronoti 45  „ 

„       ch/tronim SOT)  ^ 

„       femorum  intermcdiomm     .     .  5"5  ^ 

„  „         posticorum     .     .     .  8S  „ 

„      oinjiositoris 7'5  n 

Pntriu:  Andranyoloka,  MadagaJicar  (Coli.  Brunner). 

16.  Genus.  Xestophrys  m.  (Fig.  IG.) 

(^eoTo?  —  politus,   wppu?  —  frons.) 

Generi  scqiienti  affinis.  Fastigium  certicis  artictUum  primum  antennarum 
diMincte  siiperatiSj  hreri-caniaim,  apice  obhutum,  cum  fastigio  frontis  contiguumj 
suhtiifi  haud  dentatum.  Frons  ifidistincte  et  subtiliter  punctnta,  laecis.  Pronotum 
dorso  piano,  carinis  lateralibus  distinctioribus;  lobt  laterales  margine  inferiore 
recto,  haud  obliquo,  angulo  antico  et  jwstico  rotundato,  sinu  humerali  jiciruft^ 
explicato.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  a^igusta.  Femara  antica  et 
intermedia  antice  spinis  2,  postice  spirm  unica  vel  nuUa  instructa;  femora 
postica  extus  spinis  comphiribus,  intus  apice  tantum  1 — 2  minoribus  armata. 
Lobi  geniculares  femorum  amnium  inermes.  Prostemum  bispinosum.  Mesoster- 
num  profunde  fisstim,  lobis  apice  trwncatis;  nietastemum  lobis  triangularibus, 
apice  rotundatis.  OHpositor  brevis,  in  medio  parum  dilatatus,  apice  acumifiatus; 
margine  superiore  subrecto,  inferiore  nonnihil  curvato.  Lamitia  subgenitalis  9 
apice  rotunduto-emargitiata.  Cerci  cT  cotiici,  apice  acumifiati,  intus  in  medio 
dentati.    Lamina  subgenitalis  (^  obtusangulariter  emargvnata. 

Erinnert  an  Lanista  Bol.,  besitzt  jedoch  eine  glatte,  fein  punktirto  Stime. 

Species  unica. 

Xestophrys  javani^ms  m.  (Fig.  16.) 

Testaceus.  Frons  orem  versus  fusco-ferruginea.  Clypeus  cum  lahro  pcUlide- 
testaceus.  Mandibulae  intus  nigrae.  Pronotum  subtiliter  rugoso^*nctatum. 
Carinac  laterales  pronoti  leriter  infuscatae. 
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9         d" 

Long,  corporis 37'4  29    mm 

faMigii 13  1 4  ,, 

prorwti 7'5  ^'2  „ 

.,       eli/trorum 30  29'5  ,, 

,.       femorum  mtennedioruin      .6  <5  „ 

,,         poi^icorum .     .     .     13'5  13'4  „ 

„       oüipositoris IVS  —  „ 

Patria:  Java  (Coli.  Brunner y  k.  k.  Hofmt^eum  Wien). 

17.  Greiius.  Lanista  BoÜTar.  (Fig.  17.) 

Fastigium  verticis  articulum  primum  antennarum  valde  superans,  conicum, 
acuminatum,  subtus  haud  dentutum,  cum  fastigio  frontis  contiguum.  Frons 
ccmvexa,  cum  fastigio  et  pronoto  dense  punctata.  Pronotum  superne  planum 
antrorsum  valde  angustatum,  antice  rotundutum,  postice  truncatum;  carinae 
laterales  indistinctae;  lobt  laterales  latij  margine  inferiore  rotundato,  sinu 
humerali  parum  profundo.  Flytra  abdomen  valde  superantia,  hast  latissima, 
apice  rotundata.  Femora  omnia  compressa,  spinosa,  postica  intermediis  vix 
duplo  longiora;  lobi  geniculares  intertii  tantum  femorum  4  posticorum  spinosij 
caeteri  obtusi.  Prostemum  bispinosum.  Mesosternum  lobis  angustis,  triangulari- 
Jtu^  subjmrallelis,  apice  obtusis  vel  rotundatis.  Metasternum  cordiforme,  pro- 
funde fissum.  Ovipositor  femoribus  posticvt  brcvior,  parum  dilatatus,  margine 
superiore  subrecto,  margine  inferiore  rotundato.  Cerci  cT  validi,  pilosi,  apice 
obtusi  et  mucrone  instructi,  intus  in  medio  spina  longiore  incurca  armati. 
Lumina  subgenitalis  ^T  triangulariter  excisa,  stylis  brevibtis  instructa. 

Lanista  Bolivar,  1800,  Ortopt.  de  Africa  d.  Mus.  do  Lisboa,  p.  223. 

Diese  Gattung  hat  den  Habitus  von  Psttidorhynchus  Scrv.,  unterscheidet 
sich  jedoch  durch  die  grobpunktirte,  unmittelbar  den  Kopfgipfel  berührende  Stirne. 

Species  unica. 

Txiuistu  anntdieortiis  Walker,  (Fig.  17.) 

Testacea.  CUjpeus  cum  labro  pallidum.  Frons  c^im  fastigio  verticis  latere 
inferiore  nigra,  dense  rugoso- punctata.  Antennae  plemmquc  nigro-annulatae, 
interdum  nigrae,  baM  pallidae.  Mandibulae  nigrae.  Pronotum  dense  ruguloso- 
punctatum.  Femora  antica  antice  sjrinis  3,  postice  4—5  armata;  femora  inter- 
media cxtus  tantum  spinis  5,  postica  extus  sjnnis  9 — 10,  intus  apice  tantum 
circiter  3  instructa.  Flytra  interdum  subtiliter  fu^fco-cofispersa,  in  (^  speculo 
magtu)  instructa.  ^T,  9- 

d'  9 

Long,  corporis 31    —387  31    — 35    mm 

fdstigii 22—  3  2  2  4—  3  5    .. 

pvi/noti 10—11  9-5-  97    .. 

Z.  IJ.  ücs.   B.  XLI.  Abb.  47 
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Long,  elytrorum 37  0—44  So    — 38  mm 

„       femomm  intenncdiorum      7 'S —  S'^  75 —  8    ,, 

.,  „         jyosticorum         15    — 17'3         14    — 16    ,, 

ovipositoris —  11'3 — 13    ., 

ConoC€i)halu^s  annulicomis?  Walker.  181)9,  Catalogue  of  the  Brit.  Mus., 
II,  p.  312. 

Lanista  annulicomis  Bolivar,  181KJ,  Ortopt.  de  Africa  d.  Mus.  de  Lisboa, 
p.  223,  Fig.  11. 

Patria:  Scnegamhien,  GohUüste,  SklavenhiMe  (Coli.  Brunner),  AscJianie 
(Coli.  Bolivar),  Zanzihar  (k.  k.  Ilo/museum  Wien),  Port  Nat^l  (Walker),  Lagott, 
Camerun  (Mus.  Hamburg). 

18.  «eniis.  Pseudorhynchu8  Scrv.  (Fig.  18—20.) 

Statura  rohustiore  rel  graciliore.  VaMigium  verticvi  horizontale,  fere  tn- 
queirum,  articulum  primum  antennurum  distinctc  superauf^,  a  fastigio  frontis 
diri<tum,  hast  .stihtus  dentatum,  caeterum  forma  et  longituditie  vald^;  varians. 
Pronotum  Hupenie  planum,  antice  et  postice  truncatum,  carinis  Interalibus 
diMinctionhu^.  Elytra  ahdomen  ralde  superantia,  angusta,  apice  pkmmque 
rotundata.  Feinora  antica  et  infermedia  suhius  utrinque  rel  saltem  in  margine 
antenore  spinosa;  femora  poMica  intermcdivi  dnplo  tatttum  lon^fiora,  suhtus  in 
margine  externo  spinis  complurihus^  interiore  perpauc%^,  subapicalilnis  armata. 
Lohi  geniadarcs  femorum  4  posticorum  ititu^s  spinosi,  e.ii:tus  acuminati  rel  brevi- 
spinosi,  femorum  anticorum  mutici  rel  brervipinoH.  Prosternum  bispinosum. 
Mesosternum  profunde  fissum,  lobis  apice  rotundatis  rel  oblique  truncatis. 
Metasternum  lobis  trinngularihus,  apice  rotundatis.  Oripositor  partim  ampliatus 
et  incurrm,  marginibus  subparallelvi. 

Pseudarhijndms  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  509. 

Serville  bezeichnet  das  Prosternum  dieser  durch  die  abgerundeten  oder 
schief  abgestutzten  Mittelbrustlappen  ausgezeichneten  Gattung  als  un bedornt, 
während  die  von  mir  angeführten  Arten  ausnahmslos  zwei  deutliche  Domen  auf 
der  Vorderbrust  besitzen.  Wenn  ich  dennoch  den  Namen  Pseudorhynchus  für 
diese  Arten  beibehalte,  so  geschieht  es,  weil  ich  einen  Irrthum  Serville's  ver- 
muthe,  und  zwar  aus  folgenden  Gründen.  Serville 's  Arten  stammen  aus  Afrika 
und  Asien,  während  mir  trotz  des  ziemlich  reichlichen  Materials  aus  der  Gruppe 
der  Conocephaliucn  mit  unbewchrtem  Prosternum  nur  amerikanische  Arten 
bekannt  sind.  Ein  ähulicher  Irrthum  veranlasste  Serville,  auch  die  Gattung 
Xiphidion  von  Orchelimum  zu  trennen,  welch'  erstorer  er  ebenfalls  ein  unbe- 
wehrtes  Prosternum  zuschreibt,  obwohl  beide  von  ihm  beschriebenen  Arten  ein 
bedorntes  besitzen.  Endlich  stimmt  die  Charakteristik  der  Gattung  Pseudo- 
rhynchus, namentlich  die  Form  des  Pronotums  und  des  Kopfgipfels  vollkommen 
mit  den  von  mir  beschriebenen  Arten  übercin,  so  dass  ich  es  für  mehr  als  wahr- 
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scheinlich  halte,    dass  Serville   die   genannten    Dornen    der  Vorderbrust  über- 
sehen hat. 

Dispositio  specierum. 

1.  Fastigmm  verticis  circiter  frontis  longittidhie,  valde  elongatum  et  acumi- 
fiatum.    Species  plerumque  africanae. 

2,  Fastigium  verticis  stibtus  totum  vel  apice  saltem  inßiscatum. 
3.  Frons  utringue  macula  magna  nigra  omata. 

1.  Ps.  pungens  Schaum. 
3  3.  Frons  macula  nulla. 

4.  Sutura  clypei  nigra.    Vertex  superne  haud  vel  indistincte  lineatus. 

2.  Ps.  hastatus  Boliv. 
4  4.  Sutura  clypei  concolor.    Vertex  fusco-bilineatus. 

3.  Ps.  sicarius  Serv. 
22.  Fastigium  verticis  suhtus  haud  infuscatum. 

3.  Elytra  apice  acuminata.  Femara  4  antica  suhtus  inermia. 

4.  Ps.  hastifer  Schaum. 
3  3.  Elytra  apice  rotundata.  Femora  antica  intus  saltem  spinosa.  Species 

asiatica 5.  Ps.  flavolineatus  m. 

1 1.  Fastigium  verticis  fronte  multo  vel  distincte  hrevius  (plerumque  vix  dimidia 
frontis  longitudi^ie).    Species  plerumque  amaticae. 
2.  Frons  nigra.    Femora   4  postica  maocima  parte  fusco-nigra.    Species 

africana 6.  Ps.  nigrifrons  m. 

2  2.  Frons  concolor.    Femora  postica  concolora  vel  suhtus  tantum  infuscata. 
3.  Fefnora  postica  suhtus  infuscata      ...     7.  Ps.  princeps  Boliv. 
3  3.  Femora  postica  concolora. 
4.  Äntennae  suhtus  nigrae. 

5.  Fastigium  verticis  canictim,  plus  minusve  acuminatum. 

8.  Ps.  antennalis  Stäl. 
5  5.  Fastigium  hreve,  apice  rotundatumj  ohti^um.    9.  Ps.  gigas  m, 
4  4.  Äntennae  subtus  pallidae,  unicolores. 

5.  Fastigium  verticis  hrevius,  apice  ohtusum.     10.  Ps.  minor  m. 
5  5.  Fastigium  verticis  longius,  apice  plus  minusve  acuminatum. 

11.  Ps.  acuminatus  m. 

1.  J^seudorhyncfius  pungens  Schaum.  (Fig.  18.) 
Viridis  vel  testacetis.  Fastigium  verticis  longissimum,  rectum,  acuminatum, 
superne  planum,  suhtus  teres  nccnon  fascia  longitudinali  nigro-nitida  signatum; 
Caput  cum  jwonoto  totum  dense-punctatum.  Fastigium  frontis  nigrum.  Frons 
supra  clypeum  utrinque  macula  nigra  omata,  interdum  etiam  linea  nigra  a 
fastigio  frontis  supra  genas  retrorsum  producta  signata.  Matidihulae  apice 
nigrae.  Pedes  cum  rentre,  clypeo  lahroquc  flavesccntcs.  Vorsum  pronoti  planum, 
utrinque  plus  minusve  pallide  marginatum,  interdum  etiam  lineis  2 — 4  fuscis, 
longituMnälihus,  dilutis  signatum;  lohi  laterales  angustiores.  Elytra  longa,  an- 
gusta,  apice  rotu'nd<ita.    Femora  antica  utrinque  spinis  0 — 2,  intermedia  extus 

47* 
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circitcr  3  armata.  Loht  geniculares  femorum  anticorum  iiiermes,  intermediorum 
intus  tantum  hreiHspinosi,  femorum  posti^orum  utrinqtie  spinosi.  Cerci  cf  crassi^ 
apice  in  mucronem  valde  incurvum  2^roducti,  Lamüm  subgenitalis  (^  obtuse 
triangulariter  excisa.  Oripositor  breris,  suhrectm,  margine  inferiore  pamm 
ciirx'ato.    Lami^xa  subgenitalis  $  rotmidato-exci^sa,  Mm  acutis.  cT,  9- 

cf         9 

Long,  corporis 37  40    mm 

„       fastigii 8  9 

,,      pronoti 7  7  8  6 

„       elytroi^m 38  42 

„       femorum  posticorum  ...165  18 

„       ampositoris —  11 

Coywcephalus  pungens  Schaum,  1862,  Peters'  Reise  nach  Mozarabiquo, 
S.  127,  Taf.  VII,  Fig.  12. 

Conocephalus  pungens  Gerstäcker,  1873,  Van  der  Decken 's  Reisen  etc., 
m,  2,  Ins.,  S.  30. 

Co'nocephalus  pungens  Gerstäcker,  1873,  Beitr.  z.  Insectenf.  v.  Zauz.,  S.  214. 

Cmwcephalus  pungens  Bolivar,  1881,  Etudes  s.  1.  Ins.  d' Angola,  p.  13. 

Patria:  Zanzibar  (Gerstäcker,  Coli.  Brunner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien), 
Mossambiquc  (Coli.  Dohrn,  Schaum). 

2.  Pseuüarhyiichiis  hcistattis  Bolivar. 

Praecedenti  similü.  Flavescens.  Fastigium  verticis  frontis  longitudi^tem 
attingefis  vel  superans,  acuminatum,  subtus  apicem  versus  infuscatum  vel  nigri- 
catis,  una  cum  fronte  et  pronoto  dense  ruguloso-punctatum.  Frons  sutura 
clypei  nigrofusca,  interdum  etiam  linea  nigra  in  margine  inferiore  scrobum 
omata.  Mandibulae  ferrugineae,  apice  nigrae.  Pronotum  lobis  lateralihus 
angustioribus,  subtus  emarginatis.  FJlt/tra  apice  rotufid^ta.  Femora  antica  extus 
spinis  circiter  5,  intu^^  4—8,  intermedia  extus  tantum  spinis  6  instructa,  postica 
subtus  interdum  infuscata.  Lobi  geniculares  femorum  quatuor  anteriorum  intus 
tantum,  femorum  posticorum  utrinque  spinosi.  Segmentum  dorsale  ultimum  (^ 
profu/nde  triangulariter  excisum.  Cerci  (^  apice  mucronati,  in  medii)  intus  dente 
incurvo  armati.  Lamina  subgenitalis  (^  truticata,  stylis  lyreribus  instructu. 
Oripositor  parum  dilatatus,  femorUms  posticis  suhaequilongus.  (f,  9  • 

cf  9 

Long,  corporis 45  46   —52  mm 

fastigii 8—9  9   —10    „ 

„      pronoti 10—11  10  5—11    „ 

„       eli/trorum 45 — 53  51    — 54    „ 

„       femorum  intermediorum  .  10—10  5         lO'5—ll    „ 

„              „         posticorum  .     .  19—21  19    —22    „ 

„       ovipositoris —  21    —22   „ 

Pijrgocorypha  hastata  Bolivar,  1890,  Ortopt.  de  Africii  d.  Mus.  de  Lisboa, 
p.  222. 
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?  Locusta  lanceolata  Fabr.,  1793,  Entom.  syst.,  II,  p.  39. 
Conocephalus  lanceolatus  Burm.,  1839,  Haiidb.,  II,  8.  704. 
Patria:   Congo  (Coli.  Dohm)^   Aschante   (Coli.  Bolirar),   Sierra  Ijeone 
(Faitr.  ?),  ?  (Mus.  Hamburg). 

3.  PseiUlod'hiftichus  slcarius  Scrville. 

FlavescenSy  vimis  viridis?  Sulcus  tratisversus  intcr  fastigium  verticis  ei 
frontis  fusco-limbatus.  Fastigium  verticis  horizontale^  longissimnm,  pugionem 
apice  a^nUvisimum,  formans^  supertie  litms  duahus  longitudinaltbus  fuscis,  anticc 
unitis,  in  d^yrso  pronoti  in  Ihieas  4  fissis  signatum,  std)tus  prope  apicem  infusca- 
tum.  Pronotum  pu^ictatum.  Elytra  ahdomen  valde  superantia.  Onpositor  brevis, 
valvulis  sat  latis,  apice  acumiyuüis.  Femara  4  antcriora  fere  mutica,  postica 
st^ttis  parum  spinosa.  Q. 

Long,  corporis 16?'" 

„       fastigii 3  „ 

„       ovipositoris 4  „ 

Psettdorhynchus  sicarius  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  510. 

Patria:  Äfrica? 

Diese  mir  unbekannte  Art,  deren  Beschreibung  im  Allgemeinen  derjenigen 
Serville 's  folgt,  steht  ohne  Zweifel  den  beiden  vorhergehenden  Arten  sehr  nahe, 
und  ist  vielleicht  sogar  mit  der  letzteren  identisch.  Vergl.  Burmeister  in 
Germar's  Zeitschr.,  II,  S.  67.  —  In  die  Nähe  dürfte  vielleicht  auch  der  von 
Burmeister  (Handb.,  U,  S.  704)  beschriebene  Conocephalus  nigridens  gehören. 

4.  Pseudorhy^vchus  hustifet'  Schanm. 

Testa^eo-flavescens.  Praecedentibus  similis.  Fastigium  verticis  longissimum, 
acuminatum,  supeme  planum^  subtus  concolor^  totum  cum  j)ronoto  dense  et  sub- 
tiliter  rugoso-punctatum.  Frons  sparse  punctata,  concolor.  Mandibtdae  apice 
nigrae.  Pronotum  lobis  lateralibus  atigustis.  ItHytra  Umga^  nngusta,  apice 
a<niminata.  Femara  4  antica  inermia,  vel  spinula  unica  imtructa.  Lobi  genicu- 
lares  femorum  posticorum  utrinque  brevispinosi,  femoruvi  4  anticorum  acumi- 
nati,  haud  spinosi.  Cerci  cT  optce  bimucronati,  mucrotie  anteriore  longiore. 
Lamina  subgenitalis  cT  triangulariter  excisa.  Onpositor  fetnoribus  posticis 
su^baequcUis,  rectus.  Lamina  subgenitalis  $  rotundato-emargifiata,  lobis  ob- 
tusis.  (^,  $. 

d"  9 

Long,  corporis 43   — 50  41    mm 

„       fastigii 7   —11  9'3   „ 

,.      pronoti 10   —12  8'5    „ 

„       elytrorum     .     ...  48   —56  47      „ 

„       femorum  posticorum  .  21' 5 — 28  23      „ 

„       ovipositoris  ....  —  26      „ 
Conocephalus  hastifer  Schaum,   1862,    Peters'  Reise    nach  Mozambiquo, 
S.  126,  Taf.  VII,  Fig.  11. 
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?  Co^iocephdlus  acuminatus?  Burm.,  de  Borraaiis,  1880,  List.  Orth.  de 
l'Afr.  austr.,  p.  5. 

Patria:  Mossambique  (Schaum),  Stidan,  Scftaar  (k.  k.  Hofmuseiim  Wieti). 

5.  l*8eudorhyn€htuf  fluvolineatu^  m. 

Laete  riridis  vel  flavescetus^  fronte,  ventre  pedibusque  flat^escentibus. 
Fastigium  vertici.'i  fronte  parum  brenua,  acumviatum,  punctatum,  unicolor. 
Antemiae  pallidae.  Mandibulae  ferragineae,  apice  nigrae.  Frons  sparse  et  fnth- 
tiliter  punctata.  Pronotum  tenui-punctatum ,  carinii  lateralüms  albidis  r€l 
flans;  lobi  laterales  angustiores.  Elytra  longa,  angmta,  apice  rotundata. 
Femora  antica  stibtus  in  marginc  interna  spinis  2 — 4,  cxtun  0 — 1,  intermedia  extfis 
tantum  sjnnis  4—0  histmcta;  femora  postica  extu^  spinis  complurtbus,  intus 
nullis,  in  latere  externa  interdum  seriatim  fusco-punctata.  Femora  4  antica 
lobo  geniculari  inteinio  tantum  brecispinoso,  postica  labis  utrinque  in  spinam 
jyroductis.  Oripositor  femoribus  postici.s  longitudine  subaequalis,  medio  nminihil 
dilatatus.  Lami'na  subgenitalis  9  apice  rotundato-emargitiata,  triangularis.  9. 

2 

Long,  corporis 40  — 46' 5  mm 

„       fastigii 4  6—  5  8  ,. 

„       protwti 9  —lO'S  ^ 

,.       elytrorum 47  — 52' 5  ^ 

„  femorum  intermediomm      .     .  8  — 10'6  ,. 

„  „         posti<;orum  .     ...  19  — 22'3  ,, 

„       oi'ipositoris 18       23'3  „ 

?  Pseudorhynchns  (Conocephahis)  flat'escens  Serville,  1881,  Revue  niethod., 
p.  148  (51)  und  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt..,  p.  511. 

Patria:  Delhi,  Cambodje  (Coli.  Brunner),  Siam  (Mus.  Hamburg). 

Der  mir  unbekannte  Psciidorhynchus  Lcssonii  Serv.  (Orthopt.,  p.  511) 
scheint  mir  ebenfalls  in  die  Nähe  der  obigen  Art  zu  gehören,  weicht  jedoch  von 
dieser  sowohl  als  von  allen  übrigen  Arten  durch  die  ungewöhnlich  lange  Lege- 
scheide ab. 

6.  Vsetidorhyuehus  nigrifrotis  m. 

Ferrugineo-aurantiacus,  occipiU  pallidiore.  Äntefinae  ab  articulo  tertio 
nigrae.  Fastigium  verticis  dimidiam  front  is  longitudifiem  rix  attingcns,  senMm 
acuminatum,  ferrugineum.  Frans  dense  punctata,  nigra.  Clypeus,  labrum  nee- 
non  mandibulae,  excepta  apice  nigra,  ferruginea.  Pronotum  tenui-punctatum, 
lobi  laterales  latiores,  margine  inferiore  nigrolimbati  et  in  angulo  postico  maaila 
nigra  omati.  Elytra  dense  nigro-punctata.  Femora  antica  apice  nigra,  subtus 
in  latere  interna  tantum  sjnnis  3,  intermedia  maxima  parte  fusco-nigra,  Jiuc 
illuc  dilute  pallidemaculata,  extus  sjnnis  2—3  imtructa;  femora  postica  fusco- 
nigra,  supeme  apicem  versus  dilute  testacea,  sttbtu*i  in  latere  externa  spinis 
compluribus,  interna  spinis  1  vel  0  armata.  Femora  intermedia  lobis  genicularibus 
inti4s  tantum,   femora  postica  utrinque  spinasis.    Tibiae  omnes  maocima  partt 
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fuscae  vel  ftAscotestaceae^  apice  cum  tarsis  ferrugineo-flncescentes.  Stema  nigro- 
nüida,  apice  ferruginea.  Epistema  nigro-nmculata.  Ovipositor  femoribus 
postids  hrecior,  parum  incurctis  et  dilatatus,  hasi  infuscatus,  apiccm  cersus 
ferruginei4s.    Lumina  subgenitalis  9  rotimdato-emarginata.  $. 

9 

Long,  corporis 40    mm 

„       fastigii 2'6  ,, 

„      pronoii 10'3  „ 

„       elytrorum 41  „ 

„       femorum  interniediorum     .    .  10 

„  „         posticorum ....  18'4  „ 

„       ovipositoris 14'9  „ 

Patria:  Camerun  (Coli,  Böhm). 

7,  Pseiuliyi^hynchtis  j^^neejßs  BoÜTar. 

Viridi'flavesceiis.  Manäihulae  nee  non  sutura  clypei  ni^ra.  Fro^is  sub- 
tiliter  pmictata.  Fastigium  hreve,  tertiam  partem  frontis  longitudinis  attingens, 
apice  obtusum.  Pronotum  dense  punctatum;  lobi  laterales  latiores.  Femora 
omnia  sparse  et  indistincte  punctata;  antica  et  intermedia  margine  antico 
3 — 4  spinosOf  postica  snbtns  dimidia  parte  hasali  fusco-fiigra,  extiis  spinis  com- 
plurihus,  intus  1  cel  0.  Lobi  genicidares  femorum  4  anteriorum  intus  acuminati^ 
femorum  posticorum  utrinque  spinosi.  Meso-  et  metastemum  lobis  extus  fusco- 
marginatiß.  Cerci  (^  apice  mucronnti,  basi  intu^s  dente  calido  instructi.  Lamina 
subgenitalis  ^  apice  rotundato-emarginata.  Ocipositor  femoribus  posticis  parum 
longior.    Lamina  subgenitalis  9  trianqularis^  apice  nonnihil  emarginata.  cT,  9  • 

Long,  corporis 44  44-48    mm 

fastigii 3  27    ,. 

pronoti 12  4  12  2    ., 

elytrorum 54  60  ,, 

femorum  intermediorum    11  11'7    ., 

.,         posticorum         22'5         24—25 
ovipositoris      ....     —  27—28 

Conocephalus  princeps  Bolivar,  1881,  Artrop.  del  Viaje  al  Pacifico  atc,  p.  89. 
Patria:  India  orientalis  (Mus.  Genf),  Cambodje  (Coli.  Brunner),  China 
(Mus.  Hamburg),  Birma  (Mus.  Genua). 

8.  Psendm^hynehns  antentuilis  Stäl.  (Fig.  19,  20.) 

Virescens  vel  flavescois;  antennis  suhtus  pone  articulum  secundum  nigris. 
Fastigium  verticis  sensim  angustatum,  conicum,  supeme  leviter  convexum^  apice 
plus  mintcsve  acuminatunif  tertiam  partem  frontis  longitudinis  attingens.  Fro'ns 
subtiliter  jmnctata,  nitida.  Ore  flaro-ferrugineo,  sutura  clypei  ferruginea,  mandi- 
fjulis  castaneis,  ajnce  nigris.  Pronotum  dense  punHatum,  dorso  piano,  utrinque 
flav^  vel  sulfureo-marginato;  loJn  laterales  latiores.  Flytra  longa,  margine  antico 
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pallide  reticulato.  Speculnm  maris  cix  longius  quam  latius.  Fenwra  antica 
utrinque  spiriis  3—4,  intus  minorihus;  interniedm  extus  tantum  spinis  4—5, 
postica  extus  sjjüiis  complunbus  et  niajoribus,  intus  1 — 2  minoribus  armata. 
Lobi  genicidares  femorum  anticorum  intus  tantum,  femorum  4  posticorum 
utrinquc  spinosi  Ccrci  (^  validi,  aptce  mucrone  recurco,  in  medio  insuper 
deute  longo,  gracili,  snrsum  incurro,  acuminato  instructi.  Lamina  subgenitalis  ^ 
triangulariter  excisa.  Oripositor  longus,  rectns,  ante  apicem  nonnihil  ampliatus. 
Lamina  suhgenitali^  9   triangularis,  apice  rotundatim  excisa.  (^,  9- 

^  9 

Long,  corporis 42   —54  52    mm 

„       fastigii 2—25  27    ^ 

pronoti 11    —14' 5  13' 6    „ 

„       ehjtrorum      ....  50'5 — 58  56'5    „ 

femorum  posticorum .  19    —27  2S'5    ., 

,,       ovipositoris  ....  —  435    „ 

Pyrgocorijpha  untentialis  SUl,  1877,  Orth.  nov.  ei  Ins.  Philipp.,  p.  46. 
?  Locusta  craj<siceps  de  Haan,  1842,  Bijdnjgen  etc.,  p.  212. 
Vntria:  Philippinnen  (Stäl,  Coli.  Brunmr),  Birma  (Mus.  Genua),  Japan 
(Coli.  Brunner). 

9.  I*seii(lorIit/dichiUf  gigas  in. 

Praecedcnti  similis,  jJacesce)is.  Statura  valida.  Äntennae  pone  articulnm 
scciindum  suhtus  nigrae.  Fastigium  certicis  hreve,  apice  rotundatum,  obtusum, 
arliculum  primum  antennarum  rix  superatus.  Frons  s^iddiliter  punctata.  Sutura 
front is  et  ch/pei  ferruginca.  Maiulümlae  apice  castan€0'nigra4!.  Pronotum  dense 
ruguloso-jjunctatum,  dorso  piano,  lohi.s  lateralihus  latis.  Elytra  longissima,  vena 
rculidli  basi  fusca;  speculum  in  cT  fnulto  longius  quam  latius.  Femora  antica 
intus  s2)ini.s  4,  extus  1 — 2  minoribus;  intermedia  crfw.s  spinis  5,  postica  extus 
sjn'nis  complurihus,  intus  3  armata.  Lobi  geniculares  femorum  4  anteriorum 
intus  tantum,  femorum  jwsticorum  utrinquc  sjnnosi.  Oenitalia  cT  w^i  in  specie 
praecedentc  formata.   Q. 

9 

Long,  corporis 54    mm 

„        fastigii 1'8    „ 

„       pro}wti 16'6    „ 

„       elt/trorum 77       „ 

femorum  posticorum  ....  2lf'6    „ 
Patri/i:  Bhamo,  liirma  (Mus.  Genua). 

10.  I*seu€lorhynchus  müiov  ui. 

Viridi'llaresrens  rel  ferrugineo-testaceu>i.  Äntennae  unicolores.  Mandibular 
fere  iotae  nigrae.  Frons  et  pronotum  dense  et  distincte  punctata.  Fastigium  verticis 
In-eee,  triquetrum,  apice  obttumm.  Sutura  frontü  interdum  nigra.  l*ronotum 
carinis  la(eralibu.s  flarcscaitittu^s,  lobvi  lateralibu^  latiitribus.  Femora  omnia  dense 
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et  distificte  imnctata>.  Femora  antica  e^tiis  spinis  5,  intus  4,  intemiedm  extus 
6—7,  intus  0,  postica  exius  spinis  12,  intus  2  instructa.  Lobi  geniculares  femorum 
anticorum  inermes,  femoram  4  posticorum  intus  tantum  sjnnosi.  Cerci  (^  crassi, 
recti,  apice  incurvi  et  niucronati,  hasi  dente  longo,  gracili,  incurvo.  Lamiiia 
suhgenitcUis  (^  apice  triangulariter  excisa.  Ovijyositor  fcmorilnis  posti^ns  hrevior. 
Lamina  subgenitalis  9  cipicc  rotundato-excisa.  c?,  9- 

cT      9  cT      9 

Long,  corporis     .     .    42       37    mm  Long.  fem.  interm.  .      9'7      it'2mm 

r,       fastigii      .     .      23      2 Tt    „  «  «     post.  .     .     li)'5    19  2    „ 

„       pronoti      .     .     112    10      „  „       oHpositoriJi    .     —       17  3    „ 

„       elytrorum  .     .    47       45      „ 

Patria:  Celehes  (Coli.  Dohrn),  Philippinen  (k.  k.  Hof'museum  Wien). 

11.  I^seudorhyiichtM  ucutniiiutus  in. 

Viridi-testaceus  vel  ftavescens.  Mandilmlarum  apex,  sutura  clypei  et 
frontis,  plerumque  quoque  margines  scrobum  antennarum  nigrofusci.  Frons 
dense  et  distincte  punctata.  FaMiginm  vertiei^s  dimidiam  frontis  longitudinem 
attingens,  plus  minusüe  acumiymtum.  Proywtum  dense  punctatum,  carinis  late- 
ralilfus  ohtusis,  interdum  flavis;  loht  laterales  angustiores.  Femora  indistincte 
punctata,  nitida;  antica  intus  .sjnni^  3 — 4,  cxtus  1—2,  intermedia  extus  4 — 5, 
intus  nullis,  postica  exius  8,  intus  1  arwnta.  Lobi  geniculares  femorum  anti- 
corum inermes,  intermediorum  intus  tantum,  posticorum  utrinquc  spinosi.  Elytra 
abdomen  plus  minusre  superantia.  Segmenium  dorsale  ultimum  (^  in  medio 
rcUde  impressum.  Cerd  <^  apice  viucrone  decurvo,  in  medio  intus  dente  valido, 
incurvo  armati.  Lamina  subgenitalis  (^  triangulariter  excisa.  Oripositor  brems, 
apicem  versus  modice  dilatatus.  Lamina  subgenitalis  9  apice  7wnnihil  emar- 
ginata.  cf,  9-  rf'  9 

Long,  corporis 36   — 43  35    —42    mm 

„       fastigii 3—37  3   —  36    r, 

„       pronoti 10   —10'3  8'4—  95    „ 

„       elytrorum 30    —44  36   —41       „ 

„       femorum  intermediorum    S'7 — 10' 2  8   —  8' 6   „ 

„  „         posticorum  .     18'7—19'6         16'5—17'2   „ 

^       ovipositoris    ....  —  12' 5 — 14' 5    „ 

Patria:  Calcutta  (Coli.  Brunner),  Birma  (Mus.  Genua),  Java  ß\  k.  Hof- 

museum  Wien,  Coli.  Brunner),  Langkat,  Sumatra  (Mus.  Hamburg). 

19.  Genus.  Pyrgocorypha  Stäl.  (Fig.  21,  22.) 

Statura  robustiore,  Fastigium  verticis  triquetrum,  acuminatum,  subtus 
necnon  latere  utrinque  carinatum,  basi  coarctatum,  necnon  subtus  dentatum,  a 
fastigio  frontis  divisum,  apice  crtremo  recto  vel  devurvo.  Pronotum  d4)rso  piano, 
antice  rotundato  vel  truncato-emarginato ,  postice  rotundato-truncato;  carinis 
lateralihns  obiu<iis;   lobi  laterales   lati,  antice  rotundati  vel   obtusanguU,  sinu 

Z.  B.  Ges.   B.  XLI.  Abb.  48 
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humercUi  dütincto.  Elytra  longa,  npice  rotxmdata.  Fenuyra  4  antica  utrinque 
vel  saltem  in  marghie  anteriore  spinosa,  postica  intermediis  duplo  tantum  Ion- 
giora,  utrinque  spinosa.  Lobi  genictüare^  fenwrum  4  anticorum  in  latere  intemo, 
fenwrum  posticonim  utrinque  in  spinam  producti.  Prostemum  bispinosum. 
Mesostemum  lohis  triangtUaribus,  apice  nee  spinosis  nee  tuberailatis;  nietaster- 
num  lohis  triangularibus  vel  ovatis.  Ovipositor  rectus  vel  partim  incurvuSy  rat- 
vului  in  medio  parum  dilatatis. 

Pyrgocorypha  StÄl,  1873,  Oefv.  K.  Vetensk.  Ak.  Förh.,  Nr.  4,  p.  50. 
Pyrgocorypha  Stäl,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  98  und  107. 

Die  Gattung  hat  den  Habitus  von  Pseudorhynchus  Serv.,  unterscheidet 
sich  jedoch  von  dieser  besonders  durch  die  dreieckigen  Mittelbru.stlappen. 

Dispositio  specierum. 

1,  Pronoti  dorsum  antice  rotmidato-truncatum;   lobi  laterales  subtus  rotun- 
dati.    Femora  postica  incrassata.  (Species  anieri^anae.) 
2.  Frons  cum  fastigio  nigra  vel  castayiea,  fortiter  punctata. 

1.  P.  Sallei  Sauss. 
22.  Frons  cum  fastigio  subtiliter  punctata,  concolor. 

3.  Fastigium  vertic'ts  trianguläre,  marginibus  lateralibus  subrectis. 

2.  P.  uncinata  Harr. 
3  3.  Fastigium  verticis  bret^us,  ovatum,  marginibus  lateralibus  rotund^xtis, 

8.  P.  hamata  Scudd. 

11.  Pronoti  dorsum  antice  truncatum  vel  twnnihil  cmarginatum;  lobi  lateraleJi 

subtus  truncatO'Sinuati.    Femora  postica  gracilia.  (Species  asiati^ae.) 

2.  Pronotum   cum   fronte  fortiter  punctatum.    Elytra   reticulo   distincto. 

Fastigium  ovale,  apice  acuminatum     .     .    .    4.  P.  subulataThnnhg. 

22.  Pronotum  cum  fronte  minus  fortiter  punctatum.    Elytra   reticulo   in- 

distincto.    Fastigium  a  supero  visum,  trianguläre,  acuminatum. 

5.  P.  velutina  m. 

1.  Pyrgofai*yphu  Sallei  8aus8ure. 

Bufo-fusca.  Fastigium  verticis  trianguläre,  elongatum  et  acuminatum, 
rectum  vel  nannihii  decurvum,  subtus  cum  fronte  nigro-castaneum,  fortiter  et 
dense  punctatum.  Ocdput  cum  pronoti  dorso  mintis  fortiter  pufwtatum.  Pro- 
notum antice  rotuiidato-truncatum,  lobis  lateralibus  fortiter  punctatis,  subrotun- 
datis.  Femora  4  antica  tn  margine  anteriore  spinis  2 — 5  instructa,  postica 
utrinque  spinis  compluribus.  Lobi  mcso-  et  metastemaJes  nigri.  Segtnentum 
dorsale  ultimum  (^  emarginatum,  utrinque  tüberculatum.  Cerci  (^  crassi,  apice 
mucronati  nee  non  ante  apicem  dente  valido,  apice  mucrofiato,  obliqu4>  armati. 
Lamina  subgenitalis  cf  triangulariter  excisa,  stylis  brevibus.  Ovipositor  subrectus, 
femoribus  postids  subaeque  longus,  angustus,  tota  longitudine  aequilatus.  Lamina 
subgenitalis  9  rotmulato-emarginata.  <:?,$• 
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d"  9 

Long,  corporis 31' 5 — 34  33    mm 

„       faMigii 3   —  3'8  4      „ 

„       pronoti 8   —  9'4  8'5    „ 

„       elytroi'um 33   — 56'  39      „ 

„       femorum  intermcdiorum  .     .      6'4 —  7  S      »» 

„             „         posticorum   .     .     .     14   — 15  5         17      „ 
„       ovipositoris —  10      „ 

Conocephahis  Sallei  Saussure,  1859,  Orth.  uova  Americ,  I,  p.  lU. 

Patria:  Mexico  (Coli.  Brunner ,  Miis.Genf),  Südafrica  (!?)  (Mus.  Hamburg). 

2.  Fyrgovorypha  unciiiata  Harris. 

Viridis,  testacea  vel  rufescens.  Fastigium  verticis,  a  supero  visum, 
trianguläre,  marginilms  subrcctis,  apice  extremo  decurco,  mucronato.  Caput 
cum  pronoto  ruguloso-punctatum,  fronte  minus  distitwte  punctata.  Mandibulae 
nigrae.  Loht  laterales  pronoti  antice  et  postice  rotundati.  Femora  antica  suhtus 
in  margine  antico  spinis  circiter  5,  intermedia  spinis  circiter  5,  postica  utrin- 
fpie  spinis  compluribus,  validis  armata.  Lohi  metasternales  trianguläres.  Segmen- 
tum  dorsale  ultimum  (^  emarginatum,  utrinque  tuberculatum.  Cerci  et  lamina 
subgenitalis  ^f  uii  in  specie  praeccdente  formata.  Ovipositor  rectus,  angustus, 
marginibus  fere  parallelis.    Lamina  subgenitalis  $  parum  emarginata.  cT»  $• 

o"       9  (^9 

Long,  corporis     .     .    32       34' 5  mm  Long.  fem.  intermed. .      H      9    mm 

„       fastigü.     ..283,,  „         „     post.     .    .    18    20      „ 

„      pronoti      .    .      9' 6      9'6   „  „       ovipositoris .    .    —    212   „ 

„       elytrorum .     .    42       46      „ 

Conocephalus  unchiatus  Hanis,  1842,  Treat.  on  some  of  the  Ins.  of  New- 
Engl,  p.  132. 

Conocephalus  uncinatus  Harris,  1862,  Treat.  on  some  of  the  Ins.  injur. 
to  veget.,  p.  164. 

Conocephalus  uncinatus  Scudder,  1862,  Bost.  Journ.  of  Nat.  Hist.,  VII,  p.450. 
Patria:  America  borealis  (Coli.  Brunner);  Guatemala  (Coli.  Dohni);  Texas, 
Cuba  (Coli.  Bolivar,  Mus.  Genf),  Mexico  (Mus.  Getif  et  k.  k.  Hofmuseum  Wien): 
Jalapa  (Mus.  Hamburg):  N.  Carolina  (Harris);  Alabama  (Saidder). 

3.  Pyrgocot'yphu  hatnatu  Scadder.  (Fig.  21.) 

Rufo'testacea.  Fastigium  verticis,  a  supero  visum  ovatum,  marginibus 
lateralibus  rotundatis,  apice  extremo  mucronato,  decurco.  Caput  cum  pronoto 
distincte  rugoso-punctatumy  fronte  minus  distincte  pimctata.  Mandibulae  nigrae. 
Pronotum  etc.  uti  in  specie  praecedente  formatum.  9- 

9  9 

Long,  corporis     .  .  27'4 — 37  3  mm  Long.  fem.  intermed.      7   —10'2mm 

„       fastigü      .  .      1'8—  2'5    „  „  «    post.  .     .  15'2—22'7    „ 

^      pronoti      .  .       7  6— 11 5    „  „  ovipositoris    .  18'7—23'6    „ 

„       elytrorum  .  .  38   —52      „ 


48^ 
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Conocephalm  hamatus  Scudder,  1879,  A  Century  of  Orthopt,  p.  76. 
Vatria:  Mexico y  San  Salvador  (Coli  Bmuner),  Guatemala  (Scudder). 
Unterscheidet  sich  von  der  vorigen  Art  nur  durch  den  kürzeren,  eiförmigen 
Kopfgipfel. 

4.  Pyrgocorypiui  subulatu  Thuiibergr.  (Fig.  22.) 
Viridis.  Fasiigium  verticis  rectum,  a  super o  ci>nim  ovale  vel  lanceolatum, 
marginihus  lateralibm  plus  minusve  sinuciti%  carina  inferiore  inierdum  crcuata. 
Caput  äense  et  fortiter,  in  occipite  subtilius  punctatum.  Pronotum  dense  et 
foriiter  punctatum;  lobi  Uiterales  suhtus  truncati,  simMti,  fere  emarginati;  dor- 
stim  antice  e marginal o-truncatum.  Ehjtra  reticulo  distinctiore,  prope  marginem 
nnticum  alhido,  in<  ra^ssato.  Femara  antica  utriyique  spinis  2 — 4,  intermedia 
extus  tantum  spinis  3  instructa;  femora  jwstica  parnm  incrassata,  gracilia, 
utrinque  spinis  complurihns,  apice  rufis  armata.  Lobi  metastemales  rotundati. 
Cerci  c^  crassi,  apice  mucronati.  Lamina  subgenitalis  (^  apice  triangxdariter 
cxcisa.  Ovipositor  subrectus,  margine  inferiore  curcato,  valvtdis  superioribus 
apice  subobtusis.  Lamina  subgenitalis  9  rotundato-emarginato.  cT,  $. 

c?  ? 

Long,  corporis 4:i  43   — 4ö    mm 

„        fa^sligii ;?ö'  3  2 —  4  4  „ 

„       pronoti ff  5  10  3—11  „ 

„       eUiirorum .>5  .oe    —63  „ 

„       fenwrum  intermedionim  .     .  11 5  12   — 13  „ 

„  ^         posticorum    .     .     .  2')  24 ')—2H  „ 

„       oripositoris —  20    —24'2  „ 

Comcephalus  subidatus  Thunb.,  1815,  Meiu.de  l'Ac.  de  St.  Petersb.,  V,  p.  271. 

Ft/rgoconjpha  subulata  StÄl.  1873,  Oefv.  K.  Vetensk.  Ak.  Förh.,  Nr.  4,  p.  50. 

Pyrgocortfpha  subulata  StAl,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  y.  107. 

Conocephalus  javanicus  Bolivar.  1884,  Artrop.  del  Viaje  al  Paeifico  etc.,  p.  88. 

Fatria:  Java  (Coli.  BrunnerJ,  Borneo  (Coli.  Brunner  et  k.k.  Hofmuseum 
Wien),  Sumatra  (l\  /,.  Jfofmusvum  Wien),  Ostindien  (Coli.  Vohrn),  China  (Mus. 
Genf),  Birma  (Mus.  Genua). 

Die  beiden  Exem]»l:ire  aus  Birma  besitzen  einen  wesentlich  kürzereu 
Kopfgipfel. 

ö.  Pyi'gocoryphu  velutiua  ui. 

Fraecedenti  simülima.  Biffert  statura  minore;  pronoto  nee  non  fronte 
minus  fortiter  punctatis;  fastigio  acutiore,  a  supero  viso,  marginibus  subrectis; 
clytris  fere  velutinis,  reticulo  ifidistincto,  subtilissimo;  ovipositore  breviore.  cT,  $. 

cf      9  cf      9 

Long,  corporis     .  .  41  41    mm  Long.  fem.  intermed.      9'6  107mm 

„       fastigii.     .  .      43      4       „  „         „     post  .     .  21  23  2    „ 

pronoti      .  .  10  10'4    „  „       ovipositoris    .  —  165    n 

^       elytrorum  .  .  60  o  52  6    „ 
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Patria:  hidia  orientalis  (Coli.  Dohm),  Cambodje  (Coli.  Brunner),  ?  (Mus. 
HamburyJ. 

Der  vorigen  Art  äusserst  ähnlich  und  hauptsächlich  durch  schwächer 
]mnktirte  Stirne  und  Halsschild,  sowie  durch  die  äusserst  fein  netzaderigen  Deck- 
flügel verschieden. 

30.  Genus.  JDoryeoryphiis  m.  (Fig.  23.) 

(8op  —  hasta,  xoputptS  —  Vertex.) 

Statura  graciUore.  Fastigium  verticis  frontis  longitucUtie,  rectum,  hasi 
ipsa  coarciatum,  dehinc  sensim  acuminatum,  supeme  in  mtdio  suhtilissinie,  in 
margine  laterali  uiroque  distincte  carinatum,  mbius  dente  basali,  a  fastigio 
frontis  diviso,  i^nstructum.  Frans  apicem  versus  carina  longitudinali  media  in- 
structa.  Pronotum  margine  antico  ei  postico  rotundato-truncato ;  cannae  late- 
rales postice  ohtusae,  antrorsum  evanescentes ;  lohi  laterales  margine  inferiore  obli- 
que tnmcato,  sinu  humerali  parum  profunda.  EUjtra  abdomen  valde  superantia, 
densissime  reticulata,  angusta,  apicem  versus  aaiminata.  Alae  pellucida^,  elytris 
distincte  breviores.  Femora  antica  et  intermedia  antice  tantum  spinulis  1—3  in- 
structa;  femora  postica  gracillima,  anterioribus  paullo  validiora,  subtus  utrin- 
que  spinis  nonnullis  armata.  Lobi  geniculares  femorum  4  posteriorum  utrinque, 
anticorum  intus  tantum  spinosi.  Tibiae  4  anticae  subtus  utrinque  spinis  per- 
paucis,  posticae  spinis  compluribus  instructae.  Prostemum  bispinoswn.  Lobi 
fneso-  et  metastemales  trianguläres,  apice  nee  spinosi  nee  tuberculati.  Oüipositor 
brevis,  margine  sttperiore  recto,  inferiore  nonnihil  curvato. 

Ausgezeichnet  durch  den  langen,  spitzen,  an  der  Seite  gekielten  Kopf- 
gipfel und  die  schmalen,  spitzen  Deckflügel. 

Species  unica. 

Dorycoryphus  longirostiHs  m.  (Fig.  23.) 

Glauco-vitidis,  fronte  pallidiore,  ruguloso-punctata,  clypeum  versus  laevi. 
Fastigium  verticis  'Cwm  pronoto  dense  ruguloso-punctatum,  carinis  lateralibus 
flavidis,  apice  extremo  fusco-nigro.  Mandibulae  aurantiacae.  Elytra  margine 
antico  sordide-rosea.   Pedes  flavescentes.  Ocipositor  apicem  versus  rufescens.  9- 

9  9 

Long.  corpo}'is      .     .     .     .    40    mm  Lofig.  fem.  intermed.     .     .    10    mm 

„       fastigii 9      „  „         „    post 21       „ 

„       pronoti 9      v  r>       ovipositoris     .     .     .     162   „ 

„       elytrorum  ....    48  o    „ 
Patria:  Brasilia  (Coli.  BrumierJ. 

21.  Genus.  Caryphodes  m.  (Fig.  24.) 

(xopvKp»i  —  Vertex,  acumen.) 

Generi  Gryperhynchus  m.  statura  similis.  Fastigium  verticis  basi 
crassum,   elongcUum,   conicum,   sefisim  acuminatum,   subtus  punctatum,    basi 
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(listincte  dentatum  et  a  fronte  divisum.  Frons  subtüiter  punctata.  Pronotum 
dorso  piano y  utrinque  cannato,  inargine  antico  et  postico  trtincato;  lohi  laterales 
angulo  antico  rotundato,  margine  inferiore  ohliquo,  suhsinuato,  afigulo  postico 
rotundatOf  sinu  humerali  parum  explicato.  Elytra  femora  postica  valde  supe- 
rantia,  arnjusta,  lanceolata,  apiccm  versus  sensim  angustata,  apice  acutissimo; 
area  antica  venis  longitudinalibus  2  parallelis.  Älae  elytris  valde  hreciores.  Pro- 
sternum  hispinosum.  Jjobi  mesosiemales  trianguläres,  apice  acuminatij  lohi 
nietasternales  lati,  apice  tuherculati.  Femora  antica  et  intermedia  itiennia^  postica 
cxtus  spinis  3,  intus  Spina  unica  suhapicali  instructa.  Lohi  geniculares  omnes 
apice  in  spinam  hrevem  producti.  Lamina  suhgeniialis  9  triangularis,  apice 
lute  emarginata.  Ovipositor  hrems,  nonnihil  incurvtis,  hasi  incrassatus,  in  medio 
nonnihil  dilatatus,  apice  acuminatus. 

Erinnert  im  Habitus  ausserordentlich  an  Gryperhg^nchus  m.,  Vfekht  jedoch 
davon  durch  die  Form  der  Vorder-  und  Mittelbrust,  sowie  der  Legeröhre  ab. 

Species  unica. 

CorypFiodes  acuta  in.  (Fig.  24.) 

Testacea.  Fastigium  verticis  apice  extremo  fusco.  Mandihulae  apice 
nigrae.  Pronotum  margifie  antico  et  postico  p^inctis  trihtis  alhidis  signato. 
Femora  4  antica  necnon  tihiae  omnes  suhtus  nonnihil  infuscata.  9- 

9  9 

Long,  corporis 'i2    mm  Long,  elytrorum   .    ...  30    mm 

,,       fastigii 56    „  „  femorum posticorum  16'7   „ 

„       pronoti ^'4    „  „  ovipositoris     .    .     .  9      r, 

Patria:  BoUvia  (Mus.  Lüheck). 

23.  Genus.    Ctiulapsis  in.  (Fig.  25.) 

(xÄuXd;  —  caulis.) 

Statura  gracillima.  Fastigium  verticis  longum,  conicum,  teres,  cum  fastigio 
frontis  contiguum.  Pronotum  suhcylindricum,  lohis  lateralihus  angustis,  carinis 
lateralibus  rotundatis;  dorsum  protwti  antice  truncatum^  fere  emargitmtum, 
postice  rotundato'truncatum.  Elytra  longa,  angustissima,  apice  rotundata.  Femora 
4  anteriora  antice  spinulis  1—2  vel  nullis  instructa,  postica  extus  tantum  spi- 
nosa^  intet^mediis  plus  quam  duplo  longiora,  parum  incrassata.  Lohi  geniculares 
femorum  4  antcriorum  intus  tantum,  posticorum  utrinque  spinosi.  Prostemum 
hispinosum.  Mesostemum  lohis  rotundatis,  metastemum  compressum,  lohis 
ohliteratis.    Ovipositor  reclus,  marginihus  suhparallelis. 

Hat  den  Habitus  der  Gattung  Co^wcephalus^  von  welcher  sie  jedoch  durch 
den  äusserst  schlanken  Körper  und  die  zusammengedrückte  Brust  abweicht. 

Di8po8itio  8peoierum. 

1.  Fastigium  verticis  apice  acuminatum^  suhtus  carinatum.   1.  C.  gracilis  m. 
11.  Fastigium  verticis  apice  ohtusum,  suhtus  teres.    2.  C.  cuspidata  Scudd. 
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1.  CaiUopsUf  graeills  m.  (Fig.  25.) 

Viridis  vel  testacea,  fronte,  antetmis  i%ec  non  j^ediims  pallidioribus.  Caput 
cum  pranoto  dense  et  subtiliter  punctatum.  Fastigium  verticis  suhtus  aurantia- 
cum,  ohtuse  carinatum,  apice  acuminatum.  Segmentum  ultimum  dorsale  cT 
2)ostice  profunde  emarginatum,  utrinque  in  processum  longum  filiformem  pro- 
dtuitum.  Cerci  cf  crassi,  pilosi,  apice  tumidi  et  intus  dente  fere  rectangulariter 
inserto,  apice  bi-mucronato  instructi.  Lamina  sitbgenitdlis  (^  apice  late  triangu- 
lariter  excisa,  stylis  brevissimis.  Lamitm  subgenitalis  9  apice  rix  emarginata. 
Oi^positor  subrectits,  angustuSj  in  medio  rix  dilatatus.  cT,  9- 

cf      9  cf     9 

Long,  corporis     .     .    35       44    mm  Long.  fem.  intermed.  .      7      8    mm 

„       fastigii      .     .      47      f>\2    „  n  «     post.     .     .     17    197    „ 

„       pronoti      .     .      6'2      7'3    „  „       oripositoris  .     .     —       26    y, 

„       elytrorum .     .    43       51' o    „ 

Patria:  Brasilia;  Buenos- Ay res,  Montendeo  (Coli  Brunner,  Mus.  Genf), 

Rosnrio  (Mus.  Hamburg),  Cuba  (Coli.  Bolivar). 

2.  Caulopais  euspidata  8cudd. 

Praecedente  minor.  Pallide  viridis  vel  flavescens.  Caput  cum  pronoto 
dense  et  subtilissime  punctatum.  Fastigium  verticis  apice  obtusum,  subtus  teres. 
Segmentum  dorsale  ultimum  ^T  utrinque  tüberculo  instructum.  Cerci  ^  elon- 
gati,  apice  mucrone  minimo,  alteroque  majore  iyistructi.  Lamina  subgenitalis  cT 
triangtdariter  excisa,  stylis  brevibus.  Ompositor  brevis,  rectus,  angustus.  Lamina 
subgetiitalis  9   triangularis,  apice  rotundata,  haud  emarginata.  <^,  9- 

d"  '    9 

Long,  corporis 31  23'5 — 2G'4mm 

fastigii 22  25—  2'H    „ 

„       pronoti 4  4  4 —  5       „ 

„       elytrorum 27  318—366   „ 

„       femorum  intermediorum  .     .      46  5'2—  6      „ 

„  „         posticorum    .     .     .     13'5         15    —16'2    „ 

„       ovijwsitoris —  116—15       „ 

Conocephalus  cuspidatus  Scudder,  1879,  A  Century  of  Orthopt.,  p.  77. 
Conocephalus  aispidatus  Bolivar,  1888,  Orthopt.  de  l'fle  de  Cuba,  p.  34. 
Patria:  Surinam,    Paramaribo   (Coli.  Brumier),   Cayenne   (Mus.  Genf), 
Cuba  (Bolivar,  Mus.  Genf). 

23.  Genus.  Conocephalus  Tliuiibcrg.  (Fig.  26—47.) 

Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum  latius,  plerumque  qiwque 
longius,  caeterum  forma  et  lo^igitudine  valde  vanmis.  Pronotum  supeme  jüanum, 
carinis  lateralibus  nullis  vel  indistinctis,  margine  postico  rotundato-truncato; 
lobi  laterales  retrorsum  ampliati,  margine  inferiore  oblique  truncato  vel  fere 
rotundato.    Elytra  angusta,  abdomen  plerumque  valde  superantia,  apice  rotun- 
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data,  raro  oblique  truncata.  Aloe  iis  paulo  hrenores.  Fcmora  4  antica  in  mar- 
gine  antico  plerumque  spinulis  nonnullis  instnicta;  fcmora  postica  intermediis 
plus  quam  duplo  rel  fere  tnplo  Imujiora^  suhtu^  pkrumquc  utrinque  spinis  com- 
jAurihus  armata.  Spinae  geniculares  femorum  omnium  hreves.  Tibiae  posticae 
cannis  mpcnoribus  haud  laminatim  dilatatis.  Prostef-nnm  bispinosum.  Meso- 
et  metasternum  lobis  triangularibus ,  sensim  acumifiaiis,  raro  oralibus,  apice 
tuberculatis.  Segmentum  dorsale  ultimum  ^T  emarginatum,  utrinque  in  lobum 
plus  minusre  acuminatum  produetum.  Cerci  cf  crassi,  cylindrici,  pHosi,  apice 
incurn  et  mucronati,  intus  ante  apictm  superea  dente  longiore,  acuto  ifistmcti. 
Lamina  subgenitalis  (/  triangulariter-cmarginata.  Lamina  subgenitalis  $  apice 
emarginata.    Oripositor  rectum  rel  subrectus^  angustus,  in  medio  j)arum  dilatatus. 

Cmwcephalus  Thunberg,  1815,  Mcm.  de  TAc.  de  St.  Petersb.,  V,  p.  218. 
Conocephalus  Serville,  1839,  Hij^t.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  514. 
Conoceplmlus  Burmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  704. 
Conocephalus  BurmeistiT,  1840,  Germar's  Zeitschr.,  II,  S.  67. 
Conocephalufi  Stül  1874.  Rcconsio  Orth..  II,  p.  99  und  108. 
Conocephalus  Fischer  L.  H.,  1853,  Orth.  europ.,  p.  245. 
Conocephalus  Brunner,  1882,  Prmiromus,  S.  304. 
Conocephalus  Fieber,  Kunibur,  Blanchard,  Bolivar,  Soudder  etc. 
Locuata  auctonun. 
(irißlus  auctoruni. 

Diese  Gattung  ist  über  die  ganze  Erde  verbreitet  und  umfasst  eine  grosso 
Anzahl  von  Arten,  deren  Unterscheidung  überaus  schwierig  und  subtil  ist,  umso 
mehr,  als  einzelne  Arten,  wie  Conocephalus  matulihularis  Charp.,  mit  einer 
grossen  geographischen  Verbreitung  auch  eine  starke  Variabilität  besitzen,  nament- 
lich in  Bezug  auf  Farbe  und  Grösse.  Bedoraung,  Länge  der  Legescheide  etc. 

Di8po8itio  8pecierum. 

1.  Fastigium  i^erticis  a  fastigio  frontis  distincte  divisum.  (Fig.  29.) 

5.  Species  Äviericanae  (excepto  C.  affini  m.).  Lobilaterales  pronoti  plerum- 
que  latiores  (excepto  C.  flavirostri  m.),  margine  inferiore  obtusangulo 
vel  rotwndato.    Elytra  plerumque  vena   costaJi  obliterata  vel   indistincta, 
a  vena  radiali  plerumque  valde  divergente.  (Fig.  29,  37.) 
3.  Fastigium  verticis  basi  crassum,  apice  mucrone  acuto,  decurvo  instruc- 

tum.  (Fig.  26.) I.  C  aduncus  Scudd. 

33.  Fastigium  verticis  apice  haud  mucronatum. 

4.  Fastigium   verticis   longum,   sensim    acuminatum,   vel    ante  apicem 
coarctatum.    (Fig.  27—30.) 

5.  Fastigium  verticis  mtbtus  flavum  ih;1  pallidum,  haud  infuscatum. 

6.  Pronotum  elongatum,  carinis  lateralihus  flavis,  duttinctiinribust. 

Fastigium  verticis  subfus  flavum,  apice  obtusiusculum.  (Fig.  27.) 

2.  C.  flavirostris  m. 
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66.  Pronotum    brevius,    carmis    lateralibus   obttms.    Fastigium    verticis 
acuminatwn,  mbtits  pallidum      ....    3.  C  suhulatus  Boliv. 
5  5.  Fcustigium  verticis  siibtus  infuscatum,  vel  utrinque  fusco-Ufieatum. 
6.  Fastigium  imiicis  supeme  basi  biseriatim  granulatum.  (Fig.  28.) 

4.  C.  lancifer  Burm. 
66.  Fastigium  verticis  supeme  haud  granulatum. 

7.  Fastigium  verticis  utrinque  fusco-  vel  nigro-lineatum. 

5.  C.  carinatus  m. 
7  7.  Fastigium  verticis  subtus  infuscatum  vel  nigrum. 

8.  Elytra  apice   oblique  tmncata.     Femora   postica   subtus    haud 

nigro-punctata 6.   O.  Puiggari  Boliv. 

88.  Elytra  apice  rotundata.    Femora  postica  subtus  nigro-punctatn. 
i).  Statura  minore.    Fastigium  verticis  apice  extremo   decurvo. 
Ovipositor  brevis.  (Fig.  29.)      ....     7.  C.  nigricans  m. 
9  9.  Statura  robusta.    Fastigium  verticis  apice  extremo  haud  de- 
curvo. Ovipositor  longissimus  .     .    .    .    ^.  C.  procerus  va. 
4  4.  Fastigium  verticis  breve  vel  apice  latum,  obtusum. 

5.  Fastigium  verticis  subtus  basi  distincte  dentatum  vel  tuberculatum,  inter- 
dum  (C.  testaceus  m.)  obtuse-dentatum. 
6.  Fastigif4m   Umgum,   subcylindricum,   apice   latum,   rotundatum,   fere 

tumidum.  (Fig.  30.) 9.  C.  truncatirostris  m. 

6  6.  Fastigittm  verticis  ccmicw-wi,  vel  breve,  apice  rotundatum. 

7.  Femora  postica  subtus  nigro-punctata  vel  femora  4  antica  stibtus 
infuscata. 

8.  Fastigium  verticis  subtus  fusco-nigrum  vel  fascia  vel  linea  api- 
cali,  transversa,  nigra  signatum. 
9.  Femora  subtus  haud  infuscata. 

10.  Fastigium  longius  coniaim,  fere  dimidiam  frontis  longi- 
tudinem   attingens,  a  latere   insum   oculo   saltem   sesgui- 
longius.  (Fig.  31.) 
11.  Fastigium  verticis  subtus  totum  nigrum. 

10.  C.  nigromaculatus  m. 
11 11.  Fastigium  verticis  subtus  apice  tantum  nigrum. 

11.  C.  crassus  Boliv. 

1010.  Fastigium   verticis   brevius  cmticum,  oculo   haud  vel  rix 

longius,  vel  rotundatum.  (Fig.  32—34.) 

11.  Fastigium  verticis  breve,  sed  distincte  conicum,  a  supero 

Visum,  antice  utrinque  oblique-truncatum.  (Fig.  82,  33.) 

12.  Femora  intermedia  sitbtus  nigro-punctata. 

13.  Fastigium  verticis  multo  longius  quam  latius. 
(Fig.  82.) 

14.  Elytra  femora  postica  parum  si$perantia. 
Ovipositor  longissimus. 

12.  C.  ichneumoneus  Boliv. 
t.  B.  0«8.  B.  XLl.  Abb.  49 
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1414.  Elytra    femora  potttica    valde    superantia.     Ovipositor 

hrevior 13.  C.  nigropunctatus  m. 

13 13.  Fastigium  vertwis  a  mpero  vtst^m,  vix  langius  quam  latius. 
(Fig.  33.) 
14.  Stahira  majore.    Ovipositor  longtor. 

14.  C.  guitatus  Serv. 
1414.  Statura  minore.    Ovipositor  brevis. 

15.  C.  Pichinchae  Boliv. 
12 12.  Feinora  intermedia  subtus  haud  nigro-punctata. 

13.  Femora  intermedia  subtas  spinula  unica  vel  nulla. 

14.  Femora  antica  spinis  2—3      .      16.  C.  elongatus  m. 
14  14.  Femora  antica  inermia   ....     17.  (7.  muticus  m. 
1313.  Femora  intermedia  siibtus  spintdis  3—4. 

14.  Pronotum  retrorsum  parum  ampliatum.    FaMigium  ver- 
ticis  subttis  totum  vel  fere  totum  nigrum. 

18.  C.  irroratus  Burm. 

1414.  Pronotum    retrorsum    distincte  ampliatum.    F<utigium 

verticis  subtus  apice  tantum  infuscatum.  (Species  mada- 

gassa.) 19.  C.  affinis  in. 

11 11.  Fastigium  verticis  breve,  rotundatum,  a  supero  visum,  antice  rotun^ 
datum,  haud  oblique  truncatum.  (Fig.  34.) 
12.  Elytra  margine  antico  pallido  vel  pdlucido. 

13.  Fastigium  verticis  suhglobosum,  latius  quam  longius. 

14.  Femora  antica  s^nnis  2—3,   intermedia  spinis  4—6  in- 

structa 20.  C  pustulatus  m. 

14 14.  Femora  antica  spinis  0—2,  intermedia  spinis  0—3  in- 

structa 21.   C.  mexicanus  Sauss. 

1313.  Fastigium  verticis  longius  quam  latius. 

14.  Elytra  femora  postica  valde  superantia. 

15.  Fastigium  verticis  subtus  fascia  tra^isversa  nigra, 
22.  C.  maxillosus  Fabr. 
1515.  Fastigium  verticis  subtus  totum  nigrum. 

23.  C.  maculosus  m. 
14 14.  Elytra  apicem  femorum  posticorum  haud  attingentia. 

24.  C.  brevis  m. 
1212.  Elytra  margine  antico  fusco-nigro.    25.  C.  obscurellus  m. 
9  9.  Femora  omnia  vel  scUtem  4  anteriora  subtus  infuscata  vel  fusco-nigra. 
10.  Femora  omnia  subtus  infuscata  vel  fusco-nigra. 
11.  Fastigium  verticis  subtus  totum  nigrum. 

12.  Ovipositor  femoribus posticis  longior.  26.  C.infuscatus  Scxidd. 
12 12.  Ovipositor  femoribus  posticis  subaequelongus, 

27.  C.  fusco-marginatus  m. 
11 11.  Fastigium  verticis  subtus  fascia  transversa  nigra. 

28.  C.  fusco-striatus  m. 
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10 10.  Femara  4  aniica  tantum  mbtus  infuscata  vel  fuaco-nigra;  postica 
interdum  extus  Uviasime  infuscata. 
11.  Fastigium  hreve  aed  distincte  canicumj  distincte  longius  quam 

latius 29.  C  frater  in. 

11 11.  Fastigium  hreve  rotwidaitum,  a  supero  visum,  haud  longius 
quam  latius. 
12.  Elytra  femora  postica  vaXde  superantia. 

30.  C.  heteropus  Boliv. 
12 12.  Elytra  femora  postica  vix  superantia. 

31.  C.  brachypterus  m. 
8  8.  Fastigium  verticis  sitbtus  nee  infuscatum  nee  fusco-fasciatum. 

0.  Femora  omnia  subtus  infuscata  .         ....    32.  C.  adustus  in. 
9  9.  Femora  subtus  haud  infuscata. 

10.  Fastigium  distincU  conicum 33.  0.  conifrons  m. 

1010.  Fastigium  verticis  breve,  rotundatum. 

11.  Fastigium  globosum,  inflatum.  (Fig.  35.) 

12.  Femora    intermedia    subtus    fusco- punctata.     Ompositor 

brevior 34.  C.  globifer  m. 

1212.  Femora  intermedia  subtus  haud  fusco-punctata.   Ovipositor 

longissimus (86.   C.  ensifer  Boliv.) 

11 11.  Fastigium  verticis  haud  globosum.   (Fetnora  intermedia  haud 
fusco-pwtctata.) 

12.  Elytra  margine  antico  nigro.  35.  C.  nigro-limbatus  m. 
12 12.  Elytra  margine  antico  pallido. 

13.  Pronoti  lobi  laterales  angulo  antico  rotundato.    Ovi- 
positor longior     ....     36.  C.  macropterus  m. 
13 13.  Pronoti  lobi  laterales  angulo  antico  subdistincto.  Ovi- 
positor brevior 37.  C.  necessarius  m. 

7  7.  Femora  postica  subtus  nee  infuscata  nee  fusco-punctata. 

8.  Fastigium  verticis  distincU  conicum,  a  latere  visum,  ocuio  sesqui  longius. 
9.  Fastigium  verticis  st*btus  macula  vel   linea  transversa  fusco-nigra 
(interdum  indistincta)  vel  nigro-Uneatum. 

10.  Fastigium  verticis  subtus  linea  transversa  angustissim^.    Femora 
postica  intus  spinis  compluribus.    Statura  majore.  (Fig.  36.) 

38.  C.  robustus  Scudd. 
1010.  Fastigium  verticis  utrinque  fascia  longitudinali  fusco-nigra.   Fe- 
mora   postica   intus   spinis  perpaucis   (1—4)   armata.    Statura 

minare 39.  C.  ensiger  Harr. 

9  9.  Fastigium  verticis  subtus  concolor,  nee  fasdatum  nee  büineatum. 
10.  Elytra  femoribus  posticis  fere  dt^lo  longiora. 

11.  Statura  minore.    Femora  postica  intus  spinis  2—5. 

40.  C.  testaceus  m. 
11 11.  Statura  majore.   Femora  postica  intus  spinis  compluribus. 

41.  C.  crepitans  Scudd. 
49* 
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10 10.  Elytra  fenioribus  postids  vuc  sesqmlongiora. 

42.  C.  rufescens  m. 
8  8.  Fastigium  verticia  breve^  rotufidtUum. 

9.  Tibiae  postica^  ehßra  valde  rel  distincte  superantes. 
10.  Fastigium  verticis  stibtus  mita  trmisversa  nigra. 

43.  C.  dissimilis  Serr. 
1010.  FoJitigium  verticis  subttis  concolor  reZ  linea  apicali 
transversa,  angustissima,  nigra. 
11.  Femora  4  antica  spinulis  1 — 3  instructa. 

44.  C.  Nietoi  Sauss. 
11 11.  Femora  4  antica  inermia. 

12.  Ovipositor  hrevior,  latior. 

45.  C.  argeniinus  m. 
1212.  Ovipositor  longissimus,  angusttis. 

46.  C.  gladiator  m. 
0  9.  Tibiae  posticae  (retrorsum  extensae)  ehßra  haud  vel  vix 
superantes. 

10.  Frans  vittis  dimbus  longitudiiuxlibus  nigris.    Fasti- 
gium subtus  nigrum.  (Fig.  37.)  47.  C.  vittifrons  m. 
1010.  Frofis    haud    bivittata.     Fastigium   verticis   subtus 

jyallidum 48.  C  parvus  m. 

5  5.  Fastigium   verticis   subttis   basi   nee    dentatum  nee   tuberailatum. 
(Fig.  38.) 

6.  Fastigium  verticis  globosum,  subtus  concolor.  49.  C.  anodon  ni. 
6  6.  Fastigium  haud  globosum,  subtus  apice  (interdum  düute)  fusco- 

vel  nigro-maculatum 50.  C.  Scudderi  Boliv. 

2  2.  Species  asiaticae  et  austrcUes,  necnofi  unica  species  africana  (C.  Iifieati2)es 
Boliv.).    Lobi  laterales  pronoti  jikrumque  angustiores.    Vetuz   cost<üis  ely- 
trorum  distincta,  cum  radio  subparallela.  (Fig.  39.) 
3.  Fastigium  verticis  brei^,  rotu/ndatum. 

4.  Femora  postica  stibtus  concolora bl.  C.  indicus  in, 

4  4.  Femora  postica  subtus  nigro-punctata  52.  C.  blandus  Serv. 

3  3.  Fastigium  verticis  distincte  conicum. 

4.  Meso'  et  metastemum  fascin  longittidinali  nigra,  interrupta.  Femora 
4  antica  vel  postica  subtus  plerumque  infuscata. 
5.  Fastigium  verticis  subtus  pallidum. 

6.  Ocipositor  femoribus  postids  distincte  longior.  (Fig.  39.) 

53.  C.  coniceps  m. 
6  6.  Ovipositor  femoribus  postids  distincte  brevior. 

54.  C.  lineatipes  Boliv. 
5  5.  Fastigium  vertids  subttis  nigrum  vel  apice  nigro-fasdatum. 
0.  Fastigium  verticis,  a  supero  vistim,  ante  apicem  coarctatum. 
7.  Fastigium  vertids  subtus  apice  tantum  fusco-fiigrum. 

55.  C  Saussurei  m. 
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7  7.  Fastigium  verticis  Status  totum  fusco-nigrum.  (Fig.  40.) 

50.  C.  pyrifer  m. 
6^6'.  Fastigium  verticis  ante  apicem  haud  coarctatum.    57.  C.  Picteti  in. 
4  4.  Meso'  et  metastertium  fascia  fusca  longitudinali  nulla,  unicolor.    Fcmora 
suhtus  concolora,  raro  postica  hast  inft^cata. 
5.  Fastigium  verticis  subtits  infuscatum  vel  apice  fusco-maculatum. 
6.  Fastigium  verticis  supcme  apice  nigricanSj  subtus  totum  nigrum. 

58.  C.  ustulatus  m. 
6  6.  Fastigium  verticis  supeme  pallidum. 

7.  Fastigium  verticis  acuminatum,   subtus  apicem  versus  infuscatum, 
6.  Fastigium  verticis  plerumque  rectum,  a  supero  visum,  ante  api- 
cem haud  coarctatum. 

9.  Fcmora  postica  valida h^.  C.  cornutus  in. 

99.  Femara  postica  gracilia      ....     60.  C  mimeticus  ra. 

6  8.  Fastigium  verticis  a  hasi  sensim  decurvum,  a  supero  visum,  ante 

apicem  distincte  coarctatum     .    .     .     .    6\.  C.  coarctatus  m. 

7  7.  Fastigium  verti<ns  apice  ohtimtm,  ante  apicem  coarctatum,  subtus 

macula  tantum   apicali  fusca   omatum.    62.  C.  verruger  8erv. 

5  5.  Fastigium  verticis  subtus  nee  infuscatum,  nee  apice  fusco-maculatum. 

6.  Margo  extremtis  anticus  ehjtrorum  fusco-niger. 

7.  Fastigium  verticis  longum,  sensim  acuminatum,   ajnce  ipso  acuto 
vel  subacuto. 
8.  Fastigium  verticis  crassum,  apice  subobtusum. 

63.  C.  longiceps  m. 
^8.  Fastigium  verticis  gracilius,  apice  acutum  vel  suba^utum. 
9.  Ovipositor  femoribus  posticis  aequilongus. 

64.  C.  sobrinus  Buliv. 
0  9.  Ovipositor  femoribus  posticis  distincte  brevior. 

65.  6'.  brachyxiphus  m. 
7  7.  Fastigium  verticis  brevius,  crassum,  apice  obtusum. 

8.  Statura  robustiore.    Elytra  apice  fere  oblique  truncata 

66.  C.  Thunbergi  Stäl. 
88.  Statura  graciliore.   Elytra  apice  subacumifiata. 

67.  C.  pallidus  iii. 
6  ü.  Margo  extremus  anticus  elytrorum  pallidiis  vel  pellucidus. 

7.  Fastigium  verticis  longius,  a  latere  visum,  oculo  saltem  duplo  lon- 
gius.  (Fig.  41.) 
8.  Ovipositor  femoribus  posticis  aequilmigus.  (Fig.  41.) 

68.  C.  australis  Boliv. 
6^  8.  Ovipositor  femoribus  posticis  distincte  brevior.  69.  C.gracilism. 
7  7.  Fastigium  verticis  brevius,  oculo,  a  latere  visum,  vix  sesquilongius. 
(Fig.  42.) 
8.  Fastigium  verticis  oculo  circa  sesquüofigius. 

70.  C.  insulanus  in. 
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88.  Fastigium  verticis  oculo  parum  longius. 

l).  Fastigium  verticis  crasmm.    Femora  antica  spinulis 
2—3  instructa     Statuta  majore. 

71.  C.  acuminatus  Fabr. 
0  0.  Fastigium  verticis  gracäius.    Femora  antica  spinu- 
lis 1—2.    Statuta  minore.   (Fig.  42.) 

72.  C.  hreviceps  m. 
1 1.  Fastigium  verticis  cum  fastigio  frontis  contiguum,   interdum  (C.  macro- 
xiphus,  e^isifer)  lerntet  divisum.  (Fig.  47.) 
2.  Fastigium  verticis  distincte  coniforme. 

3.  Fastigium  verticis  pyriforme,  ante  apicem  coarctatum.  (Fig.  43.) 
4.  Fastigium  subtus  nigrum.    Species  am^ricana. 

73.  C.  macroxiphus  in. 
4  4.  Fastigium  verticis  subtus  pallidum.    Species  madagassa. 

74.  C.  madagassus  m. 
3  3.  Fastigium  verticis  nee  pyriforme,  nee  coarctatum. 

4.  Fastigium  verticis  subtus  haud  infuscatum.    Species  madngassa. 

Ih.  C.  Lemur  m. 
4  4.  Fastigium  subtus  infuscatum.    Siyedes  america/na. 

76.  C.  conspersus  m. 
2Ü.  Fastigium  verticis  breve,  rotundatum,  haud  coniforme. 

3.  Fastigium  verticis  subtus  fascia  transversa  vel  nigrofuscum.    Species 
ameHcanae. 
4.  Elytra  apice  rotundnta. 

5.  Fastigium   verticis  subtus   maxima  parte  infuscatum.    Elytra 
margine  antico  extremo  fusco-nigro. 

6.  Femora  postica  extus  inermia.    77.  C.  occidentalis  Sauss. 
6  6.  Femora  postica  utrinque  spinosa     .     .    78.  C.  spiniger  m. 
5  5.  Fastigium  verticis  subtus  fascia  transversa  nigra,  interdum  di- 
lutn.    Elytra  margine  antico  pallido  vel  pelluddo. 
6.  Femora  postica  extus  inermia,  hatid  fuscopunctata. 

79.  C.  viridis  m. 
6  6.  Femora  postica  extus  spinosa,  fuscopunct<ita. 
7.  Ovipositor  femorihus  posticis  multo  longior. 

80.  C.  Kr  au  8  st  m. 
7  7.  Ovipositor  femoribus  posticis  nonnihil  brevior. 
8.  Statura  graciliore.    Ovipositor  angustus. 

81.   G.  cocanus  Boliv. 
88.  Statura  robustiore.    Ovipositor  latiusculus. 

82.  C.  proximus  m. 
4  4.  Elytra  apice  oblique  trtmcata.  (Fig.  44.)  83.  C.  rugosicollisBoUv. 
3  3.  Fastigium  verticis  subtus  concolor. 

4.  Fastigium  verticis  latum,  rotu/ndatum,  a  supero  visum,  transversum, 
ovatum.  (Fig.  45.) 
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5   Tibiae  concolores.    Species  aniericana S4.  C.  laticeps  in. 

5  5.  Tibiae  4  anticae  latere  infuscatae.  Species  asiatica.   85.  C.  fuscipes  m. 

4  4.  Fcistigium  verticis,  a  supero  visum,  longius  quam  latim  vel  saltem  aeque- 

longum  ac  latum.  # 

5.  Femara  antica  subtus  82nnuli8  1—3.    Femara  postica  basi  ificrassata, 

extus  spinis  num^rosioribus  (circa  8—10)  armata.    Species  americanae. 

6.  Femara  subttis  haud  infuscata. 

7.  Femara  postica  subtus  nigrapunctata. 

8.  Ovipositar  langissimus 86.  C.  ensifer  Boliv. 

8  8.  Ovipositar  femaribus  posticis  breviar. 

9.  Elytra  femaribus  posticis  fere  duplo  longiora. 

10.  Femara  omnia  cum  tibiis  leviter  fusco-punctulata.  Spinae 
femarum  posticorum  basi  punctis  fuscis  parvis  appositis, 

87.  C.  punctipes  m. 

10 10.  Femara  concalara;  Spinae  femorum  posticorum  basi  punctis 

nigris  majaribus  appositis      .    .      SS.  C.  Brunneri  m. 

9  9.  Elytra  femaribus  posticis  sesquilongiara.  89.  C.  prasinus  m. 

7  7.  Femara  postica  subtus  haud  nigra-  nee  fusco-punctata. 

90.  C.  surinamensis  m. 

66.  Femara  omnia  subtus  infuscata  .     .    .    .     91.  C  carbonarius  m. 

5  5.  Femara  antica  inermia,  postica  gracilitty   basi  parum  incrassata,  extus 

spinis  plerumque  tantum  0 — 6  armata.   Plerumgue  species  arbis  antiqui. 

6.  Elytra  femaribus  posticis  circitcr  sesquilongiora.    Species  asiaticae. 

7.  Ovipositar  femaribus  posticis  rix  longiar      .     92.   C.  duhius  m. 
7  7.  Ompositor  femaribus  posticis  multo  longiar.  93.  C.  brevipennis  m. 
6  6.  Elytra  femaribus  posticis  fere  duplo  longiora. 

7.  Pronotum  in  cT  postice  valde  ampliatum.  Species  africana.  (Fig.  46.) 

94.  C.  amplus  Walk. 
7  7.  Pronotum  in  (^  parum  ampliatum. 

8.  Femara  postica  extus  inermia.    Species  aniericana. 

95.  C.  Bolivari  m. 
8  8.  Femara  postica  extu»  spinasa. 

9.  Femara  pastica  extus  spinulis  tcmtum  2  instructa.    Species 

africana.   (Fig.  47.) 96.   C.  longipennis  m. 

9  9.  Femara  pastica  extus  spinulis  nannullis,  circiter  4—6,  instructa. 
10.  Elytra  area  antica  reticulo  albida  signata,  venis  radiali- 
bus  fuscis. 
11.  Ovipositar  femaribus  posticis  nonnihü  breviar.  Species 

madagassa 97.  C  albidonervis  m. 

11 11.  Ovipositar  langissimus.    Species  australica. 

98.  C.  vaginalis  m. 
1010.  Elytra  area  avUica  haud  albida^eticulata. 

11.  Elytra  fusco-grisea,  venis  radiaMbus  fuscis.    Species 
americana 99.  C.  fuscinerris  in. 
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11 11.  Ehjtra  venis  radialibus  haud  fuscis. 

12.  Ehjtra  fuscescentia,  venis  testaceis.    Species  americana. 

100.  C.  gracilipes  Boliv. 

12  /4.  Elytra  concolora  cd  vetm  radialibus   levissime   infuscatis.  ■  Species 

eurapaea  et  africana      ....      101.   C  mandihularis  Charp. 

1.  CatiocepFi€Uus  adutunts  Seudder.  (Fig.  26.) 

Vindis  rel  testaceus.  Fastigium  rerticis  breve,  crassum,  apice  subito  in 
mucrmiem  decurcum,  nigro-nitidum  producium,  subtus  basi  distincte  dent^itum 
et  a  fastigio  frontis  divisum.  Frotis  nitida,  sparse  et  indistincte  punctata.  Pro- 
notum  dense  et  subtiliter  ruguloso-punctatum ;  lobi  laterales  pronoti  lati,  an- 
gulo  antico  et  postico  rotundatOy  margine  inferiore  subatigulato.  Vena  costalis 
elytrorum  indistincta^  versus  marginem  anticum  verg&ns,  Elytra  femora  postica 
valde  superantia,  interdum  dilute  fusco-maculata.  Femora  4  antica  mutica^ 
postica  utrinque  spinis  compluribus-,  Spinae  omnes  basi  ttmcula  fusco-nigra 
apposita  signatae.  Tihiae  posticae  plus  minusce  infuscatae,  carinis  superiortbus 
pdllidis.  Otipositor  subrectus,  femorihus  posticis  brecior.  Lamina  subgenitalis  9 


apice  rotundato-emarginata. 

0^,9- 

(f 

9 

cf 

9 

Long,  corporis     .     .    24 

26    mm 

Long,  elytrorum    . 

.    31 

375  mm 

„       fastigii      .     .      12 

IS    n 

„       fefn.  post.     . 

.    24 

27      „ 

„       pronoti      .     .      8 

7-2    „ 

„       ovipositoris  . 

.     — 

21      . 

Conocephalus  aduncus  Scudder,  1879,  A  Century  of  Orthopt.,  p.  76. 
Conocephalus  aduncus  Bolivar,  1888,  Orthopt.  de  I'lle  de  Cuba,  p.  34. 
Patria:  Cuba  (Coli.  Bolivar,  Scudder,  Mus.  Genf). 

2.  Catiocephultui  flavirostris  m.  (Fig.  27.) 

Vindis.  Fastigium  verticis  articulum  primum  antennarum  valde  superans, 
rectum,  conicum,  apice  obtusum,  supeme  cum  occipite  et  pronoto  ruguloso- 
punctatum,  eiride,  subtus  indistincte  punct^tum,  flavo-ferrugineum,  basi  defUa- 
tum,  a  fastigio  frontis  divisum.  Frons  laevis,  cum  ore,  ventre,  pedibus  necnon 
lineis  2  longitudifunltbus,  a  fastigio  verticis  usque  ad  marginem  posticum  pronoti 
perductis  flava.  Pronoti  dorsum  carina  brevi  intermedia,  subtilissima,  carinis 
lateralibi^s  subparallelis;  lobi  laterales  angusti,  margine  inferiore  subrecto,  parum 
oblique.  Elytra  ahdomen  valde  superantiu,  angusta,  apice  oblique  truncata,  vena 
costali  a  radio  modice  divergente.  Femora  4  antica  inermia  vel  unispinulosa, 
postica  intermediis  paullo  plus  quam  duplo  longiora,  parum  incrassata,  suhtus 
in  margine  extemo  spinis  compluribus,  intus  0—3  armata,  spinis  basi  haud 
fusco-puttctatis.  Ovipositor  angustus,  subrectus,  i7i  medio  subtüiter  dikUatM, 
Lamina  subgenitalis  9  apice  vix  emarginata.  9- 

9  9 

Long,  corporis     ....    355  mm  Long,  elytrorum  ....  45    mm 

r,       fastigii 45    „  „       f^n.  post 18'4    „ 

„       pronoti ^      «  n       ovipositoris         .     .  IS'4   „ 

Patria:  San  Paulo,  Süd -Brasilien  (Coli.  Brunner). 
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3.  CkniocephaZus  subultUus  Boliyar. 

Laete  viridis,  flavescens.  Fastigium  ^^erticis  longumy  fere  frontis  longi- 
tudine,  sensim  acuminattMi,  apice  extreme  nonnihil  decurco,  flavo-ferrugineum, 
unicolor,  hctsi  stibtus  dentatum,  a  fastigio  frontis  distificte  divinum.  Matidibulae 
fernigineae  vel  croceae,  apice  nigrM.  Dorsum  capitis  et  pronoti  interdum  düute 
alhido-trüineaium.  Frons  laevis,  nitida.  Pronotum  dense  ruguloso-punctatum; 
lobt  laterales  latiores,  afigulo  antico  et  postico  rotundato,  margine  inferiore 
stibangtäato,  sinn  humerali  distincto.  Elytra  angtista,  fetnora  postica  vaMe 
superantia;  rena  costalis  indistincta,  oblique  versus  marginem  anticum  vergens. 
Femora  omnia  pallide  flacescentia;  antica  intus  spinulis  1 — 2,  intermedia 
extus  2 — 4,  postica  extus  compluribus,  intus  paucioribus,  pallidis,  apice  ferru- 
gineiSj  basi  haud  fusco-punctatis  instrv^ta.  Ovipositor  femoribus  posticis  su6- 
aequilongus,  rectus.  cT,  9-  ^  p. 

Long,  corporis 29    —315         33  5—35    mm 

„       fastigii 32  3' 2—  3' 8    „ 

pronoti 6-2—  65  68—  H       „ 

elytrorum 26   —37  49    —51       „ 

„       femorum  posticorum  .     17    —19  23   — 24'5    „ 

„       oi'ipositoris    ....  —  25'4 — 26      „ 

Conocephalus  subulatus  Bolivar,  188i,  Artropodos  del  Viaje  al  Pacifico  etc., 
p.  99,  PL  III,  Fig.  5. 

Conocephalus  subulatus  Bolivar,  1881,  Notas  entomologicas,  V,  p.  52. 
Patria:  Coca,  Ecuador  (Mus.  Madrid,  Coli.  Bolivar),  Peru  (Coli.  Bruniier 
et  Dohm),  Iqaitos  (Coli.  Dohm). 

In  die  Nähe  gehört  vielleicht  Conocephalus  xiphias  Serville  (Hist.  nat. 
d.  Ins.,  Orthopt.,  1839,  p.  516;  Encyclop.  method.,  X,  1825,  p.  342;  Revue  method., 
1831,  p.  52). 

4.  CknuK'epliultis  landfer  Barm.  (Fig.  28.) 

Viridis.  Fastigium  verticia  rectum,  flavum,  coni forme,  artictdum  primum 
antennarum  ralde  superafis,  basi  nonnihil  coarctatum,  supeme  biseriatim  granu^ 
latum,  apicem  versus  angustatum,  fusco-nigrum,  subtus  basi  distincte  dentntum, 
a  fronte  divisum,  apice  nigrum.  Frons  nitida,  laevis,  cum  antennis  flavescens. 
Os  ferrugineus.  Pronoti  dorsum  planum,  carinis  lateralibus  subdistinctis,  flavis, 
intus  ferrugineo-marginatis;  lobi  laterales  lati,  stibtus  oblique  truncati,  sinu 
humerali  parum  profu/ndo.  Elytra  abdomen  valde  superantia,  apicem  t^ersus 
angustata,  punctis  raris  fuscis  signata.  Femora  4  antica  in  margine  antico 
spinis  3—4,  postica  utrinque  spinis  compluribus  nigris,  extus  nigrostriolata. 
Lobi  mesostemales  apice  in  spinam  brevissimam  producti.  Cerci  (^  crassi,  recti, 
püosi,  apice  obtusi  et  stibtus  tuberculo,  intus  ante  apicem  dtnte  vcUido  instriKti.  cf. 

Long,  corporis      .     ...    30    mm  Long,  elytrorum  ....    33'6mm 

y,      fastigii 37   ^  „       fem.  post 22      „ 

„      pronoti 6'5   „ 

Z.  B.  Oes.  B.  XLI.  Abh.  50 
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Copiophora  lancifera  Burm.,  1839,  Handb.,  II,  S.  708. 
Copiophora  lancifera  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  211. 
Copiophora  lancifera  Pictet,  1888,  Locustides  nouv.  etc.,  p.  46. 
Patria:  Bahia  (Coli.  Brunner). 

Die  Art  erinnert  durch  das  oben  gekörnte  Fastigium  an  Copiophora,  von 
welcher  Gattung  sie  wegen  der  Form  der  Mittelbrustlappen  auszuschliessen  ist. 

6.  Conocepluiltis  carinatus  m. 

Viridis.  Praecedenti  similis.  Mandibulae  flavae,  intus  nigro-marginatae. 
Fastigium  verticis  supeme  haud  granulatum,  latere  linea  longitudinali  nigra 
omatutn,  subtus  carinatum,  hasi  haud  dentatum.  Dormm  pronoti  et  elytrorum 
ferrugineO'flarescens;  carinae  laterales  fusco-ferrugineae.  Elytra  sparse  fusco- 
punctata.  Femora  postica  unicolora,  spinis  basi  nigro-punctatis  et  apice  nigris. 
Cerci  cf  sensim  acuminati,  haud  tuberculati.  (f. 

cT  d' 

Long,  corporis  .     .    28    mm  Long,  elytrorum  ....    315  mm 

„       fastigii 25    ^  „       fem.  post 20       „ 

„      pronoti 57    „ 

Patria:  Fonteboa,  Alto -Amazonas  (Coli.  Böhm). 

Diese  Art  steht  der  vorigen  sehr  nahe,  unterscheidet  sich  aber  wesentlich 
durch  den  Mangel  der  Körner  auf  der  Oberseite  des  Kopfgipfels. 

('.  CmiocephiUtui  Fuiggari  Bollrar. 

Griseo-testaceus  vel  fusco-ferrugineus.  Fastigium  verticis  basi  crassum, 
conicum^  ante  apicem  celeriter  acumitmtum,  dimidiam  frontis  longitu^inem 
superatiSy  subtus  apicem  versus  infuscatum,  (a  latere  cisum)  concacum,  basi  den- 
tatum et  a  fronte  dicmtm,  supeme  rugulosum.  Prmwtum  dense  rtiguloso-puncta- 
tum;  lobi  laterales  latiy  angulo  antico  et  postico  rotundato^  margitie  inferiore 
Siibangulato,  sinu  humerali  jrrofundo.  Elytra  femora  postica  valde  superatUia, 
dilute  fusco-nuiculata,  apice  oblique  truncata,  costa  indistincta,  fere  obliterata. 
Femora  antica  spinula  1  vel  0,  intermedia  2—3,  postica  utrinque  spinis  com- 
pluribus,  pallidis,  apice  ferrugineis,  basi  haud  fusco-punctatis  instructa.  Ovi- 
positor  brevissimuSf  sensim  et  paimm  incurvus,  in  mcdio  ^wnniJiü  dilatatus.  cT,  9  • 

c^      9  d^     9 

Long,  corporis     .     .     25       30    mm  Long,  elytrorum  .     .    35  6    43    mm 

„       fastigii ...      25      28    „  „       fem,  post.  ..17821 

„      pronoti      .     .      68      7       „  „       avipositoris    .     —       125    „ 

Conocephalus  Puiggari  Bolivar,  1884,  Arfropodos  del  Viaje  al  Pacifico  etc., 
p.  91,  Fl.  II,  Fig.  8. 

Patria:  Brasilia,  Äpiahy  (Coli.  Bolivar),  Bio  Grande  do  Sul  (Mus.  Genf). 

7.  CatUK-ephuius  nigricans  m.  (Fig.  29.) 

Viridis.  Fastigium  verticis  a  fastigio  frantis  distincte  dicimm,  basi  den- 
tatum, conicum,  sensim  acuminatum,   dimidiam  frontis  longitudinem  superam. 
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apwe  extrenio  decurvo,  suhttts  apicem  verstis  nigricans  vel  infuscatum,  superne 
rugtüosum.  Frons  nitida^  indistincU  punctata.  Pronotum  dense  rugüloso- 
punctatum;  lohi  laterales  lati,  angulo  antico  et  postico  rotundato,  margine  in- 
fero  suhangulato,  sinu  humerali  distincto.  Elytra  femora  postica  valde  superantia, 
apice  rottmdata.  Vena  costali  indistincta.  Femora  antica  intus  spinis  2,  inter- 
inedia  extus  3,  postica  utrinque  circiter  9,  apice  infuscatis,  hasi  fusco-  vel  nigro- 
punctatis  instn^ta.  Lainina  subgenitalis  9  profunde  emarginata.  Ovipositor 
rectus,  femorihus  posticis  multo  hrevior.  9  • 

9  9 

Long,  corporis     .    ...    28    mm  Long,  elytrorum  .    ...  44    mm 

„       fastigii «^      «  n       /«»>.  post 27      „ 

„       pronoti 6'8   „  „       ovipositoris     .     .     .  19'5    „ 

Patria:  Brasilia,  Rio  de  Janeiro  (Coli.  Brunner). 

8.  CmiocephcUu^  procerus  m. 

Statura  valida.  Testaceo-flavescens.  Fastigium  verticis  dimidiam  frontis 
longitudinem  superans,  sensim  angustatum,  apice  ipso  subohtusum,  a  latere  visum 
nonnihil  decurvum,  subtus  totum  fusco-nigrum,  hasi  distincte  dentatum  et  a 
fronte  divisum.  Pronotum  lohis  lateralibus  latis,  margine  inferiore  rotundato. 
Elytra  kUa,  suhtüiter  fusco-punctata,  vena  costali  parum  expUcata,  a  radio 
divergente.  Femora  antica  intus  spinis  1 — 2,  intermedia  extus  3,  postica  utrinque 
spinis  compluribus,  basi  nigro-punctatis.  Ovipositor  longus,  femorihus  posticis 
multo  longior.   Lamina  subgenitcdis  9  rotundato  emarginata.  cT,  9- 

Long. 


d" 

9 

cf 

9 

corporis    . 

.     40 

39    mm 

Long,  elytrorum 

546 

52    mm 

fastigii 

.      2-8 

2-8    „ 

„       fem.  post.     . 

29 

27-8    „ 

pronoti 

.     123 

10-2    „ 

„       ovipositoris  . 

— 

41       „ 

Patria:  Buenos -Ay res  (Mus.  Hamburg). 

Erinnert  durch  die  kräftige  Körpergestalt  an  Conocephalus  %truncati' 
rostris  m.,  unterscheidet  sich  jedoch  von  demselben  durch  den  schlankeren 
Kopfgipfel. 

9,  Conocepluiltis  tmncatirostris  m.  (Fig.  30.) 

Viridis  vel  fusco-testaceus.  Statura  robustiore.  Äntennae  basi  ferrugineae, 
apicem  versus  infuscatae,  quinquies  albido-  et  nigro-annulatae.  Fastigium  ver- 
ticis dimidiam  frontis  longitudinem  attingens  vel  superans,  subcylindricum,  fere 
rectum,  apice  rotundato -truncatum,  obtusum^  superne  pallide-testaceum  vel 
flavum,  rugulosum,  subtus  laeve,  infuscatum^  basi  distincte  dentatum  et  a  fronte 
divisum.  Mandibulae  croceae,  apice  fuscae.  Frons  laevis  vel  indistincte  punctata. 
Pronoti  dorsum  margine  antico  et  postico  in  medio  fusco-bipunctatum,  ruguloso- 
punctatum,  planum,  carinis  lateralibus  distinctioribus,  utrinque  fascia  longitudi- 
nah  fusca,  intus  pallide  marginata  signatum;  lobi  laterales  lati,  atigulo  antico 
et  postico   rotundato,  margine  inferiore  subangulato,  sinu  humerali  distincto. 

50* 
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Elyira  femora  postica  vcUde  »uperantia,  sparse  fmco-punctata,  vena  coatali 
indistincta.  Femora  antica  intus  spinis  2—3,  intermedia  extus  spinis  3—4  ni- 
gris,  femora  postica  extus  interdum  fascia  longitudinali  fusca,  subtus  utrinque 
spinis  complur^us,  nigris  armata.  Tihiae  omnes  hast  dilute  fusco-hipunctaiat. 
Ovipositor  femoribus  posticis  plus  minusve  hrevior,  basi  nonnihil  incurvus, 
dehinc  fere  rectus.    Lamina  subgenitalis  $  rotundato-emarginata.  (^,  $. 

d"         9  d"       9 

Long,  corporis .     41    34   —42    mm  Long,  elytrorum     .    53    42— 57  mm 

„       fastigii    .      4      32—  4       ,,  n       /«w.  post.     .    32    26—34    „ 

„       pronoti  .     10      8-5-  9'7    „  „       ovipositoris  .     —    22—32   „ 

Patria:   Brasilia,   Bahia,   Theresopolis   (Coli.  Brunner  et  Böhm,  Mus. 
Genf). 

10.  Cotioeephulus  nigronuiculatu^i  m.  (Fig.  31.) 
Viridis  vel  testaceus.^  Statura  robustiore.  Fastigium  verticis  crassum, 
conicum,  fere  dimidiam  frontis  longitudimm  attingens,  oculo  fere  duplo  longius 
(a  latere  visum),  apice  obtusum,  rotundatum,  supeme  rugulosum,  subtus  laeve, 
tottim  nigro-nitidum,  baM  distincte  dentutnm  et  a  fronte  divisum.  Äntennae 
unicolores,  ferrugincae.  Frons  nitida,  laevis.  Mandibulae  cum  labro  ferrugineae, 
apice  fuscae.  Pronotum  unicolor,  dense  rugoso-punctatum,  in  cT  postice  vdlde 
ampliatum;  lobi  laterales  lati,  angulo  antico  et  postico  rotundato,  margine  in- 
feriore rotundato,  sinu  humtrali  distincto.  Elytra  femora  postica  valde  superantia, 
interdum  sparse  fusco-punctata,  costa  indistincta,  obliterata.  Femora  antica 
intus  spinulis  2—3,  intermedia  extus  2—3,  postica  utritique  S2)inis  compluribus, 
pallidis,  apice  fuscis,  basi  macula  nigra  signatis.  Ovipositor  longissimus,  sub- 
rectus.  cT,  9- 


d 

9 

d        9 

Long,  corporis 

.     36 

40    mm 

Long,  elytrwum  .    514    52— 57  mm 

r,       fastigii      . 

24 

2-6    „ 

„       fem.    post.    257    28—29   „ 

„      pronoti 

.     107 

108    „ 

y,       ovipositoris    —       42—43   „ 

Patria:  Uruguwj,  Montevideo  (Coli.  Brunner),  Ärgentinia,  Buenos -Äyres 
(Mus.  Genf). 

11.  CotiocepFialiis  crassus  Bolivar. 

Viridis  vel  testaceus,  praecedente  simüis,  minor.  Fastigium  verticis  breve, 
conicum,  apice  rotundatum  obtusum,  oculo  (a  latere  visum)  dimidia  parU  Um- 
gim,  frontis  dimidiam  longitudinem  vix  attingens,  supeme  rugulosum,  subtus 
apicem  versus  infuscatum,  laeve,  basi  distincte  dentatum  et  a  fronte  divisum. 
Pronotum  uti  in  speci^  praecedente  formatum.  Elytra  femora  postica  valde 
superantia,  vena  costali  indistincta.  Femora  antica  spinulis  1—2,  intermedia 
3—4,  basi  fusco-maculatis,  femora  postica  utrinque  spinis  compluribus  pcUlidis, 
apice  fuscis,  basi  nigro-maculatis.  Ovipositor  quam  in  specie  praecedente  brevior, 
subrectus,  in  media  nonnihil  dHatatus.   9. 
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9  9 

Long,  corporis  .    .    .    34—36    mm  Long,  elyirorum  .    .    .    53— 55  mm 

„       fastigii     ...  ^'^    „  „       fem.  post.  .     .     .    29-30   „ 

„       pronoti    .     .     .      8 —  83   „  „       ovipositoris     .    .        33       „ 

Conocephalus  crassus  Bolivar,  1881,  Notas  entomologicas,  V,  p.  53. 

Conocephalus  crassus  Bolivar,    1884,  Artrop.  del  Viaje    al   Pacifico  etc., 

p.  102,  PL  m,  Fig.  6. 

Patria:  Ecuador  (Coli  Bolivar,  Mus.  Madrid),  Cayenne  (Mus.  Genf), 
Surinam  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

12.  CanocejtfuUus  ichneutnoneus  Bolivar. 

Viridi-flavescens.  Fastigium  verticis  breve,  conicum,  crassum^  apice  ohtuse- 
rotundatum,  oculo  (a  latere  visum)  paulo  longius,  supeme  ntgulosum,  stibtus 
totum  nigronitidum,  basi  distincte  dentatum  et  a  fronte  divisum.  Frons  laevis, 
nitida.  Mandibulae  croceae,  apice  fusco-nigrae.  Pronotum  dense  rugoso-puncta- 
tum;  lobi  lattrales  angulo  antico  et  postico  rotundato,  margine  inferiore  suh- 
angulato.  Elytra  femora  postica  parum  superantia,  vena  costali  obliterata. 
Femora  antica  spinula  1,  intermedia  2 — 3  basi  nigro-punctatis,  postica  utrinque 
spinis  compluribus,  pallidis,  apice  fuscis,  basi  late  nigro-maculatis.  Tibiae 
posticae  infuscatae,  carinis  stiperioribus  pallidis.  ChHpositor  longissimus,  sub- 
rectus.  Q.  ^  ^ 

^9  9 

Long,  corporis     ....    32    mm  Long,  elyirorum     ....    32  mm 

„       fastigii i'8   „  „       fe^-  post 26    „ 

„       pronoti 7  5    „  „       ovipositoris  .     .     .     .    38    „ 

Conocephahis  ichneitmofieus  Bolivar,  1884,  Artrop.  del  Viaje  al  Pacifico  etc., 
p.  90,  PI.  II,  Fig.  10. 

Patria:  Brasilia,  Apiahy  (Coli.  Bolivar). 

13.  ConocepJuUtis  nigrop^inctatu8  m.  (Fig.  32.) 

Viridis  vel  testaceo-flavescens.  Fastigium  verticis  breve,  conicum,  apice 
obtusum,  a  supero  vi^um  longius  quam  latius,  marginibus  lateralibus  obliquis, 
a  latere  visum  oculo  parum  longius,  subttis  nitidum,  apicem  versus  nigrum,  basi 
distincte  dentatum  et  a  fronte  divisum.  Mandibulae  ferrugineae,  apice  fusco- 
nigrae.  Äntennae  ferrugineae,  unicolores.  Pronotum  uti  in  speciebus  praece- 
dtntibus  formatum.  Elytra  femora  postica  vdlde  superantia,  vena  costali  in- 
distincta.  Femora  antica  spinulis  2,  intermedia  3—4,  apice  fuscis,  basi  nigro- 
punctatis,  femora  postica  utrinque  spinis  compluribus,  apice  fusco-nigris,  basi 
nigro-maculatis.  Tibiae  posticae  plus  minusve  infuscatae,  carinis  superioribus 
pallidis.  Ovipositor  femoribus  posticis  parum  longior,  subrectus,  in  media 
nonnihil  dHatatus.  cT,  9- 

(f         9  d^     9 

LoTtg.  corporis     .    32       28— 30  mm  Long,  elytrorum  .     .    43  5    46    mm 

„       fastigii  .     .       15       16       „  „       fem.  post. .     .     24  7    25'7    „ 

„       pronoti.    .      7'8       7  4       „  „       ovipositoris        —       28      rt 
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Patria:  Alto- Amazonas  (Coli  Brunner  et  DohnO,  Brasilia  (k.  k.  Hof- 
museum  Wien)^  Surinam  (Coli.  Brunner,  Mus.  Hamburg),  Cuha,  Cayenne 
(Mus.  Genf). 

14.  Conocepluilus  gtUtatus  Serville.  (Fig.  33.) 

Viridis  vel  testa<:eo-f€rrugineus,  pratcedenii  similis.  Fastigium  verticis 
hreve,  crassum,  indistincte  conicum,  apice  rotundatum,  o<mlo  haud  longiits,  a 
supero  Visum  fere  aequilatum  ac  lotigum,  marginibus  lateralibua  rotundatis, 
subtus  nitidiim,  apice  nigrum,  basi  distincte  dentatum  et  a  fronte  divisum. 
Pronotum  necnon  elytra  uti  in  specie  praecedente  formata.  Femora  antica  spi- 
nulis  2—3,  intermedia  3—4,  basi  nigro-maculatis,  postica  utrinque  spinis  com- 
pluribus,  apice  fuscis,  basi  nigro-maculatis.  Ovipositor  subrectus,  in  tnedio  parum 
dilatatus,  femoribus  posticis  nonnihil  longior.  (^,  9  • 

Long,  corporis         ....  29  32   — 35    mm 

r>  fastigii 14  14-  17   „ 

„  pronoti 7'5—  8  5  6'4—  6'6    „ 

„  elytrorum 42—45  52   —55      „ 

„  femorum  posticorum  .  22  5— 27  27   —29      „ 

„  oxipositoris    ....  —  31    — 33      „ 

Conocephalus  guttatus  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  518. 
Conocephahis  guttatus  Bolivar.  1888,  Orthopt.  de  l'ile  de  Cuba,  p.  34. 
Conocephalus  guttatus  Gueriii,  1857,  Hist.  phys.  etc.  de  Cuba,  p.  355. 
Conocephahis  guttatus  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  212. 
?  Gryllus  obtusus  Stoll,  1815,  PI.  XVII  b,  Fig.  64. 

Patria:  Mexico  (Mus.  Genf),  Costarica,  Panama,  Chiriqui  (Coli.  Brunner), 
Med^llin  (Coli.  Brunner),  Columbien,  Bogota  (Coli.  Brunner),  Venezuela,  La 
Guayra  (Coli.  Brunner),  Neu- Granada  (Mm.  Genf),  Cuba  (Mus.  Genf  Coli. 
Bolivar),  Jamaica  (Coli.  Brunner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien),  St.  Vincent,  Kleine 
Antillen  (Brit.  Mus.). 

Sehr  ähnlich  dem  Conocephalus  pustulatus,  von  demselben  jedoch  durch 
den  längeren  Kopfgipfel  und  die  schwarzen  Punkte  an  den  Mittelschenkeln  ver- 
schieden. 

15.  €wioc€phijUu4i  Pichinctiue  Bolivar. 

Speciei  praecedenti  valde  affinis.  Ferrugineo-testaceus.  Fastigium  verticis 
breve,  conicum,  apice  rotundatum,  oculo  haud  longius,  subtus  apice  infttscatum 
vel  nigrum,  basi  distincte  dentatum  et  a  fronte  divisum.  Pronotum^  uti  in  specie 
praecedente  formatum.  Elytra  femora  2>osfi(^(^  distincte  superantia,  punctis 
nonnullis  nigris;  vena  costali  suhtili  et  versus  marginem  anticum  vergente. 
Femora  antica  spinulis  1—2,  intermedia  3  basi  nigromaculatis,  postica  utnnqtie 
spinis  compluribus,  basi  nigro-maculatis  Tibiae  4  posticae  basi  utrinque  macula 
fusca  ornatae.   Ovipositor  femoribus  posticis  nonnihil  brevior,  subrectus.  (f,  $ . 


> 


Digitized  by  VjOOQIC 


Monographie  der  Cooocepbaliden. 


393 


c? 

9 
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Long,  corporis  .     . 

.     27 

28  mm 

Long,  elytrorum  .    . 

.     39 

41  mm 

„       fastigü    .    . 

1 

1    « 

r,      fem.  post.  .     . 

.    22 

24    „ 

r,      pronoti    .     . 

74 

r  „ 

„       ovipositoris     . 

.     — 

23    „ 

Conocephalus  Pichinchae  Bolivar,  1884,  Artropodos  del  Viaje  »1  Paci- 
fico  etc.,  p.  100. 

Conocephalus  Fichinchae  Bolivar,  1881,  Notas  entomologicas,  V,  p.  52. 

Patria:  Pickincha,  Ecuador  (Mus.  Madrid),  Cuba  (Coli.  Bolivar). 

Von  der  vorigen  Art  durch  kleinere  Statur,  schmäleren  Kopfgipfel  und 
kürzere  Legescheide  verschieden. 

16.  Conocephultis  elotigcUus  m. 

Testaceus.  Fastigium  verticis  breve,  sed  distincte  conicum,  a  supero  i'isum 
distincte  longius  quam  latius,  apice  rotundntum,  su^ttis  apicem  versus  fusco- 
nigrum,  hasi  distincte  dentatum  et  a  fronte  divisum.  Pronotum  dense  et  sub- 
tüiter  ruguloso-punctatum;  lobi  laterales  angulo  antico  et  postico  rotundato, 
margine  inferiore  subangulato.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  vena 
costali  obliterata.  Femora  antica  spinulis  2 — 3,  intermedia  1—0,  basi  haud  fusco- 
punctatis,  femora  postica  utrinque  spinis  compluribus,  basi  nigro-punctatis. 
Ovipositor  femoribus  posticis  subaequelongi^,  rectus,  basi  parum  incurvus.    9  • 


9 

Long,  corporis     ....    305 mm 

„      fastigii 17   „ 

„      pronoti 87   „ 

Patria:  Peru  (Coli.  Brunner). 


Lo7ig.  elytrorum  . 


9 

55 


fem.  post 308 


ovipositoris 


30'6 


17.  Catioceplialus  tnuticu^  m. 

Praecedenti  similis.  Viridis  vel  testaceus.  Fastigium  verticis  breve,  sed 
distincte  coniaim,  a  supero  visum,  distincte  longius  quam  latius,  apice  rotun- 
datum,  subtus  fascia  vel  linea  transversa,  apicali  nigra,  basi  distincte  acumi- 
natum  et  a  fronte  divisum.  Pronotum  necnon  elytra  uti  in  specie  praccedente 
formata.  Femora  4  antica  inermia  vel  spinula  unica,  postica  utrinque  spinis 
compluribus,  basi  nigro-punctatis.  Ovipositor  angtistus,  nonnihil  decurvus, 
femoribus  posticis  subaequilongus.  cT,  9  • 

Long,  corporis  .  . 
„  fastigii  .  .  . 
„  j)ronoti  .  .  . 
„  elytrorum  .  . 
„  femorum  postico\ 
„       ovipositoi-is     . 

Patria:  Cuba  (k.  k.  Hofmuseum  Wien),  St.  Vincent,  Kleine  Antillen 
(Brit,  Mus.). 


d" 

$ 

30-5 

30   —38    mm 

l'G 

1-5-  1-8    „ 

8'8 

7-9-  9      „ 

42 

49   -54       „ 

25 

26-3-304    „ 

— 

26   —33      „ 

Digitized  byCjOOQlC 


394  Josef  Redtenbacher. 

Unterscheidet  sich  von  der  vorhergehenden  Art  durch  die  unbedomten 
Vorderschenkel,  sowie  dadurch,  dass  der  Kopfgipfel  unten  nur  an  der  Spitze  eine 
schwarze  Makel  oder  Querlinie  hat. 

18.  Ckmocepfiains  irrarutus  Burmeister. 

Viridis  vel  testaceiis.  Fastigium  verticis  breite  sed  distincte  conicum, 
ocido  j>aruf>i  longius,  a  supero  visum  niarginihus  lateralibus  convergentibus^ 
apice  truncatum,  stibUis  totum  vel  fere  totum  nigro-nitidum.  Mandibulae  croceae 
vel  ferrugineaey  apice  nigrae.  Pronotum  mguloso-punctatum,  dorso  postice  parum 
ampliato,  carinis  lateralibus  distinctiorihus ;  lohi  laterales  lati,  angulo  antico  et 
postico  rotundatOy  margine  inferiore  stibangulato,  sinu  humercUi  distincto.  Elytra 
femora  postica  distincte  superantia,  vena  costali  indistincta  vel  obliterata. 
Femara  antica  spinulis  2,  intermedia  3  minimis,  basi  haud  fusco-punctatiSy 
postica  utrinque  spinis  compluribus,  basi  nigro-mactüatis.  Ovipositor  femoribtts 
posticüi  parum  longior,  subrecttis  et  fere  aequilatus.  cT,  9  • 

Long,  corporis     ....  28' 5  30   —31    mm 

„       fastigii 13  l'ß—  17   ^ 

y.      pronoti       ....  7'H  74 —  8      „ 

„       elytrorum  ....  3H'7  42   — 44      „ 

„       femorum  posticorum  21  23   — 25' 5    „ 

„       ovipositoris     ...  —  26   — 28      „ 

Conocephalus  irroratus  Burmeister.  1839,  Handb.,  II,  S.  705. 
Conocephalus  irroratus  Bolivar,  1884,  Artropodos  del  Viaje  al  Pacifico  etc., 
p.  101. 

?  Conocephalus  tuberculatus  de  Geer,  1773,  Mem.,  III,  PI.  38,  Fig.  1. 
Conocephalus  tuberculatus  de  Geer,  St&l,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  110. 
?  Conocephalus  dentifrons  Saussure,  1859,  Orth.  nova  Amer.,  p.  11. 
?  Locusta  acuminata  Stoll,  1815,  Kepres.  etc.,  p.  19,  PI.  VIII  a,  Fig.  30—32. 

Patria:  Brasilia,  Bio  dt  Janeiro,  Bahia^  St.  Catharina  (Coli.  Brunner, 
Mus.  Genf),  Pematnbuco  (Mus.  Genf),  Bramlia  (Mus.  Genf,  Mus.  Hamburg, 
k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Peru  (Mus.  Genf). 

19.  Conocepfuüus  cifftnis  m. 

Co nocephalo  irrorato  Burm.  valde  similis.  Testaceus  (vivus  viridis ?). 
Fastigium  verticis  breviconicum,  oculo  parum  longius  (a  latere  visum),  a  fastigio 
frontis  distincte  divisum,  stibtus  apice  tantum  infuscatum.  Pronotum  postice 
fere  in  duplam  latitudinem  ampliatum,  carinis  lateralibus  distinctioribus;  lobi 
laterales  lati,  margine  antico  et  postico  rotundato,  margine  inferiore  obttisangulo, 
sinu  humerali  distincto.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  vena  costali 
obsoleta.  Femora  antica  spinulis  2,  intermedia  3—4  basi  haud  fusco-pundatis, 
postica  utrinque  spinis  complu/ribus  basi  nigronuKulatis  instructa.  Tibiae  inter- 
mediae  hasi  utrinque  macula  fusca  signatae.  Ovipositor  subrectus,  femoribus 
posticis  suhaequilongus.    9- 
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9  9 

Long,  corporis     .    ...    34    mm  Long,  elytrorum  .    ...  42    mm 

„      fastigii ^'7   „  „      femorum  postic.  .    .  237   „ 

„      pronoti 7'4   „  „      ompositoris     .    .    .  26      „ 

Patria:  Madagascar  (Coli.  Brunner). 

20.  CkmocepFuUtts  pustulatus  m.  (Fig.  84.) 

Statura  majore.  Viridis  vel  fusco-testaceus,  vel  fusco-ferrugineus.  Fasti- 
gium  verticis  hreve  rotundatum  oculo  haud  longius,  a  supero  visum  latius  quam 
longius,  marginibus  lateralibus  rotundatis,  svhtus  totum  vel  maxima  parte  nigro- 
nitidum,  hasi  distincte  dentatum  et  a  frotite  divisum.  Mandibulae  croceae,  apice 
nigrae.  Pronotum  dense  rttguloso-punctatum;  lobi  laterales  lati,  angulo  antico 
et  postico  rotimdato,  margine  inferiore  ohtusangulo.  Elytra  lata,  femora  postica 
valde  superantia,  margine  antico  extremo  pellucidOf  vefia  costali  ohsoleta  vel 
indistincta.  Femora  antica  spinulis  2 — 3,  intermedia  4—6,  basi  liaud  fusco- 
punctatis,  postica  utrinque  spinis  compluribus,  hasi  nigro-maculatis.  Ovipositor 
femoribus  posticis  parum  longior,  hoM  distincte  inct^vus,  dehinc  rectus,  in  medio 
nonnihil  dilatatus.  r^,  Q. 

c?    9  d'    9 

Long,  corporis  .     .     .    28    40    mm  Long,  elytrorum     .     .    42    50    mm 

„      fastigii    .     .     .      1      13   r,  n      femorum  post.  .    23    30' 3   „ 

„      pronoti    .    .    .      9    10      „  „       ovipositoris  .     .     —    33'4    „ 

Patria:  Brasilia,  Theresopolis  (Coli  Brunner,  Dohm  et  Schulthess- 
Rechberg,  Mus.  Hamburg). 

Erinnert  sehr  an  ConocephcUus  guttatus  Serv.,  von  dem  er  durch  den 
breiteren  Kopfgipfel,  stärkere  Statur  und  durch  die  an  der  Basis  nicht  schwarz 
punktirten  Dornen  der  Mittelschenkel  abweicht. 

21.  Con€H;eph€Üti8  mexicanus  Saussure. 

Viridis  vel  flavescens.  Fastigium  breve,  rotundatum,  a  supero  visum,  latius 
quam  longius,  marginibus  lateralibus  rotundatis,  apice  pallide-marginatum, 
subtus  fasda  vel  linea  transversali,  subapicali,  nigra  omatum,  basi  distincte 
dentatum  et  a  fastigio  frontis  divisum.  Pronotum  dense  et  subtüiter  rugoso- 
p%tnct<Uum;  lobi  laterales  lati,  margine  infero  subangulato,  angulo  antico  et 
postico  rotundato,  sinu  humerali  distincto.  Elytra  femora  postica  valde  superantia, 
vena  co8t€Ui  subtüi,  divergente,  vel  indistincta.  Femora  antica  spinulis  0—2, 
intermedia  2—3  parvis,  postica  utrinque  spinis  comphmbus,  basi  fusco-  vel 
nigro-pimctatis  armata.  Tibiae  posticae  interdum  infuscatae,  carinis  pallidis. 
Ovipositor  rectissimis,  basi  vix  incurvus.  cf,  9- 

cf  9 


Long,  corporis  .  .  . 
„  fastigii  .... 
«  pronoti  .... 
n  ehftrorwn  .  .  . 
„  femorum  postic. . 
„      ovipositoris     .    . 


27  29   —35'5mm 
1  12—  1-3    „ 

8'2  8'5—  9-2    „ 

42  47   —50      „ 

22'5  24    —29      „ 

—  23  5—267    „ 
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Conocephalus  tnexicanus  Saussure,  1859,  Orth.  uova  Amer.,  I,  p.  11. 

PatHa:  Carolina  (Coli  Brunner),  Texas,  Georgia  (Mus.  Hamburg,  Mus, 
Genf),  Mexico  (Coli.  Bnmner,  Mus.  Genf),  Costarica,  Cuemavaca,  Venezuela 
(Coli.  Brunner),   Cuba,  Haiti,  Cayenne  (Mus.  Genf),   Brasilia  (Coli.  Brunner). 

Von  Conocephalus  pustuJatus  m.  durch  schlankeren  Leib,  schwächere  Be- 
domung  der  Vorder-  und  Mittelschenkel,  sowie  durch  die  von  der  Wurzel  an 
gerade  Legescheide  verschieden. 

22.  Conocepfialtis  nuucUlomiH  Fabricius. 

Viridis  vel  testaceus.  Fastigium  verticis  hreve,  rotundatutn,  a  supero 
Visum  nonnihü  longius  quam  latius,  apice  pallide  marginatum,  suhtus  fdscia 
vel  linea  transversa  nigra  signatum,  hasi  distincte  dentatum  et  a  fronte  divisum. 
Pronotum  dense  et  subtilitcr  niguloso-punctatum;  lobi  laterales  lati,  angtdo 
antico  et  postico  rottmdato,  margine  inferiore  sübangulato,  rotundato.  Elytra 
femora  postica  valde  superantia,  margitie  antico  pcUlido,  vena  costali  indistincta. 
Femora  antica  spinulis  0—1,  intermedia  0—2,  postica  utrinque  spinis  compluri- 
hus,  hasi  nigro-punctatis.    Ovipositor  suhrectus,  hasi  parum  inairvus.  cT,  9 


d" 

9 

Long. 

corporis  .    .     . 

30    -33 

27   —30    mm 

n 

fastigii    .     .     . 

0-9—1 

1    -  12    r. 

n 

pronoti    .    .     . 

7   —9 

6-8-  8      , 

1» 

elytrorum     .    . 

36   —45 

43   —51      „ 

n 

femorum  postic. 

20   —25 

23   -27      „ 

n 

ovipositoris .    . 

— 

25    —284    „ 

Locusta  maxülosa  Fabricius, 

1794,  Entom. 

sjst.,  n,  p.  37. 

Locusta  maxülosa  Blanchard,  1840,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  LII,  p.  25. 

Conocephorlus  maxillosus  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  520. 

Conocephalus  mcuciUosus  Serville,  1831,  Revue  method.,  p.  52. 

?  Locusta  lanceolata  1  Palisot  de  Beauvois,    1805,   Ins.  rec.  etc.,  p.  219, 

?  Locusta  affinis        f  PL  \U,  Fig.  4,  5. 

Patria:  Cuha  (Coli  Brunner,  Mus.  Genf),  St.  Vincent,  Kleine  Antillen 
(Brit.  Mus.),  Domingo  (Coli  Brunner  et  Palisot  de  Beauvois),  Cayenne  (Mvls. 
Genf),  Surinam  (Coli  Brunner),  Brasilien  (Coli  Brunner),  Rio  de  Janeiro, 
Pemamhuco  (Coli  Brunner),  Älto -Amazonas  (CoU.  Brunner),  Theresopolis  (Coli 
Brunner  et  Schulthess- Rechher g,  Mus.  Hamburg),  Bolivia  (Mus.  Lübeck). 

Unterscheidet  sich  von  dem  ähnlichen  Conocephalus  irroratus  durch  den 
deutlich  kürzeren,  abgerundeten  Kopfgipfel. 

23.  ConocepfuUtis  matctUostts  m. 

Praecedenti  simüis.  Viridis.  Fastigium  verticis  hreve,  rotundatitm,  a 
supero  vistim  nonnihil  longius  quam  latius,  subtus  totum  nigro-nitidum,  hasi 
distincte  dentatum,  et  a  fronte  divisum.  Pronotum  lohis  lateralibus  loHs,  mar- 
gine inferiore  suhangtUato.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  sparse  et 
suhtiliter  fusco-punetata,  margine  antico  pallido,  vena  costali  parum  expressa. 
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a  radio  divergente.  Femora  antica  inermiay  intermedia  extus  spinis  0 — i,  postica 
utrinqite  complwrtbus  hasi  nigro-maculatis.  Ovipositor  ferrugineus,  subrectus, 
fenwribus  posticis  distincte  brevior.  $. 

9  $ 

Long,  corporis     .    ...    36    mm  Long,  elytrorum  .    ...    46    mm 

„       fastigii -^5    „  „       femorum  postic.  .    .    26' 5    „ 

r,      pronoti 77   „  „       ovipositoris     .     .     .    22      „ 

Patria:  Lages,  Brasilia  (Mus.  Hamburg). 

Unterscheidet  sich  von  Conocephalus  maxillosus  Fabr.  durch  die  kurze 
Legescheide  und  den  unten  ganz  schwarz  gefärbten  Kopfgipfel. 

24.  Con€H:eph€dus  brevis  m. 

Viridis.  Fastigium  verticis  breve,  rottmdatumj  a  supero  visum  aegtie- 
latum  ac  longum,  Status  nigro-nitidum,  basi  distincte  dentatum  et  a  fronte 
divistim.  Pronoti  lobi  laterales  lati,  margine  inferiore  subangulato.  Elytra 
apicem  femorum  posticorum  haud  attingentia,  vena  costali  indistincta,  diver- 
gente. Femora  antica  inermia,  intermedia  extus  spinulis  1 — 2y  postica  utrinque 
compluribus  basi  fusco-punctatis.    Ovipositor  longissimus,  rectus,  angustus.   9- 

9  9 

Long,  corporis      .     ...    25    mm  Long,  elytrorum  ....    24'7mm 

„      fastigii ^^    i.  n       femorum  postic.  .    .    23  7   „ 

„       pronoti 7'5   „  „       ovipositoris     ...    55      „ 

Patria:  Montevideo  (Mus.  Hamburg). 

Ausgezeichnet  durch  die  kurzen  Flügel  und  die  lange  Legescheide. 

25.  (Jonocephiüus  obscurellua  m.   • 

Statura  robustiore.  Fusco-testaceus.  Fastigium  verticis  breve,  rotundatum, 
a  supero  visum  latum,  transversum,  subtus  linea  trafisversa  nigra,  basi  distincte 
dentatum  vel  acumitiatum  et  a  fronte  divisum.  Pronotum  dense  et  subtiliter 
ruguloso-punctatum ;  lohi  laterales  lati,  angulo  antico  et  postico  rotundato, 
margine  inferiore  fere  rotundato;  dorsum  utnnque  fasda  lotigituditiali  fusca, 
interdum  diluta  signatum.  Elytra  femora  postica  valde  supera^itia,  fusco  con- 
spersa,  margine  antico  nigro-fusco,  vena  costali  obliterata,  venis  rctdialibus  saepe 
infuscatis,  vena  anali  impressa,  fusca.  Pectus  interdum  in  medio  fascia  fusca 
vel  nigra.  Femora  antica  spirUs  0—2,  intermedia  2—3,  postica  utrinque  spinis 
compluribus,  basi  fusco^unctatis.  Oviposüor  rectus,  in  medio  fwnnthil  düatatus, 
basi  parum  incurvus.   cT,  9  • 

d"  9 

Long,  corporis     .    ...  28   —34  30    mm 

n      fastigii ri-  12  14    „ 

„      pronoti 9'5—10  89    „ 

^       elytrorum  .    ...  48   —50  53      „ 

„      femorum  posticorum  25   —26  26  4    „ 

„       ovipositoris     ...           —  20      „ 

51* 
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?  Conocephalus  hebes  Scudder,  1879,  A  Century  of  Orthopt.,  p.  81. 

Tatria:  Mexico,  Cuemavaca  (Coli.  Brunner),  Guatemala  (Coli  Bolivar), 
Gutta,  Antillen  (k.  k.  Hofmu^eum  Wien),  Venezuela,  Nicaragua  (Coli.  Brunner j, 
Cuba  (Coli.  Brunner,  Mus.  Genf,  Coli.  Bolivar). 

Diese  Species  erinnert  ungemein  an  Conocephalus  fusco-striatus  m.,  von 
dem  sie  jedoch  durch  die  unten  nicht  geschwärzten  Schenkel  verschiedeD  ist; 
durch  den  schwarzen  Vorderrand  der  Deckflügel  weicht  sie  von  allen  vorher- 
gehenden Arten  ab. 

26.  Couocejjfuilus  infti^c€itus  Scadder. 

Statura  graciliore.  Fusco-testaceus.  Fasiigium  verticis  hreve,  rotundatum, 
a  supero  visum,  nonnihil  longius  quam  latius,  suhtus  totum  nigro-nitidum  basi 
distincte  acuminaium  et  a  fronte  divisum.  Pronotum  utrinque  fascia  fusco- 
nigra,  interdum  diluta;  lobi  laterales  uti  in  specie  praecedtnte  formati.  Elytra 
femora  jfostica  valde  superantia,  fusco-punctata  vel  conspersa,  margine  antico 
fusco-  vel  nigrO'limbato,  vcna  costali  ohliterata  vel  indistincta,  venis  radialibus 
fuscis.  Femora  omnia  subtus  infuscata  vel  nigro-nitida,  antica  spinulis  0—1, 
intermedia  0—2,  postica  utrinqtie  spinis  compluribus,  basi  nigro-ptmctatis. 
Ovipoaitor  angustus,  femoribus  postkis  ^lannihil  longior,  subrectus,  parum  in- 
cu^vus.    c^,  9- 

^  9 

Long,  corporis 28                      27        mm 

n       fastigii 09—  1  0  9—  1       „ 

,       pronoti 7'5—  8  7  3—  8-2    „ 

„       elytrorum 37—40  33—48      „ 

fcmortim  posticorum  .  22  3  20—27 

„       ovipositoris    ....  —  26—28      „ 

Conocephalus  infuscatus  .Scudder,  1875,  Entom.  Notes.  IV,  p.  19. 

Patria:  Medellin  (Coli  Bninner),  St.  Vincent,  Kleine  Antillen  (Brit. 
Mus.),  Cnha  (Mus.  Genf),  Venezuela  (Coli  Brunner),  Surinam  (Mus.  Hamburg), 
Cayemic  (Mus.  Genf),  Brasilia  ((oll  Brunner,  Mus.  Hamburg,  k.  k.  Hof- 
museum Wien),  Bio  Grande  (Mus.  Genf),  Thcresopolis  (Coli  Brunner  Böhm 
et  SchuUhcss-Bechberg),  Peni  (Scudder). 

27.  Conocejiluiliis  fiiscO'ftuirgUuUus  m. 

Ferrugifieo-testaceus.  Fastigium  verticis  brevissimum,  fere  latius,  quam 
lo^igius,  rotundatum,  suhtus  totum  nigro-nitidum,  basi  obtuse-dentatum  et  a 
fronte  divisum.  Pronoti  dorsum  utrinque  late  fusco-marginatum;  lobi  laterales 
lati,  margine  infero  subrotundato.  Elytra  femora  postica  valde  superantia 
margine  antico  fusco,  venis  radialibus  fuscis,  vena  costali  sxibobsoleta.  Femora 
4  antica  subtus  fusco-nigra,  antica  intus  spinula  unica  vel  nulla  intermedia 
sjnnis  0—2,  postica  tota  nigrofusca  vel  carina  externa  saltem  nigra,  utrinque 
spinis  compluribus,  basi  nigro-pu/nctatis.  Oviposüor  femoribus  posticis  subaeque- 
longus.   cT,  9. 
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c^      9  cT      9 

Lofig.  corporis    .     .    29'5    30    mm  Long,  elytrorum  .     .    30'5    45    mm 

„       fastigxi      ..107^  „       fem.  post.  .     .    24'4    24      „ 

„      pronoti     .     .      9         8      „  n      ovipositoris     .    —       23'5    „ 

Patria:  Curitiba,  Brasilien,  Montevideo  (Mus.  Hamburg). 
Steht  der  vorhergehenden  Speeies  sehr  nahe,  unterscheidet  sich  jedoch  von 
derselben  durch  den  ungemein  kurzen  Kopfgipfel  und  eine  kürzere  Legescheide. 

28.  Canoceplioltts  fusco^stritUus  m. 

Fraecedentibus  simillimus.  Statura  robusUore.  Fastigium  vertids  latius 
quam  longiuSj  subtus  fascia  tantum  transversa  fu^co-nigra.  Pectus  in  medio 
saepe  fusco-nigrum.  Ovipositor  femoribus  posticis  subaequilongus.  Ceterum 
uti  speeies  praecedens  formatus  et  coloratus.    ^T,  9  • 

cT     9  cT    9 

Long,  corporis    .    .    27' 5    32    mm  Lmig.  elytrorum  .    .    .    42    52  mm 

„       fastigii      .     .      1'2      1'3   „  „       femorum  postic. .    22    26    „ 

„      pronoti      .     .      87      9'2   „  „       ovipositoris     .    .    —    25   „ 

?  Conocephalus  hebes  Scudder,  1879,  A  Century  of  Orthopt.,  p.  81. 

Patria:  Georgia,  Missouri,  Carolina  (Coli.  Brunner),  'Texas  (Mus.  Genf), 

?  Mexico  (Mus.  Genf),  Cuba  (Mx^s.  Genf,  Coli.  Bolivar),  Port  au  Prince  (Coli. 

Brunner),  Quita  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

Diese  Si)ecies  erinnert  ungemein  an  Conocephalus  obscurellu^s,  von  welchem 
sie  sich  durch  die  unten  schwarzbraun  gefärbten  Schenkel  unterscheidet. 

29,  CotiocephiUus  f rater  m. 

Testaceus.  Fastigium  vertids  breve  sed  disti^icte  conicum,  a  super o  visum, 
distincte  lofigius  quam  latius,  subtus  totum  vel  maxima  parte  fusconigrum.  Pro- 
notum  uti  in  speciebus  praecedentibus  formatum,  saepe  utrinque  fascia  fusca 
omatum.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  i^lerumque  fusco-conspersa 
vel  punctata,  margine  antico  haud  vel  parum  infuscato,  costa  indistincta,  venis 
radialibus  infuscatis.  Femora  4  antica  subtus  infuscata,  mutica  vel  spintda  1 
instructa,  postica  subtus  pallida,  utrvique  spinis  compluribus,  basi  nigro- 
punctatis.  Ovipositor  subrectus,  basi  parum  incurvus,  femoribus  posticis  distincte 
longior.    cT,  9. 

(f  2 

Long,  corporis 31  33       mm 

„       fastigii 13  1-4—  17    „ 

„      pronoti 8  82—  91    „ 

„       elytrorum     .    ...    46  51    —55      „ 

„       femorum    posticorum    24  27   —31      „ 

„       ovipositoris  ....     —  31    —33      „ 

Patria:    Cuba  (Mus.  Genf),  St  Vincent,  Kleine   Antillen   (Brit.    Mus.), 

Trinidad  (Coli  Brunner),  Brasilien  (k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Alto -Amazonas 

(Coli.  Brunner). 
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30.  CwiocepJialus  hetet'optis  BoÜTar. 

FuscO'testaceus.  Statti/ra  graciliore.  Fastigium  verticis  hreve,  rotundutum, 
a  supero  visuni  vix  longius  quam  latius,  stibtiis  maciila  tratisccrsa  nigra,  basi 
distincte  acuminatum  et  a  fronte  divisum.  Pronotum  carinii  lateralihus  palli- 
diorihuSf  extus  dilute  fusco-margitiatis ;  loht  laterales  lati,  angtUo  antico  et 
postico  rotimdatOy  margine  inferuyre  subangulato.  Elytra  feniora  postica  valde 
superantia,  sparse  fusco-pufictata,  margine  antico  pallidOj  costa  indistincta, 
oblique  a  radio  divergente.  Femora  antica  et  intermedia  tantum  suhtus  infuscata, 
spinula  1 — 0,  postica  subtus  pallida  vel  camia  externa  tantum  dilute  infuscata, 
utrinque  spinis  compluribus,  basi  nigro-punctatis.  Ovipositor  femoribus  posticis 
paulo  longior,  angustus,  rectum,  basi  partim  incurvus.  cT,  9 

Long,  corporis    .     .    27       28    mm  Long,  elytrorum .     .    39  5    44'3mm 

„       fastigii .     .     .      1         11    n  n       fem.  post. .     .    22'7    25  5    „ 

„      pronoti .    .     .      7'6      72   „  „       ovipositoris    .    —       27      „ 

Conocephahis  het^ropus  Bolivar,  1881,  Notas  entomologicas,  V,  p.  5ü, 
Conocephalus   heteropus   Bolivar,    1884,   Artropodos   del  Viaje   al   Paci- 
fico  etc.,  p.  94. 

Patria:  St.  Vincent,  Kleine  Antillen  (Brit.  Mus.),  Brasilien,  Itaparica 
(Coli.  Bolivar),  Pemambuco  (Mus.  Genf),  Alto  -Amazonas  (Coü.  Brunner),  Peru 
(Coli.  Brunner  ei  Bolivar),  Chile  (Coli.  Brunner). 

31.  Cmioceph^lus  brach  yptei^iis  m. 

Praecedenti  affinis.  Fusco-griseus  vel  testaceus.  Fastigium  verticis  breve, 
rotundatum,  a  supero  visum,  fere  latius  quam  longius,  stibtus  totum  nigrum. 
Pronotum  uti  in  speck  praecedente  formatum.  Elytra  femora  postica  vix 
superantia,  fusco-conspersa,  margine  antico  parum  infuscato,  vena  costali  in- 
distincta, cenis  radialibus  fuscis.  Femora  4  antica  su>btus  infuscata,  inermia, 
postica  subtus  pallida,  utnnque  spinis  compluribus,  basi  nigro-punctatis.  Ovi- 
positor femoribus  posticis  distincte  longior,  fere  rectus,  basi  parum  incurvus.  9  • 

9 

Long,  corporis      .     .     .     .    29    mm 

„       fastigii 1      „ 

„      profwti S5    r, 

Patria:  Brasilia  (Mus.  Genf). 

Ausgezeichnet  durch  die  kurzen  Flügel  und  die  lange  Legescheide. 

32.  Conoi'eph<Uti8  a^tiatu«  m. 

Testaceus.  Fastigium  breve,  rotundatum,  a  supero  visum,  fere  longius 
quam  latius,  subtus  pallidum,  basi  acuminatum,  a  fronte  divisum.  Pronotum 
utrinque  fascia  fusca  longitu^inali,  ceterum  uti  in  speciebus  praecedentibus 
formatum.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  margine  antico  fusco, 
Costa  indistincta,  venis  radialibus  fusco-nigris.  Femora  omnia  suhtus  infuscata, 
4  antica  spinulis  1—2,  postica  utrinque  spinis  compluribtis  basi  fusco-  vel  nigro- 


9 

Long,  elytrorum  .     .     . 

.    33  5  mm 

„      femorum  postic. . 

■  ae     , 

„       ovipositoris    .     . 

■    33      „ 
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punctatis.    Ovipositor  femorihus  jyostiois  hrevior,  rectus^  in  medio  nonnihil  dila- 
tatus.    9 . 

9  9 

Long,  corporis     .    ...    30    mm  Long,  elytrorum  ....    425  mm 

„       fastigii ^-2    «  w       femorum  postic.  .    .    23      „ 

„      pronoti 8'7   „  „       ovipositoris     .     .     .    20      „ 

Patria:  Cuha  (Coli.  Bolivar). 

Diese  Species  schliesst  sich  durch  die  gebräunten  Schenkel    enge  an  die 

vorhergehende  Gruppe,  von  welcher  sie  sich  durch  das  unten  nicht  gebräunte 
Fastigium  unterscheidet. 

33.  ConocepfuüuH  cmiifrons  m. 

Teslaceus  vel  rufescens.  Fastigium  verticis  distincte  coniforme,  apice 
ohtusumf  a  supero  visum  distincte  longius  quam  latius,  suhtus  haud  infuscatum, 
basi  dentatum  et  a  fronte  dicisum.  Pronotum  deme  et  suhtiliter  ruguloso- 
pufictatum,  utrinque  pallide-marginatum;  lobi  laterales  interdum  fascia  longi- 
tudinali  pallida,  diluta,  angülo  antico  et  postico  rotundato^  margine  inferiore 
stibangulato.  Elytra  femora  postica  valde  superafitia,  costa  ifidistittcta.  Femora 
antica  spinulis  2—3,  intermedia  3,  hasi  fusco-punctatis,  postica  spinis  utrinque 
complu^us,  hasi  nigro-pu^nctatis.  Ovipositor  hngus,  rectus,  atigustus,  hasi  in- 
curvus.    cT,  9- 

cf     9  c^     9 

Long,  corporis    .     .    28' 5    32    mm  Long,  elytrorum     .    .  40  38  5  mm 

„       fastigii      .     .      1'4      2      „  „      f^^-  post.     .    .  21  24      „ 

„      pronoti      .    .      8'1      7'5    „  „       ovipositoris  .     .  —  32      „ 

Patria:  Brasüien,  Neu-Freihurg  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

34.  Cmuwej}futiuft  globifer  m.  (Fig.  35.) 

Statura  robustiore.  Testaceus.  Fastigium  verticis  hreve,  apice  rotundatum 
et  globoso-inflatum,  a  supero  visum  vix  longius  quam  latius,  suhtus  pallidum, 
hasi  dentatum  et  a  fronte  divisum.  Lobi  laterales  pronoti  lati,  angulo  antico 
et  postico  rotufidato,  margine  inferiore  subangulato.  Elytra  femora  postica 
ralde  superantia,  vena  costali  a  basi  sensim  divergente.  Femora  antica  suhtus 
spinula  unica,  intermedia  spinulis  3,  basi  fusco-punctatis,  postica  utrinque 
spinis  compluribus,  hasi  nigro-maculatis.  Ovipositor  fenwrihus  posticis  multo 
hrevior,  nonnihü  incurvus.  9- 

2  9 

Long,  corporis     .    ...    33    mm  Long,  elytrorum  ....  51' 5  mm 

„      fastigii ^'5   „  „       fefnorum  postic.      .  31' 6   ^ 

„      pronoti 9'7   „  „      ovipositoris     .    .    .  23'4   „ 

Patria:  Brasilien,  Minas-Geraes  (Coli.  Brunner). 

35.  Conocephalus  nigrolifnbatus  m. 

Testaceo-ferruginei^.  Fastigium  verticis  concolor,  hreve,  rotundatum,  a 
Supero  Visum  fere  latius  quam  longius,  stibtus  distincte  acunUnatum,  a  fronte 
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divisum.  Pranotum  utrinque  fascia  düuta,  fusco-ferrtiginea  omatum;  lobi 
laterales  angulo  antico  et  postico  rottmdato,  ma/rgine  inferiore  subangukUo,  sinu 
humerali  proftmdo.  Elytra  femora  postiaa  valde  superantia,  sparse  fusco- 
punctata,  ma/rgine  antico  fttsco,  costa  iMistincta,  venis  radialibus  infuscatis. 
Femora  onmia  subtus  concolora,  antica  inermia,  intermedia  spinula  i,  postica 
extus  spinis  5,  intus  compluribus,  basi  fusco-punctatis.  (^. 

c?  cT 

Long,  corporis              .     .    26    mm  Long,  elytrorum     ....    34  mm 

„      fastigii 0'9    „  „      femorum  posticorum  .    19  „ 

„      pronoti 8      „ 

Patria:  Cuha  (Coli.  Bolivar). 

36.  Cofiocepfuiltis  nuicropterus  m. 

Viridis.  Fastigium  verticis  hreve,  rotundatum,  a  supero  visum  lumd 
longius  quam  latius,  subtus  haud  infuscatum,  basi  dentatum  et  a  fronte  diri- 
sum.  Lobi  laterales  pronoti  latiy  angulo  antico  et  postico  rotundato,  margine 
inferiore  subangulato.  Elytra  femora  postica  valdt  superantia,  vena  costali  in- 
distincta,  divergente.  Femora  antica  spinulis  1 — 2,  intermedia  2—3,  postica 
spinis  utrinque  complurxbus  basi  fusco-punctatis.  Ovipositor  basi  nonnihil  in- 
curvus,  dehinc  rectus,  femoribus  posticis  suhaequelongus.  9  • 

9  9 

Long,  corporis    .    .    27   —31    mm  Long,  elytrorum     .    .    42   —46  mm 

„       fastigii.    ,    .      1    —  11    „  „      femorum postic.    21' 5— 26   „ 

„      pronoti     .     .      7' 3—  8' 2   „  „       ovipositoris  .    .    21' 5— 25    „ 

Patria:   Mexico   (Mus.  Genß,  Martinique  (CoU.  Brunner),  St.  Vincent, 

Kleine  Antillen  (Brit.  Mus.),  Cuba  (Coli.  Bolivar),   Brasilien,    San  Francisco, 

Pernambuco  (Coli.  Brunner,  Mus.  Genf),  Peru,  Buenos -Äyres  (Mus.  Hamburg). 

In  der  Brunner  v.  Watte  nwylschen  Sammlung  befindet  sich  ein  Indi- 
viduum aus  Venezuela,  welches  durch  schlankere  Gestalt,  längere  Flügel  und  Lege- 
Rcheide,  sowie  durch  etwas  längeren  Kopfgipfel  abweicht,  sonst  aber  der  obigen 
Art  so  ähnlich  ist,  dass  ich  es  nicht  für  specifisch  verschieden  halte. 
Long,  elytrorum     .    .    .     .    52  mm  Lmig.  ovipositoris  ....    30  mm 

37.  CofiocepJuUus  necessarius  m. 

Testaceus,  praecedenti  simülimus.  Lobi  laterales  pronoti  angulo  antico 
distinctiore,  obtuso.  Femora  4  antica  spinulis  1—2,  postica  spinis  extus  4, 
intus  5,  basi  nigro-punctatis.  Ovipositor  femoribus  posticis  distincte  brevior, 
subrectus.    Ceterum  uH  Conocephalus  macropterus  formatus,  9- 

9  9 

Long,  corporis     ....    25' 5  mm  Long,  elytrorum     ....  43  mm 

„      fasti^i i      f,  n      femorum  posticortim .  26   ^ 

n      pronoti 7'3   „  ^      ovipositoris      ...  20   „ 

Patria:  Mexico  (Coli  Brunner). 
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Long,  corporis  .    . 
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„       fastigii    .     . 

.       1-5 

„      pronoti    .     . 
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38.  ConoceplMdus  robustus  Seudder.  (Fig.  36.) 

Statura  rohustiore.  Viridis  vel  fusco-testaceus  vel  ferrugineus.  Fastigium 
vertieis  hreve,  sed  distincte  conicum,  apice  ohtusumy  subtus  linea  apicali,  trans- 
versa, fiisco-nigra,  basi  distincte  dentcUum  et  a  fronte  divisum.  Pronotum 
postice  in  (^  dikUatum,  utrinque  flavo-nuirginatum;  lobi  UUera^  lai%  angtUo 
antico  et  postico  rotwndato,  inargine  inferiore  subrotundato.  Elytra  femora 
postica  vcUde  superantia,  interdum  düute  fusco-nvacxdata,  vena  costali  indistincta, 
area  anali  in  cT  valde  ampliata.  Femora  4  antica  inermia,  postica  extus 
fipinis  2 — 0,  inttis  compluribus,  fusds,  basi  hatid  fusco-punctatis.  Ovipositor 
rectus.   c?,  Q. 

-      9  cf         ? 

—  mm  Long,  elytrorum .    46      50— 51mm 

—  „  „       fem.    post.    25  5    26—27   „ 

—  „  „       ovipositoris    —       26—27   „ 
Conocephaius  robustus  Seudder,  1862,  Mater,  for  a  Monograph  etc.,  p.  449. 
ConocepMltis  robustus  Seudder,  1874,  Orth.  of  New-Hampshire,  p.  368. 
Patria :  New-Hampshire,  Cape  Cod  (Scuddtr),  Massachusets  (Coli.  Brunner). 

89.  CkniocepJuUus  ensiger  Harris« 

Praecedenti  simüis.  Statura  graciliore.  Viridis.  Fastigium  vertieis  dis- 
tincte conicum,  apice  obtttsum,  suhtus  utrinque  linea  vel  fasda  longitudinali 
nigra  signatum,  basi  distincte  dentatum  et  a  fronte  divisum.  Pronotum  utrinque 
flavo-marginctium,  postice  in  cT  parum  dHatatum;  lobi  laterales  angulo  antico 
et  postico,  necnon  margine  inferiore  rotundato.  Elytra  femora  postica  valde 
superantia,  angusta,  vena  costali  subtüissima,  area  anali  in  cf  modice  dilatata. 
Femora  4  antica  inermia,  postica  extus  spinis  0 — 1,  inti^s  nownuJlis  parvis,  basi 
haud  fusco-punctatis.    Ovipositor  femoribus  posticis  longior,  rectissimus.    (^,  9  • 

d"      9  c?     9 

Long,  corporis    .    .    25      27    mm  Long,  elytrorum    .    .    38'5    44  mm 

r,      fastigii.    .    .      1'5      1'8   „  „      femorum  post. .    19       20   „ 

„      pronoti      .    .      7         6'5    „  „       ovipositoris  .    .    —       29   „ 

Conoc^halus  ensiger  Harris,  1842,  Treatise  on  some  of  the  Ins.  of  New- 
England  etc.,  p.  131. 

Conocephalus  ensiger  Harris,  1862,  Treatise  on  some  of  the  Ins.  injur. 
to  reget.,  p.  163,  Fig.  79. 

Conocephaiw  ensiger  Seudder,  1862,  Mat^r.  for  a  Monograph  etc.,  p.  449. 

Conocepluüus  ensiger  Seudder,  1874,  Orth.  of  New-Hampehire,  p.  867. 

?Locu8ta  acuminata  Stell,  1813,  Represent.  etc.,  PI.  Villa,  Fig.  27. 

Patria:  United  States  (Mus.  Genf,  Mus.  Hamburg),  MassachuscUi 
(Seudder,  Coli.  Brunner),  Connecticut  (Coli.  Brunner,  Seudder),  New-YorTc 
(Coli.  Brrmner),  Cape  Cod,  Vermont,  Illinois,  Minnesota,  Nebraska  (Seudder). 

40.  Cono€eph€Uu8  testeiceus  m. 

Praecedenti  habitu  et  forma  fastigii  etc.  simillimus.  Statura  gracüi 
Testaceus.   Fastigium  vertieis  breve,  sed  distincte  conicum,  apice  obtusum,  subtus 

Z.  B.  0«8.  B.  XLI.  Abh.  52 
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concolor,  hasi  ohtuse  dentatum,  a  fronte  disHncte  divisttm.  Lobt  laterales  pro- 
noti  angustiores,  angulo  antico  et  postico  rottmdato,  margine  inferiore  sub- 
recto,  parum  obliquo.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  suhtiliter  fusco- 
punctata,  vena  costali  indistincta,  divergente.  Femora  antica  inermia,  inter- 
media extus  spinula  1,  postica  extus  spinis  complwrihuSy  intus  2 — 5,  spinis 
Omnibus  apice  fu^cis,  basi  haud  fusco-punctcUis.  Ovipositor  subrectus,  femoribus 
posticis  longior.    cf,  9- 


cT 

9 

J-      9 

Long,  corporis    . 

.    29-6 

28'5mm 

Long,  ehftrorwn  .    , 

34-7    42-8  mm 

„       fastigii .     . 

.      1-2 

15   „ 

r,      fem.post.    . 

162    172   „ 

„      pronoti 

.      65 

7-5   , 

„       ovipositoris    . 

-       22      , 

Patria:  Brasilien,  Theresopolis  (Coli.  Brunner  et  Schuiihess-Rechberg), 

41.  ConocepIuUus  crepUans  Scudder. 

Statura  robusta.  Viridis  vel  testa^eus.  Fastigium  verticis  breve,  sed 
distincte  conicum,  apice  obtu^sum,  sübtus  concolor,  basi  dentatum  et  a  fronte 
divisum.  Pronotum  utrinqae  flavo-marginatum;  lobi  laterales  lati  angulo  antico 
et  postico  rotundato,  margine  inferiore  subangulato.  Elytra  femora  postica 
valde  superantia,  dilute  fusco-maculata,  vena  costali  subtili,  sensim  divergente. 
Femora  4  antica  inermia  vel  spinulis  minimis  1—2,  postica  intus  spinis  com- 
pluribus,  extus  pei^aucis,  basi  haud  fusco-maculatis.  Femora  intermedia  antids 
distincte  longiora.  Ovipositor  femoribus  posticis  parum  longior,  parum  in- 
curvus.     "    ^ 

Long. 


•    u  »    -»■  • 

d" 

9 

cT 

9 

corporis  .    . 

.    34 

35  mm 

Long,  elytrorum     .    . 

50 

58    mm 

fastigii    .    . 

18 

^   . 

„      femorum  post. . 

29 

31-3   „ 

pronoti    .    . 

.    10 

9   . 

„       ovipositoris  .    . 

— 

34-5   , 

Conocephalus  crepitans  Scudder,  1862,  Mater,  for  a  Monograph  etc.,  p.  450. 

Conocephcdus  crepUans  L.  Bruner,  Orthopt.  of  Kansas,  p.  128. 

Patria:  Texas  (Scudder,  Mus.  Hamburg,  Mus.  Genf,  k.  k.  Hofmuseum 
Wien),  Nebraska  (Scudder),  Missouri  (CoU.  Brunner),  Ka/nsas  et  Arkansas 
(Bruner). 

42.  Cknwcephalua  rufescens  m. 

Viridis  vel  rufescens.  Fastigium  verticis  hreve,  sed  distincte  conicum, 
apice  obtusum,  sübtus  concolor,  basi  dentatum  et  a  fronte  divisum.  Pronoti 
lobi  laterales  lati,  angulo  antico  et  postico  rottindato,  margine  inferiore  sub- 
ang%Uato.  Elytra  femora  postica  parum  superantia,  vena  costali  indistincta, 
divergente.  Femora  antica  spinulis  0—1,  intermedia  2—3,  postica  utrinque 
spinis  compluribus,  basi  haud  fusco-pwnctatis.  Ovipositor  femoribus  posticis 
longior,  nonnihü  incurvtis.  9- 

9  9 

Long,  corporis     .    ...    29    mm  Long,  elytrorum     ....  35  mm 

^      fastigii 1'7   „  n      femorum  posticorum .  24   „ 

„      pronoti 7      „  „      ovipositoris  .    .    .    .  29   „ 

Patria:  Brasilia  (CöU.  Brunner). 
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43.  CofUHjep/uüua  disHiniUia  Serville. 

Viridis  vel  testacetts.  Fastigium  verticis  breve,  rotundatum,  a  supcro 
Visum  vix  longius  quam  latius,  sübtus  fascia  transversa,  apicali  nigra,  hasi 
distincte  dentatum  et  a  fronte  divisum.  Pronoti  löhi  laterales  lati,  anyulo 
antico  et  postico  rotundato,  margine  inferiore  subrotundato.  Elytra  femora 
postica  valde  superantia,  vena  costali  indistincta  vel  divergente.  Femora  4  antica 
spinulis  0—1,  postica  utrinque  spinosa,  spinis  basi  haud  fitsco-punctatis,  in  (^ 
interdum  perpaucis  instructa.  Tibiae  posticae  interdum  infuscatae,  carinis  palli- 
dioribus.    Ovipositor  femorxbus  posticis  twnnihil  breiHor,  recttis.    (f ,   $ . 

d^    9  cT     9 

Long,  corporis  .     .     .    2(i    2'.i    mm  Long,  ehjtrorum .     .    36  5    48    mm 

„       fastigii    .    .     .      1      1 2    ^^  „       fem.  post.  .     .    21       26      „ 

„       pronoti    .     .     .      7      87    „  „       odpositoris    .     —       243    „ 

ConocepJialus  disrnmilia  Sorville,  18.59,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  518. 

Cmwcephalus  dimmilis  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  211. 

Conocephalus  dissimilis  Harris,  1862,  Treatise  etc.,  p.  104. 

Conocephalus  dissimilif  Thomas,  Transact.  111.  St.  Agr.  8oc.,  V,  p.  446. 

Conocephalus  obttisus  Burmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  705. 

?  Locusta  triops  L.,  1758,  Syst.  Nat.,  ed.  X,  1,  p.  430. 

Locusta  triops  L.,  1764,  Mus.  Lud.  Ulr.,  p.  131. 

Locusta  triops  Fabr.,  1793,  Kntom.  system.,  II,  p.  4(». 

Locusta  triops  StAl,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  110. 

Patria:  Nordamerika  (Serrüle),  Texas  (Coli.  Brunner,  Mus.  Genf), 
Carolina  (Coli.  Brunner,  Mus.  Genf),  Georgia  (Scudder),  Illinois  (Thomas), 
New -Orleans  (Coli.  Brunner),  Baltimore?  (Mus.  Genf). 

44.  Conocephalus  Niätoi  Saussare. 

StcUura  majore.  Viridis.  Fastigium  breve,  latum,  rotundcUum,  a  supero 
Visum  haud  longim  quam  latius,  subtus  concolor  vel  linea  transversa  nigra 
angustissima.  Pronotum  interdum  carinis  lateralibus  flavidis;  lobt  laterales 
angulo  antico  et  postico  rotundato,  margine  inferiore  subrotundato.  Elytra 
femora  postica  valde  superantia,  apicem  tibiarum  posticarum  haud  attingentia, 
vena  costali  indistincta.  Femora  antica  spinulis  1—2,  intermedia  2—3,  postica 
tUrinque  spinis  compluribus  fuscis,  basi  haud  fusco-punctatis.  Ooipositor  femori- 
bu8  posticis  subaequelongus,  rectus,  angustus.  (^,  9  • 

c?  9 

Long,  corporis 26   —34  30   —32  mm 

n       fastigii 08-  1  12       „ 

^      pronoti 7  6—10  84—  9    „ 

,       dytrorum 38   —50  49   —54    „ 

„       femorum  posticorum      .    21    —29  25   —28    „ 

„       oinpositoris       ....  —  245—29   „ 

Conocephalus  Nietoi  Saussure,  1859,  Orth.  nova  Amer.,  I,  p.  11. 
Conocephalus  Nietoi  Saussure,  1859,  Rev.  et  Mag.  de  Zool.,  p.  208. 

52* 
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CoTWCcplialus  Nietoi  Bolivar,  1888,  Orthopt.  de  Tlle  de  Cuba,  p.  35. 

?  Conocephalus  hebes  Scudder,  1870,  A  Century  of  Orthopt.,  p.  81. 

?  Conocephdlus  triops  (partim)  Thunb.,  1815,  Mem.  de  TAc.  de  St.  Petersb., 
V,  p.  272. 

Patria:  Texas  (Mus.  Genf),  New- Orleans  (Scudder),  Mexico  (Mus.  Genf), 
Ctiemavaca  (Coli.  Brunner),  Chuatemaia  (Coli.  Dohm),  Cuba  (Mus.  Genf, 
Call.  Bolivar,  Scudder),  Uabana  (Coli.  Brunner),  Domingo  (Coli.  Brunner), 
Jamaica  (k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Surinam  (Coli.  Brunner),  ?  (Mus.  Hamburg). 

45.  Conocepluilus  urgentinus  m. 

Praeccdenti  simillivius.  Fastigium  subglohosum,  latius  quam  longius 
supeme  convcxum,  std)tus  concolor.  Pronotum  utrinque  flavo-marginatum ;  lohi 
laterales  uti  in  illa  specie  formati.  Femara  4  antica  inermia,  postica  utrifique 
sjrini^  compluribus  apice  nigris.  Ovipositor  femoritms  posticis  suhaequelongus, 
multo  latior  quam  in  illa  specie,  in  medio  nonnihü  düatatus.  Ceterum  colore 
et  forma,  Conocephali  Nietoi  Sauss.  9- 

9  9 

Long,  corporis     .    ...    31    mm  Long,  elytrorum       .    .    .  47'5mm 

„      fastigii 1      „  „       femorum  posticorum  25' 5   „ 

„      pronoti ^'^    n  »       ovipositoris     .    .    .  28      „ 

Patria:  Buenos -Ayres  (Mus.  Genf). 

46.  Cotiocephulwi  glculiator  m. 

Statur a  minore.  Testaceus.  Fastigium  verticis  breve,  rotundatum,  a  supero . 
Visum  haud  Imigius  quam  latius,  subtus  concolor,  basi  distincte  dentatum  et  a 
fronte  divisum.  Lobi  laterales  pronoti  angulo  antico  et  postico  rotundato, 
margine  inferiore  subangulato.  Elijtra  femora  postica  valde  superantia,  apicem 
tibiarum  posticarum  haud  attingentia,  vena  costali  subtili,  divergente.  Femora 
4  antica  inermia,  postica  intus  spinis  nonnullis,  basi  haud  fusco-punctatis, 
extiis  nullis.    Ovipositor  angustus,  longissimus,  nonnihü  incurvus.    9- 

9 

Long,  corporis      .     ...    25    mm 

„       fastigii 0'9    „ 

„       pronoti ^'4    „ 

Patria:  Mexico  (Mus.  Genf). 

47.  CotiocepfuUtts  vittifrotuf  m.  (Fig.  37.) 

Statura  minore,  graciliore.  Testaceus.  Fastigium  verticis  brece,  rotun^ 
datum,  a  supero  visum  parum  longius  quam  latius,  subtus  nigro-nitidum,  basi 
ohtuse  dentatum,  et  a  fronte  divisum.  Frons  fasciis  2  nigro-nitidis,  longUudi- 
nalibtis,  antrorsum  convergentibus.  Dorsum  capitis  et  pronoti  plus  minusve 
infuscatum,  vel  sattem  utrinque  fusco-marginatum ;  lobi  laterales  profwti  anr- 
gustiores,  angulo  antico  et  postico  rotmidato,  margine  inferiore  subangulato. 
Elytra  apicem  tibiarum  posticarum  attingentia,  vena  costali  indisiincta.  Seg- 
menta  ventralia  nigro-nitida.    Femora  antica  spinulis  2,  intermedia  3,  postica 


9 

Long,  elytrorum       .    . 

.     33    mm 

„      femorum  postic. . 

.    22-5    , 

„       ovipositoris     .    . 

.     34      , 
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utrinque  spinis  compluribuSf  basi  lw.ud  fu^co-pimctatis.    OüiposUor  fcmoribus 
posticis  longior,  in  media  nannihü  düatatus.    c/",  9- 
c?       9 

Lotig.  corporis     .     .    24       26    mm  Long,  elytrorum 

„      fastig ii .     .     .      0'9      l'l    „  „      fem.  post.     . 

„      pronoti      .     .      7         7      „  „       ovipositoris  . 

Patria:  Buenos -Äyres  (Coli.  Brunncr). 

48.  CmwcepFiuliUf  parv^us  m. 

Fraecedenti  formal  colore  et  statura  simiUimus,  differt:  Fastigio  verticis 
Status  paUidOf  fronte  coticolore,  lobis  lateralibus  profwti  fascia  diluta  paUida 
signatis,  elytris  nannihü  breciortbus,  venis  radialibus  ftiscis,  pleuris  latere  nigro- 
mactUatis,  venire  concolore.  Femorxbus  anticis  itiermibus,  intermediis  0—1  spi- 
nosis,  posticis  extus  spinis  3 — 4,  intus  4—6  instrtictis.  cf . 

Long,  corporis     .    ...    22    mm  Long,  elytrorum  .     ...  29    mm 

„      fastigii 0'9   „  „      femorum  posticorum  13' 5   „ 

„      pronoti 7'2   „ 

Patria:  Uruguay ,  Montevideo  (Coli.  Brwnner). 

49.  ConocepluUus  atiodati  m.  (Fig.  38.) 

Testaceus.  Fastigium  verticis  breve,  rotundatum,  globoso-inflatum,  suJHus 
Jiaud  dentatum,  concolor.  Pronoti  lobi  laterales  angulo  antico  et  postico  rotun- 
dato,  subtus  subangulati.  Elytra  femora  postica  valde  superantinj  apice  rotun- 
d<ita^  Costa  obliterata.  Fetnora  antica  spinulis  1 — 2,  intermedia  2 — 3,  postica 
utrinque  spinis  compluribus,  basi  nigro-putictatis.  Ovipositor  femoribus  posticis 
1}revior,  ante  apicetn  nonnihil  düatatus,    9- 

$  9 

Long,  corporis     .     ...    30    mm  Long,  elytrorum      .     ...  44  mm 

„      fastigii 1'3    „  „       femorum  posticorum .  27   „ 

„      pronoti S4    „  „       ovipositoris   .     .     .     .  22   „ 

Patria:  Brasilia  (Coli.  Brunner). 

50.  CmwcephiUtis  Scudderi  BoHyar. 

Viridis.  Fastigium  verticis  breve,  rotundatum,  a  supero  viswn  vix  longitis 
quam  latius,  suhtus  haud  dentatum,  apice  linea  vel  fascia  transversa  diluta, 
fusco-grisea  vel  nigra.  Lobi  laterales  pronoti  lati,  margine  inferiore  subrotun- 
d^to,  angulo  antico  et  postico  rotundato.  Elytra  femora  postica  distincte 
superantia,  costa  obliterata,  apice  fere  oblique  truficata.  Femora  4  antica  spinis 
2 — 3,  postica  utrinque  spinis  complurihus,  basi  fusco-  vel  nigro-pun^tatis.  Ovi- 
positor brevis,  rectus,  ante  apicem  notmihü  düatatus.    9- 

?  9 

Long,  corporis    .    .    25   — 27    mm  Long,  elytrorum     .     .    36 — 44    mm 

„       fastigii.    .     .      11—  12   „  „       femorum  post. .    26—27      „ 

,      pronoti      .     .      6'5—  6'8   „  „       ovipositoris .     .    17— 18' 6    „ 
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Conocephalus  Scudderi  Bolivar,  1881,  Notas  entoinologicas,  V,  p.  51. 
Conocephalua  Scudderi  Bolivar,  1884,  Artrop.  del  Viaje  al  Pacifico  etc.,  p.  98. 
Patria:  Ecuador,  Coca  (Mus.  Madrid),  ÄUo -Amazonas  (Coli  Brunner). 

51.  CkniocephcUus  ifidictts  m. 

Viridis  vel  testaceus.  Fastigium  verticis  hreve,  rotundatum,  a  supero 
Visum,  haud  longius  quam  latius,  suhtus  pallidum,  basi  distincte  dentatum  et 
a  fronte  divisum.  Pronoti  lohi  laterale  lati,  angulo  antico  et  postico  rotundato, 
margine  inferiore  subangulato.  Elytra  fenwra  postica  valde  superantia,  apice 
fere  oblique  triincatu,  vena  costali  distinctiore,  cum  radio  sübparallela.  Fenwra 
antica  spinis  2 — 3,  intermedia  3—4,  postica  valida,  utrinque  spinis  compluribus, 
basi  haud  fusco-xmnctatis  instructa,  dtnse  ruguloso-punctata.  Ovipositor  rectus, 
angustuSy  femortbus  posticis  suhaequelonqus.    (^,  9  • 

d^         9  "  cf       9 

Lo^ig.  corporis .    26    30   —35    mm  Long,  elytrorum .    42    49—52    mm 

„      fastigii   .      1  1'2         „  „       fem.  post  .    24    29-305    „ 

„      pronoti  .      8      S'l-  8  3    „  „       ovipositoris    —    29—30      „ 

Patria:  Eimalaya  (Coli.  Brunner),  China  (Mus.  Hamburg),  Birma 
(Mus.  Genua),  Perhang  (Coli.  Brunner),  Bomeo,  Java  (Coli.  Brunner),  Sumatra 
(k.  k.  Hofmuseum  Wien),  ?  Bowen,  Peak  Downs,  Äustralia  (Mus.  Hamburg). 
Erinnert  ungemein  an  Conocephalus  Nietoi  Sauss.,  unterscheidet  sich 
jedoch  von  demselben  durch  die  mit  dem  Radius  fast  parallel  laufende  Costal- 
ader, durch  die  am  Ende  schief  abgestutzten  Deckflügel  und  durch  die  dichter 
und  deutlicher  punktirten  Hinterschenkel. 

52.  CotiocepFuUus  blatidits  SerylUe. 

Praecedenti  simillimus.  Differt  femortbus  posticis  minus  detise  et  distincte 
punctatis,  spinis  femorum  posticorum  basi  fusco  vel  nigro-punctatis,  elytris 
apice  rotundntis.    Q. 

9  9 

Long,  corporis     .    ...    33    mm  Lang,  elytrorum  .    ...    54    mm 

„      fastigii 1'3    „  „      femorum  postic. .     .    26'7   n 

„      pronoti 8'8   „  „       ovipositoris     .    .    .    30      „ 

Conocephalus  blandus  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  521. 
Patria:  Java  (Servüle,  Mus.  Genf,  k.  k.  Hofmuseum  Wien). 
Erinnert  in  der  Gestalt  an  Conocephalus  macropterus  m.,  von  welchem  er 
sich  jedoch  durch  grössere  Statur,  sowie  durch  die  grössere  Zahl  der  Domen  an 
den  Vorder-  und  Mittelschenkeln  unterscheidet. 

53.  Conocepliaiua  conicep»  m.  (Fig.  39.) 

Fusco-testaceus.  Fastigium  verticis  rectum,  conicum,  dimidiam  frontis 
Umgititdinem  superans,  apice  extremo  obtuso,  stibtus  pallidufn,  basi  distincte 
dentatum  et  a  fronte  divisum.  Pronotum  dorso  utrinque  fusco-marginato ;  lobi 
laterales  at^usti,  retrorsum  parum  dilatati,  angulo  antico  et  postico  rotundato, 


"N. 
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margine  inferiore  subrecto,  parum  ohliquo,  intus  fiisco-Umhato.  Pechis  fascia 
intermedia  fusco-mgra.  Elytra  femora  postica  valde  superanfia  fusco-conspersaj 
margine  antico  nigro,  costa  distinctiore,  cum  vena  radiali  paralUla,  vena  radiaii 
infuscata.  Femora  antica  sübtus  paUida,  spinidis  2,  intermedia  infuscata,  spi- 
ntUis  3,  postica  gracilia,  subtws  fusco-nigra,  utrinque  spinis  compltirihits,  apice 
fuscis.  Ovipositor  femoribus  posticis  nonnihü  longior,  rectus,  angtistus,  hasi 
incurvtis.    r^.  Q. 

Long,  corporis     .    .    36       33    mm  Long,  elytrorum    .  .  46' 5  48  mm 

^       fastigii      ,    .      4         4      „  „       fem.  post.     .  .  23'5  24    „ 

^       pronoti     .     .      8'8      7'8   „  „       ovipositoris  .  .  —  26   „ 

Patria:  Bomeo  (Coli.  Brunner),  Bengalen  (Mus.  Genf). 

54.  Cimocephalu8  UneoMpes  BoIlTar. 

Testaceus.  Fastigium  verticis  dimidia  frontis  longitudine,  conicum,  apice 
ohtusum,  stibtus  pallidumj  hasi  distincte  dentatum  et  a  fronte  divisum.  Genae 
plerumque  fascia  fusca,  düuta,  obligua.  Dorsum  t'er/tcis  et  pronoti  utrinque 
fusoo-marginatum;  lohi  laterales  angustiores,  angülo  antico  etpostico  rotundato, 
margine  inferiore  obliguo,  recto,  nigro-  et  albido-limhato.  Elytra  femora  postica 
valde  superantia,  margine  antico  nigro,  costa  cum  vena  radiali  parallela.  Pec- 
tus  vitta  nigra,  longitudinali,  in  medio  interrupta  omatum.  Femora  4  postica 
subtus  nigro-fusca;  4  antica  spinuHs  1—2,  postica  gracUia,  utrinque  spinis 
compluribus  instructa.    cf,  $. 

d^  9 

Long,  corporis 55   —34  32  —37    mm 

„      fastigii 2'4—  33  2-6—  35   ^ 

r,      pronoti 8'4—  93  7  3—  84    „ 

„       elytrorum 40-5—41  4V5—43-5    „ 

„      femorum  posticorum  .    20-5—20'6        21'5—22      „ 
„      ovipositoris    ....  —  195—21      „ 

Conocephalus  Imeatipes  Bolivar,  1890,  Ortopt.  de  Africa  d.  Mus,  de  Lis- 
boa,  p.  225. 

Patria:  Angola,  Banyures  (Coli.  Bolivar),  Bomeo  (k.  k.  Hofmuseum 
Wien),  Äustralia,  Melbourne  (k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Queensland  (Coli. 
Brunner),  Neu-Caledonien,  Fidji-Inseln  (Coli.  Brunner),  Tahiti,  Yap  (Mus. 
Hamburg), 

Aus  dem  Museum  von  Genf  liegt  mir  ein  Exemplar  aus  Tonking  vor, 
welches,  ausgenommen  die  etwas  dunklere  Färbung,  von  der  vorstehenden  Art 
kaum  zu  unterscheiden  ist;  wegen  der  fehlenden  Vorder-  und  Mittelbeine  ist  eine 
sichere  Bestimmung  unmöglich. 

55«  Conocephalus  Saussurei  m. 

ChiseO'testaceus.  Fastigium  verticis  conicum,  dimidiam  frontis  longi- 
tudinem  attingens  vel  superans,  ante  apicem  distincte  coarctatum,  apice  ipso 
obtuso,  siibttis  apice  tantum  infuscatum,  basi  distincte  dentatum  et  a  fronte 
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divisum.  Dorsum  pronoti  utrinque  düiUe  fusco-marginatum;  lohi  laterales 
margine  inferiore  obliquo,  rccto,  angtdo  antico  et  postico  rotundato.  Elytra 
fenuyra  postica  rcUde  superantia,  sparse  fusco-punctata,  margine  antico  concolore, 
Costa  subparallcla.  Fcmora  4  antiea  subtus  infuscala,  spinis  3 — 4,  postica 
utrinque  compluribm  armata.  Ovipositor  rectus,  feinoribus  posticis  parum 
hrevior.    0 . 

9  9 

Long,  corporis     ....    32' 5  mm  Long,  elytrorum  .    ...  45    mm 

„       fastigii 54    „  „       fem.  post 23-7   ^ 

n      pronoti ^5    „  „       oripositoris     .    .    .  225   „ 

Patria:  Deli,  Sumatra  (Coli  Schulthess-Rechberg). 

56.  Cmiocejffuilus  pyrifer  m.  (Fig.  40.) 

Fusco-griseus.  Fastigium  verticis  distincte  conicum,  subpyriforme^  dimi- 
diam  frontis  longitudinem  haud  attingens,  ante  apicem  nonnihü  coarctatum, 
apice  ipso  rotundato,  subtus  totum  nigro-nitidum,  basi  distincte  dentatum  et  a 
fronte  divisum.  Dorsum  verticis  et  pronoti  utrinque  dilute  fusco-fasciatum;  lobi 
laterales  latiores,  angulo  antico  et  postico  rotundato,  margim  inferiore  parum 
obliquOy  recto.  Pecius  fascia  intermedia  fusco-nigra.  Elytra  femora  postica 
valde  superantia,  fusco-conspersa,  margine  antico  nigro-fusco,  costa  distinctiore, 
cum  radio  parallela.  Femora  omnia  suhti^  nigro-fusca,  antica  et  intermedia 
spinis  3—5,  postica  modice  incrassata,  utrinque  spinis  compluribus,  paUidis, 

apice  fuscis.    cf-                       _,  ^ 

cv  o 

Long,  corporis     ....    305  mm  Long,  elytrorum     ....    38  mm 

„      fastigii 21    „  „      femorum  posticorum .    23   „ 

„      pronoti S'5    „ 

Patria:  Bomeo  (Coli.  Brunner). 

57.  Conoceph4iliis  Picteti  m. 

Testaceus.  Antennae  articulis  binis  primis  infuscatis.  Fastigium  brere 
sed  distincte  conicum,  dimidiam  frontis  longitudi/nem  haud  (Utingens,  apice 
obtusum,  subtus  totum  vel  apice  saJtem  nigrum,  basi  distincte  dent<Uum  et  a 
fronte  divisum.  Pronotum  uitrinque  dilute  fusco-fasciatum;  lobi  laterales  angulo 
antico  et  postico  rotu/ndato,  margine  infero  recto,  obUque.  Elytra  femora  postica 
distincte  superantia,  sparse  fusco-punctata,  margine  antico  concolore,  vena 
costali  cum  radio  parallela,  distincta.  Pectus  fascia  intermedia  fusco-nigra. 
Femora  4  antica  subtus  nigra  vel  infuscata,  spinulis  3 — 4,  postica  carina  in- 
feriore tantum  nonnihü  infuscata,  utrinque  spinis  compluribus  instructa.  ^. 

Long,  corporis    .    .    .    27'3      mm  Long,  elytrorum.    .    32  '—33'5mm 

„       fastigii.    .     .     .      l'8—2   „  „       fem.  post.      .     19'5—205  „ 

^      pronoti     .    .    .      7'8         „ 

Patria:  Sumatra  (Coli.  Brunner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Perak,  Ma- 
lacca  (Mus.  Hamburg). 
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58.  Conocephalus  ustiUahts  m. 

Pattide-teataceus.  Fastigium  verticis  conicum,  ptmctatum,  acwminatum, 
dimidiam  frontis  Umgiiudinem  attingens,  supeme  apicem  versus,  subitis  totum 
nigrum,  basi  distincte  dentatum  et  a  fronte  divisum.  Pronoti  lohi  laterales 
angustiy  angulo  antico  et  postico  rotimdato,  margine  infero  recto,  oblique. 
Elytra  femora  postica  valde  superantia,  margine  antico  fusco-nigro,  vena  costali 
tenuij  cum  radio  parallela.  Femora  antica  inermia,  intermedia  spinuiis  2—3, 
postica  utrinque  spinis  comphmbus.  Ovipositor  femortbus  posticis  brevior, 
rectus.    9 . 

9  9 

Long,  corporis      .    ...    29    mm  Long,  elytrorum      ....  38mm 

„       fastigii 2'5   „  »       femorum  posticorum  .  20   „ 

„      pronoti 7      ^  „       ovipositoris  .    .    .    ,  17   „ 

Patria:  Sumatra  (Coli.  Brwmer). 

59.  CanocepfuUus  carntUus  m. 

Viridis  vel  fusco-  vel  griseo-testaceus.  Fastigium  verticis  longum,  conicum, 
acuminatum,  dimidiam  frontis  longituditiem  distincte  superans,  rectum  vel 
nonnihil  incurvum  vel  decurvum,  subtus  apicem  versus  tantum,  supeme  Jtaud 
infvscatum.  Pronotum  utrinque  saepe  pallide-  vel  albido-marginatum;  lobi 
laterales  latiores,  margine  inferiore  recto,  obliquo.  Elytra  unicolora  vel  sparse 
et  subtüissime  fusco-punctata,  femora  postica  valde  superantia,  margine  antico 
concolore,  vena  costali  et  radiali  suhparalklis.  Mesostemum  lobis  apice  brevi- 
spinosis.  Femora  antica  spinuiis  0—3,  intermedia  3—5,  postica  valida,  utrinque 
spinis  compluribfis,  apice  fusds.  Tibiae  posticae  int^dum  nonnihil  infuscatae, 
carinis  pallidis.  Ovipositor  femoribus  posticis  subaequehngus,  rectus,  basi  parum 
incu/Tüus,  in  medio  nonnihil  dHatatus.    (f,  9- 

d*  9 

Long,  corporis 30  35   — 40    mm 

„       fastigii 4—44  43—  5      „ 

„       pronoti 8'2—  84  8'3—  94    „ 

„      elytrorum 34   —37  43   -465   „ 

„      femorum  posticorum  .  18  —20  21    —25      „ 

„       ovipositoris    ....  —  22   —27      „ 

?  Conocephalus  Troudeti  Le  Gouillou,  1841,  Rev.  et  Magas.,  IV,  p.  294. 

Patria:  Ärur Inseln,  Amboina  (Coli.  Brunner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien), 
Key-Inseln  (Coli.  Brunner),  Neu-Guinea  (CoU.  Böhm),  Büke  of  York-Insel 
(Mus.  Genf),  Australien  (Le  Gouülou),  Mioko  (Mus.  Hamburg). 

60.  Conocephalus  mimeticus  m. 

Viridis,  fronte,  venire  necnon  femoribus  posticis  flavescentibt^.  Fastigium 
verticis  longum,  sensim  acuminatum,  subtus  basi  dentatum,  a  fronte  divisum, 
apicem  versus  nigrum.  Pronotum  dorso  piano,  utrinque  obtuse-carinato;  lobi 
laterales  latiores,  margine  infero  obliquo,  recto.    Elytra  prasina,  femora  postica 

Z.  B.  Ow.  B.  XLI.  Abb.  53 
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parum  superantia,  apicem  versus  angmt€Ua,  costa  brevt,  distincta,  a  radio 
parum  divergente.  Femora  antica  inermia,  intermedia  extus  hispinulosa,  postica 
gracilia,  intermediis  paulo  plus  quam  duplo  longiora,  extus  spinis  compluribus, 
intus  circa  4  armata,    Tibiae  posticae  fusco-testaceae.    cT. 

d"  cT 

Long,  corporis     .    ...    31    mm  Long,  elytrorum  .    ...  26    mm 

„      pronoti S3   „  „       femorum posticorum  17  7   „ 

Patria:  Australia,  Sidney  (Mus.  Hamburg). 

61.  Cmiocephalus  coarctutus  m. 

Praecedenti  similis.  Ferrugineo-testaceus.  Fastigium  verticis  dimidiam 
frontis  longitudinem  superans,  conicumf  nonnihü  decurcum,  ante  apicem  non- 
nihil  coarctatum,  apice  ipso  rotundato,  stUttus  apicem  versus  infuscatum.  Pronoti 
lohi  laterales  latiores,  margine  infero  recto,  parum  obliguo.  Elytra  femora 
postica  valde  superantia,  sparse  fusco-punctata,  margine  antico  concolore,  vefui 
costali  cum  radio  parallela.  Femora  antica  spinulis  2,  intermedia  3—4,  postica 
valida,  utrinque  sjnnis  compluribus  itistructa.  cT. 

Long,  corporis      .     ...    30    mm  Lofig.  elt/trorum  .    ...    39    mm 

„       fastigii 3      „  „       femorum  posticorum    22' 5    „ 

^       pronoti ^'2   y^ 

Patria:  Deli,  Sumatra  (Coli.  Dohm). 

62.  Conocepfuilus  verruger  Serville« 

Statura  robustiore.  Testaceus.  Fastigium  dimidiam  frontis  longitudinem 
superans  vel  attingens,  conicumy  apice  rotundatum  et  subtus  puncto  fusco 
omatum,  ante  apicem  coarctatum,  pyriforme.  I^obi  laterales  pronoti  latit*8culi, 
margitie  infero  recto,  parum  obliquo.  Elytra  femora  postica  valde  superantia, 
margine  antico  concolore,  vena  costali  cum  radio  subparaUela.  Femora  antica 
spinulis  2,  intermedia  3,  postica  valida,  utrinque  spinis  compluribus.  Ovipositor 
femoribus  2>Micis  stibaequelongus,  subrectus.  9 . 

9  9 

JjOfig.  corporis     .    ...    38    mm  Long,  elytrorum     ....  50  mm 

„      fastigii 3'9   „  „      femorum  posticorum .  28   „ 

„      pronoti 91    „  „      ovipositoris  .    .    .    ,  29   „ 

ConocepMlus  verruger  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  520. 

Conocephalus  verruger  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  213. 

Patria:  Java  (Coli.  Brumier,  Serville),  Japan  (de  Haan). 

63.  Conocepheiius  Umgiceps  m. 

Conocephalo  lineatipedi  Boliv.  similis.  Viridis  vel  testaceus.  Fasti- 
gium verticis  conicum,  crassiusculum,  dimidiam  frontis  longitudinem  haud 
superans,  apice  obtusiore  et  crassiore.  Getiae  saepe  fascia  diluta,  paüida 
signatae.   Dorsum  pronoti  interdum  utrinque  diUUe  fusco-fasciaium;  lobi  UUe- 
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rales  latiores,  nvargine  inferiore  obliquo.  Elytra  latiora^  apice  rotundata,  mar- 
gijxe  antico  nigro,  vena  costali  distinctaf  cum  radio  parallela.  Pectus  u/nicolor. 
Femora  antica  spinulis  0—3,  intermedia  2—3,  postica  gracilia,  utrinque  spinis 
compluribus.    Ovipositor  latior,  femoribus  posticis  nonnihil  brevior.  cT. 

Long,  corporis     .    .    .     .    35    mm  Long,  elytrorum  ....    42  5  mm 

„       fastigii 5i    „  „      femorum  postic.  .    .    23'5   „ 

„      pronoti 9      „ 

Patria:  Ncu-Caledmiien  (Coli.  Brunner). 

64.  Conocephalus  sohrintis  BoÜTar. 

Viridis  vtl  testaceus,  unicolor.  Fastigium  verticis  gracile,  conicum,  dimir 
diam  frontis  longiUidinem  distincte  st^pera^is,  apice  acuminatum,  concolor, 
subtus  basi  distincte  dentntum  et  a  fronte  divisxim.  Lobi  laterales  pronoti  an- 
gusti,  margine  inferiore  recto,  parum  obliqiu).  Elytra  angusta,  femora  postica 
valde  superantia,  apice  fere  actiminata,  margine  antico  nigro-fusco,  intus  2^(^lli<l^ 
limbato,  vena  costali  cum  radio  parallela,  distinctiore.  Femora  antica  spinulis  2, 
intermedia  3,  postica  gracilia,  utrinque  spinis  compluribus  itistructa.  Ovipositor 
angustus,  rectus,  femoribus  posticis  subaequelongus.  c^,  9  • 

d"  9 

Long,  corporis 35  33   —35    mm 

r,       fastigii 3'H  3-3—  4  4    „ 

pronoti SS  73—  8-4    „ 

„       elytrorum 49  44   —48      „ 

„       femorum  posticorum    .     .    .  23'3  23  5—26      „ 

„       ocipositoris —  23   — 25      „ 

Conoceplmlus  sobrinus  Bolivar,  1884,  Artrop.  delViajealPacificoetc,  p.  88. 

?  Conocephalus  mucro  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  212. 

Patria:  Java  (Bolivar,  Coli.  Brunner),  Bomeo  (Coli.  Brunner,  k.  k.  Hof- 
museum  Wien),  Celebes,  Macassar  (Coli.  Dohm). 

Der  vorigen  Art  ähnlich,  aber  durch  längeren,  spitzeren  und  schlankeren 
Kopfgipfel  ausgezeichnet. 

65.  ConocephfUus  bmchyociphvs  m. 

Praecedenti  similis.  Statura  graciliore,  minore.  Viridis  vcl  testaceus. 
Lobi  laterales  pronoti  angustiores.  Ovipositor  brevior.  Fastigium  verticis  gror 
cüius;  elytra  etc.  uti  in  specie  praecedente  formeUa.  (f,  9- 

d'  9 

Long,  corporis 33  32   —33    mm 

„      fastigii 2  7  27-  3      „ 

„      pronoti .  8'5  7  5—  7'8   „ 

„       elytrorum 37  40   —43      „ 

„       femorum  posticorum   .    .    .  20'5  19'5 — 21      „ 

„      ovipositoris —  17   —19 


53 


« 
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Patria:  China  (Mus.  Genf),  Java  (Coü.  Brunner,  Mus.  Genf,  k.  k.  Hof- 
museum  Wien),  Bomeo  (Coli.  Bru/ntier,  k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Sumatra,  Phi- 
lippinen, Penang,  Cambodje  (Coli.  Brunner),  Perak,  Malacca  (Mus.  Hamburg). 

Diese  Art  steht  den  beiden  Yorangehenden  sehr  nahe  und  unterscheidet  sich 
von  beiden  durch  die  deutlich  kürzere  Legescheide,  von  ersterer  ausserdem  durch 
den  schlankeren,  spitzeren  Kopfgipfel. 

66.  CanocepheUiis  Tliutibergi  St&l. 

Viridis  vel  testaceus,  nitens.  Statura  rohustiore.  Fastigium  verticis, 
conicum,  supeme  planum,  dimidiam  frontis  longitudi^iem  vix  attingens,  apice 
fere  rotundatum,  latiusculum,  suhtus  hast  distincte  defitatum  et  a  fronte  dicisum. 
Genae  linea  sulfurea,  ohliqua,  infraocülari  sig'natae.  Pronoti  dorsum  interdum 
utrinque  flavo-nmrginaium;  lohi  laterales  latiores,  margine  inferiore  oblique, 
recto,  albido-  vel  stUfureo-limbato.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  apice 
fere  oblique  tmncata,  margitie  antico  nigro,  intusque  sulfureo-limbato,  vena 
costali  cum  radio  parallela.  Pectus  Jiaud  nigro-vittatum.  Femora  antica  spi- 
nulis  2,  intermedia  3,  postica  gracüia,  subtus  interdum  infuscata,  utrinque 
spinis  comjyluribus  instructa.  Tibiae  omnes  sa^pe  apicem  versus  fusco-ferru- 
gineae,  posticae  subtus  spinis  basi  fusco-maculatis.    (^,  $. 

d^      9  c?       9 

L,ong.  corporis  .        37         35    wm  Long,  elytrorum  .    .    43  51' 5  mm 

„       faMigii     .    23—2  5      2  7    „  „       fem.  post. .     .    205  225    „ 

„       pronoti    .        9'7  96   „  „       ovipositoris    .     —  20      r> 

Canocephalus  Thunbergi  Stäl,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  109. 

Conocephulus  lanceolattis  Thunberg,  1815,  Mem.  de  TAc.  de  St.  Pctersb., 
V,  p.  272. 

Patria:  Japan  (Stäl,  Coli.  Brunmr,  k.  k.  Hof  museum  Wien). 

67.  CoHOcepiuUus  paliidtts  m. 

Pallide  viridis  vel  testaceus.  Statura  graciliore.  Fastigium  conicum, 
dimidiam  frontis  longitudinem  haud  attingens,  apice  rotundatum,  supeme  con- 
rcjinsctilnm,  basi  distincte  dentatum  et  a  fronte  divisum,  concolor.  Lobi 
laterales  pronoti  angustiores,  margine  infero  recto,  obliqua,  pallide-Umbato. 
Elytra  femora  postica  valde  superantia,  apice  fere  acuminata,  margine  antico 
nigro,  intus  pallide-limbato,  costa  cum  radio  parallela.  Femora  antica  spi- 
nulis  2,  intermedia  3,  postica  gracilia,  utrinque  spinis  compluribus.  Tibiae 
posticae  subtus  spinis  basi  haud  fusco-maculatis.   cT,  $. 

cf        •  9 

Long,  corporis 27   —34  29   —31    mm 

„      fastigii 1'8—  22  IS—  21  „ 

„      pronoti 82—  9'2  7-2—  8-2  „ 

n       elytrorum 43   —45  38   —465  „ 

„       femorum  posticorum  .  21   —245  20  —23'5  „ 

„       ovipositoris    ....  —  18   —24  „ 


^ 
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Patria:  Ostindien,  Siüiet,  Calcutta  (Coli.  Brunmr,  k.  k.  Hofmuseum 
Wien),  Ceylofi  (Coli.  Brunner),  Bimia  (Mus.  Genua),  Tonking  (Mus.  Genf), 
Fenang,  Singapore  (Coli.  Brunner),  Java  (k.  k.  Hoftnuseum  Wien,  Coli.  Brunner), 
Borneo  (k.  k.  Hofmuseum  Wien,  Coli.  Brunner),  Philippinen  (Coli.  Brxmner). 

Die  Exemplare  von  Ceylon  und  Vorderindien  zeigen  einen  etwas  kürzeren 
Kopfgipfel,  und  ein  Weibchen  von  den  Philippinen  ist  auffallend  klein  und  besitzt 
eine  kürzere  Legescheide;  ich  bin  jedoch  nicht  im  Stande,  selbe  sicher  von  der 
obigen  Art  zu  unterscheiden. 

68.  CatiocepIuUtis  austrcUis  BoliTar.  (Fig.  41.) 

PaUide  viridis  vel  testaceus.  Fastigium  conicum,  dimidiam  froniis  longi- 
tudinem  attinge'ns  vel  immo  superans,  apice  plus  mi^iusve  acuminatum,  subtus 
concolor,  basi  distincte  dentatum  et  a  fronte  divisum.  Pronotum  interdum  utrinque 
dilute-flavo-lineatum;  lohi  laterales  angustiores,  margine  infero  pallido,  recto, 
parum  ohliquo.  Elytra  femora  postica  ralde  superantin,  mnrgine  antico  pallido 
vel  pellucido,  vena  costali  et  radinli  paralleli^i.  Femora  4  antica  sjnnulis  1 — 2, 
postica  gracilia,  utrinque  sjnnis  compluribus  instructa.  Ovijwsitor  subrectus, 
angusiMS,  femoribus  postids  aequelongus.    cT,  9  • 

cT  9 

Long,  corporis   .    .     .     :    .    30  34   — 35    mm 

„       fastigii     .....      I^S  35—  3'8    „ 

„      pronoti 7  7'5—  8'3   „ 

„  elytrorum  ....  37'5  47  —48  „ 
„  femorum  posticorum .  213  22  —23  „ 
„       ovipositoris  ....     —  22   —23      „ 

Conocephalus  australis  Bolivar,  1884,  Artr.  del  Viaje  al  Pacifico  etc.,  p.  90. 
?  Conocephalus  Moberti  Le  Gouillou,  1841,  Rev.  et  Magas.,  IV,  p.  291. 
?  Conocephalus  crtstovallensis  \  Montrouzier,   1857,  Faune  de  Woodlark, 
?  Conocephalus  Thutibergii       J  p.  87,  88. 

Patria:  Penang  (Coli.  Brunner),  Australien,  Queensland  (Mus.  Genf, 
CoU.  Brunner),  Neu  Caledonien  (Mus.  Brüssel,  Coli.  Brunner),  Neu-Britannia 
(Coli.  Brunner),  Oceanien  (Mus.  Genf),  Samoa,  Fidji-Inseln,  Tahiti  (Coli. 
Brunfier,  Mus.  Genf),  Vao-vao,  Hualmie,  Tahiti,  Peleiv,  Carolinen,  Samoa 
ufid  Gesdlschafts-Inseln  (Mus.  Hamburg). 

69.  Conocephalus  gracUis  m. 

Praecedenti  simülima  species.  Differt  statura  gradliore  et  ovipositore 
breviore.   (^,  9- 

d"  9 

Long,  corporis 28—29'5  30   —32    mm 

„       fastigii 27  2  6—  28    „ 

.       pronoti 8  7'4—  7'7   „ 

„      elytrorum 35'5  385-42      „ 

„       femorum  posticorum  19'5  20  —21      „ 

„      omposiioris —  17   —18      „ 
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Patria:  Pe^iang  (Coli.  Brunner),  Java  (Coli.  Brumier,  k.  k.  Hofmuseum 
Wien),  Bomeo  (Coli.  Brunner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Philippinen  (Coli. 
Brunner  et  Böhm,  Mus.  Genf),  Carolinen,  Yap,  Peleto  (Coli.  Brunner). 

Diese  Art  steht  der  vorhergehenden  ausserordentlich  nahe  und  unterscheidet 
sich  nur  durch  schlankere  Gestalt  und  eine  deutlich  kürzere  Legescheide;  viel- 
leicht ist  sie  nur  eine  Varietät  der  vorhergehenden  Art. 

70.  Conoeeph€Uus  itisulanus  m. 

PraecedetUihus  similis.  Testacetis.  Fastigium  verticis  conicum  apice  ob- 
tusum,  dimidiam  frontis  vix  attingens,  a  latere  visum  oculo  vix  sesqui-longius^ 
femora  antica  spinulis  2,  intermedia  3,  postica  gracilia,  utrinque  spinis  com- 
plurihus.    Ovipositor  subrectus,  femoribus  posticis  aequilongus,  9  • 

9  9 

Long,  corporis     .    ...    30    mm  Long,  elytrorum  .     ...    46    mm 

„       fastigii ^  3    „  n       femorum  postic.  .     .    2i'5    „ 

„      pron/)ti S'5    „  „       ompositoris     .    .    .    24      „ 

Patria:  Bomeo  (Coli.  Brunner),  Singapore  (Mus.  Hamburg). 
Steht  den  beiden  vorigen  Arten  sehr  nahe,  unterscheidet  sich  aber  durch 
den  deutlich  kürzeren  Kopfgipfel. 

71.  Cmiocepluütis  ucufnitiatus  Fabricius  (non  Linne,  nee  De  Geer). 
Testaceus.    Statura  majore.    Fastigium  verticis,  crassum,  conicum,  apice 

ohtusum,  dimidinm  frontis  longitudinein  haud  attingens,  a  latere  visum  oculo 
parum  longius,  concolor,  subtus  basi  distincte  dentatum  et  a  fronte  dirisum, 
Lohi  laterales  pronoti  angustiores,  margine  infero  recto,  obliquo.  Elytra  femora 
postica  valde  superantia,  margine  antico  pellucido,  vetia  costali  et  radiali  paral- 
lelvi.  Femora  antica  spinulis  2—3,  intermedia  2—3,  postica  modice  incrassata, 
utrinque  spinis  compluribus,  apice  fuscis.  Ovipositor  rectus,  femoribus  posticis 
subaequelongus.    9  • 

9  9 

Long,  corporis      .    ...    38    mm  Long,  elytrorum  .    .     .    .    55    mm 

„       fastigii 2'3    „  „       femorum  postic. .     .    26'5   „ 

„      pronoti ^  5    „  „       ovipositoris     .    .    .    26' 5    „ 

Locusta  a^cuminata  Fabricius,  1793,  Entom.  System.,  II,  p.  39. 
.     Locusta  acuminata  Serville,  1825,  Encyclop.  method.,  PI.  130,  Fig.  2. 
Gryllus  acuminatus  Donovan,  1798,  An  Epitome  etc.,  PI.  11,  Fig.  *  *. 
Gryllus  acuminatus  Sulzer,  1776,  Abgek.  Gesch.  d.  Ins.,  S.  83,  Taf.  IX,  Fig.  1. 
Conocephalus  acuminatus  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  213. 
Conocephalus  acuminatus  Buim.,  1839,  Handb.,  U,  S.  705. 
Conocephalus  acuminatus  Thunberg,  1815,  Mem.  de  l'Ac.  de  St.  Petersb., 
V,  p.  273. 

Conocephalus  nasutus  Thunberg,  1815,  ibidem. 
Conocephalus  büineatus  (Larva)  Thunberg,  1815,  ibidem. 
Conocephalus  acutninatus  St&l,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  108. 
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Patria:  China,  Canton  (Coli.  Brtmner,  Donovan),  Japan,  Java,  Timor 
(de  Haan). 

Von  den  vorhergehenden  Arten  durch  den  kurzen,  dicken  Kopfgipfel  ver- 
schieden. 

72.  CanocepfHtius  ht^eviceps  m.  (Fig.  42.) 

Praecedenti  similis.  Testacetis  vel  viridis,  minor.  Fastigium  verticis  hrere, 
conicum,  obtusum,  oculo,  a  latere  visum,  partim  longius.  Femora  antica  spi- 
nulis  1—2,  intermedia  1—3,  postica  gracilia,  utrinque  spinis  compluribus.  Ovi- 
positor  rectus,  a/ngusttts,  femoribus  postids  aequüongtis.    cT,  $ . 


cT 

9 

Long,  corporis     .    ...    28 

28   —32  5  mm 

„      fastigii 1'6 

16-  1-8    „ 

„      pronoti 8'6 

7    -  7-3    r, 

„       elytrorum  ....    43'5 

40   -46      „ 

„      femorum  posticor.  .    21' 5 

19    -22      „ 

„       ovipositoris     ...     — 

19    -22       r> 

ia:  Ceylon  (Coli  Brunner),  Vorder-Indien,  Pondichery  (Mm.  Genf), 

Java  (Mus,  Genf,  k.  k.  Hofmuseum  Wien),  ?  (Mus.  Hamburg). 

Steht  den  beiden  vorhergehenden  Arten  sehr  nahe  und  unterscheidet  sich 
von  ersterer  durch  den  kürzeren  Kopfgipfel,  von  letzterer  namentlich  durch  die 
schlankere  Gestalt  und  den  schmächtigeren  Kopfgipfel. 

73.  Canocephalus  niacroxiphus  m. 

Statura  robustiore.  Viridis.  Fastigium  verticis  utrinque  flavo-lineatum, 
conicum,  dimidiam  frontis  longitudinem  attingens,  a  supero  visum  ante  apicem 
nonn^ü  coarctatum,  apice  ipso  obttiso,  suhtus  nigro-nitidum,  indistiticte  punc- 
tatum,  basi  distiticte  dentatum,  a  fastigio  frontis  levissime  divisum.  Lobi  laterales 
pronoti  lati,  angulo  antico  et  postico  rotundato,  margine  infero  atigulato. 
Elytra  femora  postica  vcUde  superantia,  vena  costali  indistincta,  divergente. 
Femora  antica  spintUis  2,  intermedia  3,  postica  basi  incrassata,  subtus  apicem 
versus  infuscata,  utrinque  ^nis  compluribus,  paUidis,  apice  fuscis.  Tibiae 
omnes  latere  infuscatae.  Ovipositor  longissimus,  angustus,  subrectus,  ferru- 
gineus,  basi  infuscatus.    9- 

9 

Long,  corporis 34  mm 

r,      fastigii 3    „ 

y,      pronoti 8   „ 

Pairia:  Cayenne  (Mus.  Genf), 

Erinnert  im  Habitus  an  Conocephalus  nigromaculatus  m.,  von  welchem 
er  sich  jedoch  durch  die  sich  fast  berührenden  Kopf-  und  Stimgipfel  unterscheidet. 

74.  Conocephaitis  tnnida/gassus  m.  (Fig.  43.) 

Viridis  vel  testaceus  vel  rufescens.  Fastigium  verticis  conicttm,  dimi- 
diam frontis  longitudinem  haud  attingens,  subpyriforme,  ante  apicem  nonniJiil 


9 

Long,  elytrorum  .    .    . 

.    49' 6  mm 

y,      femorum  postic.  . 

.    28-7   , 

„       ovipositoris     ,    . 

.    41       , 

Digitized  byCjOOQlC 


418  Josef  Bedtenbacher. 

coarctatum,  apice  ipso  obtuso,  subtus  concolor,  hasi  cum  fastigio  frontis  con- 
tiguum.  Pronotum  dense  et  suhtüiter  rugtUoso-punctatum;  lobt  laterales  lati, 
angulo  antico  et  postico  rottmdato,  margine  infero  aiibangiUato.  Elytra  femora 
yostica  vcUde  superantia,  vena  costali  a  radio  divergente.  Femora  antica  spi- 
nulis  0 — 1,  intermedia  1—2^  postica  modice  incrassata^  utringue  spinis  com- 
pluribus,  apice  fuscis.  Ovipositor  femoribus  posticis  brevior,  rectus,  basi  in- 
crassatus,  apicem  versus  sensim  a^cuminatus,  apice  fusco-  vel  nigro-marginatus,  9  • 

9  9 

Long,  corporis    .     .    30   —32    mm           Long,  elytrorum .  .  36  — 42    mm 

„      fastigii      .    .      1'8—  10    „                  „  fem.  post. .  .  22   —24'5    „ 

„      pronoti      .     .      7'5—  8'3    „                 „  ovipositoris  .  14'5—18      „ 
Patria:  Madagascar  (Coli.  Brunner). 

75.  Conocephalus  Lemur  m. 

Testa^eus  (vivus  viridis?).  Fastigium  verticis  brevi-conicum,  oculo  vix 
longius,  apice  obtusum,  a  supero  visum  ^narginibus  latercdibus  oblique  truncatis, 
subtus  concolor,  subtus  dentatum  et  cum  fronte  contiguum.  Lobi  laterales 
pronoti  latiores,  margine  infero  valde  öbliquo,  subafigulato.  Elytra  femora 
postica  valde  superantia,  vena  costcUi  cum  radio  subparalkla.  Femora  4  antica 
inermia  vel  intermedia  spinuda  unica,  postica  modice  incrassata,  extus  spinis  3, 
intus  8—10  instructa.  Ovipositor  femoribus  posticis  brevior,  rectus,  basi  tn- 
crassatus,  dehinc  angustus,  apice  acuminatus.    9- 

9  9 

Long,  corporis     .     .     .    30— 35  mm  Long,  elytrorum  .     .    .    40— 42  mm 

„      fastigii  ....        15       „  „       femorum  post.     .        23       ^ 

„      pronoti  ....         ^        »  n       ovipositoris     .    .       21' 5      „ 

Patria:  Madagascar  (Coü.  Brunner,  Mus.  Hamburg). 

70.  CotiocepFialus  cotispersus  m. 

Statura  minore.  Griseo-  vel  ferrugineo-testaceus.  Fastigium  verticis 
brevi-conicum,  oculo  parum  longius,  apice  obtusum,  subtus  infuscatum,  basi 
dentatum  et  cum  fastigio  frontis  contiguum.  Pronoti  dorsum  düute  griseo- 
lineatum,  latere  paJlido-fasciatum;  lobi  laterales  latiores,  düute  marmorati, 
margine  infero  valde  obliquo,  siibangulato.  Elytra  femora  postica  si^perantia, 
fusco-conspersa,  costa  subtüissima,  indistincta.  Femora  omnia  fusco-  vel  griseo- 
punctata,  antica  spinula  1,  intermedia  3 — 4,  postica  vaJida,  utringue  spinis 
compluribus,  paUidis,  apice  fuscis.  Tibiae  posticae  subtus  fusco-ptmctatae,  latere 
vnfuscatae,  supeme  paüidae.   c^. 

Long,  corporis     .    .    .     ,    26    mm  Long,  elytrorum     ....    31mm 

„       fastigii i*5   „    .  „       femorum  posUcorum .     19  „ 

„      pronoti 6'3    „ 

Patria:  Brasilia,  Älto -Amazonas  ((Joll.  Brunner). 
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77.  Conoeephaltts  €>ccideiitalis  Saussure. 

FuscO'  vel  ferrughieo-testaceus.  Fastigium  verticis  hreve,  rotnndatum, 
subtus  dente  excepto  nigrum,  basi  cum  fastigio  frontis  contiguum.  Dorsum 
capitis  et  pronoti  saepe  pallidum,  utrinque  fusco-  vel  dilute  fasciatum;  lobi 
laterales  lati,  margitie  infero  angulato.  Elytra  femora  postica  ralde  superantia, 
saepe  fusco-conspersaj  renis  radialibus  fuscis,  margine  antico  nigro,  vena  costali 
indistincia  vel  divergente.  Femora  4  antica  inermia,  postica  hasi  distincte  in- 
crassata,  extus  inermia,  intus  spinis  compluribus.  Ovipositor  femoribus  posiicis 
distincte  longior,  rectissimus,  angustus,  apice  infuscatus.    (^,  9- 

Long,  corporis    .    .    26      28    mm  Long,  elytrorum    .      40  5    46    mm 

„       fastigii      .    .      08      08    „  „       fem.  post.    .      215    25      „ 

„      pronoti      .    .      7'8      7  8   „  „       ovipositoris  .      —       29      „ 

Conocephalus  occidentalis  Saussure,  1859,  Orth.  nova  Americ,  I,  p.  11. 

?  Conocephalus  occidentalis  Bolivar,  1884,  Artropodos  del  Viaje  al  Paci- 
fico  etc.,  p.  96. 

?  Conocephalus  occidentalis  Bolivar,  1888,  Orthopt.  de  l'Ile  de  Cuba,  p.  35. 

Patria:  Brasilia,  Bio  grande  do  Sul  (Mus.  Genf),  Curitiba  (Mus. 
Hamburg),  Mofitevideo  (Mus.  Hamburg,  Coli.  Brunner),  Im  Plata  (Mus.  Genf), 
Buenos -Ayres  (Mus.  Genf). 

Ausgezeichnet  durch  den  unten  schwarzen  Kopfgipfel,  den  schwarzen 
Vorderrand  der  Deckfltigel  und  die  aussen  unbedornten  Hiuterschenkel. 

78.  Conocephaltis  sjHniger  m. 

Praecedenti  valde  affinis  et  similis;  differt  femoribus  posiicis  extus  quoque 
spinis  complurilms  instructis.    Ceteimm  forma  et  colore  praecedentis.    cT. 

Ixmg.  corporis     ....    27' 5  mm  Long,  elytrorum  ....    415  mm 

„      fastigii 0'8    „  „       femorum  postic. .    .    25'5    ^ 

y,      pronoti      ....      8      „ 

Patria:   Brasilia,   Porto- Alegre,  Buenos -Ayres  (Coli.  Brunner). 

79.  Con€>cephalus  viridis  m. 

Viridis  vel  testaceo-flarescens.  Fastigium  verticis  breite,  rotundatum,  subtus 
fascia  transversa  nigra,  basi  dentatum,  ctim  fastigio  frontis  cofitiguum.  Pronoti 
lobi  laterales  lati,  margine  inferiore  ayxgulato.  Elytra  femora  postica  valde 
superantia,  margine  antico  pellucido,  vena  costali  s^ibtili  vel  sensim  a  radio 
divergente.  Femora  4  antica  inermia,  femora  postica  basi  incrassata,  extus 
niutica,  intus  spinis  nonnullis,  basi  haud  nigro-punctatis.  OHpositor  rectissimus, 
angustus,  femoribus  posticis  nonnihil  longior.    cf,  9- 

d^         9  c?       9 

Long,  corporis .    25  27—33    mm  Long,  elytrorum  .  41  46—49    mm 

„      fastigii   .      0'8       0'7          „  n      f^-  POst.  .  24  26—265    „ 

„      pronoti  .      7'8  7—  7'2   „  „       ovipositor.  —  29^30      „ 

Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abh.  54 
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Patria:  Brasilia,  Bio  grande  clo  Sid  (Coli.  Brunner,  Mtis.  Hamburg, 
Mus.  Genf),  Uruguay,  Montevideo  (Coli.  Brunner,  Mus.  Hamburg),  Buenos- 
Atjres  (Coli.  Bi'unner,  Mus.  Genf). 

80.  Conocephciltts  Kratissl  m. 

Testaceus,  rel  viridis,  Fastigium  verticis  breve  rotundatum,  subtus  fascia 
npicali  transversa  fnsca,  interdum  dilitta,  basi  distinctc  dentatum,  cum  fastigio 
front is  contiguum.  Pronot i  lobi  laterales  lati,  margine  inferiore  sttbangulato. 
Ehjtra  femora  jwstica  diMincte  superantia,  vwrgine  antico  pellucido,  costa 
indistinctu,  subtilissima.  Femora  antica  sjrimdis  2,  intermedia  extu^  2 — 5,  basi 
nigro-imnctatis,  postica  basi  incrassata,  utrinqiie  spinis  compluribus,  basi  nigro- 
pmictatis.  Tibiae  posticae  subtus  utrinque  nigro-jnmctatae.  Ovipositor  femoribus 
2)osticis  distincte  longior,  angustus,  nmmihü  incurvus.    (^,  9- 


c? 

9 

d" 

9 

Long,  corporis  . 

32 

31    —36    mm 

Long,  elytrorum 

40 

38   —40 

„       fastigii    . 

12 

1-4 

„      fem.  post. 

215 

245—26 

„       pronoti  . 

8 

74-  76   „ 

„       oviposit. 

— 

32    —33 

Patria:  Brasilia,  Theresopolis,  Bio  Gravide  do  Sul  (Coli.  Bnmner). 

81.  Cmioeephfilus  cocanus  Bolivar. 

Vindis.  Fastigium  verticis  breve,  rotundatum,  subtus  apicc  fascia  rel 
linea  transversa  fusca,  diluta  rel  indistincta,  basi  cum  fastigio  frontis  conti- 
guum. Ljobi  laterales  pronoti  lati^  inarginc  infero  obliquo,  subangulato.  Elytra 
femora  postica  valde  superantia,  unicolora,  margine  antico  pellucido,  rena 
costali  obsoleta.  Femora  antica  spinulis  2,  intermedia  3,  postica  utrinque  spinis 
compluribus,  basi  nigro-punctatvi.  Ovipositor  rectus,  angustus,  aequilatus,  femori- 
bus  postids  nonnihil  brevior.  (^,  $. 

Long,  elytrorum  .  . 
y,  femorum  post. 
yy       ovipositoris     . 

Conocephalus  cocanus  Bolivar,  1881,  Notas  entoinologicas,  V,  p.  51. 
Conocejdialus  cocanus  Bolivar,  1884,  Artrop.  del  Viaje  al  Pacifico  etc.,  p.  97. 
Patria:  Ecuador,  Coca  (Mus.  Madnd),  Cayenne  (Mus.  Genf). 

82.  Cmiocephulus  proximiis  m. 

Praecedenti  similis.  Statura  robustiore.  Viridis  vel  testaceus.  Fastigium 
verticis  subtus  apice  fascia  transversa,  nigro-fusca,  ceterum  uti  in  specie  praece- 
dente  formatum.  Pronotum  elytraque  uti  in  üla  specie  formata.  Femo^ra  omnia 
interdum  subtus  fusco-nigra,  7iitida;  antica  spinulis  0—2  minimis,  inter- 
media 2—3,  postica  basi  inciassata,  utrinque  spinis  compluribus,  basi  nigro- 
maculatis.  Ovipositor  femoribus  posticis  distincte  brevior,  basi  2iarum  incuri^ts, 
dchinc  rectus,  ante  apiccm  nonnihil  dilatatus.   9« 


cf 

9 

JjOng.  corporis 

.      25 

30    mm 

„       fastigii  . 

1—1-3 

0-9   „ 

„      pronoti . 

70 

7        n 

& 

9 

36 

44  mm 

21 

SO   „ 

— 

24    „ 
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9  9 

Long,  corporis    .     .    31    — 35    mm  Long,  elytrorum  .  .  39' 5 -45    mm 

„       fastigii ...      1    —  1'5    y,  „       fem.  post. .  .  A?4    —264:    „ 

„      pronoti      .    .      7'5 —  81    „  „       oviposUoris  .  21    — 22      „ 

Talria:  Brasilia,  Thercsopolis  (Coli.  Bnmner). 

83.  Conocephulus  i*uffosicolli^  Bolivar.  (Pig.  44.) 
Fusco-tcstaceus.  Fastigium  verticis  hrece,  rotundatum,  subtus  fascia  trans- 
versa, apicali,  fusca,  hast  obtuse  dentaium,  cum  fastigio  frotUis  contiguuin. 
Pronotum  utrinque  fusco-marginatum;  lobt  laterales  lati,  margine  inferiore 
angulato.  Elytra  fenwra  postica  valde  superantia,  fusco-maculata,  apice  oblique 
tmncata,  margine  antico  pellucido,  vom  costali  irregulari,  sensim  a  radio  diver- 
gente. Femora  antica  sjnnulis  2,  intermedia  3 — 4,  postica  utrinque  spinis  com- 
pluribtis,  basi  nigro-punctatis.    Tibiae  posticae  latere  infuscatae.  cT. 

Long,  corporis     .    ...    28    mm  Long,  elytrorum     ....    36  mm 

„       fastigii 0'7   „  „       femorum  posticorum .    19   „ 

„      pronoti 7      „ 

Conocephalus  rugosicollis  Bolivar,  1881,  Noüis  entomologicas,  V,  p.  50. 

Convcephalus  rugosicollis  Bolivar,  188^,  Artr.  del  Viaje  al  Pacifico  etc.,  p.03. 

Patria:  Pei^,  Huasco  (Coli.  Bolivar). 

Ausgezeichnet  durch  die  an  der  Spitze  schief  abgestutzten  DeckÜügel. 

84.  ConocephaZus  kUiceps  m.  (Fig.  45.) 

Viridi'flavescens.  Fastigium  verti<n8  breve,  globoso-inflatum,  a  supero 
risum  transversum,  apice  rotundatmn,  subtus  concolor,  cum  fastigio  frontis 
contiguum.  Dorsum  capitis  et  pronoti  fascia  fusco-ferruginca,  retrorsum  dila- 
tata,  utrinque  flavo-marginata;  lobi  laterales  lati,  margine  inferiore  valde 
obliquo,  subangulato.  FJlytra  femora  postica  valde  superantia,  a))ice  rotwndata, 
margine  antico  pallido,  vena  costali  divergente.  Femora  antica  spinulis  1 — 2, 
intermedia  2,  postica  basi  incrassata,  utrinque  spinis  4—6,  fuscis,  basi  haud 
fusco-punctatis.  Ovipositor  femorihus  posticis  aequilongus,  sat  latus,  sensim 
deorsum  curvatus.  $. 

Long,  corporis     .    ...    31    mm  Long,  elytrorum  .    ...    48    mm 

„       fastigii i'l    n  n       femorum  postic.      .    24      „ 

„       pronoti 7*5    „  „       ovipositoris     .     .     .    23' 5    „ 

Patria:  Santa  Fe  de  Bogota  (Coli.  Brunner). 

Erinnert  durch  den  breiten  Kopfgipfel  fast  an  Bucrates. 

85.  ConocepJuiius  fv8clx}€S  m. 

FuscO'testaceus.  Fastigium  verticis  concolor,  breve,  rotundatum,  a  supero 
Visum  latius  quam  longius,  subtus  cum  fastigio  frontis  contiguum.  Pronoti 
dorsum  interdum  utrinque  fusco-fasciatum;  lobi  laterales  lati,  margine  infero 
obli^w,  st^angulato.  Elytra  femora  postica  valde  divergentia,  interdum  dilute 

54* 
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fuaco-punctata^  margifie  antico  pelhicido,  vefia  costali  distinctiorey  ctim  radio 
suhparallela.  Femora  4  antica  spinulis  1—3,  interdum  utrinque  fusco-nigra, 
postica  incrassata,  interdum  cxtus  fascia  fusca  longituditiaU  ornain,  utrinque 
spinis  compluribius^  hast  hnud  fusco-punctatis.  Tibiae  4  miticae  interdum  quo- 
que  posticae  latcre  fusco-nigrae  vcl  fusco-ferrugi^ieac.  Ouipositor  femoribus 
post\<:is  paulo  longior,  sat  latus,  rectus.  cT,  9  • 

cf        9  c?         9 

Long,  corporis .    27       25   —32    mm      Lofig.  clytrorum .    35'5    345—47 mm 
fastigii   .      08      00—  12    „  „       fem.  post. .    24       22   —30    „ 

„      pronoti  .      7'S      6'5—  S'3    „  „       ovipositoris    —       25   — 32   „ 

Tatria:  Cet/lon  (Coli.  Brunncr),  Ostindien  (k.  k.  Ilofmuseum  Wien),  Japan 
(Mu^.  Hamburg,  Coli.  Brunner),  Nagasaki  (k.  k.  Uofmuseum  Wien),  Birma 
(Mus.  Genua). 

Ausgezeichnet  durch  die  schwarzbraune  Farbe  an  den  Seiten  der  vier 
Vurderschienen,  mitunter  auch  der  Hinterschienen  und  der  Schenkel. 

86.  ConoceptKilus  ensifer  BoÜTar. 

Viridis  (siccus  fhvescens).  Fasti/jium  verticis  breve  rotundntum,  a  supero 
Visum  hatul  longius  quam  latius,  suhtus  co^icolor,  basi  cum  fastigio  frontis 
contiguum  vel  ferc  contiguum.  Pronoti  lobi  laterales  laii,  margine  infero  sttb- 
angulato.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  margine  antico  pellucido, 
Vena  costali  divergente.  Femora  antica  spinulis  2,  intermedia  3 — 4,  postica 
incrassata,  utrinque  sj)inis  compluribus,  basi  fusco-punctatis.  Ovipositor  Ion- 
gissimus,  nonnihil  iticurvus,  angustus.    9- 

9  9 

Long,  corporis     .    ...    32    mm  Long,  elytrorum     .     .     .     .    45  mm 

„       fastigii 1'^   n  n      femorum  posticorum .    28   „ 

„       pronoti 8'5   ^  „       ovipositoris  .     .    .    .    42   „ 

ConocepUalus  emiferus  Bolivar,  1884,  Artro^wdos  del  Viaje  al  Pacifico  etc., 
p.  88,  PL  II,  Fig.  9. 

Patria:  Peru  (Coli.  Bolivar). 

87.  Conocei^tialtis  punctlpes  m. 

Testaccus.  Fastigium  verticis  breve,  apice  rotundatum,  a  supero  visum 
vix  longius  qtmm  latius,  subtus  concolor,  basi  cum  fastigio  frontis  contiguum, 
vel  levissime  ab  eo  divisum.  Caput  superne  levit^r  fusco-fasciatum.  Pronoti 
dorsum  carinis  lateralibus  pallidioribus ;  lobi  laterales  latiores,  margine  infero 
subangulato.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  prope  marginem  anticum 
dilute  fusco-imnctulata,  parte  posteriore  fusco-  vel  nigro-punctata.  Femora  antica 
antice  spinulis  1—2  minimis,  intermedia  extua  spinulis  2 — 3,  postica  basi  distinct£ 
incrassata,  subtus  utrinque  spinis  compluribus  basi  fusco-punctatis  artnata, 
carina  externa  Uviter  infuscata.  Femora  omnia  cum  tibiis  leviter  et  dense  fusco- 
punctulata.    Tibiae  4  posticae  utrinque  infra  genicula  puncto  nigro  signatae.  (^. 
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Long,  corporis     ,     ,    .     .    27    mm  Long,  ehjtrorum     ....    36  mm 

„      pronoii 78   „  „       femorum  posticorum .    20   „ 

Patria:  St.  Vincent y  Kleitie  Antillen  (Brit.  Mus). 

Diese  Art  steht  der  folgenden  sehr  nahe  und  iinterecheidet  sich  von  der- 
selben durch  etwas  kürzere  Flügel,  durch  die  leicht  braun  punktirt<?n  Schenkel 
und  Schienen,  sowie  durch  die  kleinen  braunen  Punkte  au  der  Basis  der  Dornen 
an  den  Hinterschenkeln. 

88.  Conoceph4iins  Bininneri  m. 

Viridis  vel  testaceus.  Fastigium  verticis  hrcce  rotundatum,  a  supero 
Visum  vix  lofigius  quam  latius,  stibtus  concolor,  basi  aim  fastigio  frontis  conti- 
guum,  interdum  lecissime  dici-sum.  Protwti  lohi  laterales  lati,  margine  infero 
obtusangulo,  fere  rotundato.  Elytra  femora  postica  valde  supcrantia,  iis  fere 
duplo  longiora,  margitie  antico  pellucido,  vetia  costali  indistincta.  Femora 
aniica  spinulis  2,  intermedia  2—3,  postica  incrassata,  utrinque  S2)inis  com- 
pluribus,  basi  nigro-punctatis.  Tibiae  posticae  subtus  utrinque  spinis  basi  nigro- 
punctatis.    Ovipositor  sublatus,  ante   apicem  plus  minusce  dilatatus,  Icvissime 

ificurvtis.    d",  9-  y^  ^ 

o  V 

Lofig.  corporis 27   ^31  27   —40    mm 

„       fastigii 11—  14  13—  16    „ 

„      pronoti 7'6—  81  7'3—  9'3    „ 

„       ehjtrorum 30    —415         41    —52  5    „ 

„       femorum  posticorum  .    21' 5 — 23' 2         215—30      „ 
„       ovipositoris    ....  —  10  5— 27      „ 

Patria:  Brasilia^  Theresopolis  (Coli.  Brunner ,  Mus.  Hamburg,  SchuWiess- 
Eechberg),  Alto -Amazonas  (Coli.  Dohni),  Argentinien,  Buenos- Ayres  (Coli. 
Brunner,  Mus.  Genf,  Mus.  Hamburg),  Bosario,  Yalapa  (Mus.  Hamburg). 

Diese  Art  erinnert  ausserordentlich  an  Conocephalus  proximus  ni.,  von 
welchem  sie  sich  jedoch  durch  den  Mangel  der  brauneu  Querbinde  auf  dem  Kopf- 
gipfel unterscheidet. 

89«  Conocephalus  prasinus  m« 

Prasinus.  Conocephalo  Brunneri  valde  affinis.  Di/fert  impnmis 
staiura  minore,  elytris  femoribus  posticis  tantum  sesqtiüongioribus.    (/. 

Long,  corporis  .    .    .    26   —31  mm  Long,  ehjtrorum     .     .    30   —31  mm 

„       fastigii    ...  0'8       „  „      femorum  post. .    215—23    „ 

„      pronoti    .     .     .       6' 8—  7    „ 

Patria:  Mexico  (Mus.  Hamburg). 

Ausgezeichnet  durch  die  kurzen  Flügel,  sonst  der  vorigen  Art  sehr  ähnlich. 

90.  Chnocephalus  Surinametmis  m. 

Viridis.  Fastigium  verticis  breve,  rotundatum,  haud  latius  quam  longitis, 
concolor,  basi  cum  fronte  contiguum.   Lobi  laterales  pronoti  lati,  margine  infero 
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subangulato.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  margine  antico  peUuctdo, 
refia  costali  indistincta  vel  divergente.  Femora  4  aniica  spimdis  2—3,  postica 
hasi  incrassata,  suhtiis  utrinqiie  spinis  complurihis,  apice  fnsco-ferrugineis, 
hasi  haud  ftisco-punctatis.    Oripositor  fcmorihus  posticis  hrecior,  rectus.  cT,  9  • 

d"  9  d"         9 

Long,  corporis.    23       27   —29    mm      Long,  elytrorum  .    33    38' 5— 44' 5 mm 
„       fastigii   .      O'O  1  „  „       /et«,  post  .      ?     23   —24'6    „ 

„       lyromii   .       7'4      7'o—  7'8    „  „       ovipositoris    —    17   —23      „ 

?  Co^wceplialus  tuhercidatus  de  Geer,  1778,  Mein,  etc.,  PL  38,  Fig.  1. 
Patria:  Surinam  (Coli.  Brunner),  Westimlicn  (Mus.  Hamburg),  St.  Vin- 
cent, Kleine  Antillen  (Brit.  Mus.). 

Unterscheidet  sich  von  den  vorigen  durch  den  Mangel  der  schwarzen  Punkte 
auf  der  Unterseite  der  Hinterschenkel. 

91.  Coiiocephulu»  carbotuiriiuf  m. 

Fusco-testaceus.   Fastigium  verticis  hrevc,  rotufidatum,  Juiud  latius  quam 

longius,   concolor,   cxim  fasti^io  frontis  contiguum.    Dorsutn  pronoti  utritique 

fusco-marginatum,  lobi  laterales   lati,   margine   inferiore   subangulato.    Elytra 

femora  postica  valde  superantia,  fusco-pmictata  et  maculata,    margine   antico 

fusco,  Vena  costali  a  radio  divergente,  venis  radialibus  fuscis.    Femora  4  antica 

subtus  Spinulis  1—2,  postica  incra^sata,  utrinque  spinis  compluribus,  basi  nigro- 

punctatis;  femora  omniu  subtus  infuscata  vel  fusco-^iigra.    cf. 

cf  ^ 

Long,  corporis      .    ...    26    mm  Long,  elytrorum     ....    36  mm 

„       fastigii O'S   „  „       femorum  posticorum .    20   „ 

„      pronoti ^'5    „ 

Patria:  Cuba  (Mus.  Genf). 

Ausgezeichnet  durch  den  dunklen  Vorderrand  der  Flügeldecken  und  die 
unten  gebräunten  Schenkel. 

92.  Catioceplialus  iluhitis  m. 

Griseo-testaceus.  Fastigium  breve,  rotundatum,  aequilatum  ac  longum, 
subtus  concolor,  basi  cum  fastigio  frontis  contiguum.  Pronotum  carinis  laterali- 
bus  fere  parallelis,  pdlliäis,  extus  fusco-marginatis;  lobi  laterales  angustiores, 
tnargine  infero  obliquo.  Elytra  femoribus  posticis  vix  dimidia  parte  longiora, 
fusco-maculata,  margine  antico  pellucido,  vcna  costali  indistincta,  parum  diver- 
gente, venis  radialibus  basi  fuscis.  Femora  antica  inermia,  intermedia  spinula 
unica  vel  nulla,  postica  gracilia,  utrinque  spinis  4 — 6,  basi  haud  fusco-punctatis. 
Ovipositor  femoribus  posticis  subaequelofigus,  rectus.    9  • 

9  '  9 

Long,  corporis    .    .    30   — 36' 5  mm  Long,  elytrorum    .     .  29   —39  mm 

„       fastigii      .     .      0'8—  1'2    „  „       femorum  post. .  21' 5— 25    „ 

„      pronoti      .     .      6'5—  7'7    „  „       ovipositoris  .     .  22   —26   „ 

Patria:  Japan  (k.  k.  Hofmuseum  Wien),  ?  (Mus.  Genf). 


^ 
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93.  CknwcepJuUiis  brevipetuUs  m. 

Viridis  rel  testaceus.  Fastigium  vertieis  hreve,  roiundatum^  haud  latius 
quam  longius,  suhtus  coficolor,  basi  cum  fastigio  frontis  cotUiguum,  Pronotum 
carinis  latcralibus  pallidiortbus  vel  fiaxns,  in  (^  modice  divergentibu.%  in  9 
sultparallelis ;  lobi  laterales  latiores,  margine  infero  ohliquo.  Elytra  femoritnts 
posticis  dimidia  parte  tantum  longiora,  concolora,  margine  anlico  pellucido, 
Costa  parum  divergente,  rcnis  radialibus  interdum  basi  infuscatis.  Femara  4 
antica  mutica,  postica  gracilia,  intus  spinis  compluribus,  basi  haud  fusco- 
punctatis,  extus  0—4  armata.  Ovipositor  femoribus  posticis  distincte  longior, 
angustuSf  s^ibrectus.    <^,  9- 

d^      $  c?     9 

L&ng.  corporis     ,     .    26       24    mm  Long,  elytrorum    .    .    32  5    30  mm 

„       fastigii .     .    ,      11      08   „  „       femorum  post. .       ?       21    „ 

„      pronoti ...      7'6      64    „  „       ovipositoris .     .     —       30   „ 

Patria:  Ostindia  (Coli.  Brunner,  Mus.  Genß,  llimalaya  (Mus.  Genf). 

Von  der  vorigen  Art  durch  die  lange  Legescheide  verschieden. 

94.  Conocephulu4f  amplu«  Walker.  (Fig.  4G.) 

Viridis  vel  ferruginco-flavescens.  Fastigium  vertieis  breve,  rotundatum, 
haud  latius  quam  longius,  subtus  basi  cum  fastigio  frontis  contiguum.  Pro- 
notum in  (^  postice  valde  ampliatum  (margine  postico  plus  quam  dupla  lati- 
tudine  quam  antico);  loU  laterales  lati,  margine  infero  fere  rotundato.  EUjtra 
femora  postica  valde  superantia,  in  (^  basi  valde  dilatata,  vena  costali  cum 
radio  subparallela.  Femora  4  antica  inermia,  postica  gracilia,  intus  spinis 
complurtbus,  extus  1—3  armata.    (^. 

^  cf 

Long,  corporis 25mm  Long,  elytrorum  ....    395 mm 

„      fastigii 1    „  „      femorum  postic. .     .    20      „ 

„      pronoti 9   „ 

Conocexihalus  amplus  Walker,  1809,  Catalogue  of  thc  Brit.  Mus.,  II,  p.  315. 
Patria:  Natal  (Coli.  Brunner,  Walker),  Cap  der  guten  lloffnutig  (Coli. 
Br^mner,  Mus.  Genf). 

95.  CmioceiiluU^iA  BoUvtiH  m. 

Conocephalo  mandibulari  maxime  affmis ;  differt  femoribus  posticis 
extus  itiermüms,  elytris  brevioribus.    Q. 

9  9 

JjOng.  corporis      .     ...    27    mm  Long,  elytrorum      .    ...  44  mm 

„       fastigii 1       „  „       femorum  posticorum .  24    „ 

„      pronoti ß'5    «  n       ovipositoris  .     .     .     .  28    ,, 

Patria:  Buenos -Äyres  (Coli.  Brunner). 

96.  Cotioeephalns  lotigipennis  m.  (Fig.  47.) 

Statura  gracili.  Flavescens  vel  ferrugineo-purjmrascens.  Fastigium  verti- 
eis breve,  rotundatum,  haud  latius  quam   longius,    basi   cum   fastigio   frontis 
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contiguum.  Dorsum  capitis  et  pronoti  cum  area  antica  ehjtrorum  interdum 
purpiirascens ;  cariivae  laterales  pronoti  etsi  in  ^T  suhparallelae,  palUd<ie  rel 
extus  fusco-marghiatae:  lobi  laterales  latiores,  margine  inf'ero  suhangulato,  cum 
margitte  antico  elytrorum  interdum  sulfureo-limhato.  Elytra  longissima  inter- 
dum fusco-conspersay  femoribus  posticis  fere  duplo  longiora,  costa  indisthict^. 
Femora  4  antica  inermia,  postica  gradlia^  intus  spinis  circiter  6,  extus  tantum  2 
armata.    Onpositor  femoribus  posticis  hreiior,  rectus.    ^T,   9- 

c^      9  c?    9 

Lon{f.  corporis     .     .    31       32    mm  Lotig.  elytrorum     .     .  52  52    mm 

„       fasiigii .     .     .      1'3      1'4    „  „       femorum  post.  .  —  27'4    „ 

„       pronoti      .     .      S'6      8'8    „  „       ovipositori^  .     .  —  23'5    „ 

Patria:  Zanzibar  (Coli.  Bnmner),  Guinea  (Coli.  Dohm). 

97.  Conoeepluilus  alhitlofief^vis  m. 

Gracilis,  griseo-testaceus.  Fastigium  veiiicis  breve,  rotundatum,  basi  cum 
fastigio  frontis  contiguum,  a  supero  visum  haud  latius  quam  lotigius.  Dorstim 
occipitvi  et  pronoti  utrinque  pallide-ertusque  fusco-marginatum;  carinae  laterales 
subparallelae ;  lobi  laterales  angustiores,  vitta  2)aUida  longitudinali  nulla  r^l 
indistincta.  Elytra  fusco-grisea,  margine  antico  albo,  area  antica  albido-reti- 
culata,  venis  radialibus  fusci.^,  costa  cum  radio  parallela.  Femora  4  antica 
inermia,  j)^^^^^^  gracilia,  intus  sjnnis  7—8,  extus  4—5  armata.  Tibiae  4 
jwsticae  basi  utrinque  puncto  fusco-nigro  omatae.  Oripositor  pallide-testaceus, 
rectus,  femoribus  posiicis  breuior.    9- 

Long,  corporis 28  mm  Long,  elytrorum  ....    425  mm 

„       fastigii 1    „  „      femorum  postic. .     .    22'5    „ 

„      pronoti 7    „  „       oripositoris     .     .     .     VJ'5   „ 

Patria:  Madagascar  (Coli.  Brunner). 

98.  Cotioeephaltis  voffintilis  m. 

Testaceus.  Fastigium  verticis  breve,  rotundcitum,  subtus  unicolor,  basi 
dentatum  et  cum  fronte  contiguum.  Pronoti  dorsum,  carinii  lateralibus  pcdlidis, 
extus  late  et  dilute  fusco-marginatis;  lobi  laterales  anguMiores,  margine  inferiore 
obliquo,  postice  suhangulato.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  venis 
radialibus  infuscatis,  rena  costali  parum  distincia,  cum  radio  subparallela, 
campo  antico  reticulo  albido,  margvie  antico  ipso  albissimo.  Femora  4  antica 
inermia,  postica  parum  incrassata,  extus  spinis  3  suhapicalibus,  intus  com- 
pluribus  instructa.  Oinpositor  femoribus  posticis  distincte  longior,  angustus, 
subrectus.    Q . 

9  9 

Long,  corporis     .    ...    34    mm  I^ong.  elytrorum  .    ...    47    mm 

„       fastigii ^'2   „  „      femorum  posticorum    25  6   „ 

r,      profwti S'2   „  „       oripositoris     .     .     .    35      „ 

Patria:  Australia,  Peak  Doicns  (Mus.  Hamburg). 
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Aehnlich  der  vorigen  Art  iu  Bezug  auf  Flügelfarbung,  jedoch  ausgezeichnet 
durch  die  knge  und  schmale  Legescheide. 

99.  Catioceptttdiis  fu^elnei^ins  m. 

Statura  graciliore.  Testaceus.  Pronotum  carinis  lateralibus  fcre  parallelis, 
extus  dilute  fusco-marginatis ;  lobi  laterales  tmicolares,  angustiores^  margine 
infeinore  recfo,  ohliquo.  Elytra  tcfdacea,  t'e»m  radialibus  fusco-ferrugineis,  retia 
costali  cum  radio  subparcUlela.  Femara  postica  gracüia,  inttis  spinis  6 — 7, 
extus  3 — 5  instructa.  Ocipositor  femoribus  posticis  bretrior,  rectus,  marginibus 
fern^gineis.    ^ . 

V  9 

Long,  corporis      ....    30    mm  Lang,  ehjtrorum  .    .     .     .    44' 5  mm 

^       fastign •^•^    »  n       femorum  posticorum     '^3      „ 

„       pronoti 7  3    y,  „       oviiwsitorvi     .     .     .    31       „ 

Patria:  Cuba  (Mus.  Genf). 

100.  CofiO€eph€Uiut  grttellipes  Bolivar. 

Conocephalo  mandibulari  nmi  (li.mmilis;  corpore  graciliore,  flavo- 
ferrugineo,  2>^'oyioto  supra  fusco-bilineatOj  femoribus  jfosticis  longionbus,  subtus 
biseriatim  spinosis,  spinis  flaris,  apice  mfis.  Elytris  fuscescentibus,  venis  testa- 
ceis.    cf. 

Long,  corporis 24  mm  Long,  elytrorum      ....    35  mm 

„      pronoti 7   „  „       femorum  posticomm .    19   „ 

Conocephalus  gracilipes  Bolivar,  18R4,  Artr.  del  Viaje  al  Pacifico  etc.,  p.  87. 
Patria:  Surinam  (Mus.  Brüssel). 

Die.se  Art,  deren  Beschreibung  wörtlich  Bolivar  (I.e.)  entnommen  ist,  ist 
mir  unbekannt. 

101.  Conocephalus  mauiUlmhnHs  Charpentier. 

Viridis,  testaceus  rel  sordide  rosaceus,  Fastigium  rerticis  brere,  rotun- 
datum,  a  supero  visum  Jiaud  longius  quam  latius,  stibtus  basi  dentatum,  cum 
fastigio  frontis  contiguum.  Pi'Mwtiim  unicolor,  raro  latere  fusco-marginatum, 
carinis  i'nterdum  pallidionbus^  in  V  pamm,  in  (^  distincie  reirorsum  dira'- 
gentibus;  lobi  laterales  latiores,  margine  infero  suhangulato.  Khjtra  concolora, 
interdum  sparse  et  suJttilUcr  fusco-punciata,  fvmoribus  posticis  fere  duplo  lon- 
giora,  venis  radialibus  haud  infuscatis,  rena  costali  sutftlli,  initio  cum  radio 
subparallela,  deinde  divergente.  Femara  4  antica  mufica,  jwslica  extus  spitiis 
3 — 6,  intus  8 — 10  instructa.  Oripositor  rectus,  femoribus  posticis  subaequi- 
longus.  ^,  9. 

Long,  corporis 20   ~2S  21    —29    vnn 

„       fastigii 0  9~  1  - 

„       pronoti 6—8  ryS—  74    „ 

Z.  B.  Om.  B.  XLI.  Abh.  55 
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LofUf.  chjtronun 26—40  22' 5— 45  mm 

„       l'emomm  posticorum    .     .     13 — 21  17   — 23    „ 

„       ovijm.sitoris —  17   —26    „ 

Loatsta  mcmdibiilaria  Chari)cntier,  1825.  Horae  oiitom.,  p.  IOC. 

„  „  Gorinar,  1817,  Fauna  ins.  Kur.,  Fase.  XV,  Fig.  10. 

Conoccphnlus  mandlbularis  Servillo,  1831,  R^vue  mothod.,  p.  51. 

Servillp,  1839,  Hist.  nat.  d.Ins.,Orthopt.,  p.521. 
Burmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  705. 
Brunner,  1882,  Prodromus,  8.  304. 
Finot,  1890,  Faune  de  la  France,  p.  190. 
Lucas,  1849.  Ex])lor.  soient.  de  l'Alg.,  ZooL,  III, 

p.  13,  Tab.  II,  Fig.  6. 
Fischer  de  W.,  184G,    Orthopt.  de  la  Russie, 
p.  143.  PL  VIII,  Fig.  5. 
„  „  Costa,  Fauna  Regno  Napoli,  Tav,  XI,  Fig.  2. 

Fischer  L.  H.,    1853,    Orth.    europ.,    p.  245, 
Tab.  XIV,  Fig.  1. 
„  Frivaldsky,  1808,  Monogr.  orth.  Hung.,  p.  110. 

„  Hermau,  1871.  Dermapt.  u.  Orth.  Siebenb..S.  30. 

Graber,  1807,  Die  Orthopt.  Tirols,  S.  2G3. 
„  „  Krauss,  1877,  Orthoj)t.  vom  Senegal,  S.  32. 

„  „  Krauss,  1878,  Orthopt.  Istrieus,  S.  54. 

StAl,  1874,  Recensio  Orth.,  U,  p.  109. 
Bolivar,  1873,  Ortojit.  de  Esp.,  p.  2:38,  Tab.  V, 
Fig.  15. 
„  „  Bolivar,  188G,  Viaje  por  el  Sahara,  p.  517. 

„  Cazurro,  1888,  Ortoi)t.  de  Esp.  y  Portug.,  p.  492. 

„  „  Dubrony,  1878,  Orth.  rec.  Ligurie,  p.  17. 

„  „  Ranibur,  1838,  Faune  entom.  de  l'Audalousie, 

Orthop.,  p.  42. 
Loaisfa  tnhcrailata  Rossi,  1790,  Fauna  etrusca,  I,  p.  269. 
„  „  Rossi,  1794,  Mautissa  etc.,  I,  p.  103. 

Latreille,  1802—1805,  Hist.  nat.  Crust.,  XH,  p.  132. 
„  „  Guerin,  Icouographie,  p.  338,  PI.  54,  Fig.  7. 

( 'o7U)c€phahts  tuherailatus  Fieber,  1853,  Synopsis,  S.  46. 
Fieber,  1854,  „Lotos",  8.  222. 
„  iriops  (partim)  Thunberg,  1815,  Mem.  de  lAc.  de  St.  Petersb., 

V,  p.  272. 
Locusta  cnjthrosomn  Olivier,  1825,  EncycL  m«'thod.,  X,  p.  342. 
Loatsta  hrtricauda  Brülle,  1840,   Hist.  nat.  des  Isles  Canarie^,   II,  p.  76, 
PI.  V,  Fig.  5. 

LocxiHta  lineaia  Brisout,  1849.  Descript    de  Locusta  lineata. 
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*  *  *  Savigny,  1824,  Descript.  de  TEgypte,  PL  IV,  Fig.  4. 

?  CanocephcUus  differens  iServille,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  519. 

Conocephalus  differtus  Butler,  1879,  Orthopt.  of  Rodriguez,  ]).  7. 

Patria:  Sildcuropa  (Spanien,  Südfrankrcich^  Schweiz,  Tirol,  Krain, 
Istrien,  Bdlrnatien,  Italien,  Ungarn,  Sichenhürgen,  Serbien);  Afrika  (Algler, 
Egypten,  Massaua,  Zanzibar,  Capland,  Gaboon,  Oh- Guinea,  Senegamhien, 
Canarische  Inseln);  China  (!)  (Mus.  Stuttgart). 

Diese  Art  zeichnet  sich  ebeasowohl  durch  ihre  weit^i  Verbreitung  wie  durch 
ihre  grosse  Variabilität  aus. 

Als  identisch  mit  Conocephalus  mandtbularis  Charp.  betrachte  ich  auch 
Conocephalus  amhiguus  Stäl  (Bidrag  tili  södra  Africas  Orthopter-Fauna, 
1876,  p.  62).  Vergl.  ferner  Bolivar  (Ort4')pteros  de  Africa  del  Museo  de  Lisboa, 
1890,  p.  224). 

34.  Genas.  Bucrates  Burmcistcr.  (Fig.  48.) 

Statura  robustiore.  Fa^tigium  certicis  articulum  primum  antennartim 
fere  duplo  superans,  latissimum,  convexum,  transversum,  antice  rotundntum, 
cum  fastigio  frontis  contiguum.  Pronotum  supemc  2)la^uft^f  carinis  lateralibus 
obsoletis,  antice  rotundatum,  postice  truncatum;  loht  laterales  lafi,  margine  in- 
feriore rotundnto,  sinn  humerali  distincto.  Eli/tra  longititdine  rariantia.  Fcmora 
antica  et  intermedia  in  margine  antico  spinis  2—4;  femora  j}ostica  intcrmediis 
duplo  et  dimidio  longiora,  basi  valde  incra^sata,  subtus  utrinquc  spinis  com- 
2)luribus  instructa.  Lobi  geniculares  fenwrum  anticorum  acumituUi,  inermes, 
femorum  interniediomm  intus  tantum  hrerispinosi,  femora  postica  utrinque  spina 
longiore  instructa.  Tibiae  posticae  supeme  marginibus  lateralibus  fere  lami- 
fiatim  ampliatis.  Prostemum  bispinosum.  Meso-  et  metastemum  lobis  ovalibus, 
apice  acumifiatis.    Ovipositor  rectus,  marginibus  snbparallelis. 

Bucrates  Burmeist^r  1839,  Handb.,  II,  S.  708. 

Bucrates  St^l,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  99  und  108. 

Locusta  de  Geer,  1773,  Mem.,  III,  PI.  40,  Fig.  1. 

Dieses  Genus  unterscheidet  sich  von  Conocephalus  durch  kräftigere  Statur, 
sowie  durch  den  breiten  Kopfgipfel  und  die  ei*weitcrten  Seiten ränder  der  Hinter- 
schienen. 

Dispositio  specierum. 

/.  Antennae  unicolores.  Sutura  chjpei pallida.  Major.  1 . B.  cnp itatus de  Geer. 
11.  Anlennat  basi  fuscae.  Sutura  chjpei  nigra.  Minor.  2.  B.  cocanus  Boliv. 

1.  Bucrates  capitfittis  de  Geer.  (Fig.  48.) 

Viridis  vel  testaceus,  nitidus.  Antennae  cum  capite  toto  unicolores.  Frons 
sparse  et  subtüiter  punctata.  Pronoti  dorsum  utrinque  fascia  longitudinali 
fusco-nigra;  lobi  laterales  dense  rugoso-punctati.    Elytra  longitudine  variantiu, 
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aut  perfccie  e^plicata,  apice  rotundata  aut  dbbreviata,  apicem  versus  cmgustaia, 
pone  margimm  anticum  vena  incrassata  longitudhiaU  aJhidu  vel  sulfurea  omat4x. 
Femora  antica  intus  spinh  1 — A^,  intermedia  e.vtus  3—4,  postica  utrinque 
nonnullis  nigris  arinnta.  Tibiae  anticac  supcrne  hasi  fusco-hipunctatae. 
Lamitui  suhgcnitalis  9  trUmgulariter  excisa.  Ovipositor  fenwribus  posticis 
aequilongus.    9  • 

9  9 

Lofig.  corporis  .     .     .    35—38    mm  Long,  femorum  postic.    24—27'5mm 

„      pronoti    .    .     .    10— 108   „  „       ovipositoris  .     .    ^—27' 5   „ 

„       chjtrorum     .     .     32—62      „ 

Locusta  capitata  de  Geer,  1773,  Mein.,  111,  PI.  40,  Fig.  1. 
Bu<;rat€s  capitntus  Biirnieister,  1839,  Handb.,  II,  S.  709. 
Fatria:   Brasilia,  Bahia  (Coli  Bninner)^    Guatemala,    Veracruz   (Mus. 
Hamburg). 

2.  Baevates  cocanu»  Bolivar. 

Vraeccdcnti  s^milis.  Differt:  Statura  multo  minor.  Antennae  articulis  4 
basalibus  fuscis.  Sutura  clypei  cum  margine  inferiore  scrobum,  necnan  latere 
intertio  numdihularum  nigra.  Lobi  laterales  pronoti  nonnihü  angustiores. 
Elytra  breria,  abdomen  parum  superantia,  apicem  versus  sensini  a^Mmitiata, 
sparse  fusco-punctata.  Segmentutn  dorsale  ultimum  (^  truncatum,  utrinque  in 
d^ntem  productum.  Ccrci  cT  crassi,  pHosi,  apice  d^nte  majore,  suhuUUo  tiecnon 
altero  minore,  mucrotmto  instructi.  Lamitw,  subgenitalis  (^  triatigularüer  excisa, 
stiflis  cru^sis,  nonnihü  depressis.    (f. 

Lotig.  corporis     .    ...    26    mm  Long,  elytrorum      ....    25  mm 

„      pronoti 7  5    „  „       femorum  posticorum .    17   „ 

Bucrates  cocanus  Bolivar,  1881,  Notas  entomologicas,  V,  p.  49. 

Bucrate^  cocanus  Bolivar,  1884,  Artropodos  del  Viaje  al  Pacifico  etc.,  p.  85, 
PI.  111,  Fig.  4. 

Fatria:   Ecuador  (Mus.  Madrid). 

25.  Oenns.   Brachymetopa  m.  (Fig.  49.) 

(ßpaj^j?  —  brevis,  jjLSTwjtov  —  frons.) 

Fastigium  verticis  articulum  primum  antennarum  parum  superafis,  apice 
rotundatum,  supcrne  planum  marginibus  lateralibus  parallelis,  subtus  dente 
basali,  a  fn^tigio  frontis  diviso  instructum.  Fronotum  antice  rotundatum, 
postice  truncatum;  lobi  laterales  margi^ie  infero  obliqiie  trun<;ato,  sinu  humerali 
fere  nullo.  Elytra  dbdomen  haud  vel  vix  superantia.  Aloe  abhreviatae.  Femora  4 
antica  subtm  in  margim  antico  spinis  2—5,  femora  postica  subita  utrinque 
spinis  compluribus  instructa,  fenwribus  intennediis  duplo  tantum  lofigiora. 
Lobi  genictdarcs  omnes  inermes.^  Frostemum  bispinosum.    Mesostemum   lobis 
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triangtdanbuSf  metasternum  lohis  latis,  rotundatis.  Segmefitum  dorsale  ultimum 
cT  triangtUaritcr  excimim,  lobis  acumiiuitis,  dirergentibtis.  Cerci  (^  validi,  pilosiy 
apice  itwurri  necn(yn  dente  majore,  apice  mucronato,  altcroque  minore  arm<Ui. 
Lamina  sabgenitalLs  ^T  fipice  nonnihil  emarginata,  stylis  nullis.  Ocipositor 
parum  incurvus,  hrecis,  apice  subobitmo.    Lamina  subgenitalis  $  iruncata. 

Conoceplialus  de  Bornians,  1882,  Faune  orthojjterologique  des  Isles  Hawai 
uu  Sandwich,  p.  9. 

Diese  Gattung  weicht  von  Conocephalus  namentlich  durch  die  kurzen 
Hinters^chenkel,  die  abgekürzten  Flugoi-gane  und  den  Mangel  der  Dornen  an  den 
Gelenklappen  der  Schenkel  ab. 

Dispositio  specierum. 

1.  Frans  nigro-nitida ;  labrum  flavum \.  Br.  discolor  m. 

11.  Frans  pallida;  labrum  nigrum    .     .     .     .2.  Br.  Blackburni  de  Bonn. 

1.  BiHichynietopa  diacola»*  m.  (Fig.  41).) 

GriseO'testaceus  vel  rufesccns.  Frons  cum  mafidihulis  fusco-nigra,  nitida, 
sparse  et  indistincte  punctata.  Äntennarum  artiadi  bini  primi  fusco-notati, 
reliqui  apice  infuscati.  Fastigium  vcrticis  subtus  basi  fusco-^nigrum,  apice  palli- 
dum. Chjpeus  cum  labro  fluvus.  Pranotum  rugoso-imnctatum,  punctis  et  cutis 
nonnullis  fuscis  lineas  duas  longitüdinales,  intcrruptas,  in  media  sinuatas 
formantibus  ornatum,  nccnon  in  media  dorsi  vitta  cruciformi  nigra  signatum. 
Elytra  areolis  fuscis.  Vcdcs  omms  fusco-punctatiy  laeves.  Sterna  nigro- 
nitida.    cT,  9- 


^ 

9 

c^ 

9 

Long,  corporis 

.     1Ü6 

19    mm 

Long.  fem.  intermed. 

73 

7'8  mm 

fastigii 

1 

1^     n 

„          „    post.  .     . 

13 

1^         n 

„       pronoti 

6 

63    „ 

„       ovipositoris    . 

— 

11          r, 

yy       ehßrorum . 

.     128 

11        n 

Patria:  Honolulu  (Coli.  Bruntier). 

Diese  Art  steht  der  folgenden  äusserst  nahe,  von  welcher  sie  sich  haupt- 
sächlich durch  die  Färbung  des  Kopfes  unterscheidet. 

2.  Bruchyuietopa  Bluckhumi  de  ßornians. 

Praecedenti  maxime  affinis.  Viridis  vel  griseo-testaceus,  pedibus  exceptis 
crebre  rugoso-punctatus.  Mandibulae  cum  labro  nigrae.  Fastigium  verticis 
subtus  fascia  apicali  fusca  omatumy  a}U€nnarum  articulum  primum  longitudine 
aequans.  Äntennae  post  tertiam  partem  basalem,  viridem  fusco-pnnctatae. 
Pronoti  lobi  laterales  longi  et  angusti.  Elytra  in  cf  abdominis  longitudine^ 
in  9  breviora.    Pedes  postici  breves.    cf,  9  • 

c^      9  d^    9 

Long,  corporis    .     .     'J2       25    mm  Long,  fctnorum  post.     .    14    16  mm 

„      pronoti ...      6'         6*  5    „  „       ovipositoris     .    .    —    11    r, 

„      dytrorum  .     .    12  5    14      „ 
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Conocephalus  Blackhumi  de  Bormans,  1882,  Faune  orthopterologique  des 
Isles  Hawai  ou  Sandwich,  p.  9. 

Patria:  Hawai,  in  arhoribus  (de  Bormafut); 

IL  Tribiis:   Agroeciini. 

FaMigium  verticis  hasi  pla-umque  articulo  primo  antennarutn  angustius 
eoque  hrevius,  subtus  hasi  jüet^mque  haud  dentatutny  sed  lofigitudinaliter  cari- 
nalum  et  cum  faMigio  frontis  contiguum  vel  totum  conflucfis.  Fetnora  postica 
e.rtus  vel  utrinquc  spitiis  compluribus  sat  validis  arinata.  Tibiae  anticae  spinis 
mediocribus.  Ovipositor  j)lernm<me  distincte  inctirmis,  falcatus.  Corpus  colore 
plerumqne  haud  viMi.  ^ 

Die  Arten  dieser  Abtheilung  sind  nur  selten  grün  gefärbt.  Ihr  Kopfgipfel 
ist  meist  kürzer  und  schmäler  als  das  erste  Fühlerglied,  auf  der  Unterseite  ge- 
wöhnlich durch  einen  kurzen  Längskiel  vollständig  mit  dem  Stirngipfel  ver- 
schmolzen, ohne  dass  eine  Querfurche  erkennbar  ist. 

26.  Genus.  Hyi>eranierus  m.  (Fig.  50.) 

(uTcspov  —  clava,  i-ir^po«;  —  femur.) 

Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum  latius,  sed  vix  longius, 
antice  truticatum,  subtus  obtuse  carinatum,  haud  dentatum,  cum  fastigio  frontis 
contiguum.  Vronotum  superne  planum,  antice  jwstix^eque  truncaium,  carinis 
lateralihus  distinctioribus,  parte  postcnore  carina  intei*media  brevi  instructum; 
lobi  laterales  margiyie  inferiore  oblique  truncato,  an<)ulo  postico  rotundato,  con- 
vexiusculo,  sinu  humerali  parum  explicato.  Elytra  abdomen  parum  superantia. 
Femora  antica  in  margine  antico  spinis  2,  dentiformibus,  intermedia  extus 
spinis  5  (3  majoribus,  inter  eosque  2  minoribus)  armata;  femora  postica  valde 
incrassata,  brevia,  extus  reticulata,  in  margifie  inferiore  extus  spinis  compluri- 
hus,  inaequalibuSj  intus  apice  tantum  spinis  3  instructa.  Lobi  geniailares  in- 
temi  fcmorum  posticorum  bcevispinosi,  caeteri  inermes.  Tibiae  anticae  superne 
deplanatae,  utrinque  limbatae.  Prostemum  muticum.  Meso-  et  metasternum 
tratisi-ersum,  lobis  latis,  ohtuse-triafujularibus,  üle  lobis  apice  tubercuiatis.  Ovi- 
positor brevis,  latus,  falcatus,  apice  sensim  axniminatus.  Lamina  subgenitalis  $ 
binpinosa,  in  medio  profunde  rotundato-emarginata. 

Dieses  Genus  besitzt  zwar  den  breiten  Kopfgipfel  der  Conocephalini,  gehört 
jedoch  habituell  zur  Grup]»e  der  Agroeciini.  Besonders  auffallend  sind  die  oben 
flach  gedrückten  (gefurchten)  Vorderschienen  und  die  aussen  netzartig  gefelderten 
dicken  Hinterschenkel. 

Species  unica. 

Hyperotneims  erttssijfes  m.  (Fig.  50.) 

Testaceo-rufescens.  Antennas  nigro-annulatae.  Frons  testaceo-ferrugitiea, 
nitida,  in  medio  sparse,  in  latere  densius  punctata.    Vertex  cum  occipite  nee- 
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non  pronoti  dorso  fascia  lata  nigra,  retrorsum  düatata.  Pronotum  dorso  defise 
et  suhtiliter,  lobis  lateralibus  niguloso-jmnctatis;  carinae  laterales  2)allidiores. 
Elytra  pimctis  fuscvi  dense  conspersa,  miperea  maculis  nonnullis  majoribtis 
fuscis,  dilutis,  omata.  Femora  4  antica  fasciis  dilutis  tribus,  tranfirersi.s, 
pallide-imnctati^ ;  femora  postica  fasciis  tribus  nigro-fusciSy  pcUlide  pwictatis; 
carina  externa  inferior  femonim  posticorum  fusco-pii'nctata.  Tibiae  omncs  basi 
et  apice  infuscatae.    Onpositor  fermgineo-testaceus.  $. 

9  9 

Long,  corporis      .    ...  16    mm  Long,  femorum  intermed.  .      4'2mm 

„       fastigii 0'^    r^  n             »        iwsticorum  HC)    „ 

„      pro^wti ^      n  «       otnpositoris     ...      6'8    „ 

„       elytrorum  .     .     .     .  J3  5    „ 

Patria:  Alto- Amazonas  (Coli.  Brunner). 

37.  Genus.  Suhria  Stäl.  (Fig.  51.) 

Hnbitu  Agrocciae.  Fastigium  rerticis  niiiailo  primo  anfennantm 
distincte  angustius,  ejus  longituditiem  attingens  vel  super  ans.  Frons  laeris, 
subtiliter  punctata,  Pronotum  anticc  posticeque  rotwidato-truncaiumy  dorso 
Xwstice  platio;  lobi  laterales  forma  variantes,  stibtus  oblique  truncati,  angulo 
antico  roturulato,  sinu  humerali  ^>Zm5  minusve  distincto.  Elytra  abdomen  ralde 
superantin,  angusta,  apice  rotundata,  alis  nonnihil  l&ngiora.  Femora  antica 
et  intermedia  subtus  utrinque  rel  saltem  in  margine  antico  spinis  nonnullis 
instructa;  femora  postica  in  utroque  vel  externa  saltem  margine  sjnnis  fum- 
nnllis  armatae.  Lobi  geniculares  postici  plertimque  spinosi.  Prostertium  muti- 
cum.  Mesosternum  lobis  latis,  triangularibus,  metasternum  lobi  rotundatis, 
ohtusis.    OHpositor  forma  rarians. 

Sübria  Stäl,  1874,  R^censio  Orth.,  II,  p.  101  et  114. 

Erechthis  Bolivar,  1888,  Orthopt.  de  1  he  de  Cuba,  p.  3G. 

Dieses  Genus  hat  vollkominen  den  Habitus  von  Agroccia,  unterscheidet  sieh 
jedoch  von  dieser  Gattung  namentlich  durch  die  unbewehrte  Vorderbrust. 

Dispositio  specierum. 

J.  Fastigium  subuliforme,  articulum  primum  antennarum  distincte  superans, 
apice  decurvum.    Lobt  laterales  pronoti  angusti,  margine  infenore  purum 

obliquo.    Species  americana \.  S.  Gundlachi  ^oWv. 

1 1.  Fastigium  verticis  nee  subuliformc,  nee  dec^ircum,   ariindum  primum  an- 
tennarum ha'iid  supernns.    Lolti  laterales  pronoti  latiores,  margine  inferiore 
obliquo. 
2.  Fastigium  rerticis  supeme  hau4  sulcatum. 

3.  Ovipositor  longior  (20  mm),  angustus,  subrectus.  Species  amerix^ana. 

2.  S.  amazonica  m. 
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5.9.  ChnjwsHtor  hra^ior  (15  mm),  latior,  in  media  distincie  dilatatus,  margine 
inferiore  ctirvafo. 
4.  Dormm  capitis  et  pronofi  nigro-fasciatum.    Species  arnericana. 

3.  S.  nitida  Stäl. 
4  4.  Dormm  capitis  et  pronoti  concolor.    Specieff  nsiatica. 

4.  S.  concolor  m. 
2  2.  Fastigium  rertias  mpeme  mlcatum.    Species  asiatica.    5.  8.  sulcata  m. 

1.  HtihHit  G^itndlarhi  BoÜTar. 

Tcsiaceo-ferruginea.  Vertex  cum  pronoti  dorso  fasda  longitudinali, 
fitsca  i'cl  hadiUy  utrinqiie  nigro-margiyiata  ornatns.  Fastigium  rerticis  artiadum 
primum  antennarum  disiincte  s^tperans,  snhnliforme,  apice  deainrnm.  Prmiotum 
lohis  lateralibus  angustis,  siihttis  snh-sinuatis,  pai'um  ohliquis,  angulo  postico 
rotundato,  sinn  humerali  pamm  explix^ato.  Elytra  snhtiliter  et  indistincte 
fusco-coftspersa,  campo  atiali  interdum  infuscato.  Femora  4  antica  nrnmUiü 
comj)ressa,  »tibtus  in  margine  antico  spinis  4,  postico  spinn  unica  v^l  nulla. 
Femora  postica  extus  spini.^  complurihns,  fuscis,  intus  spinis  1—2,  stthapicalibus 
armata.  Loht  geniculares  femorum  omnium  spinosi.  Scgmentum  dorsale  ultimum 
cf  rotundato-productum,  in  medio  emarginatum.  Cerci  cT  (^pice  bidentati,  9 
a2)ice  sidßiio  suhulati.  l.amina  suhgenitalis  (^  processu  cylitidrico,  elongato, 
ante  apicem  coarctato,  apice  ipso  tridentato,  stylis  elotigatis.  Oinpositor  sensim 
et  modice  incurrus,  aequilatus,  apice  acumitiatm.  Lamina  stibgenitalis  $ 
rotundata.    cT,   9- 

9  d^       9 

27   —32    mm      Long,  ehjtrorum    .    30    37—41    mm 
16  „  „       fem.  post.    .    17    20-214   „ 

6'8—  7      „  „       ovijwsitoris .     —    14—16      ^ 

FrechtJm  Gnndlachi  Bolivar,  1888,  Orthopt.  de  IIIp  de  Cuba,  p.  3G. 
Patria:  Cuba  (Coli.  Bmnncr,  Mus.  Genf,  Coli.  Bolirar,  Coü.  Gundlach), 
Portorico  (Coli.  Bnmner). 

2.  SuhHa  (unazatiira  m. 

Griseo-ferruginea.  Dorsum  capitU  et  pronoti  fascia  fusca,  utrinquc  nigra- 
marginata.  Fastigium  rerticis  articulum  primum  antennarum  haud  superans, 
rectum,  apice  obtusum,  supeme  planum,  haud  sulcatum.  Lobi  laterales  pronoti 
latiares,  margine  inferiore  obliquo,  angulo  postico  recto,  margine  postico  parum 
sinuaia.  Elytra  fusco-punctata,  superea  maculis  majoribus,  dilutis,  fuscis  in- 
j)rimis  apicem  versus  omata.  Femora  4  antica  in  margine  antico  tantum 
spinis  2  instructa;  femora  postica  extus  spinis  8—10,  intus  3 — 4  armata.  Lobi 
geniailares  femorum  4  anterionim  int^is  tantum,  femorum  posticarum  utrinque 
spinosi.  Onpasitar  basi  incrassatus,  pane  tertiam  partefn  basalem  subito  an- 
gustatus,  dehinc  apicem  versus  sensim  actiminatus.  Lamina  suhgenitalis  9 
triangulariter  excisa,  lobis  rotundatis.    9- 
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9  9 

Long,  corporis  .    .     .    27   —30  mm  Long,  femorum  postic.  .  21— 22  mm 

„      pronoti    .     .     .      6'8—7     „  „       ovipositoris     .     .  20—21    „ 

„       elytrorum     .     .    41    —42    „ 

Patria:  Alto -Amazonas  (Coli.  Brunner  et  Böhm). 

3.  S^ihria  nitida  Stäl. 

Prnecedenti  similis.  Griseo-flavescens^  nitida,  laengata.  Dorsitm  capitis 
et  pronoti  vitta  longitudinalif  obsairiore,  utrinque  fnsco-marginata.  Fastigium 
rerticis  articuliim  primum  antennartim  haud  superanSj  leres,  apice  öbtuse  rotun- 
datum,  snpeme  haud  sulcatum.  Lohi  laterales  pronoti  postice  latissimi,  antrorsum 
angnstati,  angulis  obtusis.  Elytra  maculis  j^cirris  fnscis,  irregularihus,  pallide- 
reticulatis  conspersa,  apice  sxihohlique  truncata.  Älae  alhicante-hijalinae.  Femora 
antica  intus  spinis  5,  intermedia  extus  sptnis  4  insti-ucta;  femora  postica  extus 
spitiis  8 — />,  intus  3 — 4  armata.  Lohi  geniculares  acuti  et  leviter  j^^oducti. 
Ocipositor  integer,  leviter  curvatus,  pone  medium  sensim  acuminatus,  valvulis 
infcriorihu.s  paulo  hrerioribus.  Lamina  subgenitalis  9  transversa,  ohtusa,  apice 
sat  profunde  sinuata  et  in  medio  sinns  denticulo  (?)  instrucla.   9  • 

9  9 

Long,  corporis   .....    23  mm  Jjong.  femorum  posiicorum  .    21mm 

„      pronoti 8   „  „       oinpositorui  .     .     .    .    15    „ 

„       elytrorum      .    .    .    .    36    „ 

Subria  nitida  Stäl,  1874,  Rccensio  Orth.,  II,  p.  114. 
Patria:  Remedios  Columbiae  (Mus.  Holm). 

4.  ^uhriu  eancolor  m. 

Testacea,  concolor.   Fastigium  verticis  rectum,  snbacuminatum,  articulum 

primum  antennarum  haud  supera^is,  supei^ie  haud  sulcatum.    Pronoti  dorsum 

concolor;  lobi  laterales  margine  inferiore  parum  obliquo,  margine  postico  ralde 

sinuato,   callo  ovali  convexo,  nitido  instrucli.    Elytra  sparse  fusco-punctata. 

Aloe  griseae.    Femora  antica  extus  spinis  circiter  10,  intus  6,  femora  intermedia 

extus  spinis  7,  intus  3—4  basaltbus,  femora  postica  utrinque  spinis  compluribus 

instructa,  lobis  genicularibus  utrinque  bispinosis.    Segmentum  dorsale  ultimum 

(f  apice  bidentatum.    Cerci  cT  graciles,  curvati,  ante  apicem  intus  dente  obtuso 

instructi.    iMmina  subgenitalis   (^  profunde  triangulariter  excisa.    OHpositor 

incurvus,  acuminatus,  in  medio  dilatatus.    Lamina  subgenitalis  9  ^«^^  ^^  i^^<*" 

fnnde  emarginata,  lobis  elongatis,  angustis.    cT,  9- 

d^        9  r/      9 

I^oirig.  corporis     .    .    25       25    mm  Long,  femorum  posi. .    20    19'6  mm 

„      pronoti      .    .      7'2      6  5    „  „      onpositons  .    .    —    13      „ 

„       elytrorum  .    .    36       35      „ 

Patria:  Ambo'ina  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

5.  Subria  »alcata  m.  (Fig.  51.) 

Testacea  vel  rufescens.  Fastigium  verticis  brere,  apice  snpeme  sulco 
subtüi  longitudinali  instructum.    Dorsum  capitis  et  pronoti  fnscia  fnsca,  postice 

Z.  ß.  Ges.   B.  XLI.  Abh.  5G 
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ampliata,  uirinqut  nigro-limhata.  Loht  laterales  pranoti  latiores,  angulo  antico 
et  postico  rotundato,  sinn  humeraU  distincto.  Elytra  testacea,  interdum  fusco- 
puncfafa,  campo  atiaU  infuscato.  Femara  antica  suhtus  utrinque  spinis  2—3, 
intermedia  extus  tantum  spinis  4,  postica  eoctus  tantum  spinis  circiter  8  armata. 
Lobi  geniculares  femortim  4  posticomm  tantum  intus  brevispinosi.  Segmcntum 
dorsale  ultimum  ^T  profunde  excisum,  lohis  acuminatis.  Cerci  (^  apice  incurvi 
et  mucronati.  Lamina  suhgenitalis  ^T  apice  rotufulata,  stylis  hrevibus,  crassis, 
pilosis.  Ovipositor  in  medio  nonniJiil  ampliatus,  margifie  inferiore  curvato,  apice 
subrotundatus.    Lamina  subgenitalis  9  ii'iangulariter  excisa,  lobis  acutus.  cT,  $ . 

Lomj.  corporis     .    21    24—28    mm  Long.  fem.  post.  .    14    15   —IS  mm 

„      protwti      .      5      7—  7'5    „  „       oviposit.     .     —     13  8—15    „ 

„       elytrorum  .    29    33—40      „ 

Patria:  Bombay  (k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Cambodje  (Coli.  Brunner), 
Birma  (Mus.  Ge^iua),  Batavia,  Java  (Mus.  Geiif),  Sumatra  (Coli.  Dohm  et 
Schulthess-liechberg),  Älto -Amazonas  (?)  (Coli.  Brunner). 

Ein  Kxemplar  aus  Birma  (Mus.  Genua)  zeichnet  sich  durch  kräftigere 
Statur,  kürzen'  Flügel,  breitere  Legescheide  und  seichten  „sinus  humeralis"  aus, 
stimmt  aber  sonst  vollkommen  mit  den  typischen  Exemplaren  überein. 

38.  Oeiins.  Scytocera  in.  (Fig.  52.) 

(axuTo?  —  flagellum,  yä^ol^  —  cornu.) 

Habitus  Agroeciae.  Antennac  longissimae.  Fastigium  verticis  artiailo 
primo  antcnnarum  brevius^  compressum,  suhtus  carinatum,  cum  fronte  con- 
fluens.  Articidus  primus  antemmrum  intus  tumidus,  suhtus  apice  dentt  hrevi, 
ohtuso  instructum.  Frons  dense  et  distincte  punctata.  Pronotum  antice  rotun- 
dntum,  postice  truncaium;  lohi  laterales  angusti,  margine  inferiore  emarginato, 
atigiilo  postico  recto,  sinu  humerali  nullo.  Elytra  abdomen  haiul  superantia. 
Prosternum  muticum.  Mesostemum  lobis  late-triangularilms,  metastemum  lobis 
rotunduiis.  Femara  antica  utrinque  spinis  5,  extus  validioribus,  intermedia 
e.rtus  tanium  spinis  5—6,  postica  extus  spinis  9,  intus  nullis.  Femara  4  antica 
loho  geniadari  interna  tantum  spinoso,  j^ostica  lobis  ambobus  in  spitiam  pro- 
ductis.  Lamina  subgenitalis  9  triangulariter  excisa,  lobis  triangularibus.  OtH- 
2)ositor  scnsim  inairvus. 

Diese  CJattung  zeigt  den  Habitus  von  Agroecia  und  zeichnet  sich  durch 
die  ausserordentlich  langen  Fühler,  die  am  Hinterrande  gerade  abgestutzten 
nalsschildlai)pen  und  durch  die  unbedornte  Vorderbrust  aus. 

Species  unica. 

Sf*ytoreva  Imigicornis  ni.  (Fig.  52.) 

Ferrugineo-testacea.  Frmis  ferruginea;  antennarum  ariicttli  hini  primi 
cum  fastigio  rcrtitis  7t€c  non  margifie  scrobum  nigri.  Horsum  verticis  et  pronoti 
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fascut   lata  nigra   omatum.    Eli/tra   dense   fusco-ptmctata.     Spinae   femorum 
omnium  apice  castaneae.    Ovipositor  ferrugitieu^.   9- 

9  9 

Lang,  corporis     .     ...  26    mm           Long,  ehjtrorum  ....  163  mm 

„       fastigii ^       «                  «       femorum  postic.  .     .  15      „ 

„      pronoti 7'3    y,                 „       ovipositoris     .     .     .  16'3   ^ 

Patria:  VUHippinen,  Mindanao  (Coli.  Böhm). 

39.  Oeiiiis.  Aethimnerus  m.  (Fig.  53.) 

(aKOoj  —  cremo,  (iTjpo;  —  feinur.) 

Fastigium  verticis  conicum,  articulo  primo  antcniuirum  hrecius  et  an- 
gustius,  subtus  carinatum,  cum  fastigio  frontis  contiguum.  Frons  laeviSy  haud 
vel  indistincte  ptmctata.  Pronotum  antice  teres,  rotundatum,  postice  planum, 
truficatum:  lobi  laterales  postice  ampliati,  subtus  sinuatif  angulo  postico  rotun- 
dato,  sinu  humerali  distincto.  Elytra  abdomen  haud  vel  vix  superantia,  alis 
nonnihil  longiora.  Femara  antica  in  margine  interna  spinis  3—5,  intermedia 
extus  spinis  6—7  armata;  femora  postica  extus  tantum  spinis  circa  10  armata. 
Lobi  geniculares  femorum  4  anticorum  intus  tantum,  femorum  posticorum 
utrinque  spinosi.  Prosternum  muticum.  Mesostemum  lobis  latis,  obtuse  triangu- 
laribus,  metasternum  lobis  rotundatis.  Segnwntum  dorsale  tdtimum  ^f  in- 
crassatum  elongatum,  apice  fissum,  lobis  subtus  excavatis.  Cerci  (^  crassi, 
recti,  ante  apicem  intus  excavati,  apice  ipso  incurvi  et  intus  mucronati.  Lamina 
suhgcnitalis  (^  profunde  tnangulariter  excisa,  ante  incisuram  supcme  in  pro- 
cessum  apice  Incomutum  vel  bituberculatum  productum. 

Ausgezeichnet  durch  den  in  zwei  Hörner  oder  Höcker  auslaufenden  Fort- 
satz der  männlichen  Subgenitalplatte. 

Dispositio  specierum. 

1.  Pronotum  postice  concolor.    Processus  laminae  subgenitalis  (^  bicornutus. 

Styli  longissimi 1.  Aeth.  madagassus  m. 

1 1.  l^ronatum  postice  fusco-  vel    nigro-marginatum.    Processus   laminae   sub- 
genitalis (^  bituberculatus.    Styli  brevissimi     .    .  2.  Aeth.  adelphus  ni. 

1.  Aetliiamerus  tnaddij^asstts  m.  (Fig.  53.) 

Testaceus.  Antennarum  artictdi  bini  primi  cum  apice  mandibularum, 
marginibus  scrobum,  epimeris  meso-  et  metathoracis,  lobis  meso-  et  metasternalibus 
necnon  latere  inferiore  femorum  omnium  nigri.  Frons  haud  vel  indistincte 
punctata.  Pronotum  margine  anttco  et  laterali  fusco-  vel  nigro-limbato,  margine 
postico  concolore.  Elytra  fusco-pmictata.  Femora  antica  in  margine  interna 
spinis  5,  intermedia  extus  spinis  7,  postica  extus  spinis  10  armata.  Spinae 
pedum  omnium  nigrae.  Segmenta  ultima  äbdominis  cum  basi  laminae  sub- 
genitalis infuscata.    Segmentum   dorsale    ultimum   cf  profunde  fissum,   lobis 

50* 
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elongatis.    Lamina  subgenitalis  (^  sttßis  longissimis;  processus  elongatus,  apice 
dilatutuSj  in  media  tnberculatus  et  in  latere  utroque  distincte  comutus.    (^. 

hong.  corporis     .     ...    25    mm  Lang,  ebjtrorum  ....     17'5mm 

„      pronoti 7"5    „  „       femonim  postic.       .    15      „ 

Patria:  Madagascar  (Coli.  Brunner). 

2.  Aefhiouieinift  lulelphns  ni. 

Vraeccdenti  similUmus.  Statura  nonnihü  graciliore.  Frans  indistincte 
punctata.  Pronoti  dorsum  postice  quoque  fusco-  rel  nigro-marginatum.  Femara 
intermedia  cxtus  spinis  6,  postica  10—12  armata.  Segmentum  anale  cT  lobis 
brerihns,  late-rotnndatis.  Ccrci  x^  ante  apiccm  supemc  tuberculo  instructi. 
Lamifui  suhgenitalis  ^T  ^o^a  infiiscata,  stylis  brevissimis;  processus  apice  iantum 
dilatatm  et  nannihil  cmarginatus  vel  utrinque  tuberculatus.    (^. 

Long,  corporis 20  mm  Long,  ehjtrorum  ....    17'4mm 

„      profwti 7   „  „       fcmorum  postic.  .     .    13  5    „ 

Patria:  Tamatave,  Madagascar  (Mus.  Hamburg). 

30.  Grcnns.  Anelytra  m.  (Fig.  54.) 

(a  privat.ivum,  Rurpov  —  ala.) 

Fastiginm  certicis  conicnm,  arti<:nla  prima  antennarum  distincte  brevius 
et  angustiuSf  suhtus  obtiise  carinatum,  cum  fronte  confluens.  Frons  nitida, 
laeris  vel  punctis  j^cirvis  impressis.  Pronatum  cylindricum,  antice  rotundatum, 
postice  truncatum  vel  rotmidato-truncatum;  lobt  laterales  margine  inferiore 
sinnato  rel  recto,  postice  parum  dilatati,  sinu  humerali  nullo  vel  indistincto. 
Ehjtra  valdc  abbreciata,  in  ^  dimidia  parte,  in  $  Iota  vel  fcre  tota  obtecta. 
Älae  nullae.  Femara  antica  utrinque  spinulis  raris,  intermedia  antice  tantum 
spinis  ,3—4  instructa;  femora  postica  extus  tantum  spinis  6 — 8  armata.  Lobi 
geniailarcs  femorum  posticarum  brevispinosi,  spina  externa  breriore  vel  nulla; 
femora  4  antica  lobis  genicularibus  acumifiatis,  haud  spinosis.  Prostemum 
muticum.    Meso-  et  metastcrnum  lobis  rotundatis. 

Dispositio  specierum. 

1.  Frans  nigra  vel  infu^cata. 

2.  Frans  nigro-nitida.    Tibiae  anticae  prope  basin  et  apicem  macula  fusco- 

nigra  ornatae }.  A.  nigrifrons  m. 

22.  Frans  infuscata,  pallide-punctata.    Tibiae  anticae  supeme  totae  nigra- 

fuscae 2.  Ä.  |)Mnc<atrt  in. 

1 1.  From  cancolor. 

2.  Pronatum  fasciis  duabus  longitudinalibus  fuscis.  3.  Ä.  lateralis  Erichs. 
2  2.  Pronatum  haud  fasciatum 4.  A.  concolor  m. 
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1.  Anelytra  nigHfrotis  m.  (Fig.  54.) 

Testaceo-ferruginea.  Ärticuli  bini  primi  antennanwi  stihtus  nigri.  Fro^xs 
nigro-nitida,  punctata.  Mandibidae  nigrae.  Chjpeus  cum  lahro  pallidum.  Pro- 
noium  lobis  lateralibus  i'ugoso-punctatis,  dorso  utrinquc  fasda  langitudinali  ftisca, 
diluta,  pallide  punctata^  interdum  itidistincta,  ultra  ahdominis  segnwtita  extensa, 
postice  evanescente  omatum,  postice  tnmcaiumj  in  $  emarginatum.  Fcmora 
postica  lobo  geniculari  intemo  brevispinoso.  Fvmora  antica  e^tus  spinüt  3—4, 
intus  3j  intermedia  extns  tantum  sjnnis  4,  postica  extus  tantum  6 — 8  instructa. 
Ttbiae  anticae  prope  basin  et  apicetn  macula  nigra  vel  fusca  omatae.  Scgmcntum 
dorsale  ultimum  ^T  apice  triangulariter  excisum,  bidentatum,  lobis  acuminntis, 
dtcurcis.  Ccrci  (^  cra^siy  granulati,  apice  rectangulariter  incurvi  et  acuminati. 
Lamina  subgenitalis  (^  elongata,  inciirva,  apice  parum  cmarginatn,  stylis  parvis 
ifistructa.  Lamina  subgenitalis  9  triangularis,  apice  rotundato-cxcisa,  lobis 
acuminatis.    Ovipositor  ferrugincus,  falcatus.    (f,   $. 

Long,  corporis .    24   —30       27    mm      Long,  fem.  post.    12'6—13  4    14'7  mm 
y,      pronoH  .      6'7—7  6'5    „  „       oviposit.  .  —  10'3    „ 

„       elytror.  .      1    ^1'6        0  4    „ 

Patria:  Äustralia  (Coli.  Brunmr),  Birma  (Mus.  Getiua). 

2.  Anelytra  jnaicUita  m. 

Praecedtnti  similis,  minor ,  ferrugineo-testacca.  Antennae  unicolores. 
Frons  infuscata,  pallide-punctata.  Mandibulae  apice  nigrae.  Pronotum  fasciis  2 
longitudifialibus  düutis,  fu^cis^  pallide-jmnctatis,  margitie  postico  emarginato. 
JEJlytra  minima,  lobiformia.  Femora  omnia  dilute  fusco-marmorata,  antica 
utrifique  spinulis  2  minimis,  intermedia  extus  spinulis  5,  postica  6 — S  instructa. 
Ttbiae  anticae  superne  totae  nigro-fuscae,  pallide  punctatae.  Ovipositor  incurvus, 
ferrugineo-tesiaceus.  Lamina  subgenitalis  $  triangtUaris ,  kviter  rotundato- 
excisa,  lobis  brevibus  triangularibus.    $. 

9  9 

Long,  corporis      ....     18' 6  mm  Long,  femorum  posticorum    .    8  mm 

„      pronoti 4'5   „  „       ovipositoris     .     .     .    .    7   „ 

„       dytrorum  ....      0'3   „ 
Patria:  Birma  (Mus.  Genua). 

3.  Anelytra  lateralis  Erlchson. 

Elongatn  testacea,  nitida,  punctum  albidis  conspersa.  Caput  acumine 
frontali  minuto,  subdeflexo,  vitta  fusca  oculos  et  antennarum  basin  ambiente. 
Thorax  depressiusculus,  utrinque  i^ta  longitudinali  fusca.  Tegmina  brerissima, 
abdominis  primum  segmentum  haud  superantia,  confertim  reticulata.  Abdomen 
vitta  laterali,  indetermhiaia  fusca.  Ovipositor  abdomine  quarta  parte  brevior, 
vcUidiis,  compressus,  recurvus.  9  • 

9 

Long,  corporis 26'4mm 
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Agroecia  laUralis  Erichson,  1842,  Beitrag  zur  Insectenf.  von  Vandiemens- 
land,  S.  249. 

Patrin:  Vamliefncfisland  (EricJison). 

Die  Beschreibung  dieser  mir  unbekannten  Art  ist  dem  genannten  Werke 
Erichson 's  entnommen. 

4.  Anelytra  concolor  m. 

Ferniginea,  nitida,  concolor.  From  lacvis.  Pronotum  posticc  rotundato- 
trnncatum,  dorso  suhlacvi,  lobis  latcralibtts  indiatincte  rugoso-putictcUis.  Elytra 
tota  ohtccta.  Feviora  antica  intus  spini^  3,  extus  2,  intermedia  extus  3—4, 
poHtica  exttis  7 — 6'  instructa.  Lohi  geniculares  femorum  posticorum  extus  inemies. 
Lamina  suhgenitalis  9  ohtuse  triangularitcr  excisa.  Segmentum  dorsale  ultimum 
triangulariter  excisum,  utrinque  in  lobum  hrevetn,  rotmidutum  productum.  Ovi- 
positor  hreiis,  incurvus,  in  medio  latissimus,  acuminatus.    9- 

9  9 

Long,  corporis 22  mm  Long,  fefnorum  postic. .    .    11' 8  mm 

„      pronoti 7    „  „       ovipositoris     ...      8'4    „ 

Patria:  Bombay  (Mus.  Budapest). 

31.  Genus.  Ischnaphyllus  in.  (Fig.  55.) 

(lo/vos  —  angustus,  ^uXXov  —  folium.) 

Statura  parva.  Fastigium  verticis  breve,  angustum,  compresstim,  apice 
incnrüum,  basl  superne  tuberculo  acumitmto,  in  latere  utroque  ocello  sulfureo 
inMructum.  Frons  indistincte  punctata.  Pronotum  totum  densc  et  subtüiter 
punctatum,  antice  posticeque  roiundatum;  lobi  laterales  postice  ampliati,  margifie 
inferiore  recto,  obliquo,  angulo  antico  dente  acumi^iato  instnwto,  angulo  postivo 
rotundato.  Elytra  angusia,  äbdomcn  valde,  alas  parum  superantia.  Fonora 
antica  utrinque  spinis  3,  intermedia  extus  tantum  spinis  4 — 5,  postica  extus 
tantum  spinis  compluribus  instructa.  Lobi  geniculares  omnes  spinosi.  Pro- 
stemum  muticum.  Meso-  et  fnetastemum  lobis  rotundaiis.  Segmentum  dorsale 
ultimum  cT  apice  fissum.  Cerci  cT  crassi,  apice  intus  mucronati.  Lamina 
subgenitalis  c?  suhtus  carinata,  apice  truncata. 

Ausgezeichnet  durch  den  spitzen  Höcker  auf  der  Oberseite  des  Kopfgipfels 
und  durch  den  Zahn  am  vorderen  Winkel  der  Halsschildlappen. 

Species  unica. 

InehtiophylluH  viritUpennis  m.  (Fig.  55.) 

Viridis.  Antennae  sanguineae,  articulus  primus  viridis,  apice  niger.  Fasti- 
gium verticis  superne  cum  vitta  transversa,  inter  oculos  sHa,  nigrum.  Mandi- 
bulae  apice  nigrae.  Labrum  cum  clypeo  tiecnon  palpis  satiguineum.  Profwtum 
dilute  fusco-lituratum,  lobo  postico  sordide  rosaceo.  Elytra  viridia,  sparse  et 
subtiliter  nigro-punctata,  campo  anali  sordide  roseo.  Alae  pellucidae,  leviter 
rosescentes.    Tibiae  anticae  basi  infuscatae.  cT. 
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Lotig.  corporis     ....     122  mm  Long,  elytrorum      ....     17  mm 

„       pronoU 4'5    „  „       femorum  poslicorum .      8   „ 

Fatriu:  Ceylon  (Coli.  Bnmner). 

•iH.  Oonns.  Oocysfethus  m.  (Fig.  56.) 

(o^u5  —  acutus,  ari^Oo?  —  pcctus.) 

Frons  indisiincte  vel  subtüiter  punctata.  Fastiginm  rerticis  articulo 
primo  antennarum  atiguatitis,  sed  nonniliil  longius,  coniaim,  acuminatum,  aim 
fastigio  frontis  contiguum.  I*ronotiim  teres,  postice  planum,  antice  rotundatum, 
postice  truncatum ;  lohi  laterales  postice  parum  ampliati,  margitie  infenore  sinuato, 
angulis  rotundatis,  sinu  humerali  parum  explicato.  Elytra  perfecta  vel  ahbre- 
riata,  alis  suhacquilonga.  Femora  antica  et  intermedia  marginc  antico  tantum 
spinis  nonnullis  instructa,  postica  e.xtus  tantum  spinosa.  Lohi  genictdares 
femorum  posticorum  utrinque,  femorum  4  anticorum  vel  intenncdiorum  intus 
tantum  spinosi.  Frosteimum  muticum.  Mesosiemum  lohis  longis,  angustl% 
acutis.  Meta^temum  lohis  ovaiis  vel  late  tri/ingularihus^  apice  plernmque  acti- 
miiiatvi.    Ovipositor  marginc  superiorc  suhrecto,  inferiore  curvato. 

Unterscheidet  sich  von  den  übrigen  Gattungen  dieser  Gruppe  durch  die 
spitzen  Mittelbrustlappen. 

Dispositio  specierum. 

1.  Metastemum  lohis  rotundntis  ohtusit  .     .     .     .     \.  Ox.  infermedins  m. 
1 1.  Metastemum  lohis  acuminatis. 

2.  Elytra  ahhrevinta,  dimidiam  ahdominis  longitudinem  haud  superantia. 
FaMigium  rerticis  apice  decurvum. 
3.  Elytra  2>ronofo  hreriora. 

4.  Elt/tra  minima.   Ovipositor  hrevior  ...  2.  Ox.  suhapterus  ni. 
4  4.  Elytra    dimidiam   pronoti    longituditicm    superantia.      Ovipositor 

Imigior 3.  Ox.  lohatus  m. 

3  3.  Elytra  pronoti  longitudifie.    Ovipositor  jbrevior. 

4.  Ox.  hreviitennis  ni, 
22.  Elytra  perfecte  explicata.    FaMigium  rerticis  rectum. 

3.  Femora  postica  extus  spinis  aequalihus.  5.  Ox.  homoeacanthus  m. 
3  3,  Femora  j^ostica   extus   spinis  inaequalihuH. 

(h  Ox.  heteracanthus  m. 

1.  Ckcystethwf  intenneditis  m. 

Ferrugineo-iestaceus.  Antennae  dilute  fusco-annulatae.  Fastigium  rerticis 
breve,  conicum^  rectum.  Frons  fcrruginco-aurantiaca,  in  medio  distinctius  in 
latere  subtilissime  punctata,  mactila  nmgna  prasiim  omata.  Mandihulae  apice 
fuscae.     Pronotum  imnctatum.     Elytra   ovata,   fusca,   reticulo    alhido,   in    9 
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pronoto  hreviora,  in  (^  eo  longiora.  Femora  antica  intus  spinis  3,  neaum 
spinulis  perpaucis  minimis;  femora  intermedia  extus  S2nni3  5,  postica  extiAS 
spinis  6 — 7  a^qualibu^,  apice  fuscis.  Tibiae  omnes  genicuU^  nigriSy  anticae 
superne  infra  foramina  macula  nigra  omatae.  Cerci  (^  valde  incurei,  apice 
ohtusij  stibtus  in  apice  ipso  dente  hren,  superne  mncrone  minimo  armati. 
Lamina  s^ihgenitalis  ^T  apice  jt^ofunde  triangulär iter  excisa,  stylvi  hrevihus. 
Ovipositor  hretris,  femigineiis.  Lamina  subgenitalis  9  triangularis,  apice  rotun- 
dato-eu'cisa.    cT,   9- 


^ 

9 

o^     9 

Long,  corporis     . 

26 

30—32  mm 

Jjong.  femomm  posf. . 

W    12'4  mm 

^       proywti 

65 

0-5       „ 

„       oripositons  .     . 

—     136    , 

„       elytrorum  . 

8 

ry3      „ 

Patria:  Java  (Coli.  Brunner). 

Dies»'  Art  oriuiiort  durch  dio  schlaiikoro  Gi'stiilt.  den  klciiioren  Kopf  uud 
die  abgerundet  eil  Hinterbrustluppeu  an  die  Arien  der  üattung  Anehjtra  m. 

2.  OxystethiUf  s^dtajHerus  m. 

Ferrugineo-testaceus.  Frans  siihtüiter  punctata,  fusco-ferruginea.  Sutura 
clypei  et  froyitis  utrinque  macula  fusca,  diluta.  Clypeus  cum  lahro  pallidus. 
Mandibulae  margine  intemo  nigro.  Äntemiae  artictilis  binis  primis  fusci%  de- 
hinc  ferrugineo-testaceae.  Fastigium  verticis  brevc,  conicum,  rectum.  Pronotum 
dense  puyictatum.  Elytra  minima,  ovata,  fere  obliterata,  venis  testaceis,  areolis 
fuscis.  Femora  4  antica  subtus  in  latere  anteriore  spinis  3—4  majortbus  tiec- 
non  j)erpaucis  minimis,  intercalatis ;  femora  postica  extus  spinis  5 — C,  aequcUi- 
bus.  Femora  omnia  apice  cum  geniculis  iibiarum  fusco-ferruginea.  Tibiae  4 
anticae  prope  basin  necnon  ante  apicem  annulo  diluto  fusco,  lato  signatae. 
Onpositor  brevis,  marginibus  ferrugineis,  parum  incurvus,  in  medio  dilatatus. 
Ljamina  subgenitalis  9  rotundato-excisa,  lolns  brevibus,  triangularibus.   9- 

9  9 

L^ong.  corporis     .     ...    30    mm  Ljong.  femomm  postic.  .    .    144  mm 

„      pronoti 7"5    „  „       oripositoi^s     .     .     .     15       „ 

„       elytrorum  ....      IS   ^ 

Patria:  Birma  (Mus.  Genua). 

3.  Oxystethus  lobatus  m. 

Ferrugitieo-testaceus.  Caput  crassum.  Frans  subtil  iter  punctata.  Fasti- 
gium verticis  articulum  primum  aniennarum  nmmihil  superans,  sensim  decurvum. 
Pronotum  rugoso-pwnctatum.  Elytra  pronoto  breviora,  ovata,  reticulo  testaceo, 
areolis  ftiscis.  Femora  4  antica  subtus  in  latere  anteriore  spinis  3—4,  inter 
easque  spinulis  nonnullis  breinssimis,  femora  postica  extus  spinis  6—7  majori- 
bus,  aequalibus.  Ljamina  subgenitalis  $  profwnde  excisa,  lobis  longis  triangu^ 
laribus  acumitmtis.  Ovipositor  longus,  testaceus,  marginibus  ferrugineis,  sub- 
rectus,  in  medio  nonnihil  dilatatus.   9- 
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9  9 

Lang,  corporis     ,     ...    32    mm  Long,  femorum  postic. .     .    18  7  mm 

„       pronoti 6f'7    „  „       ovipositoris     .     .     .    23'7    „ 

„       elytrorum  ....      5*6    „ 

Patria:  Carin-Clieha,  Birma  (Mus.  Genua). 

4.  Oxystethu»  brevipetuiis  m. 

Ferrugitieo-testnceus.  Caput  crassum.  Frons  indisiincte  punctata.  Fasti- 
gium  verticis  articulum  primum  antemuirum  duplo  superanSf  apice  nonnihü 
decurvum.  Pronotum  rugoso-punctatum.  Elytra  abdominis  dimidia  longituditie, 
pronoto  necnon  alis  aequilonga.  Femara  antica  et  intermedia  anticc  spinis  3 — 4 
aubaequalibus  instructa,  femora  postica  —  '^  Segmentum  dorsale  ultimum  9 
in  media  incisum.  Cerci  9  upice  subulifarmts.  Lamina  suhgenitalis  9  apice 
rotundato-emarginata,  lahis  brevtbus,  acumimitis.  Ooipasitor  ferrugineo-casta- 
neus.  9-  (^  ^ 

Long,  corporis     .     ...    32    mm  Lang,  elijtrorum  ....      93  mm 

„       pronoti 9'3    ^  „       ompasitaris     .     .     .    16'5    „ 

Patria:  Java  (Coli.  Brunner). 

r>.  OxyHteÜius  Jtatnoeaeant/iutt  m.  (Fig.  50.) 

Ferrugineo-testaceuSf  pra^cedenti  simüis.  Fastigium  verticis  rectum^  acumi- 
natum,  articulo  primo  antentwrum  dimidia  parte  longius.  Antennarum  arti- 
culus  primus  fiecnon  fascia  longitudinalis  frontis,  subtus  ampliata^  virides; 
interdum  femora  quoque  supeme  rirescentia.  Frans  subtUiter,  in  media  dis- 
tinctius  punctata.  Pronotum  subtiliter  rugoso-punctatum.  Elytra  abdomen 
superantia.  Femora  antica  et  intermedia  margine  antico  spinis  drciter  4  ma- 
jaribuSf  inter  eosque  spinulis  singulis  minimis  instructa;  femora  postica  extus 
spinis  drciter  8  a^qucUibus  instructa.  Lobi  geniculares  femarum  anticorum 
intus  acuminati,  haud  spinosi.  Segmentum  dorsale  ultimum  9  apice  incisum, 
lobis  rotundatis.  Cerci  9  apice  subuliformes.  Lamina  suhgenitalis  9  rotundato- 
emarginata,  utrinque  lobo  acuminato,  brevi  instructa.  Ovipositor  ferrugineus.  9 . 

9  9 

Long,  corporis      .    ...    32    mm  Long,  femorum  postic.  .     .    187  mm 

„      pronoti S'5    „  „       actpositoris     .    .     .    18' 2   „ 

„       elytrorum  .    ...    25      „ 

Patria:  Cambodje  (Call.  Brunner). 

6.  Oxyfftethus  lieterucunthus  m. 

Ferrugineo-testaceus  vel  ferruginea-griseus.  Caput  minus  incrassatum. 
Frons  subtiliter  rugulaso-punctata.  Fastigium  verticis  rectum,  acximinatum, 
antennarum  articulum  primum  vix  superans.  Pronotum  subtiliter  rugulaso- 
punctatum,  sinu  humerali  distinctiore.  Elytra  abdomen  superantia.  Femora  4 
antica  antice  spinis  2 — 3  majarihus,  inter  eosque  spinulis  nonnullis  minimis  in- 
structa; femora  postica  extus  sjnnis  drciter  7  majoribus  necnon  spinulis  non- 
Z.  ü.  Ges.  B.  XU.  Abb.  57 
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nullis  parcL'i.  Lobt  (jenicularcs  femortim  anticorum  inemies,  intermediorum 
iniu^  tantum  spinosi.  Segmentum  dorsale  ultimum  cT  parum  emarginatum, 
lohis  rotundaiis^  breciasimis.  Cerci  cf  apice  incurci  et  bimucronati.  Lumina 
subfßenitaliii  c?  trüingidariter  excisa,  stylia  brevibus  imtructa.  cf . 

Long,  coriioris     .     ...    24    mm  Long,  chjtrorum  ....    ii4  5  mm 

„       pranoti 7'5    „  „      femortim  posticorum    15  8   „ 

Patria:  I/intcrimlien  (Coli.  Brunner). 

:33.  Gciins.   Liara  m.  (Fig.  57.) 

(Xiapd;  —  jjlacidus.) 

Statura  et  habitu  generia  }rraccedcntvi.  Fastigium  ccrticis  breve,  arii- 
culam  primum  anicnnarum  Imud  superans,  conicum,  subtus  obtusc  carituitum 
cum  fronte  confluetis.  Frons  kviter  punctata.  Fronotum  cum  occipite  dense 
mgoso-jmnctatuvif  lobo  postico  raldc  rotundato-producto ;  lobt  laterales  retror- 
sum  ampliatiy  margine  inferiore  oblifjuv,  postico  fere  recto,  obliquo,  sinu  humerali 
indistiytcto.  Ehjtra  lobiformia,  pronoto  multo  breviora,  apice  rotundatn,  alia 
distinctc  longiora.  Frosternum  muticum.  Mesostemum  lobis  ovalibuSj  apice  in 
spinam  elongatis,  metasternum  lobis  latis,  ovalibiis,  apice  acuminatis.  Femora 
antica  intm  sjrinis  3  majoribm,  necnon  inter  eas  notmullis  minimis,  extus 
inermia;  intermedia  intus  inermia,  extus  S2}inis  3,  postica  extus  6,  intus  nullis 
armata.  Femora  intermedia  lobo  genic\dari  interna  brcvissime  spinoso;  femora 
postica  lobis  gcnicularibus  utrinque  brevispinosis.  Tibiae  anticae  foramine  con- 
chato  instructae.  Cerci  ^  crassi,  pilosi,  apice  incurvi  et  rotundati,  ante  apicem 
subtus  processu  in  dentcs  diws  valde  divergentes  diviso  instructi.  Lamina  std?- 
genitalis  (^  truncata,  stylis  brembus  instructa. 

Diese  Gattung  steht  der  vorhergehenden  sehr  nahe  und  unterscheidet  sich 
von  derselben  vornehmlich  durch  das  hint-cn  stjirk  vorgezogene  Pronotum. 

8pecies  unica. 

Ldara  rvfe^cens  m.  (Fig.  57.) 

Fusco'tcstacea,  rufescens.  Antennae  articulis  binis  primis  fusciSj  dchinc 
ferrugineae.  Clypeus  cum  labro  flai^us,  basi  utrinque  mamda  diluta  fusca 
ornatus.  Mandibulae  croceae,  apice  nigrae.  Dorsum  certicis  et  pronoti  fascia 
longitudinali,  angusta  fusca  ornatum.  Abdomen  supeme  vitta  fusca  longitudi- 
nali  sigmitum.  Ehjtra  areolis  fuscis,  reticulo  albido  vcl  tcstaceo.  Femora  omnia, 
praesertim  postica  apice  infuscata.  Tibiae  omnes  basi  fusco-yiigrae  vcl  infus- 
catuCf  quatuor  anteriores  superea  ante  apicem  annulo  lato,  dilutc  fusco.  (f. 

Long,  corporis     .    .     .     ,    23    mm  Long,  ehjtrorum  ....      5    mm 

„      pronoti i^'3    „  r,       femorum  postic. .     .     ü  5    „ 

Patria:  Birma,  Cami  Cheba  (Mus.  Genua). 
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34.  Grciiiis.  Psacadmiotus  in.  (Fig.  58.) 

(•loLMi  —  graniüiim,  vioto;  —  dorsum.) 

Frons  laetns.  Fastigium  rertids  compressum,  articulo  primo  antennamm 
brei'his  et  angustiii^,  cum  fastigio  frontis  fere  contigmim.  Pnynotum  irregula- 
riter  vel  seriatim  granulaium,  antice  rotundato-truncaiumy  postice  truncatum 
vel  emarginatum;  loht  laterales  atigusti,  margine  inferiore  recto,  horizontali, 
angulo  antico  et  postico  rotundato,  mm  humerali  nullo.  Elytra  et  alae  ab- 
hreviata.  Stema  omnia  hi^pinosa^  hmul  lobata,  spinis  ercctis.  Femora  postica 
utHnque  spinosa.    Lobi  geniculares  brevispinosi.    Ovipositor  rectus. 

Ausgezeichnet  durch  den  gekörnton  Halsschild  und  die  abgekürzten  Flügel. 

Dispositio  specierum. 

1.  Pronotum  quadriseriatim  granulatum 1.  Ps.  seriatus  m. 

i  1.  Pronotum  irregnlariter  granulatum 2.  Ps.  irregularia  ni. 

1.  Psficmlonofus  seriatits  m,  (Fig.  58.) 

Testaceus  (in  spiritu  vini  conservatus).  Pronotum  antice  rotundato- 
truncatum,  postice  truncatum;  dorsum  quatuor  seriebus  granulorum  longitudi- 
mdibus,  intermediis  undulatis,  instructum;  lobi  laterales  margine  inferiore  siib- 
tilitei'  crenulati,  prope  illum  margi^um  linea  lotigitudinali,  undulata  impresso 
instructi.  Foramen  prothoracis  liberum.  Flytra  pronoto  rix  longiora.  Alae^ 
excepto  margitie  antico  testaceo,  nigro-i-iolaceae,  venis  trafisversis  pellucidis. 
Pedes  elongati.  Femora  antica  intus  in  medio  spinis  5,  femora  intermedia 
anticis  bremora^  subtus  utrinque  spinis  3—4  instructa;  femora  postica  extus 
spinis  circiter  3,  intus  compluribus  (circiter  7)  armata.  Abdomen  supeime  bis 
rel  quater  fusco-striatum.  Segmentum  dorsale  2 — 5  utrinqtie  plicn  instructum, 
in  medio  nonnihü  j}rodu<;tum.  Lamina  subgenitalis  9  rotundata,  integra. 
Oinpositor  longuSy  rectus,  angustus,  apice  acuminatus  et  supeme  obUq^ie  trun- 
catus.    9  • 

9  9 

Long,  corporis     .     ...    26    mm  Long,  fcmorum  postic. .     .    205  mm 

„      pronoti 5*5    „  „       oHjwsitoris     .     .     .    20  ü    „ 

„       elytrorum  ....      8      „ 

Patria:  Australia  occidentalis  (Coli.  Brumicr). 

2.  l*8acadonotiis  h*t*egniaris  ui.  (Larva.) 

Testaceus.  Pranotum  postice  emarginatum,  irregnlariter  granulatum,  antice 
maculis  duabis  (uscis,  antrorsum  divergent ibus,  postice  linea  semilunari  fusca 
ornatum;  lobi  laterales  margine  inferiore  incrassato,  granulato,  mnrgaritaceo. 
Alae  elytraque  haud  explicata.  Femora  antica  intermediis  longiora  sut)tus 
utrinque  spinis  compluribus,  intermedia  in  margine  postico  tantum  S2)inis  com- 
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pluribus,  parvis  instructn;  femora  pnstica  utrinque  Rpinia  compluribus,  parris 
artnatn.  Epimera  meso-  et  metaihoracis  margaritaceo-nitida.  Segmentum  dor- 
sale ultimum  (f  triangularittr  emarginatum,  loht  acuminatis.  Cerci  cT  ^», 
(lepreMi,  fere  Imiceolaii.  Lamina  suhgenitalis  ^  apice  triangulariter  exdm, 
lobift  acuminatis.    (^. 

Long,  corporis      ....     175  mm  Long,  femorum  postic. .     .     12'6mm 

„      j)ronoii 4  4    „  „       cercorum    ....      ^'6    „ 

Patria:  AuMralia  occidentalis  (Coli.  Bninner). 


:i5.  Geiins.  Arvodonta  in.  (Fig.  59.) 

(axpo?  —  fastigium,  oooj;  —  dons.) 

Frotis  nitida,  indistincte  mgulosa.  Fastigium  verticis  ariix^do  primo 
nntennarum  angustius  et  plus  quam  duplo  longius,  acuminatumy  cum  fastigio 
frmüis  contiguum,  supernc  hasi  spina  vel  dente  hret'i  instructum,  apice  extitmo 
nonnihil  decurvo.  Pronotum  cum  occipite  rugulosum,  antice  posticeque  trun- 
catum;  lohi  laterales  postice  nonnihil  ampliati,  sinu  humerali  nullo.  Elytra 
hrevissima,  ovata.  Alae  nullae.  Femora  aniica  intus  spinis  4  majoribus,  e.rtu8 
minoribuSf  intermedia  exstus  spinis  5  majorihus,  intus  2  hasalibuSj  minoribus 
instructn;  femora  postica  extus  spinis  validis  compluribus,  intus  minimis,  per- 
paucis.  Lohi  geniculares  femorum  intcrmediorum  et  posticorum  utrinque,  anti- 
c.orum  intus  tantum  spinosi.  Prostemum  hispinosum.  Meso-  et  metastemum 
lohis  latis  triangularxbus,  apice  acuminatis  vel  in  spinam  brevem  productis. 
Lamina  suhgenitalis  9  triangularis,  acuminata,  apice  fissa.  (hHpositor  in- 
curruSy  apicem  versus  sensim  acumitmtus. 

Ausgezeichnet  durch  den  Zahn  an  der  Basis  des  KopfgipfeLs  und  durch 
die  fast  verkümmerten  Flügeldecken. 

Species  unica. 

Acrodonita  mibaptera  m.  (Fig.  59.) 

Viridi-flavescens  vel  ferruginea,  nitida.  Fastigium  verticis  nonnihil  in- 
fuscatum.  Ocellum  medium  albido-sulfureum.  Antennarum  articuli  apice  plus 
minusve  fusco-limhati.  Sutura  frontis  interdum  infuscata.  Clypeus  cum  labro 
necruyn  hasi  mandibularum  fer^-ugineus;  hae  apice  nigrae.  Elytra  pedesque 
testacea.    Sjnnae  femorum  pallidaCy  apice  fuscae.    Q. 

9  9 

Jjong.  corporis     ....     194  mm  Long,  elytrorum  ....      l'5mm 

y,       fastigii 2'3    „  „       femorum  postic. .     .     114    ^ 

„      pronoti •^'^    «  n       ovipositoris    ...       9'5    „ 

Patria:  Ceylon  (Coli.  Brunner),  ?  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 
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3C.  Genus.  OxylaJHs  m.  (Fig.  ßO.) 

(o5u5  —  acutus,  Xaxi;  —  lobus.) 

Frmis  itidistincte  punctata.  Fastigium  verticis  ariiculo  j)rimo  anten- 
'  narum  angustius  et  hrevinH^  conicunif  supeme  mlcatum,  cum  faMigio  frontis 
contiguum.  Prmwtum  rugulomm,  antice  rotmulatum,  postice  irtincatum;  lobt 
laterales  postice  distincte  ampliati,  angulo  antico  acute  productOj  dentifomii, 
nngulo  postico  rotundato,  sinu  humerali  distincto.  Elytra  abdomine  valde 
longiora.  Femora  antica  intus  spinis  4,  extus  3,  intermedia  extus  tantum 
spinvt  4,  postica  extus  tantum  spinis  compluribus  armata.  Löbi  geniculares 
omnes  inermes.  Prostemum  hispinosum.  Mesosttmum  lobis  latis,  triangularibus, 
aciiminatis;  metastemum  lobis  latis,  rotundatis,  apice  subtiiberculatis.  Lamina 
subgenitalis  9  *^  media  profunda  sulcata,  apice  rotundato-etnarginata,  lobia 
breribus^  rotundatis.  Ovipositor  apicem  versus  ampliatuSj  apice  ipso  sensim 
acuminnto. 

Ausgezeichnet  durch  den  Zahn  an  der  Vorderecke  der  Pronotumlappen. 

Species  unica. 

Oütyhihift  jnincUpennis  m.  (Fig.  60.) 

Fusco-testnceus  vel  mfescens,  äbdomifie  pedibusque  pallidioribu^,  fronte 
flaro-maculata.  Chjpeus  cum  labro  fermgineus.  Mandümlae  basi  ferr^ujinene, 
dimidia  parte  apicali  nigrae.  Elytra  punctis  nigro-fusci.^  minimis  conspersa. 
Oriposit4)r  apicem  versus  rufo-castaneus  r^l  mfu^.  9- 

9  9 

Long,  corporis 19  mm  Long,  femorum  posfic. .     .    10    mm 

„      pronoti 0    ^  „       ovipositoris     ...       9'7    ^ 

„       elytrorum      .     .    .    .    31    „ 
Patria:  Bomeo  (Coli.  Brunner). 

37.  Genns.  E^Ha  Stäl.  (Fig.  61.) 

Habitus  Ägroeciae.  Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum  dis- 
tincte latiuSy  sed  vix  longiits^  apice  obtuse-rotundatum,  subtus  haud  dentatum, 
cum.  fastigio  frontis  contiguum.  Antennarum  articulus  primus  intus  tumidus, 
haud  dentatus.  Pronotum  antice  et  postice  rotundatum,  in  dorso  carina  media, 
langitudinali,  interrupta,  obtusa  instructum;  lobi  laterales  margine  inferiore 
emarginato,  retrorsum  distincte  ampliati;  angulm  posticus  callo  lanceolato  in- 
structus,  sinu  humerali  distincto.  Elytra  longa,  apice  truncato-emarginata. 
Femara  antica  et  intermedia  margine  antico  tantum  spinis  2—3  insiructa; 
femora  posticn  utrinque  spinosa,  extus  reticulata  nccnon  linea  elevaia  longi- 
tudinali  instructa.  Lobi  geniculares  femorum  4  anticorum  acuminati,  posti- 
corum  brevispinasi.    Prostemum  Jnspinosum.    Mesostei-num  ktbis  trüingnlanbuSj 
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aeuminatis;  metoAtemum  lohis  laU-friangularihuSy  acuminatis.  Segmenium  dor- 
sale ultimum  (^  apice  emarginatum,  utrinque  acute-productum.  Cerci  ^T  creuifiij 
ohtusi,  intus  deritihus  2  validis  armati.  Lamina  subgenitalis  (^  triangulariter 
excisa,  sti/lis  gracilibus  instru€ta. 

Ejypia  StAl,  1875,  Observ.  orthopt.,  p.  42. 

Dicso  Gattung  ist  ausgezeichnet  durch  die  an  der  Spitze  ausgerandet^n 
Flügold»'ck«'n  und  durch  die  scharfe  Lüngj^leiste  auf  der  Anssenseite  d»T  Hintfr- 
sclienkel. 

Species  unica. 

Eppiu  truncatipennis  Stäl.  (Fig.  61.) 

Lnridn,  fusco-cotispersa  et  variegata.  Frmis  nigra,  laevi».  Profwtum 
mnrgine  postico  nigra- jmnctato.  Klytra  margine  postico  et  in  area  interradiali 
(inter  renas  longitudinales  hitms  primns  sita)  fusco-maculata,  superea  diiuie 
fusco-  rel  griseo-maculata  et  conspersa.  Aloe  levinsimc  infuscatac,  r^7iis  trans- 
rersis  fuscis.  Femora  antica  hasi  ohscure  fusca,  femora  postica  cum  ahdomitie 
fusco-marmoratxi.    (^,   9- 


d 

9 

c?    9 

Long,  corporis  . 

.    23-28 

24  mm 

Long,  femorum  postic. . 

23    26  mm 

„       pronoti 

S'4 

f> 

„       ovipositoris     .     . 

-       9    , 

yy       ehjtrorum 

42 

43    „ 

Eppia  truncatipennui  Stdl,  1875,  Observ.  orthopt.,  p.  42. 
Patria:  Chiriqui  {Stäl),  Panama,  PetaluUn  (Coli.  Brtinner). 

38.  Oeniis.  Bschatoee^^ns  m.  (Fig.  62.) 

(£ax«T(K  —  extremus,  xipa;  —  cornu.) 

Ilahitns  Agroeciae.  Frons  laervt  rel  suhtilitrr  punctnta.  Fastigium 
rcrticis  hrere,  angustum,  apice  aoutissimum,  superne  haud  dentatum,  suhtus 
cariruitum,  cum  fastigio  frontis  contiguum.  Antennarum  artiadus  primus  inttia 
d^nte  suhaciiminato  rel  processu  detitiformi,  prominulo  itistructus.  Pronotnm 
anticc  rotmidatum,  posticc  rotundatum  vel  truncatum,  /o6tV?  lateralihus  postice 
distincte  ampliati^,  sinu  humerali  parum  profundo.  Elytra  alaeque  perfecte 
explicata.  Femora  antica  intus^  intermedia  e.rtiis  spinis  nonnullis,  femora  postica 
extus  spinU  compltirihus  instructa,  intus  mutica  t^el  spina  unica  armata.  Lobi 
geniculares  femorum  posticorum  utrinque,  fcmoi-um  4  anticorum  plerumque  intus 
tantum  spinosi.  Prostemum  hi^pinosum.  Meso-  et  metastemum  lohis  triangu- 
larilmJi,  apice  acuminatis  vel  in  spitmm  hrevein  productis.  Ovipositor  plus  mi- 
nusve  incurvus^  sensim  acuminatus. 

Agroecia  auctorum :  Bolivar,  St^l  (1.  c). 

Locusta  de  Geer  (1.  c). 

Hat  vollkommen  den  Habitus  von  Agroecia,  untorscheidet  sich  jedoch  durch 
den  zahnform  igen  Fortsatz  dos  ersten  Fühlergliedes. 
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Dispositio  specierum. 

1.  Colure  ferrugineo-testacea  cd  fusco-grUea. 
2.  Frmis  pallida^  laecis. 

3.  Dorsum  verticis  et  pronoti  haud  infuscatum. 

1.  E.  bipunctatus  Boliv. 
3  3.  Vorsum  verticis  et  prorwti  infuscatum  vel  nigrum. 

2.  E.  nigrovittatus  Boliv. 
22.  Frons  nigra  cd  fusca. 
3.  Frons  laevis. 

4.  Vorstim  verticis  et  j>ronoti  infuscatum     .     .     3.  E.  dorsatus  iii. 
4  4.  Dorsum  verticis  et  pronoti  hatul  inf^iscatum. 

4.  E.  spinifrons  de  Geer. 

3  3.  Frons  distincte  punctata b.  E.  punctifrons  m. 

11.  Colore  viridi;  frons  suhtiliter  punctata ^.  E.  virescens  m. 

1.  Eüctiutoceras  blpunctattuf  Bollvar. 

FcrrugineO'testaceus,  concolor.  Margines  scrohum  cum  sutura  chjpei 
nigri.  Fastigium  verticis  hrcce,  acutum,  apice  spinifontu;,  fwnnihil  decurcum. 
Frons  pallida,  laevis.  Frofwtum  cayicolor,  pofie  marginem  anticum  punctis  2 
fiiscis  signatum,  interdum  praeterea  in  disco  imiictis  4  fuscis,  in  quadrato 
positis,  necfion  macula  crucifortni  media ,  fusco-nigra  ornatum.  Elytra  fusco- 
punctata.  Alae  griseo-testaceae.  Femora  antica  intus  Sjnnis  2,  intermedia  extus  3, 
postica  extus  spinis  5 — 6\  intus  nuUis  instructa,  spinis  omnihus  nigris.  Femora 
postica  extus  linea  lotigitudinali  nigra,  necnon  strigis  nonnullis  transversis, 
fuscis.  Tihiae  omnes  infra  basin  macula  fusca  signatae,  apice  fusco-guttatae. 
Lumina  suhgenitalis  $  carinata,  triangularis,  apice  iticisa.  Ovipositor  fcrru- 
gineus,  incurmis.   9- 

Long,  corporis      .    .     .     .    lü    mm  Long,  femorum  postic. .     .    13  5  mm 

„      pronoti 6  5    „  „       odpositoris     ...      ^'5    „ 

„       elytrorum  .    ...    17      „ 

Agroecia  bipunctata  Bolivar,  1884,  Artropodos  del  Viaje  al  Pacifico  etc., 
p.  103,  PL  III,  Fig.  7. 

Tatria:  Alto -Amazonas  (Coli.  Vohm),  Bio  Napo  (Mus.  Madrid). 

2.  EscFuttoeertUf  nigrovittatiuf  Bolivar. 

Testaceus.  Frons  pallida.  Sutura  clypei  cum  marginihus  scrobum  nigra. 
Dorsum  capitis  et  pronoti  vitta  nigrofusca,  Uyngitudin<di,  retrorsum  dilatata. 
Fastigium  verticis  articulo  primo  antentiarum  brecius,  acuminatum,  apice  de- 
curcum. Elytra  fusco-grisea ,  reticulo  pallido,  interdum  roseo-inflato,  cenis 
radialibus  pcUlide-testaceis.  Alae  griseae.  Femora  antica  intus  spinis  2,  inter- 
media extus  3y  postica  extus  6—7y  inttis  1—2  sttbajyicalibu^s  i^hstructa.  Segmentum 
dorsale  ultimum  (^  emarginatum,  lobis  triangularibus.  Cerci  (^  crassi,  scnsim 
acuminati  et  ifwurvi,  in  medio  supeme  dente   subrecto   interna,   subtus   dentc 
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calde  incurio  hiMriicti.    Lamina   subgenitalis  profutide   triangulariter  excisa, 
stylis  brenbus  histructa.    cT. 

Long,  corporis      .     ...    18    mm  Long,  elytrorum  ....    175  mm 

„      projwti OS   „  „       femorum  postic. .     .    13 5   ^ 

Ägroecia  nigrocittata  Bolivar,  1884,  Artroi)odos  del  Viaje  al  Pacifico  etc., 
p.  105,  PI.  III,  Fig.  8. 

Patria:  Ecuador  (Coli.  Bnmyier,  Mus.  Madrid). 

;5,  EücJuitocefiut  €lai*s€Uiuf  m.  (Fig.  62.) 

Eufescais.  Fastigium  apice  acuto,  deairvo.  Frotis  laecis,  cum  vertice 
et  pronoti  dorso  funco-nigra,  ore  ferrugitieo.  Antennarum  artictdi  bini  primi 
nigriy  cacteri  ferruginei,  fusco-annulati.  Elytra  fusco-viola<:c(i,  reticiUo  in  parU 
anteriore  virescente,  in  parte  posteriore  (pone  cenam  radialem  sita)  testaceo  vel 
rosaceo.  Älae  fusco-grimae.  Femora  atUica  intus  spinis  2,  intermedia  extus 
spinis  3,  postica  extus  spinis  6 — 7;  Spinae  omties  nigrae,  basi  fusco-cincatae. 
Femora  intermedia  apice  nonnihil  infuscata,  postica  geniculis  late  fusco-nigris, 
extus  fascia  longitudinali  fusco-nigra  omnta.  Tibia^  omnes  infra  basin  et 
apice  puncto  fusco-nigro  signatae.  Lamina  subgenitalis  9  triangiUariter  ex- 
cisa^  lobis  acuminati^,  dicergentibiis.    Ocipositor  incurcus,  ferrugineus.   9- 

9  9 

Long,  corporis     .     ...    20    mm  Lang,  femorum  postic. .    .    14' 5  mm 

y,      pronoti 0'7    „  „       ovipositoris     .     .     .    11       „ 

„       elytrorum  .     .     .     .    216    „ 

Patria:  Alto -Amazonas  (Coli.  Brunncr). 

4.  ICsc'Futtoceras  nidmfrmis  de  Geer. 

Pracccdenti  similis,  minor.  Testaceus,  rufescens.  Frons  laevis,  nigra^ 
ore  fcrrugineo.  Fastigium  verticis  brere,  acutissimum,  apice  decurvum.  Pro- 
notum  utrinque  pone  marginem  anticum  puncto  fusco,  praeterea  punctis  4 
fusciSf  in  quadrato  positiv  omatum,  punctis  ofnnibus  intcrdum  düiUis,  ifi- 
distinctis.  Elytra  fusco-grisea,  reticulo  pallidiore,  in  area  antica  virescente. 
Aloe  griseae.  Femora  antica  intus  spinis  2j  intermedia  extus  spinis  3  armata; 
femora  postica  extus  fascia  longitudifiali  fusca  omata,  subtus  in  latere  externa 
spinis  7  basi  nigro-dnctis ;  spinis  omnibus  nigra- fuscis.  Tibiae  anticae  apice 
necn&n  infra  foramina  puncto  fusco  signatae.  Lamina  subgetiitcUis  $  triangula- 
riter excisa,  lobis  acumiftatis,  divergentibus.  Ovipositar  ferrugineus,  sensim  in- 
curvus  et  acuminatus.    9-       ^ 

Long,  corporis     .    .     .    .    17' 5  mm  Long,  femorum  postic. .    .    12    mm 

„      pranoti 5*5    „  „       ovipositoris     .     .     .      S'&   „ 

„       elytrorum  .     ...    16      „ 

Locusta  spinifrons  de  Geer,  1773,  Mem.  etc.,  3,  p.  456,  PI.  40,  Fig.  *2. 

Ägroecia  spinifrons  8tÄl,  1874,  Recensiu  Orth.,  II,  p.  115. 

Patria:   Demerara  (Call.  Brumier),  Surinam  (Coli,  de  Geer). 
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5.  Escfiatoceixui  puncHfrons  m. 

RufescenSj  dbdomine  inrescente-testaceo.  Fastigium  acuminatum,  ajnce 
nannihü  decurvumy  articulo  primo  antennarum  brevius.  Frons  nigro-nitida, 
distincte  sed  haud  fortiter  punctata.  Ore  toto  nigro-nitido.  Antennarum  arti- 
culus  primus  niger;  caeteri  ferruginei,  fusco-annuiati.  l^otwtum  fusco-ferru- 
gineum,  pallide-punctatum,  dorso  maailis  4  fuscis  necnon  vitta  brevi  mediana 
omato.  Elytra  ferrugineo-fusca,  reticulo  albido.  Alae  inf'umatae.  Stema  omnia 
nigro-nitida.  Fenwra  antica  intus  sjnnis  3,  intermedia  extus  spinis  5,  postica 
cjctus  spinis  circiter  7  armata;  femora  omnia  cum  coxis  subtus  nigro-nitida. 
Tibiae  4  anticae  nigro-nitidae,  apice  cum  tarsis  flavae;  tibiae  posticac  annulo 
hasali  fusco  signatae.  Lamina  subgenitalis  9  triangulariter  excisa,  lobis  apice 
in  spinam  productis.    Ovipositor  flavo-ferrugineus,  nonniJiil  incurvus  et  setisim 

acuminatus.    0 .  _ 

$  o 

Long,  corporis      .     ...    27    mm  Long,  femorum  posticorum .    15  mm 

„       pronoti 6'7    „  „       ovipositoris  .     .     .    .     i6   „ 

„       elytrorum  .    ...    30      „ 

Patria:  Mto -Amazonas  (Coli.  Brunner). 

6.  Elsctuitocevtts  virescetuf  in. 

Viridis.  Fastigium  verticis  breve,  apice  acutisaimum,  decurcum.  Frons 
nitida,  concolor,  subtilissinie  punctata.  Sutura  frontis  cum  mamlibxdis  totis 
nigra.  Clypeus  cum  labro  flavus.  Pronotum  pone  marginem  antiatm  utrinque 
puncto  fusco,  fiecnon  in  medio  macula  cruciformi  fusca  signatum.  Elytra 
patlide-reticulata,  dilute  fusco-maculata.  Alae  pallide-testaceae.  Femora  antica 
intus  spinis  2,  intermedia  extus  4,  femora  postica  extus  7,  intus  1  armata. 
Lamina  subgenitalis  9  triangulariter  excisa,  lobis  apice  in  spinam  productis. 
Ovipositor  basi  testaceus,  apicem  versus  ferrugineus,  parum  incurvus.    Q. 

9  9 

Long,  corporis     .     ...    28    mm  Long,  femorum  postic. .    .    15    mm 

„      pronoti ö*5    „  „       ovipositoris     .     .    .    17'4    „ 

„       elytrorum  .    ...    34      „ 

Patria:  Fonteboa,  Alto- Amazonas  (CoU.  Böhm). 

39.  Genus.  Agroecia  Scrvllle.  (Fig.  63.) 

Frons  laevis  vel  indistincte  punctata.  Fastigium  cerOcis  plerumque  articulo 
primo  antennarum  angustius,  forma  et  longitudine  varians,  apice  plus  minusve 
acuminatum,  sui)eme  haud  dentatum  nee  tuberctUatum.  Antennarum  articulus 
primus  intus  tumidus  vel  in  processum  obtusum,  nunquam  dentiformen,  pro- 
ductum.  Pronotum  atUice  rotundatum,  postice  truncatum,  dorso  terete,  postice 
deplanato;  lobt  laterales  postice  ampliati,  angulis  rottmdatis,  sinu  humerali 
jtarum  explicato.  Elytra  abdomine  longiora,  reticulo  aequcditer  explicato.  Femora 
antica  intus,  intermedia  et  postica  plerumque  extus  tantum  spinosa.  Lobi 
geniculares  femorum  posticorum  utrinque,  femorum  4  anticorum  intus  tantum 

Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abh.  58 
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sphwHi.  ProHtcnium  busjnnosum.  Lobt  mcm-  et  metasUnMles  UUe  trianguläre^^, 
apice  jjlerumque  acnminati.  Oviponiti/r  plun  minunve  incurvius,  apicein  versus 
sensim  acuminatus. 

Agroecia  Strville,  1831»  Revue  method.,  p.  152. 

Agroecia  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  525. 

Agroecia  Burmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  707. 

Agroecia  StÄl,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  101  und  p.  115. 

Agroecia  Blanchard,  1840,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Tom.  III,  p.  25. 

Locusta  auctorum:  Brülle  etc. 

Hat  d«'U  Habitus  von  EscJiatoceras,  unterscheidet  sich  jedoch  von  dieser 
Gattung  durch  das  innen  nicht  gezähnte  erste  Fühlerglied. 

Dispositio  specierum. 

/.  Femora  postica  intus  inermia  vel  spinulis  tantum  1 — 5,  subapicalibus  ar- 
nrnta.    Specics  plernmquc  americmiae. 
2.  Fasligium  cerlicis  superue  basi  tuber culatum.    Elytra  virescentia. 

1.  A.  viridipennis  in. 
^<^.  Fastigium  haud  tuberculatum.    Elytra  ferrugineo-tcstacca. 

3.  Fastigium  vcrticis  arti<ndo  primo  anteniMrum   duplo  lougitis,  subu- 

latum,  decurctim 2.  A.  subulata  m. 

3  3.  Fastigium  verticis  articulo  primo  antcmiaruM  haud  cel  cix  lo^igius, 
api<:e  plerumque  obtusiusculum. 

4.  Frons  macula  magna  triangulari,  nigra  vel  castanea. 
5.  Vronolum  dorso  pallido,  lobis  lateralibus  fuscis. 

3.  A.  nigrifrons  m. 
5  5.  Frofwtum  concolor,  lobis  haud  infuscatis,    Species  africana. 

4.  A.  sansibara  m. 
4  4.  Frons  concolor  vel  dilute  ferrugitiea. 

5.  Pronoti  dorsum  nigro-nitidum,  fascia  mediana  aibida. 

5.  A.  vittata  ui. 
5  5.  Pronotum  f'ascia  mediana  albida  ntUla. 

6.  Pronoti  dorsum  pallidum,  utrinque  late  fusco-  vel  nigro-vmrgir 

natum.  Femara  iwstica  extus  nigro-vittata.   6.  A.  vittipes  m. 

6  6.  Pronotum  dorso  obscuriore.  Femora  postica  hau4  nigro-vittata. 

7.  Pronoti  dorsum  fusco-nigrum     .    7.  A.  punctata  ^^ivv. 

7  7.  Pronoti   dorsum   dilute   infuscatum   vel  ferrugineum  vel 

fusco'bifasciatum. 

&.  Klgtra  abdoniine  multo  longiora,  fusco-maculata. 

8.  A.  m>aculata  lu. 
8  8.  Elytra  abdomine  paulo  longiora,  haud  maciäata. 

9.  A.  abbrevinta  ni. 
1 1.  Femora  postica  utrinque  spinis  compluribus  arnuita.    Species  australica, 

10.  A.  diffcrens  m. 
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1.  Agroecia  viridipetinis  m. 

Testaceo-mrescens.  Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum  multo 
hrexmis,  angustum  compressMinj  supeme  hast  tuber culo  instructum.  Caput  cum 
pronoto  pedibusque  flavescens,  unicolor.  Ehjtra  palliar  Hndia,  fusco-punctata, 
ahdoinen  valde  superantia.  Fernora  antica  infufi  spinis  3,  intermedia  extus  4— 5, 
pnstica  ?  Tarsi  virescentes.  Ovipositor  modice  incurims,  sensim  acumitiatus, 
apicem  versus  flavo-ferrugineus.  Lamina  sübgenitalis  9  triangularis,  apice 
rotundato-emarginata,  lohis  brevibus,  obtusangtüis.  9- 

9  9 

Long,  corporis      .     ...    32    mm  Long,  elytrorum      ....    40  mm 

pronoti 7'2    ,,  ,,       ovipositorui  .     .     .     .     18    ,, 

Patria:  Brasilia  (Coli.  Brumier). 

2.  Agroecia  »nhtilfita  m. 

FerrugineO'testacea.  Dorsum  capitis  et  pronoti  nonnihü  obscurius  vel 
infuscatum;  frmis  concolor.  Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum  duplo 
longius,  subuliforme,  apice  sensim  decurimm.  Ehßra  pallide-reticulata  et  fusco- 
maculata,  dorso  obscuriore,  abdomen  valde  superantia.  Femora  antica  et  inter- 
media antice  spinis  2,  femora  postica  extus  spinis  circiter  6,  intus  1—2  armata. 
Tibiae  4  anticae  infra  basin  macula  fusca  omatae  nee  non  apice  tionnihil  in- 
fuscatae;  posticae  macula  tantum  infrageniculari  fusca  signatae.  Cerd  (^ 
crassi,  subtus  sulcati,  apice  suhulati.  Ovipositor  incurvus,  acuminatus,  ferru- 
gineus,  in  medio  düatatus     Jjamina  sübgenitalis  9  triangtUariter  excisa,  lobis 


obtusangulis.    cT,  9- 

d^ 

9 

cf     9 

Long,  corporis     .     .    20 

25    mm 

Jjong.  fem.  post.     . 

.     75    16  4  mm 

„       prmioti      .     .      7  4 

7-7    „ 

„       mi'positoris  . 

.     -    13      , 

„       elytrorum  .     .    27 

^'7    „ 

Patria:  Brasilia  (Coli.  Brunner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

3.  Agroecia  nigrifrotis  in. 

Ferrt^ineo'testacea.  Fastigium  verticis  breve,  conicum,  cum  articulo  primo 
antennarum  subtus  fuscum.  Mandibulae  cum  macula  magna,  triatigulari  frontis 
nigrae.  Dorsum  capitis  et  pronoti  pallidum,  utrinque  late  et  dilute  nigro- 
marginatum;  lobi  laterales  pronoti  obscure  ferruginei.  Elytra  fusco-tcstacea, 
hast  infuscata,  pallide-reticulata,  punctis  sparsis  fuscis,  dilutis,  area  analt 
pallide-testacea,  abdomen  valde  superantia.  Femora  omnia  apice  nonnihil  in- 
fuscata, antica  intus  spinis  2,  intermedia  extus  spinis  3—4,  postica  extus  cir- 
citer 7,  intus  0—1  armata.  Tibiae  omnes  infra  geniculn  necnon  apice  ph$s 
minusve  fusco-guttatae.  Segmentum  dorsale  ultimum  (f  trianguläre,  apice  fissum. 
Cerci  (^  crassi,  obtusi,  apice  processu  bren,  gracili,  stylifoi-mi  instmcti,  intus 
basi  tantum  dente  brevi,  obtuso  armati.  Lamina  sübgenitalis  (^  triangu- 
laris.   cf. 

58* 
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Long,  corporis      ....    2S'6mm  Long,  elyirorum  .    ...    36    mm 

„      pronoii 12  5    „  „      femorum  poaticorum    18'4   „ 

Patria:  Brasilien,  Bahia  (Coli  Brunner). 

4.  Agroeda  Sansibar a  in. 

Femigineo-testacea,  unicolor.  Äntemuie  nigro-anntUaiac.  Frons  sparse 
et  suhtilit^r  punctata,  niacula  triatigulari  nigro-nitida  vel  rufo-castanea.  Fasti- 
gium  verticis  hreve,  conicum.  Dorsum  proiwti  concolor,  punctis  4  nigris,  plufi 
minusve  dMnctis,  prope  marginem  anticum  et  posticum  punctis  2  fuscis,  superea 
linea  diluta,  fusca,  longitudinali  signatum.  Ehjtra  ahdomen  ?^r  superantia, 
stihtiliter  fusco-punctata.  Femora  antica  utrinque  spinis  2 — 5  nigris,  intermedia 
e.rtus  nulli.%  intus  2 — 3;  femora  j)osti<^a  extus  spinis  6,  nigris^  intus  nullis. 
Tihiae  aniicae  infra  foramina  fusco-mac%datae.  Cerci  (^  hasi  crassissimi,  ante 
apicem  subito  attenuati  et  incunn,  apice  ipso  glohoso,  mucrmiato.  Lamina  sul»- 
genitalis  (^  elongata,  apice  triangulariter  excisa.  Ovipositor  stthaequilatus,  sen- 
sim  acuminatus,  parum  incurvus.  ^T,  9- 

d"        9  c?     9 

JjOng.  corporis    .    .    21       22'7 mm  Tjong.  femorum  post. .    12    147 mm 

„      pronoti      .     .      6'7      6'6   „  „       ovipositoris .     .     —    12'5   „ 

„       elytrorum  .     .     13'3    18      „ 

Patria:  Zanzibar  (Coli.  Brunner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

o.  Agroeda  idttata  m.  (Larva.) 

Viridis.  Fastigium  verticis  hreve,  conicum,  subohtusum.  Occiput  paUide- 
testaceum.  Frons  concolor.  Dorsum  pronoti  nigrum,  in  media  fascia  longi- 
tudinali albida  signatum;  lobi  laterales  margine  inferiore  et  postico  nigra- 
limbati.  Femora  antica  intus  spinis  3,  intermedia  extus  sjiinis  4,  postica  extus 
spinis  6,  ifitus  3  instructa.  Genua,  cum  hasi  tUnarum  4  anticarum  flavo-ferru- 
ilinca.    9.  ^  ^ 

Ijong.  corporis 20  mm  Ljong.  femorum  postic. .    .    12'5  mm 

„      pronoti 6    „  „       ovipositoris     ...      8'5   „ 

Patria:  Columbia  (Coli.  Brunner). 

6.  Agroeda  'i^Utipes  m. 

Fusco-testacea  vel  grisea.  Frons  nitida,  rufa.  Fastigium  verticis  coniforme, 
aHiculo  primo  antennarum  nee  longius  nee  latius,  subtus  obtuse  carmatum. 
Antennae  articulis  binis  primis  pallidis,  dehinc  fusco-nigrae,  apicem  versus 
sensim  pallidiores.  Pronotum  dorso  pallido,  utrinque  fascia  longitudinali  lata, 
sinuata,  nigra,  intus pallide  limbata,  extus  düuta.  Elytra  abdomen  haud  vel  parum 
mperantia,  dilute  fusco-maculata.  Stema  cum  maiidibulis  fusco-nigra.  Segmenta 
ventralia  interdum  fusco-nigra,  nitida.  Femora  antica  intus  spinis  2,  intermedia 
extus  spinis  4,  intus  1,  femora  postica  ferruginea,  pallide  punctata,  extus  fascia 
longitudinali  nigra  omata^  suhtus  in  latere  extemo  spinis  compluribus,  ifUtis 
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2)auci8  instructa.  Tibiae  omties  infra  genicula  macula  fusca  signatae.  Loht 
metastemales  apice  rotundati.  Segmentum  dorscde  ultimum  cf  trianguläre,  in 
mtdio  profunde  sulcatum  et  apice  incisum.  Cerci  cT  «pw?^  dichotomi.  Lamina 
suhgenitalin  (^  triangulariter  excisa;  löbi  marginüms  rötundatis,  apice  stylis 
brevibus  ifistmcti.  Ovipositor  subrectus,  castaneus.  Lamina  subgenitalis  9 
profufuJe  emargitiata,  lobis  ralde  acuminatis,  elongatvi.    cf,  9- 

c^      9  d^     9 

Long,  corporis    .    .    34       30    mm  Long.  fem.  post.  .     .    JO'3    19    mm 

„      pranoti      .     .      8'2      9      „  „       oviposit.  (mutilatus)      9'5    „ 

„       elytrorum .     .    16       23'5    „ 

Patria:  Brasilia,  Theresopolis  (Coli.  Bmnner). 

7.  Agroeeia  p^unctaUi  SerTÜle. 

Testacea.  Fastigium  verticis  articuJo  primo  antennarum  brerius,  com- 
pressum,  subohtusum.  Antennarum  articulus  primus  infuscatus.  Dorsum  rerticis 
et  pronoti  fusco-nigrum ;  lobi  laterales  pronoii  pallidi.  Ebßra  abdometi  distincte 
suj^erantia,  fusco-maculata,  area  atiali  nonnihil  infuscata.  Femora  antica  intna 
spinis  3,  intermedia  extns  Sjnnis  3,  postica  extus  compluribus,  intus  2  armata. 
Tibiae  anticae  prope  basin  fu>sco-punctatae,  Segmentum  dorsale  ultimum  (^ 
rotundatum,  apice  nonnihil  fissum.  Cerci  </  crassi,  apice  rectanguli  et  mucronati. 
Lamina  subgenitalis  (^  elongata,  profunde  triangulariter  excisa.  (}viposit4)r 
ferrugineus,  incurvus,  in  medio  nonnihil  dHatatus.  Lamina  subgenitalis  9 
triangularis,  stibacuminata.    cT,  9- 


c? 

9 

d^    9 

on(j 

h  corporis 

.    25 

26    mm 

Jjong.  femorum  post. . 

17    19-5  mm 

n 

pronoti .    . 

.       85 

S'4    „ 

„       oripositoris  .     . 

-      16         r 

» 

elytrorum  . 

.    28 

35      „ 

Locusta  punctata  Serville,  1825,  Encyclop.  method.,  X,  p.  342. 
Agroeeia  punctata  Serville,  1831,  Revue  mothod.,  p.  158  (56). 
Agroeeia  pt^nctata  Serville,  1839,    Hist.    nat.   d.    Ins.,    Orthopt.,    p.  526, 
PL  11,  Fig.  3. 

Agroeeia  punctata  Burmeister,  1839,  Handb..  II,  S.  707. 
Patria:  Brasilia  (Serville),  Bahia  (Coli  Brunner). 

8.  Agroeeia  nuiculata  m.  (Fig.  63.) 

Praecedenti  similis.  Ferrugineo-testacea.  Fa^iigium  verticis  articulo  primo 
antennarum  nonnihil  longius,  conicum,  acuminaium,  apice  ^lonnihil  decuri'um. 
Frons  concolor.  Dorsum  verticis  et  pronoti  dilute  infuscatum  vel  ferrugineum. 
Elytra  abdomen  ralde  superantia,  fusco-maculata.  Femora  antica  intus  spinis  2, 
intermedia  extus  spinis  3,  postica  extus  spinis  6,  intus  1—2  armata.  Tibiae 
anticae  infra  foramina  et  apice  macula  fusca  signatae;  tibiae  4  posticae  prope 
basin  et  apice  macula  fusca  diluta  omatae.  (Mjiositor  sensim  incurvus,  in 
medio  nonnihil  dilatattis,  marginibus  ferrugineis.  Lamina  subgenitalis  9  rotun- 
dato-emarginata,  lobis  acuminatis.    9* 
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•     '  ?  9 

Long,  corporis      ....     35'5fnm  Long,  femorum  pontic.     .     .    22  mm 

„       pronoti ^      r  r,       ovipositori»  .     .     .     .     18    „ 

„      elytrorum   .     ...    42      „ 

Patria:  Brasilia,  TTieresopolis  (Coli.  Brunner,  Coli.  Dohm,  Coli.  Schult- 

hefiS'Jiechherg,  Mus.  Genf,  Mus.  Hamburg). 

9.  Agroeciu  (thhreviata  m, 

FerrugineO'testacea.  FaMigium  rerticis  arliculum  2^^*'^^^^^  antennarum 
H.T  super atis,  conicum,  api<;e  subohtusum,  nonnihil  d^currum.  Matidibulae  fusco- 
nigrae.  Frons  dilute  ferruginea.  Dorsum  r^erticis  et  pronoti  dilute  rufofuscum, 
rel  utrimpie  dilute  fusco-fasciatum.  Elytra  äf)domen  parum  superantia,  pallide 
reticulata,  subtiliter  punctata,  haud  maculata.  Femora  antica  intus  sjyinis  2—3, 
intermedia  extus  spinvt  3—4,  postica  extus  spinis  7,  intus  2  instnu^ia.  Tibiae 
anticae  infra  ba.mi  macula  fusco-nigra  omatae.  (Mpositor  sensim  acuminatus 
et  ineun^s,  marginibus  ferrugineis,  in  medio  nminihil  dilatatus.  Lamina  sub- 
genitalis  9  rotunduta,  haud  itwuia.     9- 

9  9 

Long,  corporis      ....     22' 5  mm  Long,  femornm  posticomm     195  mm 

„       pronoti 7''.9    „  „       oripositorui     .     .     .     13       „ 

„       ehjtromm  ....     20'3    „ 

Patria:  Brasilia  (Coli.  Brunncr,  k.  k.  Hofmnseum  Wien). 

10.  Agroecia  ilifferens  m, 

BufO'testacea,  concolor.  Fastigium  rerticis  breve,  obtusum.  Frons  in- 
distinctc  punctata.  Flytra  cibdomen  valde  superantia,  unicolora.  Femora  antica 
intus  Spinulis  4,  extus  5—G,  intermedia  extus  5,  intus  2  basalibus,  postica 
utrinque  spinis  complurilms,  intus  minoribus  et  paucioribus,  basin  rersus  fere 
ohsoletis,  instructa.  Oripositor  incurvus,  apicem  versus  ferrugineus.  Lamina 
subgenitalüt  $   apice  parum  emarginata,  lolns  rotundatis.    ^ . 

9  .  9 

Jjong.  corporis      .         .     .    28    mm  Ijong.  femorum  posticorum .     16  mm 

„      profwti 6'4    „  „       ovipositoris  .     .     .     .     11    ^ 

„       eh/trttrum  ....     33'5    „ 

Patrin:  Australia  borenlis,  Cap  York  (Coli.  Bruniier). 

40.  Ofenus.   CoptaHplH  in.  (Fit(.  04.) 

(xoTCTw  —  truneo,  aax(;  —  scutum.) 

Fastigium  vertids  artinilo  primo  antennarum  hrerius  et  angustius,  com- 
pressum,  suhacuminatum .  Antennarum  nrticulus  primus  intus  haud  dentatus. 
Frons  lacA^s.  Pronotum  ieres,  antice  et  postice  rotundato-trwncatum,  lobo 
posiico  rix  j^roducto;  lobi  laterales  angusti,  postice  nonnihil  ampliati,  subtus 
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suhsiniMUi,  angulis  rotundatis,  sinu  humerali  subnullo.  Elytra  aut  abbrei^iata 
aut  perfectay  area  antica  venulis  tratisversis,  irregiüaribuSy  incrassatis^  albidis. 
Lobi  geniculares  femorum  4  anticoruvi  inermes  vel  inttm  tantum  sjßinosi,  femorum 
posticorum  utrinque  spinosi.  Prostemum  bispinomtw.  Mcsoatemum  lobis  trüin- 
gularibus,  obtusis;  metcuitemum  lobis  rotundatis.  Ot>ipositor  senaini  acuminatus 
et  incurvus,  in  medio  vix  düatatus. 

Dispositio  specierum. 

i.  Elytra  perfecta,  area  antica  venulis  mcrassatis  albidis. 

1.  C.  crassincrvosa  m. 
11.  Elytra  valde  abbreviata,  venulis  aequalibus  .    .    .    2.  C.  brevipennis  ui. 

1,  CapttMids  creufsitwrvosa  in. 

Viridis  vel  testaceo-ferruginea.  Antentiae  articulis  binis  primis  pallidis, 
dehinc  nigrae,  apicem  versus  stnsifn  rufescetUes.  Elytra  abdonwn  superantia, 
area  antica  venulis  irregularihus,  incrassatis,  albidis.  Femara  antica  subttis 
utrinque  spinis  circiter  5,  basin  versus  niinoribus,  interjnedia  extus  spinis  5, 
intus  2,  postica  extus  circiter  10,  basi  subobliteratis,  intus  spina  unica,  sub- 
apicali  instructa.  Genicula  postica  fusco-nigra.  Lobus  genicularis  externus 
femorum  4  anticorum  spina  brevissima,  internus  Spina  longiore  instructus;  lobi 
geniculares  femorum  posticorum  utrinque  Spina  longiore  necnon  altera  nmiore 
armati.  Segmentum  ultimum  dorsale  cf  rotundato-emarginatum,  lobis  acumi- 
natis.  Cerci  cf  crassi,  ante  ajncem  dente  intcmo,  valido  instructi,  apice  ipso 
bimucronati.  Lamina  subgenitcUis  cp  profunde  triangulär iter  excisa,  lobis 
acumitmlis,  stylis  brevibus  instructa.  Ovipositor  sensim  incurvus  et  acuminatus, 
marginibus  ferrugineis.  Lamina  subgenitalis  $  rotundato-emarginata,  lobis 
in  spinam  productis.    cf,  §. 


d" 

9 

d^ 

9 

Long,  corporis     . 

.    233 

232  mm 

Long,  femorum  post. 

18-^ 

19-4  mm 

„      pronoti 

71 

7         n 

„       ovipositoris    . 

— 

ia-5  „ 

„      elytrorum . 

.     18 

^         r, 

Patria:  Nova-Calcdofiia  (Coli.  Bnmner). 

2.  Copttufpis  brevipennis  m.  (Fig.  G4.) 

Ferrugineo-testacea.  Frons  rufa.  Antennae  unicolorcs,  articulis  binis 
primis  subtus  tantum  infuscatis.  l*ronotum  utrinque  fascia  longitudinali  fusca^ 
pallide  punctata,  usque  ad  oculos  exteyisa  instructum.  Elytra  valde  abbreviata, 
ovata,  pronoto  breviora,  fusco-nigra,  reticulo  ^jaWwto  aequali.  Pedes  omnes 
cum  abdominis  segmentis  pallidejyunctati.  Femara  4  antica  antice  spinulis  1—2, 
postica  extus  spinulis  circiter  5  armata,  intus  inermia.  Lobi  geniculares  femo- 
rum 4  anteriorum  inermes,  femorum  posticorum  utrinque  sjntui  unica  armati. 
Tibiae  omnes  prope  basin  dilute  fusco-afvnulatae.  Ovipositor  apicem  versus 
ferrugineus.    Lamina  subgenitalis  9  apice  vix  emarginata.    V- 
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9  9 

Ijüfig.  corporis      ....    Iir4  vim  Long,  femorum  posticorum  .     13  mm 

„      pronoti 6*      „  „       ovipositoris  .    .    .    .    10   „ 

„       elytrorum  ....      4 ,2    „ 

Patria:  Äustralia  horecdis,  Sidney  (Coli.  Brunner). 
Diese  Art  erinnert  im  Habitus  an  Äftelijtra,  von  welcher  sie  durch  die  be- 
dornte Vorderbrust  verschieden  ist. 

41.  Genus.   Lohasjris  m.  (Fig.  65.) 

(Xoßo;  —  lobus,   aam;  —  scutuni.) 

Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum  angusiius^  conicum,  longi- 
tudine  varians.  Antennarum  articulus  primus  intus  tumidus,  haud  detitatiis 
rel  dcnte  parvo  tantum  itistrncttis.  Pronotum  antice  late  rotundatum,  postice 
(inprimis  in  (^)  valde  rotundato-productum.  Lobi  laterales  st*btus  sinuati, 
retrorsum  ampliati,  angulis  rotundatis,  sinu  humerali  distincto.  Elytra  alaeque 
perfecte  expUcata.  Lobi  geniculares  omnes  spinosi,  postici  plerumque  superea 
utrinque  spina  altera  viirwre  armati.  Prostemum  bispinosum.  Mesostemum 
lobis  triangularibm,  acuminatis  vel  rotundatis;  metnstemum  lobis  obtusangulis 
vcl  rotundatis.    Ocipositor  plerumque  incurcus,  raro  subrectus. 

?  Nicsara  Walker,  18G9,  Catalogue  of  the  Brit.  Mus.,  II,  p.  286. 

Dieses  Genus  ist  ausgezeichnet  durch  den  stark  vorgezogenen  Hiuterlappen 
des  Halsschildes. 

Dispositio  specierum. 

1.  Frons  nigro-bivittata. 

2.  Fastigium  vcrticis  artiado  primo  antennarum  brevius. 

1.  L.  bifasciata  m. 
22.  Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum  fere  duplo  longius. 

2.  L.  cornuta  m. 
1 1.  Frons  haud  bivittata,  concolor,  vel  nmcula  semUunaH,  düuta,  transversa. 

2.  Pronotum  bifasciatum 3.  L.  spuria  m. 

22.  Pronotum  haud  bifasciatum  (interdum  fusco-maculatum). 

3.  Mesostemum  lobis  rotufidatis  vel  triangularibus,  apice  haud  spinosis. 
4.  Segmentum  6.  et  7.  ventrale  9  bituberculatum.    Frons  fascia  semi- 

lunari  fusca 4.  X.  quadrituberculata  in. 

4  4.  Segmentum  6.  ventrale  $  planum,  7.  inerme  vel  unituberculatum. 
Frons  wnicolor. 

5.  Lobi  metasterncUes  trianguläres^  acuminati.    Segmentum  7.  cen- 
trale 9  unituberculatum b.  L.  tuberculata  lu. 

0  5.  Lobi  metasterpiales  obtusi.    Segmentum  7.  ventrale  9  planum. 

6.  L.  falcata  in 
3  3.  Mesostemum  lobis  triangulartbus,  apice  in  spinam  productis. 
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4.  Fefnora  jwstica   utrinque  spinis  complurihus.    rronotum   yiigro-vittatum. 

Sutura  frontis  utrinque  macula  magna,  nigra         7.  />.  bimaculata  m. 

4  4.  Femora  postica  intus  spinis  0 — 1.    Fronotum   cirticolor.    Sutura  frontis 

utrinque  macula  nivea,  castaneo-ci'ncta     .     .     .     .     S.  L.  moluccana  m. 

1.  Lobaspis  bifasciata  ni,  (Fig.  05,) 

Alhido-testacea,  nitetis,  nigro-  et  fusco-variegata.  Antcnnae  arti<ndis  hinis 
primis  subtus  nigris,  deJiinc  nigrae,  apicem  versus  fuscae,  Fastigium  verlicis 
breve,  compressum,  subtus  nigrum.  Frons  fasciis  du<ibus  nigro-nitidis,  infra 
oculos  furcatis.  Mandibulae  intus  nigrae.  Clypeus  cum  labro  ferrugineus. 
Borsum  verticis  et  pronoti  utrinque  fascia  longitudinali  nigro-nitida  vmatum; 
prmwtum  sulcis  3  transversis  distinctioribus ;  lobi  laterales  retrorsum  vnlde 
ampliati,  marginibus  subtiliter  nigro-limbatis^  in  angulo  postico  macula  nigra, 
pallide  punctata  itistructi.  Elytra  fusco-grisea,  cena  radiali  ferruginea,  vena 
anali  düute  fusco-nigra,  reticulo  cUbido.  Älae  griseae.  Femora  omnia  et  tibiae  4 
anticae  supeme  infuscata,  confertim  pallide-punctata.  Tünae  omnes  basi,  posticae 
apice  quoque  late  infuscatae  vel  nigrae.  Femora  antica  utrinque  spinis  3, 
intermedia  extus  4,  intus  spina  1  hasali,  postica  extus  circiter  10,  intus  6 
armata;  haec  extus  vitta  longitudifiali  nigro-nitida,  supeme  pone  medium  et 
apice  late  nigro-nitida.  Lobi  geniculares  omnes  spinosi,  postici  utrinque  sphm 
longiore  necnon  altera  minore  itistructi.  Mesostemum  lobis  late-triafigularibtis ; 
metasternum  lobis  obtusangulis.  Segmentum  dorsale  ultimum  cf  profunde 
emarginatum,  lobis  divergentibus,  apice  rotundatis.  Cerci  cf  recti,  apice  obtusi, 
in  medio  intus  dentibus  2  validis,  rectangu^lariter  insertis  armati.  Lamina  sub- 
genitalis  (^  elongaia  fissa,  lobis  valde  divergentibus,  angustis,  extrorsnm  cur- 
vatis,  apice  stylis  longis  instructa.  Ovipositor  ferrugineus,  subrectus,  basi 
pallidus.    Lamina  subgenitalis  $  triangularis,  apice  vix  excisa.    cf,  9. 

Long,  corporis     .     .    .    28    30  mm  Long,  femorum  jwstic. .    22    24  mm 

„      pronoti  .     .     .     .      9      9    „  „       ovipositoris     .     .     —    24    „ 

„       elytrorum  .    .     .    40    49    „ 

Tatria:  Australia,  Cap  York,  Bockhampton,  North-Qticensland  (Coli. 
Brumier,  Mus.  Hamburg). 

2.  Lobaspis  conitUa  m. 

Flavescens,  fusco-  et  griseo-variegata.  Fastigium  verticis  articulo  primo 
antenfiarum  distincte  longiwi,  acuminatum,  rectum,  subtus  cum  antennarum 
arti^iulis  binis  primis  nigrum.  Antetinae  ab  articulo  tertio  testacco-ferrugineae. 
Frons  fasciis  2  nigris,  a  mandibulis  nigris  antrorsum  productis,  sensim  an- 
gustatis  et  convergenttbus  siynata;  genae  fasciis  2  nigris,  obliquis.  Fronotum 
sulcis  3  transversis  parum  distinctis,  fasciis  duabus  fuscis,  pone  margitwm 
anticum  interruptis;  lobi  laterales  obscuriores,  ^yallide-punctati.  Ehjtra  grisea, 
dilute  fusco-maciUata,  reticulo  albido,  venis  radialibus  ferrugineis.  Alae  griseue. 
Femora  omnia  cum  tibiis  supeme  infuscata,  pallide  punctata;  femora  omnia 
Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abb.  59 
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sulco  inferiore  fusco,  ante  apicem  annulo  pallidiore.  Femora  antica  intus  spinis  3, 
extus  i,  intermedia  cxtus  spinis  4,  inttis  1  ftuhhasali,  postica  extus  circiier  7 
annata,  intus  inermia.  Tihiac  omnes  infra  hasin  necnofi  apice  fusco-nigrae.  l^hi 
(jeniculares  amnes  unispinosi.  Lobi  meso-  et  metastemaks  ajnce  rotundati.  Ovi- 
positor  iticurvus,  marginilms  fiisco-castaneis.    Lamina  suhgtnitalis  $?    9- 

9  $     . 

Long,  corporis      .    ...    30    mm  Long,  femorum  postic.  .    .    IS  4  mm 

„      pronoti -^'3   „  „       oripositoris     .     .     .    12'8    ^ 

„       ehjtrorum  .    .    .    .    31'5    „ 

Patria:  Lord  Hotces-Mund  (Coli.  Brunmrj. 

3.  Lobatfpis  sp^iria  m. 

Testacea.  Frons  pallida.  Genae  fasciis  2  ohliqais,  ftiscis.  Ocdput  lineis 
fuscis  4,  dilutiSy  intermediis  approximatis.  Pronotum  sulcis  2  transversis  in- 
disli actis,  utrinque  fasciu  latiore  fnsca,  m  viedio  lineis  2  fuscis,  ajyproximatis, 
htic  illucque  confiisis;  lohi  laterales  postice  partim  ampliati,  vmrgine  inferiore 
suhemarginatOy  nigro-limhato.  Ehjtra  fermgineo-testacea,  dilute  ftisco-ma^mlata, 
rcticulo  pallido.  Femora  4  antica  antice  S2)inulis  2—3  minimis,  postica  extus 
spinis  7,  intu^s  1—2  suhapicalibus,  minimis  instructa.  Femora  postica  apice 
fusca,  ante  cum  annulo  pallido,  in  latere  extemo  vitta  longitudinali  nigra 
ornata.  Lolri  geniculares  omn^s  spinosi,  postici  sjjifia  longiore  alteracpit  minore 
instructi.  Tibiae  omnes  basi  apiceque  infuscatae.  Segmentum  dorsale  ultimum 
(f  rotundatum,  tnx  emarginatum.  Cerci  cT  crassi,  nonnüiil  depressi,  apice 
obtuso,  cxtus  tulterculato,  ante  apicem  intus  dente  parro  armati.  Lamina  suh- 
gcnitalis  q  profunde  cxcisa,  stylis  brevibus  instructa.  Ovipositor  brecis,  fal- 
catm,  ferrugineus.  Lamimi  suhgenitalis  9  rotundata,  emarginata,  lobis  «/nni- 
formibus.    cT,  9- 


d 

9 

d 

9 

Long,  corjßoris 

.    274 

26'5  mm 

Lotuf.  ßmorum  post. 

147 

lö'Smm 

„      2)ronoti 

.      8-4 

8-5    „ 

„       ovipositoris    . 

— 

8-4     r, 

r,       ehjtrorum  . 

.    20 

206    „ 

Patria:  Australia  borealis,  Botcmi  (Coli.  Brunner). 

4.  Loboftpis  quuflritvbei^ctileUa  m. 

Testacea.  Frons  fascia  lata,  transversa,  semiiufiari  fusca,  diluta,  pallide 
punctata.  Mandibular  apice  nigrae,  basi  extus  macula  fusca  signatae.  Anten- 
nnmm  articuli  bini  primi  subtus  cum  marginibus  scrobum  infuscati  vel  nigro- 
nitidi.  I^onotum  unicolor  cel  grüeum,  2)allide  punctatum,  sulcis  2  transversis 
indistinctis ;  lobis  laieralibus  postice  distincte  ampliatis,  angulo  jwstico  distincio. 
Elytra  abdominc  distincte  longiora,  siddiliter  fusco-punctata  et  maculata.  Femora 
omnia  superne  leviter  fusco-marmorata;  4  antica  antice  spinis  2—4,  postice 
spinulis  0—2,  minimis  instructa;  femora  postica  extus  spinis  5 — 6,  intus  nMis 
armata.  Lobi  geniculares  postici  utrimpie  spina  longiore  necnon  altera  minore 
instructi.    Tihiac   omnes  prope  basin  macxda  nigra  signatae.    Meso-  et  meta- 
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stemum  in  medio  ftisco-fiigrum,  lohis  pallidis,  mesostemum  löhis  suhtriangulari- 
bwt,  inetasternnm  lolm  rotundatis.  SegmetUum  6.  et  7.  ventrale  $  utrinque 
tuberculo  instructum.  Cerci  cf  hasi  crassi,  pilosi,  apicem  versus  fere  subito 
gradliores  et  incurvi,  inermes.  Lamina  suhgetiitalis  (^  profunde  excisa.  Ovi- 
positor  falcatus,  marginihus  castaneo-ferrugitieis,  v^lvulis  inferioribus  basi 
utritique  tuberculo  instructis.  Lamifia  subgenitalu  $  apice  profunde  excisa, 
lohis  acumiymtis.    cf,  9- 


^ 

9 

^ 

9 

on^ 

h  corporis    . 

.     SA 

32    mm 

Long,  femorum  post.  . 

17 

20    mm 

»» 

pronoti 

.     108 

10  s  „ 

„       ovipositoris  .    . 

— 

1^-8    „ 

n 

elytrorum  . 

.    285 

S2'7   „ 

Patria:  Äustralia,  Bockhampton  (Coli.  Brunner ,  Mus.  Hamburg),  Bowen, 
Sidneij  (Mus.  Hamburg). 

5.  Lobtispis  tubercukUa  m. 

Praecedenti  similis.  Testacea,  unicolor.  Mandibulae  apice  nigrae.  Frons 
cum  antennis  unicolor.  Pronotum  su>lcis  2  transversis  indistinctis,  lobi^  laierali- 
hus  retrorsum  distincte  ampliatis,  angulo  postico  distincto.  Elytra  abdomitie 
parum  longiora,  sparse  et  subtiliter  fusco-punctata.  Femara  omnia  tmicolora; 
antica  intus  spinis  3,  extus  1 — 2y  ifUermedia  extus  spinis  4,  intus  3,  postica 
intus  3,  extus  complurihus.  Lobi  geniculares  femorum  posticorum  spina  longiore, 
saepe  quoque  spinula  altera  minore  instructi,  Tibiae  haud  fuscO'punctat<ie. 
Lobi  meso-  et  mttastemales  late  trianguläres,  apice  acuminati.  Segmentum 
centrale  7.  $  in  medio  unituberculatum.  Segfnentum  ventrale  6.  $  planum, 
postice  non7iihil  emarginatum.  Cerci  (^  crassi,  apice  in  processum  styliformen 
clongatif  intus  in  medio  dente  graciliore  armati,  anti  apicem  intus  laminatim 
dilatati.  Lamina  subgenitalis  (^  triangulariter  excisa,  stylis  gracilibus.  ()vi- 
positor  falcatus,  rufo-castaneus.  Lamina  subgenitalis  9  ***  medio  tumida, 
apice  triangulariter  excisa.    cf,  9- 

Long,  corporis      .     .     .  38    38  mm  Long,  femorum  postic.  .    22    23  mm 

„      pronoti  .    ...  14    12    r^  „       ovipositoris     .    .    —    12   ^ 

y,      elytrorum  .    .    .  30    32   y, 

Patria:  ÄustrcUia,  Cap  York  (Coli.  Brunner). 

6.  Lobaspis  fcUcata  m» 

Ferrugineo-testacea.  FaMigium  verticis  breve,  conicum,  subtus  carinatum, 
fuscum.  Mandibulae  nee  non  articuli  bini  primi  antennarum  nigri.  Frons 
unicolor,  latere  indistincte  pu/nctata.  Pronotum  interdum  utritique  fusco-litu- 
ratum,  sulcis  2  transversis  parum  distinctis.  Lobi  laterales  postice  distincte 
ampliati,  angtilo  postico  obtuso.  Elytra  abdamen  valde  superantia,  subtiliter 
fusco-punctata.  Femara  cum  tibiis  unicolora,  geniculis  poslicis  tantum  nigris. 
Femara  nntica  et  intermedia  antice  spinis  4  majoribus,  postice  2  parvis  vel 
minimis   instructa;    femara  postica   extus   spinis   7—8,  intus  1—3  minarihus 

59* 
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armata.  Loht  geniculares  postici  utrinqtie  bispinosi.  Lobt  mesostemales  laU- 
triangulares,  apice  rectanguli;  loht  metastemcUes  rotundati.  Cerci  (^  crom, 
apice  gracüiores  et  i'ncum',  apice  ipso  intus  hituherculati,  hattd  dentati.  Lamina 
suhgenitalis  ^f  triangulariter  excisa,  stylis  distinctis.  Segmentum  6.  et  7.  ven- 
trale 9  haud  tuherculatum.  Ovipositor  falcatus,  ferruginens,  tnarginibus  casta- 
neis.  Lamina  sxihgenitaliH  9  semicircularis,  apice  profunde  rotundato-excisa^ 
lohis  lateralihus  extrorsum  valde  ampliatis  et  rotundatis.  ^f,  9- 

(f     $  d^      9 

Long,  corporis     .     .    37' 6    30    mm  Long,  femorum post.    198    218 mm 

„       pronoti      .     .    ll'S    10  8    „  „       onjwsitoris    .     —       13'8    „ 

elytrorum  .     .    SOö    337    ^ 

Patria:  Australia  horealis  (Coli.  Brunner). 

7.  Lobiispis  hiniueulata  in. 

Ferrugineo-testacea.  Fastigium  verticis  breve,  comjyressum^  suhohtusum. 
Sutura  clypei  utrinque  ma<itda  magna,  nigra  ornata.  Pronotum  stilci*t  duohus 
transversis,  distinctis  curvatis;  sulcus  anticus  utrinque  striga  nigra,  sulcus 
posticus  utrinqtie  vittis  2  nigiis  sigtiatum.  Elyira  venis  longitudinalibtis  ferru- 
gineis.  Femora  antica  extus  spinis  8,  intus  5,  intermedia  extus  7,  intus  2  par- 
ins,  basalihus;  femora  postica  utrinque  spinis  compluribus,  intus  minoribus  et 
paucioribus  iiistructa.  Lobi  geniculares  femorum  posticorum  utrinque  Spina 
longiore,  necnon  altera  minore  armaii.  Tihiae  anticae  infra  foramina  nmcula 
fusca  omatae.  Mesosternum  lohis  triangularihus,  apice  in  spinam  productis; 
metastetmum  lohis  late-triangularihus,  apice  acuminatis.  Cerci  (^  crassi,  obtusi, 
ante  apicem  intus  dente  valido,  crasso,  ohtuso  instructi.  Lamina  suhgenitalis  (^ 
elongata,  triangulariter  excisa,  stylis  brevibus  instructa.  cf. 

Jjong.  corporis      ....    25' 5  mm  Long,  elytrorum  ....    29'5mm 

„      pronoti       .    .     .    .      9'2    „  «       femorum  postic.      .    208   „ 

Patria:  Halmahera  (Dschilolo)  (Coli.  Böhm). 

8.  Lobaspis  tnoluccana  m. 

Praecedenti  similis.  Ferrugineo-testacea.  Fastigium  verticis  articulo 
primo  antennarum  hrevitis,  a  latere  compressum.  MandibtUae  ferrugineae^  mar- 
gine  interna  fusco-castaneo.  Sutura  clypei  castanea,  utrinque  ma^cula  albida  vel 
nivca,  fusco-cincta.  Frofis  nitida,  sparse  et  leviter  punctata.  Clypeus  cum  labro 
pallidus,  flavescens.  Pronotum  unicolor,  margine  circumcirca  fusco-limbato, 
sulcis  duohus  transversis  distinctis;  lobi  laterales  margine  inferiore  sinuato, 
ohliquo,  angulo  postico  sübrecto.  Elytra  apicem  femorum  posticorum  attingentia, 
ferrugineo-testacea,  dense  fusco-punctata,  reticulo  pallidiore,  venis  longitudinali- 
hus  dimidia  parte  basali  infuscatis  vel  castaneis.  Aloe  testaceae.  Femora  antica 
utrinqtie  spinis  circa  6  nigris,  intermedia  extus  tantum  6,  intus  1—2  basaJihus, 
parvis,  postica  extus  spinis  circiter  10,  intus  0 — 1  stibapicali.  Ijobi  geniculares 
femortim  posticorum  utrinque  Spina  majore  necnon  altera  minore.  Tihiae  antieae 
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mpeme  infra  foramina  fusco-nigrctey  posticae  genictilis  7iecnon  apice  fuscis. 
Mesostemum  lobis  triangularihus,  apice  in  spinam  productis;  metastemum  lobis 
latis,  apke  acuminatis.  Cerci  cf  crassi,  granulosiy  valde  incun-i,  apice  deflexi 
et  mucronati.  Lamina  suhgenitalis  (^  lata,  elongata,  apice  ohtusangulariter 
exdsa,  stylis  hrevilms.  Ovipositor  ificun'us,  ferrugineus.  Lamina  suhgenitalis  9 
rottmdata,  hrevis.  c?,  $. 


c^          9 

c?       9 

Long,  corporis 

50—5^    32— 33  mm 

Long.  fem.  post.    . 

25—26    26  mm 

„      pronoti . 

117         10-5      „ 

y,       opipositoris  . 

-        IS   „ 

„       elytror. . 

30—32        34       „ 

Patria:  Moluccen,  Amhöina  (Coli  Brunner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien). 
43.  Genus.  Alphopteryx  in.  (Fig.  66.) 

(flcX905  —  macula  alba,  jmipui  —  ala.) 

Fastigium  rerticis  hreve,  articulo  primo  antennarum  distincte  angustius 
et  breviiis,  supeme  sulcatum,  suhtus  cum  fronte  confluens.  Antennae  articulo 
primo  haud  detitato,  Frons  subtilissime  punctata.  Pronotum  supeme  suhplanum, 
subtiliter  punctatum,  carinis  lateralibus  öbtvsis,  sulcis  transrersis  obsoletis, 
postice  rotundato  productum;  lohi  laterales  perpendiculares,  margine  inferiore 
rolmidato,  margine  postico  obliquo,  sinu  humerali  distincto.  Foram^n  pro- 
thoracis  valde  ampliatum,  haud  obtectum.  Elytra  lata,  oviformia,  coriacea, 
venis  radialibus  primo  divisis,  pone  medium  confluentibus  vel  contiguis.  Älae 
perfectae,  campo  antico  coriaceo.  Prostemum  et  mesost^mum  bispinosum,  meta- 
stemum bituberculatum.  Femora  antica  inermia,  intermedia  antice  spinulis  4 
minimis,  postica  utrinque  spinulis  nminullis  minimis.  Lohi  geniculares  antici 
mutici,  intermedii  intus  spina  brevissima,  postici  utrinque  Spina  brevi  necnon 
altera  minima  instructi.  Segmentum  dorsale  ultimum  (^  supeme  longitudi- 
naliter  impressum.  Cerci  cf  pilosi,  sensim  incurvi,  apice  obtusi.  iMmina  suh- 
genitalis (^  apice  truncat<i,  in  medio  nonnihil  incisa,  stylis  brevibus. 

Diese  Gattung  hat  den  Habitus  der  Agroecien,  unterscheidet  sich  aber 
namentlich  durch  die  kurzen  breiten  Deckflügel  und  durch  das  Fehlen  der  Quer- 
furchen auf  dem  Pronotum. 

Species  unica. 

Alptiapteryx  lO-nuictUata  m.  (Fig.  66.) 

Fusco-nigra,  nitida.  Antennae  articu^is  primis  fuscis,  dehinc  ferrugineis. 
Frons  castanea,  pallide  conspersa;  occiput  ferrugineum,  vittis  4  longitudinali- 
lius  fuscis.  Pronoti  dorsum  fusco-nigrum,  utrinque  et  postice  late-flavo-margi- 
natum;  lohi  laterales  fusci,  pallide-punctati.  Elytra  fusco-nigra,  margine  api- 
cali  pellucido,  maculis  4  albidis,  magnis  fere  fascias  2  transi^ersas  formantihus, 
superea  area  anali  altndo-maculata.  Speculum  ^  rotundatum,  aequelongum 
ac  latum.    Alae  campo  antico  fusco,  macula  magna  albidn  basali  necnon  altera 
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ante  ajncem  sita  omatae,  ceterum  inftiscaiae.  Pedes  castanei;  fernora  4  antica 
carinis  inferioribus  flavis,  tieciion  exttis  Htia  flava  lofigitudinali  breri  instmcta, 
apice  ferruginea ;  fernora  postica  geniculis  late  fUiH%  carinis  inferioribus  'necnon 
striolis  nonnuUis  in  latere  externa  positis  flaim.  Tibiae  4  anticae  superne  albido- 
li^ientae,  posticae  apice  latt  flarae,  spinis  omnibtis  flavis,  apice  fuscis.  Cerci  (f 
femtginei.    Lamina  suhgenitalis  ^f  late  flaro-dncta.  (^. 

Long,  corporis 20  mm  Loivg.  elytrorum  ....    17' 5  mm 

„       jrronoii 7    „  „       femorum  posticomm    118   „ 

Patria:  Äiistralia,  Peak  Dmüns  (Mus.  Hamburg). 

43.  Genus.  Glfiphyrrniotus  in.  (Fig.  68.) 

(yX«9upo?  —  politus,  vwto«  —  dorsum.) 

Fastigium  rerticis  trianguläre  prorectum,  supeme  excavatum,  artictdo 
primo  antemmrum  aequilatum  et  aequilongum,  cum  fronte  confluetis.  Frons 
glaber.  Pronoti  dorsum  planum,  valde  nitidum^  layiceolatum,  antice  truncatidm, 
postice  valde  productum,  apice  rotundatum,  carinis  lateralibus  distinctis,  sulcis 
transiersvi  nullis;  lobi  laterales  infeme  rotundati,  margine  postico  oblique,  sinu 
humerali  distincto.  Foramen  prothoracis  valde  ampliatum,  liberum.  Elytra 
lanceolata,  femora  postica  superantia.  Aloe  basi  fere  opacae.  Stema  omnia 
spinis  2  erectls.  Femora  antica  inermia,  intermedia  et  postica  extus  spinulis 
nonnuUis,  intus  2—3  minimis.  Lobi  geniculares  femorum  4  anticorum  ijiermes, 
femorum  posticorum  acuminati,  subtus  interdum  praeterea  spinula  minima  in- 
structi.  Tibiae  4  anticae  subtus  utrinque  5-spinosae.  Tarsi  omnes  nigri.  Lamina 
subgenitalis  9  triangularU,  carifiata,  apice  hatid  e.vcisa.  Ovipo^tor  latus,  in- 
euri^wi,  aoumi flatus. 

Ausgezeichnet  durch  den  glatten,  lanzettförmigen,  mit  deutlichen  Seiten- 
kielen versehenen  Rücken  des  Pronotums. 

Species  unica. 

Olaphyronotus  roseipenfUs  m.  (Fig.  G8.) 

Flarus,  dorso  ferrugineo.  Caput  cum  thorace,  ventre,  pedtbusque  flavum. 
Antennae  ariiculis  binis  primis  ferrugineis,  dehinc  fusco-nigris.  Pronoti  dorsum 
ferrugineum,  antice  pallidius,  punctis  2  atris,  glahris  omatum;  lobi  laieraUs 
macula  nigra  prope  marginem  inferiorem  tiecnon  prope  »inum  humeraiem 
signati.  Eh/tra  ferruginea,  vire^centia,  in  area  intermedia  maciUis  4—5  mctpm, 
nonnihil  pallidioribu^,  subpellucidis.  Marge  anticus  elytrorum  apice  nigra- 
limbatus,  margo  posti<MS  usque  ad  aream  basalem  maatlis  nigris  triangularibus 
ornatus.  Alae  margine  antico  necnon  parte  basali  majore  ferruginea,  sub- 
coriacea,  fascia  lata  rosea,  marginali,  pellucidn,  retrorsum  angustiore  ormUae, 
margine  antico  apice  ipso  nigro-limbato.  Femora  4  antica  subtus  dilute  fusco- 
ferruginea.    'Tibiae   anticae  spatio  inter  foramina  sito  nigra.    Tibiae  posticae, 
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apicc  flaco  excepto,  superfie  necrwn  latere  nigrae.  Tarsi  omnes  nigri.  Ompositor 
flavuSj  apkem  versus  ferm^gineo-castatietis.   4?. 

9  9 

Long,  corporis     ....    22' 6  mm  Long,  femonmi  postic.  .     .    14'8mm 

„      pronoti 10'3   „  „       ovipositoris     .     .    .    13  3    „ 

„       elytrorum  .    ...    23      „ 

Patria:  Äustralia,  Sidney  (Mus.  Hamburg). 

44.  Genus.  Jt/nealypta  m.  (Fig.  67.) 

(iyxaXjTCTO)  —  obtego.) 

Caput  crassum.  Fastigium  verticis  conicum^  a  latere  compressum,  arti- 
culum  primum  antennarum  haud  suqieranSj  a  tvherculo  frontali  divisum.  Fro- 
notum  cacullatum,  caput  et  abdomen  ma,gna  parte  ohtegem;  dorsum  protioti 
suhplanum,  lanceolatum,  apice  acuminatum,  margine  antico  emarginatOy  pone 
medium  leviter  transverso-impressum^  carinis  lateralibus  acutis,  plus  mhvusve 
crenulatis;  lobt  laterales  perpendictdares,  margine  inferiore  rotundato.  Pro- 
stemum  spinis  duäbus  longis,  approximatis  instructum.  Foi'amen  prothoracis 
obt^ctwm.  Lobt  mesostemales  trianguläres,  elongatt,  apice  spinosi.  Lobi  mcta- 
stemaks  trianguläres,  apice  acuminati.  Femora  omnia  subtus  spirwsa.  Tibiae 
anticae  superne  inermes,  teretes,  latere  haud  sulcatae,  foramine  rimaio  instrtictae. 

Dieses  Genus  hat  im  Habitus  Aehnlichkeit  mit  Phylloplwra  Thunb.  und 
Hyperomala  Serv.,  unterscheidet  sich  jedoch  von  denselben  wesentlich  durch  den 
konischen  Kopfgipfel,  die  genäherten  Fühler  und  durch  die  Form  der  Vorder- 
schienen, welch«  oben  abgerundet  und  vollkommen  unbedornt,  an  der  Seite  nicht 
gefurcht  sind. 

,  Species  unica. 

Encalypta  cuculhUa  m.  (Fig.  67.) 

Fusco-testacea  vel  viridis.  Antennarum  articuli  bini  primi  subtus  macula 
nigra  omati.  Profioti  carinae  laterale  in  quarta  parte  ariteriore  tantum 
crenulatcte  vel  crenatae,  postice  integrae;  lobi  laterales  angulo  antico  crenulato. 
Eli/tra  femoribus  posticis  dimidia  parte  longiora;  lata,  apice  rotundata;  area 
antica  lata,  venis  obliquis,  subparallelis  itistrucia.  Alae  elytrorum  longitudine. 
Femora  antica  subtus  in  latere  anteriore  spinis  5—6  armata,  in  latere  posteriore 
inermia.  Femora  intermedia  subtus  in  utroque  latere  S2)inis  5—7,  intus  minori- 
bus.  Femora  postica  subtus  in  latere  externo  spinis  conqjluribtis,  calidiorihus, 
in  latere  intemo  apicem  versus  spinis  nonnuUis  minoribus  instructa.  Jjobi 
genicularcs  femorum  anticorum  et  posticorum  in  utroque  margine,  f'emorum 
intermediorum  extus  tantum  acuminati,  femorum  posticorum  utrinque  in  spiimm 
produ<:ti.  Cerci  cf  crassi,  püosi,  apice  obtusi  et  intus  deute  angulatim  imerto 
insfructi.  Lamifta  subgenitalis  cf  in  medio  carinata,  apice  triangulariter  excim 
lobis  triangularibus,  stylis  brevibus  instructa,    Lamina  subgenitalis   *^'    trans- 
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versa,  apice  UUe  sed  haud  profunde  rotundato-cmarginata.    Ovipositor  falcattis, 
apicc  ferrugineo-casUmeus.    (f,  9- 


(f 

9 

d" 

9 

Long,  corporis  .     .     . 

3H 

48    mm 

Long.  ovipo»itoris 

.    — 

28  mm 

„      pronoti    .     .     . 

20 

32-2    „ 

Lnt.  pronoti     .     .     . 

.     16 

IS    „ 

„       ehjirorum     .     . 

42 

50       „ 

„     elytrorum      .    . 

.     18 

ly  „ 

„       femortim  postic. 

27 

SO       . 

Fatria:  Nossibe,  Madagascar  (Coli.  Brunner,  Coli.  Dr.  Branlick). 

45.  Genus,  ^annayroecia  m.  (Fig.  69.) 

(vfltvvo;  —  puinilio.) 

Statura  parva.  Fastigium  vertids  articulo  prinw  antenttarum  aequüatum 
et  fwnnihil  longius,  superne  planum,  antice  rotundatum,  cum  fastigio  frontis 
contiguum.  Ärticulus  primus  antentiarum  intus  tumidus,  haud  detitatus.  Pro- 
notum  antice  rotundatum,  posticc  rotundato-productum;  lohi  laterales  retrorsum 
ampliati,  atigulis  rotundatis,  sinu  hunwrali  suhnullo.  Elytra  alaeque  perfecta. 
Femora  antica  et  intermedia  antice  tantum  spinulia  2,  postica  extus  spinis  5, 
intus  3  itistructa.  Lohi  geniculares  femorum  anticorum  a^cuminati,  femortim  4 
2)osteriorum  spinosi.  Prostemum  hispinosum.  Lobt  mesostemales  triatigulares, 
acuminati,  metasternales  lati,  apice  obtusi.  Ovipositor  hast  subito  incurvus, 
dehinc  subrectus,  tota  longituditie  subacquilatus.  Lamina  suhgenitalis  9  rotundata. 

Ausgezeichnet  durch  die  kleine,  zierliche  Gestalt,  die  grüne  Farhe  und  die 
au  der  Wurzel  fast  winkelig  gebogene  Legescheide. 

Species  unica. 

Nantuigroeciu  grucilipes  m. 

Pallide- viridis,  fronte  vetüre  pedibusque  flavescentibus.  Fastigium  verticis 
utrinque  lincn  longitudinali  sanguinea  et  in  medio  linea  flava,  brcni  signatum. 
Frons  laevis.    Spinat  omnes  apice  pallide-ferrugineae.    $. 

9  9 

Long,  corporis      ....     128 mm  Long,  femorum  postic.  .     .    12    mm 

„      pronoti 5       „  „       ovi^wsitoris     ...      8'4    ^ 

„       elytrorum  ....     IS'o    „ 

Patria:   Villabella,  Tapajos  (Coli.  Böhm). 

46.  Genus.  AnthraciteH  m.  (Fig.  70.) 

(ovOpa^  —  carbo.) 

Fastigium  verticis  breve,  conicum,  articulo  primo  antennarum  angustius 
et  brevius,  compressum,  subtus  carinatum,  cum  fronte  conßuens,  inerme.  Frons 
nitida,  indistinctissitne  et  sparse  punctata.    Antennarum  ärticulus  primus  intus 
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tumidtiSy  haiid  dentatus.  Pronotum  teres,  antice  rotundatum,  postice  rotundato- 
productum;  loht  laterales  retrorsum  ampliati,  margine  infero  obliquo,  efnarginato, 
sinu  humerali  parum  explicato.  Elytra  in  (^  valde  abhreviata,  ovata.  Feniora 
antica  intus  spinis  4—5,  extus  spina  unica,  intermedia  extus  tantum  spinis  4, 
postica  hasi  valde  incrassata,  in  latere  inferiore  extm  spinis  6 — 7,  intus  1 — 2 
snhapicalibtts  armaia.  Lobi  geniculares  femorum  anticorum  iiiennes,  inter- 
mediorum  intus  tantum  brevispitiosi,  posticorum  utrinque  bispifwsi.  Prostemum 
bispitwsum.  Loht  meso-  et  metasteniales  trianguläres,  Uli  apice  acumifiati, 
elongati,  fere  in  spinam  producti.  Cerci  (^^  recti,  crassi,  apice  dilatati,  truncati 
et  intus  dente  lato,  triangulari,  aaiminato,  super ea  subtus  spina  acuta  armati. 
Lamina  suhgenitalis  (^  late  rotundnto-eniarginata,  lobis  acumi^iatis,  stylis  brevi- 
bu^,  in  latere  infetHore  ant€  apicem  insertis  iiistructa. 

Diese  Gattung  weicht  von  den  vorhergehenden  durch  die  abgekürzten 
Fitigel  ab. 

Species  unica. 

Anthracites  nitidus  m,  (Fig.  70.) 

Nigro-fiitidus.  Clypeus  pallide-testaceus.  Lahrum  croceum.  Palpi  maxil- 
lares  fusco-nigri,  articulo  ultimo  apice  ferrugineo,  ceteris  apice  aUm.  Palpi 
labiales  pallide-testacei.  Elytra  area  antica  sulfurea,  nigro-rittata,  area  anali 
testacea.  Abdomen  subtus  fusco-testaceuvi,  supeme  scusim  nigro-fuseum.  Femora 
omnia  nigro-tiitida,  apice  femigitiea.  Tibiae  omnes  cum  tarsis  flavo-ferrugineae.  (^. 

d"  ^ 

Long,  corporis     .    ...    26    mm  Long,  elytrorum  ....      5    mm 

„      pronoti ^'4    „  „       femorum  posticorum    20  7   „ 

Patria:  PhilippincHy  Mindanao  (Coli.  Dohrn). 

47.  Genus.  Dicranocercus  m.  (Fig.  71.) 

(Sixpavov  —  furca,  xipxo^  —  cauda.) 

Statura  mediocri.  Fastigium  rerticis  artictdo  primo  antennaimm  nonnihil 
bretnus  et  distincte  angustius,  compressum,  aaiminatum,  superne  subtusque  obtuse 
caritmtum,  basi  haud  detitatum,  cum  fronte  confluois.  Frons  detise,  fortiter  et 
profunde  pu^tctata.  Prmiotum  teres^  rugulosum,  antice  rotundatum,  postice 
tru7icatum;  lohi  laterales  retrorsum  parum  ampliati,  margine  infero  subrecto, 
angulo  antico  rotutidato,  jmstico  ohttiso,  sinu  humerali  nullo.  Foramen  pro- 
thoracis  obtectum.  Elytra  dimidia  abdominis  longitudine;  alae  ivi  subaequilongae. 
Prostemum  muticum.  Lohi  mcsostemales  rotundati,  apice  tuberctdati,  meta- 
stemales  rotumlati.  Femora  antica  subtus  utrinque  spinis  4,  intermedia  e^tus 
tantum  5,  postica  extus  9,  intus  nullis  instructa.  Lobi  geniculares  postici 
utrinque,  femorum  4  anteriorum  intus  tantum  spitwsi.  Segmentum  dorsale 
ultitnum  cT  rotundato-truncatum.  Cerci  cf  elangati,  subrecti,  pilosi,  apicem 
versus  deplanati,  apice  oht-use  bidentati,  intus  in  medio  dente  valde  ohtuso,  basi 

Z.  B.  0«8.   B.  XLI.  Abh.  Üü 
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dente  valido,  incurvo  armati.    Lamina  subgenütUis  (^  elongat<if  apice  trtmcata 
et  in  medio  triangulariter  excisa,  stylis  hrevibus  instrxicta. 

Weicht  von  den  übrigen  Gattungen  dieser  Gruppe  durch  die  abgekürzten 
Flügeldecken,  die  unbewehrte  Vorderbrust  und  die  eigenthümliche  Form  der  Cerci  ab. 

Species  unica. 

IHcranocercus  niger  m.  (Fig.  71.) 

Nitidus,  niger,  capite  cum  antennis  rufo-castaneis.  Occiput  infuscatum. 
Pronotum  atrum,  haud  nitidum.  Elytra  nigra,  reticulo  ferrugineo.  Älae  griseo- 
testaceae.  Abdominis  segmentum  ultimum  cum  cercis  laminaque  stibgenitali 
castaneum.    Pedes  omnes  nigro-nitidi.  cf . 

Long,  corporis     .    ...    32    mm  Long,  elytrorum  ....    117  mm 

„      pronoti 7'5    „  „       femorum  posiic.  .     .    15'3   „ 

Patria:  Ärchipelagus  Su/ndaicus,  Jolo  (Coli.  Dohm). 

48.  Genus.  Macroxiphus  Pictet.  (Fig.  72.) 

Antennarum  articuius  primus  intus  dtnte  öhtuso.  Fastigium  verticis 
articulum  priinum  antemiarum  aequans  vel  superafis,  in  spinam  compressum 
produ<:tum,  suhtus  carinatum,  supeime  hasi  tuberculatum.  Caput  cum  pronoto 
ruguloso-punctatum.  Pronotum  antice  rotundatum,  postice  truncatum;  lobi  late- 
rales margine  inferiore  obliquo,  recto,  angulo  postico  rotundato-producto,  sinu 
humerali  profundo.  Prostemum  bispinosum;  lobi  mesostemales  acutt  producti, 
lobi  metastemales  trianguläres.  Elytra  angusta,  elongata,  dense  reticulata. 
Pedes  graciles,  compressi.  Femora  4  antica  subtus  in  margine  anteriore  spinis  4 
inter  easque  spinulis  sitigulis  minimis,  postica  exttts  spinis  6 — 7,  intus  0  vel  1 
armata.  Ovipositor  longissimus,  latus,  rectus,  basi  leviter  angustatus,  valvulis 
superioribus  longioribus. 

Maeroxiphus  Pictet,  1888,  Locustides  nouv.  etc.,  p.  52. 

Diese  Gattung  ist  ausgezeichnet  durch  die  grobpunktirte  Stime  und  die 
lange,  gerade  Legeröhre. 

Dispositio  specierum. 

1.  Femora  omnia  testacea.  Ovipositor  longissimus.   1.  M.  vaginatus  Pictet. 
1 1.  Femora  omnia  nigro-nitida.    Ovipositor  brevior. 

2.  M.  sumatranus  de  Haan. 

1.  Macrojdphus  vc^ginatus  Pictet. 

Ferrugineo-testaceus.  Antennarum  articulis  binis  primis  testaceis.  Fasti- 
gium verticis  ascendens,  supeme  sulcatum,  basi  tuberculatum,  tuberculo  diviso. 
Margines  scrobum  antennarum  fusci.  Caput  cum  pronoto  rugoso-punctatum ; 
hoc  ad  sulcum  posticum  selliformiter  plicatum,  castaneum,  utrinque  mcumla 
flavida;  dorsum  fascia  lata,  fusca,  pone  medium  angustata  et  cranium  fuscum. 
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Elytra  tota  longitudine  fusco-punctata.  Pedes  corporis  colore.  Oviposüor  laevis, 
hngisaimuSj  olivaceus.  Lamina  subgenitalis  9  ^^^,  ^^  brevibus,  triangu- 
laribus.    9  • 

9  9 

Long,  corporis 42  mm  Long,  femorum  posticorum  .    28  mm 

„      pronoti iö    „  „       ovipositoris  .     .    .    .    52   „ 

„       elytrorum     .    .    .    .    47   „ 

Macroxiphus  vagifMtus  Pictet,  1888,  Locustides  nouv.  etc.,  p.  53,  PI.  II, 
Fig.  27. 

Patria:  Java  (Mus.  Genß. 

Vorstehende  Beschreibung  des  mir  unbekannten  Thieres  ist  dem  oben  ge- 
nannten Werke  Pictet's  entnommen. 

2,  Mau^roQtdphus  »unuUranus  de  Haan.  (Fig.  72.) 
PufO'fuscus.  Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum  longius  et 
angustius,  apice  obttisum,  supeme  in  dent^n  compressum  elevatum.  Frotis  cum 
pronoto  dense  rugoso-punctata;  ocdput  pmictis  rarioribus.  Anientiae  luteae, 
articulis  1.  et  2.  nigris.  Frons  cum  labro  et  clypeo  ferruginea;  mandibulae 
nigrae.  Lobi  laterales  pronoti  interdum  utrinque  macula  ttstacea.  Elytra 
femora  postica  valde  superantia,  lutea  vel  testacea,  fusco-irrorata  et  maculata. 
Femora  omnia  cum  basi  tibiarum  nigro-nitida,  spinis  luteis;  femora  antica 
extus  ^nis  2,  intus  4  majoribus  necnon  inter  eos  spinulis  compluribus  minori- 
bus,  intermedia  extus  spinis  4  majoribu^,  intus  nullis,  postica  extus  spinis  6, 
intus  0.  Femora  4  antica  lobo  geniculari  intemo  spinoso.  Lobi  geniculares 
femorum  posticorum  utrinque  spinosi.  Tibiae  cum  tarsis  luteae.  Ovipositor 
quam  in  specie  praecedente  bremor,  rectus,  in  medio  dilatatus.  Lamina  sub- 
genitalis 9  apice  triangulariter  excisa.  Cerci  ^  crassi,  granulati,  pilosi,  apice 
bifidi,  intus  in  dentem  superiorem  et  inferiorem,  latiorem  producti.  Lamina 
stsbgenitalis  ^  elongata,  apice  triangulariter  excisa.  cf,  9- 

d'  9  cf       9 

Long,  corporis.    35       33   —36mm  Long.  fem.  post.     .    21    22— 26mm 

„       pronoti  .      9'3      8'6—ll    „  „       ovipositoris  .     —    30—37   „ 

„       elytrorum    39       41    —49   „ 

Locusta  sumatrana  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  216,  PI.  19,  Fig.  2. 
Macroxiphus  nasicomis  Pictet,  1888,  Locustides  nouv.  etc.,  p.  54,  PI.  II, 
Fig.  26. 

Patria:  Java  (Mus.  Genf),  Sumatra  (k.  k.  Hofmuseum  Wien,  Coli. 
SchulthesS'Bechberg). 

49.  Genus.  Salamona  Blanehard.  (Fig.  73.) 

Corpus  plerumque  robustum.  Antennae  Umgissimae.  Fastigium  verticis 
articulo  primo  antennarum  brevius  et  angustius,  plus  minusve  acuminatum,  a 
fastigio  frontis  haud  divisum.    Articulus  primus  antennarum  intus  tumidus. 

60* 
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Frons  plerum^ue  rugosa  vel  fortiter  rugoso-punctata,  vd  pufictis  impre^sis  vi€tgni8; 
raro  in  niedio  plana  vel  suhtilissiine  ptmctatay  in  latere  tantum  rugosa  vel 
rugulosa  vel  ruga  sintiata  infraoctilari  instnicta.  Pronotum  sulco  transversa 
secundo  distincticre,  margine  aniico  rotundato-truncafo,  margine  postico  trtm^ 
catOy  in  ^f  plerumqu^  rotundato-producto,  Lohi  lateralem  pronoti  angulo  antico 
et  postico  rotundato,  sinxi  huinerali  plerumque  distincto.  Foramen  prothoracis 
ohtectum.  Prostemum  hispinosum.  Meso-  et  inetasternum  latutn,  transversum; 
nie  lohis  triangularihiis,  latis,  apice  plus  minusve  acuminatis,  hoc  lobis  öbtu- 
siorihtis,  apice  tuherculatis.  Elytra  perfecte  explicata.  Aloe  griseo-testaceae. 
Femara  4  antica  lata,  valida,  valdc  comprcssa;  antica  stibttts  utrin^^  spitiosa, 
intermedia  extus  spinis  compluribus,  intus  2—3  suhhasalihus,  femora  postica 
extus  tantum  spiuis  compluribns  itistructa.  Lohi  geniculares  femoruni  posti- 
corum  utrinque  spifwsi\  femonim  4  anticorum  intus  tantum  spinosi  vel  extus 
Spina  hvevissima  instructi.    Ovipositor  falcatns. 

Salomona  Blanchard,  1853,  Voyage  au  |»öle  Sud  et  daus  TOceanie;  Orth., 
IV,  p.  362,  PL  II,  Fig.  5  et  6 

Agroecia  auctoruni:  De  Haan  etc. 

Diese  Gattung  ist  ausgezeichuft  durch  die  grob  oder  feingeruuzelte  oder 
puuktirte  Stirne,  die  breilgedrückten  Vurderschenkel  und  die  fast  sichelförmig 
gebogene  Legeröhie, 

Dispositio  specierum. 

• 

1.  Frons  rugis  nonnullis  fortiorihns  longitudiyialibus  inMrnda. 

2.  Anttnnac  unicolorcs,  pallidue.    Pronotum  ferrnginemn.   Statura  minore. 

1.  S.  rugifrons  Walker. 
22.  AntennaVy   hast  excepta,   fusco-nigrae.    Pronotum   plus   minmve   fusco- 

nigrum.    Statura  majore 2.   S.  antennata  m. 

1 1.  Frons  rugis  longitudinalibus  Jiaud  instructa. 

2.  Frons  haud  punctata,  vel  interstitiis  mgulosis. 

3.  Frons  glahra  vel  suhlaeH^  vel  suhtilissinie  rugulosa,  liaud  rugosa. 
4.  Fro^is  suhtilissinie  (vix  visihilitcr)  rugulosa,  in  latere  utroque  rugo 
longitudinali  nulla. 
5.  Frons  nigra,  fere  nitida.    Femora  unicolora. 

3.  S.  laevifrons  m. 
5  5.  Frotis  ferruginto-castanea.    Femora  omnia  suhtus  nigro-nitida. 

4.  S.  ustulata  m. 
4  4.  Frons  glahra,  ferrugineo-castanea,  utrinque  ruga  longitudiiiali  in- 
structa. 

5.  Frons  ruga  latcrali  antice  hiramosa     .     .     .    b.  S.  gamma  m. 
5  5.  Frons  ruga  laterali  haud  hiramosa      ...      6.  S.  sigma  m. 
3  3.  Frons  distincte  rugulosa  vel  punctato-rugosa. 
4.  Femora  haud  nigro-fusca. 

5.  Pronotum  concolor.    Femora  postica  haud  nigro-striolata. 
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6.  Frmis  rugulosa,  pimctis  tantum  4  major^^s  vel  superea  punctis 
nuvierosis  parvis  instructa. 
7.  Disctis  frmitis  utrinque  ruga  l&ngüudinali,   tisque  ad  fasti- 

ginm  frontis  perducta 1.  S.  suturalis  m. 

7  7.  DiSctis  frontis  ruga  laterali,  Imigitudinali  nulla. 

8.  S.  megacephala  de  Haau. 
6  6.  Frons  disthicte  et  fortius  rugosa,  punctia  impressis  majoribus 
numerosis  instructa. 

7.  From  aequaliter  punctato-rugosa.  9.  S.  Godeffroyi  Pictet. 
7  7.  Frons  in  medio  suhtiliter  rugulosa,   in  latere   tarnen  fortius 

punctato-rugosa \^.  S,  truncata  m. 

5  5.  Fronotum  nigro-signatum.    Femara  omnia  extus  nigro-striolata. 

11.  S.  coriacea  m. 
4  4,  Femora  omnia  fusco-nigra,  postica  intus  flava. 

12.  S.  laticeps  de  Haan. 
22.  Frons  punctis   magnis    impressiSf    interstitiis   haud  (cel  itidistinctissime) 
rugulosis. 
3.  Dorsum  capitis  et  pronoti  concolor. 

4.  Oculorum  basis  et  margines  scröbum  pallidae. 

5.  Antemiae  apicem  versus  feirugineae.    Femora   extus  nigro-nttata. 

13.  S.  marmorata  Blanch. 
5  5.  Äntennae  unicolores.    Femora  haud  nigro-vittata. 

6.  Major.    Cerci  J'  apice  incurpi    .    .     .     14.  S.  pupus  Pictet. 
6  6.  Minor.    Cerci  cT  apice  haud  incurm    .    .      Ih.  S.  Dohrni  m. 
4  4.  Oculi   basi  nigro-cincti.    Margines  scrobum  nigri. 

16.  S.  javanica  m. 
33.  Dorsum  capitis  et  pranoti  nigro-maculatum  et  lituratum. 
4.  Femora  subtus  haud  nigra.    Statura  majore. 

5.  Genae  haud  nigro-maculatae   .     .     .      17.  S.  maculifrons  8täl. 

5  5.  Genae  nigro-maculatae 18.  5.  brcvicollis  Stäl. 

4  4.  Femora  subtus  nigro-nitida.    Parva     .    .    .    .     19.  S.  litur ata  m. 

1.  StUommiu  rtigifrons  Walker.  (Fig.  73.) 

Fusco-testacea  vel  rufesce^is.  Fastigium  verticis  apice  subobtusum.  Frons 
cum  ore  nigra  vel  ferrugineo-castanea,  in  mcdio  rugis  nonnullis  longitudinalibus 
distinctis,  abbreviatis,  irregularibtis,  in  latere  utroqtie  rugis  2  longitudinalibus 
perductiSf  in  medio  ruga  obliqua  transversa  conjunctis  iiistructa.  Fronotum 
leviter  punctatum,  lobo  postico  in  medio  plerumque  sulcato,  in  (^  rotundato- 
producto,  in  Q  truncato;  lobi  laterales  atigulo  antico  nigro-limbato.  Elytra 
fusco-  vel  ferrugineo-iestacea,  reticido  pallidiore,  dilut^  fusco-maculata.  Femora 
antica  utrinque  spinis  6—7,  intermedia  extus  sjnnis  7,  intus  3  basalibus,  postica 
extus  tantum  spinis  circiter  12  instructa.  Segmentum  dorsale  ultimum  ^T  *'* 
medio  impressum.  Cerci  (^  crassi,  apice  in  dentes  2  latos,  trianguläres  pro- 
ducti,  necnon  in  medio  intus  dente  valido,  obtuso  instructi.   Lamina  subgenitalis 
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cf  triangularüer  excisa,   stylis   brevibus.    Oviposüor  casta/neus,    Lamina  sub- 
genitalis  9  rotundato-excisa,  lobis  trianguktnbm.    cf,  $. 

cT     $  cf      9 

Long,  corporis     .    .    41' 5    44    mm  Long.  fem.  post. .    .    225    26'7mm 

„      pronoti      .    .    128    12'6   „  „      ovipositoris    .    —       22'8   „ 

„       elytrorum  .    .    414    473   „ 

Agroecia  rugifrons  Walker,  1869,  Catalogue  of  the  Brit.  Mus.,  II,  p.  297. 
Patria:  Neu -Guinea  (Coli  Brunner),  Viti  Levu,  Fidji-Inseln  (Walker, 
Coli.  Brunner,  Mus.  Hamburg). 

2.  Salonwtia  antentiata  m. 

Speeiei  praecedenii  simülima.  Differt:  Statura  majore,  antennis  fusco- 
nigri»,  exceptis  articulis  hinis  primis  flavo-testaceis.  Frons  pallida,  ruga  externa 
laierali  fusca,  granulata.  Labrum  cum  apice  mandibularum  fusco-nigrum. 
I^ronotum  castaneum  vel  fusco-fiigrum,  margine  circumcirca  nigro-  vel  fusco- 
limbato.  Femora  (praesertim  4  antica)  supcme  basi  castaneo-infuscata.  Spinae 
femorum  omnium  nigrae.  Femora  antica  extus  spinis  5,  intus  6,  intermedia 
extiis  spinis  6,  intus  3—4  basdlibus,  postica  extus  tantum  spinis  10 — 12  in- 
structa.    Lobi  meso-  et  metastemales  fusco-castanei.    $. 

9  9 

Long,  corporis     .     .    54   —56    mm  Long,  femorum  post.  .    29   —30  mm 

„      pronoti      .    .    14  5—15  7   „  „       ovipositoris  .     .    22' 5 — 25    „ 

„       elytrorum  .    .    55   —57      „ 

Patria:  Viti-Levu,  Fidji-Inseln  (Coli.  Brunner),  ?  (Mus.  Hamburg). 

3.  Salomona  laevlfran^  m.  (Larva.) 

Frons  nigra,  sublaevis,  suhtilissime  (rix  vistbüiter)  rugulosa,  punctis 
minimis  dispersis,  in  latere  utroque  punctis  majoribus  necnon  infra  oculos 
rugis  nonnullis,  irregularibus;  superea  in  medio  punctis  2  majoribus,  4  nonnihü 
ininoribus  seriem  transversam  formantibus,  supra  clypeum  sitis,  necnon  punctis  2 
majoribus  in  clypeo  ipso  sitis  instructa.  Mandibulae  cum  clypeo  labroque  nigrae. 
Fastigium  verticis  obtu>sum.  Occiput  cum  reliquo  corpore  testaceo-ferrugineum. 
Pronotum  margine  postico  rotundato-truncato ;  lobi  laterales  angulo  antico  nigro- 
limbato.  Femora  antica  utrinque  spinis  6,  intermedia  extus  spinis  5—6,  intus  2 
basdlibus,  postica  extus  tantum  spinis  8  instructa.  Cerci  (^  crassi,  apice  nonnihü 
incurvi  et  subacuminati,  intus  in  medio  dente  valido,  lato,  apice  bituberculato 
armati.   Lamina  subgenitalis  (^  triangulariter  excisa,  stylis  majoribus.  (^. 

Long,  corporis 32  mm  Long,  femorum  postic.      .    17'7mm 

„      pronoti -^^    » 

Patria:  Nova-Guinea  (Coli.  Brunner). 

4.  S€U<nnona  ushüata  m, 

Ferruginea.  Frotis  ferrugineo-castanea,  glabrn^  vix  visibiliter  rugulosa, 
sparse  et  suhtilissime  punctcUa,  infra  oculos  tantum  utrinque  fortius  punctata. 
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niUltbi  rugosa,  punctis  magnis  in  disco  haud  instructa.  MandibtUae  hast  castaneiie, 
apice  cum  Idbro  nigriMiitidae.  Clypeus  flavidua,  maculis  2  nigriSy  quadratis, 
magnis.  Pronotum  sparse  punctatum,  margine  postico  in  9  truncato,  margini- 
hus  Omnibus  nigro-limhatis.  Elytra  reticulo  cUbido,  areolis  fuscis.  Femara 
omnia  suhtus  nigro-^itida,  antica  intus  spinis  4,  extus  6,  intermedia  extus 
spinis  5,  inttis  2  basalibus,  postica  extus  spinis  8—9  armata.  Meso-  et  meta- 
stemum  nigrum.  Ovipositor  ferrugineus,  apice  castaneus.  Lamina  subgenitalis 
9  apice  triangulariter  excisa.    9- 

9  9 

Long,  corporis     .    ...    45    mm  Long,  femorum  postic. .    .    20    mm 

n      pronoti 9'2   ^  „       ovipositoris     .    .    .    15'8   „ 

„      elytrorum  ....    34'2   „ 

Patria:  Nova-Guinea  (Coli  Brunner). 

Das  Charakteristische  dieser  Art  besteht  in  der  schwarzen  Unterseite  der 
Schenkel. 

5.  Stüomofia  gamma  m. 

FerrugineO'testacea.  Fastigium  reriicis  apice  acuminatum,  dtcurvum, 
suhtus  hasi  tuberculatum.  Ärticulus  primus  antennarum  suhtus  nigro-inaculatus. 
Frons  castanea,  nee  punctata  nee  rugulosa,  sed  utrinque  ruga  longitudinali,  a 
mandtbulis  Oriente,  in  medio  biramosa  instructa,  ramo  extemo  ad  oculum, 
interna  ad  fastigium  frontis  vergente.  Mandibulae  cum  labro  clypeoque  nigra- 
nitidae;  hie  a  fronte  sutura  transversa  flava  divisus.  Pronotum  concolar, 
margine  postico  (in  Q)  truncato.  Elytra  fusco-testacea,  reticulo  pallido,  maculis 
dispersis  atro-fuscis.  Femara  antica  utrinque  spinis  5,  intermedia  extus  6, 
intus  2  basalibus,  postica  extus  tantum  spinis  circiter  9  armata.  Ovipositor 
castanea-ferrugineus.  Lamina  siibgenitalis  9  transversa,  semicircularis,  in 
medio  incisa.    9* 

9  9 

Long,  corporis     ....    34' 5  mm  Long,  femorum  postic.  .    .    19' 3  mm 

„      pronoti  .    .    .    .    .      9      „  „      ovipositoris     .    .    .    14'5   „ 

„       elytrorwn  ....    36'5   „ 

Patria:  Nova-Guinea  (Call.  Brunner). 

6.  Salontona  »igmu  m. 

Fusco-ferruginea  vel  testacea.  Fastigium  verticis  uti  in  Salomona 
gamma  formatum.  Frons  indistincte  et  subtilissime  punctata  et  rugulosa, 
castanea,  utrinque  ruga  laterali,  longitudinali,  infra-oculari,  S-formi  instructa. 
Articuli  bini  primi  antennarum  subtus  nigri.  Clypeus  cum  labro,  mandibulisque 
nigro -nitidus.  Pronotum  cancolar,  sparse  et  indistincte  punctatum,  margine 
postico  in  (^  rotundata-producta,  in  9  parum  prodtkcto,  truncato.  Elytra  fusco- 
testacea  vel  ferruginea,  reticulo  pallidiore,  ptmctis  et  mactUis  fuscis  omata. 
Femara  antica  utrinque  spinis  6—7,  intermedia  extus  6,  intus  2  basalibtu, 
postica  extus  tantum  spinis  circiter  9  armata,  spinis  omnibus  nigris.    Abdomen 
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testacetim.  Segmentum  ultimum  dorsale  (^  emarginatum.  Cerci  <j^  validi,  apice 
incurvi,  intus  hasi  denie  valido,  lato,  hituherciilato  iyistrucii.  Lamina  8td>- 
genitalis  (^  triangnlariier  excisa^  stylis  suhlongis  inMnicta.  Oi'ipositor  ferru- 
gi^wo-castaneus,  apice  fnsats.  Lamina  suhgenitalis  9  '**  medio  excisa^  lohis 
rotundMs.    rf,   Q. 

cT  9  cf       9 

Long,  corporis  .    45—51    50— 52  mm      Long,  femoi^m  post    24—25    25  mm 
„       pronoti    .     13—15        12       „  „       ovipositoris     .        —        IS    „ 

„       ehjtrorum     41 — 45    44 — 45    „ 

Agroccia  Godeff'rogi  (^  Pictet,  1888,  Locustides  nouv.  etc.,  p.  50,  PI.  II, 
Fig.  29. 

Tatria:  Neu-Britannicn  (Coli  Dohrn),  Neu-Irland  (Mus.  Genf),  Mioko, 
Duke  of  York  Islaml  (Mus.   Hamburg). 

7.  ScUfymmia  stiturcUis  m. 

Flavo-testacea.  Antemme  fluvac,  unicolores.  Frans  flava,  sutura  clypei 
late  nigro-vittata;  discus  frmitis  distiticte  tramverse  rugulosus,  utrinque  ruga 
longitiuJinali,  s^igmoidea,  versus  fastigium  frontis  producta,  ncoxon  in  medio 
jmnctis  4  majorihus,  impressis,  in  trape^o  positis,  extra  illam  rugam  utrinqne 
fortiter  rugosus.  Cli/pcus  pallidum,  lahrum  cum  apice  matidihularum  nigrtim. 
Ih-onotum  punctatum,  in  $  postice  truncatum,  hreve.  Elytra  fu^co-punctata, 
reticido  alJrido,  femora  postica  rix  superantia.  Femara  antica  spinis  utrinque 
0—7  parvis,  fuscis,  intermedia  cxtus  6,  intus  2—3  suhhasalihus,  postica  extus 
compluribus  fuacis.  I^ohi  mesa-  et  metustemales  infuscati.  Ovipasitar  castatietis. 
Lamina  sxibgenitalis  9  »w  medio  rotundatim  excisa.    9- 

9  9 

Lang,  corporis     .    ...    40    mm  Lang,  femorum  postic.  .    .     18'4  mm 

„      pronoti «55    „  „       ovipositoris     .     .     .     17'5   n 

y,       elytrorum  ....    27'8   „ 

Patria:  Samoa-Inseln  (Mus.  Hamburg). 

8.  SalofHona  tnegacepJiala  de  Haan. 

Fusco-testacea  vel  ferruginea.  Fastigium  hreve,  apice  decurvum.  Frans 
subtiliter  coriaceo-rugulosa,  infra  aculos  fortius  rugasa,  in  medio  punctis  4 
majorihus  tantum  nigris  instructa,  tata  cum  clypea  tratisverso  casta'nea.  Mafidi- 
hulae  fusco-castancae.  Lahrum  flavum.  Prmwtum  cum  occipite  unicalor,  antice 
posticequ^  rotundato-tmncatum,  in  cT  postice  quoque  parum  productum.  Elytra 
ferrtigineo-testacea,  fusco-maculata.  Femara  antica  utrinque  spinis  5,  intermedia 
extus  4,  intus  2,  postica  e,rtu^  7,  intus  0  armata.  Femora  amnia  extus  unicalora. 
Tihiae  hasi  condylo  fusco-nigro.  Segmentum  ultimum  dorsale  (^  triangulariter 
excisum,  utrinque  puncto  fusco  sigfmtum.  Cerd  (^  validi,  recti,  intus  in  medio 
d^nte  valido,  triangulari,  ahtuso,  ante  apicem  ipsum  intus  dentihus  2  parvis 
armati.  Ljami^ui  suhgenitalis  (^  triangulariter  excisa,  stylis  elongatis.  I^amina 
suhgenitalis  9  ^^  emarginata,  lohis  incrassatis,  rotundatis.  Gvipositor  ferru- 
ginco'cnstanens.    <^.   9- 


Digitized  byCjOOQlC 


Monographie  der  Conocepbaliden.  475 

c^       9  c?       9 

Long,  corporis  .    .    60    55— 60  mm  Long.  fem.  post.    .    26    26— 27  mm 

r,      pronoti    .     .    13    12—13   „  „       ovipositoris .     —    22—23   „ 

„       elytrorum     .    47    50—51    „ 

Locusta  megacephala  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  209,  PI.  19,  Fig.  1. 
?  Salomona  compersa  Stäl,  1877,  Orth.  nov.  ex  Ins.  Philipp.,  p.  46. 
Patria:  Molukken,   Äru  (Coli  Brunner),   Philippinen?  (Stäl),   Mioko 
(Mus.  Hamburg). 

9.  Stilonuma  C^odeffroyi  Pictet. 

BufO'testacea  vel  fusco-ferruginea.  Äntennae  ferrugineae,  articulis  hinis 
primis  suhtus  plerumque  infuscatis  vel  nigris.  Margines  inferiores  scrobum  an^ 
tennarum  cum  macula  magna  lateralis  infraoculari  nigri.  Fastigium  verticis 
suba^mminatum,  apice  decunmm.  Frons  tota  vel  orem  versus  fusco-nigra,  vel 
castanea  i^l  ferruginea,  dense  et  distincte  rugulosa,  punciis  impressis  majoribus 
numerosis,  interdum  punctis  4  magnis,  planis,  glabris,  nigris.  Clypeus  cum 
labro  mandibulisque  maxitna  parte  niger.  Pronoium  distincte  punctatum,  lobo 
postico  tn  (^  rotundato-producto.  Elytra  fusco-  vel  ferrugineo-testacea,  reticulo 
pallidiore.  Stema  interdum  nigra,  lobis  pallidiortbus.  Femora  antica  extus 
spinis  4—5,  intus  6—7,  intermedia  extus  5,  intus  2—3  basalibus,  postica  extus 
7 — 9,  intus  nullis  armata.  Tibiae  omnes  condylo  plus  mifmsve  nigro-nitido, 
4  posteriores  infra  basin  plerumque  macula  fusca  signatae,  Segmentum  dorsale 
ultimum  (f  in  medio  emarginatum,  lobis  productis.  Cerci  cT  apice  incurvi, 
intus  in  medio  dentibus  2  brevibus  armati.  Lamina  subgenitalis  J'  triangula- 
riter  excisa,  stylis  mediocrxbus.    Ovipositor  castaneus.    ^T,   9- 

cf  9  cT         9 

Lofig.  corporis    50 — 56       46 — 52  mm      Long.  fem.  post.    24 — 25    23 — 25  mm 
„      pronoti      15—16'3    11—15    „  „       ovipositor.        —        22—23    „ 

„       elytror.      47—51       45—51    „ 

Ägroecia  Godeffroyi  9  Pictet,  1888,  Locustides  nouv.  etc.,  p.  50. 
Patria:  Austrdlia,   Cap  York,  Key-Inseln  (Coli.  Brunner),   Neu- Irland 
(Mus.  Genf),    Tonga,  Vavao,    Freundschafts -Inseln,   Ponape,    Loyalty- Inseln 
(Mus.  Hamburg). 

10.  S€Uafnona  trutictUa  m, 

Praecedenti  maxime  affinis.  Minor.  Fastigium  verticis  supeme  interdum 
bitiiberculatum.  Äntennae  totae  pallidae.  Frans  tota  nigra,  in  medio  subtiliter 
rugulosa,  in  latere  utroque  fortiter  rugosa,  punctis  impressis  majoribus  nume- 
rosis, minus  distinctis.  Pronotum  in  9  postice  truncatum.  Stema  omnia  pallida. 
Femora  antica  utrinque  spinis  5—6,  intermedia  extus  5,  intus  2  basalibus, 
postica  extus  spinis  7,  intus  nullis  armata.  Tibiae  condylis  nonnihil  infuscatis, 
4  posteriores  infra  basin  Jiaud  vel  düute  fusco-maculatae.  Lamina  subgenitalis 
9  parum  et  obtuse  triangulariter  excisa,  lobis  rotundatis.  Ovipositor  casta- 
neus. 9- 

Z.  B.  0«e.  B.  XU.  Abh.  61 


Digitized  byCjOOQlC 


476  Josef  Redtenbacher. 

9  9 

Long,  corporis    .    .    38   —40'5  mm  Long.  fem.  post. .    .    17-2—21    mm 

„      pronoti      .     .      8  9—  9'8    „  „       ovipositoris    .    16  4—20      „ 

„       elytrortim  .     .     33   —37' 4    „ 

Patria:  Pekw  (Coli.  Bru/imer,  Mus.  Hamburg). 

!!•  Salotnwia  corioicea  m. 

FerrugineO'testacea.  Fastigium  veriicis,  apice  vix  decurvum.  Frons  sub- 
tüiter,  infra  oculos  fortiu^  rugulosa,  superea  punctis  compluribus,  dispersis, 
mediocribus,  necnon  4  majoribus  nigris  instructa^  ferruginea,  orem  verstts  nigra, 
apice  maeulis  4  nigris,  magnis,  in  serie  transversa  positis.  Clypeus  cum  labro 
necnon  apice  mandibulorum  niger.  Margines  scrobum  necnon  maculae  nonnullae 
in  occipite  fusco-nigrae.  Pronotum  nitidum,  distincte  punctatum,  vitta  media 
longitudinali  necnon  utrinque  maeulis  et  lituris  compluribus  nigris;  lobus 
posticus  in  ^T  rotundato-productus.  Femora  omnia  extus  transverse  nigro- 
striolata;  antica  spinis  utrinque  5—6,  intermedia  extus  4—5,  intus  2  basalibus, 
postica  extus  spinis  7—9,  intus  0  instructa.  Tibiae  infra  basin  haud  vel  in- 
distincte  punctatae.  Segmentum  darsah  ultimum  cT  emarginatum.  Cerci  ^f 
validi,  subrecti,  obtu^,  prope  basin  dente  valido  instructi.  Lamina  subgeni- 
talis  (^  triangulariter  excisa,  stylis  elongatis.  (^. 

Long,  corporis     .    .     .    51— 56  mm  Long,  elytrorum    .    .    46— 47' 5  mm 

„      pronoti  ....    13—15    „  „       femorum  post. .    23—24      „ 

Patria:  Molukken,  Äru  (Coli.  Brunner),  Batjan  (Coli  Böhm). 

12.  Salmnona  UMceps  de  Haan. 

Elytris  brevxbus,  margine  posteriore  rectis,  versus  apicetn  sensim  an- 
guslioribus,  flavis,  fusco-punctatis.  Pedibus  nigrofuscis,  femoribus  posticis  intus 
flads,  a  specie:  megacephala  de  Haan  ceterum  vix  diver sis.  Capite  valido, 
fade  valde  rugosa,  nigra.  Labro  fusco.  Palpis  flavis.  Pronoto  bretnore,  punc- 
tato.  Abdomina  flavo,  lateribus  uniseriatim  nigro-punctato.  Vagina  arcuata, 
elongata.    Cercis  analibus  crassis,  apice  acutis. 

Long,  elytr.  15'";  lat.  elytr.  5'";  long.  corp.  1"  8'";  long.  vag.  9'". 

Locusta  laticeps  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  210. 

Patria:  Ämboina. 

Die  Beschreibung  dieser  mir  imbekannten  Art  ist  wörtlich  dem  genannten 
Werke  De  Haan 's  entnommen. 

13.  Salotnatiu  mamiorata  Blanchard. 

FuscO'testacea,  nitida.  Äntefinarum  basis  nigro-notata;  antennae  ipsae 
apicem  versus  fusco-nigrae.  Frons  nigra,  fortiler  punctata.  Pronotum  postice 
produ^tum.  Elytra  fusco-maculata.  Femora  4  anteriora  utrinque  spinis  numero 
variantibus,  femora  postica  extus  tantum  spinis  7  instructa;  femora  omnia  extus 
nigrO'Vittata.  rT,  Q. 

^9 

Long,  corporis 45  55  mm 
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Salomona  (Acanthodis)  marmorata  Blanchard,  1853,  Voyage  au  Pole  Sud 
et  dans  FOceanie;  Orth.,  IV,  p.  362,  PL  II,  Fig.  5,  6. 

Agroecia  marmorata  Walker,  1869,  Catalogue  of  the  Brit.  Mus.,  11,  p.  296. 

Patria:  Saint  Georges,  Salomons-Inseln  (Blanchard,  Walker),  Neu- 
Hehriden  (Walker). 

Die  Beschreibung  dieser  mir  unbekannten  Art  ist  der  Hauptsache  nach 
Walk  er 's  Catalog  entnommen.  Während  Letzterer  die  Stirne  als  ^fortiter 
punctata^  angibt,  bezeichnet  sie  Blanchard  als  r^rugosa'^y  und  da  keiner  von 
beiden  die  Sculptur  der  Stirne  genauer  beschreibt,  ist  die  systematische  Stellung 
dieser  Art  noch  unsicher.  Es  ist  übrigens  auch  zweifelhaft,  ob  Walker  und 
Blanchard  wirklich  dieselbe  Art  vor  sich  hatten. 

14.  SiUomofia  puptts  Pictet, 

Prasina  vel  testaceo-flavescens.  Fastigium  verticis  apice  stibohtusum, 
parum  decurvum.  Os  ferrugineus,  mandibulis  nee  non  lahro  apice  nigris. 
Frans  pallida  vel  fusco-ferruginea  pxmctis  magnis  impressis,  interstitiis  liaud 
rugulosis.  Dorsum  verticis  et  pronoti  totum  rugoso-punctatum,  unicolor;  loho 
postico  in  (^  producta,  in  $  rotundato-truncato.  Elytra  pxmctis  sparsis 
fusco-griseis.  Femara  antica  utrinque  spinis  5 — 6  nigris,  intermedia  extxAS 
spinis  6,  intus  2—4  hasaltbus,  postica  extus  spinis  9 — 10  armata.  Segmentuni 
darsale  ultimum  cT  »w  media  emarginatum,  labis  triangularibus,  ahtusis.  Cerci 
cT  vdlidi,  apice  incurvi,  intus  in  media  deute  valida  acuminata,  hasi  dente 
langiare  armati.  Lamina  subgenitalis  ^T  triangulariter  excisa,  stylis  elangatis 
instructa.  Lamina  subgenitalis  9  apice  parum  emarginata,  labis  ratundatis. 
Ovipasitor  castaneus  vel  piceus,  basi  pallidior.    cf ,  9  • 

d         9  cT  9 

Lang,  corporis    .    62    56'5—S7    mm      Long.  fem.  post.    31'8    30   —33'8mm 
„      pronoti      .    19    16   —17'3   „  „       ovipasit      —       237—26      „ 

„      elytrarum  .    62    65'5-'66      „ 

Agroecia  pupus  Pictet,  1888,  Locustides  nouv.  etc.,  p.  49,  PL  II,  Fig.  28. 
Patria:  Neu-Britan/nien  ((Joll.  Brunner),  Neu-Irland  (Mus.  Genf),  Mioko 
(Mus.  Hamburg). 

15.  Saloniona  DohrrU  m. 

Praecedenti  simülima  sed  multo  minor.  Testacea.  Fastigium  verticis 
supeme  basi  iuberculo  parva  instructum.  Mandibulae  totae  fusca-nigrae.  Cly- 
peus  cum  lahro  pailidus.  Elytra  fusca-maculata.  Femara  antica  utrhique 
spinis  6,  apice  nigris,  intermedia  extus  6,  intus  2  bascUibus,  postica  extus 
spinis  9,  apice  fusca-nigris.  Segmentum  dorsale  ultimum  cT  emargifiatum, 
labis  triangularibus,  abtusis.  Cerci  cf  validi,  apice  haud  iticurvi,  intu>s  prope 
apicem  dente  valida,  brevi,  abtuso,  basi  dente  valida  incurva,  longiore,  acuminata 
instructi.  Lamina  subgenitalis  (^  profunde  rotundato-excisa,  stylis  brevibus 
instructa.   cT. 
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Long,  corporis 36  mm  Long,  elytrorwn  ....    31' 5  mm 

„      pronoti 11    „  „      femomm  postic. .    .    17      ^ 

Patria:  Philippinen,  Mindtmao  (Coli.  Dohm). 

16.  StUomatia  javanica  nu 

FerrugineO'testacea.  Fastigium  acuminatum.  OcuU  cum  hasi  ant^n- 
narum  nigro-cincti.  Antennarum  articulus  primus  mbtus  nigro-notatus.  Sutura 
clypei  late  nigra.  Mandxbulae  nigrae.  Labrum  hasi  ferrugifieum,  apice  flavum. 
Frons  fortiter  punctata,  interstitiis  haud  rugulosis.  Pronotum  ifidiMincte  puncta- 
tum,  postice  in  cT  rotutidato-productum,  sublaeve.  Elytra  testacea,  maculis  dis- 
persis  fusco-griseis.  Femora  extus  haud  nigro-vittata;  antica  extus  spinis  4 — 5, 
intus  5 — 6,  intermedia  extus  spinis  5,  intus  2 — 5,  postica  extus  circiter  7,  intus  0 
instructa.  Tibieie  omnes  condylo  fusco-nigro;  4  posticae  infra  hasin  mactUa 
fusca  omata^e.  Segmentum  dorsale  ultimum  cf  emarginatum,  hilohum.  Cerci 
(^  validi,  recti,  apice  ohtusi,  intus  ante  apicem  necnon  hasi  dente  hrevi,  crasso, 
cylindrico,  ohtuso  armati.  Lamina  siibgenitalis  cT  triangulariter  excisa,  stylis 
brevihus  instructa.    cT- 

Long,  corporis 38  mm  Long,  elytrorum  ....    33'4mm 

„      pronoti ^^   n  n       femorum  postic. .     .    19 1    „ 

Patria:  Java  (Coli.  Brunner). 

17.  Salotnona  nuunUifrotts  St&l. 

Düute  olivacea  vel  testacea.  Fastigium  acuminatum.  Frons  punctis 
magnis  et  densis,  interstitiis  haud  rugulosis,  in  media  macula  magna,  nigra, 
usque  ad  anten^iarum  hasin  producta.  Mandihulae  castaneae;  clypeus  cum 
Icibro  pallidus.  Margines  scrohiMn  antennarum  antice  nigri.  Dorsum  capitis 
et  pronoti  maculis  et  lituris  nonnullis  fusco-nigris  omatum.  Pronotum  distincte 
punctatum,  postice  rotundato-productum.  Elytra  fusco-maculata.  Femora  antica 
utrinque  spinis  8  fuscis,  intermedia  extus  spinis  6 — 7,  intus  3  hasalibus,  postica 
extus  spinis  circiter  12—14,  hasin  versus  minoribus  instructa.  Femora  omnia 
extus  strigis  transversis  pallide-fuscis  omata.  Lamina  subgenitalis  9  rotundato- 
emarginata.    Ovipositor  castaneus.    9- 

9  9 

Long,  corporis     .    ...    33    mm  Long,  femorum  postic.  .    .    20    mm 

„      pronoti 9'7   „  „  *    ovipositoris     .    .    .    18'3   „ 

„       elytrorum  .    ...    32      „ 

Salomona  maculifrons  St&l,   1877,  Orthopt.  nova  ex  Ins.  Philipp.,  p.  46. 

Patria:  Philippinen  (Stäl),  Luzon  (Coli.  Brunner). 

18.  Siilofnofia  brevicollis  Stal. 

Bilute  olivacea;  disco  frontis,  maculis  genarum  et  verticis,  maculis  2 
clypei,  mandibulis,  ma^culisqtie  elytrorum  nigris;  pronoti  dorso  fusco-variegato, 
postice  vix  producta;  alis  griseis.    9- 
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Long,  corporis  cum  elytris  55  mm. 

Patria:  Philippinen  (St AI). 

Die  Beschreibung  dieser  mir  unbekannten  Art  ist  wörtlich  St&l's  Orthopt. 
Philippin.,  p.  46  entnommen;  sie  dürfte  der  vorhergehenden  ohne  Zweifel  sehr 
nahe  stehen. 

Auch  die  in  Giebel's  Zeitschrift  f.  d.  ges.  Naturw.,  XVIU,  1861,  S.  117 
beschriebene  Agroecia  obscura  aus  Java  dürfte  in  die  Nähe  der  vorhergehenden 
Arten  gehören;  doch  ist  ihre  Stellung  nicht  genauer  festzustellen. 

19.  Salamona  lUurata  m. 

Statura  minore.  Testacea.  Fastigiuni  verticia  rectum,  sübobtusum.  Fron» 
infuscata  vel  ferruginea,  putictis  magnis  et  ckfisis  impressis,  interstitüs  haud 
rugulosia.  Mandibulae  nigrae.  Clypeus  cum  lahro  ferrugineus.  Dorsum  capitis 
et  pronoti  nigro-maculatum  et  lituratum,  margine  circumdrca  nigro-limhato, 
loho  postico  in  utroque  sexu  truncato.  Elytra  fusco-grisea,  reticulo  laete  viridi. 
Femora  omnia  sv^tus  nigro-nitida ;  antica  utrinque  spinulis  5 — 6,  intermedia 
extus  5—6,  intus  2,  postica  extus  circiter  9  armata.  Tibiae  anticae  nigra- 
nitidae,  apicem  versus  ferrugineae,  tibiae  4  posteriores  totae  ferrugineae.  ^tema 
lobis  fusco-nigris,  nitidis.  Segmentum  ultimum  dorsale  (^  fuscum,  postice 
emarginatum  et  flavo-marginatum.  Cerci  cf  crassi,  apice  detitibus  2  validis, 
valde  divergentibus,  dente  inferiore  apice  ipso  bidentato.  Lamina  subgenitalis 
(f  trianguiariter  excisa,  stylis  brevibus  instructa.  Lamina  subgenitalis  9 
triangulariter  excisa,  lobis  acuminatis.  Ovipositor  parum  incurvus,  longus, 
fusco-castaneus.  cT,  $. 


c? 

9 

cT     9 

oni 

l  corporis     . 

.    20-7 

24    mm 

Long.  fem.  post. .    . 

,    10-7    13    mm 

n 

pronoti .    . 

.      6-2 

6-7    „ 

r>      ovipositoris    . 

-       163   „ 

n 

elytrorum  . 

.    12-6 

15        n 

Patria:  Neu-Caledonien  (CoU.  Brunner). 

50.  Genus.  Rhytidaspis  m.  (Fig.  74.) 

(furC;  —  ruga,   a<nc(?  —  dorsum.) 

Statura  robustiore.  Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum  an- 
gustius  et  vix  longius,  compressum,  acuminatum,  suibtus  obtuse  carinatum,  basi 
haud  dentatum,  cum  fronte  conßuens.  Äntennae  longissimae,  articuius  primus 
intus  apice  subacuminatus.  Frons  fortiter  punctata,  interstitiis  laevibus,  in 
latere  utroque  rugosa.  Pronotum  teres,  distincte  et  fortiter  rugoso-pwnctatum, 
margine  antico  rotundato,  margine  postico  rotundato,  valde  producta;  lobi 
kUeraks  angusti,  angulis  rotundatis,  sinu  humerali  distincto.  Foramen  pro- 
thoracis  haud  abtectum.  Elytra  obsoUta,  squamiformia.  Alae  nullae.  Pro- 
stemum  bispinosum.  Lobi  mesostemales  trianguläres,  acuminati,  metastemales 
roiundati,  apice  tuberculati.    Femora  omnia  püosa,  antica  extus  spinis  7—8, 
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intiis  6y  hUemiedia  extus  spinis  6,  inhis  2—3  basalibus,  postica  extus  circiter  10, 
intus  0.  Loht  geniailares  omnes  spbwsi,  femora  postica  lobo  genictUari  intemo 
Spina  hngiore,  alteraqtie  minore  instructo.  Segmcntutn  dorsale  uUitnum  cT 
apice  hHohwn,  löhis  obtusis.  Cerci  cf  basi  granulati,  crassi,  apice  lati,  de- 
planati,  ohtxisi,  in  medio  intus  dentilms  duabus  latis,  obttisis  instructi.  Lamina 
subgenitalis  (f  cxcisa,  stt/lis  mediocribus. 

Diese  Gattung  erinnert  durch  die  Sculptur  der  Stime  und  durch  die  Be- 
dornung  der  Mittelschenkel  an  Salomona,  durch  das  unbedeckte  Loch  am  Pro- 
thorax au  Odontolakis,  von  welcher  sie  jedoch  durch  das  grob  runzelig  punktirt« 
und  hinten  stark  vorgezogene  Pronotum,  sowie  durch  den  Mangel  der  Vorder- 
ecken an  den  Seitenlappen  des  Pronotums  und  durch  die  verkümmerten  Flugei- 
decken unterschieden  ist. 

Species  unica. 

Rhytiilaspis  picfu  in.  (Fig.  74.) 

Variegata.  Antennae  ferrugineae,  articulis  binis  prittiis  cum  margifie 
scrobum  ntgro-nitidis.  Caput  cum  pronoto  ferrugineo-castaficum.  Cli/peus 
virescens,  mandibulae  cum  labro  croceae.  Elytra  aurantiaca,  nigro-punctata. 
Abdomen  testaccum,  latere  late  nigro-nitidum.  Stcma  omnia  cum  coxis  nee  non 
pleuris  nigro-nitida.  Femora  4  anteriora  ferruginea,  utrinque  transverse  nigra- 
striolata,  spinis  omnibus  nigris:  femora  postica  dimidia  parte  basali  nigra- 
nitida,  in  medio  transverse  nigro  -  striolata,  dthinc  ferruginea,  spinis  nigris 
ifistructa.  Segmentum  ultimum  dorsale  (/  basi  nigrum,  apice  cum  cercis  ferru- 
gineum.    Lamina  suhgeniialis  (^"^  nigro-nitida.    cT. 

Lang,  corporis 4i  mm  Long,  ehßrorum     ....      6  mm 

„      pronoti 13   „  „      femorum  posticorum .    24    „ 

Patria:  Sekar,  Neur  Guinea  (Coli.  Dohm). 

51.  Genus.  Odontolakis  m.  (Fig.  75.) 

(o8ou5  —  dens,  Xax(?  —  lobus.) 

Statura  rohustiore.  Antennae  longissimae.  Fastigium  verticis  articuio 
primo  antennarum  angustius,  sed  distincte  longius,  conicum,  cummineUum,  subtus 
basi  dentatum,  interdum  etiam  in  medio  dente  obtuso  instructum,  cum  fastigio 
frontis  confluens.  Frons  fortiter  punctata  vel  ruguiosa.  Pronotum  teres,  antice 
posticeque  truncatum;  lobi  laterales  angulo  antico  in  dentem  brevem  producta, 
postico  sinuato,  sinu  humerali  subnullo.  Foramen  protJwraeis  a  lobis  laterali- 
bus  haud  obtectum.  Flytra  perfecte  explicata.  Akte  griseo-testaceae,  area  anali 
venis  transversis  et  intercalatis  plerumque  fusco-ciuctis.  Femora  antica  extt$s 
spinis  perpaucis  vel  nullis,  intus  complurtbtis,  intermedia  et  postiea  extus  tantum 
spinis  compluribus  armata.  Lobi  geniculares  femorum  omnium  bispinosi,  vel 
femora  4  anteriora  lobo  geniculari  externa  inermi  vel  hrevispinoso.  Prostemum 
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hispinosum,  spinis  2  parvis,  remotis  instrxtctum.  Meso-  et  metastemum  planum, 
trapezoideum,  posHce  truncatum,  ?Mud  lohatum,  raro  apice  in  spinam  vel 
tuherculum  productum.  Cerci  cT  (^P^ce  cotnpressiy  ohtusi,  incurvi,  intus  excavati 
et  pone  medium  dente  incurvo  instructi.    Ovipositor  incurvus. 

Ausgezeichnet  durch  die  runzelige  oder  grobpunktirte  Stirne,  den  Zahn 
an  der  Vorderecke  der  Halsschildlappen,  sowie  durch  das  unbedeckt«  Loch  an  der 
Seite  der  Vorderbrust. 

Dispositio  specierum. 

1.  Loht  mesostemales  apice  in  spinam  brevem  vel  tuherculum  producti. 
2.  Frons  pallida. 

3.  Frons  nigro-signata;    mandibultie   totae   nigrae.    Fastigium  verticis 

subtus  basi  nigrum 1.  0.  varia  m. 

3  3.  Froyis  haud  nigro-signata;  mandibular  apice  tantum  nigrae.     Fasti- 
gium verticis  subtus  concolor 2.  0.  armata  m. 

22.  Frons  castanea,  orem  versus  nigra S.  0.  hastata  m. 

1 1.  Lobi  mesostemales  truncati,  fiec  spinosi  nee  tuberculati.  (Alae  venis  trans- 
versis  fusco-cinctis.) 

2.  Femora  haud  nigro-geniculata.     Tibiae  anticae  haud  vel  subtus  tantum 
fusco-nigrae. 
3.  Tibiae  omnes  pallidae,  nee  subtus  nigro-punctatae. 

4.  Frons  nigro-maculata 4.  0.  megacephala  Burm. 

44.  Frons  pallida 5.   0.  sex-punctata  Serv. 

3  3.  Tibiae  omnis  subtus  apice  infuscatae,  vel  2^unctis  magnui  fusco-nigris, 

plus  minus  confluentibus iy.  0.  tibialis  m. 

2  2.  Femora  omnia  vel  4  antica  nigro-geniculata.    Tibiae  anticae  totae  nigro- 
nitidae. 
3.  Frons  ferruginea.    Elytra  fusca,  ferrugineo-reticulata. 

7.  0.  nigripes  m. 
3  3.  Frons  nigra.    Elytra  unicolora,  viridia   .    .     .    S.  0.  virescens  m. 

1.  Odontoküciß  varia  m. 

Testacea,  fusco-  vel  griseo-variegata.  Fastigium  verticis  articulo  primo 
antennarum  plus  quam  duplo  longius,  rectum,  conicum,  pone  medium  nonnihü 
ascendens,  acutum,  supeme  testaceum  granulatum,  subtus  dimidia  parte  basali 
fusco-nigrum,  in  media  dente  parvo  instructum.  Äntennae  flavae,  articulis  2 
primis  nigro-nitidis.  Frons  dense  rugoso-granulosa,  pallida,  fasciis  4  fuscis 
obliquis  a  fastigio  et  oculis  retrorsum  divergentibus,  et  sensim  evanescentibus, 
8t4perea  in  disco  punctis  2  fuscis  omata.  Sutura  clypei  cum  mandibulis  totis 
nigro-nitida;  clypeus  cum  labro  aurantiacus.  Vertex  fusco-maculatus.  Pro- 
notum  rugoso-granulosum,  testaceum,  fusco-variegatum ;  lobi  laterales  margine 
antico  crenulato.  Elytra  abdomen  vcUde  superantia,  griseo-fusca,  area  antica 
reticulo  smaragdino,  venis  radialihus  basi  albidis.  Alae  fusco-griseae,  venis 
?Mud  fusco-cinctis.    Femora   omnia   iransversim  rUgro-striolata,   ante   apicem 
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armulo  fusco,  apice  ipso  paUida;  femora  antica  intus  spinis  5,  intermedia  extus  6 
ferrugineiSf  hasi  late  nigro-circumdatis ;  femora  postica  extus  spinis  10—12 
ferrugineis,  hcisi  late  nigro-cinctis,  intus  nullis.  Lohus  genictUaris  extemus 
femorum  anticorum  spina  hreviore  armatus.  Tibiae  omnes  prope  hasin  necnon 
apicem  infuscatae,  intermediae  supeme  5-spinosae.  Lohi  mesostemales  in  spinam 
longiorem,  nietastemales  in  tuberculum  tantum  producti.  Oviposüor  castaneo- 
niger,  nitiduSj  subtus  basi  flavidus.  Lamina  subgeniialis  $  distincte  rotundato- 
emarginatu.   $. 

9 

Long,  corporis     .     ...    45    mm 

r,       fastigii 6      „ 

„      pronoti ^5    „ 

Patria:  Madagascar,  Andranyoloka  (Coli.  Brunner). 

2.  Odotitolaki.H  annata  m. 

Testacea,  unicolor.  Fastigium  verticis  artictdo  primo  antennarum  duplo 
longitis,  rectiim,  superne  subtiliter  gramdatum,  pone  medium  subito  angustatum, 
apice  acutissimo,  n&nnihil  ascendent^,  subtus  in  medio  dente  parvo  instructum. 
Frons  rtigulosa,  pallida,  latere  utrinque  serie  infraoculari  granuJorum  ifistructa. 
Mandihulae  apice  tantum  nigrae.  Pronotum  unicolor,  haud  nigro-punctatum, 
rugoso-granulosum;  lobi  laterales  margine  inferiore  antice  crenulato.  Elytra 
abdomen  haud  superantia,  unicolora.  Alae  pcdlide'testace<u,  venis  haud  fusco- 
cinctis.  Femora  antica  intus  spinis  4,  intus  0,  intermedia  extus  5,  intus  0, 
postica  extus  tantum  spinis  9—10  armata.  Lobi  geniculares  omnes  spinosi; 
lobus  extemus  femorum  anticorum  Spina  breviore  instructus.  Tibiae  intermediae 
supeme  inermes.  Lobi  mesostemales  apice  tüberculati,  metastemales  rottmdati. 
Ovipositor  castaneus.    Lamina  subgenitalis  $  vix  emarginata.  $. 

9  9 

Long,  corporis     .    ...    38    mm  Long,  elytrorum  .    ...  23    mm 

„       fastigii 4\2   „  „      femorum  postic.  .    .  18      „ 

„      pronoti ^'7   „  „      ovipositoris     .    .    .  146   „ 

Patria:  Mahanoro,  Madagascar  (Coli.  Brunner). 

3.  Odontolakis  haatata  m.  (Larva.) 

Testacea.  Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum  duplo  longius, 
sensim  acuminatum,  supeme  gramdatum,  subtus  in  medio  dente  parvo  instructum. 
Frons  fermgineo-castanea,  ruguloso-^ranulosa.  Labrum  ovdU,  cum  clypeo 
testaceum.  Mandibulae  apice  latissimae,  cum  sutura  clypei  fthsco-castaneae  vel 
fere  nigrae.  Genae  serie  longitudinali  granulorum  majorum  instructae.  Pro- 
notum  rugoso-granulosum,  margine  antico  et  postico  nigro-bipimctato,  margine 
inferiore  loborum  lateralium  granulato.  Feinora  antica  intus  spinis  validis  3, 
extus  nullis,  intermedia  extus  tantum  spinis  5,  postica  extus  spinis  9  armata. 
Lobi  geniculares  omnes  spinosi.  Tibiae  intermediae  supeme  4 — 6  spinosae, 
Stema  ferruginea  vel  infuscata;  mesosttmum  lobis  apice  in  spinam   brevem 
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productis,  nietastemum  lohis  rotundatis,  subobUteratda.    LämiHa  subgenitaiis  9 
emargifMta,  lobis  acuminatis,  breribus.    9- 

j  $  9 

iüing.  corporis     .    ...    47    mm  Long,  femorum  posHconim .    20  mm 

-     „       fastigii 5  ö    „  „       ovipositoris  .     .     .    .    22    „ 

„      ^ronoti 107   „ 

Patriae'  MahanorOj  Madagascar  (Coli.  Brutitier). 

^  Odontolakis  tnegarephula  Burmeister.  (Fig.  75.) 
Testncea.  Anteniiarum  articuli  bini  primi  sitbtus  nigro-maculati.  Fasti- 
gium  -Merfrew  artieulttm  primum  antennarum  distincte  sxiperans,  apice  mibobtusum, 
siipenie  indisHncte  ^raniilatum,  subUis  in  medio  dente  triangulari  insinictum. 
Frons  rugoso-granulosa,  in  medio  antiee  macula  nigra,  orem  versus  ampliata 
et  evanescente  omata.  Clypeus  cum  labro  croceus.  Mandtbulae  totae  cum  suiura 
frontis  nigrae.  Pro^iotum.  margine  antico  et  postico  fusco-bipunctato;  dorsum 
punctis  4  nigris,  in  quadrato  positis;  lobi  laterales  margine  inferiore  serrulato. 
Stema  omnia  margine  antico  fusco-nigro;  meso-  et  metastemum  nee  spinosum 
nee  tuberculatum.  Elytra  laete  viridia,  subiUiter  fusco-punctata.  Aloe  venis 
tranätJcrsis  fusco-cinctis.  Femora  antica  extus  sjnnis  1 — 2,  intus  4  nigHs, 
intermedia  extus  spinis  9,  postica  extus  tantum  spinis  9  armata.  Lobi  geni- 
culares  femorwn  4  anteriorum  extus  inermes,  femorum  posticorum  utritique  spi- 
nosi.  Tibiae  intermediae  supeme  inermes.  Ovipositor  ccistaneus.  Lamina  sub- 
genitalis  9  «^  ematginata.  9- 

9  9 

Long,  corporis     .    ...    62    mm  Long,  elytrorum  ....    415  mm 

„       fastigii .^*5    „  ^       fe^norum  posticorum    25      „ 

„       pronoti i^'S   „  „       ovipositoris     .    .     .    22      „ 

Copiophora  megacephala  Burmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  708. 

Copiophora  megacephala  de  Haan,  1842,  Bijdragen  otf.,  p.  ^11. 

Patria:  Insula  St.  Johanna,  Mozambique  (Coli.  Bruntier). 

5.  OiloutolakiH  sejt^-jrtmctata  SerTÜle. 

Testacea.  Antennae  artiadis  binis  primis  subtus  cum  nufrgine  scrobum 
nigrofuscis  vel  nigris.  Fastigium  rerticis  articulum  primum  antennarum  non- 
nüiil  snperans,  conicum,  apice  subobtusum,  raro  antmiimtum,  supeme  haud 
granulosum,  subtus  nigrum,  in  medio  dente  obtuso  instrtictum.  Frotis  rugoso- 
punctata,  cmicolor.  Mandtbulae  cum  sutura  frontis  nigrae.  Occiput  utrinqtit 
macula  nigra  omatum.  Pronotum  antice  et  postice  nigro-bimacidatum,  in 
medio  punctis  4  et  lituris  nonnullis,  interdum  obliteratis,  fusco-nigris  signatum. 
Lobi  laterales  margine  infenore  crenulato.  Elytra  testacea,  suhtilissime  fusco- 
vel  testaceö-punctata;  alae  venis  fusco-cifwtis.  Stema  et  segmenta  ventraHa 
omnia  fusco-nigra.  Meso-  et  metastemum  truncatum.  Coxae  cum  trochanieribus 
nigrö-macuUUae.  Feinora  antica  intus  spinis  5  majoribus,  extus  2—4,  inter- 
dum 0,  intermedia  extus  6,  init^  0,  postica  ea:tus  tantum  10  armata:  spinis 
Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abh.  62 
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Omnibus  nigris.  Loht  geniculares  omfies  spinosi;  lohne  extemtM  femorum  4 
anteriorum  Spina  breviore  instrucius.  Tihiae  intermediae  supeme  inermes.  Cerci 
(^  apice  compressi,  intus  crcavati,  et  in  medio  dente  incurvo,  spiniformi  ifistrticti. 
Lamina  suhgenitalis  ^l^  lohis  (wumifiatis,  stylis  eatus  insertis.  Ovipositor  et 
lamina  suhgenitalis  9  <***  »**  specie  praeced^nte  formata.    cT,  9  ■ 

Long,  corporis  .  . 
„  fastigii  .  . 
„      pronoti    .     . 

Conocephalus  6-punctattis  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt,  p.  517. 

Copiophora  ß-punctata  de  Haan,  1842.  Bijdragen  ete.,  p.  211. 

Locusta  6-punctata  d'Orbigny,  1848,  Dict.  univ.  d'hist.  nat.;  Orth.,  Tom.  XL 
PL  3,  Fig.  1. 

Patria:  Madagascar,  Tohizona  (Coli.  Brunner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien, 
Serville). 

6.  OclmUolukis  tibicdis  m. 

FlavO'testacea.  Fastigium  verticis  articuh  primo  antennarum  parum  sed 
distincte  longius,  apice  acuminatum,  subtus  nigrum  et  in  medio  dente  ohtuso 
armatum.  Äntenfiarum  articuli  bini  primi,  excepto  latere  superiore  pallido, 
nigri.  Frons  flava  vel  aurantiaca,  rugoso-punctata,  antice  macula  lata,  tratis- 
rersa,  semilunari  vel  giiadrata,  cum  marginibus  scrobum  nigra;  orepcUlido,  mandi- 
bulis  apice  tantum  nigris.  Pronotum  nuirgine  postico  saepe  fusco-bipunctato, 
in  dorso  punctis  4  nigris,  in  quadrato  positis;  lobi  laterales  margine  inferiore 
ifidistincte  crenulato.  Elytra  testacea;  dlae  venis  fusco-cinctis.  Trochanteres 
femorum  anticorum  vel  omnium  interdum  nigro-maculati.  Stema  ctim  abdomine 
testacea  interdum  marginibus  fusco-nigris ;  meso-  et  metasiemum  truncatum. 
Femora  omnia  plerumque  subtus  apice  fusco-maculata;  antica  intus  spinis  4—5, 
e.rtus  0 — 3,  intermedia  extus  spinis  5  instructa,  supeme  cum  femoribus  antids 
nigrO'  vel  fusco-pmictulata;  femora  postica  extus  spinis  10  armata;  spinis 
Omnibus  basi  pu/ncto  fusco  omatis.  Tibia£  omnes  subtus  spinis  basi  late  nigro- 
circumdatis,  vel  maculis  apicem  versus  cmifluentibus,  intermcdiae  supeme  itiermes. 
Lobi  geniculares  omnes  spinosi,  femora  4  antica  extus  sphia  breviore.  Cerci 
(^  apice  lati,  compressi,  obtusi,  intus  excavati  et  in  medio  dente  gracili,  incurvo 
armati.  Lamifia  subgenitalis  cT  triangulariter  cxcisa,  stylis  graeilibus  extus 
appositis.  Ovipositor  incurvus,  castaneus;  lamifia  suhgenitalis  lata,  brevis, 
apice  tix  emargifuita.    (^,  $. 

Lon^.  corporis    ,    .    46       58    mm  Long,  elytrorum    .    . 

„       fastigii ...      2'8      48   „  „       femorum  post. . 

„      protwii      .     .    11' 5    12'8   „  „       ovipositoris 

Patria:   Nossi-Be,  Madagascar  (Coli.  Bru^vner,    Mus.  Hamburg,  Coli. 
Dr.  Brancik). 
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7.  OflontoiaMa  nigripes  m. 

Ferruginea  vel  aurantiaca.  Äntennae  ferrugbieae,  basi  cum  marginibus 
scrohum,  mandibulis  necnon  latere  inferiore  fastigii  nigrae.  Fastigium  verticis 
articulum  primiim  antennarum  superans,  sensitn  aciiminatum,  suhtiis  in  viedio 
indistincte  dentatum,  Frons  rugoso-punctata,  ferruginea.  Occiput  utrinqtie 
fusco-maculatum.  Pronotum  dorso  antice  posticeque  nigro-hipunctato,  in  mcdio 
punctis  4  in  quculrato  positis,  tiecnon  ttmculis  et  lituris  complurihus  nigris  sig- 
natum,  niargine  drcumcirca  nigro-limhato.  Elytra  fusca,  ve^iis  femufitieis  vel 
aurantiacis.  Aloe  infuscatae,  venis  fusco-cinctis.  Feinora  omnia  apice  nigro- 
nitida;  antica  intus  spinis  4,  intermedia  extus  6,  postica  extus  circiter  10  in- 
structa,  spinis  ornntbits  nigris.  Lobi  gcniculares  omnes  spinosi,  spiifia  externa 
femorum  4  anteriorum  breviore.  Tibiae  anticae  totae,  tibiae  4  posticae  saltem 
basi  et  apice  cum  tarsis  nigro-fütidae,  intermedia^  superne  ifiermcs.  Sterna 
omnia  cum  äbdomine  tiec  non  trochanteribus  nigro-nitida.  Meso-  et  mctasternum 
truticatum.  Coxae  omyies  nigrae,  flavo-maculatae.  Cerci  et  lamina  subgenitalis  (^ 
uti  in  specie  praecedcnte  formata.  Oüipositor  castaneus,  basi  nigra- nitidus. 
Lamina  subgenitalis  $  apice  parum  emarginata.  cT,  9 . 

Long,  corporis     .    44       38   —44  mm      Loiig.  elytrorum    .    41' 5    42— 50  mm 
„       fastigii .     .      2'5  2  3       „  „       fem.  post.     .     22       23—25    „ 

„      prmioti      .    10' 4      9' 5— 10    „  „       ovipositoHs  .     —       21—23   „ 

Patria:  Madagascar  (Coli.  Bmufier,  k.  k.  Hofmuseum  Wien,  Coli.  Dohrn). 

8,  Odmitolakw  v^irescetut  m. 

Speciei  praecedenti  maxime  affinis.  Viridi-testacea.  Äntennae  testaceae, 
articulis  binis  primis  nigris.  Frons  rugosa,  cum  mandibulis  tiecnan  basi  fastigii 
verticis  nigro-nitida.  Clypeus  cum  labro  aurantiaais.  Fastigium  verticis  uti 
in  specie  praecedentc  formatum.  Pronotum  drcumcirca  nigro-limbatum,  dorso 
plerumque  punctis  4  nigris,  margine  inferiore  loborum  lateralium  indistincte 
crenulato.  Elytra  viridia,  unicolora.  Aloe  griseae,  venis  fusco-cinctis.  Femora 
omnia  vel  saltem  4  antica  apice  nigro-nitida;  antica  intus  spinis  4,  intermedia 
ejctus  5,  postica  extus  circiter  9  instructi;  spinis  omnibus  nigris.  Lobi  genicu- 
lares  omnes  spinosi,  in  femoribus  4  anticis  exttts  spina  brevi  ifistructi.  Coxae 
cum  trocJhanteribus  nigro-nitidaCf  flavo-  vel  albido-maadatae.  Tibiae  anticae 
totaCf  4  posticae  apicem  versus  tantum  nigro-nitidae,  intermediae  superne  in- 
ermes.  Sterna  cum  äbdomine  nigro-nitida.  Meso-  et  metasternum  truncatum. 
OrgafM  sexualia  uti  in  specie  praecedenti  formata.  Ovipositor  ferrugineo- 
castaneus,  basi  niger.  cT»  $•  7\  n 

Long,  corporis 42   — 46  49   —52    mm 

„       fastigii 2-2—  28  2'6—  3      „ 

„      pronoti 9   —  9'4  10'5—113   „ 

„       elytrorum    ....    34'7—3er8  49   —54      „ 

„       femorum  posticorum    19' 3— 20' 5  23   —25' 8   „ 

„       ovipositoris      ...  —  28   —31      „ 

Patria:  Madagascar  (Coli.  Brunner). 
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52.  Genus.   Cmichoiyhora  m.  (Fig.  76  a.) 

(xo'yx')  —  concha,  ^ipoi  —  fero.) 

Frons  rugoso-punctata.  Fastigium  verticis  acuminatum,  langum,  rectum 
vel  decurium,  articulo  primo  antemmrum  fwnnihil  latius.  Profwtum  teres, 
aniicc  rotmulato-tnincatum,  posticc  truncatum;  lobi  laterales  angtUo  mitico  et 
postico  rotundato,  sinn  humerali  nullo.  Foranien  prothoracis  a  lohis  lateralibus 
hauil  ühtectum.  Pone  illnd  ejnsternum  mesothoracis  antice  excaratum  et  extus 
in  lobum  auriailaremf  acuminatum  productum.  Kbjtra  vq,lde  ahhreviata  vel 
ohsoleta.  Akte  nullae.  Fenwra  antica  gracilia  intus  spinosa,  interniedia  et 
postica  extus  tantum  spinosa.  Löbi  genictdares  femoriim  omninm  utrinque  »pi- 
nosi.  Prosternum  hispinosum.  Mesostcmum  lohis  late-triangularibuSy  apice 
acuminatis.    Qmpositor  incurcus,  setusim  acuminatus. 

Diese  Gattung  ist  ausgezeichnet  durch  das  Episternum  der  Mittelhrust, 
welches  uiiniitti'lbar  hinter  dem  grossen,  unbedeckten  Loche  ausgehöhlt  und  aussen 
in  einen  spitzen,  ohrmuschelartigeu  Lai»pen  ausgezogen  ist. 

Dispositio  specierum. 

1.  Fastigium  verticis  longum,  rectum 1.  (7.  spinigera  ui. 

II.  Pastigium  certicis  hrevius,  decurnim 2.  C.  suhulata  m. 

1.  Ciput'hopliora  »pinigeni  m.  (Fig.  70  a.) 

Fu^ico-testacca  vel  virescens.  I'astigium  verticis  articulum  primum  anten- 
narum  plus  quam  duplo  su2)cranSy  pallidum,  rectum ^  sensim  acumi^uitum,  ajme 
acntissimum^  snhtus  in  medio  uni-  vel  hidentatum,  dimidia  parte  basali  infus- 
catum.  Antennae  hasi  fusco-nigrae,  apicem  trrsu^  semsim  rtifescentes.  Frons 
flava.  Genae  saepe  fasciis  2  fuscis,  dilutiSy  ohliquis.  Mandilndae  cum  nmrgini- 
hus  scrohum  nigro-nitidae.  Pronotum  rugosumy  margine  antico  nigro-limhatv, 
dorso  viridi  vel  testaceo,  lohis  lateralthus  interdum  infuscatis,  margine  inferiore 
pallide- flava,  iturassato.  Episternum  mesothoracis  loho  extus  sjnniformiter  pro- 
ducta. Fltfira  rix  dimidia  ahdominis  longitu^ine,  ovata,  pone  vmrgi^iem  anticum 
vitta  longitudinali  fusca,  diluta,  superea  ininctis  sparsis  fusco-nigris,  reticulo 
testaceo  vel  sulfurco.  Pedes  pallide  testacei  vel  viridis.  Fenwra  antica  gracilia, 
intus  spinis  3,  intermedia  extus  spinis  5,  postica  extus  5—7  instructa.  Lobi 
genicnlares  omnes  spinosi.  Lobi  inesosternales  late  trianguläres,  apice  acuminati 
metasternales  rotundati.  Tarsi  infuscati.  Ovipositor  incurcus,  apicem  versus 
ferrugineus.  Lamifia  subgenitalis  9  int^gra,  rotundata.  Cerci  <^  crassi,  apice 
ohtusi  et  intus  tuberculati,  intus  in  medio  dente  gracili,  longo,  incurvo.  Lamifia 
subgenitalis  cT  truncata,  stijlis  hrevissimis.    cf,  9- 

d^  9  d^        9 

Long,  corporis  .    24  25 — 28  mm  Lang,  ehjtror.  .    5—6      8—10  5  mm 

r,       fastigii   .      2'4         3—4      „  „       fem.post.      13      14—15  5    „ 

„      pronoti  .       5'5      6'8 — 7      ^  „       oviposit.       —       12—13      „ 

Patria:  Madagascar,  Antananariva  (Coli.  Brunner,  Coü.  Dohm). 
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2.  Ckmcfiftphora  tfuhuUUa  m. 

Fusco-testacea^  praecedenti  similis.  Fastigiu/m  spiniformey  calde  deairtmm. 
Antennae  hast  nigrcie,  apicem  versus  fusco-testaceae.  Frons  flava,  nmrginibus 
scrobum,  mafidibuUs  neawn  fasciis  2  fuscis,  oUiquis,  düutis  genarum  nigro- 
fuscis.  Pranotum  rugostim,  margine  antico  punctis  4  nigris  signato;  loht 
laterales  margitie  inferiore  pallido.  Fpistemum  niesothoracis  extus  spinifonnüer 
productum.  Mesostemum  lohis  acuminatis,  metasternum  lohis  roimhdaiis.  EUjlra 
grisea,  fasco-conspersa.  Fedes  testacei.  Fernora  antica  intus  spinis  3,  intermedia 
extus  4,  postica  extus  7  instructa.  Lobi  geniculares  omnes  spinosi.  Ovipositor 
castatieiAS.    Lamifia  subgenitalis  9  rotundata.   $. 

■:   ■  9 

Long,  corporis 28  mm  Long,  femorum  postic. .     .     14  5  mm 

„      pronoti 7   „  „       ovipositoris     .     .    .     12      „ 

„       elytrorum      .    .    .    .    10   „ 

Patria:  Madagascar  (Coli.  Brunner). 

53.  Genus.  Aniblylakis  m.   (Fig.  76  b.) 

(«fißXi?  —  obtusus,  Xoxi;  —  lobus.) 

Frons  valde  rugoso-graniUosa.  Fastigium  verticis  breve,  cmiicumf  articulo 
primo  antennarum  fwnnihü  iofigius  et  crassius,  cum  fronte  confluens.  Pronotum 
tereSy  antice  rotmidatumf  posiice  emargituitum;  lobi  lateralcH  angulo  antico  et 
postico  rotufidato,  sinu  humerali  nullo.  Foramen  prothoracis  a  lohis  laicralibus 
haiul  ohtectum;  pone  illud  epistemum  mesothorads  cavema  instructa,  quae 
extus  fo ramine  aperta  est.  Elytra  in  (^  valde  ahbrcviata,  in  9  ff^^^  '<>'«  06- 
literata.  Alae  nullae.  '  Fernora  4  antica  valida,  antice  tantum  spinosa,  fvmora 
postica  extus  tantum  spitiosa.  Lohi  geniculares  femonim  anticorum  incrmes, 
femorum  4  posteriorum  in  latcre  intertw  spinosi,  extus  inermcs.  Tibiae  anticae 
superne  apicem  versus  deplanatae.  Tibiae  posticae  superne  Spina  apicali  tantum 
interna  instructae.  Prostemum  hispinosum.  Mesostemum  lohis  rotumiatis  vel 
late  triangularibus;  metasternum  lohis  rotundatis.  Ovipositor  incurvus,  scnsim 
acuminatus.  Cerci  cf  apice  bidentati.  Lamifia  subgenitalis  cT  Icita,  triangularis, 
apice  incisa,  stylis  minimis  instructa. 

Ausgezeichnet  durch  den  Mangel  des  äusseren  Enddornes  auf  der  Ober- 
st'ite  der  Hiuterschienen,  sowie  durch  die  oben  platt  gedrückten  Vorderschienen. 
Die  Mittelbrust  zeigt  bei  dieser  Gattung  hinter  dem  Vorderbrustloch  eine  tiefe, 
blusenförmige  Höhlung,  welche  sich  nach  vorne  mit  einem  eiförmigen  Loche  öffnet. 

DIsposKio  specierum. 

1.  Äbdominis   segmenta   nigro-limhata.     Mesostemum    lohis    triar^gularibus. 
Tibiae  posticae  superne  intus  tantum  spinosae  .     \.  Ä.  nigro-limhata  m. 
11.  Äbdominis  segmenta  unicolora  vel  paHide-limhata.  Mesostemum  lohis  rotun- 
datis.   Tibiae  posticae  utrinque  »pifwsae 2.  A.  inermis  m. 
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1.  Atnblylakis  nigro~li'mhata  m.  (Fig.  76  b). 
Ferru/fineo'testacea.    Froiis   dense  rugoso-graniUosa.    Fastigütm  verticis 

breve,  conicum,  subobtK^um,  stibtus  inerme.  Mandibular  nigrae.  Cli/peus  cum 
labro  flavus.  Äntcnnae  unicolores  flavae.  Pronotum  rugtiloso-punctatum  (in 
larris  ferc  nitidum),  in  ^  postice  elevatum,  mnrgine  antico  rotundato,  nigro- 
marginatOy  marginc  postico  emargin^to,  utrinque  vittn  fusco-nigra  omato;  dorsum 
utrinque  fascia  pallidiorc^  intus  fusco-marginata  signatum.  Lobt  niesost^males 
trianguläres,  mctasternales  rotundati.  Elytra  in  ^  oiata  vel  fere  ciraüarin, 
in  9  niinima,  squamiformia.  Aloe  nullae.  Meso-  et  metanotum  postice  nigro- 
limbatum,  in  laterc  utroque  nigro-maailatum.  Femora  4  anteriora  compressa, 
antica  intus  spinis  4  nigris,  intermedia  extus  spinis  2 — 3,  postica  spinia  5 
armata.  Lobi  gcnictdares  intcmi  femorum  4  posticorum  acuminati,  ceteri 
incrmes.  Tibiae  posticae  supcme  intus  tantum  spinis  4  nigris  instnwtue. 
Äbdominis  segmcnta  omnia  apice  nigro-limbata.  Gerd  (^  crassi,  rccti,  apice 
obtusi  et  intus  bidcntati,  dente  apicaU  lofigiore.  Lamina  subgcnitalis  ^  apice 
fissa,  stijlis  brecissimis.  Ovipositor  pamm  incurvu^,  basi  pallidus,  apicem 
versus  ferrugineus.    cf,  9- 

2  cf    9 

31    mm  Lang,  femorum  post.  .    11    112  mm 

6'i)    „  „       ovipositoris  .     .     —     14'S   „ 

Vafria:  Madagascar  (Coli.  Brunner  et  Dohrn). 

2.  Amblylahis  inevmis  iii. 

Fusco-testacea.  Frons  dcnsissime  rugoso-granulosa.  Fa^tigium  verticis 
breve,  conicum,  obtusum,  sublus  hau4  dtntatum.  Mandibulae  apice  nigrae. 
Clypcus  cum  labro  flavo-testaceus.  Antentme  unicolores.  Pronotum  rugidosum, 
postice  emargituttum  et  utrinque  sa^^pc  macula  nigra  sig^natum^  sulco  transversa 
medio  in  lobis  lateraUbus  distincte  impresso,  lobo  postico  in  (^  nvnnihil  clevatu. 
Lobi  meso-  et  nu^taMernales  rotundati.  Elytra  in  (^  subcircularia,  in  9  minima 
squamiformia.  Alo/C  plica  parva  indicatae.  Meso-  et  metanotum  latere  fusco- 
notatum.  Femora  4  antenora  lata,  compressa;  antica  intus  spinis  nigris  5, 
iniermediu  extus  2 — 3,  postica  exius  4—5  i^istructa.  Tibiae  jwsticae  supeme 
cxtus  spinis  2 — 3,  intus  comjduribus  nigris.  Lobi  geniculares  femorum  omnium 
intus  brevisjjinosi,  extus  inermes.  Äbdominis  segmcnta  unicolora,  vel  marginc 
postico  pallide-Umbato.  Segmentum  abdominale  ultimum  q  emarginatum.  Cerci 
(/"  crassi,  obtusi,  apice  ipso  nonnihil  incurvi,  prope  apicem  dente  validOy  elon- 
gato,  in  medio  dente  brevi  instructi.  Lamitux  subgenitalis  ^T  ovata,  apice  tri- 
angulariter  excisa,  stylis  brevi^sitnis.  Lamina  subgenitalis  $  tHx  emarginata. 
Ovipositor  parum  incurvus,  fusco-casianeus,  basi  pallidus.  cT,  9  • 

cT       9  c^         9 

Jjong.  corporis     .    27    30—32    mm  Long.  fem.  post.  11    13  — 13'5  mm 

„      pronoti  ..77  „  „       oviposit. .  —    13'5 — 14'5    „ 

„       elytrorum  .51  „ 

Patria:  Madagascar  (Coli.  Brunner  et  Dohrn). 
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54.  Genus.  Dieranacrus  m.  (Fig.  77.) 

(oixpavov  —  furcji,   axpo?  —  fastigium.) 

Frons  fortiter  rugof^o-punctata.  Fastigium  verticis  longitudine  variam, 
ajnce  furcatum,  ciim  fasiigio  froniis  contiguum.  Pronotum  teres^  aniicc  rofnn- 
datum,  postice  emarginatum;  loht  laterales  angusti,  angulo  antico  rotundato, 
postico  öhliqxie  trwicato,  suhsinuato,  sinu  hutnerali  nullo.  Foramen  prothoracis 
a  löhis  lateralibus  haud  ohtectum.  Pone  id  epistemum  mesothoracis  antice  evc- 
caratum  extusqm  interdum  in  lobum  hrerem,  rotund^tum  productum.  Elytra 
squnmifomiia,  vald^  abhreviata  vel  suhohliterata  vel  nulla.  Aloe  ohliteratae. 
Prostemtim  inerme  vel  remote-hispinosum.  Lohi  meso-  et  metasterrudes  rotim- 
dati.  Femora  4  antica  ralida,  compressa.  Onpositor  sensim  acuminatus,  parum 
incunm. 

Diese  Gattung  ist  ausgezeichnet  durch  den  vorne  gabelförmig  gesj)altcnen 
Kopfgipfel. 

Dispositio  specierum. 

1.  Prostemum   hispinosum.    Fastigium  verticis  articulo  primo   antenimrum 
latius.    Spinae  femorum  validae.   Abdomen  unicolor.    Statura  majore. 
2.  Abdomen  testaceum.    Femora  testacea,  extus  nigro-striolata. 

1.  2).  furcifer  m. 
22.  Abdomen  piceum.    Femora  extus  vel  tota  picea    .    .    2.  D.  piceus  m. 
1 1.  Prostemum  intrme.    Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum  brevius 
et  angustius.    Spinulae  femorum  minimae.    Abdomen  variegatum. 

3.  D.  variegatus  m. 

1.  IHcranacrus  furcifer  m.  (Fig.  77.) 

Testaceus  vel  ferrugineus.  Fastigium  verticis  articulo  primo  anteufiarum 
latius  et  longius.  Protwtum  rugoso-punctatum,  maculis  nonnulUs  laevibus,  in  (^ 
jwstice  elevatum.  Elytra  in  ^T  »ubdrcularia,  in  cf  minima,  lobiformiu.  Femara 
omnia  tratisverse  nigro-striolata,  4  anterior a  antice  tantum  spinis  4 — 5,  postica 
e^rtus  spinis  6—8,  intus  nullis;  spinis  omnibus  ralidis,  nigris.  Lobi  geniculares 
femorum  posticorum  utrinque  spinosi,  femorum  4  anteriorum  intus  tantum  spi- 
nosi.  Prostemum  bispinosum.  Segmtntum  dorsale  ultimum  cT  bilobum,  loliis 
diver gentibus.  Cerci  cT  validi,  apice  dilatati,  dentihu^s  duobus  validis,  obtusis, 
divergentibus,  apice  extremo  mucronatis  itistructi.  Lavibui  subgenitalis  (jf  tri- 
angulariter  excisa,  stylis  breiibus.  Lamina  subgenitalis  y  nonnihil  emarginata. 
Ovipositor  fusco-^iiger,  basi  pallidus.  (^,  9 . 

Long,  corporis    .    .    43       41    mm  Long,  elytrorum .     . 

„       fastigii      .     .      1'7      21    r*  „      femorum  post. 

„      prmwti      .     .      So      9'7    „  „       ovipositoris    . 

Patria:  Nossi-Be,  Madagascar  (Coli.  Brunner  et  Dohrti,  k.  k.  Uofmuseum 
Wien,  Mus.  Hamburg). 


cf 

$ 

57 

2'5  mm 

175 

215    ^ 

— 

20       „ 
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2.  IHcranacinis  piceus  m. 

Piceus.  Fastigium  rerticis  articulo  prirno  aniefinarum  latius,  parum 
longiuH.  Frmis  dense  rugoso- punctata,  excepta  parte  superiore  picea,  aurantiaca 
rel  flava,  in  inedio  ptmctis  2  nigris  signata.  Fronotum  testaceum  vel  fuscum, 
rugoso-punctatum,  margine  drcumcirca  fusco-nigro,  disco  punctis  et  maculis 
iwnnullis  nigris  signato.  Elytra  in  $  fere  ohliterata,  minima,  hhiformia,  in 
cT  ovata,  picea,  margine  antico  pallido,  aibido.  Prostemum  bispinosum,  Meso- 
et  metasternum  nigro-nitidum,  lohis  rotundatis.  Abdomen  supeme  piceuw, 
subtus  flavo-ferrugineum.  Pedes  in  cT  toti  nigro-picei;  in  $  femora  apice 
7iecnon  in  latere  ntroqne  picea,  supeme  testacea,  4  antica  supeme  nigro- 
punctata,  postica  annulo  testaceo  ante  apicem  sito;  tibiae  omnes  ferrugifieo- 
testaceae,  prope  basin  utrinque  macula  nigra  omatae  apiceque  infuscatae. 
Tarsi  ferruginei.  Femora  antica  intus  tantum,  4  postica  extus  tantum  spinis  4 
nigris.  Lobi  geniculares  femorum  4  anteriorum  intus  tantum,  posticorum 
utrinque  spinosi.  Segmentum  anale  cT  eipice  profunde  excisum,  lobis  apice 
ferrugitieis,  pilosis.  Cerci  (^  crassi,  püosi,  apice  obtusi,  et  ante  apicem  supeme 
dente  incurco  instructi.  Lamina  subgenitalis  (^  picea,  carinata,  apice  triangu- 
Inriter  e.tcisa,  s(yli*i  nullis.  Oviposüor  hast  »ubrectus,  nigro-mtidus,  Q/picm 
versus  notmihil  inct^vus,  ferrugineus.    cf,  $. 

cT      9  cf      9 

Long,  corporis    .     .    28       28    mm  Long,  elytrorum      .      5'5      O'Tmm 

^       faMigii.  08      09    „  „       fein.  post.       .     108    13  5%, 

p       pronoti      .     .      6'6      7' 5    „  ^       ovipositoris    .     —        15' 5    n  ^ 

Patria:  Ma<lagascar  (Coli.  Brunner). 

3.  I>ieran€icrus  vaHegatus  m. 

Testaccus,  nitens,  fusco-  rel  nigro-variegatus.  Fastigium  rerticis  articulo 
primo  ontennarum  fwnnihil  brevius  et  angustius.  Antetinae  articidis  hinis 
primis  subtus  nigro-nitidis,  dehinc  fem^ineae,  annulis  nonnullis  nigris.  Frons 
nigro-nitidn,  ore  ferruginco.  Occiput  tittis  3  mediis  fusco-nigris,  genae  ritta 
nigra,  infraocidari,  obliqua.  Pronotum  subtiliter  punctatum,  dorso  fasciis  2' 
fusco-nigris^  longitudinalibus,  interdum  confluentibus ;  lobi  laterales  margine- 
infenore  fusco-nigro.  Eli/tra  in  (f  circularia,  in  9  nulla.  Prostemum  vnem\e. 
Abdomen  cum  meso-  et  metastemo  fuscum,  supeme  biseriatim  flaro-maculatum, 
maculis  obliquis^  interdum  etiam  latere  pallide  macxdatum.  Venter  ferrugineus. 
Pedcs  pallidc-testacei.  Femora  antica  intus  spinulis  3,  intermedia  extus  2,' 
postica  extus  circiter  4,  minimis  instructa:  Lobi  genicidares  omnes  inerme^.^ 
Tibiae  anticae  supeme  basi,  apice  et  in  media  macula  nigro-nitida  signata; 
tibiae  4  posteriores  basi  cum  apice  femorum  infuscatae,  infra  basin  annnlö 
fusco  omatae.  Segmentum  abdominale  ultinmm  cT  apice  emarginatum.  Cerci 
cf  graciles,  hamati,  apice  acutissimi.  Lamina  subgenitalis  (^  triangulariter 
excisa,  stijlis  minimis.  Ovipositor  ferrugineus.  Lamina  subgenitalis  $  vix 
eviargituitu.    cf,   V- 
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Long,  corporis  .    . 

.     14 

19  mm 

Long.  fem.  post. .    . 

5-« 

75  miH 

„      pronoti    .    . 

4 

4    , 

„      ovipositoris    . 

— 

«■5    „ 

„      ehjtrorum 

1-6 

~~       t» 

Fatria:  Madagascar,  Äntananariva  (Coli  Brunmer). 

55.  Oenus.  Cestrophorus  m.  (Fig.  78.) 

(xiaip«  —  subula,  (plpw  —  fero.) 

Frotw  Zam5,  nitida.  Fastigium  verticis  articulo  prima  antennarum  fere 
duplo  longius,  sitbulatumf  decurvum,  a  fastigio  frontis  haud  divisum.  Pronotum 
leres,  antice  truncatuvi,  in  media  constrictum,  postice  planum,  dilatatum,  inm- 
catum;  lohi  laterales  angusti,  antice  et  postice  rotund^ti,  sinu  humerali  nullo. 
Foramen  prothoracis  ohtectum.  Elytra  ^  dbdomen  haud  vel  vix  superantia, 
ovata.  Äkie  nullae.  Prostemum  muticum;  meso-  et  metastemum  lobis  latis, 
ovaltbuSj  apice  acuminatis.  Femara  4  antica  inennia,  postica  extus  tantum 
spinulis  2—4  instructa.  Lohi  geniculares  femomm  4  anteriorum  intus,  femorum 
posticorum  utrinque  spinosi.  Tibiae  anticae  utrinque  foramine  aperto.  Segmen- 
tum  dorsale  ultimum  (^  impressum,  emarginatum.  Cerci  cf  apice  dente  majore, 
apice  spiniformi,  necnon  supeme  altera  minore  insti-ucti.  Lamina  subgenitalis 
(^  triangularis,  late  rotwndato-excisa,  stylis  hrevissimis. 

Ausgezeichnet  durch  das  offene  Trommelfell  an  den  Vorderschienen. 

Species  unica. 

Cestropharus  paradoxus  m.  (Fig.  78.) 

Testaceus,  nitens.  Antennae  articulo  prima  viridi,  dehinc  ferrugineae, 
remote  fusco-annulatae.  Frans  cum  fastigio  fusco-nigra.  Clypeus  apice  cum 
labro  flavo-ferrugineus.  Mandihulae  flavae,  hast  apiceque  nigrae.  Occiput  casta- 
neum.  Pronotum  fuscum,  angula  antico  laterali  virescente,  margine  antico 
maculis  2  albidis,  inter  eas  punctis  2  flaiHs;  lohus  posticus  margine  postico 
punctis  2  flavis,  necnon  utrinque  vitta  triangulari,  albida;  dorsum  in  media 
vittis  2  longitudinalibus,  flavidis,  düutis.  Elytra  fusca,  reticula  antice  viridi, 
postice  albido-testaceo,  speculo  ohscuriore.  Pedes  flavi;  genictüa,  inprimis  postica, 
cum  hast  tibiarum  nigro-nitida.  Segmcnta  ventralia  omnia  latere  pallide  margi- 
nata.  Abdomen  supeme  flavum,  hiseriatim  nigro-punctatum,  latere  utrinque 
fusco-nigrum.    Lamina  subgenitalis  (^  apice  cum  cercis  flava,    (f. 

Long,  corporis     .    .    ,    .    16    mm  Long,  ehjtrorum  ....      9    mm 

„      fastigii 1'5   „  „      femorum  postic.  .    .    lO'ö   „ 

„      pronoti 5      „ 

Patria:  Madagascar  (Call  Brunner). 
Z.  B.  Ges.  B.  XU.  Abb.  63 
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m.  Tribus:  Xiphidiini. 

Statuta  parva.  Fastigium  verticis  hreve,  artiadum  primum  antenfiarum 
nunquam  superans,  apice  obttisum,  interdum  valde  compressum.  Femara  ontnia 
inermia  vel  postica  extus  tantum  spinulis  nonnullis  minimis,  rartssime  utrinque 
spinulosa.  Tibiae  anticae  subtus  spinis  haud  elongatis.  Elytra  perfecta^  alis 
breviora  vel  abbreviatn,  alis  longiora. 

Hieher  gehören  durchwegs  kleine  Thiere,  deren  wichtigster  Charakter  darin 
besteht,  dass  entweder  alle  Schenkel  unbewehrt  sind  oder  die  hintersten  nur 
aussen  (selten  auch  innen)  einige  winzige  Dörnchen  tragen.  Die  Vorderschienen 
besitzen  jederseits  unten  6—10  Dornen  von  massiger  Länge,  welche  bei  den 
Männchen  mancher  Arten  {Xiphidium  Iris  etc.)  ganz  an  die  Schiene  angedrückt 
sind,  während  sie  bei  den  Weibchen  deutlich  abstehen. 

56.  Genus.  Teratura  m.  (Fig.  79  a,  b.) 

(dp«;  —  miraculum,  oupdt  —  cauda.) 

Fastigium  verticis  articulo  primo  antennarum  brevius  et  angustius,  supeme 
sulcatum.  Pronotum  antice  tere^y  postice  deplanatum,  in  lobum  longum,  ovalem 
productum.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  angusta,  alis  distincte 
breviora.  Prostemum  itierme.  Femora  inermia,  lobi^  genicularibus  omnibus 
rotundatiSy  muticis.  Tibiae  anticae  tympano  aperto  instructae,  teretes,  subtus 
utrinque  spinis  4  armatae;  intermediae  utrinque  4-spinosae,  posticae  stipeme 
spinis  num^rosiSj  suhtus  perpaucis  instructae.  Segmentum  dorsale  ultimum  (f 
profunde  excisum;  lamina  supraafialis  apicem  versus  dilatata,  apice  truncato- 
emarginata,  utrinque  in  dentem  lateralem  producta.  Cerci  (^  valde  incurvi, 
apicem  versus  intus  valde  laminatim  dilatati,  apice  ipso  mucrontbus  duobus  nee 
non  subtus  spina  majore,  valde  incurvo  instructi.  Lamina  subgenitalis  (^  trun- 
cata,  utrinque  stylis  filiformibus  instructa. 

Diese  Gattung  unterscheidet  sich  von  den  übrigen  aus  der  Gruppe  der 
Xiphidien  vor  Allem  durch  das  hinten  stark  vorgezogene  Pronotum,  sowie  durch 
die  abnorme  Form  der  Cerci  des  Männchens. 

Species  unica. 

Teratura  nionstrosa  m.  (Fig.  79  a,  b.) 

Testacea.  Äntennae  remote  nigro-annulatue.  Occiput  fasciis  2  fuscis, 
retrorsum  divergentibus.  Pronotum  dorso  obscuriore,  utrinque  pallide  margi- 
nato,  lobo  postico  subtiliter  fusco-limbato.  Femora  antica  annulis  2  fuscis 
dilutis.  Tibiae  omnes  subtus  spinis  basi  fusco-dnctis.  Elytra  sparse  griseo- 
pxmctata,  area  anali  fusco-nigra.  Segmentum  dorsale  ultimum  ^T  infuscatum.  (^. 

Long,  corporis 15  mm  Long,  elytrorum  ....    22'4mm 

„      pronoti 5    „  „      femorum  postic. .     .     12'3    „ 

Patria:  Birma,  Carin-Ghecü  (1300— 1400  m)  (Mm.  Genua). 
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57.  Genus.   Paraxiphidinm  m.  (Fig.  79  c.) 

(Xiphidio  affine.) 

Statuta  et  forma  Xiphidii.  Oculi  stibglobosi,  prominentes.  Vertex 
declivua;  fastigium  verticis  hreve,  angustutfiy  tuherculi forme,  cum  fastigio  frontis 
contiguum.  Pronotum  in  medio  constrictum  et  transverse  impressum,  subsellae- 
forme^  margine  antico  truncatOy  loho  postico  rotundato,  oblique  ascendente;  lobt 
laterales  margine  postico  obliquo,  distincte  sinuato.  Elytra  ovata,  pronoto  sub- 
aequilonga.  Alae  iis  parum  breviores.  Prostemum  bispinosum.  Tibiae  anticae 
spinis  6  armatae.  Femara  postica  basi  valde  incrassata,  subtus  in  margine 
externa  tantum  spinulis  5—6  instructa.  Lobi  geniculares  femorum  anticorum 
intus  tantum  spinosi,  intermediorum  utrinque  spina  unica,  femorum  posticorum 
utrinque  spinis  2  armati.  Cerci  (^  graciles,  recti,  acuminati,  lange  püasi,  basi 
et  ante  apicem  intus  dente  longiare  incurva  armati.   Lamina  subgenitalis  cT  ^ 

Diese  Gattung  steht  Xiphidium  sehr  nahe  und  zeichnet  sich  durch  den 
abschüssigen,  mit  einem  kleinen  Höcker  versehenen  Scheitel  und  das  in  der  Mitte 
sattelförmig  eingedrückte  Pronotum  aus. 

Species  unica. 

Partiociphidium  versicolor  m.  (Fig.  79  c.) 

Flava-testaceum.  Antennae  articulis  binis  primis  pallidis,  dehinc  fusco- 
nigrae.  Vertex  fasciis  duabus  ferrugineis,  dilutis.  Pronati  dorsum  dilute  ferru- 
gineo-trifasciatum.  Segmentum  dorsale  4.  abdominis  nigrum.  Femara  postica 
apicem  versus  cum  tibiis  ferruginea,  extus  fasciis  3  obliquis  nigris,  fasciis 
duabus  antids  vitta  langitudinali  conjunctis,  intus  fasciis  duabits  tantum  nigris, 
obliquis.  <J. 

Lang,  corporis     .    ...    10    mm  Long,  elytrorum  ....      3'4mm 

„      pronati 55    „  „       femorum  postic.  .     .    10  9   „ 

Patria:  Peru  (Mus.  Genf). 

58.  Genns.  Xiphidium  ServIIIe.  (Fig.  80—92.) 

Statura  minore.  Fastigium  verticis  plus  min\isve  compressum,  horizon- 
taliter  productum  vel  nonnihil  ascendens,  apice  obtusum,  articulo  prima  anten- 
narum  brevius  et  plerumque  angustius,  a  fastigio  frmitis  sulco  tantum  subtili 
divisum.  Antennae  longissimae.  Pronotum  supeme  planum;  lobi  laterales  sub- 
triangtUares,  prope  marginem  pasticum  callo  convexo,  latiore  vel  angustiore 
instructi.  Elytra  longitudine  varia,  vena  subcostali  venulas  parallelas  in  mar- 
ginem anticum  emittente.  Alae  elytris  longiares  vel  breviores  vel  obliteratae. 
Femara  omnia  plerumque  inermia,  rarius  femara  postica  extus  spinulis  nonnullis 
armata,  rarissime  utrinque  spinulosa.  Lobi  geniciUares  femorum  posticorum 
utrinque  spinis  apicalibus  1 — 2.    Tibiae  anticae  tympana  rimato,  supeme  inermes, 
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8t*btm  utrinque  spinis  6—10,  in  (^  appressis,  in  9  distantibus.  Prostemiim 
plenirnque  hispinostim.  Lobt  meso-  et  metastemales  angusti.  Abdomen  segmento 
ultimo  dorsali  in  medio  deflexo  et  emarginato.  Cerci  (f  conici,  plus  minusve 
acuminati,  intus  dentibus  1—2  armati.  Lamina  suhgenitalis  cT  tnmcata  vel 
emarginata.  Ovipositor  Umgitudine  varians,  rectus  vel  incurtms,  apice  acuminatus. 

Xiphidium  Serville,  1831,  Revue  method.,  p.  159. 
Xiphidium  Serville,  1839,  Hist.  uat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  505. 
Xiphidium  Burmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  707. 
Xiphidium  Burmeister,  1840,  Germar 's  Zeitschr.,  II,  S.  67. 
Xiphidium  Brülle,  1835,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  IX,  p.  146. 
Xiphidium  Fischer  L.  H.,  1853,  Orth.  europ.,  p.  246. 
Xiphidium  St4l,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  100  et  111. 
Xiphidium  Brumier,  1882,  Prodromus,  S.  300. 
Xiphidion  Blanchard,  1840,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Tom.  111,  p.  25. 
Orchelimum  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  522. 
Anisoptera  de  Selys,  1862,  Catal.  raison,  d.  Orth.  de  Belg.,  p.  130 
Locusta  auctorum:  Fabricius,  Charpentier  etc. 
Pterophylla  Harris,  1835,  Catal.  of  the  Ins.  of  Massach.,  p.  56. 

Serville  .st-ellt  Orchelimum  als  eigene  Gattung  auf,  welche  eine  bedornte 
Vorderbrust  und  eine  gekrümmte  Legescheide  hat,  im  Gegensatz  zu  Xiphidium, 
deren  Brust  als  unbedornt  und  deren  Legeröhre  als  gerade  bezeichnet  wird.  Das 
letztere  Merkmal  gilt  jedoch  für  manche  Arten,  das  erstere  für  die  Mehrzahl 
nicht,  wesshalb  ich  es  für  gerechtfertigt  halte,  beide  Gattungen  unter  dem  Namen 
Xiphidium  zu  vereinigen.  —  Die  Gattung  ist  über  die  ganze  Erde  verbreitet,  die 
Unterscheidung  der  Arten  oft  überaus  subtil  und  die  Variabilität  in  manchen 
Arten  (Xiphidium  fuscum)  oft  sehr  gross. 

Dispositio  specierum. 

1.  Elytra  perfecte  explicata,  abdotnen  superantia,  alis  semper  breviora. 
2.  Prostemum  bispinosum. 

3.  Ttbiae  anticae  spinis  6—7  armatae. 

4.  Statuta  majore.  Elytra  perfecte  expliccUa.  Ovipositor  brevis,  fal- 
catus.  Lamina  subgenitalis  (^  excisa.  Species  Americae  borecUis 
necnon  tmica  species  africana.    (Fig.  80.) 

Subgenus  Orchelimufn  SerT. 
5.  Pronoti  dorsum  longius  quam  latius.  Fastigium  verticis,  ab  antico 
Visum,  margmibus  lateralibus  dii^ergentibus.    Elytra  vena  costuli 
tn  initio  saltem  recta.    Species  americanae. 
6.  Femora  posUca  subtus  inermia. 

7.  Tibiae  anticae  et  intermediae  fusco-nigrae. 

1.  X.  robustum  m. 
7  7.  Tibiae  4  anticae  virides  vel  flavescentes,  haud  fusco-nigrae. 
8.  Frons  paUida,  concolor. 
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.9.  Elytra  femora  postica  haud  vel  parum  superantia.     Statttra 
crctssiore. 
10.  Minus.    Elytra  alis  mbaequilonga.  (Fig.  80.) 

2.  X.  agile  de  Goer. 
10  10.  Majus.    Elytra  alis  distincte  hreviora. 

3.  X.  glaherrimum  Burm. 
.9  9.  Elytra  femora  postica  valde  superantia.  Statura  graciliore. 

4.  X.  inerme  in. 
88.  Frons  macula  inagrm  triangulari,  fusco-castatiea  signata. 

5.  X.  concinnum  Scudd. 
6  6.  Femora  postica  subtus  spinulosa. 

7.  Femora  postica  extus  tantum  spinulosa. 

8.  Tilnae  omnes  supeme  nigrae  vel  infuscatae. 

G.  X.  nigripes  Scudd. 
88.  Tibiae  supeme  haud  fusco-nigrae. 

9.  Elytra   apicem  feniorum  posticorum   haud   attingentiay   alis 

parum  hreviora 7.  X.  cuticulare  Serv. 

9  9.  Elytra  apicem  femorum  posticorum  attingentia  vel  superantia ^ 
cUis  distincte  hreviora. 
10.  Pronotum  concolor.    Elytra  apicem  femorum  posticorum 

distincte  superantia S.  X.  nitidum  m. 

1010.  Pronotum  dorso   infuscato,   vel   utrinque  fusco-fasciato. 
Elytra  apicem  femoi'um  posticorum  vix  superantia. 

9.  X.  spinulosum  m. 

7  7.  Femora  postica  utrinque  spinulosa  .     .     .      10.  X.  laticauda  m. 

5  5.  Pronoti  dorsum  fere  quadratum.    Fastigium   rerticis,    ab  antico  visum, 

marginihus    lateralthus    suhparallelis.     Elytra    vena    costali   irregulari. 

Species  africana 11.  X.  senegalense  Krauss. 

4  4.  Statura   minore,    graciliore.     Ovipositor   rectissimus  vel  parum   incurvus. 

(Fig.  84.) Subgenus  Xiphidium  SerT. 

5.  Cerd  (^  crassi,  ohtusi  vel  apicem  versus  depressi.  Species  americanae. 
6.  Lobi   laterales   pronoti   margine   postico   rotundato.    Styli  (^  spini- 
formeSj  superea  lamina  subgenitalis  ^T  apice  in  spinas  2  acutissimas 
producta.  (Fig.  81.) 
7.  Femora  postica  inermia.    Ovipositor  hrevior. 

12.  X.  vitticolle  Blanch. 
7  7.  Femora  postica  spinulosa.    Ovipositor  longior.    (Fig.  81 .) 

13.  X.  longipes  ra. 
66.  Lobi  kUerales  pronoti  margitie  postico   recto  vel  subrecto.    Styli  cT 
filiformes.    Lamina  subgenitalis  ^  apice  in  spinas  hatul  producta. 
(Fig.  82.) 
7.  Femora  postica  subtits  spinula  unica  vel  nulla. 

8.  Ovipositor  longissimus     .     .     .     .    14.  X.  attenuatum  Scudd. 
88.  Ovipositor  hrevis.    (Fig.  82.)  15.   X.  fasciatum  de  Geer. 
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7  7.  Femara  postica  subttis  spinulis  compluribus  instructa. 

S.  Ahdotnen  concolor 16.  X  saltator  Sauss. 

8  8.  Abdomen  nigro-variegatum       16.  X  versicolor  m. 

5  5.  ('er Ol  cf  grctciles,  acuminatif  haud  vel  apice  extrema  depressi.  Species  hemi- 
sphaerae  orientcUis. 

6.  Lohi  laterales  proyioti  margine  postico  rotundato,    ante  eum  callo  con- 
vexOf  ovaliy  nitida  itistmcii.   (Fig.  83.) 
7.  Femara  postica  spinulosa.    Species  palaearctica.  (Fig.  83.) 

18.  X  fuscum  Fabr. 
7  7 .  Femara  postica  inermia. 

8.  Fastigium    verticia   antice   angustissimum,    marginibtis    lateralibus 
parallelis.   Lohi  geniculares  femarum  posticorum  utrinque  bispinu- 

losi.  (Fig.  85.) 19.  X  chinense  m. 

8  8.  Fastigium  latius,  antice  marginibus  lateralibus  diver gentihus.  Lohi 
geniculares  femarum  posticorum  utrinque  uni-spinasi.  Species  austra- 

lica.  (Fig.  86.) 20.  X  modestum  m. 

6  6.  Lohi  laterales  pronoti  margine  postico  recto  vel  stihrecto,  callo  convexo 
angusta,  indistincto  vel  nulla. 

7.  Fastigium  verticis,  ah  antica  visum,  angustum,  marginihus  lateraiibus 
suhparallelis.  (Fig.  84,  85.) 
8.  Femara  postica  inermia. 

9.  Lohi  laterales  pronoti  margine  postico  subsinuato.  Species  medi- 

terranea 21.  X  concolor  Burm. 

9  9.  Lohi  laterales  pronoti  margine  postico  recto.    Species   asiatica. 

22.  X.  flavum  m. 
88.  Femara  postica  spinulosa, 

9.  Femara  postica  apice  nigro-nitida.    Species  sundatcae. 
10.  Elytra  nigra,  area  antica  et  anali  testacea. 

23.  X.  melanum  de  Haan. 
1010.  Elytra  fusco-grisea,  area  antica  et  anali  infuscata. 

24.  X.  nigro-geniculatum  m. 
9  9.  Femara  postica  apice  extrema  tantum  nannihil  infuscata. 

10.  Elytra  area  intermedia   infuscata,   venis   radialihu^  fusco- 
nigris.  Species  australica  .    .     .    .    25.  X  infumatum  m. 
10 10.  Elytra  area  intermedia  necnan  venis  radialihus  concoloribus. 
Species  asiaticae  et  australicae, 

11.  Major.    Alae    apicem    femarum    posticorum    distincte 

superantes.  (Fig.  84.)     .    26.  X  longipenne  de  Haan. 

11 11.  Minor.  Alae  apicem  femarum  posticorum  haud  superantes. 

27.  X  longicorne  m. 
7  7.  Fastigium  verticis,   ab  antica   visum,    latum,   marginibus   lateralibus 
valde  vel  distincte  diver  gentihus.  (Fig.  86,  87.) 
8.  Femara  postica  spinulosa.    Species  asiaticae  et  au^tralicae. 
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9.  Area  antica  elytrorum  longittidinaliter  fusco-vittata. 
Femora  postica  geniculis  fiisco-nigns. 

28.  X  vittatum  m. 

9  9.  Area  antica  elytrorum  concolor.  Femora  postica  geni- 

culis  concoloribus 29.  X.  affine  m. 

8  6.  Femora  postica  inemiia. 

9.  Alae  apicem  femorum  posticorum  hatul  attingentes. 
10.  Qvipositor  longissimtis.  Species  japmiica.  (Fig.  SS.) 

30.  X.  gladiatum  m. 

1010.  Oüipositor  femoribus  posticis  aequüongus. 

31.  X.  horneense  m. 
9  9.  Alae  femora  postica  distincte  superante^. 

10.  Elytra  concolora.    OHpositor  femoribus  posticis 
aequilongus.    Species  australica.  (Fig.  87.) 

32.  X.  laetum  m. 

10 10.  Elytra  area  discoidali  fusco-maculata.  Ovipositor 

femoribus  posticis   brevior.     Species   africana  et 

asiatica     ...     33.  X.  maculatum  le  Guill. 

33.  Tibiae  anticae  spinis  9—10  armatae. 

4.  Alae  femora  postica  superantes. 

5.  Elytra  area  discoidali  fusco-maculata.    Species  africana. 

34.  X  Iris  Serv. 
5  5.  Elytra  area  discoidali  concolore.    Species  americafia. 

35.  X  aberrans  m. 
4  4.  Alae  apicem  femorum  posticorum  haud  attingentes. 

36.  X.  africanum  m. 
2  2.  Prostemum  muticum  vel  bituberculatum. 

3.  Prostemum  bituberculatum.    Species  australica. 

37.  X  bituberculatum  m. 
3  3.  Prostemum  inerme.    Species  africanae. 

4.  Crenua  femorum  posticorum  concolora.    Elytra  longiora. 

38.  X.  aethiopicum  Thunbg. 

4  4.  Genua  femorum  posticorum  fusca.    Elytra  breviora. 

39.  X  lugubre  m. 

1 1.  Elytra  plus  minusve  abbreviata,  abdomen  haud  superantia,  alis  longiora. 
(Fig.  91.) 

2.  Tibiae  anticae  subtus  spinis  10  armatae  .     .     .      40.  X.  guineense  m. 
22.  Tibiae  anticae  subtus  spinis  6—7  armatae. 

3.  Ovipositor   longissimus.   (Elytra   in   9  pronoto   breviora,   in  (^  vix 
longiora.) 
4.  Lamina  subgenitalis  (^  apice  trtmcata.   (Fastigium  verticis  latum.) 

Species  americana 41.  X  strictum  Scudd. 

44.  Lamina  subgenitalis  (^  proftmde  incisa. 
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5.  Fastigiutn  verticis,  ah  antico  visum^  marginibus  kUercUibus  distincte 
divergentibus.  Cerci  cT  inttis  bidentati.    Species  africana.  (Fig.  90.) 

42.  X.  natalense  m. 
5  5.  Fastigium  verticis  marginibus  latercUüms  parum  divergentibus.    Cerci 
cf  intus  haud  dentati.    Species  mediterranea.  (Fig.  89.) 

43.  X  hastatum  Charp. 
3  3.  Ovipositor  brevior,  femoribus  posticis  haud  longior. 

4.  Cerci  q    crassi,  apicem  versus  depressi,  apice  ipso   obtusiore.   (Species 
americanae,  excepto  Xiphidio  japonico  m.)  (Fig.  91  b.) 
5.  Fetnora  postica  subtus  typice  inertnia,  vel  spinula  unica  instructa. 
6.  Elytra  in  cf  fere  pronoti  longitudine,  in  9  ^o  distincte  br^nora. 

Ovipositar  longior 44.  X.  taeniatum  m. 

6' 6*.  Elytra  in  (^  et  Q  pronoto  longiora.    Ovipositor  brevior. 
7.  Pronoti  lobi  laterales  margine  postico  nonnihil  sinuato. 

8.  Elytra  longiora.    Femora  postica  apice  concolora.    (Fig.  91.) 

45.  X  brevipenne  Scudd. 
8  8.  Elytra  breviora.    Femora  postica  apice  fusco-nigra. 

46.  X  ictum  Scudd. 
7  7.  Pronoti  lobi  laterales  margine  postico  rectissimo. 

8.  Fastigium  verticis,  ab  antico   visum,   angustum,   marginibus 
lateralibus  parum  divergentibus    .    .   AI.  X.  truncatum  m. 
8  8.  Fastigium  verticis  latum,  ab  antico  visum,   marginibus  late- 
ralibus valde  divergentibus. 

9.  Elytra  area  antica  infuscata  .    .  48.  X.  curtipenne  m. 
9  9.  Elytra  area  antica  haud  infuscata. 

49.  X.  propinquum  m. 
5  5.  Femora  postica  suhtus  typice  spinulis  complurüms  armata. 

6.  Fastigium  verticis  latum,  ab  antico  visum,  marginibus  lateralibus 
distincte  divergentibus. 

7.  Femora  postica  geniculis  concoloribus  vel  apice  extremo  tatitum 
fusco. 

8.  Elytra  in  (^  pronoto  duplo,  in  9  eo  parum  longiora.    Ovi- 
positor femoribus  posticis  brevior.    50,  X.  brachypterumm. 
8  8.  Elytra  <^  et  ^  pronoto  plus  quam  duplo  longiora.  Ovipositor 
femoribus  posticis  longior    .     .      bl.  X.  ensiferum  Scudd. 
7  7.  Femora  postica  getiiculis  nigro-nitidis. 

52.  X  mexicanum  Sauss. 
6'  6.  Fastigium  verticis  angustum,  ab  antico  visum,  marginibus  lateraii- 
bus  sübparallelis. 

7.  Pronoti  dorsum    fusco-nigrum.     Ovipositor   femoribus  posticis 
brevior.    Species  americana      ...    53.  X  angustifrons  m. 
7  7.  Profioti  dorsum  concolor  vel  dilute  fusco-büineatum.  Ovipositor 
fetnoribus  posticis  longior.    Species  japonica. 

54.  X  japonicum  m, 
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4  4.  Cerci  cT  gracileSy  sensim  actuninati,  apice  haud  vel  parum  depressi.  Species 
orbis  antiqui  et  austrcUes.    (Fig.  92.) 

5.  Lamina  subgenitaiis  cT  ajnce  tr%mcata.    Species  asiaticae,   austraks  et 
unica  europaea. 

6.  Abdomen  ?Mud  vel  indistmcte  et  dilute  fiisco-fasciatutn. 
7.  Femara  postica  geniculis  concoloribtis. 

8.  Elytra  unicolora,  Fastigium  verticis  angustum,  parum  ampliatum. 

Species  europaea 55.  X  dorsale  Charp. 

88.  Elytra  area  antica  infuscata.    Fastigium  verticis   latum,  valde 
ampliatum. 
9.  Ovipositor  femoribus  posticis  distincte  brevior. 

56.  X.  javanicum  m. 
9  9.  Ovipositor  femoribus  posticis  aequilongus.   Species  australica. 

57.  X.  latifrons  m. 
7  7.  Femora  postica  geniculis  fusco-nigris. 

8.  Elytra  area  antica  infuscata.    Species  australica. 

58.  X  geniculare  m. 
8  8.  Elytra  area  antica  concolore.    Species  asiatica. 

59.  X  cognatum  m. 
6  6.  Abdomen  nigrum  vel  distincte  fusco  vel  nigro-fasciatum  vel  signatum. 
Species  asiaticae. 

7.  Dorsum  verticis  et  pronoti  concolor     .    .    .      QO.  X.  pictum  m. 
7  7.  Dorsum  verticis  et  pronoti  fusco-ferrugineum  vel  fusco-bilineatum. 
8.  Lobi  laterales  pronoti  unicolores. 

9.  Dorsum  abdominis  fusco-bi-  vel  trifasciatum. 

10.  Abdomen  supeme  nigro-bifasciatum.  61.  X  signatum  m. 
1010.  Abdomen  supeme  fusco-trifasciatum, 

62.  X  trifasciatum  m. 
9  9.  Abdomen  pallidum,  segm^ntis  6.,  7.  et  9.  nigro-nitidis. 

63.  X  vestitum  m. 
88.  Lobi  laterales  bicolores,  dimidia  parte  superiore  nigra. 

9.  Elytra  9  pronoto  distincte  breviora,  ferruginea. 

64.  X  adustum  m 
9  9.  Elytra  cf  e^  $  pronoto   distincte   longiora,   area  discoidali 

fusco-nigra 65.  X  formosum  m. 

5  5.  Lamina  subgenitalis  (^  profunde  excisa.    Species  africana.  (Fig.  92.) 

66.  X  carbonarium  m. 

Bubgenus  Orohelimum. 

1.  Xiphidiutn  robuMum  m. 

Ferrugineo-tesiaceum  vel  flavescens.  Statura  robustiore.  Antennae  flavae, 
rufo-annulatae.  Fastigium  verticis  ascendens,  ab  antico  visum  marginibus  late- 
ralibus  distincte  diver genttbus.    Genae  margine  postico  nigro-castcmeo.  Dorsum 

Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abb.  64 
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capitis  fascia  mediana  fem$ginea.  Mandihulae  femtgitieae.  Pronoti  dorsum 
lineis  2  rufis,  retrorsum  divergenttbus,  margine  postico  rottmdcUo ;  lohi  laterales 
margine  postico  sinuato,  callo  convexo  angusto  sed  distincto.  Elytra  femora 
postica  valde  superantia,  alis  nonnihil  hreviora.  Tibiae  4  anticae  fusco-nigrae^ 
anticae  spinis  6  armatae.  Femora  postica  exttis  longitudifuüiter  ft^sco-bifasciata, 
subtus  inermia;  lobi  geniciUares  utrinque  bispinosi.  Lamina  subgenitalis  9 
ovata,  apice  vix  emargitwia,    Ovipositor  faicatas.   9- 

9  9 

Long,  corporis     .    ...    22    mm  Long,  femorum  postic. .    .    15' 6  mm 

„      pronoti 5*6    „  „       ovipositoris    .     .     .     10'6   „ 

„       elytrorum  .    ...    29      ^ 

Patria:  New- Orleans  (Coli.  Brunner). 

2.  Xiphidium  €igile  de  Oeer.  (Fig.  80.) 

Viride  vel  ferrtigineo-flavescens,  nitidum.  Caput  mm  pronoti  dorso,  cor- 
pore pedibusqut  flax^escens.  Fastigium  rcr/tm  uti  in  specie  praecedentt  forma- 
tum.  Antennae  unicolores,  flavae.  Dorsum  capitis  et  profioti  totum  castaneo- 
ferrugitieum  vel  fasciis  2  longittidinalibuSf  nigro-nitidis^  retrorsum  du^rgentibus 
et  evanescentibuSj  margine  postico  late-rotundato ;  lohi  laterales  margine  postico 
valde  sinuato,  callo  ovali  distincto.  Elytra  pramia,  femora  postica  haud  vel 
vix  superantia,  alis  pamm  hreviora  vel  Hh  aequilmiga.  Femora  omnia  inermia, 
plus  minusve  rufo-  vel  fusco-punctata.  Ovipositor  falcatus.  Lamina  subgeni- 
talis 9  Mft  in  specie  praecedenU.  Segmentum  anale  (^  in  media  deflexum. 
Cerci  cT  apice  compressi^  obtusi^  intus  in  medio  dente  valido  instrucii.  Lamina 
subgenitalis  cf  late-triangulariter  excisa.   cf,  9- 

cf        9  cf     9 

Long,  corporis.    18  19       mm  Long,  femorum post.  .    15    15'6mm 

„      pronoti   .      5'4  5'3       „  „       ovipositoris  .     .     —      ^'5    „ 

^       elytrorum    18       17—178   „ 

Locusta  agüis  de  Geer,  1778,  Mem.  etc.,  III,  PI.  40,  Fig.  3. 
.  Xiphidium  agile  Burmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  707. 

Xiphidium  agile  Burmeister,  1840,  Germar's  Zeitschr.,  U,  S.  67. 

Xiphidium  agile  Stäl,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  114. 

Xiphidium  agile  Thomas,  Transact.  111.  St.  Agr.  Soc,  V,  p.  445. 

Orchelimwn  agile  L.  Bruner,  Orthopt.  of  Kansas,  p.  129. 

Orchelimum  agile  Scudder,  1862,  Mater,  for  a  Monograph  etc.,  p.  453. 

Pterophylla  agilis  Harris,  1835,  Catal.  of  the  Ins.  of  Ma.ssach.,  p.  56, 

Orchelimum  vulgare  Harris,  1862,  Treatise  on  some  of  the  Ins.  injur. 
to  veget.,  p.  162,  Fig.  77. 

Orchelimum  imlgare  Harris,  1842,  Treat.  on  some  of  the  Ins.  of  New- 
England,  p.  130. 

Orchelimum  vulgare  L.  Bruner,  Orthopt.  of  Kan.sas,  p.  129. 

Orchelimum  vulgare  Scudder,  1862,  Mater,  for  a  Monograph  etc.,  p.  452. 
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OrcheUmum  vulgare  Scudder,  1874,  Orth.  of  New-Hampshire,  p.  368. 

Orchelimutn  glaucum  Serville,  1839,   Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  524. 

Patria:  Vereinigte  Staaten,  Massachusets  (Coli  Brunner,  Mus.  Genf, 
k.  k.  Hofmuseum  Wien,  Scudder),  Neic-Hampshire,  Connecticut  (Coli.  Brunner, 
Scudder),  Süd- Carolina  (Bimneister),  Maryland,  Illinois  (Scudder,  Thomas), 
Kansas  (Bruner),  White  Mount  (Mus.  Genf). 

Scudder  und  Harris  trennen  Xiphidium  agile  von  vulgare  wegen  kleiner 
Abweichungen  in  der  Zeichnung  und  Grösse  der  Flügeldecken,  sowie  in  der  Länge 
der  liegescheide;  es  scheint  mir  jedoch  mehr  als  zweifelhaft,  ob  diesen  Abweichun- 
gen ein  specifischer  Werth  beigelegt  werden  kann,  wesshalb  ich  oben  beide  Arten 
vereinigt  habe. 

8.  XiplUdiuni  gkiberrifnufn  Barmeister. 

Praecedenti  affine,  sed  statura  majore  et  robustiore.  Testaceum  vel  vire- 
scens,  cancolor.  Antennae  unicolores,  ferrugineae.  Fastigium  verticis  uti  in 
specie  praecedente  formatum.  Dorsum  capitis  et  pronoti  ferrugineum,  postice 
pallidum,  utrinque  fascia  fusca  vel  castanea,  retrorsum  evanescente.  Lohi  late- 
rales pronoti  margine  postico  valde  sinuato,  callo  convexo  distincto,  nitido, 
ocali.  Elytra  femoribus  posticis  parum  longiora,  ea  vix  vel  par%tm  superantia, 
alis  distincte  hreviora.  Femora  omnia  inermia.  Cerci  cf  crassi,  ohtusi,  apice 
depressi,  intus  dente  basali  valido  instructi.  Lamitm  subgenitalis  cT  late-trian- 
gulariter  emarginata.  Ovipositor  falcatus.  Lamitia  suhgenitalis  $  vix  emargi- 
nata.   cT,  9- 

c^  9 

L(yng.  corporis 23   — 24  20   — 24  mm 

„       pronoti 61—  66  6'8—  7    „ 

„       elytrorum 24'5—27-5  22   —23    „ 

„       femorum  posticorum  .  ld'5—20'5  21    —23    „ 

„       ovipositoris    ....  —  7'5—  9   „ 

Xiphidium  glaberrimum  Burmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  707. 

OrcheUmum  glaberrimum  Scudder,  1862.  Mater,  for  a  Monogr.  etc.,  p.  453. 

OrcheUmum  glaberrimum  L.  Bruner,  Orthopt.  of  Kansas,  p.  128. 

Patria:  Texas,  Missouri  (Coli.  Brunner),  Georgia  (Coli.  Brunner,  Scudder), 
Süd- Carolina  (Burmeister),  Colorado,  Rocky-Mountains  (k.  k.  Hofmuseum  Wien), 
Connecticut  (Scudder),  Tenessee  (Mus.  Genf),  Kansas  (Bruner). 

4t.  Xiphidiufn  iaerme  m. 

Laete  viride.  Fastigium  verticis  uti  in  speciebus  praecedentibus  forma- 
tum. Antennae  ferrttgineae,  indistincte  fusco-annulatae.  Dorsum  verticis  et 
pronoti  ferrugineo- testaceum,  fasciis  2  lateralibus  fuscis,  in  occipite  unitis, 
retrorsum  divergentibus  et  evanescerUibus.  Pranotum  brece;  lobt  laterales  postice 
distincte  sinuati,  callo  convexo  distincto.  Elytra  femora  postica  valde  superantia, 
alis  distincte  breviora.  Femora  omnia  inermia.  Cerci  cT  apice  compressi, 
obtusi,  dente  basali  longiore  instructi.    Lamina  subgenitalis  (^  carinata,  late- 

64* 
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triangulariter  eoccisa.  Ovipositor  fodcatus.  Lamina  subgenitalis  9  povrum  etnargi- 
nata.  (f,  9. 


c? 

9 

cf 

9 

on^ 

f.  corporis 

.    20 

21    mm 

Long,  femorum  po8t. 

17-5 

18' 2  mm 

n 

pronoti 

4'8 

5      „ 

„       ovipositoris    . 

— 

8-5    „ 

n 

elytrorum  . 

.     275 

28  5    „ 

Orchelimum  longipenne  Scudder,  1862,  Mater,  for  a  Monograph  etc.,  p.  453. 
Orchelimum  longipenne  L.  Bruner,  Orthopt.  of  Kansas,  p.  129. 
Patria:  Texas  (Coli.  Brunner,    Scudder,   Mus.  Genf,  k.  k.  Hofmuseum 
Wien),  Kansas  (Bruner). 

5.  XiphiiUum  concinnuni  Scudder. 

Viride  ml  ferrugineo-testaceum.  Statura  gracüiore.  Fastigium  uH  in 
Xiphidio  rohusto  formatum.  Frons  macula  triangulari  castanea  vel  fusca. 
Dorsum  verticis  et  pronoti  plus  minusve  infuscatum,  utrinque  fitsco-fasciatum. 
Pronotum  hreve;  lobi  laterales  postice  distincte  sinuati,  callo  convexo  distincto, 
ovali.  Elytra  femora  postica  distincte  superantia,  alis  distincte  breviora.  Femara 
omnia  inermia.  Cerci  et  lamina  su^bgenitalis  ^  uti  in  specie  praecedente  for- 
mata.    Lamina  subgenitalis  9  apice  vix  emarginata.  Ovipositor  falcatus.  cT,  9  • 

d'     9  (f   9 

Long,  corporis  .     .    18        21     mm  Long,  femorum  post.  .    12    16' 5  mm 

„      pronoti    .     .      3  4       „  „       ovipositoris  .     .     —      75    „ 

„       elytrorum     .    18    23—24    „ 

Orchelimum  concinnum  Scudder,  1862,  Materials  for  a  Monogr.  etc.,  p.  452. 
?  Orchelimum  herhaceum  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  524. 
Patria:   Massachusets  (Coli.  Brunner),  Neio-Haven  (Mus.  Genf),   Cape 
Cod  (Scudder). 

()•  Xiphidiufn  nigripes  Hcudder. 

Viresce^^.  Antennae  basi  ferrugineae,  fusco-annulatae,  apicem  versus 
sensim  castaneae.  Fastigium  forma  consueta.  Caput  cum  pronoti  dorso,  femori- 
bus  4  anticis  necnon  ovipositore  ferrugineo-flavescens.  Dorsum  pronoti  breve, 
plerumque  utrinque  fascia  ferrugineo-castanea,  sinuata,  postice  evanescente. 
Lobi  laterales  postice  distitwie  sinuati,  callo  convexo  distincto,  ovali.  Elytra 
femora  postica  distincte  superatUia,  alis  breviora.  Femora  postica  subtus  spinuiis 
circiter  3,  nigris,  extus  interdum  fascia  longitudinali,  obscuriore.  TibiM  omnes 
cum  apice  femorum  posticontm  fusco-nigrae,  nitidae.  Cerci  (^  apice  compressi, 
obtusiusculi,  intus  in  medio  dente  obliquo,  antrorsum  directo.  Lamina  sub- 
genitalis cT  carinata,  apice  late- triangulariter  excisa.  Ovipositor  falcatus. 
Lamina  subgenitalis  9  apice  vix  emarginata.    (^,  9- 

cf         9  cT        9 

Long,  corporis    .    18       18—20  mm  Long.  fem.  post. .    15'7    17—18  mm 

,      pronoti      .      4'6       4'6      „  „       ovipositoris    —  ^        » 

„      elytrorum  .    19'6    21—22    „ 
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OrcTieUmum  nigripes  Scudder,  1875,  Entom.  Notes,  IV,  p.  62. 

Orchelimtun  nigripes  Scudder,  1879,  A  Century  of  Orthopt,  p.  12. 

Orchelimum  nigripes  L.  Bruner,  Orthopt.  of  Kansas,  p.  129. 

Patria:  Dallas,  Texas  (Coli.  Bnmner,  Scudder,  Mus.  Genf),  Missouri 
(Coli.  Brtmner),  Colorado,  Rocky-Mountains  (k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Kamas 
(Bruner). 

7.  Xiphidiuni  cuticulare  Seryllle. 

Viride.  Äntennae  flavo-ferrugifieae,  unicolores.  Dorsum  vertids  et  pronoti 
flavO'ferrugineum,  utrinqt$€  fusco-lineatum.  Fastigium  forma  consutta.  Lohi 
laterales  pronoti  postice  distincte  sinuati,  ccdlo  convexo  distiticto,  ovcUi.  Elytra 
apicem  femorum  posticoruik  haud  attingetitia,  alis  parum  hreviora.  Femora 
postica  spinulis  3—4  femigineis.  Segmentum  anale  (^  latum,  deflexum,  ex- 
cisum,  lobis  diver gentibus.  Cerci  c^  apice  ohtusi,  parum  compressi,  intus  in 
media  dente  valido,  recto  instructi.  Ovipositor  falcatus.  Lamina  subgenitalis  9 
apice  vix  emarginata.  (^,  9- 

cT         9  d^      9 

Long,  corporis     .    ^       18— 20  mm  Long.  fem.  post. .     .    17'7    17' 5  mm 

„      pronoti      .      5'6       52       „  „       ovipositoris    .     —         S'5    „ 

„       elytrorum  .    17'4    15—16   „ 

Orchelimum  cuticulare  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  523. 
Patria:  Texas  (Coli.  Brtmner,  Mus.  Genf,  Mus.  Hamburg). 

S.  Xiphidiuni  niUdum  m. 

Viridi'ftavescens,  concolor.  Äntennae  ferrugineae,  basi  indistincte  fusco- 
annulatae.  Fastigium  vertids  forma  consueta.  Dorsum  vertids  et  pronoti  con- 
color, haud  fusco-lineatum;  lobi  laterales  postice  sinuati,  ccdlo  convexo  distincto, 
ovali.  Elytra  femora  postica  distincte  superantia,  alis  distincte  breviora.  Femora 
postica  spinulis  3 — 4  fuscis.  Cerd  cf  subacuminati,  vix  compressi.  Lamina 
subgenitalis  cT  late  triangulariter  excisa.  Ovipositor  falcatus.  Lamina  sub- 
genitalis 9  vix  emarginata.    cf,  9- 


cf     2 

(f 

9 

Long,  corporis 

.     22-5    22    mm 

Long,  femorum  post. 

18-6 

18  5  mm 

„      pronoti 

.      5         5       „ 

„       ovipositoris    . 

— 

8      „ 

„      elytrorum  . 

.    235    25-7    „ 

Patria:  Georgia  (Coli.  Brunner,  Mus.  Genf). 

9.  Xiphidiuni  spinuia^um  m. 

Viride  vel  flavesc^fis  vel  ferrugineo-olivaceum.  Praecedenti  simülimum. 
Differt  capite  et  pronoto  supeme  infuscato  vel  utrinque  fusco-  vel  castaneo- 
marginato.  Elytra  femora  postica  vix  superantia,  alis  distincte  breviora.  Ovi- 
positor falcatus.  Lamina  subgenitalis  c?  et  ^,  cerd  c?  c*  forma  fastigii  uti 
in  specie  praecedente.    cT,  9  • 


Qigitized  by  CjOOQIC 


504  Josef  Bedtenbacher. 


o^ 

9 

c?    9 

Long,  corporis 

19—20 

18—19  mm 

Long,  femorum  post. 

.     16    16  mm 

„       proncti . 

42 

4         „ 

„       ovipositoris 

'     —      "    „ 

„       elytror. . 

VJ 

i^          n 

Patria:  North- Carolina  (Coli.  Brumier). 

10.  Xiphidiiim  latirutula  lu. 

Xrt€fe  viride,  dorso  verticis  et  jmmoti,  fronte  tibiisque  plus  minusve 
ferruginco-llacescentihus.  Antennae  fusco-annulatae.  Fastigium  vertids,  ab  antico 
rtsMw,  marginihus  lateraUhus  partim  divergentibus.  JDorsum  pranoti  vittis  2 
ferrugineo-purpureis;  lobi  laterales  pro^wti  marghie  postico  simtato,  cailo  con- 
rexo  distincto,  ocali.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  alis  multo  breviora. 
Femora  postica  subtus  utrinque  spinulis  nonnullis  instntcta.  Ocipositor  fcU- 
calus,  latitisculus,  ferrugineus.    Lamina  subgetiitalis  ^  parum  cmarginata.    9- 

9  9 

Long,  corporis     ,    .    .    ,    21    mm  Long,  femorum  postic.    .     .    20  mm 

„       pronoti 5       „  „       ovipositoris  .     .    .     .    11    „ 

„       elytroram  ....    29'5    „ 

I^atria:  Neto- Orkans  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

11.  Xiphidiuni  »enegcüetise  Krauss. 

Laete  viride.  Fastigium  verticis  angustum,  ah  antico  visum,  marginihus 
lateralibus  fere  parallelis.  Antennae  testaceae,  remote  fusco-annukUae.  Dorsum 
verticvi  et  pronoti  cancolor.  Hoc  brere^  dorso  brevi,  suhquadrato,  posticc  punctato, 
rotundato-truncato,  hinter  ascendente;  lobi  laterales  angustiores,  margine postico 
rix  sinuato.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  alis  parum  breviora,  vena 
costali  irregulari,  undulata.  Prostemum  Mspinosum.  Femora  postica  inermia, 
lobis  geniculartbus  utrinque  bispinosis.  Tibiae  anticae  subtus  utrinque  spinis  6 
(exe.  Spina  apicali),  supemt  spatio  interauriculari  angusto,  nigro-fusco.  Lamina 
supraanalis  in  medio  profunde  excisa.  Ovipositor  fusco-ferrugitieus,  in  media 
fere  angulato-incurvus,  acuminatus.  Lamina  subgenitalis  $  lata,  postice  rotun- 
dato'truncata.    Q . 

9  9      . 

Long,  corporis 22  mm  Long,  femorum  postic.     .     .     19  mm 

,      2)ronoti 5    „  „       ovipositoris  .     .     .     .    12    „ 

„       elytrorum      .     .    .     .    33    r» 

Orchelimum  senegaJetise  Krauss,  1877,  Orthopt.  vom  Senegal,  8.  32. 
Patria:  Bakel,  Senegambien  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

Subgcnus  Xiphidium  (s.  str.). 

12.  Xiphidium  vitUcolle  Blunehard. 

Testaceum  cel  flavescens.  Antennae  unicolores,  ferrugitieae.  Fastigium 
verticis,  ab  antico  visum,  marginihus  lateralihus  divergentibus.  Dorsum  verticis 
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et  pronoti  infuscatnm,  postiee  pallidum,  utrinqu^  fusco-lineatum.  Lohi  lnteralef< 
margine  postico  sinuato^  callo  distincto^  peUucido.  Elytra  femora  postica  partim 
vel  vix  superantiay  alis  distincte  bret^ra  Femora  postica  inermia,  lobis  geni- 
ctdaribus  utrinque  bispinom.  Tibiae  anticae  spinis  6  armatae.  Prostemnm 
biapinosum.  Cerci  (^  crasm^  apice  olHtm,  intus  in  medio  deute  valido^  cnrvato 
insti'ucti.  I^amina  subgenitalis  (^  profunde  excisa,  sttflis  spiniformibus^  insuper 
apice  in  spitias  2,  aoutissimas  elongata.  Oripositor  bretHs,  snbrectus.  Lamina 
subgenitalis  9  apice  haud  emarginata.    cT,  9- 

d"       9  </     9 

Long,  corporis    .    14 — 16    13    mm  Long.  fem.  post.  .     .     128    12    mm 

„       pronoti      .        3'5         3'2    „  ^       oiipositoris    .     —         7'5    „ 

„       elytrorum .    15—17    13      „ 

Locusta  vitticollis  Blanchard,  1851,  Gay,  Historia  fisica  y  politica  de 
Chile;  ZooL,  VI,  p.  46. 

Locusta  vitticollis  Philippi,  1803,  Chileu.  Orthopt.,  8.  234. 
Patria:   Chile  (Coli.  Bninncr,  Mus.   Genf,   Blandiard),   Valdivia  (Coli. 
Brumier,  Philippi),  Santiago  (Philippi)^  Coqtiimbo  (Gay). 

13.  XiphUiiutn  Imigipes  iii.  (Fig.  81.) 

Viride  vel  testaceum.  Praecedenti  simile,  sed  plerumque  majus.  Äntennae 
apicem  versus  infuscatae.  Fastigium  verticis  marginibus  lateralibus  divergenti- 
bus.  Dorsum  verticis  et  pronoti  infuscatum  vel  fusco-bilineatum.  Lobi  laterales 
pronoti  margine  postico  sinuato,  callo  c&nvexo,  distivcto,  orali,  pellucido.  Elytra 
femora  postica  valde  superantia,  alis  multo  breviora.  Femora  postica  spinulis 
2 — 3  fuscis,  lobis  geyiicularihus  utrinque  bispinosis.  Tibiae  anticae  spinis  6 
armatae.    Organa  sexualia  uti  in  specie  praccedente  formata.    (^,  9  • 

cf  9  cf    9 

Long,  cmyoris    13 — 15    16—17  mm  Long,  femorum  post. .     11    16    mm 

„       pronoti  3' 2  3' 6      „  ^       oiipositoris  .     .     —    102    „ 

„       elytrorum    18'4         225      „ 

?  Orchelimum  Ortoni  Scudder,  1875,  Entom.  Notes,  IV,  p.  19. 
Patria:   Buenos -Ayres   (Coli.  Brumier,    Mus.  Genf),    Montevideo  (Coli. 
Brumier),  Bio  grande  do  Sul  (Mus.  Genf),  Santa  Catharina  (Mus.  Hamburg, 
Coli.  Dohm  et  Brwnner),  Peru?  (Scudder). 

14.  Xiphidium  attenuatutn  Beudder. 

Viride,  rufo-maculatum.  Dorsum  capitis  et  pronoti  fascia  ferrugitieo- 
castanea,  retrorsum  dHatata.  Fastigium  verticis  antice  rotundatum.  Elytra  fere 
dupla  abdominis  longitudine,  alis  multo  breviora.    Oripositor  longissimus.  cf ,  9  • 

cT     9  d^    9 

Long,  corporis  .     .     .    12    12  5  mm  Long,  femorum  post.  .     12    14    mm 

„       elytrorum     .     .     17    20      r^  „       ovipositoris  .     .    —    275    „ 

-       alarum     .     .     .    20    23  5    . 
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Xiphidium  attenuatum  Scudder,  1869,  Trans,  Am.  Knt.  Soc.,  Vol.  VII,  p.  305. 
Fatria:  Illinois  (Scudder). 

Die  unvollkommene  Beschreibung  dieser  mir  unbekannten  Art  ist  Scudder 
(1,  c.)  entnommen. 

15.  Xiphidiuni  faseiatuni  de  Geer.  (Fig.  82.) 

Viride  vel  testaceum.  Antennae  ferrugineo-testaceae,  basi  düute  fusco- 
annulatae.  Fastigium  verticis,  ah  antico  tnsum^  marginibus  lateralibus  distincte 
diver gentibus.  Dorsum  verticis  et  pronoii  plcnimque  infuscatum  vel  utrinque 
fusco-lineatum;  lobt  laterales  inargine  postico  parum  sinuato,  suhrecto,  ccUlo 
cmivexo  angusto.  Elytra  femora  postica  plus  minusve  superantia,  aJis  distincte 
breviora.  Prosternum  bispinosum.  Femora  omnia  inermia,  interdum  postica 
spinula  unica  itistructa;  lobi  geniculares  postici  utritique  bispinosi.  Tibiae 
anticaespinis  6  armati.  Cerci  cT  dimidia  parte  api<;ali  depressi,  obtusi,  intus 
in  medio  deute  itistructi.  Lamina  suhgenitalis  (j^  truncata,  stylis  filiformihus, 
in  sjmias  haud  producta.  Otnpositor  brems,  rectum.  Lamina  suhgenitalis  9 
inx  emarginata.    (/,  9- 

Long,  corporis 17   —19  14— 16  mm 

,       pronoti 35—  3  7  3'3       „ 

r,       elytrorum 16   —185  19—21    „ 

„       femorum  posticorum  12   — 13  135      „ 

„       ovipositoris —  9*5       „ 

Locusta  fasciata  de  Geer,  1778,  Mem.,  III,  PL  40,  Fig.  4. 
Xiphidium  fasciatum  Serville,  1831,  Revue  method.,  p.  159. 
Burmeister,  1839,  Handb.,  11,  S.  708. 
„  „de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  189. 

„  „  Scudder,  1862,  Mater,  for  a  Monogr.  etc.,  p.  451. 

?       „  „  Scudder,  Canadian  Naturalist,  VII,  p.  285. 

„  „  Scudder,  1874,  Orth.  of  New-Hampshire,  p.  368. 

„  Scudder,  1880,  List  of  the  Orth.  etc.,  p.  23. 

Thomas,  Trans.  111.  St.  Agric.  Soc,  V,  p.  444. 
„  „  L.  Bniner,  Orthopt.  of  Kansas,  p.  128. 

„  „  Provancher,  1877,  Faune  entom.  du  Canada,  p.  29. 

„  „  Bolivar,  1888,  Orthopt.  de  l'lle  de  Cuba,  p.  37. 

St&l,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  113. 
Pterophylla  fasciata  Harris, '  1835,  Catal.  of  the  Ins.  of  Massach.,  p.  56. 
Orchelimum  gracile  Harris,  1842,  Treatise  on  some  of  the  Ins.  of  New- 
England  etc.,  p.  131. 

Orchelimum  gracile  Harris,  1862,  Treat.  on  some  of  the  Ins.  injur.  to 
veget.,  p.  163,  Fig.  78. 

Conocephalus  cinereus  Thunb.,  1815,  Mem.  de  l'Ac.  de  St.  P^tersb.,  V,  p.  273. 

Patria:  Britisch -Amerika^  Vereinigte  Staaten  (Coli.  Brunner y  k.  k.  Hof- 

museum  Wien,  Mus.  Genf,  Coli.  Dohm),  Carolina  (Mus.  Genf),  Dallas,  Texas 
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(Mus.  Hamburg),  Mexico  (Mus.  Genf),  Pana^na,  Costarica  (Coli.  Brunner), 
Cuba  (Coli.  Brunner,  Mus.  Genf),  Guadeloupe  (Mus.  Genf),  Surinam,  Cayenne 
(Coli.  Brunner,  Mus.  Genf),  Portoricco  (Coli  Brunner),  Buenos -Ayres  (Coli. 
Brunner). 

16.  Xiphidiuni  scUtator  Saussnre. 

Praecedenti  simillimum.  Dorsum  capitis  et  pronoti  interdum  etiam  ely- 
trorum  fusco-ferrugineum;  lohi  laterales  margiiie  postico  parum  sinuato,  callo 
convexo  angitsto.  Elytra  femora  j)08tica  plus  minusve  superantia.  Femara 
postica  typice  subtus  spinulis  nonnullis  armata,  lobis  genicularibus  utrinque 
hispinosis.  Abdomen  concolor.  Ovipositor  brevis,  subrectus.  Cerci  etc.  uti  in 
specie  praecedcnte.  cT,  9  • 

d"  9 

Long,  corporis 15 — 16  14    — 15    mm 

„       pronoti 3  31  „ 

„       elytrorum 17—18  18    —19      „ 

„       femorum  posticorum  .     13 — 13'5  14    — 15       „ 

„       ovipositoris    ....        —  107— 125   „ 

Xiphidium  saltator  Saussure,  1859,  Orth.  nova  Amer.,  I,  p.  12. 
Patria:  Cuba  (Mus.  Genf),  St.  Vincent  (Brit.  Mus.),  Panama,  Colum- 
bien,  Venezuela,  Guyana  (Coli.  Brunner),  Brasilien,  Bahia,  Santarem,  Alto- Ama- 
zonas (Coli.  Brunner  et  Dohm),  Montevideo  (Mus.  Hamburg). 

Das  Hamburger  Museum  besitzt  ein  Exemplar  aus  Rosario,  welches  durch 
kräftigeren  Körper,  namentlich  aber  durch  eine  viel  längere,  vollkommen  gerade 
Legescheide  ausgezeichnet  ist;  dessenungeachtet  bin  ich  nicht  im  Stande,  das- 
selbe von  der  obigen  Art.  mit  Sicherheit  zu  trennen. 

9  9 

Long,  corporis      .    ...    15    mm  Long,  femorum  postic.  .     .    188  mm 

„      pronoti 4      „  „       ovipositoris     .     .     .    14  8    „ 

„       elytrorum  .    .     .     .    23  6   ^ 

17.  Xiphidium  reraicoior  m. 

Viride.  Antennae  virides,  fusco-annulatae,  apicem  versus  obscuriores. 
Fastigium  verticis  angustum,  marginibus  latei'alibus  (ab  antico  visis)  parum 
divergewtibus.  Dorsum  verticis  et  pronoti  fascia  longitudinali  fusco-nigra, 
utrinque  flavo-limbata;  lobi  laterales  flavo-ferruginei,  margine  postico  recto, 
callo  convexo  angusto,  indistincto.  Elytra  femora  postica  nonnihil  superantia, 
oZw  muUo  breviora.  Abdomen  flavo-sülfureum;  segmenta  dorsalia  quinque 
anteriora  dorso  et  ktter^  atro-purpurea,  segmentum  6.  et  7.  dorso  tantum  nigro- 
mac%ikUa,  segmentum  8.  maxima  parte,  9.  et  10.  tota  fusco-nigra.  Prostemum 
bispinosum.  Femara  4  antica  rufo-punctata.  Femora  postica  spinulosa,  flavo- 
ferruginea,  apice  infuscata;  lobi  geniculares  utrinque  bispinosi.  Tibiae  anticae 
spinis  6  instructae.  Cerci  cT  apice  depressi,  et  nonnihil  extrorsum  curvati, 
intus  in  media  dente  valido,  oblique  antrorsum  directo.  Lamina  subgenitalis  cT 
truncata,  stylis  filiformibus.    cf. 

Z.  B.  Qes.  B.  XLI.  Abh.  65 
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cT  d" 

Long,  corporis     ....    175  mm  Long,  dt/trorum      ....  19  mm 

^      pronoH 3'5    „  ^      femorum  posticorum  .  15   ^ 

Patria:  Fontehoa,  Alto- Amazonas  (Coli.  Dohm). 

18.  Xiphidium  fuseiim  Fabrieius.  (Fig.  83.) 

Viride  vel  testaceum.  Dorsum  verticvi  et  pronoti  fuscum  rel  ferrugineum, 
latere  fusco-marginatum.  Fastigium  verticis  marginibtis  lateraiihus  (ab  antico 
risis)  distincte  diver gcfitibus.  Lobi  laterales  margine  postico  valde  sinuato, 
callo  convexo  distinctOf  nitido,  subpelltundo.  Elytra  femora  postica  plus  minusve 
superantittj  alis  distincte  hreviora.  Prostemum  bispinosum.  Femora  postica 
spinulis  2—4j  tibiae  anticae  spinis  6  armatae;  lobi  geniculares  postici  tUrinque 
bispinosi.  Cerci  cT  sensim  acuminati,  apice  haud  compressi,  pone  medium  inttis 
dente  apice  decurvo,  ifistructi.  Lamina  st4bgenitalis  cT  latere  oblique  truncata, 
apice  leviter  triangulariter  emargincUa,  stylis  ßiformibus.  Oripositor  ferru- 
gineus,  rectus  vel  leviter  incurvus,  longitudine  varians.  Lamina  subgenitalis  $ 
apice  haud  emarginaia.    cT,  $. 

d^  9  cf  9 

Long,  corpor.    12—15    12   —20    mm      Long.  fem.  post.    10—13    11— 15  mm 
„      pronoti    3 — 4        3'8—  4'2   „  „       oviposit.  .        —        10—17   ^ 

„       elytror.    12—20    12  5—20      „ 

Locusta  fusca  Fabrieius,  1793,  Entom.  sjstem.,  II,  p.  43. 

„      Latreille,  1805,  Hist.  nat.  d.  Crust.  et  d.  Ins.,  XII.  p.  132. 
„      Latreille,  1809,  Genera  Crust.  et  Ins.,  III,  p.  101. 
„      Panzer,  1823,  Fauna  Ins.  Germ.,  Fase.  33,  Tab.  II. 
„       Coquebert,  1804,  Illustr.  leonogr.  Ins.,  Tab.  I,  Fig.  3. 
„  „       Charpentier,  1825,  Horae  entom.,  p.  111. 

„      Philippi.  1830,  Orthopt.  BeroL,  p.  19,  Tab.  I,  Fig.  2. 
Xiphidium  fuscum  Serville,  1831,  Revue  method.,  p.  60. 

„  „        Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  506. 

„  „        Burmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  708. 

„  „       Fischer  de  W.,   1846,   Orthopt.  de  la  Russie,  p.  178. 

Taf.  Vni,  Fig.  3. 
Stephens,  1837,  Dl.  of  Brit.  Entom.,  VI,  p.  14. 
Piseher  L.  H.,   1853,   Orth.  europ.,  p.  247,  Tab.  XIV, 
Fig.  2,  3. 
„       Meyer-Dürr,  1860,  Schweiz.  Orth.-Fauna,  S.  23. 
„  „        Frivaldsky,  1868,  Monogr.  orth.  Hung.,  p.  111. 

„  „       Herman,  1871,  Dermapt.  u.  Orth.  Siebenb.,  S.  38. 

„  „       Krause,  1878,  Orthopt.  Istriens,  S.  55. 

„  „        Krauss,  1873,  Beitr.  z.  Orthopt.-Pauna  Tirols,  S.  20. 

„  „        Singer,  1869,  Die  Orth.  d.  Regensb.  Fauna,  S.  24. 

j,  „        Rudow,  1873,  Zeitschr.  f.  d.  ges.  Naturw.,  XLII,  S.  314. 

St&l,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  112. 
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Xiphidium  fuscum  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  189. 

„  „       'Cazurro,  1888,  Ortopt.  de  Esp.  y  Portug.,  p.  491. 

„  r,        Brunner,  1882,  Prodromus,  S.  801. 

Xiphidimi        „        Blanchard,  1840,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  III,  p.  25. 
Xyphidium       „        Fieber,  1853,  Synopsis,  S.  46. 

„  „        Türk,  1858,  Wiener  Entom.  Monatsschr.,  II,  S.  70. 

„  „        Graber,  Verhandl.  der  k.  k.  zool.-botan.  Gesellsch.  in  Wien, 

1867,  XVII,  S.  263;  1870,  XX,  S.  375. 
Conocephalus  discolor  c^  Thunberg,  1815,  Mem.  de  FAc.  de  St.  Petersb., 
V,  p.  275. 

Xiphidium  concolor  Bolivar,  1873,  Ortopt.  de  Esp.,  p.  261,  Tab.  V,  Fig.  14; 
Tab.  VI,  Fig.  8. 

Xiphidium  thoracicum  Fischer  de  W.,  1846,  Orthopt.  de  la  Russie,  p.  179, 
Taf.  Vin,  Fig.  4. 
„  „  Fischer  L.  H.,  1853,  Orth.  europ.,  p.  249. 

„  „  Fieber,  1853,  Synopsis,  S.  47. 

Fieber,  1854,  „Lotos",  October,  S.  223. 
„  „  Cazurro,  1888,  Ortopt.  de  Esp.  y  Portug.,  p.  491. 

„  „  Brunner,  1882,  Prodromus,  S.  301. 

*  *  ^  Costa,  1875,  Fauna  Regno  Napoli,  Tav.  XIII,  Fig.  1,  2. 

PcUria:  Europa  media  et  meridionalis  (Brunner  etc.),  Smyma,  Elisabeth- 
pol, Tripolis  (Coli.  Bruwner),  Cherson,  Turkestan  (Mus.  Genf),  Amur  (Coli. 
Brunner), 

Bei  Untersuchung  der  beiden  von  Fischer  deW.  getrennten  Species 
kam  ich  zu  der  üeberzeugung,  dass  keines  der  angegebenen  Merkmale  durch- 
greifend ist.  Die  Zahl  der  Dornen  an  den  Hintei-schenkeln  schwankt  zwischen 
2—4,  wobei  bald  der  eine,  bald  der  andere  ausfallen  kann.  Die  Länge  der  Lege- 
scheide wechselt  ziemlich  bedeutend,  indem  dieselbe  im  Allgemeinen  bei  den  aus 
dem  östlichen  Europa  (Ungarn,  Cherson)  stammenden,  noch  mehr  aber  bei  den 
asiatischen  Formen  (aus  Turke.stan,  dem  Amurgebiet)  zunimmt.  Aber  auch  die 
Form  der  Legescheide  zeigt  alle  Uebergänge  von  der  typischen,  vollkommen 
geraden  bis  zur  deutlich  gebogenen  Form;  sogar  an  einem  und  demselben  Fund- 
orte (z.  B.  Spalato)  finden  sich  Formen  mit  verschieden  gestalteter  Legeröhre. 
Leicht  gebogene  Legeröhren  finden  sich  bei  Exemplaren  aus  Sardinien,  die  spani- 
schen (Ucles)  zeigen  beide  Formen;  am  stärksten  gebogen  ist  sie  bei  den  asiati- 
schen Individuen  (Elisabethpol,  Turkestan,  Amur).  Bei  den  Männchen  konnte 
ich  gar  keinen  Unterschied  finden. 

19.  Xiphidium  chinense  m.  (Fig.  85.) 

Viridi'flavescens.  Äntennae  unicolores  flavae.  Fastigium  verticis  angustum, 
ab  antico  visum,  marginibus  lateralibus  parallelis.  Dorsum  verticis  et  pronoti 
fascia  fusca,  utringue  ohscure-marginata.  Lohi  laterales  margine  postico  distincte 
sinuato,  callo  convexo  ooali,  distincto.  Elytra  femora  postica  distincte  superantia, 
alis  distincte  hreviora,    Prostemum  hispinosum.    Femora  postica  inermia,  lohis 
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geniciUaribus  utringue  bispinosis.  Tibiae  anticae  subtus  spinis  6  instructae. 
Cerci  cT  sensim  acuminatiy  haud  cotnpressi,  pone  medium  inttbs  denUUi.  Lamina 
subgenitalis  cf  rotundato-truncata,  in  media  vix  incisa.    cT. 

Long,  corporis      .     .     .     15 — 16  mm  Long,  ehßrorum  ....    15' 5  mm 

„      pronoti       .     .     .        3'5       „  „       femorum  postic.  12'3   „ 

Patria:  Amur  (Coli.  Brunner). 

20.  Xiphidiutn  tnodestutn  m.  (Fig.  86.) 

Testaceo-fiavescens.  Äntennae  unicolores,  flavae.  Fastigium  rerttcis,  ab 
antico  visum,  marginibus  lateralibus  valde  diver gentibu>s.  Dorsum  verticis  et 
pronoti  inftiscatum,  utrinque  fusco-  vel  nigro-marginatum;  lobi  laterales  margine 
postico  distincte  sinuato^  callo  convexo  ovali,  distincto.  Elytra  femora  postica 
nonnihil  super antia,  alis  multo  breviora,  area  antica  venis  infuscatis,  vena 
radiali  sulfurea  vel  pallide  testacea.  Aloe  griseae.  Prostemum  bispinosum. 
Femora  postica  inermia,  lobis  genicularibus  utrinque  tmi-spinosis.  Tibiae  anticae 
ß-spinosae.  Cerci  (^  elongati,  sensim  acuminati,  gracües,  intu^  in  medio  dente 
apice  incurvo  armati.  Lainifia  subgenitalis  (^  truncata,  stylis  filiformibus. 
Ovipositor  brevis,  rectus.    cf,  9- 

d"      9  cf    $ 

Long,  corporis    .     .     15       11    mm  Long,  femorum  postic.  .    13    —  mm 

„      pronoti      .     .      3  5      3  3    „  „       ovipositoris     .     .     —      8   „ 

„       elytrorum  .     .    17  5    18'4    „ 

?  Xiphidium  maoricum  Walker,  1869,  Catalogue  of  the  Brit.  Mus.,  II,  p.  276. 

Patria:    Cap    York,    Sidney,   Neu- Süd -Wales,    Neu-Caledonienf   Lord 

Howes- Insel,  Fidji- Inseln  (Coli.  Brunner),  (halaua,  Neu-Gruitiea,    Fidji-  und 

Freundschafts -Inseln  (Mus.  Genf),  patria?  (k.  k.  Hofmuseum  Wien),    Sidtiey, 

Peak  Dotcns,  Samoa-Inseln,  Tongatabu  (Mus.  Hamburg). 

21.  Xiphidium  cofwolor  Barmeister. 

Testaceo-flavescens.  Äntennae  fusco-annulatae.  Fastigium  verticis,  ab 
antico  visum,  marginibus  lateralibus  parum  divergentibus,  subparallelis.  Pro- 
notum  dorso  utrinque  albido-lineato,  interdum  infuscato;  lobi  laterales  margine 
postico  nonnihil  sinuato,  callo  convexo  angusto,  indistincto.  Elytra  femora 
postica  distincte  superantia,  alis  distincte  breviora.  Prostemum  bispinosum. 
Femora  postica  inermia;  lobi  geniculares  spina  apicali  necno  altera  minima 
instructi.  Tibiae  anticae  spinis  6  armatae.  Cerci  cT  longi,  acuminati,  intus 
in  medio  dente  valido,  triangulari,  deorsum  verso  instructi.  Lamina  sub- 
genitalis cf  apice  truncata,  haud  excisa.    Ovipositor  rectus.    (f,  9- 

d"        9  d    9 

Long,  corporis     .    .    14       17' 5 mm  Long,  femorum  postic.  .    12    —mm 

j,      pronoti      ,    .      3       —      „  „       ovipositoris     .     .     —    ü    „ 

„       elytrorum  .    .    16'5    —      „ 
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Xiphidium  concolor  Burmeister,  1839,  Handb.,  ü,  S.  708. 
Xiphidium  concolor  Fieber,  1853,  Synopsis,  S.  46. 
Xiphidium  concolor  Fieber.  1854,  „Lotos",  October,  8.  223. 
?  Xiphidium  stramineum  Klug,    De  Haan,   1842,  Bijdragen  etc.,  p.  189. 
Patria:  Egypten  (Coli.  Brunner) ^   Küsten   der  Mittelmeerländer  (Bur- 
meister). 

22.  Xiphidium  ftavutn  m. 

FlavescenSf  elytris  prasinis.  Äntennae  tmicolores.  Fastigium  verticis  an- 
gustum,  ab  antico  visum^  marginibus  lateralibus  parum  diver gentibus.  Dorsum 
verticis  et  pronoti  ferrugineum^  fasciis  2  castaneis^  antrorsum  unitis;  lohi  laterales 
margine  postico  recto,  callo  convexo  angusto.  Elytra  femora  postira  valde 
superantia,  alis  distincte  breviora.  Prostemum  bispinosum.  Femora  postica 
inermia,  löbis  genicularibus  utrinque  bispinosis.  Tibiae  anticae  subtus  spinis  6 
armatae.  Abdomen  fUivum,  postice  ferrugineum.  Cerci  (^  graciles,  elongatiy 
sensim  acuminati,  apice  nonnihil  depressi,  intus  prope  medium  dente  valido, 
nonnihil  decurvo  instructum.    Lamina  subgenit^lis  (f  truncata.    ^f . 

Long,  corporis      ....     165  mm  Long,  elytrorum  ....    185  mm 

„      pronoti S'l    „  „      femorum  posticorum    12' 8   „ 

Patria:  Celebes  (Coli  Böhm). 

23.  Xiphidium  melanum  de  Haan. 

Testaceum.  Äntennae  sordide  rufae,  fusco-annulatae.  Fastigium  verticis 
angustum,  ab  antico  visum,  marginibus  lateralibus  subparallelis.  Dorsum  capitis 
et  pronoti  fascia  lata,  fusca,  mediana,  superea  utrinque  fascia  laterali  fusca, 
angustiore;  lobi  laterales  margine  postico  subrecto,  callo  convexo  angusto. 
Elytra  fusco-nigra,  area  anali  et  antica  testaceis,  femora  postica  parum  vel 
vix  superantia,  alis  distincte  breviora.  Prostemum  bispinosum.  Tibiae  anticae 
spinis  6  armatae,  4  anticae  prope  basin  macula  fusca  omatae.  Femora  postica 
subtus  spinulis  3 — 4,  apice  cum  basi  tibiarum  nigro-nitida;  lobi  geniculares 
utrinque  bispinosi.  Ovipositor  brevis,  nonnihil  incunms.  Lamina  subgenitalis  Q 
rotundato-emarginata.    9  • 

9  V 

Long,  corporis      .    ...    16    mm  Long,  femorum  postic.  .     .    13'6mm 

„      pronoti 3'^   n  n       ovipositoris     ...      7  3    „ 

„       elytrorum  ....     18'5    „ 

Xiphidium  melaena  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  189. 
Patria:    Java   (Coli.    Brunner),    Sumatra   (Coli.    Schulthess - Bechberg), 
Bortieo  (k.  k.  Hofmuseum  Wieu),  Celebes  (Coli.  Dohm). 

24.  Xiphidiutn  nigro-geniculatufn  m. 

Testaceum.  Xiphidio  melano  affine.  Fastigium  verticis  angustum,  ab 
antico  visum,  marginibus  lateralibus  subparallelis.  Dorsum  verticis  et  pronoti 
fascia  longitudinali  nigro- fusca;  lobi  laterales  vitta  longitudinali,  fusca,  pone 
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oculos  Oriente,  tiecnon  litiea  pcdlida  mediana  signati,  margine  postico  recto, 
callo  convexo  angusto.  Eltjtra  femora  postica  superaniia,  alis  valde  hreviora, 
fusco-grisea,  dorso  infuscatOy  campo  antico  infumatOy  venis  longttitdifialibus 
pallide-testaceis.  Frostemum  bispüwsum.  Tibiae  anticae  6-spinosae.  Femora 
posti<:a  spinulosa,  geniculis  nigris,  lohis  genicularibus  utrinque  bispinosis.  Cerci 
cT  conici,  sensim  acuminati,  apice  nonnihä  compressi,  intus  in  media  dentati. 
Lamiyia  suhgenitalis  (^  truncata,  medio  v>ix  incisa.    (^. 

Long,  corporis     .     ...     14    mm  Long,  eh/trorum  ....     IS'Smm 

„      pronoti 3'3    ^  „       femorum  posticorum    IS'8   „ 

Tatria:  Bornco  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

25.  Xiphidiuiti  infumatuni  m. 

Xiphidio  longipenni  de  Haan  valde  simüe.  Viridi-flavescens.  Fasti- 
gium  vertids  angustum,  ab  antico  visum  marginibus  subparallelis.  Dorsum 
pronoti  fascia  obscuriore;  lobi  laterales  margine  postico  subrecto,  callo  convexo 
angusto.  Elytra  femora  postica  distincte  superantia,  in  medio  infuscata,  venis 
radialibus  fusco-nigris.  Alae  infumatae.  Frostemum  bispinosum.  Tibiae  anticae 
spinis  6  armatae.  Femora  postica  viridia,  apicem  versus  ferruginea,  subtus 
spinulosa,  apice  extremo  infuscato,  lobis  genicularibus  utrinque  bispinosis.  Ovi- 
positor  subrectus,  flavo-ferrugineus,  femoribus  posticis  distincte  brevior.  Lamina 
siibgenitalis  9  emarginata.    9- 

9  2 

Long,  corporis      .    ...    17    mm  Long,  femorum  postic. .     .    17    mm 

„      pronoti S7    „  „       ovipositoris     .     .     .    ll'ö    „ 

„       elytrorum  ....    215    „ 
Fatria:  Mioko  (Mus.  Hamburg). 

2(),  Xijjhidintn  longipenne  de  Haan. 

Xiphidio  longicorni  m.  maxime  affine.  Differt  inprimis  statura 
plerumque  majore  et  robuMiore,  elytris  femora  postica  distincte  vel  valde 
superantibus.    rf,  9- 

cf  9  cf         9 

Long,  corporis.    17       16   — 17    mm      Long.  fem.  post.     .    14    15'7 — 16mm 
„      pronoti  .      3'2      3'2—  3  4    „  „       ovipositoris  .     —    14'5—18    „ 

„       elytrorum    18' 6    20   —21' 3    „ 

Xiphidium  longipenne  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  189. 

?  Xiphidium  oceanicum  Le  Gouillou,    1841,  Rev.  et  Magas.,  IV,  p.  294. 

?  Xiphidium  spinipes  StAl,  1877,  Orth.  nov.  ex  Ins.  Philipp.,  p.  47. 

Fatria:  Zanzihar  (!),  Calcutta  (k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Ceylon  (Coli. 
Brunner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Canton,  Cambodje,  Cochinchina  (Coli. 
Brunncr),  Birma  (Mus.  Genua),  Fenang  (Mus.  Genf,  Mus.  Hamburg,  Coli. 
Brunner),  Su/nda-Inseln  (Coli.  Brunner,  Mus.  Genf,  Coü.  SchtUtliess-Rechberg), 
Sumatra  (Coli.  Brunner,  Mus.  Hamburg),  Fhilippinen  (Stäly  Coli.  Brunner), 
Aru-Inseln  (Coli.  Brunner). 
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Die  Exemplare  aus  Canton  und  Cambodje  zeigen  den  Hinterrand  der 
Halsschildlappen  etwas  gerundet,  stimmen  aber  sonst  so  vollkommen  mit  den 
übrigen  überein,  dass  ich  sie  nicht  für  specifisch  verschieden  halten  kann. 

27.  Xiphidiufn  Ifni^ieonie  m. 

Viride.  Antennae  lotigissimae,  ferrugifieae,  dilute  fn^co-annulatae.  Fasti- 
giutn  verticis  angustum,  ab  antico  tnsum,  marginihus  lateralihus  subparaUelis. 
Dorft^im  verticis  et  pronoti  plus  minusve  infuscatum,  utri^ique  fusco-  vel  nigro- 
marginatum;  loht  laterales  tnargine  postico  subrecto,  callo  cativexo  angusto. 
Elytra  apicem  femorum  posticorum  haud  atti^ngefäia,  alis  distincte  breviora, 
dorso  interdum  nonnihü  infuscato.  Prostemum  bispinosum.  Tibiae  anticae 
spinis  6.  Fenwra  postica  82nnulis  4 — 6  instructa,  apice  nonnihü  infuscata; 
lobt  geniculares  utrinque  bispinosi.  Cerci  (^  sensim  acuminati,  intus  pone 
medium  dente  rectatigulariUr  inserto  instructi.  Lamina  subgenitalis  (j^  truncata, 
vix  emarginata.    Ovipositor  subrectus.    cf,  $. 

Long,  corporis  .    .    .    15    17    mm  Long,  femorum  postic. .    14    16  mm 

„      pronoti    .    .     .      3      3  5    ^  „       opipositoris     .     .     —    15    ,, 

„      elytrorum     .    .    14    16'5    „ 

Patria:  Java,  Bomeo,  Peleto,  Yap  (Coli.  Brunner),  Ost-Indieti  (k.  k.  Hof- 

museum  Wien),  Yap,  Raratonga,  Carolinen  (Mus.  Hamburg). 

28.  Xiphidium  vitUituni  m. 

Viridi-flavescens.  Antennae  basi  ferrugineae,  fusco-annulatae,  apicem 
versus  sensim  infuscatae.  Fastigium  verticis  latum,  ab  antico  visum,  margini- 
bus  latercUibus  distincte  diver gentibus.  Dorsum  verticis  et  pronoti  fascia  fusco- 
ferruginea;  lobi  laterales  margine  postico  subrecto,  callo  convexo  angusto. 
Elytra  testcLcea  vel  griseo-ferruginea,  femora  postica  parum  vel  vta-  haud 
superantia,  area  a^itica  (interdum  etiam  anali)  longitudiiwliter  fusco-vittata. 
Prostemum  bispinosum.  Tibiae  anticae  ßspinosae.  Femora  postica  spinulosa, 
geniculis  nigro-nitidis,  lobis  genicularibus  utrinque  bispinosis.  Cerci  cf  sensim 
acuminati,  pone  medium  intus  dente  notmihil  incurvo  instructi.  Lamina  sub- 
genitalis cT  trunccUa.  Ovipositor  brevis,  nonnihü  incurvus.  Lamina  subgeni- 
talis 9  rotundata,  apice  emarginata.  cT,  $. 

cT      9  d^     9 

Long,  corporis     .    .    16       17    mm  Long.  fem.  post. .     .    14'5    15    mm 

r,      pronoti.     .     .      3  4      3'5    „  „       ovipositoris    .     —         9'6   „ 

„       elytrorum  .     .    18'6    17'8   „ 

Patria:  Aru-lnseln  (Coli.  Bnmner  et  Böhm),  Neu- Seeland  (k.  k.  Hof- 

museum  Wien). 

29.  Xiphidiufn  afflfie  m. 

Praecedenti  simile.  Differt  colore  testaceo-flavescente,  elytris  unicoloribus 
vel  venis  radicdibus  tantum  fusco-ferrugineis,  femoribus  posticis  haud  nigra- 
genictUatis.  (^,  9- 
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J-  9  c^        $ 

Long,  corporis  .    14       14    —IS    mm      Long.  fem.  post.  .    11 2    11 — 15  8  mm 
„       pronoH  .      29      2-8—  32    „  ^       ovipositor.      —         9—11       , 

„       elytrorum    14  5    15    — 18      „ 

Patria:   Philippinen   (Mus.  Genf),  Änt- Inseln  (Coli.  Bniwner),    Samoa, 

Fidji-hiseln  (Coli.  Brunner,  Mus.  Genf),  Sanioa,  Oralaua  (Mus.  Hamburg). 

:^0.  XlphUlimn  gifuiiatum  m.  (Fig.  88.) 

Fermgineo-testaceum  vel  flarescens.  Aniennae  ferrugineae.  Fastigium 
verticis  latius^  ah  antico  tnsum,  marginihus  lateralihus  distincte  divergentüms. 
Dorsum  verticis  et  pronoti  plerumque  infuscatum  vel  utrinque  fusco-lineatum; 
lohi  lateraks  marghie  postico  suhrecto,  catto  convexo  angusto.  Elytra  apicem 
femorum  posiicomm  haud  aitingetitia,  alis  partim  breviora.  Prostemum  bispi- 
nosum.  Tibiae  anticae  6-spinosae.  Femora  postica  inermia,  lobis  genicularibtts 
utrinque  bispinosis.  Cerci  cf  graciles,  longi,  acuminati,  intus  in  medio  dente 
decurvo,  triangulari,  apice  acuto  i^nstructi.  Lamina  subgenitalis  ^T  truncata. 
Ovipositor  longisaimus,  subrecttis.  Lamina  subgenitalis  Q  rottmdata,  haud 
emarginata.  cT,  9- 


d 

9 

d"     9 

Long,  corporis 

.     18 

21    mm 

Long,  femorum  postic. 

16-2    19  mm 

r,      pronoti 

4 

46    , 

„       ovipositoris  .    . 

-       27    , 

„       elytrorum  . 

.     165 

18      , 

Patria:  Japan  (Coli.  Brunner). 

31.  XiphUlium  bomeense  m. 

Virescens.  Antennae  ferrugineae^  indistincte  fusco-annulatae.  Fastigium 
verticis  latius,  ab  antico  visum  marginihus  lateralibus  divtrgentibus.  Dorsum 
verticis  et  pronoti  fusco-castaneum,  utrinque  sulfureo-marginatum;  lobi  laterales 
margine  postico  subrecto,  caUo  convexo  angusto.  Elytra  griseo-straminea,  apicem 
femorum  posticorum  haud  attingentia,  alis  parum  breviora.  Prostemum  bi- 
spinosum.  Tibiae  anticae  ß-spinosae.  Femora  postica  ifiermia,  apice  extreme 
nigro-nitido ;  lobi  geniculares  postici  utrinque  bispinosi.  Cerci  cT  actiminati, 
graciles,  elongati,  intus  in  medio  dente  acuto,  deorsum  curvato,  instructi.  Lamina 
subgenitalis  cT  truncata.  Ovipositor  longitudine  modica,  subrectus.  Lamina 
subgenitalis  $  apice  rotundata,  ha^ud  emarginata.  c?,  9- 

cf  9  cf       9 

Long,  corporis         17       18 — 19  mm  Long.  fem.  post. .     .    14'7    16'4  mm 

„      pronoti      .      5'5         4        „  „       ovipositoris    .     —       16      „ 

„       elytrorum  .14  15       „ 

Patria:  Bomeo  (CoU.  Brunner). 

32.  XiphidiufH  lotetutn  m.  (Fig.  87.) 

Ijaete-viride.  Fastigium  verticis,  ah  antico  visum,  marginihus  lateralibus 
distincte  diver gentibus.  Antennae  ferrugineae,  remote  fusco-annulatae.  Dorsum 
verticis  et  pronoti  ferrugineo-flavum,  utrinque  rufo-lineatum  extusque  sulfureo- 
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marginatum;  lohi  laterales  margine  postico  auhrecto,  callo  convexo  angusto. 
Elytra  feinora  postica  valde  mperaniia,  venia  radialibus  hast  sulfureis^  apicem 
versus  prasinis.  Alat  griseae,  area  antica  prasina,  elytra  valde  superantes. 
Prosternum  hispinosum.  Tibiae  anticae  6'Spinosae.  GeniM  omnia  cum  apice 
tibiarum  fl<iva.  Femora  postica  inermia,  lobis  genicularibus  utrinque  bispinosis. 
Ovipositor  ferrugineus,  subrectuSy  femoribus  posticis  subaequüangus.  Lamina 
subgenitalis  9  rotundata,  haud  emarginata.  9- 

9  9 

Loiig.  corporis 18  mm  Long,  femorum  posticorum .    16  mm 

„       pronoti 4    „  „       ovipositoris  .    .     .    .    15   „ 

„      elytrorum      .    .    .    .    26   „ 

Patria:  Nord -Australien  (Coli  Bnmner). 

38.  Xiphidiuni  m€i€ulatuni  Le  GoalUou. 

Viridi-flavescens  vel  pallide-testa,ceum.  Äntennae  unicolores.  Fastigium 
verticis,  ab  antico  visum,  marginibus  lateralibus  distincte  diver gentibus.  Dorsum 
verticis  et  pronoti  ferrugineum  vel  infuscatum,  utrinque  fusco-  et  sulfureo-lim- 
batum.  Lobi  laterales  margine  postico  parum  sinuato,  callo  convexo  angusto, 
subplano.  Elytra  femora  postica  valde  super antia,  alis  distincte  breviora,  campo 
mediano  plus  minusve  infuscato  vel  fusco-maculato  vel  fusco-punctato.  Pro- 
stemum  bispinosum.  Tibiae  anticae  6-spinosae.  Femora  omnia  rufo-punctata, 
postica  inermia,  lobis  genicularibus  utrinque  Spina  apicali  alteraque  minima, 
interdum  fere  obliterata,  instructis.  Cerci  cT  longi,  acuminati,  in  medio  dente 
triangulari  armati.  Lamina  subgenitalis  (^  vix  emarginata.  Ovipositor  brevis, 
subrectus.    Lamina  subgenitalis  9  parum  emarginata.  cf,  9- 

cT  9 

Long,  corporis 14   —16  14   —17    mm 

„      pronoti 3    —  3'4  3   —  3'4    „ 

r,       elytrorum    ....    14'6—186  17'4—20      „ 

„      femorum  posticorum    12   —14' 5  12' 8— 14' 4   „ 

„       ovipositoris     ...  —  7   —  9      ^ 

Xiphidium  maculatum  Le  Gouillou,  1841,  Rev.  et  Magas.,  IV,  p.  294. 
Xiphidium  kpidum  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  189. 
?  Xiphidiwn  continuum  Walker,  1869,  Catal.  of  the  Brit.  Mus.,  II,  p.  271. 
Patria:  Cap   der  guten  Hoffnung  (Mus.   Genf),  Oaboon  (Mus.  Genf, 
Mus.  Hamburg),   Madagascar,   Nossibi  (Coli.  Böhm),   Zanzibar,  Aden  (Coli. 
Bnmner),  Ostindien  (Coli.  Brunner,  Mus.  Genf),  Birma  (Mus.  Genua),  Ceylon, 
Penang,  Bomeo,  Celebes,  Ämoy,  Philippinen  (Coli.  Brunner),  Java  (CoU.  Brun- 
ner et  Böhm),  Penang,  Ceylon  (Mus.  Hamburg),    Sumatra  (k.  k.  Hofmuseum 
Wien),  Malacca  (Mus.  Genf),  Japan  (Coli.  Brunner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien), 
Mdkassar  (Le  Chiillou). 

34.  Xiphidium  Iris  Seryllle. 

Xiphidio  maculato  simile,  majus.  Äntennae  unicolores.  Fastigium 
verticis,  ab  antico  visum,  marginibus  lateralibus  valde  diver gentibtis.    Borsum 

Z.  B.  Oes.   B.  XLI.  Abb.  66 
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verticis  et  pronoti  ferrugineum  vel  infuscatum,  utrinque  fusco-linecUum.  Lohi 
laterales  margine  postico  parum  sinimto,  ccUlo  convexo  distincto  sed  atigusto. 
Elytra  femora  postica  disfificte  mperantia,  alis  multo  breviora,  area  mediana 
ftisco-maculata  et  punctata.  Prosternum  bi^pinosum.  Tihiae  anticae  spinis  9 — 10 
armatae.  Femora  postica  inermia  t^el  spinula  unica,  mpeme  apice  fusco- 
punctata;  lohi  geniculares  utrinque  unispinosi.  Cerci  (^  crassi,  breves,  obtim, 
ante  apicem  intus  dente  acuto,  incurvo  instructi.  Lamhia  subgenitalis  (^  tri- 
angulariter  excisa.  Ompositor  nonnihil  incurvus.  Lamina  subgenitalis  9  pantm 
emarginata.  cT,  9« 

d"         9  cT       9 

Long,  corporis    .    13       16—21    mm      Long.  fem.  post.  .    .    13    17— 19  mm 
„      pronoti  2'6      3—  3'5   „  „       ovipositoris     .    —    15—17   „ 

„       elytrorum  .    16       21—25      „ 

Xiphidium  Iris  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  506. 

Xiphidium  Iris  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  189. 

Xiphidium  Iris  Gerstäcker,  1873,  Van  der  Decken 's  Reisen  etc.,  III,  2, 
Ins.,  S.  30. 

Xiphidium  Iris  Gerstacker,  1873,  Beitr.  z.  Insectenf.  v.  Zanz.,  S.  214. 

Xiphidium  Iris  StÄl,  1800,  K.  S.  Freg.  „Eugenies"  Resa  et^.,  Ins.,  p.  323. 

Xiphidium  Iris  Stäl,  1874,  Recensio  Orth.,  11,  p.  112. 

Xiphidium  Iris  Butler,  1879,  Orthopt.  of  Rodriguez,  p.  7. 

?  Xiphidium  punctipenm  Walker,  1869,  Catal.  of  the  Brit.  Mus.,  II,  p.  272. 

Patria:  Zanzibar  (Coli.  Bnmner,  Mus.  Hamburg,  k.  k.  Hofmuseum  Wien), 
Gaboon,  Madagascar  (Coli.  Brunner),  Mauritius  (Stäl),  Bodriguez  (Butler). 

35.  Xiphiäiuni  aberrans  m. 

Testaceum  vel  virescens.  Anttnnae  unicolores,  ferrugineae.  Fastigium 
verticis  angustum,  ab  antico  visum,  marginibus  lateralihus  subparallelis.  Dorsum 
pronoti  interdum  quoque  verticis  fascia  fusco-ferruginea,  utrinque  flavo-margi- 
7iata;  lobi  laterales  margi^ie  postico  distincte  sinuato,  callo  convexo  ovali,  dis- 
tincto. Elytra  femora  postica  distincte  superantia,  alis  vdlde  breviora,  area 
discoidali  unicolore.  Prosternum  bispinosum.  Tibiae  anticae  spinis  9 — 10  ar- 
matae. Femora  postica  inermia,  unicolora,  lobis  genicularibus  utrinque  uni- 
spinosis.    Ovipositor  subrectus.    Lamina  subgenitalis  9  «^  emarginata.  9- 

Long,  corporis  ,    .    .    14—15    mm  Long.  fem.  post .    .    12  5—147 mm 

„      pronoti    .    .    .        31  „  „       ovipositoris    .      8'5—9        „ 

„       elytrorum     .    .    17 — 20'5   „ 

Patria:  Bio  Chra/nde  do  StU,  Brasilien  (Mits.  Genf). 

36.  XiphidiufH  africanum  m« 

Testaceum.  Antennae  unicolores.  Fastigium  verticis,  ab  antico  visum,  mar- 
ginibus  latercUibus  distincte  divergentilms.  Dorsum  verticis  et  pronoti  unicolor 
vel  dilute  fusco-bilineatum;  lobi  laterales  pronoti  margine  postico  subrecto,  callo 
convexo  distincto,  latiusculo.  Elytra  apicem  femorum  posticorum  haud  attingentia. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Monographie  der  Ovnocephaliden.  Ol7 

alia  pamm  hretnora^  area  discoidali  fiisco-maculata  vel  punctata.  Prostemum 
hispinosum.  Tibiae  anticae  spinis  10  amiatae.  Femara  postica  inennin,  geniculis 
nigrO'fusciSj  löbis  genicularibus  utrinqtie  unispinosis.  Omjwsitor  fentoribun 
posticis  breviorf  subrectus.    Latnina  subgeniialis  9  rottmdato-emargitiata.   9 

9  9 

Long,  corporis     ....    16' 5  mm  Long,  femorum  postic.  .    .    15' 2  mm 

r>      pronoH S'2   ^  „       omp09U4>ri8     .     .    .    12'3   „ 

„      elytrorum  ....    12'8   „ 
Patria:  Gahoon  (Coli  Brtmner). 

37.  XiphUliuni  bitubercidfituni  m. 

Viride  vel  flavescens.    Fastigium  verticis  angiistissimumj    octMiinatum. 

Antennae  ferrugineaCy    apicem  versus  fuscae.    Pronoii   dorsum   cum    occipite 

fuscO'ferrugineum  vel  utrinque  fusco-  et  flavo-limbatum;   lobt  laterales  margine 

postico  rotundaiOj  callo  convexo  mUlo,  foramina  prothoracis  liberantes.   Flytra 

angusta,   concolora,   femora  2^ostica    superantia.     Prostemum    bituberculatum. 

Tibiae  anticae  utritvque  spinis  5  armatae.    Femora  postica   unicolora,   subtus 

inermia,  lobis  geniailaribus  utrinque  unispinosis.    Cerci  cf  valde  incurvi,  falcati, 

ruß,  apicem  versus  sensiin  acuminati,  nigro-fusci,  intus  haud  dentati.    Lamina 

subgenitalis  <^  triangulariter  excisa.    Ovipositor  brevi%  distincte  incurvus  ferru- 

gineus  vel  mridis.   Lamiiva  subgenitalis  9  apice  vix  vel  haud  emarginata.  cf ,  9  • 

cT.        9  cT         9 

Lotig.  corporis     .    13    12'4—13mm  Long,  fem.post.    13       13— 13' 5  mm 

„      pronoti      .3  5        „  „      oviposit. .    —      7'5—  7'8    „ 

„       elytrorum,  .    16    l&S—l?   „ 

Patria:  Australia,  Sidney,  Rockhampton,  Neu-Südivales  (Mus.  Uambu/rg). 
Ausgezeichnet  durch  den  Bau  der  Vorderbrust  und  der  männlichen  Geni- 
talien, sowie  durch  das  Fehlen  der  glatten  Wölbung  auf  den  Halsschildlappen,  so 
dass  die  grossen  Löcher  am  Prothorax  frei  liegen. 

38.  Xiphidlum  aethiapicutn  Thunberg. 

Pallide  viride  vel  flavescens.  Fastigium  x>€rticis  angustum,  ab  antico 
Visum,  marginibus  lateralibt^  subparallelis.  Dorsum  verticis  et  pronoti  vitta 
fusco-ferrugüiea,  interdum  obliterata;  lobi  laterales  margine  postico  subrecto, 
callo  convexo  angusto,  indistincto.  Elytra  femora  postica  valde  superantia, 
alis  distinicte  breviora,  unicolora.  Prostemum  muticum.  Tibiae  anticae  spinis  6 
armatae,  Femora  postica  inermia  vel  spinulis  1 — 3  instructa,  getiiculis  con- 
coloribus,  lobis  getiicularibus  utrinque  bispinosis.  Cerci  c^  conici  acuminati, 
püosi,  intus  in  medio  dente  iticurvo,  acutissimo  nee  non  prope  ejus  basin  tuber- 
ado  parvo  instructi.  Lamina  subgenitcdis  cT  l<ite  triangtUariter  emarginata.  Ovi- 
positor rectus.  Lamina  subgenitcdis  9  apice  late  triangulariter  emarginata.  cf ,  9  • 

d^       9  c^       9 

Long,  corporis  .    .    14        14     mm  Long.  fem.  post.    .    12    12— 15  mm 

„      pronoti    .     .      3  3       „  „       ovipositoris .     —      0—11    „ 

„       elytrorum     .    18    15—20    „ 

66* 
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Locusta  aethiopica  Thunberg,  1791,  Dissert^t.  entom.  etc.,  Pars  V,  p.  103. 

Locusta  aethiopica  Thunberg,  1815,  Mem.  de  l'Ac.  de  St.  Petersb.,  V,  p.  280. 

Conocephalus  hemipterus  Thunberg,  1815,  ibidem,  V,  p.  272. 

Xiphidium  aethiopicum  St41,  1874,  Recensio  Orth.,  11,  p.  113. 

Xiphidium  aethiopicum  Bolivar,  1873,  Ortopteros  de  Espagna,  p.  262, 
Tab.  VI,  Fig.  9,  9  a. 

Xiphidium  aethiopicum  Cazurro,  1888,  Oitopt.  de  Esp.  y  Portug.,  p.  491. 

Xiphidium  aethiopicum  Brunner,  1882,  Prodromus,  S.  303. 

Xiphidium  aethiopicum  Krauss,  1890,  Verhandl.  der  k.  k.  zool.-botan. 
Gesellscb.  in  Wien,  S.  248  (24). 

^  *  ^  Savigny,  1824,  Descr.  de  TEgypte.  Orth..  PI.  IV,  Fig.  2  et  3. 

?  Xiphidium  hecticum  Gerstäcker,  1873,  Van  der  Decke  n 's  Reisen  etc.,  S.  31. 

?  Xiphidium  tenue  Walker,   1869,  Catalogue  of  the  Brit.  Mus..  11,  p.  272. 

Patrin:  Gaboon,  Cameroon,  Fernando- Vo  (Coli.  Brunner,  Mus.  Hamburg), 
Goldküste  (k.k.  Hofmuseum  Wien),  Cap  der  guten  Hoffnung,  Zanzibar  (Mus. 
Genf),  Madugascar,  Nossib^  (Coli  Brunner),  Tavetn,  Ost -Africa  (Coli  Brunner), 
Bio  Pongo,  Nusrera  (Mus.  Hamburg). 

39.  Xiphidium  luguhre  m. 

Fusco-testacetim.  Antenfiae  ferrugineae,  apicem  versus  infuscaiae.  FasH- 
gium  verticis  angustum,  ab  antico  visum  marginibus  lateralibus  parum  diver- 
gentibus.  Dorsum  verticis  et  pronoti  fascia  obscuriore;  lobi  laterales  margine 
postico  subrecto,  callo  convexo  angusto.  Elytra  apicem  femorum  posticorum 
haud  attingentia,  alis  distincte  brcviora.  Pivstemum  muticum.  Tibiae  anticae 
6'Spinosae.  Femora  postica  spinulis  2—3,  geniculis  nigro-fuscis,  lobis  geni- 
ctdaribus  utrinque  bispinosis.  Oviposiior  rectus,  brevis.  Lamina  subgenitalis  $ 
apice  i^  emarginata.   ^ .  . 

Long,  corporis     ....     13' 5  mm  Long,  femorum  postic.  .     .     12' 4  mm 

„      profwti 2  8    „  „       ot'ipositoris     ...       ,9       „ 

„       elytrorum  ....      13     „ 
Patria:  Egypten  (Mus.  Genf). 

40.  Xiphiditun  guineense  m. 

Flavescens.  Fastigium  verticis,  ab  antico  tnsum,  distincte  sed  modice 
ampliatum.  Dorsum  verticis  et  pronoti  fascia  ferruginea,  longitudinali ;  lobi 
lateraUs  margine  postico  stihrecto,  callo  convexo  distincto.  Elytra  pronoto  vix 
longiora,  ovata,  vena  radiali  antica  albida,  campo  discoidali  basi  infuscato. 
Prostemum  bispinosum.  Tibiae  anticae  utrinque  spinis  10—11  fuscis.  Femara 
postica  inermiu,  lobis  genicularibus  utrinque  unispinosis.  Ovipositor  subrectus, 
femoribus  posticis  paulo  brevior.  Lamina  subgenitalis  9  apice  rotundato- 
emarginata.    9-  n  o 

Long,  corporis     .    ...    15    mm  Long,  femorum  postic. .    .    15    mm 

„      pronoti 55    „  „       ovipositoris     .     .     .    12  5    „ 

„       elytrorum  ....      4      „ 
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Patria:  Gaboon,  West-Africa  (Mtis.  Hamhwrg). 

Diese  Art  ist  die  einzige  unter  den  kurzflügeligcn  Xiphidien,  welche  an 
den  Vorderschienen  10  Dornen  besitzt. 

41.  Xiphülium  strictuni  Scudder. 

Testaceo-  vel  viriäi-flavescens.  Fastigium  latum,  ab  antico  visum  margini- 
hus  lateralibm  distincte  divtrgentibus,  Dorsum  vcrticis  et  pronoti  plus  minusve 
infuscatum,  extus  flavo-Uneatum;  lobt  laterales  margine  postico  parum  sinxMto^ 
callo  canvexo  lanceolato.  Elytra  valde  abbremata,  ovata,  in  ^f  pronoto  twnnihil 
longioray  in  9  «o  breviora.  Aloe  obliteratae.  Prostemum  bispinomm.  Abdomen 
interdum  supeme  infuscatum^  utrinque  fascia  longitudinali  flava  signatum. 
Tibiae  anticae  S-spinosae.  Femora  postica  inermia^  lobis  genicularibus  utrinque 
unispinosis.  Cerci  (^  longi,  acuminati,  dimidia  parte  apicali  compressi  et  intus 
curvat%  basi  dente  txdido  interpw,  decurvo  instructi.  Lamina  subgenitalis  (^ 
trwncata.  Ovipositor  langissimus,  subrectus.  Lamina  subgenitalis  9  ^  eniar- 
ginata. 

Long. 


•     O  f   ^  • 

c? 

9 

<f 

9 

corporis 

15—16 

18  5  mm 

Long,  fem.post. 

14-2 

15-8— IS  mm 

pronoti 

3-9 

46   „ 

„       oviposit. . 

— 

24-27   „ 

elytrorum  . 

55 

3-8    „ 

Xiphidium  strictum  Scudder,  1875,  Entom.  Notes,  IV,  p.  63. 
Xiphidium  strictum  Scudder,  1879,  A  Century  of  Orthopt.,  p.  13. 
Xiphidium  strictum  L.  Bruner,  Orthopt.  of  Kansas,  p.  128. 
Patria:    Texas  (Coli.  Brunner,  Mus.  Gefif,   Scudder,   Mus.    Hamburg), 
östliche  und  centrale  Vereinigte  Stauten  (Bruner). 

42.  XiphUliuni  neUfUeHse  m.  (Fig.  90.) 

Testaceum.  Fastigium  i^rti<Hs,  ab  antico  visum,  marginibtis  lateralibus 
distincte  divergentibm.  Dorsum  verticis  et  pronoti  j)ltts  minusve  infuscatum; 
lobi  laterales  margine  iwstico  recto,  obliquo,  haud  sinuato,  callo  convexo  distincio, 
latiore.  Elytra  in  9  breinssima,  in  (^  pronoto  breviora,  ovata.  Alae  obliteratae. 
Prostemum  brevi-bispinosum.  Abdomen  utrinque  interdum  fusco-fasciatum. 
Tibiae  anticae  ß-spinosae.  Femora  postica  inermia,  lobis  genicularibus  utrinque 
uni-spinosis.  Cerci  (^  graciles,  cnrvati,  obtusi^  intus  spinis  2  longis,  curvatis, 
acutis  armati.  Lamina  subgenitalis  (^  profunde  triangulariter  excisa.  On- 
positor  lo}igus,  basi  fwnnihil  ipicurims,  dehinc  rectissimus.   Lamina  subgenitalis 


9   nonnihil  emarginata.    q,  9- 

d"      9 

d' 

9 

Long,  corporis     .     .    14       15    mm 

Lang.  fem.  2^ost.     . 

.     13 

15  5  mm 

„       pronoti      .     .       3'8      45    „ 

„       ovipositoris  . 

.     — 

27      „ 

„       elytrorum  ..251      „ 

Patria:  Natal  (Coli.  Brunner). 

43.  Xiphidiuni  hastatum  Charpentler.  (Fig.  89.) 
Viridi-flavescens.    Dorsum  verticis  et  pronoti  vitta  fusca,  utrinque  flavo- 
UmbcUa.    Fastigium  verticis,  ab  antico   visum,   marginibus   lateralibus  parum 
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(lirergentibus.  Lohi  laterales  pronoti  margine  postico  recto,  hatid  sinuato,  callo 
conrexo  latiore,  distincto.  Klyira  in  o  nonnihil,  in  9  f^lde  pronoto  brerioray 
ovata.  Alae  ohliteratae.  Prostermim  hispinosum.  Tibiat  anticae  6-9pino8ae. 
Feinora  postica  inennin,  lohis  genicularibus  unispinosis.  Cerci  cf  conici,  apice 
in  spinam  inttis  curvatam  tcmunati,  inttis  haud  dentati.  Lamina  subgenUalis 
(^  profunde  triatigulariter  emarginata.  Oviposiior  rectissimus.  Lamina  »u6- 
genitalis  J  parnm  emargifiata.    q,  $. 

Long,  corporis       12—15    16— 17  mm      Long.  fem.  post.    11 — 12    13 — 14  mm 
„      pronoti        3'8—4  4        „  „       ovipositor.        —        26 — 28    „ 

„       ehjtror.  3  ^'S     „ 

Locusta  liastnta  Charpentier,  1835,  Horae  entom.,  p.  113. 

Xyphidixim  hastatum  Fieber,  1853,  Synopsis,  S.  46. 

Xyphidium  hastatum  Fieber,  1854,  „Lotos",  S.  223. 

Xiphidium  hastatum  Fischer  L.  H.,  1853,  Orth.  europ ,  p.  250. 

Xiphidium  hastatum  Brunner,  1882,  Prodromus,  S.  303,  Taf.  VIII,  Fig.  70. 

Xiphidium  hastatum  Frivaldsky,  1868,  Monogr.  orth.  Hung.,  p.  112, 
Tab.  IV,  Fig.  3. 

Xiphidium  concolor  (larva)  Burmeister,  1830,  Handbuch,  II,  S.  708. 

Patria:  Südeuropa ^  Belgrad ,  Mehadia,  Olym2)ia  (Coli.  Brunner),  Do- 
brudscha  (Coli.  Brunner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Smyma,  Ladakia  (Coü. 
Brunner). 

44.  XiphMiuni  taeniatum  m. 

Testaceum.  Fastigium  verticis,  ab  antico  tisum,  marginibus  lateralibus 
distincte  diver gentihus.  Dorsum  verticis  et  pronoti  fascia  fusca,  utrinque  flavo- 
marginata;  lobi  laterales  margi^ie  postico  fere  recto,  callo  convexo  latiore, 
parum  distincto.  Elytra  ovata,  in  cT  pronoto  fere  aequilonga,  in  $  eo  distincte 
breriora,  area  antica  fusco-grisea.  Alae  obUteratne.  Abdomen  fasciis  tribus 
longitudinalibus,  fuscis.  Prosternum  hispifwsum.  Tibiae  anticae  6-spinosae. 
Femara  postica  inermia;  lobi  geni<^ilares  utrifiqtte  spitia  apicali  unica,  sub- 
obliterata.  Cerci  cT  conici,  crassiusculi,  apice  twnnihil  depressi,  intus  in  medio 
deute  valido  instructi.  Lamina  subgenitalis  (^  truncata.  Ovipositor  femoribus 
posticis  aequilongus,  nannihil  incurvus.    (f,  $. 

d^         9  cf     9 

Long,  corporis         15       16—17  mm  Long,  femorum  posi. .     14  3    14  mm 

„       pronoti  3  5        3'6       „  „       ovipositoris  .     .     —        14    f, 

„       elytrorum  .3         25,, 
Patria:  Texas  (Coli  Brunner). 

45.  XiphUliuni  hretripenne  Seudder.  (Fig.  91.) 

Viridi-flavescens.  Fastigium  verticis  marginibus  lateralibus,  ab  antico 
t^is,  distincte  diver  gentihus.  Dorsum  verticis  et  pronoti  fusco-ferrugineum, 
utrinque  saepe  flavo-marginatum;  lobi  laterales  margine  postico  nonnihil  sinuato, 
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ccUlo  canvexo,  parvo  sed  distincto,  ovcdi.  Elytra  lanceolatxky  apice  ffuhacmuviata, 
in  utroque  sexu  pronofo  saltem  dnplo  longiora,  alis  distincte  langiora,  area 
antica  interdum  infuscata^  venis  tran9versis  distinctis.  Abdomen  faaciis  tribus 
fusco'ferrugineis  dilutis.  Prostenmm  büpinomm.  Tibiae  aniicae  G-spinosae. 
Femora  omnia  rufo^mctatttj  postica  genictdis  concoloi-ibuSj  tifpice  itiermia, 
rarissime  spinulis  1 — 4;  lobi  geniculares  utrinque  hispinosi,  spitia  mferiore  mi- 
nima. Cerci  (^  conici,  crassi,  apice  valde  compressi  et  obtusi,  intus  in  medio 
dente  triafigulari,  apice  mucratiato.  Ovipositor  brevis,  subrectu.s.  Lamitia  sub- 
genitalis  9  «^  emarginata.    cf,  $. 

d'  9 

Long,  corporis 13'5  13     mm 

n      pronoti 3  3        „ 

„       elytrortm 87— 105  65—9     „ 

„      femorum  posticorum    .  11  11   —12   „ 

„       ovipositoris      ....  —  8'2—13    „ 

Xiphidium  brevipenne  Scudder,   1862,  Mater,  for  a  Mouogr.    etc.,  p.  451. 
Xiphidium  bretnpentie  Scudder,  Canadiaii  Naturalist,  VIT,  p.  285. 
Xiphidium  brevipenne  Scudder,  1874,  Orth.  of  New-Hampshire,  p.  3G8. 
Xiphidium  brempetine  Scudder,  1880,  List  of  the  Orth.  etc.,  p.  23. 
Xiphidium  brevipenfie  Provancher,  1877,  Faune  entom.  du  Cauada,  p.  29. 
Xiphidium  brevipenne  Bolivar,  1888,  Orthopt.  de  l'lle  de  Cuba,  p.  37. 

Patria:  Vereinigte  Staaten,  Carolina,  Massachusets  (Coli.  Brunner ,  Mus. 
Genf,  Mus.  Hamburg,  k.  k.  Hofmuseum  Wien),  New- York  (Coli.  Brunner),  Texas 
(k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Cape  Cod  (Scudder),  British  Amerika  (Scudder), 
Canada  (Provancher),  Cuba  (Bolivar),  Jowa  (Mus.  Genf). 

4G.  Xiphidium  ictum  Scudder. 

Praecedenti  simile.  Viridi-flavescens,  Fastigium  verticis,  ab  antico  visum, 
marginibus  lateralihus  distincte  divergentibus.  Borsum  verticis  et  pronoti  fascia 
fusca,  utrinque  flavo-lineata;  lobi  laterales  margine  postico  nonnihü  sinu^to. 
Elytra  lanceolata,  apice  rotundata,  in  <^  pronoto  duplo,  in  $  parum  longiora; 
area  antica  venis  transversis  distinctis.  Prostemum  bispinosum.  Tibiae  anticae 
ß'Spinosae.  Femora  rufo-punctata,  postica  inermia,  apice  supeme  fusco-maculata; 
lobi  geniculares  utrinque  bispinosi,  spina  inferiore  minima.  Cerci  (^  crassi, 
conici,  apice  compressi  et  obtusi,  intus  in  medio  dente  triangulari,  vaJido. 
Lamina  suhgenitcdis  cT  truncata.  Ovipositor  brems,  rectus,  ferrugineus.  Lamina 
subgenitalis  9  apice  vix  emarginata.    (^,  9- 

c^       9  d^      9 

Lofig.  corporis         12—13    13    mm  Long.  fem.  post.  .     .     116    115  mm 

„       pronoti      .         3  35    „  „       ovipositoris    .     —        105    „ 

„       elytrorum  .         7  4'2   ^ 

Xiphidium  ictum  Scudder,  1875,  Entom.  Notes,  IV,  p.  M. 

Patria:  Mexico  (Coli.  Bruntier,  Mus.  Genf,  k.  k.  Hofmuseum  Wien). 


Digitized  byCjOOQlC 


522  Josef  Bedtenbacker. 

47.  XiphiiUum  ttnincatuin  m. 

Viride.  Fastigium  rerticis  angustius,  marginibus  lateraJibus  (ab  antico 
visis)  parum  diver geniibiis.  Frons  unicolor.  Uorsum  verticis  et  pronoti  fusco- 
nigrum,  utrinque  flm'o-marginatum ;  lobt  laterales  unicoloreSy  margine  postico 
recto.  Elytra  ferruginea,  apice  late  rotuiidato-truncata,  in  (^  pronoto  fere 
duplo  langiora,  area  antica  fusca,  anguMissima,  renis  transversis  obliteratis, 
alis  multo  longiora.  Prostemum  bispinosum.  Tibiae  anticae  ß-spinosae.  Femara 
postica  inermia,  genictdis  infuscatis,  lobis  getiiculartbus  utrinque  bispinosis, 
Spina  inferiore  minima.  Gerd  ^T  crassi,  conici,  apice  subobtusi,  depressi,  intus 
in  medio  dente  valido,  decurvo  instmcti.    Lamina  subgenitalis  ^  truncata.   cT. 

d'  d' 

Long,  corporis     .     ...    12    mm  Long,  elytrorum  ....      5' 2 mm 

„      pronoti S'l    ^  „       femorum  postic. .     .    121    „ 

Patria:  Brasilien  (Coli.  Brunner). 

48.  Xiphidiuni  curtipenne  m. 

Testaceum  rel  viridi-flavescens.  Fasiigium  vertids,  ab  antico  tnsum,  mar- 
ginibus  lateralibus  valde  diver gentibus.  Frons  fusco- ferruginea  vel  grisea,  infra 
oculos  paUide-punctata  vel  marmoratn.  Dorsum  verticis  et  pro^wti  ferrugineo- 
testaceum,  utrinque  fusco-extusqut  fluvo-marginatum;  lobi  laterales  obscuriores, 
f^isco-punctati,  margifie  postico  pallidiore  recto,  callo  convexo  angusto.  Elytra 
lanceolata,  apice  rotundata,  in  cf  pronoto  plus  quam  duplo,  in  9  parum 
longiora,  alis  distincte  longiora,  area  antica  fusca,  lata,  venis  tranwersis  distinctis, 
venis  radialibus  albidis.  Prostemum  bispinosum.  Abdomen  latere  plus  minusve 
infuscatum.  Tibiae  anticae  6-spinosae.  Femara  omnia  rufo-punctata,  postica 
inermia,  apice  infuscata;  lobi  geniculares  utrinque  unispinosi  rel  Spina  altera 
minima  instructi.  Cerci  cf  crassij  conici,  apice  obtusi,  parum  compressi,  intus 
in  medio  dente  valido  armati.  Lamina  subgenitalis  (^  truncata.  Ovipositor 
brevis,  nonnihü  incurvtis.    Lamina  subgenitalis  9  parum  emarginata.    cT,  9- 

d"      9  d^     9 

Long,  corporis    .     .    16       16    mm  Long,  femorum  post.  .    13    13'2mm 

„      pronoti  .    .     .      3'7      3'7    „  „       ovipositoris  .     .     —      ^'^    n 

„       elytrorum  .     .      9         5  5    „ 

Patria:  Missouri  (Coli.  Bruntier). 

In  die  Nähe  dürfte  das  mir  unbekannte  Xiphidium  irivittatum  Stäl 
(K.  S.  Frag.  „Eugenies"  Resa  etc.,  Ins.,  p.  323)  gehören. 

49.  Xiphidium  prapinquum  m. 

Xiphidio  curtipenni  valde  affine.  Viridi-flavescens  vel  olivaceum. 
Frons  viridis,  unicolor.  Dorsum  verticis  et  pronoti  vitta  longitudinali  fusca, 
utrinque  pallide-limbata;  lobi  laterales  concolores,  margine  postico  recto.  Elytra 
lanceolata,  apice  rotundata,  in  (^  pronoto  sesqui-,  in  9  *^^  longiora,  alis 
distincte  longiora,  area  antica  haud  infuscata,  lata,  venulis  transversis  distinctis. 
Abdomen    interdum    dilute   fusco- tri fasciatum.    Femara   postica   inermia,   vel 
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spinuKs  1 — 2  in  medio  positis,  geniculis  fusco-nigrts ;  lohi  geniculares  utrifique 
unispinosi.    Genitalia  uti  in  specie  praecedente  formata.    cT,  9- 

cf  9  cf  9 

Long,  corporis .     13       13   —15    mm      Long.  fem.  post.    12  6    115— 12    mm 
„      pronoti   .       3'8      32—  3'4    „  „       oviposit.       —         8   —  94    „ 

„       elytrorum      6'4      4    —  4'2   ^ 

Patria :    Guutenuda  (Coli   Dohm),  Merida,  Venezuela  (Coli.   BnmnerJ, 

St.  Vincent,  Kleine  Antillen  (Brit.  Mus.). 

In  die  Nähe  gehören  vielleicht  auch  die  mir  unbekannten  Art^n : 
Xiphidium  nem orale  Scudder,  1875,  Entom.  Notes,  IV,  p.  65. 
Xiphidium  Gossypii  Scudder  (1.  c,  p.  64). 

50.  Xiphidium  brachypteruni  m. 

Viridi-flavescens.  Frans  rmicolor.  Fastigium  rerticis  latins,  ab  antico 
Visum  marginibus  lateraltbus  distincte  divergentibu^.  Dorsum  vertici^i  et  pronoti 
infußcatum  vel  saltem  utrinque  fusco-  et  flaro-lineatum ;  lobi  laterales  margine 
postico  recto,  callo  convexo  angusto.  Elytra  ovata,  apice  rotundata,  unicolora, 
testaceo-ferrugineOf  in  cT  pronoto  duplo,  in  $  parum  longiora,  area  antica 
venis  iransversis  distinctis.  Prosternum  bispinosum.  Abdomen  supeme  ferru- 
gineum  vel  fuscum,  utrinque  fascia  pallida  omatum.  Tibiae  anticae  G-spinosae. 
Femora  postica  spinulosa,  apice  haud  infuscata,  lobis  genicularibtis  utrinque 
bispinosis.  Cerci  cf  crassi,  cofiici,  apice  depressiv  obtusi,  intus  in  medio  defite 
valido,  decurvo.  Lamina  subgenitalis  cT  rotundato-truncata.  Gvipositor  brevis, 
rectus.    Lamina  subgenitalis  9  nix  emarginatu.    ^T,  9- 

cf      9  cT    9 

Long,  corporis    .    .    13' 5    145 mm  Long,  femorum  postic. .     12    12mm 

„       pronoti      .     .      3         3      „  „       oinpositoris     .  .     —    10    „ 

„       elytrorum       .      6  5      3'5    „ 

Patria:  Venezuela,  Columbien,  Brasilien  (Coli.  Bru/nner),  Peru  (Genf). 

In   die  Nähe   gehört  wahrscheinlich    das    mir    unbekannte  Xiphidium 

meridionale  Scudder  (A  Century  of  Orthopt,  p.  13,  1879  und  Entom.  Notes, 
IV,  p.  63,  1875). 

51.  XiphifUuni  eiisifei^uni  Scudder. 

Viride  vel  ftavescens.  Frans  ferruginea,  fusco-marmorata.  Fastigium 
verticis  latius,  ab  antico  visum  marginibus  lateralibus  distincte  diver gentibt^. 
Pr(motum  cum  elytris  et  femoribus  4  anticis  riride,  prasinum.  Dorsum  verticis 
nigrum,  pronoti  ferrugineum,  utrifique  fusco-  et  flavo-ntarginatum ;  lobi  laterales 
margine  postico  recto,  callo  convexo  angusto.  Elytra  lanceolata,  apice  rotundato, 
in  (^  et  Q  pronoto  saltem  duplo  longiora,  alis  distincte  longiora,  area  antica 
venis  transversis  distinctis.  Prosternum  bispinosum.  Abdomen  fusco-nigrum, 
dorso  interdum  ftavo.  Tibiae  anticae  6-spinosae.  Femora  postica  flava,  spinulosa, 
geniculis  concohribus,  lobis  genicularibus  utrinque  bispinosis.  Cerci  (f  crassi, 
apice  obtim,  dtpressi,  intus  in  medio  dente  valido,  oblique  antrorsum  directo. 

Z.  B.  Gm.  B.  XLI.  Abh.  67 
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Lamina  suhgenitalis  (^  tnincata.    Otipositor  longiusctäuSf  rectus.  Lamina  suh- 
genitalis  $  rix  emargitmta.    cf,  $. 


d^ 

9 

d^ 

9 

Long,  corporis     . 

.     13 

13    mm 

Long.  fem.  post. .    . 

135 

14  2  mm 

^      pronoti 

.      33 

37    „ 

„       oviposiioris    . 

— 

137    „ 

„       elytrorum  . 

.      8-8 

8      „ 

Xiphidium  ensiferum  Scudder,  1862,  Mater,  for  a  Monogr.  etc.,  p.  451. 

Xiphidium  eiisiferum  Scudder,  1880,  List,  of  the  Orth.  etc.,  p.  23. 

Patria:  Texas  (Coli.  Brunner),  Illinois  (Scudder),  Jowa  (Mm.  Genf). 

Unter  den  Typen  Scudder 's,  welche  mir  aus  dem  Genfer  Museum  vor- 
liegen, befindet  sich  ein  9 .  welches  sicher  nicht  hieher,  sondern  zu  Xiphidium 
hreripenne  Scudd.  gehört. 

52.  Xiphiditim  m^Jttcanutn  SausHure. 

Viride  vel  testaceo-flavescens.  Frons  unicolor.  Fastigium  verticis  mar- 
ginibm  lateralibus,  ab  antico  visis,  distincte  divergentibus.  Dorsum  rerticis  et 
pronoti  fusco-nigrum ;  lobi  laterales  margific  postico  subrecto,  callo  eonvexo  an- 
gusto.  Elytra  ferrugineo-testacea,  lanceolata,  apice  rotundata,  in  (f  pronoto  duplo 
longiora,  in  9  breviora,  alis  distincte  longiora,  area  antica  interdum  levissime 
infuscata.  Abdomen  interdum  4-seriatim  dilute  fusco-maculatum.  Prostemum 
bispinosum.  Tibiae  anticae  6-spinosae.  Femora  omniu  rufo-punctata,  postica 
spinulosa,  geniculis  nigris,  lobis  geriicularibus  utrinque  bispinosis.  Cerd  cT 
crassi,  apice  compressi,  obtusi,  intus  in  medio  deute  valido  instructi.  Lamina 
subgenitalis  (^  rotundato-truncatu.  Ovipositor  rectum,  longiusculus.  Lamina  sub- 
genitalis  $  partim  emarginata.    (^,  9- 

cf  9  d^         9 

Long,  corporis  .    15       15    — 16    mm      Long.  fem.  post. .    14    15   — 15'5  mm 
„      pronoti   .      37      3'8—  4  2    „  „       oviposit.     .     —    13  4—145    „ 

„       elytrorum      7'2      5   —67   „ 

Xiphidium  mecicayium  Saussure,  1859,  Orth.  nova  Amer.,  I,  p.  11. 
Xiphidium  mexicanum  Saussure,  1859,  Rev.  et  Mag.  de  Zool.,  p.  208. 
Patria:    Mccico  (Coli.   Brunner,   Mus.   Genf,  k.  k.   Hofmuseum   Wien), 
Orizaba,  Miacatlan  (Coli.  Bruntier),  Guatemala  (Coli.  Dohm). 

53.  Xij^hiUiuni  angtisUfrmis  iii. 

Viride  vel  flavescens.  Fastigium  verticis  angustum,  ab  antico  visum,  mar- 
ginibus  lateralibus  fere  parallelis.  Dorsum  verticis  et  prmwti  fascia  fusca, 
utrinque  pallide-marginata;  lobi  laterales  margine  postico  recto,  callo  eonvexo 
angusto.  Elytra  lanceolata,  in  utroque  seocti  pronoto  duplo  longiora,  testacea, 
area  antica  et  postica  infuscata,  venis  radialibus  albidis  vel  fluvis.  Prostemum 
bispinosum.  Tibiae  anticae  6-spinosae.  Femora  omnia  rufo-punctata,  postica 
spinulosa,  geniculis  fusco-nigris,  lobis  genicularibus  utrinque  bispinosis.  Cerci  cT 
crassi,  apice  compressi,  obtusi,  intits  in  medio  dente  valido  instructi.  Lamifia 
subgenitalis  (f  truncata.    Ovipositor  subrectus.  Lamina  subgenitalis  $  ?.  cT,  $ . 
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cT      9  c^      9 

Long,  corporis    .     .     14       13    mm  Long.  fem.  post.  .     .    13'8    12  5  mm 

„      pronoti      .    .      3'3      31    „  „       ovipositoris    .    —         ^      n 

„       elytrorum  .     .      9         7      „ 

Patria:  Columhien,  Santa  Fi  de  Bogota^  Tolima  (Coli.  Brimner). 

54.  Xiphidiuni  Japatiicufn  m. 

Testaceo-ferrugineum.  Fastigiimi  verticis  angtistum,  ah  antico  visum,  mar- 
ginibt*8  lateralibus  subparallelis.  Dorsum  verticis  et  pronoti  concolor  vel  dilute 
fusco-hilineatum;  lobi  laterales  margine  postico  recto,  callo  convexo  angusto. 
Ehjtra  dbdomen  totum  obtegentia,  lanceolata,  apice  rotundata,  alis  multo  longiora. 
Prostemum  bispinosum.  Tibiae  anticae  G-spinosae.  Femora  postica  spinulosa, 
geniculis  concolorihtts,  lohi^  genimlanbus  utrinque  hispinosis.  Cerci  (^  crassi, 
canici,  apice  depressiv  ohtusi,  intus  in  media  dentati.  Lamina  sübgenitalis  cT 
truncata,  in  medio  nonnihil  incisa.  Onpositor  rectus,  sublongus.  Lamina  sub- 
getiitalis  9  distincte  emarginata.   J*,  9- 

d^      9  cf     9 

Long,  corporis     .     .    16       19    mm  Long,  femorum  post. .    14    17  5  mm 

„       pronoti      .     .      3'5      41    „  „       ovipositoris ,     .     —     17  5    „ 

^       elytrorum  .    .    10'8    12      „ 
Patria:  Japan  (Coli.  Brtmner). 

55,  Xijfhidiuni  daraiUe  Latreille. 

Laete  viride,  dorso  toto  fusco-ferrugineo,  saepe  utrinque  pallide-marginato. 
Fastigium  verticis  angustum,  marginibus  lateralibus,  ab  antico  visis,  parum 
divergentibus.  Lobi  laterales  pronoti  margvno  postico  sinuato,  callo  convexo 
distincto,  nitido,  ovali.  Elytra  lanceolata,  apice  rotundata,  in  ^T  pronoto  duplo 
longiora,  in  9  breviora,  alis  distincte  longiora.  Prostemum  bispinosum.  Tibiae 
anticae  6-spinosae.  Femora  postica  inermia,  concolora,  lobis  genicularibus 
utrinque  bispinosis,  spina  inferiore  minima.  Abdomen  haud  nigro-signatum. 
Cerci  cT  graciles,  acuminati,  haud  compressi,  pone  medium  intus  dentati. 
Lamina  subgenitalis  ^f  truncata.  Ovipositor  brevis,  incurvus.  Lamina  sub- 
genitalis  9  parum  emarginata.    ^f,  9- 

cf  9 

Long,  corpoiis 12   —13  12   —15  mm 

„      pronoti 3  5        „ 

„       elytronim 6'5 —  8  5   —  6    „ 

„       femorum  posticorum     .      9   —10  10' 5— 11    „ 

„       ovipositoris —  8'5—  9    „ 

Locusta  dorsalis  Latreille,  1804,  Hist.  nat.  Crust.,  XII,  p.  133. 

„  „         Charpentier,  1825,  Horae  entom.,  p.  112,  Tab.  II,  Fig.  4. 

„  „         Philippi,  1830,  Orthopt.  Berol,  p.  19,  Tab.  I,  Fig.  8. 

Wesraat^l,  1838,  Bull,  de  l'Acad.  R.  de  Bnix.,  V,  p.  593. 
Xiphidium  dorsale  Burmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  708. 

67* 
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Xiphidium  dorsale  Borck,  1848,  Skand.  Rät.  Ins..  p.  60. 

Stephens,  1837,   lU.  of  Brit.  Eutom.,  VI,  p.  14. 
Fischer  L.  H.,  1853,  Orth.  europ..  p.  248,  Tab.  XIV. 
Fig.  4. 
„       Meyer-Dürr,  1860,  Schweiz.  Orth.-Fauna,  S.  24. 
„  „        Frivaldsky,  1868,  Monogr.  orth.  Hung.,  p.  113. 

Hisinger,  1861,  Ofv.  af  Finnl.  tritt.  K.  Orth.,  p.  14. 
StÄl,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  112. 
Rudow,  1873,  Zeitschr.  f.  d.  ges.  Naturw.,  XLII,  S.  314. 
„  „       Krauss,  1878,  Orthopt.  Istriens,  S.  55. 

„  „        Brunner,  1882,  Prodromus,  S.  302. 

Xyphidium  dorsale  Fieber,  1853,  Synopsis,  S.  46. 

„  „       Türk,  1858,  Wiener  Entom.  Monatsschr.,  IV,  S.  85. 

„  „       Graber,  1870,  Verhandl.  der  k.  k.  zool.-botan.  Gesellsch. 

in  Wien,  XX,  S.  376. 
Xiphidiutn  dorsatum  Herrich-Schäffer,  1835,  Nomencl.  entom.,  p.  14. 
Loaist^i  fusca  Zetterstedt,  1821,  Orth.  Suec,  p.  60. 
Anisoptera  dorsale  de  Selys,  1862,  Ann.  de  la  Soc.  entom.  Beige,  VI,  p.  144. 
Conocephalus  discolor  9  Thunberg,  1815,  Mem.  de  l'Ac.  de  St.  Petersb., 
V,  p.  275. 

»  *  *  Costa,  1875,  Fauna  Regno  Napoli,  Tab.  XIII,  Flg.  3,  4. 
Pafria:   Europa  media  et  septentrionaJis,  Schweden,  Belgien,  Deutsch- 
land, Oesterreich,  Fratikreich,    Serbien;   im    Süden   seltefier:    Triest,  Chioggia, 
Lage  di  Cepich,  Knin  (Coli.  Brunner  etc.). 

56.  Xiphidiutn  javanicufn  m. 

Testaceum.  Fastigium  verticis  latum,  ab  antico  visum,  marginibtts  laterali- 
htis  valde  ditwrgentibus.  Dorsum  verticis  et  pronoti  infuscatum  utrinque  flavo- 
marginatum;  lobt  laterales  margine  postico  sinuati,  callo  distinctiore  convexo. 
Ehjtra  lanceolata,  pronoto  fere  duplo  longiora,  area  antica  infuscata,  Pro- 
stemum  bispinosum.  Abdomen  supeme  tantum  dilute  fusco-fasciatum.  Tibiae 
anticae  ß-spinosae.  Femora  postica  inermia,  concolora,  lobis  genicularibits 
utrinque  unisjnnosis.  Ovipositor  breiHs,  rectus.  Lamina  suhgenitalis  vix  emar- 
ginata.  ?  g  q 

Lo7ig.  corporis     .    ...    11    mm  Long,  femorum  postic.  .    .    11    mm 

„      pronoti 5      ,  „       ovipositoris     ...      6'5    „ 

r,       elytrorum  ....      5*6    „ 
Patria:  Java  (Coli.  Brunner). 

In  die  Nähe  gehört  wahrscheinlich  auch  da,s  mir  unbekannte  Xiphidiutn 
amabile  Stäl  (K.  S.  Freg.  „Eugenies"  Resa  etc.,  Ins.,  1860,  p.  323). 

57.  Xiphidiufn  laUfrtm«  m. 

Testaceum  vel  virescens.  Fastigium  verticis  latum,  ab  antico  visum,  mar- 
ginibus  lateralibus  valdt  divergentibus.    Dorsum  verticis  et  pronoti  vitta  longi- 
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tudinali  ferruginea,  utrinque  fusco-  et  flavo-marginata  instmctum;  lobi  laterales 
margine  postico  sinttato,  callo  convexo  distincto.  Elytra  lanceolata,  pronoto 
plus  quam  duplo  in  ^T  ß^^  triplo  longiora,  alis  distifKte  longiora^  area  antica 
infuscata,  venis  radicdibus  albidis.  Prostemum  bispinosum.  Ahdometi  dorso 
in  medio  infuscato,  utrinque  flava-  vel  sulfureo-fasciato.  Tibiae  anticae  G-spir 
nosae.  Femara  postica  inermia,  concolora,  lobis  genicularibus  utrinque  uni- 
spinosis.  Cerci  (^  graciles,  acuminati,  in  medio  dentati.  Lamina  suhgenitalis 
c^  truncata.  Ovipositor  longiusculus,  subrectus.  Lamina  suhgenitalis  9  parum 
emarginata.   (^,9- 


c? 

9 

d' 

9 

on^ 

f.  corporis 

.    15 

16    mm 

Long.  fem.  post.  .    . 

134 

138  mm 

» 

pronoti .     . 

.      34 

si  „ 

„       ovipositoris    . 

— 

13      „ 

» 

elytrorum  . 

.    11 

8-8    „ 

Patria:  Neu- Südwales  (Mus.  Genf),  Sidney  (Mus,  Hamburg). 

58.  Xiphidiuni  genictUare  m. 

Pallide-virescens  vel  testaceum.  Fastigium  verticis  marginibus  latcrali- 
buSj  ab  antico  visis,  distincte  diver gentibus.  Dorsum  verticis  et  pronoti  infus- 
catum  vel  utrinque  fusco-lineatwn.  Lobi  laterales  margine  postico  recto,  callo 
convexo  angusto.  Elytra  ovata,  in  cf  pronoto  parum  longioray  in  9  eo  breviora, 
area  costali  UUe-infuscata,  tympano  in  c?  inflato.  Prostemum  bispinosum.  Ab- 
domen concolor,  interdum  in  dmso  vel  in  latere  tantum  düute  fusco-fasciatum. 
Tibiae  anticae  6-spinosae.  Femara  postica  spinulosa,  geniculis  nigro-nitidis, 
lobis  genicularibus  utrinque  bispinosis.  Cerci  cT  conici,  acuminati,  apice  extremo 
nannihü  compressi,  intus  in  medio  dentati.  Lamina  subgenitalis  ^  truncata, 
in  medio  nannOiü  incisa.  Ovipositor  parum  incurvus.  Lamina  subgenitalis  9 
rotundato-emarginata,    cf,  9- 

c^  9  cf  9 

Long,  corporis .    14       16   —21    mm      Long.  fem.  post.    13'5    14   —15    mm 
„      pronoti  .      3         3  4—  4       „  „       oviposit.  .     —         0  7 — 1:^  5    „ 

„       elytrorum      4'8      23—  38   „ 

?  Xiphidium  antipodum  Scndder,  1875,  Entom.  Notes,  IV,  p.  63. 

Xiphidium  antipodum  Scudder,  1879,  A  Century  of  Orthopt.,  p.  13. 

?  Xiphidium  büineatum  Erichson,  1842,  Beitrag  zur  Insectenf.  von  Van- 
diemensland,  S.  249. 

Patria:  Molukken  (Coli.  Brunner),  Mioka  (Call.  Brunner,  Mus.  Ham- 
burg), Vandiemensland  (Erichson),  Neur Seeland  (Scudder,  Mus.  Genf,  k.  k.  Hof- 
museum Wien). 

59.  Xiphidiuni  cognatum    m. 

Testaceum.  Fastigium  verticis  marginibus  lateralibus,  ab  antico  visis, 
parum  diver  gentibus.  Dorsum  verticis  et  pronoti  utrinque  düute  ferrugineo- 
fasciatum;  lobi  laterales  tnargine  postico  recto.  Elytra  ovata,  pronati  longi- 
tudine,  concolora.    Prostemum  bispinosum.    Abdomen  concalar.    Tibiae  anticae 
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6-»pino8a^.  Femara  postica  spinis  2—4,  apice  extreme  infuscata,  lobis  geni- 
cularibus  utrinqxve  bispinom.  Ovipositor  nonnihil  incurtms.  Lamina  subgeni- 
talis  9  rotuitdato-emarginata.    $. 

9  9 

Long,  corporis     ....    16' 5  mm  Long,  femorum  postic.  .    .    13'5  mm 

y,      pronoti 3'^    n  n       ovipositoris     .    .    .      9      „ 

„       elytronim  ....      55    „ 

Patria:  Bortieo,  Ämboina  (Coli.  Brunner). 

60.  Xiphidiuni  pictuni  m.  (Larva.) 

Fi'rrugineo-testaceiim.  Fastigium  verticis  angustum,  ab  antico  visum, 
viarginibtis  lateralihus  parallelis.  Antennat  basi  nigro-nitidaCf  apicem  versus 
seusim  ferrugineae.  Fronotum  cum  vertice  concolor;  lobi  laterales  nuirgine 
postico  recto.  Prostemum  bispinosum.  Tibiae  anticae  6-spinosae.  Feinora 
postica  inermia,  basi  ferruginea,  apice  albido-testacea,  extus  in  media  fascia 
transversa  nigra  latiore,  alteraque  fusca,  ante  apicem  sita,.  geniculis  nigris;  lobi 
geniculares  utrinque  spina  apicali,  alteraque  minore  inferiore.  Abdominis  seg- 
menta  dorsalia  nigra,  margine  postico  pallidiore. 

LofUf.  corporis S    mm  Long,  femorum  posticorum  .    8  mm 

„      2)ronoti ^'3   „ 

Patria:  Calcutta  (k.  k.  Hofmuseum  Wien)^  Birma  (Mus.  Genua). 

Ol.  Xiphidiinn  fHgnututn  m. 

Pallide-tcstaceum.  Fastigium  verticis  angustum,  marginibus  lateralibus, 
ab  antico  visis,  subparallelis.  Dorsum  verticis  et  pronoti  ferrugineum  vel  infus- 
catum,  utrinque  pallide-margbrntum.  Lobi  laterales  uni<;olores,  margine  postico 
recto,  callo  convexo  angusto.  Elytra  ovata,  in  q  pronoto  breviora,  in  9  ^f^' 
vissima,  unicolora.  Prostemum  bispinosum.  Abdominis  segmenta  dorsalia  laterc 
late-nigro-maculata,  margine  postico  albido.  Tibiae  anticae  6-spi)wsae.  Femara 
omnia  rufo-punctata,  postica  spinulosa,  apice  nigro-nitida,  lobis  genicularibus 
utrinque  bispinosis.  Cerci  (j^  graciles,  acuminati,  intus  pone  medium  dente 
antrorstim  obliquo  instructi.  Lamina  sübgenitalis  (^  apice  obtuse  et  leviter  tri- 
angulariter  emarginata.  Ovipositor  brevis,  subrectus.  Lamina  sübgenitalis  9 
rotundata,  vix  emargifiata.  cT,  9- 


cf     9 

Lotig.  corporis     .     .    10'5    13    mm 
„      pronoti      .    .      3         3      „ 
„       elytrorum  .     .      2' 6      1'5    „ 

Long.  fem.  post. 
y,      ovipositoris    . 

105 

9 

10-4  mm 

TU    „ 

Patria:  Ceylon  (Call.  Brunner). 

62.  Xiphidium  trifasciutuni  m. 

Viridi'testaceum.    Fastigium  verticis,  ab  antico  visum,  marginibus  late- 
ralibi*s  partim  diver gentibus.    Dorsum  verticis  et  pronoti  infuscatum,  utrinque 
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flavo-marginatum.  Lohi  laterales  fascia  longitudinali  ferruginea,  ralde  diluta, 
margine  postico  recto.  Elytra  pronoto  hrevioraf  ovata^  fusco-festacea,  margine 
antico  pallidiore.  Prostemum  hispinosum.  Ahd<nninis  segmenta  dorsalia  latere 
et  dorso  infuscaia  vel  castanea,  margine  postico  nonnihü  pallidiore.  Femora 
posiica  fusco-punctata,  in  medio  tantum  spinulis  2  minimis^  nigris,  lobis  geni- 
cularibus  utrinque  hispinosia,  geniculis  nigris.  Ovipositor  panim  incurvus. 
Lamiiia  stibgenitalis  $  vix  einarginata.   $. 

$  9 

Long,  corporis    .    ....    11  mm  Long,  femorum  postic.  12    mm 

„      pronoti 5    „  „       ovipositoris     .     .     .      7'7   „ 

„       elytrorum      .     .     .     .    i5    „ 

Patria:  Badulla,  Ceylon  (k.  k.  Hofmtiseum  Wi^n). 

63.  Xiphidluin  vestitu^n  in. 

Testaceum.  Fastigium  verticis  afigustissimum,  niarginibus  lateralihns,  ab 
antico  visis,  paralleUs.  Antennae  basi  fusco-annulatae,  apicem  versi4.s  ftisco- 
nigrae.  Dorsum  verticis  macula  triangulari  nigra.  Pronotum  fasciis  2  fusco- 
ferrugineis,  poslice  evanescentibus;  lobi  laterales  margine  postico  recto,  callo 
cofivejco  angusto.  Elytra  ovata,  pronoto  parum  longiora,  ferruginea.  Prostemum 
hispinosum.  Tibiae  anticae  ß-spinosae.  Femora  postica?  Abdomen  basi  testa- 
ceum, segmentis  6.,  7.  et  9.  nigro-fiitidis,  segmento  8.  albido.  Cerci  (^  albidi, 
graciles,  acuminati,  dimidia  apicali  infuscati,  intus  in  medio  dente  incurvo  in- 
structi.    Lainina  subgetntalis  cf  truncata.  cT. 

Long,  corporis     .    ...    11    mm  Long,  elytrorum    .    .    .    .    4'1  mm 

„      pronoti S'^   n 

Patria:  Philippinen  (Mus.  Genf). 

6A.  XiphUliutn  mlustum  m. 

Testaceum.  Antennae  fuscae.  Fastigium  verticis  angustum,  ab  antico 
Visum,  marginibus  lateralibus  fere  parallelis.  Dorsum  verticis  et  pronoti  nigrum, 
linea  tenui  mediana  ferruginea,  utrinque  fennigineo-linibatum;  lobi  laterales 
parte  superiore  nigra,  inferiore  testacea,  margine  postico  aubrecto,  callo  convexo 
angusto.  Prostemum  bispinosum.  Elytra  ovata,  ferruginea,  pronoto  multo 
breviora.  Abdomen  utrinque  fascia  lata,  nigra  longituditiali  signatum.  Tibiae 
anticae  6-spinosae.  Femora  postica?  Oinpositor  nonnihil  incurv^us.  Lamina 
subgenitalis  9  emarginata,  lobis  acuminatis.   9- 

$  9 

Long,  corporis     ....    115  mm  Long,  femomm  postieorum  .      ?  mm 

„      pronoti 3      „  „       ovipositoris   ....      8    „ 

„       elytrorum  ....      1'6   „ 

Patria:  Amboina  (Coli.  Brunner). 
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65.  Xiphidium  forntosum  m. 

Viride  vel  flavescens.  Antennae  ftiscae.  Fastigium  verticis  angustnm, 
ah  antico  visum,  marginihns  lateralibus  fere  parallelis.  Occiput  fascia  Iwigi- 
tudinali  fusca.  Pronoti  dorsum  fusco-nigrum,  utrinque  linea  flava  omatum; 
lohi  laterales  parte  superiore  fusco-nigra,  inferiore  t^ridi,  margine  postico  recto, 
callo  canvexo  angusto.  Prostemum  hispinosum.  Elt/tra  ahbreviata,  ovata,  in 
utroqxie  sexxi  pronoto  distincte  longiora,  ftisco-nigra,  nitida,  campo  antico  et 
anali  testaceo.  Abdonieti  superne  fusco-nigrum,  nitidum,  utrinque  linea  flava 
vel  ferrugüiea,  longitudinali  perducta.  Ttbiae  anticae  G-spinosae.  Femora 
postica  spinulis  nonnullis  instructa,  geniculis  lote  nigro-nitidis,  superea  utrinque 
extus  fascia  lata  fusco-fUgra  omata;  lohi  geniculares  postici  utrinque  vel  extus 
saltem  hisjnnosi.  Ttbiae  posticae  prope  hasin  nigro-annulat(U.  Cerci  ^  gra- 
dies,  conicij  apice  acuminati  et  infuscati,  intus  in  medio  dentati.  Lamina  sub- 
genitalis  (^  truncata,  in  medio  nonnihil  ixdsa,  stylis  brevissimis.  Ovipositor 
fen-ugitieus,  hast  ftisco-niger,  suhrectus.  Lamina  suhgenitalis  9  triangularis, 
apice  nonnihil  emarginata.    cf,  $. 


d" 

9 

cT 

9 

on(^ 

^  corporis  .     . 

.     14 

14  mm 

Long.  fem.  post. .     . 

12S 

12-3  mm 

n 

pronoti    .     . 

.      35 

^     r, 

„       ovipositoris    . 

.    — 

7-3   „ 

n 

elgtrorum     . 

,      7'2 

5     r, 

Patria:  Ost- Java  (Coli.  Brumier). 

Aehnlich  dem  Xiphidium  adustum  m.,  von  dem  es  sich  durch  die  viel 
längeren  Flügeldecken  unterscheidet. 

66.  Xiphidiutn  cttrbanartMfn  m.  (Fig.  92.) 

Fusco-griseum  vel  testaceum.  Fastigium  verticis  angustissimum,  cd)  antico 
Visum,  marginibus  lateralibus  parallelis.  Antennae  testaceae,  fusco-annulatae. 
Occiput  longitudinaliter  fusco-  et  albido-li'neatam,  pone  oculos  macula  fusca. 
Dorsum  pronoti  fusco-griseum,  utrinque  pallide-marginatum;  lohi  laterales  parte 
superiore  fusco-nigra,  inferiore  testacea  vel  grisea,  margine  postico  recto,  callo 
convexo  indistincto.  Elyira  ovata,  in  (^  pronoto  longiora,  in  9  ^o  hreviora, 
t^enis  radialibus  fusco-nigris,  tnargine  antico  pallido,  tympano  valde  elevato. 
Alae  elytris  breviores.  Prostemum  hispinosum.  Abdomen  utrinque  late  fusco- 
fasciatum.  Tibiae  anticae  O-sjnnosae.  Femora  omnia  fusco-punctata,  vel  tota 
infuscata;  postica  S-spinulosa,  lohis  genicularihus  utrinque  unispinosis.  Cerci  ^T 
graciles,  acuminati,  elongati,  intus  bidentaii,  dente  hasali  breviore.  Lamina 
suhgenitalis  <^  profunde  rotundato-emarginata.  Ovipositor  brevis,  nonnihil  in- 
curvus.    Lamina  suhgenitalis  9  nonnüiil  emarginata.    cT,  9- 

^9  o       9 

Jjong.  corporis    .     .     14'5    16    mm  Long.  fem.  post. .     .    15'3    16'7  mm 

„       pronoti      .     .      3'7      41    „  „       ovipositoris    .     —         6f7    „ 

„       elytrorum  .     .      8'2      3  5    „ 

Patria:  West-Africa,  Acra,  Goldkiiste  (Coli.  Btmnner,  Mus.  Genf). 


^ 
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IV.  Tribus:  Listroscelini. 

Fastigium  verticis  breite,  compressum^  angustum.  Tibiae  anticae  vel 
quoque  intermediae  sufdtis  spinis  eJongatis,  apicem  versus  longiUulme  sensim 
decrescentibus. 

Diese  Gruppe  zeichnet  sich  namentlich  durch  die  langen  Dornen  auf  der 
Unterseite  der  Vorder-,  manchmal  auch  der  Mittelschienen  aus. 


59.  Genus.  XipMdiopsis  m.  (Fig.  93.) 

{Xiphidium  imitans.) 

Statura  gracillima.  Habitu  Xiphidii.  Antennae  longissinuie.  Oculi 
globosi,  verticem  haud  stiperantes.  Fastigium  verticis  articulo  primo  anten- 
nanim  angustius  et  miilto  breviiis,  trianguläre,  acuminatunif  supeme  interdum 
hinter  sulcatum.  Pronotum  teres,  postice  valde  rotundato-productum;  lobt  late- 
rales margiyie  postico  parum  sinuato  vel  undulato,  obliquo,  sinu  humerali  fere 
nullo.  Foramen  laterale  prothoraeis  a  lobis  lateralibus  pronoti  haud  obtectum. 
Elytra  angustu,  femora  postica  disti^icte  superantia,  alis  nonnihil  breviora. 
Stema  omnia  inermia  haud  lobata,  vel  mesost^mum  bittiberculatum.  Femora 
omnia  subtus  plus  minusve  sitlcata,  inermia.  Lobi  geniculares  inermes.  Tibiae 
anticae  utrinqtie  vel  e^tus  saltem  ttjmpano  aperto,  subtus  utrinque  spinis  longis 
4 — 6  instructae;  tibiae  intermediae  supeme  inermes  subtus  utrinque  spinis  longis 
4—6,  tibiae  posticae  supeme  spinulis  numerosis,  parvis,  subtt^s  apicem  verst^s 
spinis  nonnullis  armatae.  Ovipositor  subrectus  vel  incurtms,  angustus,  basi  in- 
crassatus,  apice  acuminatus.  Lamina  subgenitali^  9  «ptcc  vir  vel  nonnihil 
emarginata. 

Diese  Gattung  erinnert  im  Habitus  an  Xiphidium,  durch  die  langen 
Dornen  an  den  Vorder-  und  Mittelschienen  aber  an  die  Gattung  Thysdrus  St&l, 
mit  welcher  sie  auch  das  offene  Tympanum,  sowie  das  hinten  lappenförmig  ver- 
längerte Pronotum  gemeinsam  hat. 

Dispositio  speoierum. 

1.  Tibiae  anticae  utrinque  tj/mpano  aperto  instructae. 

2.  Pronoti  dorsum  utrinque  linea  sulfurea  vel  citrina  omatum. 

3.  Fastigium  verticis   supeme  distincte   sulcatum.    Cerci  (^  apice   sim- 

plices,  haud  bidentati 1.  X  citrina  m. 

3  3.  Fastigium  verticis  supeme  planum,  haud  sulcatum.     Ccrci  (^  apice 

dichotomi 2.  X.  capreola  m. 

22.  Pronotum  unicolor 3.  X.  fallax  m. 

1 1.  Tibiae  anticae  iympano  extus  parvo,  aperto,  intus  majore  conchato  instrt^tae. 

4.  X.  distincta  m. 
Z.  B.  Ge«.   B.  XU.  Abb.  68 
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1.  Xiphidiapsis  citrina  m. 

Laete  viridis  vel  flavescens.  Antennae  imicolores.  Oculi  ftisci.  Fastigium 
verticis  supeme  distincte  sulcatum.  Dorsum  pronoti  carinis  lateraltbus  dis- 
tinctioribus,  citrinis  vel  stäfureis.  Elytra  venulis  transversis  cttrinis,  vena 
radiali  hasi  alhida.  Mesostemum  inerme.  Tibiae  anticae  sübius  utrinque  spinis  4, 
intemiediae  extus  spinis  4,  intus  2—3  minorxbus  instructae.  Tibiae  posOcae 
suhUis  apice  tantum  spinulis  twnnuUis  armatae.  Cerci  (^  hngi,  sensim  acumi- 
nati,  deplanati,  apice  infuscati,  haud  dichotomi,  stibttis  ante  apicem  dente  lato, 
triangulari,  interdum  ohtiiso  instructi.  Lamina  subanaZis  (^  in  Idbos  duos, 
elongatos,  angustos,  sensim  a>cuminatos  divisa.  Lamina  subgenüalis  cT  rotun- 
datO'truncata,  stylis  hrevissimis.  Ocipositor  hrevis,  ferrtigineus,  distincte  m- 
cnrnis.    J^,  $. 

9  cT    9 

9 — 10  mm  Long,  alarum    .     .    .    16    16    mm 

3        „  „       femorum  post. .      9      8'5    ^ 

146     „  „       ovipositoris  .     .     —      4       „ 

Patria:  Ceylon  (Coli.  Brtinner),  Bombay  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

2.  XiphidiopHs  capreola  m. 

Praecedenti  simillima.  Fastigium  verticis  supeme  planum  haud  sulcatum. 
Elytra  venis  radialibus  concoloribiM.  Cerci  cT  valde  elongati,  basi  deplanati, 
apice  dichotomi,  concolores,  supeme  prope  basin  necnon  subtus  ante  apicem 
dente  lato,  triangulari  instructi.  Lamina  subanalis  (f  haud  prominula.  Cetertim 
forma  et  colore  speciei  praecedentis.    cf,  $ . 

cf         9  d^      9 

Long,  corporis     .    10       10— 11  mm  Long,  alarum    .    .    .    15       16  mm 

„      pronoti .     .    •  3  3        „  „       femorum  post. .      7'6      8    „ 

„       elytrorum  .     13'5       14  5      „  „       oi^positoris  .     ,    —         4    „ 

Patria:  Java  (Coli.  Bnmi%er). 

Diese  Art  ist  der  vorhergehenden  äusserst  ähnlich  und  unterscheidet  sich 
von  derselben  namentlich  durch  die  am  Ende  gabelförmig  getheilten  Cerci,  sowie 
durch  den  oben  nicht  gefurchten  Kopfgipfel. 

3.  XipIUdiopsis  faUaoc  m.  (Fig.  93.) 

PraecedenüJbus  similis.  Major,  x'iridis  vel  ferrugineo-testacea.  Antennae 
dilute  et  remote  fusco-annulatae.  Pronotum  unicolor,  carinis  lateralibus  obtusis. 
Elytra  iHridia  vel  testacea,  concolora,  e^cejytis  venis  radialibus  interdum  ferru- 
gineis.  Tibiae  quatuor  anticae  in  latere  anteriore  spinis  4,  in  latere  posteriore 
spinis  5  instructae;  tibiae  posticae  subttis  prope  apicem  tantum  spinulis  twn- 
nullis  armatae.  Mesostemum  bituberculatum.  Cerci  (^  basi,  crassi  pilosi,  granu- 
laii,  dehinc  deplanati,  apice  valde  incurvi  et  in  dentem  longiorem  necfuni 
alterum  minorem  producti,  supeme  in  media  intus  dente  valido  lato,  acuminato, 
incurcOf  super ea  intus  prope  basin  dente  parva  armati.  Segmetitum  dorsale 
ultimum  <^  apice  valde  productum,  deflexum,  utrinque  dente  instructum.   Lamina 
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mbgenit€^  cT  truncata,  atylis  filiformtbus  brevibus  instructa.  Ovipositor  quam 
in  speciebus  praecedentihus  longior,  fere  rectus,  apice  tantum  nonnihü  incurvus. 
Lamina  subgenitalis  9  apice  vix  emarginata.    (f,  9- 

cf  9 

Long,  corporis 9   —12  11—12  mm 

„      pronoti 5-5—  45  3'5      „ 

„       elytrorum 16   —17  18'5      „ 

„       alarum 16'5—18'5  195      „ 

„      femorum  posticorum  16  10'5      „ 

„       ovipositoris —  8—10   „ 

Patria:  Java,  Bomeo  (Coli  Brunner),  Sumatra  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

4.  Xiphidiapsis  disUncta  m. 

FerrugineO'flavescens  vel  viridi-citrina.  Antennae  indiMincte  et  remote 
ftisco-annulatae.  Fastigium  vertids  hreve,  conicum,  supeme  nee  sulcatum  nee 
deplanatum.  Pronotum  unicolor,  nitens.  Elytra  ferrugineo-flavescentia  vel  citrina, 
concolora.  Stema  inermia.  Tibiae  anticae  tympano  extu^  parvo,  aperto,  intus 
majore  conchato,  subtus  utrinque  spinis  6  instructae,  intermediae  subtus  utrinque 
spinis  6,  posti^ae  subtus  in  dimidia  parte  apicali  spinuJis  compluribus  instructae. 
Cerci  cf  gracües,  sensim  acuminati,  simplices,  pilosi.  Lamina  supraanalis  valde 
elongata,  d^flexa  subtus  excavata,  apice  triangulariter  emarginata.  Lamina  sttb- 
genitalis  ^  profunde  incisa,  lobis  elongatis,^  acuminatis,  margine  interna  basi 
rotundato.    Styli  desunt.    cf. 

Long,  corporis     .    .    .    12 — 14  mm  Long,  alarum 16'8mm 

„      pronoti  ....        57       „  „       femorum  postic. .     .      9'4    ^ 

„       elytrorum  ...        15       „ 
Patria:  Java  (Coli.  Brunner). 

60.  Genus.  Thysdrus  Stil.  (Fig.  94,  95.) 

Statura  gra^li.  Oculi  elongati,  prominentes,  verticem  superantes.  Fasti- 
gium vertids  parvum,  obtusum,  vix  productum.  Antennae  tenerrimae,  fusco- 
vel  nigro-annulatae.  Pronotum  teres,  elongatum,  postice  productum,  rotundntum 
vel  rotundato-truncatum;  lobi  laterales  margine  postico  obliqtw  subrecto,  sinu 
humerali  subnullo.  Foramen  proihoracis  a  lobis  lateralibus  pronoti  haud  ob- 
tectum.  Elytra  longa,  angttsta,  aJis  muito  breviora,  area  antica  plerumque 
venis  transversis  plus  minusi^e  regularibus  instructa,  raro  irregulariter  reticulata. 
Pro-  et  metastemum  inermia;  mesostemum  bituberculaium  vel  bispinosum.  Pedes 
graciles.  Femara  4  antica  subtus  teretia,  haud  sulcata,  antica  biseriatim  lange- 
spinosa,  intermedia  inermia;  femora  postica  spinulis  perpaucis  minimis  rel 
nuUis  instructa.  Lobi  geniculares  omnes  inermes.  Tibiae  anticae  tympano 
aperto  instructae,  subtus  langespmosae,  intermedia  subtus  tantum  spinis  1—2; 
tibiae  posticae  subtt^s  inermes,  supeme  spinulis  numerosis.    Cerd  cf  gracües, 

68* 
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elongati,  acuminaH^  pilosi.  Lamina  aubgenitalis  cT  elongata,  fism.  OHposiior 
hrevis,  incurvus,  basi  inflatus.  Lamina  stibgefiitalis  $  plerumque  nonnihü 
emarginata. 

Thysdnis  StÄl,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  102. 

Phlugis  Stäl,  1860,  K.  S.  Freg.  „Eugenies"  Resa  etc.,  Ins.,  p.  324. 

Dispositio  specierum. 

1.  Area  antica  (costalis)  elytrorum  irregtUariter  retiaiintn. 

1.  Th.  coriaceus  m. 
1 1.  Area  antica  (costalis)  venulis  transoersis  plus  minu^ve  regulariter  dispositts, 
paraUelis. 

2.  Area  antica  venulis  transversis  circa  25. 
3.  Tihiae  anticae  spinis  5. 
4.  Ehjtra  alaeque  unicolora. 

5.  Tibiae  anticae  elongatae  et  curvatae.   2.  Th.  nemoptera  Boliv. 
5  5.  Tibiae  anticae  miniis  curvatae  et  elongatae. 

3.  Th.  teres  de  Geer. 
4  4.  Ehjtra  margine  postico  rufo   ...      1.  Th.  cephalotes  Boliv. 

3  3.  Tü)ine  anticae  spinis  4 5.  Th.  mantispa  Boliv. 

22.  Area  antica  venulis  tranm^ersis  tantum  7 — 15. 
3.  Area  costalis  venulis  tratisversis  15. 

4.  Elytra  margiiie  postico  infuscato     ...  6.  Th.  marginatus  m. 
4  4.  Ehjtra  unicolora. 

5.  Pronotum  postice  rotundato-productum. 

6.  Cerci  c^  longissimi,  recurcati,  cruciati.  7.  Th.  caudatus  m. 
6  6.  Cerci  (f  breviores,  recti,  Jutud  cruciati. 

7.  Valvulae  laminae  subgenitalis  (j'^  niargine  superiore  anguU) 

obtuso,  indistincto 8.  2'h.  virens  Thunbg. 

7  7.  Valvulae  laminae  subgcfUtalis  cf  margine  superiore  angulo 

distiiKto  instructae l).  Th.  abnorm is  m. 

5  5.  Pronotum  postice  truncatum.    Ehjtra  brevia. 

10.  Th.  macilentus  iii. 
3  3.  Area  costnlis  venulis  transversis  tantum  7 — 9.     11.  Th.  tener  St&l. 

1.  Thysdrtis  coHuceus  m. 

Viridis.  Antennae  dilute  fusco-annulatae.  Oculi  fusci.  Pronotum  dorso 
piano,  postice  rotundato.  Elytra  femora  postica  partim  superantia,  alis  multo 
breviora,  unicolora,  coriacea,  opaca,  areis  omnibus  irregularUer  reticulatis.  Alae 
hyalinae.  Pedes  antici  purum  elongati.  Femora  antica  in  latere  inferiore  intus 
spinis  3,  extus  4  instructa;  postica  inermia  vel  spinulis  vix  perspicuis  instructa. 
Tihiae  anticae  rectae,  spinis  utrinque  4  longis,  obtusis,  intermediac  subtus 
spinis  2  armatae.  Ovipositor  falcatm.  Lamitui  subgenitalis  9  triangularis, 
apice  haud  emarginata.    $. 
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9  9 

Latig.  corporis 14  mm  Long,  femorum  anticorum      5    mm 

„       pronoti 3   „  „  „        postic. .     .  1:^5    „ 

„      elytrorum      .     .     .     .    18   „  „       tihiarum  anticamm  5      „ 

„       (darum -2^    i,  r>       ovipositoris     .    .    .  5      „ 

Patria:  Brasilia  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

2.  Thyadnis  nemaptera  BoÜTar.  (Fig.  94.) 

Tallide  viridis.  Äntennae  hast  nigro-annulatae,  apicem  versus  fusco- 
nigrae.  Oculi  fusci  vel  ferruginei.  Dorsum  verticis  saepe  fasciis  2  smaragdinis. 
Proiwtum  posticc  rotmidato-truncatum  et  elevatum^  margine  antico  nonnihil 
reflexo,  supeme  li^iea  intertnedia,  longitudinali,  smaragdina.  Elt/tra  apicem 
femorum  posticorum  haud  attingentia,  unicolora,  suhhyalina;  area  costali  htja- 
lina,  nitidaf  venulis  tratusrersis  circa  25  instructa,  veyia  costali  a  vena  radiali 
valde  divergente,  in  quarta  parte  hasali  marginem  anticum  attingente;  area 
postica  demius  reticulata.  Alae  hyalitiae,  elytra  valde  superantes.  Femora 
antica  in  latere  inferiore  utrinqne  S2)inis  3 — 5  armata;  femora  postica  apicem 
versus  spinulis  perpaucis,  minimis.  Ttbiae  anticae  elongatae  et  curvataCy  pronoto 
fcre  duplo  longiores^  spinis  longis,  curvatis  utrinque  5  armatae;  ttbiae  intermediae 
subtus  spinis  1 — 2.  Cerci  cf  longi,  recti,  gracHes.  Lamina  subgenitalis  cT  valde 
elongata,  cercos  duplo  superans,  profunde  fissa,  lohis  apicem  versus  nonnihil 
dilatatiSy  haud  dentatis.  Ovipositor  castanetis  vel  ferrugineus.  Lamina  sub- 
genitalis 9  parum  emarginata.    cf ,  $ . 

(^,  9  cf ,  9 

Long,  corporis  .     .     .    16   —19  mm  Long,  femorum  antic.  .  G—  7  mm 

„      pronoti    .     .     .      3' 5—  4    „  „              „        postic.  .  11—14    „ 

„       elytrorum     .     .     14    — 15    „  „       tihiarum  antic.  .  7 —  !)    „ 

„       alarum    .     .     .     VJ    — 23    „  „       ovipositoris     .     .  5        „ 

TJiysdrus  nemoptera  Bolivar,  18S8,  Orthopt.  de  lile  de  Cuba,  p.  38. 

Patria:    Alto-Amazo7ias  (Coli.  Brunner,    Bolivar),    Bahia,  Bio    Xegro 

(Coli.  Bruntier). 

3.  Tliysdrtis  tere^  de  dreer. 

Pallide  viridis  vel  flavescens,  praecedcnti  similis.  Antatnae  diMinctae 
nigro-annulatae.  Oculi  fusco-castafiei.  Pronotum  postice  rotundatum,  parum 
elevatum,  margine  antico  vix  reflexo.  Elytra  apicem  femorum  posticorum  vix 
attingentia,  unicolora,  suhpellueida :  vena  costalis  ultra  tertiam  partem  basalem 
extensa,  cum  vena  radiali  stdtparallela,  apice  subito  versus  marginem  anticum 
curvata;  area  costalis  vennli'i  transversis  circa  25;  areae  quoque  cetera^  venis 
trnnsversis  parallelis  obliquis,  apicem  versus  tantum  detisius  retiailatae.  Alae 
unicolores,  elytra  valde  superantes.  Femora  antica  intus  spinis  3,  ejctus  4, 
postica  Spinulis  perpaucis  minimis.  Tibia^  anticae  minus  quam  in  specie  prae- 
ccdent^  elongatae  et  curvatae,  spinis  utrinque  5  longis  armatae;  ttbiae  inter- 
mediae subtus  spinis  2.  Ovipositor  ferruginetts.  Lamina  subgenitalis  9  ^^' 
triangularis,  haud  emarginata.   $. 
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9 

9 

Long,  corporis    . 

.     11    —16    mm 

Long,  femorum  antic. . 

3  5—  5  mm 

„      pronoti 

.      3    -  3'5    „ 

post.    . 

9'5—13    r, 

„      elytrorum  . 

.     13-5-16       r, 

„       tibianwi  antic.  . 

55       „ 

„       (darum.    . 

.     17   -22-5    „ 

„       ovipositoris    .     . 

3'5—  5    r, 

Locusta  teres  de  Geer,  1778,  M6m.,  ni,  PI.  40,  Fig.  5. 
Phhigis  teres  St&l,  1860,  K.  S.  Freg.  „Eugenies"  Resa  etc.,  Ins.,  p.  324. 
Thysdrus  teres  Stäl,  1874,  Recensio  Orth.,  H,  p.  116. 
Patria:   Surinam  (Stdl),   Bogota  (Coli.  Brunner),   Brasilia  (k.  k.  Hof- 
museum Wien). 

4.  Tliysdrus  cephulotes  Bollyar. 

Testaceo-virescens.  Caput  crassum.  Pronotum  postice  rotundatum.  Elytra 
hyalina,  venis  viridibus,  apicem  femorum  posticorum  haud  superantia,  margine 
postico  rufo;  venae  radiales  rectae,  venis  transversis  plurimis  flexuosis,  irregu- 
laribus.  Alae  elytris  parum  longiores,  flavescentes,  campo  antico  rufo  opaco, 
disco  ohscure-fusco.  Pedes  breves,  crassitisculi.  Femora  postica  inermia.  Tibiae 
anticae  spinis  parms,  intus  extusque  subaequelotigis ;  tibiae  intermediae  subtus 
trispinosae.  Q. 

9  9 

Long,  corporis     .    ...    19    mm  Lmig.  femorum  anticorum      3-5  mm 

„      pronoti 3'5    ^  „  „         postic.  .     .    11       „ 

„       elytrorum  .    ,    .    .      9'o    „  „       ovipositoris     ...5p 

„       alarum ^^      n 

Phlugis  cephalotes  Bolivar,  1888,  Orthopt.  de  File  de  Cuba,  p.  39. 
Patria:  Apidhy,  Brasilien  (Bolivar). 

Diese  mir  unbekannte  Art,  deren  Beschreibung  Bolivar  entnommen  ist, 
ist  ausgezeichnet  durch  die  Färbung  der  Ober-  und  Unt«rfltigel. 

5.  Thysdrus  nianHspa  Bollyar. 

Viridi'flavescens.  Äntennae  angustissime  et  düute  fusco-annülatae.  Pro- 
notum postice  rotundatum,  planum,  margine  antico  haud  refieaio.  Elytra  uni- 
colora,  apicem  femorum  posticorum  haud  vel  vix  superantia;  area  costaiis  venulia 
transversis  circa  25,  vena  costcUi  sensim  divergente,  fere  usque  ad  medium  mar- 
ginis  antici  rergente;  area  postica  densius  retiaUata.  Alae  cui»  elytris  flavo- 
virides,  his  multo  longiores.  Femora  antica  intus  spinis  3,  extus  4  instructa, 
postica  spinulis  perpaucis,  minimis.  Tibiae  anticae  parum  elongatae  et  curvatae, 
spinis  utrinqiie  tantum  4,  intermediae  spinis  2  armatae.  Cerci  cT  breviores, 
recti,  dimidiam  laminam  subgenitalem  haud  attingentes.  Haec  elongata,  pro- 
funde fissa,  lobis  intus  excavatis,  apice  dHatatis,  contiguis.  Cvipositor  flavus, 
fcUcatus.    Lamina  subgenitedis  9  rotundata.  cT,  9- 

cT    9  cf    9 

Long,  corporis     .    .    .    12    16  mm  Long,  elytrorum  .    .    .    13    14  mm 

„      pronoti  .    .    .    .      3      3    „  „       alarum  .     ...    17    19   „ 
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cf       9  cf    9 

Long,  femorum  aniic.    3        3'5  mm  Long,  tibiarum  antie. .      4    4'5  mm 

„  r,        po8t.      95    10      ri  «       ovipositoris    .     .     —    45    „ 

Phhigis  mantispa  Bolivar,  1888,  Orthopt.  de  llle  de  Cuba,  p.  3^. 
Patria:  Alto -Amazonas  (Bolivar),  Santarem  (Coli.  Brumier),  Brasilien 
(k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Cayenne  (Mus.  Genf). 

6.  Tliysdrus  marginatus  m. 

Viridi'flavescens.  Oculi  ferruginei.  Antennae  fusco-annulatae.  Pronotum 
postice  rotu/ndatum,  parum  elevatum,  margine  antico  haud  reflexo.  Elytra 
virescentia,  pelludda,  margine  postico  fusco,  femora  postica  vix  superantia; 
Vena  costalis  cum  radio  suhparallela,  fere  usque  ad  medium  marginis  antici 
vergens;  area  costalis  venulis  transversis  circa  15;  area  quoque  postica  venis 
transversis,  parallelis,  öbliquis.  Alae  elytris  multo  longiores,  xrid^scentes.  Femora 
antica  extus  spinis  3,  inttis  4,  femora  postica  apice  spinulis  subtüi^simis  in- 
structa.  Tihiae  anticae  parum  elongatae  et  curvatae,  spinis  utrinque  5  armatne; 
ttbiae  intermediae  spinis  2.  Ovipositor  flavo-ferrugineus.  Lamina  subgenitalis  9 
triangularis,  apice  emarginata.    9- 

9  9 

Long,  corporis     ,    ...    16    mm  Long,  femorum  anticorum      4    mm 

r,      pronoti 5*5    „  „  „        postic.  .    .    13      „ 

„       elytrorum  .    .     .    .    14      „  „       tibiarum  anticarum      48   „ 

„       alarum <^      n  n       ovipositoris    .    .    .      5  5    „ 

Patria:  Alto- Amazonas  (Coli.  Brunner). 

Ausgezeichnet  durch  den  schwarzbraunen  Hinterrand  der  DeckfltigeL 

7.  Thysdrus  ca/udatus  m. 

Pallide  viridis.  Antennae  fusco-annulatae.  Pronotum  postice  rotundatum, 
parum  elevatum,  margine  antico  haud  reflexo.  Elytra  unicolora,  pellucida, 
apicem  femorum  posticorum  haud  attingentia;  vena  costali  a  radio  parum 
divergente,  fere  usque  ad  medium  marginis  antici  producta;  area  costalis  ventüis 
transversis  circa  15,  areis  quoque  ceteris  venis  transversis,  ohliquis,  parallelis. 
Alae  elytris  multo  longiores,  unicolores,  pellucidae.  Femora  antica  intus 
spinis  3 — 4,  extus  3,  postica  spinulis  nonnullis  minutissimis.  Tihiae  anticae 
subrectae,  parum  elongatae,  spinis  utrinque  5  instructae,  intermediae  bispinosae. 
Cerci  cT  valde  elongati,  deplanati,  sensim  acuminati,  sursum  curvati,  valde 
flexuosi  et  cruciati,  pone  medium  intus  spina  ferruginea  erecta  instructi. 
Lamina  stibgenitalis  (^  cercis  multo  brevior,  profunde  fissa,  lobis  in  medio 
nonnihü  dilatatis,  basi  distanttbtts.    c^. 

Long,  corporis      .    ...  10    mm  Lang,  femorum  anticorum  3'7  mm 

y,      pronoti 5*4    „  ^  „         postic.  .     .  10      „ 

„       elytrorum  ....  lO'ö    „  ^       tibiarum  anticarum  4      „ 

.       cUarum 16      . 
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Patria:  Faro,  Alto -Amazonas  (Coli.  Brunner). 

Ausgezx* lehnet  durch  die  Form  der  Cerci  im  männlichen  Geschlecht. 

8.  Thysdims  iHvi^ns  Thunbergf. 

rallidc  viridis  vel  flaveseens.  Antennae  dilute  fusco-annulatae.  Pronotum 
posticc  rotundatumy  vix  elecatum,  margine  antico  haud  refltxo.  Ehjtra  apicrm 
f'cmorum  postkorum  attiiKjentia  vel  tionnihil  supcrantia,  tinicolora;  costa  nsqne 
ad  tertiam  partein  basalem  marginis  antici  producta;  area  cost<ilis  rugulosa, 
rcniilis  transversis  parallelis  circa  15,  areae  ceterae  quoque  venis  trattsrersis^ 
subparalleUs,  apicem  versus  densius  reticulatae.  Älae  elytris  multo  longiores, 
unicolores,  pellucidae.  Fcmora  antica  intus  spinis  3,  extus  4;  postica  suhtilissime 
spinulosa.  Tihiac  anticac  parum  elongatae  et  curvaiae,  spinis  utrinque  5,  inter- 
mediae  hispinosae.  Cerci  q  recti,  basi  deplaiuiti,  acuminati,  dimidiam  laminae 
subgenitalis  longitudinem  s^iperantes.  Uaec  profunde  fissa,  lobis  contiguis,  apict 
dilatatis,  margine  superiore  subangulatis  (unguium  obtusum  fortnantihus).  Seg- 
mentinn  anale  bilobum,  lobis  angustis,  simplidbus.  Ovipositor  flacus,  hret^simus. 
Lamina  subgenitalis  V  triangularis,  haud  emargiiuita.    c^,  9- 

cf  9  cT       9 

-11     12—13    mm  Long,  femomm  antic.  3         3  5  wim 

3—  3'5    „  „             „        post. .  8-2  10       r 

13          r,  „       tibiarum  antic.  3'6      4       ^ 

20          „  „       opipositoris  .     .  —          3       ^ 

Tfujsdrus  virens  Thunberg,  1815,  Moni,  de  TAc.  de  8t.  Potersb.,  V,  p.  274. 

Thgsdrus  virens  Stäl,  1874,  Recensio  Orth.,  IT,  p.  117. 

Phlugis  chrysopa  Bolivar,  1888,  Orthopt.  de  llle  de  Cuba,  p.  37. 

Patria:  Columbien,  Me.vico,  ChiHqui,  Bio  de  Janeiro,  Lima  (Coli. 
Brunner),  Alto-Ama^onus  (Bolivar),  Bogota  (Coli.  Bmufier). 

9.  ThyH€lrus  ahnonnis  m.  (Fig.  95.) 

Praecedenti  similis,  major.  Flaveseens  vel  pallide  testaceus.  Antetifiae 
dilute  fusco-annulatae.  Pronotum  postice  rotundatum,  nonnihü  elevatum,  mar- 
gine antico  haud  refle.ro.  Klgtra  pellucida,  unicolora;  vena  costali  a  radio 
sensim  divergente,  ferc  usque  ad  dimiiliam  partem  marginis  antici  producta; 
area  costali  huvis,  venulis  transversis  circa  15;  areae  quoque  reliquae  regulariter 
tra)isvirsim  venulosae.  Alae  elylns  multo  longiores,  pellu<ddae.  Femara  antica 
intus  spinis  3  i'el  quarta  quoque  minima,  cvtus  sjyinis  4  iiistructa;  femora 
postica  minutissime  spinulosa.  Tibiae  anticae  luynnütil  curvatae,  spinis  utrinque  5, 
intermediae  spinis  2  armatac.  Segmcntum  atuile  (^  profunde  fissum,  ut^rq^H 
lobus  iterum  in  partem  externam  latiorem,  apice  dilatatam  et  in  partem  in- 
temum,  anguMum,  spiniformem,  decurvum  dins^is.  Cerci  cf  graciles,  recti, 
acuminati,  dimidiam  longitudimnn  lamitiae  subgenitalis  attitigentes.  Haec  pro- 
funde fissa,  lobis  contiguis,  ralde  ampliatis,  supeme  atigulum  distinctum  sub- 
rectum  formantibus.    ^T. 
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Long,  corporis     ....  145 mm  Lang,  femorum  anticorum  4    mm 

„      pronoH 4      „  „             „        posticarum  11' 5    „ 

„       elytromm  ....  13'5    „  „       tihianim  miticamm      5'5    „ 

„       alarum 20      „ 

Patria:  Betaluleti  (Coli.  Brumier). 

10«  Thysth'us  nuicUentus  m. 

Testctceus.  Antennae  fere  unicolores.  Pronotum  posHce  truncatum.  Elytra 
apicem  femorum  posticorum  haud  attingentia;  rena  costali  fere  tisque  ad  dimi- 
diam  partem  marginis  antici  producta;  area  costali  venulis  transversis  15— 18^ 
area  intermedia  regulariter,  postica  density  reticulata.  Alae  elytris  multo  Um" 
giores.  Femora  antica  intus  spinis  4,  extus  3,  postica  spinulis  nonnullis  minimis 
instructa.  Tibiae  anticae  parum  elongatae  et  curvatae,  utringue  spinis  longis  5 
armatae;  tibiae  intermediae  subtus  uni-spinosae.    Ovipositor  apice  fuscus.    9- 


$ 

9 

Loni 

^  corporis     .     .     .     15— 16  mm 

Lang,  femorum  anticorum 

4'8mm 

n 

pronoti  ....        3'7      „ 

„             „        posticorum 

n       r, 

1» 

elytrorum  .    .     .      11         „ 

„       tibiarum  anticarum 

5       n 

1» 

alarum  ....      14'5      „ 

„       oiHpositoris     .     .     . 

4-8    „ 

Patria:  Brasilia  (k.  k.  Hofmuseum 

Wien). 

11.  Thysdms  tener  St&l. 

Thysdro  virenti  maxime  affinis.  Pronotum  elongatum.  Elytra  apicetn 
femorum  posticorum  haud  attingentia,  area  costali  venis  tra^uscersis  circa  7,  area 
discoidali  (intermedia)  venis  transversis  numerosis  instructa,  t-ena  ulnari  auttm 
venulas  brevissimas  abbreviatas  intet  venas  transversas  emittente.  Alae  limbo 
cxteriore  areae  radialis  inter  medium  et  quartam  partem  apicalem  flarescente, 
opaco.  Femora  antica  intus  spinis  3,  extus  4  instructa.  Tibiae  anticae  viar 
elongati  nee  curvati,  utrinque  5'Spinosi.  Cerci  cT  ^^cti,  dimidiam  longitudinem 
laminae  subgenitalis  attingentes.  Haec  profunde  fissa,  lobis  apice  valde  dila- 
tatis,  subcontiguis.  Onpositor  brevis,  validus.  Lamina  svhgenitalis  $  triangu- 
laris.    cT,  $. 

d^       9 

Long,  corporis    .    11—12    12    mm  Lang.  fem.  antic.     .      3        3'2mm 

„    post..    .      if  10      „ 
„       tibiarum  ant.      3  0      4      „ 

„       avipositoris    .  —         35    ^ 

Thysdrus  tener  St&l,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  117. 
?  Locusta  spinipes  Fabricius,  1794,  Entom.  syst.,  II,  p.  37. 
?  Locusta  spinipes  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  190. 
Patria:  Brasilia  (k.  k.  Hofmuseum  Wie^i),  San  Paolo  (Stäl). 

.  B.  Oes.   B.  XU.  Abh.  (>9 
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corporis 

11—12 

12    mm 

pronoti 
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3-6   , 

elytrorum  . 

11 

12  5    „ 

alarum .     . 

15—16 

17-5    , 
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61.  Genus.   Teuthras  Stal.  (Fig.  96.) 

Oculi  glohosi,  verticem  antice  haxid  super anU^.  Fastigium  vfrticis  brece, 
conicum,  articulo  primo  antennarum  multo  angustius.  Pronotum  dorso  si4b- 
plafWf  margifie  antico  truncato,  lobo  postico  haud  elongato,  truncato;  lobt 
laterales  angusti,  latitudine  retrorswn  haud  vel  vix  decrescentibus,  margim 
postico  obliqtio,  sinu  humerali  nullo.  Foramen  laterale  prothoracis  liberum, 
haud  obtectum.  Elytra  angusta,  alis  aecpAÜonga^  femora  postica  valde  superantia, 
detisius  et  irregulariter  reticulata.  Prostemum  bispinosum.  Meso-  et  meta- 
stemum  bispinosum  vel  bituberculatum.  Femora  4  antica  subtus  deplanata, 
antica  subtus  spinis  longissimis  complurihiis,  intermedia  extus  nonnullis  longis, 
intus  singulis  brevioribiis  vel  nullis  instructa,  femora  postica  utrinque  spinulis 
parvis  compluribus.  Lobi  gefiiculares  omnes  spinosi.  Tibiae  anticae  tympano 
rimato  instructae,  parum  incurvae,  subtus  spinis  longissimis  compluribus,  inter- 
mediae  quoque  spinis  nonnullis  longioribus,  posticae  supenve  spinulis  numerosis, 
subtus  multo  rarioribus.  Lamina  supraanalis  (^  producta.  Cerci  cT  gfacües, 
elongati,  valde  incurvi,  pilosi,  inermes.  Lamina  subgenitalis  ^T  opice  lote  tri- 
angulariter  excisa^  stylis  brevissimis.  Cerci  9  graciles,  acuminati,  elongatiy 
pilosi.    Ovipositor  incurvus,  basi  inflatus. 

Teuthras  StÄl,  1874,  Recensio  Orth.,  U,  p.  102  et  116. 

Phüis  Stdl,  1800,  K.  S.  Freg.  „Eugenies"  Resa  et<;.,  Ins.,  p.  324. 

Nocera  Walker,  1869,  Catalogue  of  the  Brit.  Mus.,  II,  p.  101  et  214. 

ListrosceliSy  Locusta  auct. 

Dieses  Genus  zeichnet  sieh  aus  durch  die  langen  Domen  an  den  Vorder- 
heinen,  sowie  durch  das  geschlossene  Tympanum  an  den  Vorderschienen. 

Dispositio  speoierum. 

1.  Tibiae  anticae  utritique  spinis  6  armatae.    (Meso-  et  metastemum  bispino- 
sum.)  Species  australica \.  T.  echinatus  m. 

1 1.  Tibiae  anticae  utrinque  tantum  spinis  7  armatae. 

2.  Femora  intermedia  extus  spinis  7.    Tibiae   intermediae   intus   spinis  5. 

Species  africana 2.  T.  spinifer  Butler. 

22.  Femora  intermedia  extus  spinis  3—4;   tibiae  intermediae  ifUus  spinis  6. 
Meso-  et  metastemum  bituherctUatum.    Species  australes  et  asiaticae. 
3.  Femora  antica  extus  spinis  6,  intus  5  instructa  .     S.  T.  rapax  ul 

.-    ^  ^.  ^  '  'r    '  ^      A    \  ^'  T.  pectinatus  (j\xeT'\VL. 

3  3.  Femora  anttca  extus  spints  5,  tntus  4.  {  ^    ^  ...         ^^,, 

^         '  l  5.  T.  gracthpes  St&l. 

1.  TetUhrtM  echituUus  m.  (Fig.  96.) 

Laete  tnridis.  Dorsum  pronoti  fascia  longitudinali  lata  ferruginea;  loht 
laterales  retrorsum  nonnihil  angustati.  Elytra  margifte  postico  flavo- ferruginea. 
Alae  virescentes,  pellucidae.  Stema  omnia  bispinosa.  Pedes  4  antici  elongati. 
Femora  antica  extus  spinis  longis  6,  intus  4;   intermedia  extus  5,  intus  4 — 5 
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minoribuSy  postica  utrinque  spinulis  compluribus  minimis  insirticta.  Ttbiae 
anticae  utrinque  spinis  8  longissimis,  intermediae  utrinque  7  minoribus,  supeme 
prope  apicem  spina  unica  subapiccUi  instructae.  Ovipositor  apice  ferrugineus, 
incurvus,  sttblatus.    Lamina  auhgenitalis  9  triangularis,  cictuninata.    Q. 

9  9 

Long,  corporis     .    .    .    .    17    mm  Long,  femorum  posticorum .    19  mm 

„      pronoti 45   „  „       tiimrum  anticarum  .    12   „ 

„      elytrorum  ....    5^      „  „      ovipositoria  ,    .    ,    .    10   j, 

rt      femorum  anticorum    12      „ 

Patria:  Fidji-Inseln  (Coli  Brummer), 

2.  TeuOiras  spinifer  Butler. 

Teuthra  pectinato  robustior.  Testaceus.  Pronotum oblongum,  griseum, 
inarginibus  carinatis.  Femora  4  antica  supeme  lineis  2  longitudinalibus,  conver- 
gentibuSj  ferrugitieis ;  antica  extus  spinis  6,  intus  5,  intermedia  extus  7  breviori- 
bus,  intus  spinulosa;  femora  postica  rufescentia,  suhtus  spinulosa.  Tibiae  anticae 
utrinque  spinis  7,  intermediae  extus  spinis  ö,  inttis  5  longiorihus  instruct^ 
posticae  spinulosae.  Abdomen  griseum.  Ovipositor  stramineus,  apice  fusco-niger, 
compressus  et  incurvus.    9- 

9  9 

Long,  corporis 19  mm  Long,  ovipositoris    ....    9  mm 

Phisis  spinifera  Butler,  1876,  Orthopt.  of  Rodrig.  (Anual.  et  Mag.  etc.,  May, 

Vol.  XVII,  p.  410). 

Phisis  spinifera  Butler,  1879,  Philos.  Trans.,  Lond.,  Vol.  168,  p.  547  (7), 

PI.  UV,  Fig.  1. 

Patria:  Bodriguez  (Butler). 

3.  Teuthras  rapaoc  m. 

Praecedentibus  similis.  Femtgineo-testaceus.  Pronotum  unicolor;  lobi 
laterales  retrorsum  haud  angustati.  Prost emum  bispinosum;  mesostemum 
tuberculis  2  obtusis,  rotundatis,  metastemum  tubercuiis  2  acuminatis,  brevibus. 
Femora  antica  extus  spinis  6,  intus  5  longissimis,  intermedia  extus  4,  intus  1 — 2 
minoribiM  super ea  compluribus  minimiSy  postica  utrinque  spinulis  nonnullis 
(circa  5)  minimis  i^istructa.  Tibiae  anticae  utrinque  spinis  7  longissimis,  inter- 
mediae utrinque  6  minoribus  instructae,  superne  inermes.  Ovipositor  sublongus, 
incurvus,  apice  ferrugineus  vel  castaneus.  Lamina  subgenitalis  9  angtMta, 
elongata,  apice  rotundata.    9- 

9  9 

Long,  corporis     .    ...  17    mm  Long,  femorum  postic.  .    .  13'5mm 

„      pronoti 3'5    „  „       tibiarum  anticarum  7'5    „ 

„       elytrorum  .    .    .    .  27      „  „       ovipositoris     .    .     .  ll'ö    „ 

„      femorum  anticorum  8      „ 

PcUria:  Fidji-Inseln  (Coli  Brunner). 

69* 
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4.  Teuth/rtM  pecHnutus  Gn^rfn-M^neTllle.  (Fig.  96  a,  b.) 

Pallide  viridis  vel  flavescens.  Oculi  brunnei.  Ptonotum  lobis  lateraUhus 
latitudine  retrorsum  haud  decrescentibus.  Meso-  et  metastemum  breviter  hidtn- 
tatum.  Femara  antica  intus  spinis  4,  extus  5,  intermedia  extus  3 — 4,  intus  5 
instructa;  postica  extus  spinulis  circa  8,  intus  3.  Tibiae  anticae  utrinque 
spinis  7,  intermediae  extus  7,  intus  6  minoribus,  superne  spina  unica  armatae. 
Lamina  supraanalis  (^  producta,  apice  dilatata  et  utrinque  tvherculata,  hasi 
utrinque  lobo  laterali  suhtus  in  spinam  producta  instructa.  Cerci  (^  elongati, 
curvati.  Lamitia  subgenitalis  (f  furcata.  Ovipositor  incurvus,  apice  ferru- 
gineus;  lamina  subgenitalis  9  triangularis,  apice  rotundata,  obtusa.    (f,  9- 

c?         9  cT  9 

Long,  corporis  .  18  19    mm      Long.  fem.  post.    13'5—13'7    13'7mm 

„      pronoti   .  4  55    „  „       tib.  ant. .      7' 5—  7' 6      8" 4    „ 

„       elytrorum    23'8—25       26      „  „       oviposit. .  —  ^      „ 

„       fem.  ant.         7—8  7'6    „ 

Listroscelis  pectinata  Guerin-M^nevUle,  1830,  Voyage  au  tour  du  Monde, 
1».  153,  PI.  10,  Fig.  1.  cf  • 

Listroscelis  pectinata  Serville,  1839    Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  398. 

Listroscelis  pectinata  Burmeisterj  1839,  Handb.,  11,  S.  716. 

Listroscelis  pectinata  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  216. 

Listroscelis  pectinata  Brunner,  1862,  Verbandl.  der  k.  k.  zool.-bot;in. 
(tesellscb.  in  Wien,  S.  92  und  96. 

Phisis  pectinata  StAl,  1860,  K.  S.  Freg.  „Eugenies"  Resa  etc.,  Ins.,  p.  324. 

Teuthras  pectinatm  Stäl,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  116. 

Nocera  pallida      1  Walker,  1869,  Catalogue  of  the  Brit.  Mus.,  II,  p.  101 

Nocera  pectinata  j  et  214. 

Patria:  Nikobaren  (k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Bormo,  Neu- Guinea  (de 
Haan),  Bouron,  Molukken  (Guerin,  Serville),  Tahiti  (k.  k.  Hofmuseum  Wien, 
Coli.  Brunner,  St&l),  Samoa  (Walker). 

5,  Teuthras  graeilipes  St^l. 

Teuthrae  pectinato  maxime  affinis,  corpore  pedibusque  gracilioribus, 

his   quoque   longioribus,   tiecnon  spinis  pedum    anticonim    longioribtis    diver- 

gem.    cT,  9. 

Long,  cum  elytr 26  mm. 

Teuthras  graeilipes  Stäl,  1877,  Orth.  nov.  ex  Ins.  Philipp.,  p.  46. 
Patria:  Philippinen. 

Die  Beschreibung,  welche  Stäl  von  dieser  mir  unbekannten  Art  gibt,  ist 
viel  zu  kurz,  als  dass  ihre  Stellung  genau  festgestellt  werden  könnte. 

62,  Genus.  Axylus  Stäl. 

A  Teuthra,  cui  proximum,  differt  lobis  lateralibus  pronoti  posterius 
latioribus,  pedibus  anterioribus  brevioribus  et  spinis  brevibus  artnatis  fiecnan 
ovipositore  fere  recto. 
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A.ri/his  StAl,  1877,  Orthopt.  nova  ex  Ins.  Philipp.,  p.  46. 
Diese  Gattung  ist  mir  ebenfalls  unbekannt.    Stäl's  Beschreibung  ist  viel 
zu  kurz,  um  selbe  sicher  einreihen  zu  können. 

Species  unica. 

Axylus  cei&taiieus  HtkL 

Castaneus,  atitennis  ttbiisque  düutiorihus^  ramulis  venarum  ehjtrorum 
pcdlidis,  alis  pcUlide  fuscescentibus,  clypeo  lahroque  castaneo-flacescentibus.    $ . 

Long,  cum  elytr 50  mm. 

Äxylus  castaiieus  Stil,  1877,  Orthopt.  nova  ei  Ins.  Philipp.,  p.  46. 
Patria:  PhiUppuien  (Stäl). 

63.  Oenns.  Listroscelis  ServlUe.  (Fig.  97.) 

Ocidi  globosi.  Mandibtäae  interdum  validissimaef  elongcUae.  Fastigium 
verticis  breve,  angustum,  compressum,  acuminatum,  articulo  primo  antemiarum 
multo  angustius  et  brevius.  Pro^wtum  ttres,  antice  posticeque  truncatum,  rel 
fere  emarginatum,  sulco  postico  transverso  prope  marginem  posticum  sito,  lobo 
postico  brevi;  lobi  laterales  margine  inferiore  recto,  margine  postico  obliquo, 
subundulato.  Foramen  laterale  prothoracis  liberum.  Elytra  longituditie  valde 
variantia,  interdum  fere  obliterata.  Stema  omnia  bispinosa.  Pedes,  praesertim 
antici  valde  elongati.  Femora  omnia  subtus  spinis  parvis  cel  mediocribus 
armata;  lobi  geniculares  omnes  spinosi.  Tympanum  rimatum.  Tibiae  anticae 
et  inttrmediae  longispinosae,  anticae  elongatae  curvatae,  intermediae  supeme 
spinis  nonnullis.  Cerci  (^  acuminati,  incurvi.  Lamina  subgenitalis  (J  plerumque 
profunde  excisa,  stylis  gracilibus.  Ovipositor  longus,  angustus,  parum  incurcus. 
Lamina  subgenitalis  9  emarginata. 

Listroscelis  Serville,  1831,  Revue  method.,  p.  64. 
Listroscelis  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  396. 
Listroscelis  Burmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  715. 
Listroscelis  Burmeister,  1840,  Germar's  Zeitschr.,  11,  S.  69. 
Listroscelis  Brülle,  1835,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  IX,  p.  160. 
Cerberodon  Perty,  1830—1834,  Delectus  anim.  artic.  etc.,  Orth.,  p.  119. 
Ceiberodon  St&l,  1874,  Recensio  Orth.,  II,  p.  101. 
Monocerophora  Walker,  1869,  Catalogue  of  the  Brit.  Mus.,  II,  p.  157. 
Locusta  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  215. 
Xiphidium  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  190. 

Ausgezeichnet  durch  die  langen,  dünnen  Beine  und  den  kurzen  Hinter- 
lappen des  Halsschildes. 

Dispositio  specierum. 

1.  Fetnora  intermedia  subtus  teretia,  haud  sulcata.   1.  L.  longispina  Burm. 
1 1.  Femora  intermedia  subtus  sulcata. 
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2.  Pedes  robustiores.    Elytra  perfecta  vel  abhreviatn. 

3.  Frons  rugiUosa,  granulom  vel  coriacea    .     .     .     2.  L.  viridis  Terty. 
3  3.  Frons  pltts  minusve  laevis. 

4.  Femora  4  antica  subtus  infuscata S.  L.  atrata  m. 

44.  Femora  4  antica  concolora. 

5.  Major.  Spinae  femorum  posticorum  totae  nigrae.  Ovipositor  longior. 

4.  L.  armata  Serv. 
5  5.  Minor.  Spinae  femorum  posticorum  ferrugineae,  apice  ftiscae.  Ovi- 
positor brevior 5.  X.  ferruginea  m. 

22.  Pedes  gracillimi.  Elytra  stibobsoleta,  squamiformia.  6.  L.  arachnoides  m. 

1.  Idstroscelis  longispina  Barmeister.  (Fig.  97.) 
Statura  majore.  Fusco-testacea.  Antennae  apicem  versus  fuscae.  Frons 
laevis,  ferrugineo'castanea.  Mandibular  magna^e,  suhaequales,  cum  labro  nigra- 
piceae.  Borsum  pronoti  (interdum  etiam  occipitis)  fascia  intermedia  fu^ca, 
postice  dilatata,  interdum  düuta;  sulci  transversi  parum  distincti.  Elytra 
longa,  femora  postica  valde  superantia,  grisea,  dilute  fusco-maxMlata  vel  marmo- 
rata,  reticulo  albida.  Alae  griseae.  Femora  4  antica  subtus  haud  sulcata, 
fusco-nigra,  antica  utrinque  spinis  4,  intermedia  utrinque  3  armatae.  Tibiae 
anticae  utrinque  spinis  5  fusco-nigri^,  longissimis,  intermediae  subtus  utrinque 
spinis  6,  apicem  versus  sensim  minoribus,  supeme  spinis  3  instructae.  Femora 
postica  extus  vitta  longitudinali  fusco-nigra  signuta,  utrinque  spinis  compluri- 
bus,  parvis,  fusco-nigris.  Tibiae  posticae  subtus  spinulis  raris,  apicem  versus 
tantum  compluribus,  supeme  utrinque  spinis  numerosis.  Cerci  cf  parum  incurvi, 
acuminati.  Lamina  subgenitalis  cT  triangularis,  apice  profunde  excisa,  stylis 
longis  instructa.  Lamina  subgenitalis  9  ^^>  apice  emarginat'a.  Ovipositor 
longus,  fere  rectus,  basi  valde  incrassatus,  ferruginem.    cf,  9- 


d' 

9 

cT 

9 

Long,  corporis  .    .    .    35 

38  mm 

Long.  fem.  post. .    . 

35 

36 

,      protwH    ...      88 

9    n 

„       tibiarum  ant. 

255 

25-5 

„      dytrorum     .    .    52 

55    „ 

„       ovipositoris    . 

— 

36 

„      femorum  antic.    31 

Hl    . 

Listroscelis  longispina  Burmeister,  1889,  Handbuch,  II,  S.  715. 
Listroscelis  longispina  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  216. 
Monocerophora  minax  Walker,  1869,  Catal.  of  the  Brit.  Mus.,  U,  p.  158. 

Patria:  Brasilia  (k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Rio  de  Janeiro  (Coli.  Brunner), 
Bahia  (Burmeister),  Pemambuco  (Walker). 

2.  IA8tro8ceH8  viridis  Perty. 

Viridis  vel  flavescens  vel  ferruginea.  Antennae  flavae,  apicem  verstts 
obscuriores.  Frons  dense  rugulosa,  coriacea,  fusco-ferruginea.  Mandibulae  in  9 
stibaequales,  margino  interna  nigra;  in  cT  mandibula  sinistra  valde  dongata 
et  incurva.  Pronotum  concolor,  sulcis  transversis  praesertim  posteriore  pro- 
fundis.    Elytra   apicem  femorum  posticorum  haud    attingentia,    fusco-grisea, 


Digitized  by  VjOOQIC 


Monographie  der  Conoceptaaliden.  f>4o 

reticulo  viridi  vel  pcUlide-testaceo.  Aloe  griseo-testaceae.  Pedes  rohusti.  Femora  4 
antica  subtus  äistincte  et  late  mlcata,  antica  subtus  infuscata,  extus  spinis  5 — 6, 
intiis  3  majortbus,  necnon  1 — 2  minoribits,  basalibus;  femora  intermedia  utrinque 
spinis  5  majoribtts,  necnon  inter  eas  nonnuUis  minimis,  postica  utrinque  spinis 
compluribus.  Tibiae  anticae  curvatae,  utrinque  spinis  5  longis,  necnon  una 
subapicali,  minore  instructae;  tibiae  intermediae  supeme  spinis  3,  subtus  utrinque 
spinis  6.  Cerci  cT  ß^^  angulato-incurci,  acuminati  Lamina  subgenitälis  (^ 
lata,  apice  truncata  et  profunde  fissa,  stylis  brevibt$s.  Lamina  st^genitalis  9 
trinngularis,  apice  profunde  excisa.  Qvipositor  longus,  subrectuSy  apice  nonnihil 
incurvus,  basi  incrassatus,  apicem  versus  ferrugineus.    cT,  $. 


d" 

9 

d" 

9 

Long,  corporis  .     .     .     38 

42    mm 

Long,  femorum  post. . 

20 

22 

„       pronoti    ...       7 

7o    „ 

„       tibiarum  antic. 

15 

16 

„       elytrorum     .     .    20 

30      „ 

„       ovipositoris  .     . 

— 

25-5 

„       femorum  antic.     14 

i6       „ 

Cerberodon  viridis  Perty,  1834,  Delectus  anim.  artic.  etc.,  Orth.,  p.  120, 
Tab.  XXm,  Fig.  10. 

Listroscelis  viridis  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  216. 
Listroscelis  viridis  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  397. 
Listroscelis  viridis  Burmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  715. 
Patria:  Brasilia  (Perty,  l'.  k.  Hofmuseum  Wien). 

3.  lAstrascelis  tUrtUa  m. 

Fusco-ferruginea.  Statura  minore.  Äntennae  nigrae,  Caput  laeve,  casta- 
neum.  Mandibulae  nigro-nitidae,  in  ^  sinistra  angulato-incurva  et  valde 
elongata.  Pronotum  fusco-nigrum,  sulcis  transversis  parum  distinctis.  Elytra 
ahdomen  haud  vel  vix  superantia,  fusco-ferruginea,  reticulo  pallido,  campo 
antico  prope  basin  macula  magna  pallida  omato.  Femora  4  antica  subtus 
sulcata  et  fusco-nigra,  utrinque  spinis  longioribus  4 — 5  et  nonnullis  inter  eas 
positis  minimis.  Tibiae  anticae  curvatae,  utrinque  spinis  longis  6,  fusco-nigris; 
intermediae  supeme  spinis  intits  3,  extus  1,  subtus  utrinque  spinis  6.  (Pedes 
postici  in  exemplo  praesente  desunt.)  Spinae  omnes  nigrae.  Cerci  (j^  crassi, 
sübrecti,  apice  valde  acuminati.  Lamina  subgenitälis  apice  triangulariter  excisa, 
stylis  longis.    cT. 

Long,  corporis 22  mm  Long,  femorum  anticorum    14' 5  mm 

„      pronoti 6   „  „       tibiarum  anticarum     16      „ 

„       elytrorum     .     .    .    .    13    „ 

Patria:  Neu-Freiburg,  Brasilia  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

4.  Listroscelis  (M/rmeUa  Serville. 

Ferruginea,  statura  minore.  Äntennae  articulis  binis  primis  testaceis, 
dehinc  nigro-fuscae,  apicem  versus  nonnihil  pallidiores.  Frons  laevis^  cum 
labro  ferrugineO'Castanea.  ClypetM  flavus.  MandibtUae  nigro-nitidae,  subaequales. 
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Pronotum  ferrugineum,  concolor.  Elytra  femora  postica  Jiaud  superantta,  reti- 
culo  pallido,  campo  antico  prope  basin  mctcula  magn^i  cUbida  vel  suifurea 
omatum.  Femora  4  antica  stibtus  distincte  sülcata,  antica  subtus  utrinque 
spinis  4,  intermedia  spinis  5  mediocribus,  postica  utrinque  spinis  compluribus^ 
totis  fusio-nigris.  Tibiae  anticae  utrinque  spinis  6  longis,  apicem  versus  longi- 
tudine  sensim  decrescentibus,  basi  nigro-cinctis ;  intermediae  utrifique  spinis  5 
langioribus,  supeme  extus  1,  intus  2—3.  Cerci  ^  decurvi.  Lamifia  sübgetiit<üis  (^ 
lata,  profunde  excisa.  Ovipositor  longus,  angustus,  fere  rectus.  Lamina  stib- 
genitalis  $  apice  triangulariter  excisa.    cT-  $. 


c? 

9 

cf 

9 

,07ig.  corporis     .     . 

25 

29    mm 

Long.  fem.  post. .     . 

23 

5,5'5  mm 

„       pronoti      .     . 

65 

re  , 

„       tihiarum  ant. 

16-5 

ir     , 

„       eh/trorum  .    . 

25 

275    „ 

„       ovipositoris    . 

— 

ä8     , 

„       femorum  ant. 

14-5 

155    „ 

Listroscelis  armata  Serville,  1831,  Revue  möthod.,  p.  64. 
Listroscelis  armata  Serville,   1839,   Hist.  nat.  d.  Ins.,   Orthopt.,   p.  398, 
PL  XI,  Fig.  1. 

Listroscelis  armata  Burmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  715. 
Listroscelis  armata  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  216. 
Listroscelis  armata  Saussure,  1859,  Orth.  nova  Americ,  I,  p.  12. 

Patria:  Brasilia  (Serville),  Bahia  (Coli.  Brunner,  Burmeister,  Saussure), 
Cayentie  (Burmeister). 

5.  Listroscelis  ferrugin^a  m. 

Praecedenti  maxime  affinis.  Differt:  Statura  minore,  antermis  ferrugitieis, 
elytris  apicem  femorum  posticorum  haud  attingentibus,  cum  femoribus  saepe 
Hrescentxbus,  femoribus  4  anticis  subtus  utrinque  4'Spinosis,  spinis  femorum 
posticorum  apice  tantum  fuscis.    Ovipositore  multo  breviore,  inct*rvo.  9- 

9 

Long,  corporis      .     ...  27    mm 

„      pronoti ö"7    „ 

„       elytrorum   .    ...  22      „ 

„      femorum  anticorum  12      „ 

Patria:  Brasilia,  Novo-Friburgo  (k.  k.  Hofmuseum  Wien). 

(5.  Listroscelis  aruchnoides  m. 

Statura  parva.  Aratieiformis.  Fusco-  vel  ferrugineo-olivacea.  Caput 
magnum,  ferrugineo-castaneum;  occiput  cum  pronoto  fuscum.  Äntennae  arti- 
culis  bnm  primis  viridibus,  ceteris  ferragineis.  Mandibulae  maxime,  valde 
incurvae,  apice  fusco-nigrae,  bidentatae.  Elytra  subobsoleta,  lobiformia,  in  (^ 
circularia,  flava.  Pedes  virides,  praesertim  anticae  maxime  elongati,  graciles. 
Femora  subtus  sulcaia,  antica  subtus  utrinque  spinis  5,  intermedia  extus  3, 
intus  2  basalibus,  postica  utrinque  spinis  compluribus  fusco-castaneis.    Tibiae 


oni 

l  femorum  postic. 
tibiarum  antic.  . 

9 

.    21-5  mm 
.     135    „ 

n 

ovipositoris     .    . 

.       IS         r> 
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anticae  vcUde  elatigatae,  ante  apicem  curvatae,  tympano  conchato^  utrinque 
spinis  5  longis;  intermediae  subius  utrinque  spinis  5,  supeme  spinuUs  2  in- 
structae;  tibiae  posticae  subtus  sj^inulis  perpaucis,  superyie  numerosis.  Abdomen 
fuscum,  segmento  ultimo  flavo.  Cerci  ^f  graciles,  incurn,  apice  mucronati. 
Lamina  subgenitalis  cT  tmncata,  stylis  gradlibm.    cT. 

Long,  corporis 13  mm  Long,  femorum  anticorum  .  17  mm 

„      pronoti 4    „  „  „        posticorum .  22    „ 

„       elytrorum      .     .     .     .      2   „  „  tibiarum  anticarum-.  20   „ 
Patria:  Columbia  (Coli.  Brunner). 

Ausgezeichnet  durch  die  abnorm  verlängerten  Beine  und  die  verkümmerten 
Dockflügel. 

64.  Ocnns.  Hexacentrtis  Serville.  (Fig.  98,  90.) 

OcuU  globosi.  Fastigium  verticis  angustissimum,  breve,  compressum, 
acuminatum.  Pronotum  antice  teres,  parte  posteriore  deplanata  et  dilatata, 
margine  antico  subtruncato,  ^mstico  rotundato-truncato,  sulco  tratisverso  postico 
paiilo  pone  medium  sito;  dorsum  pronoti  fascia  fusca  vel  ferruginea,  antrorsum 
fwnnihil,  in  lobo  postico  valde  dilatata;  lobi  laterales  margine  postico  obliquo, 
fere  recto,  sinu  humerali  nullo;  lobus  postiais  productus,  in  medio  obtuse  cari- 
natus,  carinis  lateralibus  brevibus,  antrorsum  evanescentibus.  Stema  omnia 
hispinosa.  Foramen  laterale  prothoracis  apertum,  haud  obtectum.  Elytra  in  ^T 
plus  minusie  ampliata,  lanceolata,  in  9  angusta.  Aloe  int^rdum  abbreviatae. 
Pedes  haud  elongati.  Femora  omnia  subtus  utrinque  spinis  parvis  vel  minimis 
instructa.  Lobi  geniculares  omnes,  excepto  lobo  externo  femorum  anticorum, 
plerumque  spinosi,  femora  postica  utrinque  spina  majore  necnon  plerumque 
altera  minore  armata.  Tibiae  4  anticae  subtus  utrinque  spinis  6  elongatis; 
anticae  foraminibus  rimatis,  intermediae  supeme  spinis  2—0;  posticae  superne 
tota  longitudine,  stibtus  in  parte  dimidia  tantum  apicali  spinosae.  Cerci  cf 
basi  crassiy  pilosi,  ante  apicem  subito  angustati,  graciles  et  incurn.  Lamina 
subgenitalis  q  plerumque  apice  excha,  stylis  elongatis.  Ocipositor  rectus  vel 
parum  incurcuSy  basi  infkitus,  apice  sensim  acuminatus.  Lamina  subgenitalis  9 
emarginata. 

Hexacentrus  Serville,  1831,  Revue  method.,  p.  49. 

Hexaccntrus  Burnieist^r,  1839,  Handb.,  II,  S.  7U. 

Hexacentrus  Burmeister,  1840,  Germars  Zeitschr.,  II,  S.  69. 

Hexacentrus  Stäl,  1874,  Recen.>>io  Orth.,  II,  p.  102. 

Locusta  Serville,  1839,  Hist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  527. 

Locusta  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  215. 

Diese  Gattung  unterscheidet  sich  von  der  vorigen  durch  das  hinten  stärker 
vorgezogene  Pronotum,  kürzere  Beine  und  kürzere  Domen  an  den  vier  Vorder- 
schienen. 

Z.  b.  Gm.  B.  XLI.  Abb.  70 
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Dispositio  specierum. 

1.  Speculum  (^  trapezoideum  vel  fere  qtmdratum,  parum  longius  qitam  latiu^. 
2.  Bamus  radialis  elt/trorum  prope  apicem  emissus. 

3.  Alat  ahhreviatae.    Lohi  geniculares   omnes   mutici.    Species   asiatica. 

1.  H.  pusillus  m. 
3  3.  Aloe  explicatae.    Lohi  geniculares  postici  spinosi.    Species  africana. 

2.  H.  in  flatus  ni. 
22.  Ramus  radialis  elyirorum  in  media  vel  prope  medium  emissus. 

3.  Elytra  femora  postica  parum  superantia.  Species  africana. 

3.  H.  dorsatus  m. 
3  3.  Elytra  femora  postica  valde  superantia. 

4.  Elytra  hreviora,  in  ^f   ramo  radiali  prope    hasin  fere   angulato- 

incurvo.    Otnpositor  inaimis 4.  H.  australis  m. 

4  4.  Elytra  longiora,  in  cT  ramo  radiali  haud  atigulato-incurvo.    OW- 

positor  rectus.    Species  asiatica h.  H.  elegans  m. 

1 1.  Speculum  (^  ovale,  multo  (fere  duplo)  longius  qunm  lafius.  Speci^^s  asiaticae. 
2.  Lohi  laterales  ruga  elevata  suhmarginali  dvstincta.    Major. 

6.  H.  major  m. 
22.  Lohi  laterales  ruga  itidistincta.    Minores. 

3.  Elytra  (^  valde.  ampliuta,    ramo  radiali  hast  fere  angulato-incurvo ; 
elytra  9  ramo  radiali  in  ramulos  5  diviso. 

7.  H.  annulicornis  Stdl. 
3  3.  Elytra  (^  minus  ampliata,   ramo  radiali  haud   angulato;   elytra  9 
ramo  radiali  in  ramulos  3—4  divido.    Statura  gradliore. 

8.  H.  unicolor  Serville. 

1.  Hexucetittnis  piisilltis  m. 

Viridis  vel  fernigineo-testaceus,  nitidus.  Ant^nnae  indistincte  et  remote 
fusco-annulatae.  Pronoti  dorsum  fascia  ferruginea  vel  fusca,  supra  verticem 
extensa,  retrorsum  valde  ampliata,  utrinque  sulfureo-marginata.  Elytra  cT 
orata,  nonnihil  inflata,  irregulariter  reticulata,  ramo  radiali  prope  apicem 
emisso,  vena  ulnari  sulfurea;  ramus  anticus  vcnae  ulnaris  cum  ramo  posti<:o 
pone  hasin  suhito  angulum  rectum  formans,  deinde  incurvus  et  versus  apicem 
elytri  currens;  area  interulnaris  propttrea  lata,  convexa,  irregulariter  nervosa; 
area  analis  ultra  medium  elytri  extetisa.  Speculum  sinistrum  suhq\iadratum , 
vena  transversa  (plicata)  incrassata,  flava.  Elytra  in  9  lohiförmia,  ovata, 
pronoto  multo  hreviora.  Alae  in  ^T  valde  ahhreviatae,  in  9  Bullae.  Lohi 
geniculares  omnes  mutid.  Femora  4  antica  spimdis  fuscis,  minimis,  raris; 
postica  utrinque  complurihus  jjarvis.  Tihiac  anticae  sjnnis  hasi  fusco-  vel 
nigro-signatis,  intermediae  superne  hasi  spiim  unica  itistructae.  Tarsorum 
articulus  tertius  fusco-niger.  Ahdomen  in  9  superne  fascia  intermedia  fusca. 
Lamina  stihgenitalis  (^  elongata,  apice  truncata,  cercos  superans.  Lamina 
stibgenitalis  9  apice  nonnihü  emarginaia.  Ovipositor,  parum  incurvus^  apice 
feirugineus.    (f,  9- 
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c?    9 

cT     9 

Lofig.  corporis  .    .    .    IS    20    mm 

Long,  femorum  post. . 

12    136  mm 

„      pronoti    ...      6      48    ^ 

„       ovipositoris  .     . 

-      116     r, 

„       elytrorum     .     .    17      45    „ 

Patria:  Java  (Coli.  Bnmner). 

2.  Hexacentrus  inflatus  m.  (Fig.  98.) 

PalliduSf  flavescens.  Statur a  mnjore.  Antennae  annulis  nonnullis  fu^cis 
omatae.  Pronotum  supeme  fascia  ferrugineo-flava,  utrinque  fusco-limhata,  re- 
trorsum  valde  ampliata;  lobm  posticus  carinis  3  ohtusis.  Elytra  in  cT  ampliatn, 
inflata,  a  latere  visa  margine  superiore  rotundato;  area  antica  venulis  trafisversis 
apicem  versus  subregularibus ;  ramus  radialis  parum  distinctus,  prope  apicem 
emissus;  area  postica  (interulnaris)  et  praecedens  valde  ampliata,  irregulariter 
reticulata;  area  analis  ultra  medium  elytrorum  exte^isa,  tympano  magno,  fere 
quadrato,  vena  incrassata  transversa  castanea.  Alae  perfecte  explicatae.  Femora 
antica  intus  spinis  4  fuscis,  extus  complurihus  inaequalibus,  intermedia  extus 
spinis  4,  intus  complurihus,  postica  utrinque  complurihus  aequalihus.  Lobi  geni- 
culares  femorum  anticorum  intus  tantum,  intermediorum  utrinque  unispinosi, 
femorum  posticorum  utrinque  bispinosi.  Tibiae  4  anticae  utrinque  spinis  basi 
fusco-punctatis ;  intermediae  super ne  basi  bispinosae.  Tarsi  unicolores.  Lamina 
subgenitalis  cT  apice  triangulariter  excisa,  stylis  elongatis.    cf . 

cf  ■  cf 

Long,  corporis      .    .     .     .    2S    mm  Long,  femorum  posticorum .    17  mm 

„      pronoti 7'5   „  „  „        anticorum  .      8   „ 

„       elytrorum  .     ...    29      „ 

Patria:  Gaboon,  West-Äfrica  (Coli.  Brunner). 

3.  Hexacentj*ns  dai^aattts  m. 

Viridi-flavescens.  Antennae  remote  fusco-annulatae.  Occiput  interdum 
ferrugifuum.  Pronoti  dorsum  fascia  fusco-ferruginea,  interdum  fusco-limbata, 
retrorsum  ampliata;  lohus  posticus  modice  dilatatus,  carinu  intermedia  obsolet a. 
Elytra  dorso  ferrugineo-fusco,  femora  postica-  parum  supcrantia,  in  cT  Äawrf 
inflata  nee  ampliata;  area  antica  venis  trafisversis  obliquis  stibregularibus; 
ramus  radialis  in  medio  vel  prope  medium  emissus;  area  interuhiaris  (postica) 
et  praecedens  haud  ampliata,  irregulariter  reticulata;  area  analis  fiaud  usque 
ad  medium  elytri  extensa,  in  cf  tympano  pariw,  trapezoideo,  inx  longiore  quam 
latiore,  vena  transversa  valde  incrassata;  margo  superior  elytrorum,  a  latere 
Visus,  in  cT  angulum  obtusum,  in  9  lineam  subrectam  formans.  Alae  explicatae. 
Femora  antica  intus  spinis  3 — 4  fuscis,  extus  complurihus  minimis,  intermedia 
utrinque  complurihus,  intus  minimis,  postica  utrinque  complurihus,  majorihus, 
apice  fuscis.  Lobi  geniculares  postici  utrinque  bispinosi,  intermedii  utrinque 
tmispinosi,  anticus  externus  acuminatus,  haud  spinosus.  Spinae  iihiarum  4 
anticarum  basi  puncto  fusco-nigro  sigtuitae;  intermediae  supeme  basi  bispinosae. 
Tarsorum  articulus  tertius  et  quartus  fusco-niger.    Genitalia  cf  uti  in  specie 

70* 
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praecedente.    OvipoHtor  hast  incrassatus^  latitisculus,  panim  incurvus.    Lamina 
subgenitalis  9  emarginatn.    cf,   9- 

cf      9 

Long,  corporis  .     .     .     18       21  mm  Lang,  femorum  post.  . 

„      pronoti     .    .     .      6  3      7   „  «  n         antic. 

„       elytrorum     .     .    24  5    31    „  „       ovipositoris  .     . 

Patria:  West -Afrika,  Gaboon  (Coli.  Brunner). 

4.  Hexacentrtis  atistralis  m. 

Virescens  vel  testaceo-flavescens.  Antennae  remofe  fusco-nnnulatae.  Occiput 
ferrugimo-caManeum.  Dorsum  pronoti  fascia  castanea,  postice  ampliata,  lobo 
postico  in  medio  ohtuse  et  suhtilitcr  carinato.  Elytra  dorso  plus  minusve  in- 
fuscato,  femora  postica  ralde  mperantia,  in  q  ampliata^  inflata,  margine 
superiore  modice  curvaio;  ramus  radialis  in  medio  emissus,  in  ^T  prope  hasin 
subito  angulato-inairvtis,  in  ramulos  5  divisus;  vena  ulnar is  antica  apice  in 
ramos  3 — 4  divisa;  areae  omnes  sat  irregulariter  reficulatae,  analis  in  (^  usque 
ad  medium  elytri  extenso,  tympano  trapezoideo,  rix  longiore  quam  latiore, 
rena  transversa  fusca,  crassa.  Ehjtra  in  9  haud  ampliata,  margine  superiore 
suhrecto,  ramo  radiali  quadri-ramoso,  renn  ulnari  anteriore  pom  medium 
ramulis  nonnullis  ohliquis,  paraUelis.  Femora  4  antica  antice  spinis  3 — 4, 
ferrugineis,  majoribus,  postice  compluribus,  minimis;  femora  postica  utrinque 
spinis  compluribus,  inaequalibus,  apice  plus  minusve  infuscata.  Lobi  geni- 
culares  femorum  4  anticorum  mutier,  femorum  posticorum  utrinque  bisjnnosi. 
Tibiae  intermediae  supernc  prope  basin  unispinosae;  Spinae  tibiarum  anticarum 
prope  basin  macula  fusca  signutae.  Tarsorum  articulus  tertius  fusco-niger. 
Genitalis  uti  in  specie  praecedente  formata;  ovipositor  angustior,  incurvus.  q\  9  • 

d      9  (/     9 

Long,  corporis  .     .     18    19 — 20  mm           Long,  femorum  antic.  7      7'6mm 

„      pronoti    .    .      6       4'6       „                 „             „        post.  .  15  16      „ 

„       elytrorum     .    30        30       „                 „       ovipositoris  .     .  —  12      „ 
Patria:  Fidji-Inseln  (Coli.  Brunner). 

5.  Hexacentr-us  elegans  m. 

Viridis,  tibiis  plus  minusve  rufescentibus  vel  totus  rufo-  vel  ferrugifieo- 
testaceus.  Antennae  unicolores.  Occiput  aim  pronoti  dorso  fascin  ferruginea, 
fusco'limbata,  praecipue  in  (^  postice  valde  ampliata;  lobus  posiicus  in  medio 
indistincte  carinatus.  Elytra  irregulariter  reticulata,  femora  postica  valde 
superantia,  in  (^  ampliata,  margine  superiore  curvato;  ramus  radialis  nonnihÜ 
pmie  medium  emissus,  basi  haud  angulato-itwurmis,  apice  in  ramulos  4  divistis; 
vena  tdnaris  antica  apice  in  ramos  3  divisa;  area  postica  et  praecedens  ampliata 
et  convexa;  area  analis  in  (^  ultra  medium  elytri  extensa,  saepe  venis  non- 
nullis purpureo-irroratis,  vena  transversa,  crassa,  flava,  vena  ulnari  postica 
flava,  speculo  subquadrato,  parum  longiore  quam  latiore.  Elytra  in  9  haud 
amplicUa,  margifie  superiore  recio,  dorso  concolore,    ramo  radiali  necnon  vena 
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tdnari  anteriore  in  ramulos  4  diviMs.  Femora  4  antica  antice  tantum  spinulis 
nonnuUis  minimis,  postice  inermia,  lohis  geniculartbus  acuminntis  sed  haud 
spinosis;  femora  postica  utrinque  spinis  compluribtiSy  inaequalibus,  lobis  geni- 
culartbus utrinque  bispinosis.  Tibiae  intermediae  supeme  inermes;  Spinae  tibiarum 
anticarum  basi  puncto  nigro  omatat.  Tarsorum  articulus  tertitis  interdum  in- 
fuscatm.  Genitalia  uti  in  Hexacentro  dorsal o  formata;  ovipositor  sub- 
rectus.  cT,  Q. 

cf  9  d^  9 

Long,  corpor.    18  —23      20— 21mm      Lang.  fem.  ant.       7' 5— 8' 2      8'5mm 

„       pronoti     6'6—  74        56       „  «         n    l^ost.    167—186  W      „ 

„       elytror.   344—35  5        36       „  „       oviposit.  .  —  13      „ 

Patna:  India  orientalis,  Cambodje  (Coli.  Brunner). 

6.  Heacucefitnis  major  m. 

Tcstaceus.  Statura  majore.  Antennae  concolores.  Pronotum  dorso  lineis  2 
fuscis,  postice  sensim  divergentihus  signatum;  lobi  laterales  ruga  distincta  elecatay 
longitudinalij  cum  margine  inferiore  parallela.  Ehjtra  femora  postica  parum 
superantia,  dorso  fusco-ferriigifieo,  ramo  radiali  in  medio  emisso.  Femora 
antica  intm  spinis  4  majoribus,  inter  eas  compluribus  minimis,  extus  nonnullis 
minimis;  intermedia  antice  spinis  5—6  majoribus  fucnon  compluribus  minimis, 
postice  nonnullis  minimis;  postica  utrinque  spinis  8 — 10  majoribus,  'necnon 
intcr  eas  nonnuUis  minimis  spinis  omnibus  apice  fu^cis.  Tibiae  anticae  spinis 
utrinque  6  Imigis,  basi  fusco-punctatis,  intermediae  spinis  unicoloribus.  Tarsi 
concolores.  Ovipositor  rectus,  basi  incrassatus.  Lamina  suhgenitalis  $  trian- 
gulariSf  api^e  Pix  emarginata.    $. 

Long,  corporis 31mm  Long,  femorum  posticorum .    28  mm 

„      pronoti 8    „  „      ovipositoris  .    .    .    .    19   „ 

„       elytrorum      .     .    .    .    34    „ 

Patria:  Ostindia  (Mus.  Calcutta). 

7.  HexacetUms  anntUicomis  Stäl.  (Fig.  99.) 

Statura  majore.  Viridis  vel  flavescens.  Antennae  remote  nigro-annulatae. 
Pr(moti  dorsum  cum  occipite  fascia  ferrugineo-castanea,  postice  valde  et  subito 
ampliata;  lobus  posticus  carifia  intermedia  distincta,  obtusa;  lobi  latercUes  ruga 
longitudinali  rix  indicata.  Elytra  femora  postica  valde  superantia,  dorso 
plerumque  plus  minusve  fusco-nigra,  in  (^  valde  ampliata,  margine  superiore 
valde  curvato,  ramo  radiali  prope  medium  emisso,  basi  fere  angulato-curvato, 
sinuato,  in  ramulos  4  diviso,  vena  ulnari  anteriore  undulata  apice  in  ramos 
circa  7  subparallelos  divisa^  area  postica  et  praecedente  valde  ampliata,  area  anali 
fere  usque  ad  medium  elytri  extensa,  speculo  ovali,  fere  duplo  longiore  quam 
latiore,  fusco-ciraimdato.  Elytra  9  angusta,  margine  superiore  subrecto,  ramo 
radiali  apice  in  ramulos  5  divisa,  vena  ulnari  antica  circa  4'ramosa.  Femora 
antica  intus  spinis  3—4  parvis  fuscis,  extus  compluribus,  minimis;  intermedia 
extus  nonnullis  parvis,  intus  subobliteratis;  postica  utrinque  spinis  compluribus, 
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inaequaltbus.  Loht  geniadares  femorum  4  anttriorum  acumincUi,  femorum 
posticorum  utrinque  bispinosi.  Tibüie  4  anticae  spinis  baM  fusco-punctatis, 
anticae  interdum  totae  infuscatue,  intermedia^  supeme  bctsi  unispinosae.  Tarsi 
plerumqtie  omties  ftisco-nigri.  Genitalia  uti  in  Hexaceniro  dorsato  for- 
mata.    cf,  9- 


c? 

9 

d"         9 

Long,  corporis  .     . 

.    26 

24  mm 

Long.  fem.  antic. 

11       10— 11  mm 

„      pronoti    .     . 

.      8-5 

7     n 

n     post.  . 

245    25—26    „ 

„       eli/trorum 

.     40 

^     « 

„       ovipositoris 

-           16       , 

Hexacentrus  annuUcomis  Stäl,   1877,  Orth.  nov.  ei  Ins.  Philipp.,  p.  46. 

Patria:    Philippinen   (Coli.  Brunner,  Stäl),    Molukken    (Coli.  Brunner, 

k.  k.  Hofmusetim  Wien)^  Aru-Inseln  (Coli.  Brunner),  Ostindien  (k.  k.  Hof- 
museum  Wien). 

8.  Heocacentrus  unicolor  SerTÜle. 

Praecedenti  x^alde  similis,  statura  minore.  Fascia  pronoti  postice  minus 
stibito  ampliata.  Elytra  in  ^f  parum  ampliata,  margine  superiore  minus  cur- 
vato,  ramo  radiali  haud  angulato-incurvo,  3 — 4  ramoso,  area  postica  et  praece- 
dente  haud  ampliatis,  vena  ulnari  antica  t^x  unduinta;  elytra  9  margine 
superiore  suhrecto,  ramo  radiali  in  ramulos  3—4  diviso.  Tarsi  articulis  3.  et  4. 
tantum  fusco-nigris.    Genitalia,  uti  in  specie  praecedenti  formata.    cT,  9- 

o^  9  cf        9 

Long,  corporis    20   —22    20— 22  mm      Long.  fem.  antic.   .      7  5      8—  9  mm 
„      pranoti.      6'5—  7      5—  6   „  „         „     post.     .    18       20—22    „ 

„       elytror.      28   —30    33—35    „  „       ovipositoris  .     —       13—14    „ 

Hexaeentrus  unicolor  Serville,  1831,  Revue  m^thod.,  p.  49. 

Hexacentrus  unicolor  ServiUe,  1839,  Eist.  nat.  d.  Ins.,  Orthopt.,  p.  531, 
PI.  IX,  Fig.  4.  cT. 

Hexacentrus  unicolor  Bnrmeister,  1839,  Handb.,  II,  S.  714. 

Hexacentrus  plantaris  Burmeister,  1839,  ibidem. 

Hexacentrus  plantaris  de  Haan,  1842,  Bijdragen  etc.,  p.  216. 

Patria:  Ostindien  (Serville),  Birma  (Mus.  Genua)^  Java  (de  Haan, 
ServiUe,  Coli.  Brunner,  k.  k.  Hofmuseum  Wien),  Sumatra  (CoU.  Brunner, 
k.  k.  Hof  museum  Wien),  Celebes  (de  Haan),  Bomeo  (Coli.  Brunner),  Amboina 
(k.  k.  Hof  museum  Wien),  Philippinen,  CJhina  (Coli.  Brunner),  Cochinchina  (Mus. 
Genf),  Molukken  (Coli.  Brunner). 
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Explioatio  Tabnlarum. 


Tabula  HI. 

Fig.    1.    Panacanthits  spinosus  m.;  f  =  foramen  prothoracis. 
„       2.    a.  Lohoscelis  püipes  m.    Caput  cum  pronoto  a  supero  visum. 

b.  „  n        n     P^s  posticus  (magnitudüie  auota). 

„      3.    Daed<ilus  apterus  m. 
y,      4.     Copiophora  cochleata  m. 

„  brevirostris  StÄl. 

„      6.    a.  Lirometopum  coronatum  Scudd.    Caput  ab   antico  visum. 

b.  „  n  »         Caput  cum  pronoto  a  latere  visum. 

n      7.    ExocephcUa  bistUca  Serv. 
n       8.    a.  Eriolus  spiniger  m. 

b.        „  n         n     Ovipositor. 

y,      9.     Gryporhynchus  actUipennis  m. 
„     10.    MygcUopsis  ferruginea  m. 
n     11.    a.  Eurymetopa  obesa  m.    Caput  ab  antico  visum. 

6.  „  n        fi     Ovipositor. 

„     12.    a.  Liostethus  gladius  m.    Caput  ab  antico  visum. 

b.         „  n         »     Ovipositor. 
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Fig.  13.  a.  Megalodon  Blanchardi  Brogn. 

b.  „  ft  n         Ovipositor. 

„     14.  a.  Oxyprora  rostrata  m. 

h.         „  n         n     Ovipositor. 

r,     15.  Pedifwstethus  exiguus  m. 

„     16.  Xestophrys  javanicus  m. 

„     17.  Lanista  anntäicomis  Bol. 

„     18.  Pseudorhynchtis  pimgens  Schaum. 
r,     19.  „  antenncUia  St&l. 

„20.  „  T»  n       Meso-  et  metasteraum. 

ft     21.  Pyrgocorypha  hatnata  Soudder. 
r,     22.  „  mhulata  Thunbg. 

„     23.  Dorycoryphus  longirostris  m. 

„     24.  Coryphodes  acuta  m. 

„     25.  a.  Caulopsis  gracilis  m. 

&.  „  »         »     Meso-  et  metasteruum. 

„     26.  Conocephalus  adunctis  Scudder. 
„27.  „  flavirostris  m. 

„     28.  „  lancifer  Burm. 

„29.  „  nigricans  m.;  t?.  c.  =  vena  costalis,  v.  r.  —  vena  radialis. 

„     30.  „  tru^icatirostris  m. 

„31.  „  nigro-maculatua  m. 

„     32.  „  nigro-punctatus  m. 

„     33.  „  guttatus  Serv. 

„34.  „  pustulattts  m. 

„     35.  „  globifer  m. 

„     36.  „  rohustus  Scudd. 

„     37.  „  vittifrons  m. 

„     38.  „  anodon  m. 

„     39.  „  coniceps  m. ;   t?.  c.  =  vena  costulis,  i?.  r.  =  vena  radialis. 

„     40.  „  pyrifer  m.    Caput  a  supero  visum. 

„41.  „  australis  Bol.    Caput  a  supero  visum. 

„     42.  „  hreviceps  m.    Caput  a  supero  visum. 

„     43.  a.        „  mada^assus  m. 

6.        „  »  »      Ovipositor. 

„     44.  „  rugosicoUis  Bol.    Elytrum  sinistrum. 

„     45.  „  laticeps  m.     Caput  a  supero  visum. 

„     46.  „  amplus  Walk.    Caput  a  supero  visum. 

„     47.  „  longipewnis  m. 

„     48.  a.  Bu^cratea  capitatus  de  Geer. 

&.         „  r,  n      r>       Tibia  postioa  a  supero  visa. 

„     49.  Brachymetopa  discolor  m. 

„     50.  a.  Hyperomerus  crasaipes  m. 

6.  „  »  fi     Tibia  antica  a  supero  visa. 
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Fig.  51.     Suhria  sulcata  m. 
„     52.     Scytocera  Umgicomis  m. 
„     53.    a.  Äethiomerus  madagasaus  m. 

b.  „  n  n     ^V^^  abdominis  J*  a  latereTisus;  c  = 

cerci,  l.  8.  =  lamina  subgenitalis. 

c.  f,  r,  n  Apex  abdominis  ^^  ab  infero  visus; 
l.  s,  =  lamina  subgenitÄlis,  st.  =  styli,  pr.  ■=  processus  laminae 
subgenitalis. 

„  54.  Anelytra  nigrifrans  m. 

„  55.  Ischnophyllus  viridipennis  m.  (magnitudine  aucta). 

„  56.  Oxystethus  homoeacanthus  m. 

„  57.  lAara  rufescens  m. 

„  58.  a.  Psacadonotus  seriatus  m.\   f  =  foramen  prothoracis. 

6.  „  n         n      Ovipositor. 

„  59.  Acrodonta  sitbaptera  m. 

Tabixla  IV. 

Fig.  60.     Oxyktkis  punctipermis  m. 
„     61.    Eppia  trtmcatipeimis  St&l. 
„     62.  '  a.  Eschatoceras  dorsatus  m. 

h.  „  r,         n     Basis  antennae  sinistrae. 

„     63.    Agroecia  nuiculata  m. 
„     64.     Coptaspis  hrevipennis  m. 
„     65.    Lobaspis  hifasciata  m. 
„     66.    Alphopteryx  decem-mckculata  m. 
r,     67.    Encalyptra  cttctUlata  m. 
„     68.     Glaphyronotus  roseipennis  m. 
„     69.    Namuigroecia  gracilipes  m.  (magnitudine  aucta). 
„     70.    Anthracites  nitidus  m. 
„     71.    a.  Bicranocercfus  niger  m. 

b.  „  n       n     Cercus  sinister. 

„     72.    Macroxiphtis  sumatrcmus  de  Haan. 
„     73.     ScUomona  rugifrons  Walk. 
y,     74.    Bhytidaspis  picta  jxl.\  f  =  foramen  prothoracis. 
„     75.     Odontolakis  megacephala  Burm. ;   /"  =  foramen  prothoracis. 
„     76.    a.  Conchophora  spinigera  m.;   a  =  lobus  auricularis  mesosterni. 

b.  Aniblylakis  nigro-Umbata  m. ;  co.  =  foramen  conchae  mesostemalis. 
„     77.    Dicranacrus  furcifer  m.;   a  =  lobus  auricularis  mesosterni. 

„     78.     Cestrophorus  paradoxus  m. 
„     79.    a.  IVraiura  monstrosa  m. 

&.         „  II  »      Apex  abdominis  cT  ^  supero  yisus;  l.  s.  = 

lamina  supraanalb,  c  =  cerci. 

c.  ParaaM^Au2»i4m  versicolor  m. 


Digitized  byCjOOQlC 


562  Josef  Redtenbacher.  Monographie  der  Conocephaliden. 

Fig.  80.    a,  Xiphidium  agile  de  Geer. 

h.  r,  *>      »      T>        Ovipositor. 

c.  „  n      n       n        Caput  ab  autico  visum. 

„     81.    a.  „  longipes  m.    Apex   abdominis  cT   *  latere  visus;   c  = 

cerci,  st.  =  styli,  pr.  =  processus  spini- 
formis  laminae  subgenitalis. 
b.  rt  »         »      Apex  abdominis  cf  ab  infero  visus;   c  = 

cerci,  l  8.  =  lamina  subgenitalis. 
„     82.  „  fasciatum  de  Geer.  \  Pronotum  a  latere  visum;   ca.  = 

„83.  „  fuscum  Fabr.  j  callus  convexus. 

„     84.    a.  „  longipenni  de  Haan. 

b.  r,  I.  n       w        Fastigium  verticis  ab  antico  Visum. 

„85.  „  chinenae  m.    Fastigium  verticis  ab  antico  visum. 

„     86.  „  modeatutn  m.    Fastigium  verticis  ab  antico  visum. 

„87.  „  laetum  m.    Fastigium  verticis  ab  antico  visum. 

„88.  „  gladiatwn  m.    Apex  abdominis  (^  ab  infero  visus;  c  == 

cerci,  l.  8.  =  lamina  subgenitalis. 
„     89.  „  hastatum  Charp.    Apex  abdominis  (^  a  supero  visus;  c  = 

cerci,  8.  an.  =  segmentum  anale. 
„     90.  „  natalen8€  m.    Apex  abdominis  (^  a  supero  visus;  c  = 

cerci. 
„     91.    a.  „  brevipewne  Scudd. 

5.  „  n  fi         A.pex  abdominis  J*  a  supero  visus; 

c  =  cerci. 
„     92.  „  carbonariwn  m.    Apex    abdominis   ^   a   supero  visus; 

c  =  cercL 
„     93.    Xiphidiopsis  fallax  m. 
„     94.    Thysdrus  nemoptera  Boliv. 

„     95.    a.     „         abnormis  m.    Apex  abdominis  (^  a  supero  visus;  8.  an.  = 

„  segmentum  anale. 

b.    „  n  n     Apex  abdominis  (^   a  latere  visus;  l.  8.    — 

lamina  subgenitalis. 
„     96.     Teuihra8  echinatus  m. 

a.    „        pect%natu8  Gu^r.    Apex  abdominis  (j^  a  latere  visus;  l.  8.  = 

lamina  subgenitalis,  8.  an.  =  segmen- 
tum anale. 

6.  „  „  „       Apex  abdominis  cT  ^^  infero  visus;   c  = 

cerci,  l.  8.   =   lamina   subgenitalis,  8. 
an.  =  segmentum  anale. 
„     97.    Listroscelia  longispina  Burm.;  f  =  foramen  prothoracis. 


99. 


Hexacentru8  %nfkitu8  m.  \  ,.  ,. 

f        .    ox.i    r  ♦*  =  ramus  radialis. 
„  otmu/toomw  St&l.  j 
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Diagnosen  neuer  Schmetterlinge  des  k.  k.  natur- 
historischen Hofmuseums. 

Von 

A.  F.  Rogenhofer. 

(Vorgelegt  ia  der  Versammlnng  am  7.  J&nner  1891.) 


Die  interessanten  Ergebnisse  der  neuesten  Reisen  des  Herrn  Professors 
Dr.  0.  Simony  und  des  Herrn  Dr.  0.  Baumann  bieten  Anlass  zur  Bekannt- 
gabe des  Nacbfolgenden.  Ersterer  besuchte  die  östlichen  Inseln  der  Canaren, 
darunter  zwei  Felsenriffe  ohne  Landungsplatz,  Roque  del  Infierno  und  Roque  del 
Este,  die  noch  von  keinem  Naturforscher  betreten  wurden.  Herr  Dr.  Bau  mann 
sammelte  gelegentlich  der  geodätischen  Aufnahme  des  deutsch-ostafrikanischen 
Gebietes  in  dem  Theile  der  N'Guru-Berge  südlich  vom  Kilima-Ndjaro  bis  zum 
Pusse  derselben.  Von  interessanten,  erst  kürzlich  bekannten  Formen  will  ich  nur 
erwähnen:  Amauris  Hanningtani  Butl.,  Charaxes  Eupale  Dr.,  Charaxes  Nean- 
thes,  ein  neuer  Fapüio  aus  der  Hesperus-Qm^ye^  Acraea  montana,  meist  von 
neuen  Fundorten,  dann  Catuna  Sikorana  m.  9  (""i  1  <^  grösser,  Hinterflügel 
unten  ockergelb),  vom  höchsten  (2000  m)  Punkte  in  Usambara :  Schembekeza ;  die 
aparte  Cdllosvme  Hüdehrandtii  Stdg.,  Mylothris  narcissus  Butl.,  Eiiphaedra 
violacea  Butl.  und  interessante  -4cra€a -Arten. 

Beide  Herren  haben  mit  grösster  üneigennützigkeit  die  sehr  werth volle 
Ausbeute  dem  k.  k.  naturhistorischen  Hofmuseum  überlassen,  wodurch  die  Samm- 
lungen eine  ganz  aussergewöhnliche  Bereicherung  erfuhren. 

Fapüio  nohiliß  m.,  nov.  spec. 

(f.  Aloe  anticae  apice  leviter  curvatae  (sicut  in  Papilio  Hespero  Wstw.^, 
supra  pallide  ochraceo-luteae,  costa  nigra,  a5  radice  usque  ad  dimidium  medianae 


>)  Bescbreibung  tiehe  unten. 
Z.  B.  (Hl.  B.  XLI.  Abh.  72 
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ferrugifieae,  margine  extemo  sat  ferrugineo  intus  deniato,  apicem  versus  2  ma- 
culae  parvae  pallidae,  subtus  pallidwre^,  praeciptie  apicem  versus  et  dimidia 
mediana  nee  non  radix   ochraceo-hrunneae. 

Alae  posticae  supra,  praesertim  versus  costam,  haud  paUidiores,  macula 
quadrata  nigrina  marginis  antici,  fines  costarum  ochraceo  macukUae;  cauda 
tenuis,  brevis  spatulata. 

Subtu4i  toto  badio-ochraceae  cum  fascia  media  albida,  extus  bisdetUata, 
costis  medianae  infumatis,  macula  costali  badia^  radice  et  angulo  ancdi  rufo 
capillatis. 

Caput  et  corpus  ochracea,  antennae  nigrae,  abdomine  flavido  supra  nigro 
strigato,  pedeß  nigrini. 

Expatisio:  9' 2  cm. 

Patria:  Africa  (mentalis;  Fare. 

Afßnis  primo  intuitu  Papilioni  Merope,  sed  colore  jam  et  defectu  linearum 
in  mediana  alae  posticae  paginae  inferioris  sat  distiticta. 

Museum  caesareum.  —  Emitiens  detectio  Dr.  0.  Baumannii. 

Cliaraxes  Baximanni  ni.,  noY.  spec. 

Alae  supraj  ut  in  Charaxes  Ethalion  B.  9>  wi^^öc  cum  fascia  communi 
alba,  antice  angustata  in  3  maculas  parvas  sejuncta,  7naculis  subapicalibus  3  albis, 
margine  posticarum  bicaudato,  ochreo  et  viriduli  pictOy  intus  albido  punctato. 

Subtus  alae  brunneo-canae,  nitentes,  fascia  albida  anticarum  ad  costam 
bisinuato,  macula  obscura  ad  angulum  internum  et  punctis  tribus  ad  radicem. 

Alae  posticae  subtus  maculis  marginalibus  bnmneis,  punctis  limbalibus 
nigriSj  intus  albide  notatis. 

Corpus  et  antennae  nigrae,  palpi  nigri,  subtus  albidi,  pedes  cani. 

Eocpansio:  5  4— 6cm.  —  4  9- 

Patria:  Pare,  montes. 

Minor  quam  Charaxes  Ethalion,  differt  supra  fascia  angustiore,  rix 
violascenie,  subtus  in  atiticis  fascia  ad  costam  bifida,  pagina  inferiore  magis 
unicolore,  pictura  albida  fere  ut  in  Charaxes  Anticlea  9;  maculae  marginales 
alarum  posticarum  supra  ab  fascia  longe  distantes. 

Museum  caesareum.  —  In  honorem  indefessi  detectoris  nominata. 

Precis  Ouruana  m.,  noY.  spec. 

9 .  Alis  nigrefusds,  fascia  externa  communi  rubiginosa,  anticis  ad  costam 
incurva  tenui,  serie  punctorum  5  nigrorum  extus  terminato,  pu^nctis  tribus  api- 
calibus  albis;  posticis  serie  punctorum  quinque  nigrorum  in  fascia,  finibria 
variegata. 

Subtus  fuscae,  medio  cane  variegatae,  fascia  rufescente  intus  albida,  limbo 
cano,  Serie  pu/nctorum  ut  supra.  Corpus,  antentme  et  palpi  supra  fusca,  paipi 
subtus  albidi,  venter  pedesque  cani.    2  (^, 


"N 
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Expansio:  5' 2  cm. 

Patria:  N'Guru  horedlis. 

Äffinis  Freds  Limnoriae  Klg.,  sed  fascia  colore  ohsairiore,  alis  anticis 
magis  etnarginatis,  posticis  fere  caudatis  et  pagina  inferiore  magis  unicolore 
differt. 

Museum  caesareum.  —  'Dr.  0.  Baumann  legit. 

Acraea  (Telchinia)  Masina  m.,  noT.  spec. 

cT.  Capite^antennis,  corpore  costisque  nigris,  palpis  paXlidis  sparsim  nigro 
hirtiSf  pedibus  testaceis^  abdomine  supra  antice  nigro,  postice  ei  infra  testaceo, 
cercis  testaceis  crassiusculi^. 

Aloe  anticae  rosaceae,  maculis  ordinariis  (ut  in  Acraea  violarum)  nigris, 
fascia  marginalis  serrata,  limho  rubro  ma^ilato,  fimhria  nigra. 

Aloe  posticae  paululum  pallidiores,  radice  nigra,  m^iculis  undecim  nigris, 
margine  modice  lato  nigro,  suhtüiter  pallide  notato. 

Alae  anticae  subttis  ut  supra,  apicem  versus  tantum  albidae. 

Alae  posticae  albidae,  ad^  radicem  quinque  maculis  reniformibus  atris; 
margo  niger  albo  notatus,  fimbriae  albidae. 

Expansio:  54  mm. 

Patria:  Nyika,  deserta. 

Affinis  Acraeae  violarum  et  Ac.  Buettneri  m..  sed  multo  major  et  differt 
maculis  limbalibus,  praecipue  colore  laete  rosaceo  ab  plurimis  speciebus. 

Museum  caesareum.  —  Detect^i  a  Dr.  0.  Baumann. 

Satuniia  Mamois  m.,  nov.  spee. 

Caput,  antennae  pedesque  ochracea,  corpus  lacteum,  dense  lanosum.  An- 
tennae  cf  pectinatae  ut  in  Saturnia  pavonia,   9  "^  *w  spini. 

Alae  lacieae,  anticae  costa,  rculice  limboque  infuscatis,  fasciis  duobus 
brunneo-ochraceis  (in  femina  in  disco  cmijunctis),  Ihiea  marginali  communi 
ochracea;  ocello  in  medio  pelltwido,  extus  coerulescente,  albido  marginaio,  latius 
fusco  circumcinctOj  in  apice  macula  oblonga  nihida. 

Alae  posticae  fascia  media  abbreviata  et  marginali  fusco  ochracea,  lim- 
bali  ochracea. 

Subtus  alae  rix  pallidiores,  fascia  media  dcsinente. 

Expansio:  cf  SO  mm,  9  87  mm.  —  2  cT,  9- 

Affinis  Saturnia  Dyopsi  Maassen  et  Weymer  (Beiträge  zur  Schmetterlings- 
kunde, 1872,  Heft  2,  Taf.  XVI,  Fig.  21,  9),  sed  iste  differt  carente  macula  api- 
cali  et  perspicuo,  quamvis  minuto  ocello  alamm  posticarum. 

Museum  caesareum.  —  Detecta  a  D.  E.  Manw  prope  Koakiora,  Africae 
Orientalis,  in  terra  Ussagara  inüio  anni  1878. 


72* 


Digitized  byCjOOQlC 


566      A.  F.  Rogenbofor.  Diagnosen  neuer  Scbmetterlinge  des  k.  k.  natnrh.  Hoftnnsenms. 

Von  den  zahlreichen  Neuheiten  will  ich  hier  auch  einen  interessanten 
Spinner  von  den  canarischen  Inseln  diagnosticiren,  den  Herr  Prof.  0.  Simony 
in  allen  Verwandlungsstadien  beobachtete. 

Dasychira  fortu/tuUa  ra«,  noT«  spec. 

Obscure  grisea,  alis  aniicis  elongatis,  supra  cimreis,  alhido-variegatis, 
mactda  renalis  in  mare  ferrugineo  in  femina  alhido  tincta,  lineis  nigris  acutiSj 
margine  maculoso;  alis  posticis  griseis,  lunula  media  tenui,  margine  unicolore; 
subtiis  uni<;olore  griseis;  dbäomine  graciliore,  twn  fasciculato. 

Expansio:  3'7—4'8cm.  —  4  cj^,  9- 

Affinis  Dasychirae  fascelinae  L. 

Museum  caesareum.  —  Detecta  et  ex  eruca  in  Pino  canariensi  educaia  a 
Prof.  0.  Simony  in  insulis  foriunaiis:  Talma  et  Hiero. 
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Niederösterreiehische  Lebermoose. 

Ein  Beitrag  zur  Kenntniss  derselben 

Ton 

M.  Heeg. 


(Vorgelegt  in  der  YersAmmlung  am  4.  Febrnar  1891.) 


In  der  nachfolgenden  Zusammenstellung  sind  nur  alle  jene  Arten  und 
bemerkenswerthen  Formen  unserer  Lebermoose  aufgenommen,  welche  in  der  im 
Jahre  1887  von  dem  Herrn  Gustos  Dr.  G.  R.  v.  Beck  veröffentlichten  „Ueber- 
sicht  der  bisher  bekannten  Cryptogamen  Niederösterreichs**  *)  nicht  verzeichnet 
erscheinen. 

Als  Grundlage  zu  dieser  Ergänzung  diente  in  erster  Linie  ein  mir  von 
meinem  verehrten  Freunde,  dem  Herrn  J.  B reidl er  zur  Benützung  überlassener, 
jetzt  der  Bibliothek  des  k.  k.  naturhistorischen  Hofmuseums  einverleibter  hand- 
schriftlicher Nachlass  Jacob  Juratzka's,  sowie  zahlreiches  Materiale,  das  im 
Laufe  der  letzten  Jahre  theils  von  den  beiden  erstgenannten  Herren,  theils  von 
mir  selbst  in  den  verschiedensten  Gegenden  unseres  Kronlandes  gesammelt  wurde. 

Bei  dem  bekannten  Formenreichthum  und  der  daraus  resultirenden 
Schwierigkeit  einer  exacten  Bestimmung  mancher  Lebermoose  darf  es  nicht 
Wunder  nehmen,  wenn  von  den  bisher  bekannt  gegebenen  Arten  eine  Anzahl, 
als  in  Niederösterreich  nicht  vorkommend,  widerrufen  werden  muss. 

Diese  Arten,  deren  Bestimmung  unter  theilweiser  Intervention  von  Dr.  C. 
M.  Gottsche  grösstentheils  bereits  von  Juratzka  corrigirt,  aber  nicht  ver- 
öffentlicht wurde,  sind  einschliesslich  der  Synonyme :  Scapania  tyrolensis  Nees, 
Äplozia  subapicdlis  Dum.,  Aplozia  pumila  Dum.,  Aplozia  Zeyheri  Dum., 
Aplozia  lurida  Dum.,  Jungermannia  intermedia  Lindb.,  Jungermannia  excim 
Dicks.,  Jungermannia  longiflora  Nees,  Cephalozia  (Bkpharozia)  connivens 
Lindb.,  Porella  (Madotheca)  namcularis  Lindb.,  Blasia  Funckii  Corda,  Düaena 
Ltjellii  Dum.  und  Fimhriaria  fragrans  Nees. 

In  Folge  dieses  bedeutenden  Ausfalles  stellt  sich  die  Anzahl  der  bis  jetzt 
nachgewiesenen  Arten,  trotz  des  andererseits  verhältnissmässig  grossen  Zuwachses, 
auf  nur  118,  welche  Zahl  sich  in  Zukunft  bei  weiterer  Durchforschung  des  Ge- 
bietes noch  immerhin,  wenn  auch  nicht  erheblich,  erhöhen  dürfte. 


»)  Yertaandl.  der  k.  k.  zool.-botan.  Qesellsch.  in  Wien,  8.  361—354. 
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I.  Jungermanniaceae. 

A.  Follosae. 

Farn.  Mesophylleae  Dum. 

Nardia  sparsifolia  Lindb.  in  Notiser  pro  Fauna  et  Flora  fenn.,  1874,  p.  370. 
Paroica!  —  Blattzellen  bis  24^.*). 

Auf  sandigem  Boden,  stellenweise  auf  dem  Wechsel,  so  auf  der  Scböberl- 
kuppe  (Juratzka),  auf  dem  Weiseggkogel  und  auf  der  steinernen 
Stiege  (Breidler). 
Nardia   repanda   Lindb.   in   Carrington,    Brit.  Hep.,   p.  27;   Jungermannia 
Scolaris  ß.  repanda  Hüben;    Jmigermannin  Süvrettae  Gottsche.    Paroica! 
Auf  kiesigem  Boden,  im  Sarmingthale  bei  Sarmingstein  (Juratzka). 
Nardia  ohovata  Carrington,  Brit.  Hep.,  p.  32;   Jungermannia  Nees.   Paroica! 
Im  Scbneegraben  des  Wechsels, 
var.  minor  Carrington,  1.  c,  p.  33.  del.  Carrington,  Irish  Cr3rpt.,  PI.  U, 
Fig.  1. 

Auf  Sandsteinfelsen  beim  Kohlenbergwerke  nächst  Lunz. 

Farn.  Jungermannieae  Dum. 

Scapania  aspera  M.  et  H.  Bemet,  Catal.  des  Hep.  du  Sud-Ouest  de  la  Suisse, 
p.  42;  Scapania  aequiloha  a  dentata  major  Gottsche.   Dioica! 

Auf  Kalkfelsen  im  Lechnergraben  des  Dürrensteines,  im  Krummbach- 
graben des  Schneeberges  (Beck),  bei  St.  Egyd  im  Neuwalde  (Fehl- 
ner), bei  Lunz,  auf  Waldboden  in  der  Bockleithen  nächst  Waldegg. 


*)  Ein  sehr  verwendbares  Merkmal  beim  Bestimmen  der  Lebermoose  bildet  der  Mucimal- 
durcbmesser  der  BUttzellen,  welcher  bei  vielen  Arten  in  bestimmten  Blattpartien  eine  fixe  Grosso 
nicht  überschreitet.  Soll  die  mikrometrische  Messung  Anspruch  auf  Verwendbarkeit  im  angedeuteten 
Sinne  machen,  so  muss  sie  vorgenommen  werden : 

a)  Bei  einer  mindestens  300  maligen  Liucarvcrgrösscrung ; 

&y  an  unverletzten  Bl&ttem,  d.  h.  an  solchen,  die  weder  durch  Keimkörnerbildung  noch  durch 

Pilzwuchemng  zerstört  sind,  unter  Ausschluss  der  Htll-  und  Gipfelhl&tter ; 
r)  bei  mndbl&tterigen  Jungermannien  im  oberen  Drittel  der  Bl&tter,  bei  gez&hnten  Blitt«m 

in  den  Blattlappen; 
d)  bei  verlängerten  Zellen  in  der  Richtung  dos  kürzeren  Durchmessers. 
Inwiefeme  die  verschiedenen  Grössenverhiltnisse  die  Unterscheidung  sonst  ähnlicher  Arten 
erleichtem,  sollen  nur  wenige  Beispiele  zeigen;  es  beträgt  der  Maximaldurchmesser  der  Blattzellen  bei : 

Kardia  emarginata  21  j^ Nardia  alpina   \h  [i-, 

Aptozia  Schradtri  30  |X Mylia  Taylor!  60   {A, 

Ctphiüozia  multiflora  80  p- Cephalozia  conniverui  45  p-, 

Porella  plaiyphylla  30  p-       PortUa    Thuja  21  |A  u.  s.  f. 

Zellmessungen  in  I^bermoosbl&ttern  sind  übrigens  nichts  Neues;  es  finden  sich  einsehligige 
Angaben  bei  G.  K.  Limpricht  in  den  Jahresberichten  der  Schlesischen  Gesellschaft  für  vaterländische 
Cultur,  in  ausgedehntem  Masse  hei  B.  Spruce  in  On  Cephalozia  und  bei  mehreren  Anderen. 
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Scapania  irrigua  Dum.,  Recueil  d'Obs.,  p.  14.    Dioica! 

Im  Wielander  Wald  bei  Gmünd,  im  Schueegraben  des  Wechsels  { J  u  r  a  t  z  k  a). 
Scapania  rosacea  Dum.,   Recueil  d'Obs..  p.  14;   Jungermannia  curia  ß.  minor 
purpurascens  Nees;  Jungermannia  rosacea  Corda.    Dioica! 

Am  Preiner  Gschaid,  im  Payerbachgraben,  bei  Weidlingbach  und  Neu- 
lengbach. 
Äplozia  lanceolata  Dum.,  Hep.  Eur.,  p.  59;  Jungermannia  L.^  Liochlaena  Nees. 
Heteroica! 
var.  gemmipara. 

An  nassen  Gneissfelsen  bei  Mariensee. 

Keimkörner  am  Rande  der  Blatter  und  an  kleinblätterigen,  aufsteigenden 

Endsprossen  grün,  kurz  elliptisch,  zweizeilig,  an  der  Theilungsstelle 

etwas  eingeschnürt. 

Jungermannia  Jieterocolpos  Thed.,    Anmärk.    om   Herjed.  Veg.,    p.  49,  Tab.  I; 

Jungermannia  Muelleri  y.  *  *  heterocolpos  Nees;  Jungertuannia  stipulacea 

Hook.  y.  gemmipara  Nees.    Dioica! 

lieber  anderen  Moosen  in  der  Thalhofriese  bei  Reichenau  (Beck),  im 
Wochesländergraben  nächst  Aspang. 
Jungermannia  hantriensis  Hook,  in  Adnot.  ad  Jungerm.  stipulaceam,  Brit.  Jung., 
PI.  41.    Dioica! 

Auf  dem   Kampstein  des  Wechsels  (Juratzka),  auf  dem  Göller  (Dr. 
A.  R.  V.  Kern  er),  im  Redtenbachgraben  bei  Prein. 
Jungermannia  turhinata  Raddi;  Jungermänniogr.  Etr.  (Ed.  Bonn),  p.  10,  Tab.  3, 
Fig.  3;   Jungermannia  acuta  var.   minor  auct.;   Jungermannia  corcyrea 
Nees;  Jungermannia  Wilsoniana  Nees. 

Auf   kalkhaltigem    sterilen   Boden;    im    Hagenthaie    bei    St.    Andrä 
(Juratzka),  auf  dem  Jauerling. 
var.  ohtusiloba. 

Im  Redtenbachgraben  bei  Prein. 
var.  gemmipara. 

Im  Schwallenbachthale  bei  Spitz. 

Keimkörner  in  rothbraunen  Häufchen  an  der  Spitze  der  Blätter,  oval 
oder  schmal  dreieckig,  mit  abgerundeter  Spitze,  ungleich  zweizeilig. 
Jungermannia  socia  Nees,  Natiirg.,  II,  S.  72;   Jungermannia  cylindracea  Dum. 
Paroica! 

Auf  faulen  Stämmen  und  zwischen  anderen  Moosen  im  Schwallenbach- 
thale bei  Spitz. 
Jungermannia   attenuata   Lindenb.,    Syn.    hep.,    p.  48;    Jungermannia   gracilis 
Schleich.  Dioica! 

Zwischen  Gneisstrümmem  am  hohen  Umschuss  des  Wechsels  (Juratzka). 
Jungermannia  Floerkei  Web.  et  Mohr.,  Bot.  Taschenb.,  S.  410.    Dioica! 

Auf  dem  Schneeberge  und  in  der  Hint^rleithen  bei  Reichenau 
(Juratzka);  zwischen  Gneisstrümmern  am  hohen  Umschuss  des 
Wechsels  (Breidler). 
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Jungermannia  qtmiquedentata  Huds.,  Fl.  Angl.,  p.  511.   Dioica! 

Auf  kalkfreien  Felsen  und  auf  Waldboden;    im   Kremsthale,    in   den 
Seitenthälern  der  Donau  bei  Spitz,  gemein  in  den  Thälem  und  auf 
den  Vorbergen  des  Wechsels. 
Cephalozia  stelltUifera;   Jungermannia  Taylor,    Mss.,   Gotische  et   Rabenh., 
Hep.  Eur.  exsicc,  Nr.  625.    Paroica!  —  Blattzellen  bis  21 /u. 

Auf    der    Anhöhe    zwischen    Salmannsdorf   und    dem    Hermannskogel 
(Breidler). 
Cephalozia  Jackii  Limpr.  in  R.    Spruce,  On  Cephalozia,   p.  67.   Paroica!   — 
Blattzellen  bis  15 /i. 

Auf  Waldwegen  bei  Mönichkirchen  (Breidler);  an  Wegrändern  nächst 

der  Rosaliencapelle. 
Hieher  gehören,  wenigstens  zum  Theile,  Ju/ngemumnia  divaricata  Nees, 
Naturg.,  II,  S.  241,  sowie  alle  jene  kleinen,  gewöhnlich  so  benannten 
Formen,  bei  welchen  die  Zellen  der  Stempelepidermis  und  der  Blätter 
ringsum  verhältnissmässig  stark  verdickte  Wände  besitzen,  und  deren 
Blattzellen  einen  Durchmesser  von  15^  erreichen.  Die  Nachweisung 
des  Bltithenstandes  stösst  bei  nicht  typischen  Individuen  allerdings 
nicht  selten  auf  Schwierigkeiten,  hauptsächlich  wenn  es  sich  um 
vollkommen  ausgebildete  Pflanzen  handelt,  bei  welchen  die  Anthe- 
ridien  zur  Zeit  der  Fruchtreife  oft  schon  verschwimden  sind,  während 
bei  jugendlichen  Exemplaren,  speciell  unter  Anwendung  aufhellender 
Reagentien,  das  Blüthenverhältuiss  meist  klar  hervortritt.  Zu  be- 
merken ist,  dass  auch  die  typische  Pflanze  rein  ^^  Aeste  mit 
ährenförmigen  Antheridienständen  entwickelt. 
Ceplwlozia  Raddii  Massal.,  Hep.  venet.,  p.  54,  Tav.  II,  Fig.  C— J.  Autoica?  -- 
Blattzellen  bis  \2  ^. 

Auf    der   Rinde    eines    faulenden    Strunkes   in   der   Thalhofriese    bei 

Reichenau. 
Keimkömer  kugelig,  einzellig,  schmutzig  braun. 
Cephalozia  reclusa  Dum.,  Hep.  Eur.,  p.  92;   Jungermannia  Taylor;    Cephalozia 
serriflora  Lindb.    Dioica!  —  Blattzellen  bis  21//. 

Auf  faulen  Stämmen  im  Rosenauer  Walde,   im   Mitterberger   Graben 
(Juratzka),  am  Losbichel  bei  Lunz;   in  der  Thalhofriese   nächst 
Reichenau. 
Cephalozia  leucantJia  Spruce  in  On  Cephalozia^  p.  68;  Jungermannia  catenulata 
var.  lignicola  Limpr.    Dioica!  —  Blattzellen  bis  15 /U. 

Mit  der  Vorigen,  auf  faulen  Stämmen  in  der  Thalhofriese  bei  Reichenau. 
Cephalozia  bicuspidata  Dum.,  Recueil  d'Obs.,  p.  18;  Jungermannia  L.  Heteroica! 
—  Blattzellen  bis  36^. 
var.  setulosa  Spruce  in  On  Cephalozia,  p.  42. 

Hie  und  da  im  Wiener  Sandsteingebiete,  bei  Neuwaldegg,  Rekawinkel. 
var.  alpicola  Massal.  et  Garest,  in  Nuovo  Giorn.  bot.  ital.,  XII,  p.  339,  Tav.  10. 
Im  Schneegraben  des  Wechsels. 
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Cephalozia  Lammersii  Spruce  in  On   Cephalozia,  p.  43;   Jungermannia  Lam- 
mersiana  Hüben.    Dioica!  —  Blattzellen  bis  30^. 
Im  Schneegraben  des  Wechsels. 
Cephalozia  multiflora  Spruce  in  On  Cephalozia,  p.  37;   Jungermannia  hicuspi- 
data  ß.  gradllima  Nees.   Dioica!  —  Blattzellen  bis  30^. 

An  moorigen  Stellen  und  auf  faulem  Holze,  auf  dem  Wechsel,  in  der 
Thalhofriese  bei  Reichenau  (Juratzka),  im  Lechnergraben  dos 
Dürrensteines  (Beck),  beim  Schleierfall  nächst  Gaming. 
Alle  vordem  für  C.  connivens  angegebenen  Standorte  gehören  hieher; 
diese  ist  durch  die  bedeutend  weiteren  Blattzellen  und  den  lang 
gewimperten  Kelchsaum  unschwer  zu  unterscheiden  und  wurde  bis 
jetzt  in  Niederösterreich  nicht  aufgefunden. 
Harpanthm  Flotowii  Nees,  Naturg.,  II,  S.  353.    Dioica! 

Zerstreut  auf  dem  Wechsel,  an  quelligen  Stellen    (Juratzka,  Beck). 

Farn.  Saocogyneae  Dura. 

Geocalyx  graveoUfis  Nees,  Naturg.,  II,  S.  492;  Jungermannia  Schrad.  Autoica! 

In  Waldschluchten  bei  Carlstift  (Beck). 
Calypogeia  Trichomanis  Corda  in  Opiz,  Naturalientausch,  S.  653;  Jungennannia 
Dicks.    Paroica ! 
var.  Neesii  Massal.  et  Garest,  in  Nuovo  Giom.  bot.  ital..  XII,  p.  351,  Tav.  XI, 
Fig.  3;  Calypogeiu  Trichomanis  a.  S  ß.  Nees. 

Auf  faulen  Strünken  bei  Carlstift,  auf  dem  Oet.scher  und  dem  Dürren- 
stein (Beck),  auf  dem  Kampstein  des  Wechsels. 

Fam.  Platyphylleae  Syn.  Hep. 

Badula  Lindhergii  Gotische  in  Hart  mann.  Handb.  i  Skand.  Fl,  9.  Aufl.,  p.  98; 
Eadula  commutata  Gottsche.  Dioica! 

In  sterilen   $  Exemplaren  auf  Granitfelsen  am  Gipfel  des  Nebelsteines 
(Juratzka),  im  Schwallenbachthale  bei  Spitz. 

Fam.  Jubiileae  Nees. 

Jjfjeunia  serpyllifolia  Lib.,  Ann.  gen.  sc.  phys.,  6,  p.  374,  PI.  96,  Fig.  2;  Junger- 
mannia Dicks.    Autoica; 
var.  planiuscula  Lindb..  Hep.  Hib.,  p.  484. 

An  Granitfelsen  bei  Spitz,  auf  Grtinschiefer  im  Redtenbachgraben  bei 
Prein,  auf  Gneiss  in  der  kleinen  Klause  bei  Aspang. 
Frullania  Jackii  Gottsche  in  Gottsche  et  Rabenh.,  Hep.  Eur.  exsicc,  Nr.  294. 
c.  ic.    Dioica! 

Spärlich  auf  Granitfelsen  in  den  Seitenthälern  der  Donau  bei  Spitz. 
Z.  B.  Gm.  B.  XLI.  Abh.  73 
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B.  8ub-Frondosae. 

Farn.  Fossombronieae  Trevis. 

Fossonibronia  cristata  Lindb.  in  Notiser  pro  Fauna  et  Flora  fenn.,  1874,  p.  384; 
Jmigermannia  Wondrcxzeki  Corda.    Synoica! 
In  Wiesengräben  bei  Reichenau  (Juratzka). 
Fossomhri/nia   Dumortieri   Lindb.  in  Notiser  pro  Fauna  et  Flora  fenn.,   1874, 
Tav.  1,  Fig.  2;  Fossombronia  foveolata  Lindb.,  1.  c,  p.  382.    Synoica! 
In  den  Torfmooren  bei  Gmünd  und  Beinhöfen  (Juratzka). 

C.  Frondosae. 

Farn.  Haplolaeneae  Nees. 

Fellia  Neesii  Limpr.,  Crypt.-Fl.  von  Schlesien,  I,  S.  329;  P.  epiphylla  B.  forma 
Ncesinna  Gottsche.    Dioica! 

An  den  Seiten  der  Hohlwege  im  Payerbachgraben;  auf  dem  Sauröcken 
des  Wechsels. 

Farn.  Aneureae  Nees. 

Aneura  latifrons  Lindb.  in  Notiser  pro  Fauna  et  Flora  fenn.,  1874,  p.  372;  Aneura 
palniata  a  major  Nees.    Autoica! 

Auf  faulen  Stämmen  im  Wielander  Wald  (Juratzka),  in  Wäldern 
bei  Lunz. 

n.  Marchantiaceae. 

Farn.  Marchantieae  Dum. 

Sauteria  alpina  Nees,  Naturg.,  IV,  S.  143;  Lwnulana  Bischoflf.   Dioica! 

Auf  Kalkfelsen  und  kalkhaltigem  Boden,  auf  dem  Schneeberge 
(Juratzka),  auf  dem  Trinksteinboden  der  Raxalpe  (Beck),  in  der 
Klamm  bei  St.  Egyd  im  Neuwalde  (Fehlner). 

Grimaldia  barhifrons  Bisch,  in  Nov.  act.  nat.  eur.,  XVIII,  p.   1028,  Tab.  68, 
Fig.  1.   Monoica! 

Auf  dem  Humus  besonnter  Felsen,  am  Paudorfer  Steig  des  Göttweiger 
Berges  (P.  L.  Leitgeb),  am  Kalenderberg  bei  Mödling  (Berroyer 
et  Juratzka),  bei  Rothenhof  nächst  Stein. 
Fimhriaria  Lindenbergii  Corda  in  Nees,  Naturg.,  IV,  S.  283.  Monoica! 

Am  Kande  der  Schneegruben  auf  dem  Ochsenboden  des  Schneeberges 
(Beck). 
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in.  Ricciaceae. 

Farn.  Sphaerooarpeae  Dum. 

Tessellina  pyramidata  Dum.,  Comm.  bot.,  p.  78;  Oxymitra  Bisch.    Dioica! 
var.  ß.  Palcacea  Bisch.,  Bem.  über  die  Lebermoose,  S.  143. 

Nächst   Rothenhof   oberhalb    Stein,    auf   sterilen  Plätzen  (J.  Baum- 
gartner). 

Farn.  Biocieae  Dum. 

Riccia  sorocarpa  Bisch,  in  Nov.  Act.  nat.  cur.,  XVIII,  p.  1053,  Tab.  71,  Fig.  11. 
Dioica! 

Auf  Kleefeldern  zwischen  St.  Polten  und  Hausenbach  (Juratzka). 
Riccia  cüiata  Hoffm.,  Deutschi.  Flora,  11,  S.  95.    Monoica! 

Auf  Aeckem  bei  St.  Polten  (Juratzka),  an  feuchten  Abhängen  nächst 
Kirchberg  a.  W. 


73* 
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Ueber  Lacerta  mosorensis  Kolomb. 


Von 

Dr.  E.  Schreiber. 


(Vorgelegt  in  der  Versammlung  am  4.  Februar  1891.) 


Im  zweiten  Theile  einer  im  Jahre  1880  erschienenen  Broschüre,*)  welche, 
da  sie  in  serbo-croatischer  Sprache  vcrfasst  ist,  in  herpetologischen  Kreisen 
wenig  bekannt  sein  dürfte,  hat  Professor  Kolombatovi(3  in  Spalato  eine  neue 
Eidechse  beschrieben,  die  er  in  zwei  Exemplaren  am  Berge  Mosor  in  Dalmatieu 
gefunden  hatte  und  von  welcher,  ausser  den  oberwähnten  Stücken,  bisher  weiter 
nichts  bekannt  geworden  war. 

Ich  will  die  Diagnose  des  Autors  hier  wörtlich  wiedergeben: 

Lacerta  mosorensis.  Caput  depressum ;  rostrum  longum,  acuminatum, 
paulo  plus  in  marihuSy  quam  in  fa^minis;  intertiasale  juxta  rostrale,  fiasalia 
inter  se  distantia ;  nasofrenalis  unicus;  massctericum  diMinctum;  Collum  paulo 
minus  crassum  quam  caput;  collare  margi^ie  integro  parcis  squamis  confectum; 
pedes  anteriores,  qui  inflexi  paene  ad  nares  perceniunt;  squamae  dorsales 
grandiusculae  et  rotundatae;  sqxiamae  partis  superioris  caudae  convejdusculae 
civ  carinatae,  fere  glabrae;  scuta  dbdominalia  per  series  sex  disposit<i€.  Partes 
supcrae  coeruleo-virides  aterrime  ctim  striolis  et  punctis  nigris  irregulariter 
dispositis;  partes  inferae  suhflavae  in  maribus  vere,  caertilcae  in  foeminis.  Moles 
lacertae  oxycephalae.  —  Habitat  in  monte  Mosore  (Dalmatia). 

Durch  meinen  Freund,  den  damals  in  der  Herzegowina  stationirten  Haupt- 
mann R.  y.  Tomasini  erhielt  ich  nun  im  Jahre  1888  unter  einer  grossen  Anzahl 
von  dort  eingesandter  Lacerta  oxgcephula  eine  ganz  eigenthümliche  Eidechse, 
bei  deren  Anblick  ich  mich  sofort  der  Beschreibung  der  mir  bisher  unbekannteu 
und  räthselhaften  Lacerta  mosorensis  erinnerte. 

Eine  sofortige  eingehende  Vergleichung  der  Beschreibung  Kolombatovii^s 
mit  meinem  Thiere  ergab  auch,  dass  dieses  mit  jener  fast  ganz  stimmte  und 
dass  namentlich  der  Gesamrathabitus,  das  auffallende  Zusammenstossen  des  llostrale 
mit  dem  Internasale,  sowie  auch  die  Färbung  meiner  Echse  ganz  und  gar  der 


')  Iraenik  kraljesnjaka  Dalmacije,  II.  Div,  Dvoiivci,  Omazovi,  i  ribe.,  Split,  1886. 
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mosorensis  entsprach.  —  Demungeachtet  waren  einige  Differenzen  vorhanden, 
die  mir  die  Bestimmung  meines  Thieres  als  Lacerta  mosorensis  nicht  ganz 
zweifellos  machten  und  die  ich  anzuführen  nicht  unterlassen  kann.  Denn  während 
KolomhatoYiö  für  die  mosorensis  eine  deutliche  Kehlfalte  und  nur  ein  einziges 
Nasofrenale  angibt,  zeigte  mein  Exemplar  eine  kaum  merkbare  Eehlfalte  und 
zwei  Nasofrenalen. 

Die  Sache  war  also  noch  keineswegs  entschieden  und  konnten  diese  Diffe- 
renzen wohl  aus  der  Mangelhaftigkeit  des  Materiales,  da  Kolombatoviß  nur 
zwei,  mir  gar  nur  ein  Stück  vorgelegen  hatten,  entsprungen  sein. 

Da  aber  bei  so  veränderlichen  Thieren,  wie  es  die  Lacerten  sind,  die  Auf- 
stellung von  Arten  auf  Grund  einzelner  oder  weniger  Exemplare  eine  sehr  missliche 
Sache  ist,  so  war  vor  Allem  auf  Herbeischaffung  genügenden  Materiales  zu  streben, 
da  nur  in  diesem  Falle  eine  sichere  Lösung  dieser  Frage  zu  erwarten  war. 

Diesem  Begehren  wurde  nun  auch  seitens  meines  Freundes  Tomasini 
in  liberalster  Weise  ent^jprochen,  indem  derselbe  auf  mein  Betreiben  hin  dem 
Thiere  eifrigst  nachstellte  und  mir  im  Laufe  der  Jahre  1888  und  1889  etwa  60 
Exemplare  desselben  lebend  zusandte,  von  denen  ein  Dutzend  noch  gegenwärtig 
bei  mir  in  Gefangenschaft  lebt.  Auf  diese  Weise  kam  ich  in  die  Lage,  das 
fragliche  Thier  in  allen  Stadien  eingehend  zu  studiren  und  von  demselben  eine 
genauere  und  ausführlichere  Kenntniss  zu  erhalten,  als  sie  mein  College  Kolom- 
batovic  auf  Grund  von  nur  zwei  Exemplaren  erlangen  konnte. 

Die  Resultate  meiner  diesbezüglichen  Untersuchungen  mögen  in  nach- 
stehender Beschreibung  ihren  Ausdruck  finden. 

Lacerta  mosorensis.  Squ<imae  glabrae^  platw-granosae,  majusculae; 
dorsales  evidenter  tramversae  seriatae,  caudales  convexiusctüae,  ohtuse  carittatae, 
ap^ice  iruncatae.  Bostrum  planum ,  acuminatumy  scuto  rostrale  internaisaU 
apposito,  scutis  nasofrenalibus  hinis.  Tempora  granoso-scutellata,  collare  sub- 
integro.  Scuta  ahdominalia  per  series  sex  disposita;  anale  semicirculare,  scutellis 
octo  limbatum.  —  Long.  20—2t5cm. 

?  Lacerta  mosorensis  Kolombat.,  Imen.  kraljesn.  Dalmac,  II,  p.  26  (1886). 

In  Grösse  und  Habitus  sehr  an  oxycephala  erinnernd,  von  der  sie  jedoch 
durch  die  viel  grösseren,  etwas  längeren  und  flacheren,  am  Rücken  in  sehr 
deutliche  Querreihen  gestellten  Schuppen,  sowie  durch  die  abweichende  Färbung 
sofort  zu  unterscheiden  ist.  Auch  ist  das  Thier,  namentlich  im  männlichen 
Geschlechte,  derber  und  kräftiger  als  oxycephala. 

Der  Kopf  ist  massig  hoch,  beim  Männchen  kürzer  und  breiter,  beim 
Weibchen  schmäler  und  gestreckter,  in  der  Wangengegend  am  breitesten,  nach 
hinten  kaum,  nach  vorne  von  den  Augen  an  ziemlich  stark  zugespitzt  verschmälert, 
dessen  Seiten  an  den  Schläfen  schwach  gewölbt,  in  der  Zügelgegend  senkrecht 
abfallend  oder  selbst  längs  der  Obernähte  der  Supralabialen  etwas  vertieft.  Seine 
Oberseite  ist  in  der  Mittellinie  von  rückwärts  bis  zwischen  die  Augen  flach  oder 
sehr  schwach  vertieft,  von  da  nach  vorne  zu  in  sehr  sanftem  Bogen  abfallend. 
Die  Vorderbeine  erreichen  mit  der  Spitze  des  längsten  Fingers  mindestens  den 
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Vorderrand  des  Auges,  oft  sogar  die  Nasenlöcher,  die  Hinterbeine  mindestens  die 
Achselhöhle,  oft  aber  auch  das  Halsband.  Der  sehr  dünn  auslaufende  Schwanz 
ist  lang,  etwa  zwei  Drittel  der  Gesammtlange  betragend. 

Das  Rostrale  ist  gross,  flach  nach  oben  übergewölbt,  das  Intemasale  fast 
immer  in  grösserer  oder  geringerer  Ausdehnung  berührend.  Die  Frontonasalen 
sind  etwas  länger  als  breit,  in  der  Mitte  ziemlich  breit  zusammenstossend,  das 
ziemlich  breite  Frontale  nach  rückwärts  schwach  verschmälert,  mit  stumpfem 
Hinterwinkel.  Die  Frontoparietalia  sind  in  der  Jugend  kürzer,  im  Alter  etwa 
so  lang  als  das  Interparietale,  welch  letzteres  in  der  Jugend  ziemlich  gleich  breit, 
im  Alter  aber  stark  nach  hinten  verschmälert  ist.  Zwischen  den  Discus  palpebralis 
und  die  Supraciliaren  sind  fast  immer  mehr  weniger  vereinzelte  Kömer  einge- 
schoben, die  aber  mitunter  auch  an  Zahl  so  zunehmen,  dass  sie  eine  zusammen- 
hängende Längsreihe  bilden.  Die  ziemlich  langen,  aber  nicht  sehr  breiten  Parie- 
talen sind  hinten  abgestutzt  oder  seltener  verrundet,  nach  aussen  von  zwei  bis 
vier  Schildern  begrenzt,  deren  erstes  die  folgenden  an  Grösse  stets  um  ein  Be- 
deutendes übertrifft.  Das  ziemlich  grosse  Nasenloch  ist  rundlich,  am  Hinterrande 
des  durch  dasselbe  stark  ausgeschnittenen  Nasorostrale  und  am  Oberrande  des 
ersten  Supralabiale  gelegen.  Es  ist  rückwärts  von  zwei  übereinanderstehenden,  nur 
äusserst  selten  zu  einem  einzigen  Schilde  verschmolzenen  Nasofrenalen  begrenzt. 
Das  Zügelschild  ist  ziemlich  gross,  grösstentheils  dem  zweiten  Supralabiale  auf- 
liegend, das  Frenooculare  von  gewöhnlicher  Bildung,  mitunter  ein  einzelnes 
Schildchen  von  ihm  abgetrennt.  Die  Schläfe  .sind  namentlich  nach  vorne  und 
rückwärts  zu  von  etwas  grösseren,  mehr  polygonalen  Kömerschildem  bedeckt, 
die  meist  ein  sehr  grosses  Massetericnm  einschliessen.  Doch  kann  letzteres  manch- 
mal auch  fehlen  oder  im  Vergleich  zu  den  daran  stossenden  grösseren  Schildern 
undeutlich  werden.  Die  Normalzahl  der  Supralabialen  ist  sieben,  von  denen  das 
fünfte,  grösste,  das  Auge  von  unten  begrenzt.  Die  Kehle  ist  mit  ziemlich  grossen, 
rundlichen  Schuppen  bedeckt,  die  meist  erst  zwischen  den  SubmaxiUaren  länglich 
werden;  nach  hinten  sind  die  Kehlschuppen  stark  vergrössert,  so  dass  sie  mit- 
unter allmälig  in  die  Halsbandschuppen  übergehen.  Die  Kehlfurche  ist  kaum 
ausgesprochen,  das  aus  8—11  ziemlich  grossen  Schuppen  gebildete  Halsband 
nicht  vollkommen  gerade  und  ganzrandig,  sondern  durch  leise  Verrundung  oder 
Schindelung  der  betreffenden  Schuppen  mehr  weniger  schwach  gekerbt. 

Die  Körperschuppen  sind  verhältnissmässig  gross,  flach  körnig,  am  Halse 
rundlich -linsenförmig,  gegen  die  Mitte  des  Rückens  zu  aber  allmälig  mehr 
länglich  werdend  und  daselbst  in  sehr  deutliche  Querreihen  gestellt.  Dire  Ober- 
fläche ist  meist  vollkommen  glatt  oder  höchstens  bei  schiefer  Ansicht  und  günstiger 
Beleuchtung  eine  äusserst  schwache  Spur  eines  Kieles  erkennen  lassend,  (regen 
den  Schwanz  zu  werden  jedoch  diese  kielartigen  Erhebungen  merkbarer  und 
gehen  auf  der  Oberseite  des  Schwanzes  selbst  in  deutliche,  obwohl  stumpfe  Längs- 
kiele über.  Der  Hinterrand  der  Schwanzschuppen  ist  gerade  abgestutzt,  und  auf 
der  Unterseite  sind  die  zwei  mittleren  Reihen  derselben  nicht  grösser  als  die 
benachbarten,  sondern  wie  diese  lang,  schmal,  halbcjlindrisch  gewölbt  und  viel 
länger  als  breit.  Die  Schuppen  des  Unterarmes  sind  nicht  sehr  zahlreich,  ziemlich 
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gross,  un regelmässig  und  theilweise  stumpf  gekielt.  Die  Unterseite  der  Schenkel 
ist  vor  den  Schenkelporen  mit  ziemlich  grossen,  flachen,  in  3— 4  ziemlich  deutliche 
Längsreihen  gestellten  Schuppen  hedeckt.  Die  sehr  regelmässig  viereckigen  Gastro- 
stegen stehen  in  sechs  Längsreihen,  deren  äusserste  die  kleinsten,  die  an  letztere 
stossenden  aher  die  grössten  Schilder  enthalten.  Das  sehr  grosse  Anale  ist  etwa 
halbkreisförmig,  beiläufig  um  die  Hälfte  länger  als  hoch,  gewöhnlich  von  acht 
(6—9)  Präanalschildern  umgeben,  deren  mittlere  wenig  oder  kaum  vergrössert 
sind.  Die  Zahl  der  Schenkelporen  wechselt  von  16—22,  die  beiden  Reihen  der- 
selben sind  in  der  Aftergegend  sehr  genähert,  so  dass  sie  höchstens  um  die  halbe 
Breite  des  AnaLschildes  von  einander  abstehen. 

In  Färbung  und  Zeichnung  erinnert  das  Thier  auf  den  ersten  Anblick 
etwas  an  Notopholis  nigroptmctata  DB.  Die  Oberseite  wechselt  von  hellerem 
oder  dunklerem  Grau  durch  Olivenfarben  bis  ins  Zimmtbraune  und  ist  fast 
immer  mit  mehr  oder  weniger  schwarzen  Punkten  und  S})renkeln  unregelmässig 
besetzt,  die  nur  mitunter  an  den  Seiten  zu  kleinen  Schnörkeln  zusammenstossen. 
Im  Allgemeinen  ist  das  Colorit  oben  meist  ziemlich  eintönig,  obwohl  manchmal 
über  die  Mitte  des  Rückens  eine  undeutlich  begrenzte  dunklere  Zone  etwas  deut- 
licher hervortritt.  Die  Unterseite  ist  mehr  weniger  stroh-,  grjin-  oder  hell  dotter- 
gelb, die  äusserst«n  Gastrostegen  nach  oben  zu  theilweise  mit  lebhaft  ultramarin- 
blauem Fleck,  welch  letztere  Färbung  mitunter  auch  einzelne  benachbarte  Schup- 
pen annehmen.  Sehr  selten  ist  die  Unterseite  perlgrau,  und  scheint  diese  Färbung 
nur  bei  Weibchen  ausnahmsweise  vorzukommen. 

Das  Männchen  ist  vom  Weibchen  durch  bedeutendere  Grösse,  kräftigeren 
Körperbau,  sowie  durch  kürzeren  und  dickeren  Kopf  unterschieden,  während  die 
letzteren  durchgängig  kleiner,  schlanker  und  schwächer  sind  und  einen  läng- 
licheren, gestreckteren  Kopf  besitzen.  Auch  sind  diese  vorwiegend  grau  oder 
grünlichgrau,  jene  meist  bräunlich  gefilrbt,  obwohl  mitunter  auch  das  Umge- 
kehrte vorkommt.  Auch  ist  die  Unterseite  der  Männchen  gewöhnlich  lebhafter 
gelb  als  die  der  Weibchen  und  zieht  sich  bei  ersteren  die  gelbe  Färbung  mehr 
weniger  auf  die  Oberseite  hinauf,  so  dass  hier  häufig  die  Schnauzenspitze  und 
der  ganze  Schwanz  ziemlich  lebhaft  gelblich  sind,  welche  gelbliche  Färbung  sich 
vom  Schwänze  oft  auch  als  allerdings  undeutlich  begrenzte,  aber  immerhin  gut 
merkbare  Längszone  über  den  ganzen  Rücken  hinzieht,  ja  bei  sehr  kräftigen 
Männchen  zeigen  zur  Brunstzeit  häufig  auch  die  Beine  und  überhaupt  die  ganze 
Oberseite  einen  recht  deutlichen  gelblichen  Anflug.  Die  hinteren  Submaiillaren 
sind  beim  Männchen  gewöhnlich  schmutzig  blau  gewölkt,  beim  Weibchen  ist  die 
Unterseite  des  Kopfes  licht  chocoladefarben,  welche  Färbung  am  Halsband  und 
an  den  hinteren  Submaxillaren  oft  ins  Bläuliche  übergeht. 

Ganz  junge  Thiere  haben  ein  fast  schwärzliches  Aussehen,  indem  die 
Schuppen  der  Oberseite  so  dunkel  olivenbraun  oder  olivengrau  sind,  dass  die  in 
diesem  Alter  ohnedies  sehr  wenig  entwickelte  und  oft  nur  auf  die  Leibesseit^n 
beschränkte  schwarze  Sprenkelung  kaum  hervortritt;  manchmal  ist  auch  die 
ganze  Oberseite  gleichmässig  mit  weisslichen  und  schwärzlichen  Schuppen  unter- 
mischt.   Am  Schwänze   geht  die  Färbung   allmälig  ins   licht  Eisengraue  über, 
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welches  Colorit  auch  die  ganze  Unterseite,  mit  Ausnahme  der  manchmal  mehr 
hläulichen  Suhmaxillaren,  zeigt.  Die  Thierchen  besitzen  übrigens  in  allen  Stücken 
schon  die  charakteristischen  Merkmale  der  Alten  und  sind  von  jungen  oocyceplwla 
schon  auf  den  ersten  Blick  ausser  durch  die  dunkle»  Färbung  noch  durch  das 
vollständige  Fehlen  der  den  letzteren  stets  zukommenden  hellen  Schwanzringelung 
zu  unterscheiden. 

Das  erste  Stück  dieser  schönen  Eidechse  wurde  Ende  April  1888  bei 
Orluvac.  südlich  von  Korito  (1  km  westlich  der  montenegrinischen  Grenze),  ge- 
funden, woselbst  das  Thier  unter  den  hier  ziemlich  häufigen  oxijcephala  später 
noch,  aber  nur  sehr  vereinzelt,  erbeutet  wurde.  Es  ist  hier  auf  eine  ganz  kleine, 
etwa  30  Fuss  im  Gevierte  haltende  Fläche  beschränkt,  die  eine  schiefe,  äusserst 
zerklüftete  Karstplatte  mit  nur  spärlicher  Vegetation  darstellt.  Nachträglich 
ward  mosorensis  auch,  vom  Thalbecken  Korito  aufsteigend,  am  ganzen  Wege  bis 
zur  Baba  planina  gefunden,  wo  sie  am  Südhange  derselben,  namentlich  bei  Smrdelj- 
vode  ziemlich  häufig  ist.  Die  Baba  phinina,  welche  in  einzelnen  Höhen  bis  zu 
1737  m  ansteigt,  scheint  überhaupt  der  eigentliche  Standort  des  Thieres  zu  sein. 
Obwohl  dasselbe  nun,  mit  Ausnahme  der  höchsten,  durch  eine  Vegetationszone 
umgebenen  Spitzen,  auf  der  ganzen  Südseite  dit\ses  Gebirges  durchaus  nicht  selten 
ist  und  sich  daselbst  auf  ein  mehrere  Quadrat -Kilometer  fassendes  Areale  vertheilt, 
so  ist  das  Vorkommen  desselben  doch  ebenso  von  der  Höhe,  als  auch  von  den 
Terrainverhältnissen  abhängig.  Denn  während,  vom  Koritothale  zur  Baba  auf- 
steigend, anfangs  allenthalben  nur  oxycephala  vorkommt,  hört  diese,  sobald  die 
Vegetation  zurücktritt  und  der  absolut  kahle,  ganz  zerklüftete  Trümmerkarst  an- 
hebt, sofort  auf,  um  von  mosorensis  abgelöst  zu  werden,  welche  Verhältnisse  etwa 
in  1000  m  Meereshöhe  beginnen.  Hier  findet  sich  ausschliesslich  nur  die  letztere 
Art,  und  auch  die  bei  Korito  unter  den  dort  häufigen  oxycephak  noch  vereinzelt 
vorkommende  muralis  fehlt  daselbst  gänzlich. 

Schliesslich  möge  noch  einiger  biologischer  Difi'erenzen  Erwähnung  ge- 
schehen, die  ich  bei  beiden  Arten  zu  beobachten  Gelegenheit  hatte. 

So  Ist  schon  die  Fortpflanzungszeit  bei  oxycephala  und  mosorensis  eine 
verschiedene,  und  während  erste re  die  Eier  meist  Ende  Juni  legt-,  werden  selbe 
bei  letzterer  erst  Ende  Juli  oder  Anfang»  August  abgesetzt,  ein  Verhältniss,  das 
sich  übrigens  wohl  aus  der  verschiedenen  Höhe  des  Vorkommens  erklärt. 

Dessgleichen  ist  auch  das  Verhalten  beider  in  Gefangenschaft  ein  sehr  un- 
gleiches. Oxycepliola  ist  mehr  scheu  und  wild,  hinsichtlich  ihrer  Pflege  sehr 
zart  und  heikel  und  geht  namentlich  im  Winter  sehr  leicht  ein.  Selbst  Baron 
Fischer  in  Montpellier,  der  behufs  Haltung  und  Pflege  von  Kriechthieren  und 
Lurchen  wohl  die  erste  Autorität  ist,  machte  an  den  ihm  von  mir  gesandten 
oxycephala  dieselbe  Erfahrung  und  gelang  es  ihm  erst  nach  längeren  Versuchen, 
die  Thiere  am  Leben  zu  erhalten  und  über  den  Winter  durchzubringen. 

Ganz  anders  liegen  die  Verhältnisse  bei  mosorensis^  die  in  keiner  Richtung 
eine  sorgfältige  Behandlung  erheischt  und  ohne  besondere  Pflege  bei  mir  schon 
den  dritten  Winter  im  ungeheizten  Kaume  überdauert.    Auch  werden  die  Thiere 
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in  ganz  kurzer  Zeit  so  ungemein  kirre  und  zutraulich,  dass  ihre  Zahmheit  schon 
an  Zudringlichkeit  grenzt  und  dem  Pfleger  derselben  wirklich  wahre  Freude  be- 
reitet. Nicht  nur  dass  sie  sofort  alle  mögliche  Nahrung  annehmen  und  bald  aus 
der  Hand  fressen,  kann  ich  den  Deckel  ihres  Käfiges  gar  nicht  aufheben,  ohne 
dass  mir  nicht  die  eine  oder  die  andere  gleich  auf  die  Hand  springt  und  auf 
derselben  sitzend  bleibend  oder  an  mir  hinaufkletternd  die  ihr  gereichte  Nahrung 
annimmt  und  verzehrt.  Es  sind  wahre  zudringliche  Bettler,  die  einen  Grad  der 
Vertrautheit  und  Bekanntschaft  mit  dem  Menschen  erreichen,  wie  dies  bei  Rep- 
tilien in  solcher  Weise  wohl  nicht  so  oft  vorkommt. 

Um  endlich  die  Verschiedenheit  zwischen  Lacerta  mosorensia  und  der  ihr 
zunächst  verwandten  oocycephala  schärfer  zur  Anschauung  zu  bringen,  wollen  wir 
noch  die  Hauptunterscheidungsmerkmale  beider  in  einer  Parallelübersicht  ver- 
gleichend zusammenstellen. 


Lacerta  oxycephala. 

Nasorostralen  auf  dem  Pileus  gewöhn- 
lich zusammenstossend ,  daher  das 
Rostrale  vom  Internasale  durch  die 
erstgenannten  Schilder  getrennt. 

Schläfe  mit  feinen  Körnerschuppen 
namentlich  vor  und  unter  dem  in 
der  Regel  grossen  und  deutlichen 
Massetericum. 

Kehle  mit  zahlreichen  kleinen  Schuppen, 
die  nach  hinten  wenig  vergrössert 
sind. 


Halsband  aus  kleinen  Schuppen,  sehr 
scharf  ganzrandig. 

Anssenseite  des  Unterarmes  mit  zahl- 
reichen kleinen ,  kugelig  -  körnigen 
Schuppen. 

Rückenschuppen  sehr  klein  und  zahl- 
reich, rundlich,  kaum  merkbar  quer- 
gereiht. 

Obere  Schwanzschuppen  glatt,  die  zwei 
mittleren  Reihen  der  unteren  doppelt 
so  breit  als  die  daran  stossenden. 

Z.  B.  Gm.  B.  XLI.  Abh. 


Lacerta  mosorensis. 

Nasorostralen  auf  dem  Pileus  meist 
nicht  zusammenstossend,  daher  das 
Rostrale  das  Internasale  gewöhnlich 
in  grösserer  oder  geringerer  Ausdeh- 
nung berührend. 

Schläfe  mit  grösseren,'  flacheren  Schup- 
l)en,  die  das  Massetericum  oft  undeut- 
lich erscheinen  lassen. 

Kehle  mit  viel  weniger  und  grösseren 
Schuppen,  die  nach  hinten  an  Aus- 
dehnung zunehmen,  so  dass  sie  mit- 
unter allmälig  in  die  Halsband- 
schuppen übergehen. 

Halsband  aus  viel  grösseren  Schuppen, 
schwach  gezähnelt. 

Anssenseite  des  Unterarmes  mit  weit 
weniger  und  viel  grösseren,  unregel- 
mässigen, im  Alter  theilweise  stumpf 
gekielten  Schuppen. 

Rückenschuppen  viel  grösser  und  weniger 
zahlreich,  mehr  länglich  und  sehr 
deutliche  Querreihen  bildend. 

Obere  Schwanzschuppeu  deutlich  ge- 
kielt, die  unteren  alle  gleich  breit. 
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Lacerta  oxycephala.  Lacerta  mosorensis. 

Gastrostegen  alle  ziemlich  gleich  breit.  Die  mittleren  Gastrostegen  viel  schmäler 

als  die  daran  stossenden. 

Unterseite  der  Schenkel  vor  den  Schenkel-  Unterseite  der  Schenkel  vor  den  Schenkel- 
poren mit  zahlreichen  feinen  Körner-  poren  mit  ziemlich  grossen,  flachen 
schuppen,  die  keine  Spur  einer  Reihung  Schuppen,  die  in  3— 4  ziemlich  deut- 
zeigen, liehe  Längsreihen  gestellt  sind. 

Schenkelporen  etwa  um  die  ganze  Breite  Schenkelporen  höchstens  um  die  halbe 

des  Anale  von  einander  entfernt.  Breite  des  Anale  von  einander  ent- 
fernt. 

Anale  quer,  zweimal  so  breit  als  hoch,  Anale  etwa  halbkreisförmig,  nur  iVtxnal 

gewöhnlich  von  sechs  Praeanalen  um-  so  breit  als  hoch,  gewöhnlich  von  acht 

geben,  deren  zwei  mittlere  stark  ver-  Praeanalen  umgeben,  deren  zwei  mitt- 

grössert  sind.  lere  wenig  oder  kaum  vergrössert  sind. 

Unterseite  blau.  Unterseite  gelb. 

Ob  nun  das  hier  geschilderte  Thier  mit  der  von  Kolombatoviö  a.  a.  0. 
beschriebenen  Echse  identisch  ist,  wage  ich  trotz  der  grossen  Uebereinstimmong 
beider  doch  nicht  mit  Sicherheit  zu  behaupten.  Immerhin  bleibt  es  auffallend, 
dass  Kolombatoviß  bei  beiden  von  ihm  untersuchten  Exemplaren  stetig  nur 
ein  Nasofrenale  vorfand,  während  ich  unter  etwa  60  in  dieser  Richtung  geprüften 
Stücken  nur  ein  einziges  Mal  auf  einer  Seite  beide  Nasofrenalen  zu  einem  Schilde 
verschmolzen  fand.  Sei  dem  wie  ihm  wolle,  jedenfalls  war  es  der  Mühe  werth, 
von  dem  interessanten  Thiere  eine  auf  eingehendere  Untersuchungen  basirte,  aus- 
führliche Beschreibung  zu  geben,  was  eigentlich  der  Hauptzweck  dieser  Zeilen  ist. 

Schliesslich  will  ich  noch  bemerken,  dass  die  hier  wiederholt  erwähnte 
Lacerta  oxycepfiala  in  den  höheren  Lagen  der  Herzegowina  in  einer  anderweitig 
bisher  nicht  bekannten  melanischen  Form  vorkommt.  Die  betreffenden  Stücke 
machen  im  Leben  auf  den  ersten  Anblick  den  Eindruck  vollkonunen  schwarzer 
Thiere,  die  einigermassen  an  die  Lacerta  coeruUa  Eim  {faraglionensis  Bedg.) 
erinnern.  Die  Oberseite  erscheint  ganz  einfarbig  dunkel  i^ussbraun  oder  schwän- 
lich, meist  ohne  alle  Spur  einer  Zeichnung,  die  Unterseite  schön  himmelblau, 
der  Schwanz  nur  manchmal  undeutlich  heller  geringelt.  Erst  nach  längerem 
Liegen  in  Weingeist  treten,  obwohl  auch  nicht  immer,  die  für  oxycephala  so 
charakteristischen  hellen  Sprenkel  hervor.  Ganz  junge  Thiere  zeigen  übrigens 
die  Färbung  und  Zeichnung  der  typischen  oxycephala.  Ich  wiU  diese  interessante 
Form,  welche  bisher  ausschliesslich  durch  Hauptmann  Tomasini  in  herpeto- 
logischen  Kreisen  bekannt  wurde,  ihrem  Entdecker  zu  Ehren  mit  dem  Namen 
Lacerta  Tomasmii  bezeichnen. 
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Contribuzione  alla  Flora  micologica  della  Valle  Lagarina. 

Per  il 

Dr.  Buggero  Cobelli 

in  Bovereto. 


(Vorgelegt  in  der  Yeraunmlimg  am  4.  Febmar  1891.) 


Si  fu  nel  1881  che  per  la  squisita  gentilezza  dell'  illustre  micologo  il 
Prof.  Pier  Andrea  Saccardo,  pubblicai  un  primo  elenco  dei  funghi  della  Valle 
Lagarina*)  compresa  fra  Borgbetto  ed  il  Murazzo  sopra  Calliano,  coi  raonti  circo- 
st^nti,  e  che  potrebbe  chiamarsi  Flora  micologica  roveretana,  rappresen- 
tando  Rovereto  si  puö  dire  il  centro  di  questa  piccola  regione. 
In  quair  elenco  comprese  le  varietä  annoverai : 

Hymenomycetes 284 

Discomycetes 15 

Gasteromycetes 12 

Ttiberacei 2 

Myxomycetes 4 

Totale     ...    317 
Nel  1885  aggiimsi,  in  altro  lavoro'),  ai  sopranoininati,    tutti    quelli  altri 
funghi  che  mi  fu  dato  di  raccogliere  in  quest'  intervallo  di  tenipo,    portandone 
il  numero  come  risulta  dal  seguente  specchietto : 

Hymenomycetes 413 

Discomycetes 35 

GMteromycetes 18 

Tiiberacei 2 

Myxomycetes 5 

Totale     ...    473 

>)  Micholia.  Commentarinm  mycologiac  itAlicae  cnranto  P.  A.  Saccardo.  PatavH,  1881. 
N.  VII.  I  fnnghi  della  Valle  Lagarina.    Notizio  preliniinari  dcl  Br.  Ruggcro  Cobelli. 

')  Elenco  sistematico  degli  Iineno-,  Disco-,  Oastcro-,  Mbcoraycoli  e  Tuberacei,  finora  trorati 
nella  Valle  Lagarina  dal  Dr.  Rnggero  Cobelli.  (VII  Pnbblicazione  fatta  per  cnra  del  civico  Museo 
di  Sovereto.)  Bovereto,  1885. 

74* 


Digitized  byCjOOQlC 


582  Buggero  Cobelli. 

Dopo  il  1885  raccolsi  i  cinquanta  tre  fungbi  elencati  nel  presente  lavoro. 
Riassumendo  percio  tutto  quanto  si  conosce  finora  della  Flora  micologica 
roveretana,  abbiamo: 

Hymenomycetes 445 

Discomycetes 49 

Gasteromycetes 18 

Tuberacei 2 

Mt/xomycetes 12 

Totale  ...  526 
A  schiarimento  di  qiiesto  e  degli  elencbi  anteriori,  osservero  quanto  segue : 
1.  Gli  Hymenomycetes  sono  disposti  secondo  1' opera  di  Elias  Fries*),  i  Disco- 
mycetes secondo  T  opera  del  Gillet.')  2.  I  numeri  cbe  stanno  davanti  a  ciascun 
fungo  indicano  il  numero  sotto  al  quäle  sono  descritti  nelle  opere  di  Fries  o 
del  Gi  11  et.  3.  Quando  il  numero  e  tra  parentesi  indica  cbe  sotto  quel  numero 
e  descritta  dal  Fries  come  sottospecie.  4.  Quando  raanca  il  numero  e  si  segua 
in  quella  vece  con  un  asterisco  (*),  vuol  dire  che  la  specie  non  e  descritta  nella 
opera  del  Fries,  ma  bensi  in  Gillet^),  Bresadola*),  Vittadini*),  ovvero  in 
altri  autori,  nel  quäl  ultimo  caso  mi  fu  gentilmente  classificata  e  comunicata 
dagli  illustri  micologi  Signori  Prof.  P.  A.  Saccardo  e  D.  Giacomo  Bresadola. 
5.  I  numeri  separati  dal  segno  ^,  indicano,  tanto  per  gli  Imenomiceti  quanto 
per  i  Discomiceti  etc.,  le  dimensioni  delle  sjwre,  basidi,  ascbi,  parafisi,  cioe  11 
diametro  maggiore  e  minore,  in  millesimi  di  millimetro  ossia  micromillimetri 
(diametro  longitudinale  e  traversale). 

Stimai  inoltre  cosa  non  inutile  V  aggiungero  agli  Imenomiceti  e  Disco- 
miceti, i  pocbi  Gasteromiceti,  Tuberacei  e  Mixomiceti  cbe  raccolsi,  ordinandoli 
per  ora,  in  mancanza  di  meglio,  secondo  le  opere  di  Pabst®)  e  Kummer^). 


^)  UymeQomyceteü  Europaei  sive  Ep.  systcmatis  mycologici.  Editio  altera.  Scripsit  Elias 
Fries,    üpsaliao,  MDCCCLXXIV. 

>)  Champignons  des  France.    Les  Discomycetes,  par  C.  C.  Gillet.  Alen^on,  1879  e  seguenti. 

')  Les  Cbampignons  (t\ngi  Ht/mcnomyceiesJ,  qui  croissent  on  France.  Par  C.  C.  Oillet. 
l'aris,  1879  e  seguenti.  —  Champignons  des  France.  Tableanx  analitiques  des  Uymenomycetes,  par 
C.C.  Gillet.   Alcn^on,  1884. 

*)  Fungi  tridentini  novi  vel  nondum  delineati.  Auetore  Jacopo  Bresadola.  Tridenti,  1881 
e  seguenti. 

■*)  Dcscrizionc  dci  funghi  mangcrccci  piü  comuni  dell*  Italia  del  Dr.  Curlo  Yittadiui. 
Milauo,  1835. 

•)  Cryptogamon-Flora.   II.  Theil.   Pilze,  von  G.  Pabsl.    Gera,  1875. 

0  Der  Führer  in  der  Pilzkunde,  von  Paul  Kummer.    Zorbst,  1871—1884. 
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Hymenomycetes  Fries. 

Gen.  I.  Agaricus  Fries. 
88.  Armülaria  luteovirens  A.  et  S. 
212.  Tricholoma  humile  Fr. 
322.  Clytocyhe  angasiissima  Lasch. 
350.  Collyhia  butyracea  Bull. 
502.  Mycena  vulgaris  Pers. 
516.  Mycena  corticola  P. 
4aS.  Mycena  vitilis  Fr. 
545.  Omphalia  rustica  Fr. 
552.  Omphalia  umbellifera  L. 
829.  Pholiota  mycenoides  Fr. 
835.  Inocybe  lanuginosa  Bull. 

Gen.  V.  Cartinarius  Fries. 
15.  Cortinarius  percomis  Fr. 
32.  Cor^inariu«  pansa  Fr.  —  Spore 

10:^5;  11^5. 
46.  Cortinarius  atrovirens  Kalchbr. 
464.  Cortinarius  hinnuleiis  Fr. 

Gen.  XIV.  Marasniius  Fries. 
55.  i(far(»mtu«  epiphyllus  Pers. 

Gen.  XXI.  Boletus  Fries. 

15.  Bolettis  piperatus  Bull. 

Gen.  XXin.  Polyparus  Fries. 
102.  Polyporus  atnorphus  Fr. 

Gen.  XXXI.  Hydnutn  Fries. 
44.  Hydnum  erinaceum  Bull. 

92.  Hydnum  farinaceum  Pers. 

93.  Hydnum  argutum  Fr. 

Gen.  XXXV.  Jrpe«  Fries. 

16.  Jrpeaj  o&liguu«  Schrad. 

Gen.  XXXVm.  GrandifUa  Fries. 
9.  Crrandtnia  cru^oaa  Pers. 

Gen.  XLIV.  Stereum  Fries. 
4.  Stereum  purpureum  Pers. 


Gen.  XLVI.  Ooreicium  Fries. 
14.  Corticium  laeve  Pers. 
36.  Corticium  cinereum  Fr. 

Gen.  XLIX.  Ciavaria  Fries. 
38.  Ciavaria  dendroidea  Fries. 

Gen.  L.  Calocera  Fries. 
8.  CWocera  «tricto  Fr. 

Gen.  LV.  TremeUa  Fries. 
17.  Tremella  torta  Berk. 

Gen.  LIX.  Xaematelia  Fries. 
1.  Naematelia  encephala  Willd. 

Gen.  LXI.  Zktcrytnyces  Fries. 

1.  Dacrymices  fragiformis  Pers. 

Gen.  LXIII.  Hywenula  Fries. 
12.  Hymenula  punctiformis  Bull.   — 
Spore  4  i:^  2. 

DIscomycetes  Fries. 

A.  Malacodermata  K. 
Gen.  Mitrophara  L^v. 

2.  Mitrophora  rimosipes  DC.  —  Spore 
30  :=:  16.  —  Asco  440  ^  24.  —  Paraf. 
D.  tr.  mass.  20;  min.  10. 

Gen.  Aleuria  Fries. 
22.  Aleuria  onotica  Pers.  —  Sp.  10  ^  5. 

—  Asco  170  ^  10.  —  Paraf.  D.  tr. 
mass.  4;  min.  2. 

86.  Aleuria  granülata  Bull.  —  Sjwre 
10  i=J  5.  —  Asco  200  55  14.  —  Paraf. 
D.  tr.  mass.  7;  min.  4. 

Genus  Lach/iiea  Fries. 
14.  Lachnea  cüiaris  Sehr.  —  Sp.  14  5::;  2. 

—  Asco   55  ii  7.  —    Paraf.  D.  tr. 
presso  r  apice  2. 
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Hyxomycetes  Fries. 
Gen.  IHctydiufn  Schrad. 


Gen.  rhkUea  Fries. 
2.  PhidUa  sclerotiorum  Lib.  —  Spore 
9^5.  —  Asco  120  :=;  8.  —  Paraf. 
D.  tr.  1. 
34.  Phialea  cupressma  Pers. 
45.  PhidUa  caucus  Reb. 

Gen.  HdaHmn  Pers. 
1.  Helotium  triste  Sacc. 
38.  Helotium  conigenum  Pers. 
52.  Helotium  cristcUlinum   Quelet.    — 
Spore  8^2,  9  ^  2,  9  5:;  3.  —  Asco 
95^7. 

6.  Sclerodermata  K. 

Gen.  FhMcidiutn  Fries. 
4.  Phacidium  dentatum  Fr. 
7.  Phacidium  craterium  Fr. 
10.  Phacidium  minutissimum  Auer. 

Gen.  RhyUsma  Fries. 
1.  lihytisma  acerinum  Fr. 


Dictydium  microcarpum  Scbr. 

Gen.  Cribraria  Scbrad. 
Cribraria  fulva  Schrad. 

Gen.  IHderma  Link. 

Diderma  cyanescens  Fr. 
Diderma  ocraeeum  Hoff. 

Gen.  IHdynUufn  Scbrad. 
Bidymium  dnereum  Fr. 

Gen.  Physarutn  Pers. 
Physarum  leucopheum  Fr. 

Gen.  ßeticularia  Fries. 
jße^ictfZaria  muscorum  (Kummer). 
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Contribuzione  allo  studio  dei  Rotiferi. 


Per  il 

Dr.  Buggero  Cobelll 

in  BoTereto. 


(Vorgelegt  in  der  Vertammlang  am  4.  Februar  1891.) 


Sulla  polvere  terrosa  raccolta  nelle  grondaje  dei  tetti,  istituii  nel  1884 
alcune  osservazioni  suUa  risurrezione  dei  Rotiferi  e  dei  Tardigradi. 

Una  parte  di  quella  terra  disseccata  all'  aria  gia  da  circa  un  mese,  la 
coUocai  il  giorno  21  Ottobre  1884  in  due  piccole  scatolette  di  cartoncino,  e  la 
conserrai  sempre  in  una  stanza  asciutta,  riscaldata  nell'  inverno,  nella  quäle 
r  oscillazione  annua  della  temperatura  fu  tra  i  4-10°C.  ed  i  4-27®  C. 

Nel  Marzo  1890,  venutemi  tra  mano  quelle  due  piccole  scatolette,  pensai 
che  non  sarebbe  cosa  inopportuna  Teseguire  alcune  osservazioni  su  quella  terra. 

Perciö  il  giorno  14  Marzo  ne  esaminai  al  microscopio  una  piccola  por- 
zione,  aggiungendovi  una  goccia  d'  acqua.  Vi  rin?enni  parecchi  rotiferi  disseccati 
e  raggomitolati  in  modo  che  si  presentavano  come  altrettante  sferette  di  colore 
rosso  pallido.  Osservati  i  preparati  dopo  tre  ore,  i  rotiferi  non  avevano  can- 
giato  d'  aspetto. 

Quäle  esperimento  di  controllo  sottoposi  alla  stessa  prova  delle  porzioni  di 
polvere  terrosa,  raccolta  nello  stesso  giorno  nelle  grondaje  dei  tetti;  ed  in  queste 
in  capo  ad  un  ora  circa  si  vedevano  ritornati  in  vita  i  rotiferi. 

n  risultato  negative  ottenuto  sulla  terra  vecchia,  non  mi  scoraggio, 
anzi  m'  indusse  ad  eseguire  V  esperimento  in  altro  modo.  Infatti  pensai  di  met- 
teme  una  porzione  neir  acqua,  e  di  osservare  le  modificazioni  giomaliere  che 
sarebbero  per  provare  i  rotiferi  dopo  un  immersione  di  uno  fino  a  dieci  giomi. 
Ed  ecco  quanto  potei  osservare. 

14  Marzo  1890.  In  due  vetri  da  orologio,  coUocai  un  pizzico  della  detta 
terra,  vi  aggiunsi  una  goccia  d'acqua,  indi  rinchiusi  ciascheduno  di  essi  in  una 
scatola  separata  di  vetro. 

15  Marzo  (I  giorno).   I  rotiferi  non  cambiarono  di  forma. 

16  Marzo  (U  giorno^.    Idem. 

Si  fanno  altri  due  preparati  come  sopra. 
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19  Marzo  (III  giorno).  Osservai  un  rotifero  un  poco  disteso,  e  che 
lasciava  intravere  gli  organi  interni;  non  si  scorgeva  pero  nessun  movimento. 

20  Marzo  (IV  giorao).  Si  vedevano  parecchi  rotiferi  mezzo  distesi  e  che 
lasciavano  scorgere  distintamente  gli  organi  interni;  non  mostrano  perö  nessun 
movimento. 

Si  fanno  tre  preparati  come  sopra. 

25  Marzo  (V  giorno).    Non  vidi  nel  preparato  nessun  rotifero. 

26  Marzo  (VI  giorno).   Osservai  parecchi  rotiferi  mezzo  distesi  come  sopra. 

27  Marzo  (VII  giorno).  Si  scorgono  parecchi  rotiferi  alquanto  piü  di- 
stesi, fra  i  quali  qualcheduno  quasi  completamente.  Lasciano  vedere  distinti  gli 
organi  interni,  ma  nessun  movimento. 

Si  fanno  altri  tre  preparati  come  sopra. 

4  Aprile  (VIII  giorno).    Non  vidi  nel  preparato  nessun  rotifero. 

5  Aprile  (IX  giorno).    Idem. 

6  Aprile  (X  giorno).  Trovai  nel  preparato  un  rotifero  quasi  completa- 
mente disteso,  chiaro,  nel  cui  interno  si  vedevano  molto  indistintamente  gli  organi, 
in  una  parola  presentava  manifesti  segni  di  dissoluzione.  Questo  fatto,  nonche 
r  aversi  trovato  in  questi  ultimi  tre  preparati,  moltissimi  infusori,  indica  proba- 
bilmente  che  i  rotiferi,  per  la  prolungata  immersione  nell'  acqua,  si  disaggregarono, 
ed  i  residui  servirono  forse  di  cibo  agli  infusori  che  trovarono  cosi  modo  di 
propagarsi. 

Riassumendo  queste  os-servazioni  fatte  sulla  terra  secca  delle  grondaje 
conservata  in  una  scatola  per  cinque  anni  e  cinque  mesi,  si  vede: 

1.  Che  i  rotiferi  erano  morti. 

2.  Che  dal  terzo  al  settimo  giorno  di  immersione  nell'  acqua,  i  rotiferi 
vanno  gradatamente  distendendosi,  e  lasciano  vedere  distintamente  gli  organi 
interni  bene  conservati. 

3.  Che  per  una  immersione  piü  prolungata  nell'  acqua,  i  rotiferi  si  dis- 
aggregano,  e  si  vanno  sviluppando  nel  liquido  degli  infusori  che  probabilmente 
ne  mangiano  i  residui. 

4.  II  fenomeno  quindi  del  distendersi  h  dovuto  semplicemente  alla  disten- 
sione  delF  animale  prodotta  dall'  imbibizione  coli*  acqua. 

Abbenchö  siasi  constatata  la  morte  dei  rotiferi,  resta  pero  ancora  sempre 
il  fatto  interessante  che  essi  dopo  un  disseccamento  nella  terra  polverosa 
delle  grondaje,  prolungato  per  cinque  anni  e  cinque  mesi,  immersi 
neir  acqua  per  tre  fino  a  sette  giorni,  possono  distendersi  quasi 
completamente,  e  lasciar  vedere  distintamente  gli  organi  interni 
bene  conservati. 
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Desmidiaceae  alpinae. 

Beiträge    zui*  Kenütaiss  der   Desmidiaceen   des   Grenzgebietes  von 
Salzburg  und   Steiermark. 

Von 

Dr.  Anton  HelmerL 

(Mit  Tafel  V.) 


(Vorgelegt  in  der  Versammliing  am  1.  April  1891.) 


Die  folgende  Aufzählung  von  Desmidiaceen  ist  das  Ergebniss  der  Durch- 
arbeitung von  Aufsammlungen,  welche  ich  während  der  Sommer  1889  und  1890 
in  den  Grenzgebieten  von  Salzburg  und  Steiermark,  insbesondere  in  der  Umgebung 
von  Radstadt  (Salzburg)  und  Schladming  (Steiermark)  machte  und  theils  frisch 
an  Ort  und  Stelle  untersuchte,  theils  späterhin  an  Alkoholmaterial  und  mikro- 
skopischen Dauerpräparaten  nachprüfte.  Es  zeigte  sich  bald  bei  verschiedenen 
algologischen  Ausflügen,  dass  zwei  leicht  zu  erreichende  Stellen  eine  reichere 
Desmidiaceen-Flora  besitzen;  den  ersten  Rang  nimmt  in  dieser  Hinsicht  ein 
kleines,  etwas  über  1000  m  hoch  liegendes  Torfmoor  ein,  das  von  dem  von  Schlad- 
ming nach  St.  Rupert  am  Kulm  führenden  Fusswege  durchschnitten  wird  und  das 
in  seinen  Lachen  und  Gräben  eine  recht  interessante  Algenwelt  beherbergt,  —  ich 
nenne  es  seiner  Lage  auf  der  Hochfläche  der  Ramsau  wegen  im  Folgenden  das 
„Ramsauer  Torfmoor**;  eine  ähnliche  reiche  Algenflora  besitzen  etwa  eine 
Viertelstunde  hievon  entfernte  torfige  Wiesengräben,  welche  sich  an  demselben 
Wege,  in  der  Nähe  von  St.  Rupert  am  Kulm  (1073  w)  hinziehen.  Die  zweite 
algologisch  interessante  Stelle  befindet  sich  in  der  Gipfelregion  des  bei  Radstadt 
gelegenen  Rossbrandes  (1768  m),  eines  Berges,  der  wegen  seiner  prächtigen 
Aussicht,  inbesondere  auf  das  Dachsteingebirge,  häufig  besucht  wird.  Die  sanft 
gewölbten  Kuppen  dieser  Höhe  sind  weithin  versumpft  und  besitzen  in  der  Höhen- 
region von  circa  1750 — 1768  m  viele  mit  Sumpf-  und  Torfmoosen,  Vaccinien,  Nar- 
dus  und  Carices  eingesäumte  seichte  Lachen,  deren  Desmidiaceen-Flora  schon  der 
bedeutenden  Höhenlage  des  Standortes  wegen  auf  einiges  Interesse  rechnen  darf^ 
obwohl  der  Arten reichthum  hinter  dem  des  Ramsauer  Torfmoores  zurückbleibt. 

V      Z.  B.  Qes.  B.  XLI.  Abb.  75 
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Die  Bestimmungen  führte  ich  hauptsächlich  mit  Benützung  der  wichtigsten 
Handbücher  aus,  mit  Hilfe  von  Balfs,  The  British  Desmids,  Brebisson,  Liste 
des  Desmidiac6es,  De  Bary,  Conjugaten,  Delponte,  Specimen  Desmidiacearum 
subalpinarum,  Lundell,  De  Desmidiaceis  quae  in  Suecia  inventae  sunt,  Nägeli, 
Gattungen  einzelliger  Algen,  Wolle,  Desmids  of  the  United  States,  Kirchner, 
Algenflora  von  Schlesien,  Hansgi rg,  Prodromus  der  Algenflora  von  Böhmen, 
endlich  Cooke,  British  Desmids;  eine  Reihe  anderer  kleinerer,  mehr  gelegent- 
lich gebrauchter  Abhandlungen  (so  von  El fv in g,  Wille,  Nordsted t,  Klebs, 
Boldt,  Cleve,  Raciborski  etc.)  habe  ich  nöthigenfalls  in  der  folgenden  Auf- 
zählung citirt.  Diejenigen  Abbildungen  in  den  genannten  Werken,  welche  mit 
den  von  mir  gesammelten  Exemplaren  am  besten  übereinstimmten,  habe  ich  in 
Kürze  bei  den  einzelnen  Arten  namhaft  gemacht  und  die  von  mir  beobachteten 
Grössenverhältnisse  angegeben.  Zum  Schlüsse  erfülle  ich  eine  angenehme  Pflicht, 
indem  ich  den  Herren  Dr.  Günther  v.  Beck  und  Dr.  Richard  v.  Wettstein, 
welche  mir  kostbare  und  schwer  zugängliche  Werke  in  liberalster  Weise  für 
längere  Zeit  zur  Verfügung  stellten,  den  verbindlichsten  Dank  abstatte. 


1.  GomUozygtm  Balfsii  De  Bary.  —  Ralfs,  PI.  XXVI,  Fig.  6  a,  b; 
De  Bary,  Taf.  IV,  Fig.  23,  24. 

Scheint  in  unserem  Gebiete  nur  selten  vorzukommen;  ich  beobachtete 
ganz  vereinzelt  Exemplare  unter  anderen  Algen  in  den  Lachen  der  Sumpfwiesen 
an  der  Enns  bei  Radstadt,  dann  im  Ramsauer  Torfmoore.   (88 — 175:6/*.*) 

2.  Hyalotlicca  dissilietis  (Smith)  Br^bisson.  —  Ralfs,  PI.  I, 
Fig.  1;   Delponte,  Tab.  I,  Fig.  1;  Wolle,  PL  I,  Fig.  3—5. 

Häufig  in  der  typischen  Form  im  Ramsauer  Torfmoore  und  in  der  Gipfel- 
region des  Rossbrandes.   (145— 20  :  20—21  /n.) 

3.  Oymnozyga  batnhusina  (Br^Msson)  Jacobson.  —  Ralfs, 
PI.  III;  Delponte,  Tab.  H,  Fig.  5,  6;  Wolle,  PL  I,  Fig.  15;  De  Bary. 
Taf.  IV,  Fig.  28,  29. 

An  denselben  Standorten  wie  die  vorige  Art  sehr  häufig;  erfüllt  im  Ram- 
sauer Torfmoore  ganze  Lachen  mit  den  zarten  hellgrünen  Fäden  sowohl  der 
typischen  Form  (23—35  :  20—22  ^)  als  der  var.  ffriwUescena  Nordstedt  (Hans- 
girg,  Lc,  S.  169).    (26:17^.) 

4.  Sphiierozasfna  gramUcitum  Joshua.  —  Joshua,  Notes  on 
Japanese  Desmids,  p.  242,  PL  268,  Fig.  17  (Journal  of  Botany,  1886).  Hieher 
gehört  nach  Joshua  auch  Sphaerozosma  excavatwn  f  Javanica  Nordsted t; 
kommt  auch  (nach  Joshua)  in  Neuseeland  vor. 

Selten  und  meist  in  Form  kurzer,  wenigzelliger  Bänder  oder  einzelner 
Zellen  im  Ramsauer  Torfmoore;  aus  dem  Verbände  losgelöste  Zellen  traf  ich  auch 
einmal  unter  Algen  vom  Gipfel  des  Rossbrandes  an.  (8—10  : 8—10  fi.) 


■)  Die  vor  dem  DiyisioDsceichen  stehende  Angabe  drflckt  die  L&nge,  jene  nach  diesem  stehende 
die  Breite  der  Zelle  ans ;  letitere  Aasdehnimg  in  der  Qnereinsehnftning  der  Zellen,  in  der  Theilonge- 
ebene  gemessen. 


> 
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?  Sphuerozaama  bambusinoidea  Wittrook,  Anteokningar, 
Fig.  12.  —  Tab.  nostra,  Fig.  1. 

Im  Bamsauer  Torfmoore  beobachtete  ich  einige  Male  kurze, 
4— 5zeUige  Bänder  eines  Sphaerozosma;  die  Zellen  besassen  9—10^ 
Lange  und  6^  Breite,  grenzten  ohne  Klammem  mit  fast  geraden  Be- 
rührungsflächen aneinander,  waren  bisquitförmig  mit  leichter  Mittel- 
einschnürung und  hatten  in  jeder  Halbzelle  eine  Chlorophjllmasse. 
Habituell  erinnerten  die  Exemplare  auch  an  das  Bild  der  HycUotheca 
undulata  Nordstedt  bei  Wolle,  PL  LIII,  Fig.  8,  doch  sind  die  Zellen 
dieser  Alge  relativ  länger  und  die  Fäden  von  Gallertscheiden  einge- 
hüllt; die  Hyalotheca  disailiens  var.  tatria  Raciborski  (Tab.  XTV,  Fig.  5) 
hat  grössere  und  breitere  ZeUen. 

5.  Sph€i€rozo8fna  puZchellutn  (Archer)  Rabenhorst.  —  Cooke, 
PI.  II,  Fig.  4. 

In  Gesellschaft  des  Sphaerozosma  granulatum  an  denselben  Standorten 
sehr  selten.    (12—16 :  9—13  ^.) 

6.  JDesniiiUufn  Stvartzti  Agardh.  —  Ralfs,  PI.  IVa;  Nägeli, 
Taf.  VIII  D;  Delponte,  Tab.  H,  Fig.  8—11,  15—20;  Wolle,  PI.  n,  Fig.  1—5. 

Die  Fäden  kommen  thcils  mit,   theils  ohne  Gallcrtscheiden  vor, 
so  dass  auf  dieses  Merkmal  bei  der  Sectionenbildung  vod  Desmidium 
wenig  Werth  zu  legen  ist.    Vergl.   Hansgirg,  1.  c,  S.  171.    (35—42: 
14-20-5/*.) 
Im  Ramsauer  Torfmoore  sehr  gemein. 

7.  IHdyniopriwn  Chrevülei  KUtzing  forma  minor  in. 

Von  der  typischen  Form   (Ralfs,  PL  11;    De  Bary,  Taf.  IV, 

Fig.  30;  Delponte,  Tab.  I,  Fig.  20)  durch  viel  geringere  Abmessungen 

und  relativ  längere  Zellen  deutlich  verschieden.    (17*5 — 24:20 — 29  ^a). 

Vereinzelt  unter  Desmidiaceen,  Oedogonieen  etc.  im  Ramsauer  Torfmoore. 

8.  Mesotaetiium  microc(>ccuni  (KUtzing)  Kirchner. 

Bildete  im  Vereine  mit  Chroococcaceen  gallertige  üeberzüge  auf  Sphagnen 
am  Wege  von  Radstadt  in  das  Forstauer-Thal,  circa  900 — 1000  m  über  dem  Meere. 
(20— 26:9— 11-5 /*.) 

?  Mesotaenium  Endlicherianum  KSgeli,  S.  108,  109, 
Taf.  VI  B. 

Möglicher  Weise  sind  hieher  ellipsoidische  Zellen  zu  rechnen,  die 
ich  auf  den  Abhängen  des  Rossbrandes  in  kleinen  Tümpeln  antraf  und 
die  in  Form  und  Grössen  Verhältnissen  (32—47 :  12—17  /u)  mit  der  bei 
Hansgirg,  1.  c,  S.  174,  aufgeführten  var.  ß.  grande  Nordstedt  ziem- 
lich übereinstimmen;  leider  ist  die  charakteristische  Anordnung  des 
Chlorophylls  an  den  Präparaten  nicht  mehr  sicher  zu  erkennen. 

9.  SjHroUietiia  cwidenstUa  Br^bisson.  —  Ralfs,  PL  XXXIV,  Fig.  1 ; 
De  Bary,  Taf.  V,  Fig.  12;  Delponte.  Tab.  XX,  Fig.  26;  Wolle,  PL UI,  Fig.  21,  22. 

Sehr  vereinzelt  in  der  Gipfelregion  des  Rossbrandes  und  im  Ramsauer 
Torfmoore.   (110—160 :  17-5—22  /i.) 

75* 
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10.  CylindrocysHs  Br4Mss<mU  Menegrhlnl.  —  De  Bary,  Taf.  VU  E. 

Sowohl    im    Ramsauer    Torfmoore    als    am    ganzen    Rossbrande    häufig. 
(41-73:20-24^.) 

11.  Penium  margaritaiceum  (Ehrenberg)  Br^Msson.  —  Ehren- 
berg. Taf.  VI,  Fig.  Xni;  Ralfs,  PL  XXV,  Fig.  1. 

Mit  der  vorigen  Art  an  gleichen  Standorten  sehr  selten.  (70—120 :  15— 23/i.) 

12.  Penium  interruptum  Br^bisson.  —  De  Bary,  Taf.  V,  Fig.  1 — 4; 
Delponte,  Tab.  XV,  Fig.  3;  Wolle,  PI.  V,  Fig.  14. 

Spärlich  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert  am  Kulm.  (232—240 :  58  /*.) 

13.  retUutn  navicula  Br^bisson.  —  Forma  apieibus  rotundato-trun- 
catis;  Wille,  Norges  Ferskvandsalger,  p.  49,  Tab.  11,  Fig.  32.  —  Tab.  nostra,  Fig.  2. 

Die  Abbildung  des  typischen  Penium  navicula  bei  Brebisson 
(Liste  des  Desmidees,  p.  146,  PI.  U,  Fig.  37)  passt  nicht  auf  unsere 
Exemplare,  die  einen  rein  ellipsoidischen,  nicht  doppelkegelähnlichen 
Umriss  besitzen;  auch  sind  die  Dimensionen  geringere  als  diejenigen, 
welche  für  Penium  navicula  gewöhnlich  angegeben  werden. 
Sowohl  im  Ramsauer  Torfmoore  als  auf  den  Abhängen  und  in  der  Gipfel- 
region des  Rossbrandes  nicht  selten.  (26 — 41 :  10 — 12 /i.) 

14.  Petiiutn  cloaterioides  Ralfs  forma  minor  m.  —  Ralfs,  PI.  XXXIV, 
Fig.  4;  Klebs,  Taf.  UI,  Fig.  2  f. 

Durch  kleinere  Dimensionen  von  den  typischen  Exemplaren 
unterschieden.  (114—140:23^.) 
In  Gesellschaft  anderer  Penien  im  Ramsauer  Torfmoore  nicht  selten.  — 
Hin  und  wieder  kommen  auch  Exemplare  vor,  welche  durch  ihren  langgest  reckt - 
elliptischen  Umriss  und  die  ziemlich  breit  abgenmdeten  Enden  fast  ganz  mit  der 
Varietät  ß.  mibcyiindrica  Klebs,  Taf.  III,  Fig.  2  a— e  (vergl.  Nordstedt, 
Algae  in  New-Zealand  collectae,  Tab.  VII,  Fig.  24)  übereinkommen;  vergl.  Tab. 
nostra,  Fig.  3. 

15.  Penium^  polym^yrphum  Lnndell  (?  Perty)  forma  iUpicola  m. 

Das  im  Nachfolgenden  beschriebene  Penium  identificire  ich  mit 
dem  bei  Lundell,  p.  86  beschriebenen  und  auf  Tab.  V,  Fig.  10  ab- 
gebildeten Penium  pvlymorphum,  auf  dessen  mögliche  Verschiedenheit 
von  der  bei  Perty  {Kleinste  Lebensformen,  S.  207,  Taf.  XVI,  Fig.  15) 
abgebildeten  Pflanze  Lundell  selbst  aufmerksam  machte.  —  Zellen 
im  Umrisse  cylindrisch  bis  breitelliptisch  (55—78 :  23  fi),  mit  ziemlich 
parallelen  Seiten,  gegen  die  breiten,  halbkreisförmig  abgerundeten  Enden 
meist  unmerklich  verschmälert,  habituell  denjenigen  von  CylindrocysHs 
Brehissonii  sehr  ähnlich,  in  der  Mitte  entweder  gar  nicht  oder  schwach 
eingeschnürt,  meist  mit  feiner,  linienförmiger  Mittelfurche.  Zellhaut 
dünn,  farblos,  der  Lange  nach  mit  sehr  feinen  kürzeren  oder  längeren 
Stricheln  oder  Streifen  versehen,  die  der  Membran  ein  punktirt- 
gestreiftes  Ansehen  geben.  In  jeder  ZeUhälfte  ein  grosses  Pyrenoid. 
Chlorophyllplatten  meist  zu  10,  ganzrandig  oder  sehr  fein  gezähnelt, 


Digitized  by  VjOOQIC 


DesmidiMMe  alpliuM.  591 

ihre  der  Zellwand  anliegenden  Bänder  in  der  Mitte  schmal  unterbrochen. 
Keine  Endvacuole.  Beim  Rollen  behält  die  Zelle  genau  ihre  Form.  — 
Von  dem  Bilde  bei  Lundell,  1.  c,  weichen  unsere  Exemplare  durch 
den  mehr  cylindrischen  Umriss,  durch  die  gestrichelte,  nicht  der  ganzen 
Länge  nach  gestreifte  Membran  und  durch  die  feine  Mittelfurche  ab. 
Vielleicht  steht  uuser  alpines  Penittm  auch  mit  dem  Penium  phymato- 
sporum  Nordstedt  (Desmidiae  et  Oedogoniae  in  Italia  et  Tyrolia  col- 
lectae,  p.  26,  Tab.  XII,  Fig.  1)  in  naher  Beziehung,  doch  wird  dieses 
beträchtlich  kleiner  (42:18^)  angegeben;  jedenfalls  wird  sich  erst 
nach  Auffindung  der  Zygosporen  Bestimmtes  über  eine  Zugehörigkeit 
zu  dieser  Art  entscheiden  lassen. 
Vereinzelt  im  Ramsauer  Torfmoore;  ein  Exemplar  auch  unter  Gymnozyga 
bambusina  vom  Gipfel  des  Rossbrandes. 

?  Penium  didymocarpum  Lundell,  p.  85,  Tab.  V,  Fig.  9. 

Dürfte  ebenfalls  im  Ramsauer  Torfmoore  vorkommen;  ich  be- 
obachtete hin  und  wieder  Zellen,  deren  Abmessungen  (35 :  145 /n)  gut 
auf  LundelTs  Angaben  (33— 38  :  14— 14*7 /i)  stimmten,  in  der  Mitte 
aber  keine  Unterbrechung  der  Chlorophyllplatten  aufwiesen.  —  Auch 
hier  kann  erst  nach  Auffindung  der  charakteristischen  Zygosporen  die 
sichere  Bestimmung  erfolgen. 

16.  Penium  digitus  (Ehrenberg)  Br^Msson.  —  Ehrenberg,  Taf.  VI, 
Fig.  mi;  Ralfs,  PI.  XXV,  Fig.  3;  Delponte,  Tab.  XV,  Fig.  51;  Wolle, 
PI.  Lin.  Fig.  1. 

Im  ganzen  Gebiete  häufig;  so  in  Strassengräben  bei  Eben  nächst  Radstadt 
(ca.  850m  ü.  d.  Meere);  auf  den  Abhängen  und  in  der  Gipfelregion  des  Ross- 
brandes;   verbreitet  im  Ramsauer  Torfmoore.    (183—224:61—80^.) 

17.  Penium  latnellosuni  Br^Msson.  —  Delponte,  Tab.  XV, 
Fig.  13—15.  Das  Bild  bei  Brebisson,  Liste,  PI.  II,  Fig.  1,  stellt  eine  in  der 
Mitte  eingeschnürte  Form  vor,  die  ich  hier  nur  einmal  antraf. 

Spärlich  in  torfigen  Wiesengräben  bei  St.  Rupert  am  Kulm.  (170 — 320 : 
46-5  —  70 /z.) 

18.  Pentium  oblangum  De  Bary,  Taf.  VII,  Fig.  G  1,  2. 

Ich  beobachtete  Exemplare  mit  ganzen  oder  in  der  Mitte  unter- 
brochenen ChlorophyUkörpern,  sowie   eine   eigenthümliche    Form   (im 
Ramsauer  Torfmoore)   mit  leichter   mittlerer   Einschnürung  und  drei 
Pyrenoiden  in  jeder  Zellhälfte. 
Häufig  im  Ramsauer  Torfmoore;  vereinzelt  unter  Conferven  in  der  Gipfel- 
region des  Rossbrandes.   (88—128  :  26—35  /u.) 

19.  Clo8terium  grticUe  Brebisson  forma  tenuisHm-a  Elfvlng,  Acta 
societ.  pro  fauna  et  flora  fennica,  p.  16,  Fig.  12. 

Ausgezeichnet  durch  das  bedeutende  Ueberwiegen  der  Länge  über 
die  Breite,  da  die  Exemplare  häufig  bis  88  mal  länger  als  breit  sind 
(160—300 : 3—5  /li).    Man  trifft  auch  nicht  selten  Stücke  an,  welche 
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die  deutlichsten    üeberg&nge    zum    Closterium   hicurvatum   Beiponte 
(Tab.  XVni,  Fig.  37,  38)  büden. 
Sehr  häufig  im  Ramsauer  Torfmoore. 

20.  Claateriutn  obtusum  Br^blsson.  —  Forma  minor  Raciborskf, 

Desmidiae  novae,  p.  62;  Br^bisson,  PI.  II,  Fig.  46;  Wolle,  PI.  VI,  Fig.  1. 

Einmal  unter  vielen  anderen  Desmidiaceen  in  den  Wiesengräben  bei 
St.  Rupert  am  Kulm.    (64 :  6  fi.) 

21.  Ciosterium  iuncidum  Ralfs.  —  Ralfs,  PL  XXIX,  Fig.  7  b; 
Wolle,  PI.  VI,  Fig.  2,  3. 

Die  beobachteten  Exemplare  nähern  sich  zumeist  der  von  Ralfs, 
1.  c,  abgebildeten  var.  ß. 

Nicht  selten  im  Ramsauer  Torfmoore.    (195—292: 11— 12/^.) 

forma  austriaca  m. 

Weicht  von  der  gewöhnlichen  Form,  speciell  von  den  bei  Ralfs 
abgebildeten  Exemplaren  ab :  durch  relativ  kürzere  und  daher  breitere 
Zellen,  durch  intensiv  gelbbraime,  äusserst  fein  und  dicht  gestreifte 
Membranen,  durch  etwa  auf  die  Hälfte  der  mittleren  Breite  gegen  die 
Enden  zu  verdünnte  Zellen,  deren  Rückenseite  grösstentheils  gerade  und  in 
der  Mitte  leicht  concav,  gegen  die  stumpfen  Enden  zu  stärker  gekrümmt 
ist,  möglicher  Weise  mit  der  bei  Rabenhorst,  Flora  Europaea  Alga- 
rum,  lU,  p.  127  erwähnten  „forma  hrevior  et  rohtMtior*^  identisch. 

Vereinzelt  mit  der  gewöhnlichen  Form.    (120—150  : 9— 11"5  ^.) 

22.  Closterium  atigustatum  Ktttzing.  —  Ralfs,  PL  XXIX,  Fig.  4. 

Sehr  häufig  und  in  verschiedenen  Abänderungen  mit  fast  farblosen  Zell- 
häuten, dann  mit  bräunlichen  Enden  oder  mit  ganz  braunen  Membranen,  mit 
etwas  gekrümmten  Enden  etc.  im  Ramsauer  Torfmoore.    (350—525 :  20—28  /*.) 

23.  Closterium  dUlymotocum  Corda.  —  Ralfs,  PL  XXVIII,  Fig.  7; 
Delponte,  Tab.  XVU,  Fig.  31-37;  Klebs,  Taf.  H,  Fig.  9b. 

Mit  der  vorigen  Art  und  in  ähnlichen  Abänderungen  sehr  häufig  im  Rams- 
auer Torfmoore;  oft  auch  kaum  von  ihr  zu  unterscheiden.  (300— 470 :  27— 32 ^a.) 

24.  ClosteHum  lanceolatum  Ktttzing.  —  Ralfs,  PL  XXVIII,  Fig.  1. 
In  Wiesengräben  an  der  Vereinigungsstelle  des  Unterthaies  und  Oberthaies 

bei  Schladming.  (379—385:67—70^.) 

?  OmteHum  I/wnula  (Mttller)  Nltzsch.  —  Ralfs,  PL  XXVII, 
Fig.  1;  Klebs,  Taf.  I,  Fig.  1  b. 

In  einem  meiner  mikroskopischen  Präparate  befindet  sich  eine 
wahrscheinlich  hieher  gehörige  Form  (450 :  76  fi)  mit  stumpflichen 
Enden ;  die  Anordnung  der  Pjrenoide  ist  leider  nicht  mehr  zu  erkennen. 

In  den  Gräben  der  Wiesen  bei  St.  Rupert  am  Kulm. 

25.  Closterium  striolatum  Ehrenberg.  —  Ehrenberg,  Taf.  VI, 
Fig.  XII;  Ralfs,  PL  XXIX,  Fig.  2. 

Häufig  im  Ramsauer  Torfmoore  und  in  den  Torflachen  der  Gipfelregion 
des  Rossbrandes.  (240—300 :  29—41  fi.) 
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?  CiosteHum  castatum  Corda.  —  Ralfs,  PI.  XXIX,  Fig.  1. 

Zu  dieser  Art  scheint  mir  ein  merkwürdiges  Closterium  aus  der 
Gipfelregion  des  Rossbrandes  zu  gehören,  das  wohl  abnormer  Weise 
eine  sigmaartige  Krümmung  aufwies  und  ziemlich  entfernte  Längs- 
streifen besass,  im  üebrigen  mit  dem  Closterium  striolatum  Ehrenberg 
übereinstimmte.  (300  :  82  ^.) 

26.  Closterium  cynthia  de  Kotaris  forma  angusUor  Nordstedt, 
Preshwater  Algae  from  New-Zealand  etc.,  p.  69. 

Unsere  Exemplare  sind  kleiner  und  relativ  dicker  als  de  Notar is 
angibt.  (200  :  29  fi.) 
Einige  Exemplare  im  Ramsauer  Torfmoore  (100— 120  :  12— 18  ^a.) 

27.  Closterium  Bianae Ehrenberg.  —  Ehrenberg,  Taf. V, Fig.XVlI; 
Delponte,  Tab.  XVII,  Fig.  45— 51;  Wolle,  PL  XIII,  Fig.  3;  Wille,  Fersk- 
vandsalger  fra  Novaja  Semlja,  Tab.  XIV,  Fig.  82;  Klebs,  Taf.  I,  Fig.  13d,e. 

Die  meisten  Exemplare  besitzen  eine   ganz   leichte  Auftreibung 
auf  der  Bauchseite,  wodurch   sie  eine  Annäherung  an  das  Closterium 
Leibkinii  Kützing,  Ralfs,  PI.  XXVIII,  Fig.  4,  bilden. 
Sehr  häufig  im  Ramsauer  Torfmoore  (146—208: 13— 18//.) 

28.  Closterium  JenfwH  Ralfs.  —  Ralfs,  PI.  XXVIU,  Fig.  6;  Del- 
ponte, Tab.  XVn,  Fig.  56. 

Vereinzelt  in  Gesellschaft  der  vorigen  Art.  (90  :  12  fi.) 

29.  Closterium  parvulum  NMgell.  —  Nägeli,  Taf.  VI,  Fig.  C2; 
Wolle,  PI.  VII,  Fig.  7. 

Ich  kann  keinerlei  Unterschiede  zwischen   dieser  Art   und  dem 
Closterium  Versus  Kützing  finden.    Zellhaut  oft  bräunlich. 
Häufig  im  Ramsauer  Torfmoore;  ganz  vereinzelt  in  der  Gipfelregion  des 
Rossbrandes.  (50—104 : 7— 145 fi.) 

30.  Closterium  €tcutum  (Kützing)  Br^Msson.  —  Ralfs,  PL  XXX, 
Fig.  5;  Wolle,  PL  VU,  Fig.  11—12. 

Sehr  selten  am  Ros.sbrandgipfel.  (150— 175:  8-5- 9/^.) 

31.  Closterium  comu  Ehrenberg.  —  Ehrenberg,  Taf.  VI,  Fig.  V; 
Ralfs,  PL  XXX,  Fig.  6. 

Einmal  im  Ramsauer  Torfmoore  gefunden.  (116:5^.) 

32.  JDysphiftcHum  I>e  Baryi  Rabenhorst  (sub  variet.  Cosmarii 
Palangula).  —  De  Bary,  Taf.  VI,  Fig.  51  („Cosmarium  Palangula"). 

Gemein  im  Ramsauer  Torfmoore,  seltener  am  Rossbrande.  (35  -44 :  18 
bis  23^.) 

33.  I>ysphinctium,  globosum^  (Bulnheim)  Uansgirg. 

Die  wenigen  aufgefundenen  Exemplare  stimmen  am  besten  mit 
der  bei  Wolle,   PL  XV,  Fig.  20,  abgebildeten  Varietät,  sowie  mit  der 
Abbildung  des  Cosmarium  globosum  subsp.  compressum  Wille,  Tab.  XIII, 
Fig.  43,  überein. 
Sehr  spärlich  im  Torfmoore  in  der  Ramsau.  (32—88 :  22—28  <a.) 
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JDysphinctiutn  peUangtUa  (Br^bisson). 

Dürfte  im  Ramsauer  Torfmoore  vorkommen;  ein  vielleicht  bie- 
her  gehöriges  Exemplar  war  32  fi  lang,  17"5  fi  breit,  in  der  Mitte  leicht 
eingeschnürt,  an  den  Enden  abgestutzt,  mit  geraden  Seiten  und  ziem- 
lich regelmässiger  Punttirung.  —  Eine  auffallende,  mir  ebenfalls 
zweifelhafte  Form  habe  ich  in  Fig.  7  abgebildet;  sie  ist  cylindrisch 
(50 :  17"5  fi),  zu  den  Enden  schwach  verschmälert,  daselbst  abgestutzt, 
in  der  Mitte  sehr  schwach  eingeschnürt  und  mit  zarten,  entfernten 
Punkten  zierlich  in  Längs-  und  Querreihen  besetzt.  Ich  traf  nur  zwei 
Exemplare  im  Ramsauer  Torfmoore  an. 

34.  jyysphincHum  contiatum  (Br^bisson^  De  Bary.  —  Ralfs, 
PI.  XVII,  Fig.  10;  De  Bary,  Taf.  VI,  Fig.  47;  Nägeli,  Taf.  VI,  Fig.  G2;  Wolle, 
PI.  Xn,  Fig.  8-10,  PI.  LI,  Fig.  18;  Cooke,  PL  XLIV,  Fig.  2. 

Vereinzelt  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert  am  Kulm  und  im  Rarasauer 
Torfmoor.  (67—100  :  47—73  /n.) 

35.  I>ysphincUuni  annulatuin  NSgeli.  —  Nägeli,  Taf.  VI,  Fig.  F. 
Vereinzelt  im  Ramsauer  Torfmoore  und  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert 

am  Kulm.  (44— 54  :  20— 23 /^.) 

36.  lyysphinetium  turgidutn  (Br^bisson)  Delponte.  —  Ralfs, 
PI.  XXXn,  Fig.  8. 

Nicht  selten  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert  am  Kulm.  (184—200 :  88— 96,a.) 

37.  JDyaphinctium  cylindi^us  N&geli  forma  mifior  m.  —  Ehren- 
berg, Taf.  VI,  Fig.  VI;  Ralfs,  PL  XXV,  Fig.  2. 

Durch  kleinere  Dimensionen  von  den  gewöhnlichen  Exemplaren 
verschieden.  (29— 47  :  10— 12  ^a.) 
Spärlich  in  der  Gipfelregion  des  Rossbrandes. 

38.  l>ysphinctium  Thwaitesii  (Ralfs)  var.  penioides  Klebs, 
Tab.  m,  Fig.  6. 

Vereinzelt  auf  den  Abhängen  des  Rossbrandes.  (41 :  20*5  fi.) 

39.  Docidium  bciculum  (Br^bisson.)  —  Ralfs,  PL  XXXIII.  Fig.  5; 
Wolle,  PL  XI,  Fig.  3. 

Die  Abbildung  bei  Ralfs   stellt  Exemplare   mit  an    der    Basis 
besonders  stark  aufgetriebenen  Zellhälften  dar. 
Im  Ramsauer  Torfmoore  und  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert  am  Kulm 
nicht  selten.  (232— 430  :  19— 235 ^a.) 

40.  Docidium  minutum  Ralfs,  PL  XXVI,  Fig.  5. 

unsere   Exemplare   bilden   Uebergänge   zur   forma   e)  (üpinum 
Raciborski,  De  nonnullis  Desmidiacees  etc.,  p.  61. 
In  Gesellschaft  der  vorigen  Art  häufig.  (93—110:12—14//.) 

41.  Tetfnemarus  Br^biasonii  (Menegbini)  Ralfs.  —  Ralfs,  PL  XXIV. 
Fig.  1;  De  Bary,  PL  V,  Fig.  9;  Delponte,  Tab.  XV,  Fig.  53,  54. 

Sowohl  die  typische  Form  als  die  Varietät  ß.  minor  De  Bary  im  Ramsauer 
Torfmoore  und  auf  den  Abhängen  des  Rossbrandes  häufig.  (Var.  minor:  64—76 : 
17-5-20-5^;  typ.  110— 116:20-5— 21^.) 
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42.  Tetnieniartis  grantUatus  (Br^bisson)  Ralfs.  —  Ralfs,  PL  XXIV, 
Fig.  2;  Delponte,  Tab.  XV,  Fig.  55,  56;  Wolle,  PL  L,  Fig.  33. 

Sehr  selten  an  den  Standorten  der  vorigen  Art.  (105—175:24—41^.) 

43  Tetmemarus  laevis  (Ktttzing)  Ralfs.  —  Ralfs,  PL  XXIV,  Fig.  3; 
Wolle,  PL  L,  Fig.  35. 

An  Abhängen  und  in  der  Gipfelregion  des  Rossbrandes.  (64—66  :  20—21  fi,) 

44.  Fleurotaetiium  nodtUomini  (Br^bisson)  De  Bary.  —  Ralfs, 
PL  XXVI,  Fig.  1. 

Häufig  im  Ramsauer  Torfmoore.  (420— 560 :  35— 47 /^.) 

45.  Fleurotueniuni  Trabecula  ß.  cr€i8»uni  Wittrock,  Om  Gotlands 
och  Oelands  sötvattensalger,  Tab.  IV,  Fig.  17. 

Mit  der  vorigen  Art  sehr  häufig.  (366 — 408  :  41—44  /n.) 

46.  Cosmaridiuni  JDe  Baryi  (Archer)  Hansgirg.  —  De  Bary, 
Taf.  V,  Fig.  32,  33;  Klebs,  Taf.  lU,  Fig.  42. 

Vereinzelt  im  Ramsauer  Torfmoore.  (100:44/^.) 

47.  Xanthidium  armatum  (Br^bisson)  Ralfs.  —  Ralfs,  PL  XVIII; 
Wolle,  PL  XXI,  Fig.  2. 

Aeusserst  selten  im  Ramsauer  Torfmoore.  (117  :  70— 76/^.) 

48.  Xanthidium  cristatum  Br^bisson.  —  Ralfs,  PL  XIX,  Fig.  3. 
In  Gesellschaft  der  vorigen  Art  sehr  selten.  (50  :  48  /u.) 

49.  Xanthidium  antUopaeum  (Br^bisson)  Ktttzing.  —  Wolle, 
PL  XXIII,  Fig.  3. 

Vereinzelt  mit  den  anderen  Xanthidien.  (52— 75  :  47— 73 /i;  Stacheln 
14—15^.) 

50.  Xanthidium  fasciculatum  Ehrenberg.  —  Ehrenberg, 
Taf  X,  Fig.  XXIV. 

Vereinzelt  im  Ramsauer  Torfmoore.  (44:44/^;  Stacheln  14 /i.) 

51.  Costnarium  coelatum  Ralfs.  —  Ralfs,  PL  XVII,  Fig.  1. 

Sehr  spärlich  in  der  Gipfelregion  des  Rossbrandes  und  im  Ramsauer  Torf- 
moore. (40—50:35—43^.) 

52.  CosmaHum  ortuUum  Ralfs.  —  Ralfs,  PL  XVI,  Fig.  7;  Wolle, 
PL  XVIII,  Fig.  39,  43. 

Die  Scheitel  der  Zellhälften  sind  theils  flach  abgerundet,  theils 
abgestutzt. 
Vereinzelt,  aber  nicht  selten  im  Ramsauer  Torfmoore.  (32— 35  :  32—35  |a.) 

53.  Casmarium  Mretum  Br^bisson.  —  Ralfs,  PL  XVI,  Fig.  5; 
Wolle,  PLXVU,  Fig.  1,2. 

Einmal  unter  vielen  anderen  Desmidiaceen  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert 
am  Kulm.  (90 :  73  /^.) 

54.  iJosmarium  margaritifetmm  (Tnrpin)  Meneghlni.  —  Ralfs, 
FL  XVI,  Fig.  2;  Delponte,  Tab.  IX,  Fig.  5—9. 

Unter  Fadenalgen  auf  den  Abhängen  des  Roasbrandes.  (47—69:41—58/*.) 

Z.  B.  Qes.   b.  XLI.  Abb.  76 
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55.  CiMmuiHum  Botrytis  (Bory)  Meneghini.  —  Ralfs,  PI.  XVI, 
Fig.  1;  Wolle,  PI.  Xm,  Fig.  7;  Klebs,  Taf.  HI,  Fig.  71  (r^Comarium  Bo- 
trytis A.  h.  tuherculatum'^)  stimmt  am  besten. 

Verbreitet,  aber  überall  spärlich:  Ennssümpfe  bei  Radstadt,  Abhänge  des 
Rossbrandes,  Ramsauer  Torfmoor,  St.  Rupert  am  Kulm.  (47—58:44 — 47 /i.) 
forma  ß.  enuirgifuUa  Hansgirg,  S.  199,  Fig.  116. 
Auf  den  Abhängen  des  Rossbrandes.  (93—98:67—70^.) 

56.  Cosmarium  afnoetium  Br^bisson  ?ar.  intutnescens  Nordstedt. 

—  Nordstedt,  Algae  in  New-Zealand  collected,  p.  50,  PI.  V,  Fig.  13. 

Nicht  selten  im  Ramsauer  Torfmoore.  (44— 53  :  21— 26  ^a.) 

57.  Cosmarium  paeiidainoenutn  Wille  ß.  buMlare  Nordstedt. 

—  Nordstedt,  Algae  in  New-Zealand  collected,  p.  50,  PL  V,  Fig.  14. 

Unter  verschiedenen  Desmidiaceen  aus  dem  Ramsauer  Torfmoore  von  Herrn 
Dr.  LütkemüUer  gefunden.  (50:25^.) 

58.  Costnarium  Bartiununi  Arcber  ß.  iiephraideuni  Wittrock, 
Om  Gotlands  och  Oelands  sötvattensalger,  p.  57. 

Häufig  im  Ramsauer  Torfmoore  und  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert  am 
Kulm.  (29—34  :  20'5— 27  /li.) 

59.  Comnariuni  fjiuidratnni  Ralfs.  —  Ralfs,  Taf.  XV,  Fig.  1; 
Rein  seh,  Abhandlungen  der  Senckenbergischen  Gesellschaft,  Taf.  XXII,  Fig.  C,  II. 

Selten  im  Ramsauer  Torfmoore.  (55—61:29 — 35/*.) 

60.  CosmaHutn  plicatunu  BeiuBeh.  —  Reinsch,  Algenflora  von 
Franken,  Taf.  IX,  Fig.  1  a. 

Selten  im  Ramsauer  Torfmoore.  (56—61  :32— 35^.) 

61.  Conmariuni  granatum  Br^bisson.  —  Ralfs,  PI.  XXXII,  Fig.  6; 
Klebs.  Tab.  III,  Fig.  23,  24,  26. 

Vereinzelt  mit  den  vorigen  Arten  zusammen.  (32—35  :  18 — 29'5  fi.) 

62.  Cosniarium  pyraniidatum  Br^bisson.  —  Ralfs,  PL  XV, 
Fig.  4;  Klebs,  Taf.  UI. 

Hin  und  wieder  im  Ramsauer  Torfmoore  und  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert 
am  Kulm;  auch  auf  den  Abhängen  des  Rossbrandes.  (69—76:44—52^.) 

63.  Costnariuni  puchydentnutn  Lundell  forma  typica  Lundell, 
p.  46,  Tab.  n,  Fig.  15. 

Zellmembran  2 — 3  /u  dick,  Umriss  der  Halbzellen  halbkreisförmig. 
Ist  in  unserem  Gebiete  äusserst  selten;  ein  Exemplar  in  meinen  mikro- 
skopischen Präparaten  aus  dem  Ramsauer  Torfmoore.  (108:76^.) 

forma  tranMtoria.  Vergl.  Klebs,  Taf.  UI,  Fig.  38,  39;  Wolle,  PL  XV, 
Fig.  2-4. 

Zellmembran  kaum  2  fi  dick;  Umriss  der  Halbzellen  halbkreis- 
rund bis  pyramidal  in  allen  Mittelformen  zwischen  dem  der  typischen 
Form  und  dem  des  Cosnumum  pyramidcUum  Br^bisson.  Es  ist  un- 
möglich, eine  scharfe  Abgrenzung  nach  diesen  Formen  hin  zu  finden; 
auch  sind  die  Halbzellen  eines  Eiemplares  öfter  ungleich  geformt. 
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Sehr  häufig  im  Ramsaiier  Torfmoore  und  auf  den  Abhängen  des  Ross- 
brandes. (64—1 10  :  41—76  jn.) 

64.  Comnariuni  psetida-pyraniidatum  Lundell.  —  Lundell,  p.  41, 
Tab.  II,  Fig.  18. 

Von   den   äusserst   ähnlichen  vorhergehenden  Arten   durch   die 
einzelnen  Pyrenoide  zu  unterscheiden. 
Vereinzelt  im  Ramsauer  Torfmoore.  (41—44:24—26^.) 

Cotnnariuni  Boeckii  Wille,  Norges  Ferskvandsjvlgar,  p.  29, 
Tab.  I,  Fig.  10,  dürfte  im  Ramsauer  Torfmoore  vorkommen.  Ein  dort 
aufgefundenes  Exemplar  (34 :  31  ^)  stimmte  im  Umriss  der  Halbzellen, 
in  der  Vertheilung  der  Warzen  etc.  mit  den  Angaben  bei  Wille  überein, 
doch  konnte  ich  nicht  die  charakteristische  Zeichnung  des  Mittelfeldes 
beobachten.  —  Das  bei  Lemaire,  Liste  des  Desmidi^es  observees  dans 
les  Vosges,  Fig.  1,  abgebildete  und  auf  p.  18  beschriebene  Cosmarium 
staurochondrum  dürfte  wohl  mit  dieser  Art  identisch  sein. 

65.  Cosniarium  Baileyi  Wolle.  —  Wolle,  PL  XVI,  Fig.  17,  18.  Nahe 
verwandt  ist  auch  Cosmarium  ellipticum  Delponte,  p.  115,  Tab.  VIII,  Fig.  11—13. 
—  Besitzt  vier  Pyrenoide. 

Ziemlich  häufig  im  Ramsauer  Torfmoore  und  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert 
am  Kulm.  (41—55:46  5—55//.) 

66.  Cosmarium  Mocuiutum  Br^bisson.  —  Ralfs,  PI.  XV,  Fig.  5; 
Wolle,  PI.  XV,  Fig.  21. 

Nicht  selten  im  Ramsauer  Torfmoore  mit  der  vorigen  Art.  (19—23  :  17'5  /Lt.) 

67.  Cosmarium  tumidum  Lundell  forma  subHlis  Kirchner. 

Durch   die  fein    punktirte  Zellhaut  von  der   bei  Lundell  be- 
schriebenen  und   abgebildeten   (Tab.  lU,   Fig.   16)   typischen   Pflanze 
verschieden. 
Vereinzelt     mit    den     früheren     Cosmarien     im    Ramsauer    Torfmoore. 
(29—41:20—32^.) 

forma  ventricosa  m.  —  Tab.  nostra,  Fig.  8. 

Zellhälften  in  der  Flächenansicht  ganz  mit  der  Zeichnung  bei 
Lundell  übereinstimmend,  in  der  Scheitelansicht  durch  mehr  oder 
weniger  starke,  bauchige  Auftreibung  der  Seiten  verschieden.  Es  lassen 
sich  alle  Verbindungsglieder  und  Uebergangsformen  nachweisen;  ebenso 
wechselt  die  Membranstructur  zwischen  Punktirung  und  Körnelung.  — 
Unterscheidet  sich  von  dem  bei  Ralfs,  PI.  XXXII,  abgebildeten  typi- 
schen Cosmarium  Phaseolus  durch  relativ  höhere,  mehr  gewölbte  Zell- 
hälften mit  gerader,  nicht  nierenförmiger  Basis  und  durch  ansehnlichere, 
bedeutend  breitere,  mittlere  Auftreibung. 
Sehr  häufig  mit  allen  Zwischen-  und  Uebergangsformen  zum  typischen  Cos- 
marium tumidum  Lundell  im  Ramsauer  Torfmoore.  (35—52:26 — 32/x;  Isthm.  6^.) 

68.  CosmaHum  atlunthoUleum  Beiponte   forma  recUuscula  m. 

Unsere   Exemplare   stimmen    in   den   Grö.ssen Verhältnissen,   der 
Scheitelansicht  etc.  vollkommen  mit  den  Angaben  bei  Delponte  (p.  101, 

76* 
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Tab.  VII,  Fig.  22—24)  uberein,  nur  sind  die  Seiten  der  etwa  gerundet- 

dreieckigen  Zellhälften  weniger  concar  ausgehöhlt.  —  Tab,  nostra,  Fig.  9. 

Vereinzelt,  aber  nicht  selten  in  Gesellschaft  der  vorigen  Art.  (215  :20  b  /a.) 

69.  CosmaHum  tinctum  Ralfs.  —  Ralfs,  PI.  XXXTT,  Fig.  7;  Klebs, 
Taf.  III,  Fig.  45  a~c;  Wille,  Bijdrag  til  Norges  Ferskvandsalger,  Tab.  I,  Fig.  22. 

Kommt  meist  mit  intensiv  braun  gefärbten  Zellhäuten,  hin  und 
wieder  aber  auch  mit  farblosen  vor. 
Sehr  häufig  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert   am  Kulm,    mehr  vereinzelt 
im   Ramsauer   Torfmoore    und    in    der  Gipfelregion   des  Rossbrandes.    (11 — 13: 
8-5-10^.) 

70.  CosntaHntH  depressutn  (NKgeli)  Lundell  forma  nUnutu  m. 
Tab.  nostra,  Fig.  10.  —  Nägeli,  Taf.  VH,  Fig.  C2;  Wolle,  PI.  I,  Fig.  10—12. 

Zellen  fast  halb  so  gross  als  die  der  gewöhnlichen  Form,  deut- 
lich und  entfernt  punktirt.  (14-5— 17o:  18— 20'5,u.) 
Vereinzelt,  aber  nicht  selten  im  Ramsauer  Torfmoore  und  in  Wiesengräben 
bei  St.  Rupert  am  Kulm. 

71.  Costtiariuin  moniliforme  Ralfs  forma  patuliirifontnls  ni.  — 
Tab.  nostra,  Fig.  11. 

Steht  der  bei  Ralfs  auf  p.  107  erwähnten  und  auf  PI.  XVII, 
Fig.  6  b  abgebildeten  Varietät  ß.  des  Cosmarium  moniliforme  nahe, 
unterscheidet  sich  aber  sehr  auffallend  durch  den  viel  breiteren  Isthmus, 
der  zwischen  ^/a  und  Vs  der  Zcllenbreite,  schwankt  und  in  den  die 
ZeUhälften  mehr  oder  weniger  allmälig  verschmälert  sind.  Hiedurch 
nehmen  die  Exemplare  einen  bisquitförmigen  Umriss  an ;  sie  sind  auch 
kleiner  als  die  typischen  Stücke.  (175— 23  :  10 — 12//;  Isthmus  6—8/*). 
Hin  und  wieder  theils  in  einzelnen  Zellen,  theils  in  Form  kurzer  Bänder 
im  Ramsauer  Torfmoore  und  bei  St.  Rupert  am  Kulm. 

72.  Ck>»n%ariufn  Hatnnieri  forma  minor  et  intermetliu  Reinsch. 
—  Reinsch,  Algenflora  von  Franken,  Taf.  X,  Fig.  Ic,  d;  Abhandlungen  der 
Senckenbergischen  Gesellschaft,  Taf.  XXII,  Fig.  B  (besonders  1—12). 

Im  Ramsauer  Torfmoore  sehr  häufig;  daselbst  auch  Formen,  die  der  Varietät 
ß.  suhhinale  Nordstedt  (Algae  collected  in  New-Zealand  etc.,  PL  VI,  Fig.  7)  sehr 
nahe  kommen.  (23— 26  :  15— 17'5/a.) 

73.  Cosmarium  tetragonum  NKgeli  var.  Lundellii  Cooke. 

Das  einzige  beobachtete  Exemplar  stimmt  vollkommen  auf  die  Abbildung 
bei  Lundell,  Tab.  II,  Fig.  21,  p.  42  {„Cosmarium  tetragonum  forma"). 
Auf  den  Abhängen  des  Rossbrandes.  (41 :25//.) 

74.  Cosniariuni holtniense  Lundell  y.  minus  Hansgirg.  —  Reinsch, 
Contributiones  etc.,  Tab.  XII,  Fig.  10;  Nordstedt,  Desm.  Spetsberg.,  Tab.  VI, 
Fig.  5. 

Unsere  Exemplare  stimmen  auch,  was  das  Vorkommen  betrifft, 
ganz  mit  den  Angaben  bei  Hansgi rg  übereiu. 
Mit  mancherlei  Chroococcaceen,    Protococcaceen   etc.    an    quelligen    Fels- 
gehängen am  Scheidberge  des  Radstädter  Tauem.  (43—44  :  23  ^.) 


> 
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75.  Co»maHuni  NaegelUinufn  Br^bisson.  —  Nägel i,  Taf.  VII, 
Fig.  8;  Wolle,  PI.  I,  Fig.  21. 

Vereinzelt  im  Ramsauer  Torfmoore  und  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert 
am  Kulm.  (13:11-5-13^.) 

76.  Co»maHunt  taidtUatu^n  Corda  var.  crentiUUufn  Wolle.  — 
Wolle,  p.  67,  PI.  XVI,  Fig.  10. 

Die  vorliegenden  Exemplare  weichen  von  der  citirten  Abbildung 
meist  durch  leicht  abgestutzte  Enden  der  Zellhälften  etwas  ab. 
Häufig  an  den  Standorten  der  vorigen  Art.  (41— 44  :  35—41 /^.) 

77.  Cosmariutn  crenatutn  Ralfs  ß.  nanufn  Wittrock.  —  Ralfs, 
PI.  XV,  Fig.  72. 

Sehr  spärlich  in  der  Gipfelregion  des  Rossbrandes  und  in  Wiesengräben 
bei  St.  Rupert  am  Kulm.  (20—26 :  15—20  /u.) 

78.  Cosntarium  impresstUum  Elfying.  —  Elfving,  Anteckningar 
om  Fin.ska  Desmidieer,  Tab.  I,  Fig.  9. 

Die  Exemplare  sind  relativ  schmäler  als  diejenigen,  welche  Elf- 
fing beschreibt. 
Vereinzelt  im  Ramsauer  Torfmoore  und  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert 
am  Kulm.  (28-29  :  20-5—21  /u.) 

forma  integrata  m.  —  Tab.  nostra.  Fig.  12. 

Halbzellen  etwas  breiter  als  hoch,  am  breiten  Scheitel  schwach 
ausgerandet,  an  den  Seiten  sehr  schwach  bis  undeutlich  gekerbt,  jeder- 
seits  mit  3—5  meist  kaum  merklichen  Kerbchen,  an  der  Basis  recht- 
winkelig, kurz  abgerundet.  Isthmus  schmal,  linealisch  (6—65 ^).  Zellen 
25—26^  lang,  17-5-19-5^  breit. 
Unter  Fadenalgen  aus  dem  Unt^rthale  bei  Sohladming,  ca.  800  m  ti.  d.  M. 

79.  Comnariufn  caticinnutn  Rabenhorst.  —  Rein  seh,  Abhand- 
lungen der  Senckenbergischen  Gesellschaft,  VI,  Taf.  XXII,  Fig.  II. 

Nicht  selten  im  Ramsauer  Torfmoore. 

80.  Costnarium  aitgtisfxMtum  (Wittrock)  Nordstedt.  —Witt rock, 
Oiu  Gotlands  och  Oelands  Sötwattensalger,  p.  50,  Tab.  IV,  Fig.  8;  Nordstedt, 
Desmidiaceae  ex  insulis  Spetsbergen  et  Beeren-Eiland,  p.  37,  Tab.  VII,  Fig.  24. 
(„Euastrum  polare**.) 

Einige  Exemplare  zwischen  Chroococcaceen  vom  Scheidberg  am  Radstädter 
Tauern.    (25—26  :  145  -  15  ^.) 

81.  Cosntarium  Meneghinii  Br^bisson. 

Exemplare,  welche  vollkommen  mit  dem  Bilde  bei  Ralfs,  PI.  XV, 
Fig.  6,  übereinstimmen,  habe  ich  nicht  beobachtet,  häufig  jedoch  an- 
nähernde Formen,  welche  sich  durch  fast  gerade,  nicht  ausgerandete 
Seiten  und  tiefer  eingebogene  obere  Ecken  unterschieden.  Diese  gehen 
ohne  jede  Grenze  in  eine  Form  über,  die  der  bei  Delponte  (Tab.  VII, 
Fig.  6)  abgebildeten  ähnlich  ist.  mit  nicht  parallelen,  sondern  gegen 
die  oberen  Ecken  zu  etwas  verbreiterten,  schräg  nach  aussen  ansteigen- 
den Seiten. 
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Sehr  häufig  iu  beiden  Formen  und  allen  üebergängen  im  R&msauer  Torf- 
moore.   (18-5— 205  :  145  /u.) 

82.  Cosntariufn  obliquutn  Nordstedt.  —  Nordsted t,  Sydligare 
Norges  De.smidieer,  p.  23,  Fig.  8;  Raciborski,  Desmidyje  Nowe,  p.  26,  Tab.  VI, 
Fig.  13  („Nothocosmariutn  ohliquum**). 

forma  mujor  Nordstedt,  1.  c. 

Ein  Exemplar  unter  Fadenalgen  au8  der  Gipfelregiou  des  Rossbrandes. 
(23-5:  20-5 /i.) 

forma  minor  Nordstedt,  1.  c. 

Sehr  spärlich  im  Ramsauer  Torfmoore.    (14— 15*5  :  11  5-— 13^.) 

Auf  das  Vorkommen  dieser,  durch  ihre  eigenthümlich  gekrümmten,  un- 
symmetrischen Zellen  ausgezeichneten  Dcsmidiacee  wurde  ich  durch  Herrn 
Dr.  L  Utk  emulier  aufmerksam  gemacht. 

83.  Cosinariuni  polygonuni  NKgeli.  —  Nägeli,  Taf.  VII,  Fig.  9; 
Wolle,  PI.  XVI,  Fig.  30. 

Vereinzelt  im  Ramsaucr  Torfmoore.  (13—14-5:9—12//.) 
CostntiHmn  Schliepftuckeatiuni  Granow. 
Möglicher  Weise  gehört  hieher  ein  kleines  Cosmarium,  das  im 
Ramsnuer  Torfmoore  häufig  vorkommt  und  dem  Bilde  Fig.  14,  15  auf 
PI.  XVIII  bei  Wolle  am  ähnlichsten  ist.  Zellen  U'b /u  lang,  \2fi 
breit,  in  der  Flächenansicht  an  den  Enden  breit  abgestutzt,  mit  wn- 
vexen  Seiten  und  gerundeten  unteren  Ecken,  schmalem  Isthmus;  Scheitel- 
ansicht  mit  schwacher  mittlerer  Auftreibung;  Zellhaut  glatt.  —  Tab. 
nostra,  Fig.  13. 

84.  Coatnarium  tnin^Uissitnum  m.  —  Tab.  nostra,  Fig.  14. 

Zellen  sehr  klein  (10—12 :  8*5  fi),  etwas  kürzer  als  breit,  in  der 
Mitte  tief  eingeschnürt,  mit  linearem,  aus.sen  erweiterten  Mittelein- 
schnitte; Isthmus  ca.  3 — 3  5^  breit;  Halbzellen  niedergedrückt  sechs- 
seitig, mit  geradem  breiten  Rücken,  fast  parallelen  oder  deutlich  nach 
einwärts  c^nvergirenden  Seiten,  kurz  abgerundeten  unteren  und  schief 
abgestutzten  oberen  Ecken,  die  an  der  Uebergangsstelle  in  den  Scheitel 
(in  der  breiten  Seitenansicht)  ein  kaum  merkliches  Spitzchen  oder 
Zähnchen  tragen.  Scheitelansicht  schmalelliptisch,  auf  jeder  Seite  mit 
zwei  Zähnchen  versehen  und  zwischen  den  Zähnchen  leicht  concav 
vertieft.  In  jeder  Zellhälfte  ein  Chlorophor  und  ein  ansehnliches 
Pyrenoid.  Zellhaut  völlig  glatt.  —  Diese  sehr  bemerkenswerthe  Des- 
midiacee  steht,  soweit  die  einschlägigen  Literaturangaben  erkennen 
liessen,  einer  bei  Boldt,  Gm  Sibiriens  Chlorophyllophyceer  (Cef versigt 
af  K.  Vetensk.  Akad.  Förhandlingar,  1885,  Nr.  2,  p.  109,  Tab.  V, 
Fig.  16)  beschriebenen  und  abgebildeten  winzigen  Desmidiacee  sehr 
nahe,  die  von  Boldt  zum  Genus  ArthrodesmxiSy  als  Arthrodesmus 
hexagonus  gebracht  wurde.  Die  breite  Seitenansicht  ist  der  unseres 
Cosmarium,  insbesondere  derjenigen  Formen  mit  nicht  parallelen, 
sondern  nach  einwärts  convergirenden  Seiten  geradezu  zum  Verwechseln 
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ähnlich  und  unterscheidet  sich  fast  nur  durch  deutlicher  vortretende 
Spitzchen  an  den  oheren  und  seitlichen  Ecken  der  schiefen  Ahstutzung 
jeder  Zellhälfte,  dann  durch  relativ  längere  Zellhälften.  Die  Scheitel- 
ansicht des  Ärthrodesmus  hexagonus  ist  hingegen  deutlich  dadurch 
verschieden,  dass  sie  im  ganzen  acht  winzige  Dömchen  besitzt,  nämlich 
je  drei  an  den  Enden  des  längeren  Durchmessers  des  elliptischen 
Umrisses  und  je  ein  Dörnchen  in  der  Mitte  der  gewölbten  Seiten, 
d.  i.  an  den  Enden  des  kürzeren  Ellipsendurchmessers;  das  für  unsere 
Form  charakteristische,  mehr  zähnchenartige  Vortreten  der  Spitzchen 
und  die  concave  Vertiefung  zwischen  ihnen  fehlt  in  der  Abbildung 
bei  Boldt. 
Wurde  von  mir  in  den  Sommern  1889  und  1890  im  Ramsauer  Torfmoore 

in  beträchtlicher  Anzahl   beobachtet;   ganz  vereinzelt   sah    ich   das    Cosmarium 

minutissimtim  auch  aus  der  Gipfelregion  des  Rossbrandes. 

85.  Ihiastrum  verrucosutn  (Ehrenberg)   Ralfs.    —   Ehrenberg, 
Taf.  XII,  Fig.  V;  Ralfs,  PI.  XI,  Fig.  2. 

Ein  Exemplar  unter  vielen  anderen  Desmidiaceen  im  Ramsauer  Torfmoore. 
(96 :  87  fj,.) 

86.  muvftrum  oblongum  (Oreville)  Ralfs.  —  Ralfs,  PI.  XII;  Del- 
ponte,  Tab.  VI,  Fig.  26. 

Vereinzelt  am  Rossbrandgipfel   und  im   Ramsauer  Torfmoore;   häufig  in 
torfigen  Wiesengräben  bei  St.  Rupert  am  Kulm.  (140— 150  :  76— 79, u.) 

87.  Etiastruni  tinsatuin  (Ehrenberg)  Ralfs.  —  Ehrenberg,  Taf.  XII, 
Fig.  VI  2;  Ralfs,  PI.  XIV,  Fig.  2;  Delponte,  Tab.  VI,  Fig.  35. 

Verbreitet  im  Ramsauer  Torfmoore,  bei  St.  Rupert  am  Kulm  und  in  der 
Gipfelregion  des  Rossbrandes.  (90— 110  :  44—61  .a.) 

88.  Euastrum  didelta  Ralfs.  —   Ralfs,    PL  XIV,   Fig.  1;  Wolle, 
PI.  XXIX,  Fig.  9,  10. 

In  Gesellschaft  der  vorigen  Art  häufig.  (88—100:47—52^.) 
Im  Ramsauer  Torfmoore  beobachtete  ich  auch   eine   mehr  grobhöckerige 
Form,  welche  mit  dem  Bilde  (PI.  XIV,  Fig.  1  b)  bei  Ralfs  am  besten  überein- 
stimmt. 

EhuMStrunt  insig^ne  Hassall  var.?  —  Tab.  nostra,  Fig.  15. 
In  Torflachen  der  Gipfelregion  des  Rossbrandes  fand  ich  in 
wenigen  Exemplaren  ein  Euastrum  von  auffallender  Form,  das  ich 
aber  bei  dem  Umstände,  als  sich  nur  die  Ansicht  der  breiten  Seite  ge- 
winnen Hess,  nicht  sicher  deuten  kann.  Es  kann  am  besten  mit  dem 
bei  Ralfs,  PI.  XIII,  Fig.  6,  abgebildeten  ExMStrum  insigne  verglichen 
werden,  mit  dem  es  beiderseits  je  eine  grosse,  falten  förmig  vortretende 
Basalanschwellung  gemein  hat,  von  dem  es  sich  aber  durch  relativ 
grössere  Breite  der  Zellen  (Dimensionen :  96—100  :  47—54  ^),  gerundete 
und  nicht  wagrecht  abgestutzte  Basis  der  Halbzellen,  breit  abgerundete 
Basalecken,  gewölbte  und  nicht  abgestutzte,  breitere  und  dickere  Zell- 
euden  unterscheidet.    Mit  dem  Extaatrum  latipes  Nordstedt  (aus  Bra- 


Digitized  byCjOOQlC 


602  Anton  Heimerl. 

silien)  scheint  auch  eine  Verwandtschaft  zu  existiren.    Das  im  Umrib>e 
nicht    unähnliche  Euastrum    intermedium  Cleve    (Bidrag   tili   känne- 
domen  om  Sveriges  sötvatteusalger    af   familjen    Desfniditae,    p.  484, 
Tab.  IV,  Fig.  1)  hat  keine  basalen  Auftreibungeu. 
80.  Eiut^tnim  Mnale  (Turpin)  Ralfs.  —  Ralfs,  PL  XIV,  Fig. 8a,  b,  e.  e. 
Verbreitet  und  häufig  auf  den  Abhängen  und  in  der  Gipfelregion  des  Ross- 
brandes,   ebenso    häufig   im    Ramsauer    Torfmoore    (11*5— 20"5 : 9'5— 145  «);    in 
letzterem  auch  Uebergangsformen  zur  var.  ß.  dentict^latum  Kirchner. 

90.  Euastrum  elegaus  Ktttzing.  —  Ralfs,  PI.  XIV,  Fig.  7  a. 
Vereinzelt  im  Ramsauer  Torfmoore.  (35—38  :  20—24  /i.) 

forma  Novae  Setnliae  Wille,  Ferskvandsalger  fra  Novaja  Semlja, 
Tab.  XII,  Fig.  8. 

In  Gesellschaft  der  gewöhnlichen  Form  im  Ramsauer  Torfmoore.  (50: 31  5//.) 

91.  MicraHteriuH  decemilentuta  NUgeli.  —  Ehrenberg,  Taf.  XII, 
Fig.  3c;  Nägeli,  Taf.  VIH,  Fig.  2;  Brebisson,  PI.  I,  Fig.  2;  Delponto. 
Tab.  V,  Fig.  11. 

Ein  Exemplar  unter  Desmidiaceen  aus  dem  Ramsauer  Torfmoore.  (52  :  52  fi.) 

92.  Micrasterias  truncata  (Corda)  Brebisson. 

Unsere  Exemplare  verbinden  vollkommen  die  beiden  bei  Ralfs 
abgebildeten  Arten :  Micrasterias  tnmcata  (PI.  X,  Fig.  5)  und  Micra- 
sterias  crenata  (PI.  X,  Fig.  4);  sie  haben  einen  am  Ende  abgerun- 
deten Mittellappen  (wie  Micrasterias  crouita),  der  aber  an  den  Ecken 
meist  zweizähnig  ist  (wie  bei  Micrastei'ias  truncata))  in  den  übrigen 
Eigenschaften  stimmen  sie  aber  mit  der  letzteren  überein.  —  Von  den 
Abbildungen  bei  Cooke,  Wolle,  Delponte  weichen  unsere  Pflanzen 
(Tab.  nostra,  Fig.  16)  durch  fast  kreisrunden  Umriss  der  Zellen  (108  bis 
131:98—130^),  durch  flach  zugerundeten,  nicht  oder  kaum  ausge- 
randeten,  sehr  breiten  Endlappen  ab;  die  Seitenlappen  sind  von  diesem 
durch  einen  ganz  kurzen  Einschnitt  getrennt  und  durch  einen  kleinen 
Einschnitt  halbirt;  die  Ränder  der  so  entstandenen  Lappen  kürzer  oder 
länger  gezähnelt;  die  Zellhaut  ist  meist  fein  gekörnelt. 
Vereinzelt  im  Ramsauer  Torfmoore;  sehr  häufig  in  Wiesengräben  bei 
St.  Rupert  am  Kulm. 

93.  Micrasterias  pimiaUfida  (Kiitzing)  Ralfs.  —  Ralfs,  PI.  X. 
Fig.  3;  Nägeli,  Taf.  VI,  Fig.  H;  Wolle,  PI.  XXXVH,  Fig.  7. 

Mit  der  vorigen  Art  nicht  selten  in  Gesellschaft.  (52— 61 :  61— 70 /i.) 

94.  Micrasterias  Crux  nieliteusis  (Ehrenberg)  Ralfs.  —  Ehren- 
berg, Taf.  XU,  Fig.  Ula,  b;  Ralfs,  PI.  IX,  Fig.  3;  Delponte,  Tab.  IV,  Fig.  11; 
Wolle,  PI.  LVI,  Fig.  4,  5. 

Mit  den  vorigen  Arten  spärlich.  (102—110  :  78—104^.) 

95.  Micrasterias  apiculata  Meneghini.  —  Delponte,  Tab.  V, 
Fig.  1,3;  Jacobson,  Apercu  systöm.  et  crit,  PL  VII,  Fig.  12. 

Ein  Exemplar  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert  am  Kulm.  (230:  183^.) 
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96.  Micrasterias  papiUifera  (Ktttsinsr)  Ralfs.  —  Balfs,  PI.  IX, 
Fig.  1;  Delponte,  Tab.  IV,  Fig.  5,  6. 

Vereinzelt  in  Gesellschaft  der  Micrasterias  pinnatifida,  MicrMterias  Crux 
melitensis  etc.  (122—131 :  105—116^.) 

97.  Mierasterias  derUieuUUa  (Br^Msson)  Halls.  —  Wolle, 
PL  XXIV,  Fig.  5. 

Spärlich  in  torfigen  Wiesengräben  bei  St.  Rupert  am  Kulm.  (245—270 : 
192—210^.) 

98.  Mierasterias  rotata  (GreylUe)  Balfs. 

Ich  beobachtete  mehrere  Formen  dieser  prächtigen  Desmidiacee ; 
einige  mit  dem  Bilde  bei  Ralfs,  PI.  VIII,  Fig.  1,  und  bei  Cooke, 
PI.  XXrV,  ganz  übereinstimmende  Exemplare  traf  ich  im  Ramsauer 
Torfmoore  an,  in  Gesellschaft  einer  anderen,  ziemlich  gut  mit  Wolle's 
var.  Simplex  (PI.  XXXIV,  Fig.  3)  übereinkommenden  Abänderung,  nur 
waren  die  Ausrandungen  der  Zipfel  letzter  Ordnung  relativ  tiefer  und 
endeten  scharfspitzig;  bei  einer  an  den  Rossbrandgehängen  beobachteten 
dritten  Form  waren  diese  Ausrandungen  theils  ganz  seicht,  theils  fehlten 
sie,  und  die  Abschnitte  letzter  Ordnung  erschienen  wie  abgestutzt,  unge- 
fähr so,  wie  dies  auf  PI.  XXXIV,  Fig.  2  bei  Wolle  ausgeführt  ist. 
(220—292:204—263^.) 

99.  Arthrodemnus  cmwergens  (Ehrenberg)  Ralfs.  —  Ehrenberg. 
Taf  X,  Fig.  XVni;  Ralfs,  PI.  XX,  Fig.  3;  Nägeli,  Taf.  VH,  Fig.  C;  Wolle, 
PI.  XXni,  Fig.  19,  20. 

Vereinzelt,  aber  nicht  selten  in  den  Lachen  des  Ramsauer  Torfmoores. 
(38-48:41— 50. a.) 

100.  Arthrodestnus  Inctia  (Br^bisson)  Hassall. 

Hievon  wurden  zwei  Hauptformen  beobachtet,  die  sich  in  unserem 
Gebiete  stets  mit  Leichtigkeit  unterscheiden  lassen.  Die  erste  (Tab. 
nostra,  Fig.  17)  ist  ohne  Stacheln  20—30 /j.  lang,  20— 205 fj,  breit  und 
zeigt  eine  ganz  schmale,  sich  allmälig  bogig  nach  aussen  erweiternde 
Mitteleinschnürung  und  leicht  convex  vorgewölbten  Scheitel  der  Halb- 
zellen, die  Stacheln  sind  gerade,  ansehnlich  lang  (12^)  und  stehen 
schief  nach  auswärts  weg;  die  Bilder  bei  Ralfs,  PL  XX,  Fig.  4 a  und  d, 
dann  bei  Wolle,  PL  XXIV,  Fig.  1,  stellen  diese  leicht  kenntliche  Form, 
welche  ich  als  forma  typica  bezeichne,  ziemlich  gut  vor;  ich  traf  sie 
in  Menge  im  Ramsauer  Torfmoore  an. 

Die  zweite,  stellenweise  ebenfalls  sehr  häufige  Form  (Tab.  nostra, 
Fig.  18)  findet  sich  auch  bei  Ralfs,  1.  c,  Fig.  4  b,  abgebildet;  ich  nenne 
sie  forma  isthmoaa,  Sie  misst  13— 18(U  in  der  Länge  und  13—29^ 
in  der  Breite,  hat  einen  verlängerten,  ca.  6^  breiten  Isthmus;  die 
Zellhälften  sind  am  Scheitel  theils  gerade  abgestutzt,  theils  schwach 
concav  und  gehen  in  fast  gerade  vorgestreckte  oder  mehr  weniger  nach 
aussen  divergirende,  kürzere  oder  längere  Stacheln  (8—9^)  aus.  In 
seltenen  Fällen  fehlen  die  Stacheln  fast  ganz,  wie  ich  an  Exemplaren 

Z.  B.  Gm.  B.  XLI.  Abb.  77 
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aus  der  Gipfelregion  des  Bossbrandes  beobachtete.  Die  stacheltragenden 
Exemplare  finden  sich  häufig  im  Ramsauer  Torfmoore;  manche  Exem- 
plare kommen  der  bei  Witt  rock,  Anteckningar  etc.,  p.  15,  beschriebenen 
und  in  Fig.  6  abgebildeten  var.  intermedia  sehr  nahe. 

101.  Staurastrum  bißdum  (Ehrenberg)  Br^bisson.   —  L  und  eil, 
Tab.  IV,  Fig.  2. 

Nicht    selten    im    Ramsauer    Torfmoore.    (38— 41 :  41—59  ^a;*)    Stacheln 
8-11  fi). 

102.  Stauraatrum   cuspidatum    Br^bisson.    —   Ralfs,    PI.  XXI, 
Fig.  1;  Wolle,  PL  XL,  Fig.  23,24. 

Häufig  im  Ramsaner  Torfmoore,  auch  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert  am 
Kulm.    (20—32  :  36—44  /u. ;  Stachehi  9—10  /n.) 

forma  iticurva  m.  —  Tab.  nostra,  Fig.  19. 

Sieht  durch  die  nach  innen  gebogenen  Stacheln  der  var.  De 
Baryana  des  StaurMtrum  dejectum  Bröbisson  sehr  ähnlich  (vergl.  De 
Barj,  Taf.  VI,  Fig.  25—32),  unterscheidet  sich  aber  leicht  durch  den 
langgezogenen  Isthmus.  Von  der  bei  Raciborski,  Desmidyje  Nowe, 
p.  27,  Tab.  III,  Fig.  8,  abgebildeten  und  beschriebenen  var.  inflexum 
des  StaxArastrum  cuspidatum  Brebisson  unterscheidet  sich  unsere  Pflanze 
durch  kürzere  Stacheln  (bei  sonst  grösseren  Dimensionen),  welche  sich 
mit  ihren  Spitzen  nicht  erreichen  und  weniger  stark  eingekrümmt 
sind,  durch  den  deutlich  convexen  Rücken  der  Zellen,  endlich  durch 
noch  mehr  in  der  Längsaxe  der  Zellen  erweiterten  Isthmus  mit 
parallelen  Rändern;  in  der  Seitenansicht  sind  die  Seiten  der  Zellen 
weniger  concav  und  die  Endstacheln  länger. 

In    Gesellschaft   der   typischen    Form    hin    und   wieder.    (32—35 :  44  ^ ; 
Stacheln  9^.) 

Staurastrum  aristiferum  Ralfs?  —  Tab.  nostra,  Fig.  20. 
Im  Ramsauer  Torfmoore  traf  ich  sehr  häufig  (seltener  in  der 
Gipfelregion  des  Rossbrandes)  ein  dem  Staurastrum  cuspidatum  Breb. 
ähnliches  Staurastrum  an,  das  sich  aber  leicht  durch  einen  nicht  in 
die  Länge  gezogenen  Isthmus,  der  sich  spitzwinkelig  rasch  nach  aussen 
erweitert,  und  durch  mehr  allmälig  zugespitzte  Zellenden  von  diesem 
unterscheidet.  Von  dem  Bilde  des  Staurastrum  aristiferum  \m  Ralfs, 
PI.  XXI,  Fig.  2,  weicht  es  aber  durch  das  Fehlen  der  charakteristischen 
warzenförmigen,  stacheltragenden  Zellecken  ab;  ob  unsere  Pflanze  etwa 
mit  dem  Stau/rastrum  O'Mearii  Archer  oder  dem  Stawrastrum  ptero- 
sporum  Lundell  zusammenfällt,  kann  ohne  Zygosporen  nicht  ent- 
schieden werden. 

103.  Stcmrdstrum  JDickiH  Ralfs.  —  Ralfs,  PI.  XXI,  Fig.  3;  Wolle, 
PL  XL,  Fig.  5. 

Nicht  selten  im  Ramsauer  Torfmoore.  (35—47  :  35— 38/a;  Stacheln  ca.  S/u.) 


')  Dia  L&nge  der  Stacheln  wurde  bei  der  Menrang  nitferechnet. 
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104.  Staura^trum  dejectunt  Br^bisson.  —  Ralfs,  PI.  XX,  Fig.  5; 
Wolle,  PI.  XL,  Fig.  7—11,  17—21. 

Nicht  selten  in  Gesellschaft  der  vorigen  Arten.  (20—23 :  20—23^;  Stacheln 
3-5^.) 

105.  Stuurastruni  pOfChyrhynchutn  Nordstedt  var.  convergetis 
Raciborski,  Desmidyje  Nowe,  p.  26,  Tab.  m,  Fig.  6. 

Unsere  Exemplare  weichen  von  den  Angaben  bei  Raciborski 
nur  durch  etwas  geringere  Grösse  und  kaum  merkliche  Verdickung 
der  Zellenecken  ab.  Das  typische  Stau/rastrum  pachyrchynchum  Nord- 
stedt,  Desmidiaeae  arctoae,  p.  32,  Tab.  VIII,  Fig.  34,  ist  durch  die  stark 
verdickten  und  gerundeten  Zellecken  und  den  abgeflachten  Scheitel 
beträchtlich  verschieden. 
Vereinzelt,  aber  nicht  sehr  selten  im  Ramsauer  Torfmoore. 

106.  Staurastrutn  orhiculare  Ralfs.  —  Ehrenberg,  Taf.  X,  Fig.  IX; 
Ralfs,  PI.  XXI,  Fig.  5. 

Häufig  in  der  Gipfelregion  des  Rossbrandes  (auch  in  einer  forma  tetragona), 
si)ärlich  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert  am  Kulm.  (23—27 :  20—23  fi.) 

forma  €iepre8sutn  Joshaa,  Journal  of  Botanj,   1886,  PI.  268,  Fig.  14. 
Hin  und  wieder  mit  den  typischen  Exemplaren. 

107.  Staurastruni  niuticimi  Br^bisson.  —  Ralfs,  PI.  XXI,  Fig.  4; 
Wolle,  PI.  XXXIX,  Fig.  11-15. 

Spärlich  am  Rossbrandgipfel  und  im  Ramsauer  Torfmoore.  (23—35 :23 — 32^.) 

108.  Staurastrutn  niuricatuni  Br^bisson.  —  Ralfs,  PI.  XXII, 
Fig.  2;  Delponte,  Tab.  XI,  Fig.  51,52. 

Sehr  spärlich  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert  am  Kulm.  (32—35  :  29—32  fi). 
Am  Rossbrandgipfel  beobachtet«  ich  auch  eine  sehr  dicht  bestachelte  grössere 
Form,  welche  dem  von  Joshua  beschriebenen  Staurastrum  horrescens  nicht 
unähnlich  ist.  (61  :  55  /u.) 

109.  Statirastrurn rugul4>8um  Br^bisson.  —  Ralfs, PI.  XXXV, Fig.  19. 
Ich  traf  dieses  Staurastrutn  fast  rein  (mit  spärlicher  Beimischung  anderer 

Desmidiaceen)  in  einer  kleinen  Lache  unmittelbar  am  Rossbrandgipfel  (1760  m), 
so  häufig  an,  dass  das  Wasser  hellgrüne  Färbung  angenommen  hatte.  (38—49 : 
37—42^.) 

HO.  Staurastrutn  hirsututn  (Ehrenberg)  Br^bisson.  —  Ralfs, 
PI.  XXn,  Fig.  3;  Wolle,  PI.  VL,  Fig.  19-21. 

Vereinzelt  in  der  Gipfelregion  des  Rossbrandes.  (47  :  38  /u.) 

111.  Staureuftrum  punctulatum  Br^bisson.  —  Ralfs,  PI.  XXII, 
Fig.  1. 

In  Wiesengräben  an  der  Vereinigungsstelle  des  Unter-  und  Oberthaies  bei 
Schladming.  (35  :  29—32  ^.) 

112.  Staurastrum  teliferufn  Ralfs,  forma  niinor  Boldt,  Om  Sibirens 
Chlorophyllophycöer,  p.  113. 

Von  dem  Bilde  bei  Ralfs,  PL  XXII,  Fig.  4,  weichen  unsere  Exem- 
plare durch  in  der  Scheitelansicht  etwas  weniger  concave  Seiten  und 
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gleichmässiger  yertheilte,  weniger  an  den  Enden  der  Zellen  Kusammen- 
gedrängte  Stacheln  ab. 

Manche   Exemplare   kommen    dem    Staiirastrum    subteliferutn 

Joshua  aus  Japan,  Journal  of  Botany,  1886,  p.  238,  PI.  268,  sehr  nahe. 

Vereinzelt  sowohl  in  der  Gipfelregion  des  Rossbrandes  als  im  Ramsauer 

Torfmoore  und  in  Wiesengraben  bei  St.  Rupert  am  Kulm.    (30—41 :  26—35  /i ; 

Stacheln  ca.  6 /u.) 

113.  Staurastrutn  8pangi€k8utn  Br^bisson  forma  CM/yUfufianu 
(NKgeli)  Hansglrg.  —  Nägeli,  Taf.  VIII,  Fig.  2  (forma  trigona);  Turner, 
On  some  new  and  rare  Desmids,  PI.  XI,  Fig.  32. 

Einmal  in  der  vierseitigen  Form  in  den  Wiesengräben  bei  St.  Rupert  am 
Kulm  beobachtet.  (53  :  47  /u.) 

114.  Staurastrutn  insigne  Landeil.  —  Lundell,  Tab.  IJI,  Fig.  25. 
—  Tab.  nostra,  Fig.  21. 

Ein  Exemplar  der  fttnfseitigen  Form  zwischen  Schlamm  aus  der  Gipfel- 
region des  Rossbrandes.  (32 :  23  //.) 

115.  Staurastrum  a^noenuin  Hilze.  —  Nordstedt,  Desmidieae  et 
Oedogonieae  in  Italia  coUectae,  p.  43,  Tab.  XIII,  Fig.  18,  19. 

Unsere    Exemplare   verbinden   die   beiden  von    Nordstedt   er- 
wähnten Formen  (italicum  und  acanthophorum). 
Aeusserst  selten;  je  ein  Exemplar  in  der  Gipfelregion  des  Rossbrandes  und 
in  den  Wiesongraben  bei  St.  Rupert  am  Kulm.  (35:21 — 23/*.) 

116.  Staurastruni  inconspicuufn  Nordstedt,  —  Nordstedt,  Bi- 
drag  tili  kännedom  om  sydligare  Norges  Desmidieer,  Tab.  I,  Fig.  11. 

Nicht  selten -im  Ramsauer  Torfmoore,  vereinzelt  auch  am  Rossbrande. 
(12— 17'5  :  10— 145^.)  —  Diese,  wie  es  scheint,  früher  nicht  in  Oesterreich  beob- 
achtete Art  fand  Raciborski  (De  nonnullis  Desmidiaceis  etc.,  p.  87)  auch  in 
der  Tatra. 

117.  Staurastrum  brachiatum  Ralfs.  —  Ralfs,  PI.  XXIII,  Fig.  9. 
Vereinzelt  im  Ramsauer  Torfmoore.  (23  :  20  5  ^.) 

118.  Staurastrum pungens  Br^bisson.  —  Ralfs,  PI.  XXXIV,  Fig.  10. 
Vereinzelt  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert  am  Kulm.  (26  /li  lang  und  breit ; 

Stacheln  6—9^.) 

119.  Staurastrum,  ntargaritOrceuni  (Ehrenberg).  —  Ehrenberg, 
Taf.  X,  Fig.  XV;  Ralfs,  PL  XXI,  Fig.  9;  Wolle,  PI.  XLI,  Fig.  31—35. 

forma  niitiar,  —  Die  Exemplare  sind  beträchtlich  kleiner  als 
die  normalen,  23— 29/a  lang,  20-23//  breit;  Strahlen  kurz  und  dick, 
plump;  es  wurden  vier-  und  fünfstrahlige  Formen  beobachtet. 
Nicht  selten  in  den  Torflachen  der  Gipfelregion  des  Rossbrandes. 

120.  Staurastrum.  crenulatum  (NKgeli).  —  Nägeli,  Taf.  VUI, 
Fig.  Bl,  n,  0,  p;  Delponte,  Tab.  XII,  Fig.  1—12;  Wolle,  PI.  XLU,  Fig.  26— 29. 

Nicht  selten  im  Ramsauer  Torfmoore  und  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert 
am  Kulm.  (29—32:29—32/*.)  Ich  beobachtete  drei-  und  vierstrahlige  Formen. 
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121.  St€iMr€i8truni  polymarphwm  Br^bisson  forma  obesa  m« 

Unsere  Exemplare  unterscheiden  sich  Ton  dem  typischen  Staiir 
rastrum  polymorphum  (Ralfs,  PI.  XXII,  Fig.  9;  Wolle,  PI.  XLn, 
Fig.  9,  10,  24,  25)  durch  eine  andere  Form  der  HalbzeUen,  deren  Aussen- 
rand  fast  gerade  oder  nur  sehr  schwach  conyex  ist,  und  durch  die  sich 
nach  aussen  bedeutend  erweiternde,  stumpfwinkelige  Mitteleinschnürung. 
Sehr  häufig  im  Ramsauer  Torfmoore.  (23—26  :  20—29  /n.) 

122.  Staurastrum  oxyucafUhwm  Archer.  —  Cooke,  PI.  LX,  Fig.  4. 
Vereinzelt  im  Ramsauer  Torfmoore  und  in  Wiesengraben  bei  St.  Rupert 

am  Kulm.  (32-35  :  41  fi) 

123.  8t€XMrastruni  jmrtidoxutn  Meyen    forma  tninutis^hna  m. 

Weicht  von  der  gewöhnlichen  Form  (Ralfs,  PL  XXIII,  Fig.  8; 
Cooke,  PI.  LIX,  Fig.  4)  durch  die  viel  geringere  Grösse  und  die  meist 
wenig  entwickelten  Dömchen  an  den  Enden  der  Arme  ab. 
Nicht  selten  an  den  Standorten  der  vorhergehenden  Art.  (\h:2l  fi.) 

124.  Staurastrum  spinomnn  Ralfs.  —  Ralfs,  PI.  XXII,  Fig.  8. 

Im  Ramsauer  Torfmoore  und  in  Wiesengräben  bei  St.  Rupert  am  Kulm 
häufig.  (20—26:18—26^  ohne  Stacheln;  Stacheln  ca.  9^.) 

125.  Staurastrunt  furdgerufn  Br^bisson.  —  Ralfs,  PI.  XXXIII, 
Fig.  12. 

Vereinzelt  in  den  Sümpfen  an  der  Enns  bei  Radstadt.  (41 :  41  fi.) 

126.  Staurastruin  Simonyi  n.  sp.  —  Tab.  nostra,  Fig.  23. 

Nahe  verwandt  mit  dem  Staurastrum  monticulosum  Brdbisson 
(Ralfs,  PI.  XXXIV,  Fig.  9).  Zellen  fast  genau  so  breit  wie  lang 
(20 — 21  /Li\  mit  nach  aussen  allmälig  erweiterter,  spitzwinkeliger  Mittel- 
einschnürung (Isthmus  ca.  7—8  /u).  Zellhälften  ungefähr  tonnenförmig, 
mit  flach  gewölbtem,  convexen  Scheitel,  breit  abgestutzten  Seiten,  die 
in  jeder  Ecke  je  einen  ziemlich  ansehnlichen  (ca.  3/t  langen),  schief 
abstehenden,  scharf  zugespitzten  Stachel  tragen;  Rand  der  Zellhälften 
leicht  wellig.  Scheitelansicht  dreieckig,  mit  mä-ssig  convexen,  zart  ge- 
wellten und  in  der  Mitte  etwas  ausgehöhlten  Seitenrändern.  Ecken 
stumpflich,  nicht  vorgezogen,  mit  je  zwei  sich  in  dieser  Ansicht  meist 
nicht  deckenden  Stacheln;  Seitenflächen  gewölbt,  mit  sechs  in  einem 
Kreise  stehenden,  paarweise  mehr  genäherten,  mä.ssig  langen,  zarten 
Stacheln,  welche  in  der  gewöhnlichen  Seitenansicht  der  Zellen  als 
scharfe  Spitzen  beiderseits  abstehen.    Zellhaut  weder  kömig  noch  warzig. 

Das  Staurastrum  monticulosum^  welches  Ralfs  (1.  s.  cit.)  nach 
einer  Handzeichnung  von  Br^bisson  darstellt  und  nach  Brebisson's 
Notizen  beschreibt,  unterscheidet  sich  durch  glatte,  nicht  wellige  Zell- 
haut („frond  smooth"),  durch  mehr  vorgezogene,  kurz  und  plump  be- 
stachelte Seiten  der  Zellhälften,  durch  dicke  und  kurzkegelige,  nicht 
zarte  und  dünne  Stacheln  der  Scheitelflächen  der  Zellen  (^the  end 
margin  has  generally  4  remarkable  projections,  which  are  stout,  twic« 
as  long  as  broad,  acute,  and  look  not  unlike  a  Cluster  of  pyramids"), 
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durch  dreieckige  Soheitelansicht,  mit  spitzen  Ecken,  wahrend  diese  bei 
unserer  Art  stumpflioh   sind   und  feine  aufgesetzte   Stacbehi  tragen. 
Das   etwa   noch   in    Betracht   kommende    StatH^astrum   denticulatum 
(Nägeli)  Archer  (Nägeli,  1.  c,  Taf.  VIII,  Fig.  C,  3)  unterscheidet  sich 
sehr  leicht  durch  die  fehlenden  Stacheln   auf  den   Seitenflächen   der 
Zellen  und  die  in  der  Flächenansicht   nicht  gestutzten,   sondern   zu- 
gespitzten   Seiten   der   Zellhälften.    Zum   Schlüsse   sei   erwähnt,   dass 
Reinsch  in  den  Contributiones  ad  Algologiam  et  Fungologiam,  p.  85, 
Tab.  XI,  Fig.  9  ein  ähnliches,  aber  nicht  identisches  Staurastrum  ohne 
Namen   abbildet  und  kurz  beschreibt.    Mit  dem  von  Joshua  (Notes 
on  Japanese  Desmids,  p.  238,  PI.  268)  beschriebenen  Staurastrum  «u6- 
monticulosum  besteht  keine  Beziehung. 
Diese  äusserst  zierliche  Art,  die   ich   mir  mit   dem  Namen   unseres   all- 
verehrten vaterländischen  Forschers,   des  Herrn  Hofrathes  Dr.  F.  Simony  zu 
belegen  erlaubte,  traf  ich  in  den  Jahren  1889  und  1890  geradezu  massenhaft 
in  einigen  Lachen  des  Ramsauer  Torfmoores  an. 

127.  8tatirastru?n  crudatuni  n.  sp.  —  Tab.  nostra,  Fig.  24. 

Verwandt  mit  dem  Staurastrum  oxyacanthum  Archer  und 
Staurastrum  crenulatum  Nägeli.  Scheitelansicht  kreuzförmig,  vier- 
strahlig,  32—38^  lang  und  breit,  mit  3—4^  dicken,  welligen  Armen ; 
diese  sind  gegen  die  Enden  entweder  fast  gleich  breit  oder  allmälig 
verschmälert,  daselbst  abgestutzt  und  mit  2—3  kurzen,  schief  ab- 
stehenden Stacheln  versehen,  und  tragen  an  den  welligen  oder  deutlich 
gezähnten  Seiten  (etwa  in  der  Mitte)  entweder  einen  grösseren  und 
einen  kleineren  oder  zwei  ziemlich  gleiche,  schief  abstehende,  scharf 
zugespitzte,  ca.  i/n  lange  Stacfieln  auf  jeder  Seite.  Die  Flächenansicht 
(26  fi  lang,  32—38  fi  breit)  ist  der  des  Staurastrum  crentUatum  Nägeli 
ähnlich;  Mitteleinschnürung  tief,  spitzwinkelig,  nach  aussen  allmälig 
erweitert;  die  verlängerten,  relativ  schmal  spindelförmigen  Zellhälften 
verschmälern  sich  in  parallel  vorgestreckte  Enden,  die  je  zwei  schiefe 
Stacheln  tragen;  die  Oberfläche  der  Zellhälften  mit  grösseren  und 
kleineren,  schief  am  Rande  abstehenden  Stacheln  massig  dicht  bekleidet. 
Sehr  vereinzelt  im  Ramsauer  Torfmoore. 
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Erklärung  der  Abbildungen. 


Tafel  V. 

Fig.     1.     Sphaerozosma  spec,  mit  Sphaerozoama  bamhusinoides  Wittrock  ver- 
wandt. (500 : 1.) 
„      2.     Penium  navicula  Brebisson  forma  apicihus  rotu/nduto-tttmcatis  Wille. 

(500 : 1.) 
„      3.    Form  von  Penium  closterioides  Ralfs.  (500 : 1.) 
„      4.     Penium  polymorphum  Lundell  forma  alpicola  m.  (500: 1.) 
„      5.     Penium  spec?  mit  Penium  didymocarpum  Lundell  verwandt.  (500  : 1.) 
„      6.     Closterium  iuncidum  Ralfs  forma  austriaca  m.  (300:1);   Ende  einer 

Zelle.  (500 : 1.) 
„      7.    Dysphinctium  spec.,  mit  dem   Dysphinctium  palangtUa   (Brebisson) 

verwandt.  (500 : 1.) 
„      8.     Cosmarium  tumidum  Lundell  forma  ventricosa  m.  (500 : 1.) 
„      9.     Cosmarium  atlanthoideum  Delponte  forma  rectiusctUa  m.  (500 : 1.) 
„     10.     Cosmarium  depressum  (Nägeli)  Lundell  forma  minuta  m.  (500 : 1.) 
„     11.     Cosmarium  monüiforme  (Ralfs)  forma  panduriformis  m.  (500:1.) 
„     12.     Cosmarium  impressulum  Elfving  forma  integrata  m.  (500 : 1.) 
„     13.     Cosmarium  spec.,  verwandt  mit  Cosmariiim  Schliephackeanum  Grunow. 

(500 : 1.) 
„     14.     Cosmarium  minutissimum  m.  (500  : 1.) 

„    15.    Euastrum  spec,  verwandt  mit  Euastrum  insigne  Hassall.  (300:1.) 
„     16.     Form  von  Micrasterias  truncata  (Corda)  Brebisson.  (300:1.) 
„     17.    Ärihrodesmus  Incus  forma  typica  m.  (500 : 1.) 
„     18.    Arthrodesmus  Incus  forma  isihmosa  m.  (500 : 1.) 
„     19.     Staurastrum  cuspidatum  forma  incurva  m.  (500 : 1.) 
y,    20.     Staurastrum   spec,    verwandt    mit    Staurastrum   aristiferum    Ralfs. 

(500 : 1.) 
„    21.    Staurastrum  insigne  Lundell.  (500  : 1.) 

y,    22.    Statirastrum  polymorphum  Brebisson  forma  ohesa  m.  (500:1.) 
„    23.    Staurastrum  Simonyi  m.  (500 : 1.) 
„    24.    Staurastrum  cruciatum  m.  (500  : 1.) 
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Beitrag  zur  Mierolepidopteren-Fauna  Dalmatiens. 


Ton 

Dr.  H.  Bebel. 


(Vorgelegt  in  der  JahresTerMmmlnng  am  1.  April  1891.) 


Während  die  Microlepidopteren-Fauna  Südfrankreichs  durch  die  langjährige 
Erforschung  der  fi-anzösischen  Riviera,  namentlich  der  Umgehung  Cannes,  durch 
Männer  wie  Milliere,  Constant,  Stainton,  Lord  Walsingham  und  Andere 
in  einer  Vollständigkeit  bekannt  wurde,  wie  sie  nirgends  sonst  auch  nur  an- 
näherungsweise im  mediterranen  Gebiete  erreicht  wird,  ist  von  der  Microlepi- 
dopteren-Fauna der  unter  gleichem  Breitegrade  liegenden  Gegenden  unseres  Litto- 
rales, in  Sonderheit  Dalmatiens,  bisher  nur  ein  verhältnissmässig  geringer  Bruch- 
theil  bekannt  geworden. 

Das  Ergebniss  dreier  Reisen  nach  Dalmatien  des  unermüdlich  gewesenen 
Josef  Mann  (Verhandl.  der  zool.-botan.  Ges.  in  Wien,  1869,  S.  371— 888),  er- 
gänzt durch  einen  kleinen  Beitrag  Vinc.  Geiger's  (Verhandl.  der  zool.-botan.  Ges. 
in  Wien,  1873),  bleibt  die  hauptsächlichste  Quelle  in  der  neueren  Literatur,  da 
auch  Stainton  in  seinem  Werke  „The  Tineitia  of  Southern  Europe",  London,  1869, 
für  Dalmatien  nur  Mann 's  Angaben,  und  diese  nicht  einmal  vollständig  be- 
nützte; leider  hat  auch  Dr.  Wocke  bei  Abfassung  des  Cataloges  1871  die  An- 
gaben Mann 's  für  Dalmatien  vielfach  unberücksichtigt  gelassen. 

In  der  Folge  erwähnt  nur  noch  Dr.  Staudinger  in  seiner  Lepidopteren- 
Fauna  Kleinasiens  (Hör.,  1878—1880)  gelegentlich  auch  dalmatinische  Fundorte, 
wie  auch  seine  bereits  1870  erschienene  Lepidopteren-Fauna  Griechenlands  viele 
werthvolle  Angaben  für  Dalmatien  enthält. 

Was  nun  vorliegende  Arbeit  anbelangt,  so  wurde  der  grösste  Theil  der  im 
Nachfolgenden  anzuführenden  Arten  durch  Herrn  Gian  Bapt.  Novak  gesammelt, 
welcher  seit  einigen  Jahren  die  Umgebung  Spalatos  (derzeit  Zaras)  entomologisch 
durchforschte  und  im  Vorjahre  sogar  den  Bestand  seiner  entomologisohen  Samm- 
lungen in  Form  einer  gedruckten  Preisliste  veröffentlichte  (welche  ich  in  der  Folge 
als  „Novak-Liste"  bezeichne). 

Da  ich  nur  solche  Arten  Novak' s  im  Nachfolgenden  anführe,  welche  ich 
entweder  persönlich  von  ihm  erhielt  oder  aus  einer  an  das  naturhistorische  Hof- 
mnseum  gerichteten  Sendung  Novak' s  zur  Ansicht  hatte,   sonach  s&mmtliche 
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besprochenen  Arten  durch  Autopsie  kennen  lernte,  so  sind  die  zahlreichen  Be- 
stimmungsfehler der  Preisliste  Novak's  durch  folgende  Besprechungen  wenig- 
stens theilweise  aufgeklärt. 

Einen  weiteren  hier  verwertheten  Sammelbeitrag  lieferte  Herr  Othmar 
Werner,  welcher  die  Monate  Mai  und  Juni  1890  in  Cuciste,  einem  kleinen  Orte 
auf  der  Halbinsel  Sabioncello,  gegenüber  der  Stadt  Curzola,  verbrachte,  und 
dessen  gesammte,  gut  gehaltene  Microlepidopteren- Ausbeute  in  meinen  Besitz 
überging. 

Endlich  war  es  mir  durch  die  freundliche  Unterstützung  des  Herrn  Custos 
Rogenhofe r  möglich,  auch  andere  bisher  nicht  veröffentlichte  Angaben  über 
dalmatinische  Microlepidopteren  hier  zu  verwerthen,  was  namentlich  rücksichtlich 
einiger  bereits  von  Mann  in  Dalmatien  gesammelten,  aber  von  ihm  verkannten 
oder  übergangenen  Arten  der  Fall  ist. 

Ein  Vergleich  der  eingangs  erwähnten  Microlepidopteren-Faima  Stidfrank- 
reichs  mit  der  Dalmatiens  wäre  sehr  verfrüht  und  würde  bei  dem  Umstand,  als 
in  Dalmatien  noch  nie  die  Raupenzucht  von  Microlepidopteren  in  grösserem  Um- 
fange betrieben  wurde,  sehr  zu  Ungunsten  unseres  Littorales  ausfallen.  Allein 
so  viel  lässt  sich  bereits  mit  Bestimmtheit  sagen,  dass  beide  Localfaunen  —  ab- 
gesehen von  den  allgemein  verbreiteten  und  daher  gemeinsamen  mediterranen 
Arten  —  einen  etwas  verschiedenen  Charakter  haben,  und  Dalmatien  jedenfalls 
eine  Zahl  von  Arten  aufweist,  welche  der  Balkanhalbinsel  eigenthümlich  sind  oder 
sich  bisher  erst  in  Kleinasien  oder  Syrien  wiederfinden,  gewiss  aber  dem  Westen 
des  mediterranen  Gebietes  mangeln. 

Ich  habe  im  Nachfolgenden  die  für  Dalmatien  neuen  Arten  mit  einem 
Stern  (*)  versehen;  die  mit  zwei  Sternen  (**)  versehenen  Arten  sind  gleichzeitig 
auch  neu  für  unsere  Monarchie. 

Schliesslich  führe  ich  gleich  hier  jene  Arten  der  Novak'schen  Liste  auf, 
welche  —  die  Richtigkeit  der  Bestimmung  vorausgesetzt  —  neu  für  Dalmatien 
oder  die  ganze  Monarchie  wären,  von  welchen  ich  aber  keine  Exemplare  zur  An- 
sicht erhalten  konnte;  diese  sind:  *Boti8  Castalis,  **  Crambits  Monotaeniellus, 
**  Pempelia  Dionysia,  *  Brephia  Composttella,  **  Euzophera  Parasitella ^  *  Con- 
chylis  Epilinana  (durch  Druckfehler  „spilinana'*) ,  **  Grapholitha  Umbratana, 
**  Dichror.  Resplend^na,  *  Argyrestia  Aurulentella ,  *  Bryotropha  Decrepidella, 
*  Lita  Salinella,  *  Cacochroa  Permixiella,  **  Butalis  Terrenella,  **  Liihocolletia 
Leucographella,  **  Bucculatrix  Demaryella. 

Wien,  Mitte  März  1891. 


1.  *Cledeobia  BrtinneciUs  Tr. 

Mehrere  dunkel  gefärbte  cf  aus  der  Umgebung  Spalatos. 

2.  CledeoMa  Hrnieatalis  Tr.  —  F.  R.,  6,  1  a— c,  S.  9.  —  H.-S.,  IV, 
S.  125. 

Ein   9   aus  der  Umgebung  Spalatos  ist  überall,  auch  am  Körper,  dicht 
ziegelroth  bestäubt  und  lässt  auf  den  Vorderflügeln  nur  undeutlich  die  äusspre 

Z.  b.  Om.  b.  XU.  Abb.  78 
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Querlinie  und  am  Vorderrande  die  dunkle  Häkchenzeichnung  erkennen;  weicht 
also  ziemlich  stark  von  der  zu  hreitfltigelig  gerathenen  Abhildung  1  c  des  scharf 
gezeichneten  Honestalis  9  l>ei  Fischer  v.  Rö sie r stamm  ab.  Herrich- 
Schäffer's  Tadel  (1.  c.)  über  die  von  Harzer  angefertigte  Abbildung  bei  Fischer 
V.  Röslerstamm  ist  in  Allem  begründet. 

3.  Endotricha  FlamniecUis  S.  V. 

Ende  Mai  bei  Cuciste;  die  Exemplare  sind  dunkler  und  lebhafter  geßrbt 
als  hiesige.  —  Rjiupenbeschreibungen  geben  Buckl.  (Monthly  Mag.,  XIX,  p.  149: 
Agrimonia,  Lotus  major)  und  Heylaerts  (Comptes  rendus  Soc.  Ent.  Belg., 
1882,  p.  141);  letzterer  erzog  die  Art  mit  welken  Blättern  von  Vaccinium 
myrtillus. 

4.  *  St'Optiria  JFreqtieiUella  Stt. 

Ich  sah  ein  sicher  hierher  gehöriges  9  ^us  der  Umgebung  Spalatos.  — 
Im  letzten  Band  des  Monthly  Mag.  (XXVI,  1890)  wird  seitens  zweier  englischer 
Lepidopterologen  ein  heftiger,  aber  resultitlos  endigender  Streit  über  die  Art- 
berechtigung von  Freqtientella  (=  Mercurella  der  Engländer)  gegenüber  Cratae- 
gella  geführt.  Briggs  spricht  sich  für  die  Zusammengehörigkeit  beider  aus 
(Entom.,  XXII,  p.  17;  Monthly  Mag.,  XXVI,  p.  51,  124),  während  Bankes  deren 
artliche  Verschiedenheit  zu  beweisen  sucht  (Monthly  Mag.,  XXVI,  p.  7,  98,  210). 
—  Portlandica  Dole  wird  als  eine  sehr  helle,  Concinella  Curtis  als  eine  sehr 
dunkle  Freqtientella -VskrietÄt  anerkannt. 

5.  Thretkodes  Follinulis  S.  V. 

Zwei  Exemplare  aus  der  Umgebung  Cucistes,  Mai  1890;  das  grössere 
Exemplar  weicht  nur  wenig  von  der  hiesigen  Frühjahrsgene ration  ab;  die  weissen 
Makeln  sind  grösser,  die  äussere  Makel  der  Vorderflügel  am  Vorderrande  ge- 
bräunt, der  helle  Wurzelstrahl  der  Vorderflügel  angedeutet,  die  Fransen  der 
Vorderflügel  sind  in  der  Mitte  breit  schwarz  verdunkelt,  wodurch  dieses  Exemplar 
mit  einem  französischen,  von  Ragono t  als  var.  Gutttdalis  H.-S.  erhaltenen 
Stück  übereinkommt,  welchem  aber  in  Uebe reinstimm ung  mit  Herrich-Schäf- 
fer's  Angabe  (IV,  S.  16)  der  helle  Wurzelstrahl  der  Vorderflügel  vollständig 
mangelt.  Gutiulalis  wird  von  Staudinger  (Hör.,  1870,  p.  200;  1880,  p.  164) 
wohl  mit  Recht  der  Hauptsache  nach  nur  als  kleinere  PoWtnaZi»- Varietät 
angesehen. 

Das  zweite  Dalmatiner  Stück  bildet  eine  sehr  auffallende  Aberration ;  es  ist 
ein  kleines,  schmalflügeliges  cf  von  16  wm  Expansion,  und  zeigt  das  Saumfeld 
aller  Flügel  bis  zu  den  Makeln  auf  der  Ober-  und  Unterseite  dicht  grünlichweiss 
bestäubt,  was  dem  Exemplar  ein  sehr  abweichendes  Ansehen  verschaff't;  in  der 
breiten  Verdunkelung  der  Vorderflügelfransen  konmit  dieses  Exemplar  mit  dem 
ersterwähnten  überein;  nur  fehlt  ihm  jede  Spur  des  hellen  Wurzelstrahles  der 
Vorderflügel. 

6.  BoHs  Aurata  Sc.  var. 

Nur  ein  Exemplar  bei  Cuciste  im  Mai  1890  gefangen;  gehört  der  im  Süden 
weit  verbreiteten,  mehr  gelb  gefärbten  Varietät  an,  welche  sich  namentlich  auf 
den  Hiuterflügeln  durch  die  grössere  Breite  der  gelben  Mittelbinde  auszeichnet. 
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7.  BoUs  Testaceaüs  Z.  (Ochredlis  H.-S.,  non  Hb.). 

Mehrere  Exemplare  Ende  Mai  bei  Cuciste  gefangen,  sind  etwas  grösser  als 
südfranzösische  Stücke  (20—22  gegen  18  ww  Erpansion). 

8.  **  Cyboioniia  NemauseUis  Dup.  —  Argillacealis  Z.;  H.-S.,  Fig.  82, 
IV,  S.  41. 

Zwei  geflogene  Stücke  aus  der  Umgebung  Spalatos  stimmen  vollkommen 
mit  einem  sicilischen  Exemplar  überein.  Herrich-Schäffer's  Bild,  Fig.  82, 
stellt  die  Art  zutreffend  dar. 

Die  richtige  Stellung  in  das  Genus  Cyholomia  hat  Meyrick  (Trans.  Ent. 
Soc,  1890,  p.  459)  dieser  und  einigen  zunächst  stehenden  Arten  angewiesen. 

9.  **  AneylolmnUi  PectitiatelUi  Z.  —  H.-S.,  Fig.  133,  $,  Fig.  157, 
O^,  IV,  S.  69. 

Zwei  gut  erhaltene  0"  aus  der  Umgebung  Spalatos  von  22 — 23  mm  Ex- 
pansion stimmen  ganz  mit  Herrich-Schäffer's  Bild,  Fig.  157,  überein;  nur 
zeigt  letzteres  die  Hinterflügel  gegen  den  Saum  zu  stärker  verdunkelt.  Die  langen 
Palpen  und  stark  gekämmten  Fühler  des  (^  machen  die  Art  sehr  kenntlich;  viel- 
leicht gehört  Inornata  Stgr.  doch  als  auffallende  Aberration  (mit  eintönig  grau- 
gelben Vorderflügeln  und  ganz  weissen  Hmterflügeln)  hierher. 

10.  *  Cratnhuü  Contuniinellu^  Hb.  (Cantiellus  Tutt). 

Ein  ziemlich  gut  erhaltenes  $  von  24  mm  Expansion  aus  der  Umgebung 
Spalatos.  —  Die  gleichbreiten  Vorderflügel  schmutzig  ockerfarben,  die  beiden 
Querstreifen  wenig  deutlich. 

In  neuerer  Zeit  haben  englische  Forscher  die  bisher  unter  Contaminellus 
vereinigten  Formen  wohl  mit  gutem  Recht  in  zwei  Arten  aufgelöst.  —  Die  erste 
Anregung  zu  dieser  interessanten  Frage  verdankt  man  Tutt  (Ent.,  1886,  p.  26), 
welcher  eine  bei  Deal  gefangene  Cramhiis -Art  nicht  mit  sonstigen  englischen 
Stücken  der  Contaminellus  vereinigen  konnte,  und  daher  dieselbe  als  Cantiellus 
beschrieb  (Eni,  1886,  p.  52);  in  der  Folge  stellte  sich  jedoch  die  Identität  von 
Cantiellus  mit  der  richtigen  Contaminellus  Hb.  heraus,  so  dass  die  bisher  als 
Contaminellus  angenommene  Art  neu  benannt  werden  musste  (Salinellus  Tutt., 
Ent.,  1887,  p.  56).  Die  eigentliche  Lösung  der  Frage  auf  Grund  genauer  Prüfung 
der  einschlägigen  Literatur  hat  Tugwell  erreicht  (Ent.,  1887,  p.  52  ff.). 

Beide  Arten  variiren  stark  in  der  Färbung,  sowie  in  der  Deutlichkeit  der 
Zeichnung;  auch  der  Flügelschnitt  ist  nicht  constant.  —  Contaminellus  bleibt 
meistens  kleiner  und  spitzflügeliger  als  Salinellus,  die  beiden  Querstreifen  der 
Vorderflügel  sind  schräg  gegeneinander  gerichtet;  der  erste  macht  in  der  Plügel- 
mitte  einen  mit  der  Spitze  wurzelwärts  gerichteten  scharfen  Zahn,  welcher  bei 
Salinellus  mangelt.  Die  Hauptunterschiede  scheinen  jedoch  darin  gelegen  zu  sein, 
dass  Salinellus  auf  den  Vorderflügeln  einen  bis  über  die  erste  Querlinie  hinaus- 
reichenden, unten  schwärzlich  begrenzten,  hellen  Wurzelstreifen  zeigt,  welcher 
bei  Contaminellus  vollständig  fehlt,  und  die  Hinterflügel  bei  Salinellus  (nament- 
lich bei  den  (^)  bleicher  sind,  mit  Spuren  dunkler  Bogenlinien  vor  dem  Saum, 
während  sie  bei  Contaminellus  einfarbig  bräunlichgrau  bleiben. 

78* 
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Contaminellus  wurde  in  England  an  trockenen  Orten,  SaUnellus  an 
nassen  Stellen  (vorzugsweise  „salt  marsh")  gefunden.  Die  Flugzeit  beider  ist 
Juli  bis  August. 

Die  Vermuthung  Tutt's,  dass  die  auf  dem  Continente  verbreitetere  Art 
mit  SaUnellus  zusammenfalle,  scheint  sich  wenigstens  für  unsere  Monarchie  nicht 
zu  bestätigen ;  alle  bisher  mir  zu  Gesicht  gekommenen  Exemplare  (deren  Anzahl 
allerdings  nur  eine  geringe  war)  gehörten  derselben  Art  wie  das  oben  erwähnte 
Dalmatinerstück  an,  welche  ich  zufolge  des  mangelnden  Wurzelstreifens  der 
Vorderflügel  und  der  einfarbigen  Hinterflügel  für  Contaminellus  Hb.  halte.  — 
Im  Hofmuseum  befinden  sich  ebenfalls  nur  hieher  gehörige  Stücke  aus  dem 
Wiener  Prater,  Mehadia,  Fiume  und  Corsica. 

Die  älteren  Literat urcitate  bleiben  vielfach  zweifelhaft.  Duponchel  be- 
schreibt Coniaminellus  Hb.,  bildet  aber  auf  PL  283,  Fig.  4  ein  9  *^»  welches 
zu  Folge  des  scharfen  dunklen  Wurzelstrahles  nur  zu  SaUnellus  gehören  kann. 
Zeller  sieht  in  der  „Isis",  1847,  S.  756,  beide  Formen  als  Varietäten  einer  Art 
an,  diagnosirt  aber  in  den  Cramb.,  S.  34,  nur  Salifiellus,  wobei  jedoch  die 
Fundortsangabe  „pa^cuis  aridü*"  nicht  mit  englischen  Beobachtungen  überein- 
stimmt; Herrich-Schäffer  bildet  in  Fig.  88,  89  unzweifelhaft  SaUnellus  ab; 
die  kurzen  Textangabeu  (IV,  S.  60)  scheinen  sich  eher  auf  Contaminellus  zu  be- 
ziehen; ebenso  berücksichtigt  Heinemann,  S.  142.  in  seiner  Beschreibung  offen- 
bar beide  Arten;  seine  Diagnose  stimmt  hingegen  nur  mit  Contaminellus  (Tug- 
well  sieht  irriger  Weise  Heineman n's  Beschreibung  als  nur  zu  SaUnellus 
gehörig  an);  Snell,  Vlind.,  IIa,  p.  HO,  beschreibt  unzweifelhaft  die  richtige 
Contaminellus  Hb. 

Die  Synonymie  beider  Arten  würde  sich  folgendermassen  stellen: 

1.  Contaminellus  Hb.,  Fig.  59,  cf;  Zk.,  Germ.  Mag.,  2,  107;  Tr.,  IX, 
2,  124;  Dup.,  X,  p.  278  (eicl.  Abb.);  Z.,  Jsis^  1847,  S.  756,  var.  B.;  Stt,  Man., 
II,  183,  cT;  Hein.,  S.  142  (pro  p.);  Snell.,  Vlind.,  IIa,  p.  110,  Fig.  51a,  b; 
Tutt,  Entom.,  1886  (p.  26,  n.  sp.),  p.  73;  Leech,  Brit.  Pyr.,  p.  83,  PI.  IX,  Fig.  10; 
South.,  Entom.,  1890,  p.  298. 

Cantiellus  Tutt,  Entom.,  1886,  p.  52,  Fig.  p.  53!;  Tugwell,  Entom.,  1886, 
p.  75,  Fig.  p.  77,  Nr.  1,  2  (Contaminellus). 

2.  SaUnellus  Tutt,  Entom.,  1887,  p.  56—57;  South.,  Entom.,  1890, 
p.  298. 

Inquinatella  Hb.,  Fig.  442,  $. 

Contamimllus  Dup.,  X,  PI.  283,  4  9  (excl.  Text);  Z.,  „Isis",  1847,  S.  756, 
var.  A.;  Cramb.,  S.  43;  H.-S.,  Fig.  88,  89  (certo),  IV,  S.  60  (pro  p.);  Hein., 
S.  142  (pro  p.);  Buckl.,  Monthly  Mag.,  XV,  p.  38,  larv.;  Porritt,  Entom.,  1886, 
p.  130,  larv.;  Tutt,  Entom.,  1886,  p.  131;  Tugwell,  Entom.,  1887,  p.  75,  Fig. 
p.  77,  Nr.  3;  p.  162. 

Immistella  Hb.,  Fig.  364,  ist  nicht  zu  deuten. 

Noch  will  ich  bemerken,  dass  eine  nordamerikanische  Crambus -Art  {Ex- 
siccatus  Z.)  dem  Contaminellus  Hb.  nahe  kommt,  sich  aber  durch  gerundeten 
Saum  der  Vorderflügel  und  weissliche  Hinterflügel  sofort  unterscheiden  lässt. 
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11.  Eramene  Oceilea  Hw.  —  Leech,  Brit.  Pyr.,  p.  87,  PL  X,  Fig.  2. 
—  South,  Entom.,  1890,  p.  300,  PI.  4,  Fig.  11. 

Die  von  Mann  (Verjiandl.  der  zool.-botan.  Ges.  in  Wien,  1869,  S.  380)  an- 
geführte Zonella  gehört  zu  Folge  eines  im  Hofmuseura  vorhandenen  Exemplares 
als  grössere  und  namentlich  auf  den  Hinterflügeln  dunkler  gefärbte  Varietät  zu 
der  weit  verbreiteten  Oceilea  Hw. 

Auch  die  im  „Novara"-Werk  enthaltene  Abbildung  von  Zonella  (von  der 
Capstadt)  (Felder  und  Rogenhofer,  Nov.,  Taf.  136,  Fig.  2)  gehört  nach  Ver- 
gleich des  Originals  der  Abbildung  zu  Oceilea  Hw. 

12.  *  IHaryctria  AhjeteUa  Zk. 

Die  von  Novak,  Liste,  S.  18,  angeführte  Dioryctria  Sylvestrella  gehört 
nach  einem  erhaltenen  Exemplar  aus  der  Umgebung  Spalatos  zu  der  in  Pinien- 
zapfen lebenden  AhjeteUa  Zk.  (Decimella  Hb.)  und  nicht  zu  Sylvestrella  Rtzbrg. 
{Splendidella  H.-S.). 

13.  **  Nephopteryx  SvhlineateUa  Stgr.,  Stett.  Ent.  Zeit.,  1859, 
S.  223.  —  H.-S.,  N.  Schm.,  Fig.  91,  S.  15.  —  Const.,  Ann.  Soc.  Fr.,  1883, 
p.  10,  larv. 

Zufolge  brieflicher  Mittheilungen  der  Herren  Friedrich  Eppelsheim  und 
Heinrich  Gross  fand  letzterer  die  Raupen  dieser  Art  in  der  zweiten  Hälfte  April 
1884  in  zusammengesponnenen  wolligen  Blättern  von  Gnaphalium  angusti- 
folium  =  Helichrysum  italicum  Guss.,  welches  an  den  halbverfallenen  Festungs- 
werken oberhalb  Sebenico  wuchs.  Die  Bestimmung  der  Falter  erfolgte  durch 
Eppelsheim. 

,  Constant,  1.  c,  fand  die  Raupen  zur  selben  Jahreszeit  in  Südfrankreich 
(Ali)es  maritimes)  in  langen  Gespinnströhren  auf  derselben  Futterpflanze;  Stau- 
dinger, I.e.,  bei  Chiclana  auf  Helichrysum  serotinum}) 

14.  Epischnia  Prodroniella  Hb. 

Ein  einzelnes  typisch  gefärbtes  (j^  aus  der  Umgebung  Cucistes  (Juni  1890) 
zeigt  nur  11mm  Vorderflügelbreite  (etwas  über  23  mm  Expansion),  kommt  also 
in  der  Grösse  ganz  mit  den  im  Hofmuseum  befindlichen  Typen  von  Cretaciella 
Mn.  überein  (Verhandl.  der  zool.-botan.  Ges.  in  Wien,  1869,  S.  380,  wo  es  irr- 
thümlich  „grösser",  statt  „kleiner"  als  Prodromella  heisst),  welche  ich  für  eine 
längs  des  Vorderrandes  der  Vorderflügel  hell  bestäubte  Prodromelto -Varietät  halte. 

15.  **Acrobasis  Glmicella  Stgr.,  Stett.  Ent.  Zeit.,  1859,  S.  225.  — 
Const.,  Ann.  S.  Fr.,  1883,  p.  6,  larv. 

Ein  von  Novak  unter  der  falschen  Bestimmung  Fallottella  Rag.  (ebenso 
Liste,  S.  18)  erhaltenes  9  *us  der  Umgebung  Spalatos  stimmt  vollkommen  mit 
südfranzösischen  ö/auccWa-Stücken  überein. 

Die  Raupe  lebt  in  der  Umgebung  Cannes  ähnlich  den  meisten  Acrohasis- 
Arten  auf  Quercus;  die  Angabe  Staudinger's,  1.  c,  S.  226,  dass  er  die  Art  aus 
Mentha  gezogen  habe,  dürfte  auf  einem  Irrthum  beruhen. 


»)  Werner,  welcher  heuer  (1891)  abermals  CuciBte  besuchte,  brachte  ron  dort  die  Banpen- 
gespiDDBte  dieser  Art  mit,  aus  welchen  sich  Ende  Juni  bis  Juli  zahlreiche  Falter  entwickelten. 
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16.  Myelois  Umbratella  Tr.  —  Z.,  Jsis",  1848,  S.  672.  -  H.-S., 
Fig.  125,  cT,  IV,  S.  104.  -  Stgr.,  Hör.,  1880,  p.  215. 

Von  dieser  seltenen  Art  brachte  Werner  aus  der  Umgebung  Cucistes  ein 
frisches  Pärchen  und  zwei  etwas  geflogene  cT  mit.  Das  9  zeigt  27  mm  Ex- 
pansion und  stimmt  ziemlich  gut  mit  Z eile r 's  Beschreibung,  L  c.  Die  Vorder- 
flügel sind  imter  dem  Vorderrand  breit  streifenartig  glänzendweiss  aufgehellt. 
Der  Vorderrand  selbst  bleibt  von  Va  l>is  vor  die  Spitze  bräunlichgrau.  Ober- 
halb des  schwarzen  Punktes  auf  der  Querader  findet  sich  noch  ein  kleinerer 
schwarzer  Punkt,  dessen  Vorhandensein  bereits  Herr  ich -Seh  äff  er,  1.  c,  er- 
wähnt. Die  deutlich  vorhandenen  dunklen  Saumpunkte  hören  unter  der  Spitze 
(circa  bei  ^U  der  Saumhöhe)  auf. 

Die  drei  (^  sind  kleiner  als  das  9  (25  mm  Expansion)  und  zeigen  im 
Saurafcld  zwischen  der  äusseren  Querlinie  und  den  Saumpunkten  eine  der  ersteren 
ganz  ähnliche,  parallele  Schattenbinde,  welche  aber  nur  etwas  über  die  Hälfte 
des  Saumes  hinaufreicht  und  dann  vollständig  verlöscht.  Das  granz  frische  q 
zeigt  auch  im  Mittelfeld  der  Vorderflügeln  oberhalb  der  Falte  eine  durch  dunkle 
Bestäubung  hervorgebrachte  streifenartige  Verdunkelung  zwischen  den  beiden 
Querlinien.     Die  doppelten  Mittelpunkte  der  Vorderflügcl  wie  beim  $. 

Die  Art  ist  zufolge  der  Beschaff'enheit  der  männlichen  Fühler,  Palpen  etc. 
eine  echte  Myelois  im  Sinne  Zellers.  Her  rieh -Seh  äffer's  gute  Abbildung, 
Fig.  125,  stellt  ein  schwach  gezeichnetes  (^  mit  einfachem  Mittelpunkt  der  Vorder- 
flügel dar. 

17.  Aiicylo»Ui  Cinnmnmnella  Dup.  —  Z.,  „Isis",  1848,  S.  741. 
Mehrere  Exemplare  aus  der  Umgebung  Cucistos   haben   hellere,    an  der 

Basis  fast  rein  weisse  Hinterflügel. 

18.  **AneraMia  Strigosa  Stgr.,  Hör.,  1880,  p.  225. 

Ein  9  aus  der  Umgebung  Spalatos  stinunt  bis  auf  die  hell  gelbgrauen 
Hinterflügel  und  die  hellere  Unterseite  so  vollkommen  mit  zwei  mir  vorliegenden 
Strigosa-Wkiinchßii  aus  Amasia  überein,  dass  kein  Zweifel  über  deren  artliche 
Zusammengehörigkeit  bestehen  kann. 

Allerdings  führt  Staudinger  gerade  die  schwärzlichen  Hinterflügel  als 
ein  Hauptmerkmal  von  Strigosa  gegen  Lotdia  Hb.  an,  allein  der  gedrungenere 
Bau  von  Strigosa,  die  viel  längeren  und  spitzeren,  gerade  abstehenden  Palpen 
bieten,  abgesehen  von  anderen  Färbungsunterschieden,  mehr  als  genügende 
Trennungsmerkmale  gegen  alle  Varietäten  der  Lotella. 

Sehr  nahe  muss  diesem  vorliegenden  Dalmatiner  Strigosa -V^eihchen  jeden- 
falls die  —  wie  es  scheint  —  ganz  verschollene,  ebenfalls  aus  Dalmatien  stam- 
mende Pudicella  Zk.  (Zeller,  „Isis",  1839,  S.  177;  1848,  S.  589)  kommen,  welche 
aber  grösser  als  Lotella  sein  soll,  und  bei  welcher  kein  auffallend  heller  gefärbter 
Vorderrand  erwähnt  wird;  letztere  Art  wurde  von  Zincken  bereits  in  Germars 
Reise  nach  Dalmatien  (Leipzig,  1817,  S.  280)  beschrieben. 

19.  **  Hamoeosoma  Subalbatella  Mn.,  Wr.  Mts.  1864,  S.  181,  Taf.  4, 
Fig.  7  (Myelois).  —  Stgr.,  Hör.,  XV,  p.  223. 
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p]in  sehr  kleines  $  von  nur  11  mm  Expansion,  mit  breit  hervorstehender 
Legeröhre  sandte  Novak  aus  Spalato  ein  (Mus.  Caes.). 

Es  unterscheidet  sich  von  einer  mir  vorliegenden  Type  (cf )  der  SubaXba- 
tella  durch  viel  geringere  Grösse  und  etwas  düsterere  Färbung  der  gegen  den 
Innenriind  nicht  gelb  aufgehellten  Vorderflügel.  Auch  mangejt  den  Vorderflügelu 
der  Punkt  am  Queraste. 

Wie  bereits  Staudinger,  1.  c,  richtig  bemerkt,  ist  Subalbatella  eine 
unzweifelhafte  Homoeosoma;  würde  nicht  die  Fühlerbildung  der  mir  vorliegenden 
Type  Manns  dasselbe  bestätigen,  könnte  man  doch  noch  einen  Zweifel  hegen, 
da  Mann  wörtlich  sagt  (1.  c,  S.  181):  „Vom  Aussehen  einer  Homoeosoma,  aber 
den  an  der  Basis  unten  nicht  ausgeschnittenen  Fühlern  zufolge  Myelois.^  —  Es 
ist  dies  wohl  einer  der  seltenen  Fälle,  wo  ein  vom  Autor  ausdrücklich  in  Ab- 
rede gestelltes  Merkmal  zu  Folge  Typenvergleich  als  vorhanden  constatirt 
werden  kann. 

20.  *Achroea  GHsella  F.  —  Novak,  Liste,  S.  18. 

Mehrere  Exemplare  aus  der  Umgebung  Spalatos  dieses  auch  in  Italien  bis 
Sicilien  eingebürgerten  Schädlings. 

21.  Tortrix  (CewoeHa)  lAievigana  S.  V.  —  Z.,  „Isis",  1846,  S.  219; 
1847,  S.  24;  Verh.  d.  z.-b.  Ges.,  1875,  S.  218. 

Eine  grössere  Anzahl  von  Stücken  aus  der  Umgegend  Cucistes.  —  Die- 
selben weichen  durch  bedeutendere  Grösse  (17 — 21  mm  Expansion)  und  viel  leb- 
haftere Färbung  ziemlich  auffallend  von  hiesigen  Stücken  ab.  Die  Grundfalte 
der  Vorderflügeln  ist  auch  beim  cT  viel  mehr  gelbbraum,  die  dunkle  Zeichnung 
daselbst  rothbraun;  die  gelbe  Färbung  der  Hinterflügel  ist  beim  9  ^i^l  weiter 
gegen  die  Basis  ausgedehnt. 

Bereits  Zeller,  „Isis".  1847,  S.  24,  bemerkte  die  veränderte  Färbung  dieser 
Art  in  Kleinasien;  auch  Staudinger  (Hör.,  1880,  p.  233)  sagt,  dass  kleinasiatische 
Stücke  „heller  (gelber)"  seien. 

Ueber  die  Unmöglichkeit,  den  Namen  Bosana  L.  für  diese  Art  anzu- 
nehmen, hat  sich  Zeller  (Verhandl.  der  zool.-botan.  Ges.  in  Wien,  1875,  S.  218) 
ausgesprochen. 

22.  **  Tartrix  (Batodes)  Angustlovana  Hw.  —  Snell.,  Vlind.,  IIa, 
p,  220;  Tijds.,  XXXII,  p.  47.  —  Sorhag.,  Kleinschm.,  S.  77.  —  Barrett,  Monthly 
Mag.,  XXI,  p.  43,  larv. 

Ein  am  Kopf  beschädigtes,  sonst  ganz  frisches  (^  aus  der  Umgebung 
Cucistes.  —  Die  Raupe  ist  polyphag;  der  Falter  wurde  in  Holland  mehrorts  um 
Taxusbäume  beobachtet. 

23.  Tartrkc  (Lozotaenia)  Unifttsciana  Dup.  —  Hein.,  S.  40.  — 
Snell.,  VUnd.,  Ua,  p.  210.  —  FroductatM  Z.,  „Isis",  1847,  S.  660;  Stett.  Ent. 
Zeit,  1849,  S.  240.  —  Obliterana  H.-S.,  Fig.  60,  cT,  Fig.  361,  $,  IV,  S.  164.  — 
Neglectana  Novak,  Liste,  S.  18. 

Wie  es  scheint,  eine  in  Dalmatien  häufige  Art,  da  mir  sowohl  von  Spalato 
als  von  Cuciste  eine  Anzahl  von  Exemplaren   vorliegt;  dieselben  variireu  zieui- 
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lieh   stark   in   der   Grösse,    da   die  (^  13—19,   die   9   aber  15— 195  wm  Ex- 
pansion zeigen. 

Die  selteneren  9  haben  das  von  Zeller,  Stett.  Ent.  Zeit.,  1849,  S.  240, 
beschriebene  Aussehen ;  aber  auch  unter  den  (^  finden  sich  ausnahmsweise  Exem- 
plare, welche  in  PÄrbung  und  Zeichnungslosigkeit  der  Vorderflügel  fast  den  9 
gleichkommen,  sich  aber  (abgesehen  von  der  Hinterleibsbildung)  durch  den  starker 
gebogenen,  mit  einem  Umschlag  versehenen  Vorderrand  der  Vorderflügel  und 
deutlich  bewimperte  Fühler  unterscheiden  lassen. 

Aus  Deutschland  erhielt  ich  mehrfach  pommerische  (Alt-Damm,  Ende  Juli), 
als  Unifasciana  bestimmte  Exemplare,  welche  sich  bei  genauer  Untersuchung 
als  NegUctana  H.-S.  (Fig.  59,  IV,  S.  167;  Snell,  Vlind.,  Ha,  p.  211;  BetuH- 
foliana  Hein.,  S.  43)  herausstellten;  obwohl  sämmtliche  zuletzt  angeführte  Autoren 
die  Unterschiede  beider,  sich  allerdings  nahestehenden  Arten  angeben,  scheinen 
doch  noch  häufig  Verwechslungen  vorzukommen,  wie  auch  Novak  Unifasciana 
unrichtig  bestimmt  einsandte. 

Unifasciana  hat  im  männlichen  Geschlecht  einen  sehr  stark  gebogenen 
(öfters  fast  geknickt  erscheinenden)  Vorderrand  der  Vorderflügel,  welcher  an  der 
Wurzel  einen  schwachen  Umschlag  zeigt.  Die  Vorderflügel  sind  beim  (^  meistens 
lebhaft  ockergelb,  mit  scharfer,  hellrothbrauner  Zeichnung,  nur  selten,  wie  beim 
9,  eintönig  röthlichgelb  und  dann  nur  an  der  Basis  heller. 

Neglectana  hat  in  beiden  Geschlechtern  einen  geschwungenen  (aber  nie- 
mals geknickt  erscheinenden)  Vorderrand,  welcher  beim  cT  eines  Umschlages 
volbitändig  entbehrt.  Die  Grundfarbe  der  Vorderflügel  ist  rothbraun  (niemals 
ockergelb),  die  der  Unifasciana  ähnliche  Zeichnungsanlage  veilbraun.  Ein  Unter- 
schied in  letzterer  liegt  darin,  dass  die  zum  Innenwinkel  ziehende  Querbinde  der 
Vorderflügel  bei  Neglectatia  in  der  Flügelmitte  gleichzeitig  und  deutlich  gegen 
Wurzel  und  Saum  vortritt,  während  sie  bei  Unifasciana  keine  solche  Erweitenmg 
zeigt,  sondern  fast  gleichbreit  verlauft.  Endlich  ist  das  9  von  Neglectana  dem  cT 
ganz  gleich  gefärbt  und  zeigt  auch  dieselbe  Zeichnungsanlage,  nur  etwas  erloschener. 

He  ine  mann,  S.  44,  nennt  die  Grundfarbe  der  Vorderflügel  bei  Betuli- 
foliana  (Neglectana)  verkehrter  Weise  „bleicher"  als  bei  Unifasciana,  auch  kann 
ich  den  von  ihm  angegebenen  Färbungsunterschied  der  Hinterflügel  beider  Arten 
nicht  bestätigen. 

24.  TortHx  rranubana  Hb.  —  Z.,  „Isis",  1847,  S.  24,  658. 

Ein  (^  aus  der  Umgebung  Cucistes  zeigt  die  schwarze  Saumbinde  der 
Hinterflügel  so  erweitert,  dass  nur  der  Vorderrand  und  die  Fransen  gegen  die 
Flügelspitze  orangeroth  bleiben. 

25.  Conchylis  Fldgellana  Dup.,  IX,  p.  441,  PI.  259,  Fig.  6.  —  Z., 
Jsis",  1847,  S.  663,  var.  b,  c.  —  H.-S.,  Fig.  95,  IV,  S.  182.  —  Heyd.,  Stett. 
Ent.  Zeit.,  1862,  S.  173.  —  Rag.,  Monthlj  Mag.,  XU,  p.  87.  —  Francülana 
Hein.,  S.  80.  —  Mn.,  Verb.  d.  z.-b.  Ges.,  1869,  S.  382  (Verz.).  —  Snell.,  Vlind., 
II  a,  p.  244  (pr.  p.).  —  Eryngiana  Heyd.,  Stett.  Ent.  Zeit.,  1865,  S.  100. 

Mann  fing  typische  Exemplare  in  der  Umgebung  Spalatos,  bei  welchen 
die   schmalen   rothen   Querbinden   an   den   Flügelrändern   nicht   erweitert   sind 


Digitized  by  VjOOQIC 


Beitrag  itir  Microlepidopteron-Fanna  D&lmatiens.  619 

und  die  erste  Querbinde  unter  dem  Vorderrande  scharf  abgebrochen  erscheint 
(Mus.  Caes.). 

Ein  von  Werner  im  Mai  1890  bei  Cuciste  erbeutetes  Exemplar  (cf )  weicht 
durch  seine  geringe  Grösse  (nur  12  mm  Expansion)  und  etwas  breiteren  Vorder- 
flügel, weiters  durch  die  mehr  geschwungene  Form  der  mit  einzelnen  blei- 
glänzenden Schuppen  bedeckten  Querbinden  der  Vorderflügel,  durch  die  kolbige 
Gestalt  der  den  Vorderrand  ebenfalls  nicht  erreichenden,  am  Innenrande  saum- 
wärts  erweiterten  ersten  Querlinie,  namentlich  aber  auch  durch  die  fast  ganz 
weissen  Hinterflügel  nicht  unbedeutend  ab. 

Wegen  der  Unvollständigkeit  der  ersten  Querbinde  kann  letzteres  Exemplar 
nicht  zu  Francülana  F.  (FlageUana  H.-S.,  Fig.  345;  Bübaensis  RössL,  Stett.  Ent. 
Zeit.,  1877,  S.  372)  gehören,  deren  Vorderflügel  überdies  noch  gestreckter  und 
spitzer  als  bei  Fk^gellana  Dup.  sein  sollen. 

Auch  zur  englischen  i>i/t«cu2ana  Stph.,  welche  Wallengr.  (Tidskr.,  1889, 
p.  22)  als  auch  in  Südschweden  vorkommend  anführt,  kann  dieses  Exemplar  von 
Cuciste  nicht  gehören,  da  Düucidana  die  Querbinden  der  Vorderflügel  noch 
schmäler,  schärfer  und  strenger  parallel  verlaufend  als  bei  Fktgellana  Dup. 
zeigen  soll. 

Weiters  sind  hier  noch  zu  erwähnen: 

Vicinana  Mn.,  nach  der  Type  eine  recht  schmalflügelige,  fast  zeichnungs- 
lose Art;  Moribtmdana  St^r.,  welche  ebenfalls  in  Dalraatien  vorkommt  (Stau- 
dinger, Hör.,  1880,  p.  244),  nähert  sich  durch  die  grüngelben,  genetzten  Vorder- 
flügel und  schwärzlichen  Hinterflügel  viel  mehr  der  Smeathmanniana  F.  (zu 
welch'  letzterer  Hühners  Fdbriciana,  Fig.  149,  als  sicheres  Synonym  gehört). 

Zeller's  Varietäten  (1.  c,  a — c)  gehören  offenbar  verschieden  benannten 
Formen  an. 

H  er  rieh- Schaffe  r's  Bild,  Fig.  95,  der  Flagellana  stellt  ein  kleines,  breit- 
flügeliges,  sehr  schwach  gezeichnetes  Exemplar  vor,  bei  welchem  beide  Binden  nicht 
bis  an  den  Vorderrand  reichen  und  die  zweite  in  der  Mitte  stark  verdickt  erscheint. 

Die  zu  Francülana  F.  gezogene  Flagellana -AhhMungj  H.-S.,  Fig.  345, 
ist  in  der  That  grösser,  spitz-  und  schmalflügelige r,  mit  zwei  wenig  verdickten, 
bis  an  den  Vorderrand  reichenden  parallelen  Binden. 

Ob  jederzeit  eine  so  sichere  Differenzirung  der  JF7a^eZtona-Formen,  wie  sie 
Ragono t,  1.  c,  annimmt,  möglich  ist,  bleibt  sehr  zweifelhaft. 

26.  Aphelia  Lanceolaf m  Hb.  —  Z.,  Verh.  d.  z.-b.  Ges.,  1875,  S.  41.  — 
Lafaury,  Ann.  S.  Fr.,  1880,  p.  79,  larv. 

Diese  auch  in  Nordamerika  (Texas)  vorkommende  Art  flog  zahlreich  im 
Mai  bei  Cuciste  in  schwach  gezeichneten  typischen  Exemplaren.  In  Mann's 
dalmatinischem  Verzeichniss  fehlend. 

27.  ChrapholiÜia  Commodestana  Rössler,  Stett.  Ent.  Zeit.,  1877, 
S.  375.  —  Mode8t(ma  Seebold,  Ann.  Soc.  Esp.,  1879,  p.  122.  —  Senecianana  Mn. 
i.  1.  (non  Stgr.,  Hör.,  1870,  p.  222). 

Zwei  cf  von  Cuciste  stimmen  vollkommen  mit  einem  von  See  hold  her- 
stammenden Exemplar   aus  Bilbao   überein;    ein    südfranzösisches  Exemplar  ist 
Z.  B.  Gos.  B.  XLI.  Abb.  79 
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etwas  dunkler,  gehört  aber  ebenfalls  sicher  hierher;  sammtliche  Eiemplare  unter- 
scheiden sich  von  Rössler's  Angaben,  I.e.,  namentlich  dadurch,  dass  Stirn  und 
Palpen  mehr  oder  weniger  rostgelb  bis  schmutzig  grau  gefärbt  sind,  niemals  aber 
„weisslich"  genannt  werden  können.  Die  Begrenzung  des  Innenrandfleckes  gegen 
die  Wurzel  zu  ist  nicht  gerade  und  senkrecht,  sondern  mehr  oder  weniger  ge- 
wellt und  macht  bei  dem  Stück  aus  Bilbao  ( 9 )  sogar  einen  zahnartigen  Vorsprung 
gegen  die  Wurzel.  Auf  der  dunklen  Unterseite  treten  auf  den  Vorderflügeln 
die  doppelten  gelblichen  Vorderrandshäkchen  scharf  hervor.  Grösse  15— 17  mm 
Expansion.  —  Mann  versandte  Exemplare  von  Spalato  unter  dem  Namen 
Senecionana. 

Commodtstana  unterscheidet  sich  durch  die  viel  gestrecktere  Gestalt  der 
Vorderflügel  und  Hinterflügel,  durch  .schrägere  St4?llung  der  zahlreicheren  Vorder- 
randhäkchen und  durch  den  in  seiner  unteren  Hälfte  fast  rein  weissen  Spiegel 
sehr  leicht  von  der  ähnlich  gefärbten  Hepaticana  Tr. 

Die  Unterschiede  gegen  Modicana  Z.  gibt  Rössler,  1.  c,  richtig  an;  letz- 
tere hat  viel  schmälere  und  spitzere  hell  gelbgraue  Vorderflügel  und  zeigt  den 
Innenrandfleck  und  Spiegel  daselbst  nicht  weiss,  sondern  nur  blässer  als  die 
Grundfarbe.  Wiener  Stücke  von  Modicana  sind  kleiner  und  heller  gefärbt  als 
solche  aus  Dalmatien  und  Kärnten. 

Ich  kann  Rössler's  Ansicht,  dass  Herrich-Schäffer's  Modestana, 
Fig.  301,  vorliegende  Art  (welche  Rössler  nur  in  eveutura  Commodestana  ge- 
nannt hat)  darstelle,  nicht  beitreten,  sondern  erblicke  in  Herrich-Schäffer's 
Fig.  301  eine  ganz  sichere  Modicana  Z. ;  eher  Hesse  sich  Herrich-Schäffer's 
Bild  der  Modicana^  Fig.  392,  welche  dunklere  Färbung  und  einen  weisslichen 
Spiegel  zeigt,  auf  Cammodestana  deuten,  es  bleibt  aber  doch  noch  zu  hell  und 
zeigt  gar  keinen  hellen  Innenrandfleck.  Auch  gibt  Herrich-Schäffer,  FV, 
S.  249,  ausdrücklich  an,  dass  sich  seine  Modestana,  Fig.  301,  nur  durch  undeut- 
lichere Zeichnung  von  Modicana,  Fig.  392,  unterscheide,  und  wurde  letzteres  Bild 
offenbar  nach  einem  von  Zeller  herstammenden,  südlichen  ilfo(itcana-Exemplar 
angefertigt.  —  Beide  Bilder  Herrich-Schäffer's  bleiben  sohin  besser  vereint, 
daher  der  Rössler' sehe  Name  Commodestana  für  vorliegende  Art  einzutreten  hat. 

28.  *  CrTupholWia  Cofitertninafui  H.-S. 
Ein  $  aus  Spalato  (Novak,  Liste,  S.  18). 

Die  Raupe  tritt  in  Salatanpflanzungen  öfters  als  Schädling  auf  (Gärtner, 
Geom.  et  Micr.,  p.  141;  Zeller,  Stett.  Ent.  Zeit,  1871,  S.  60;  Eppelsh.,  Stett. 
Ent.  Zeit.,  1890,  S.  56). 

29.  Orapholitha  (Ptiedisca)  IkUnuUafia  m.  —  Sodaliana  Mn., 
Verh.  d.  z.-b.  Ges.,  1869,  S.  883.  —  Dalmatinana  Mn.  i.  1.  olim.  (coli.  Wecke). 

Capite  scapulisque  niveis,  palporum  a/pice  ohtusa  fusca;  cUis  anterioribtis 
albis,  hasi  fascia  interrupta  ac  triangulo  dorsi  posHco  fuscis,  dpict  ocettari 
ferrugineo.  cT'  $• 

Von  robustem  Bau.  —  Scheitel  und  Stime  wollig  schneeweiss  beschuppt. 
Die  sehr  hervortretenden   schwarzbraunen  Augen   auffallend  gross,   ihr  Durch- 
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messer  weit  über  Stirabreite.  Die  weisslichen  Fühler  sehr  kurz,  kaum  bis  */a 
des  Vorderrandes  reichend,  unterseits  beim  cT  stärker  sägezähnig.  Die  kurzen 
Palpen  von  IVs  Augendurchmesser,  das  Mittelglied  rauh  beschuppt,  nach  vorne 
erweitert  und  plötzlich  schräg  abgestutzt.  Das  sehr  kurze  Endglied  ragt  aus  dem 
stumpfen  Ende  des  Mittelgliedes  nicht  hervor.  Die  Farbe  der  Palpen  ist  weiss, 
bei  frischen  Stücken  nach  aussen  stark  gebräunt.  Der  Thorax  (bei  keinem  der 
vorliegenden  Stücke  unbeschädigt)  scheint  weiss  zu  sein,  die  Schulterdecken 
schneeweiss,  gegen  den  Nacken  schwarzbraun. 

Die  kurzen  Beine  weiss,  die  Vorder-  und  Mittelschienen  an  der  Basis  und 
namentlich  vor  dem  Ende  mit  breitem  schwarzbraunen  Band.  Die  Hinter- 
schienen nur  weisslich  beschuppt,  mit  zwei  Paar  Sporen  bei  */,  und  vor  dem 
Ende.  Die  Tarsen  aller  Beine  an  der  Basis  schwarzbraun  geringt.  Der  kurze, 
gedrungene  Hinterleib  überragt  nur  wenig  den  Afterwinkel  der  Hinterflügel,  die 
Afterklappen  des  (^  sind  kurz,  ihre  Beschuppung  nach  aufwärts  gestrichen ;  beim 
9  spitzt  sich  das  letzte  Segment  lang  zu  und  ragt  aus  demselben  etwas  die 
Legeröhre  hervor.  Die  Beschuppung  des  Hinterleibes  ist  weissgrau,  beim  cT  sind 
die  Rückensegmente  an  der  Basis  bräunlich,  der  Aft<?rbusch  bräunlichgrau.  Die 
Bauchseite  nicht  auffallend  heller. 

Die  Vorderflügel  breit  dreieckig,  mit  wenig  schrägem  Saum,  bieten  in  der 
Färbung  und  Zeichnungsanlage  grosse  Aehnlichkeit  mit  Grapholitha  Incamatana 
Hb.  (welche  aber  die  Grundfarbe  rosa  angehaucht  zeigt  und  ein  vollstÄndiges 
dunkles  Basalfeld  hat)  oder  auch  mit  Stegcmoptypha  Nigromaculmia  Hw.  (bei 
welcher  aber  der  Spiegel  viel  deutlicher  und  die  Vorderrandhäkchen  viel  weniger 
zahlreich  sind). 

Grundfarbe  rein  weiss;  ein  schmaler,  circa  fünfmal  so  hoher  als  breiter 
schwarzbrauner  Fleck  steht  bei  ^/a  senkrecht  auf  dem  Innenrand  und  reicht  bis 
'/s  der  Flügelbreite.  Sein  Inneres  ist  heller  braun.  Vor  dem  Innenwinkel  liegt  ein 
dreieckiges  braunes  Fleckchen,  dessen  breitere  Seite  am  Innenrand  aufliegt  und 
dessen  Spitze  etwas  nach  aussen  gezogen  erscheint.  Es  bildet  die  innere  Be- 
grenzung des  nur  durch  zwei  sehr  matte  Bleilinien  angedeuteten,  ganz  unbezeich- 
neten  Spiegelfeldes.  Der  Vorderrand  zeigt  von  der  Basis  aus  bis  ^/a  circa  sieben 
kurze  schwarze  Striche,  wie  sich  auch  drei  bis  vier  solche  schwarze  Punkte  nahe 
der  Basis  in  der  Flügelfläche  selbst  vorfinden.  Bei  ^/j  steht  ein  auffallend  langes, 
kräftiges,  braunes,  gegen  den  Innenwinkel  gerichtetes  Vorderrandhäkchen,  welchem 
bis  zur  Flügelspitze  noch  fünf  bis  sechs  kürzere  braune  Vorderrandhäkchen 
folgen,  welche  durch  weisse,  ebenfalls  häkchenartige  Zwischenräume  getrennt  sind. 
In  der  Flügelspitze  selbst  liegt  —  durch  die  Verlängerung  des  letzten  weissen 
Vorderrandhäkchens  bis  an  den  Saum  begrenzt  —  ein  ovales  rostbraunes  Fleck- 
chen. Gleich  unterhalb  desselben  findet  sich  an  der  Fransenwurzel  ein  kleines 
viereckiges  braunes  Fleckchen  und  noch  tiefer  ein  längliches  solches  Fleckchen, 
welch'  letzteres  durch  eine  kurze  rostbraune  Linie  mit  einem  kleinen,  unter  dem 
vorletzten  Häkchen  in  der  Flügelfläche  gelegenen  in  Verbindung  steht.  Der 
Baum  zwischen  dieser  rostbraunen  Linie  und  der  FlügeLspitze  ist  durch  blei- 
glänzende Schuppen  ausgefüllt. 

79* 
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Die  Fransen  sind  bräunlich,  unter  der  Spitze  zweimal  und  ober  dem 
Innenwinkel  einmal  breit  weiss  durchschnitten,  mit  einer  grauen  Staublinie  an 
der  Wurzel. 

Die  Hinterflügel  nicht  besonders  breit,  der  Saum  unter  der  stumpfen  Spitze 
etwas  eingezogen,  gleichmässig  hell  bräunlichgrau,  die  Fransen  an  der  Wurzel 
mit  einer  hellen,  nach  aussen  dunkler  begrenzten  Theilungslinie.  Unterseite  der 
Vorderflügel  braungrau,  im  Discus  heller.  Der  Vorderrand  bis  zur  Spitze  mit 
scharfen  weissen  Doppelhäkchen.  Die  Hinterflügel  daselbst  weiss,  am  Vorderrand 
und  in  der  Spitze  grau  gestrichelt. 

cf  Sh  mm  Vorderflügel,  11  mm  Expansion;  9  7— 8  mm  Vorderflügel, 
14*5—17  mm  Expansion. 

Von  Spalato;  zwei  gut  erhaltene  cT  und  ein  kleines  geflogenes  9  von 
Mann  („Spalato  1862  und  1868**)  im  Hofmuseum;  ein  schlechtes  grösseres  9 
sandte  Novak  ein.  —  Ein  weiteres  kleineres  cf  (7  mm  Vorderflügel,  15  mm  Ex- 
pansion), mit  etwas  schmäleren,  im  Wurzelfeld  mehr  verdunkelten  Vorderflügeln 
und  ganz  dunkeln  Palpen  befindet  sich  mit  der  Bezeichnung  „Dr.  F.  Leuthner, 
Akuez,  6,  1885,  N.  Syrien**  im  Hofmuseum. 

Zufolge  der  gegen  die  Basis  deutlich  behaai*ten  hinteren  Mittelrippe  der 
Hinterflügel,  des  Vorderrandumschlages  des  cf  an  der  Basis  der  Vorderflügel,  der 
grossen  Augen,  stumpfen  Palpen  und  des  Geäders  der  Hinterflügel  zeigt  Ddlmor 
tana  die  beste  üebereinstimmung  mit  den  Ai-ten  des  Genus  Paedisca  im  Sinne 
Snellens  (Vlind.,  IIa.  p.  279,  309). 

Als  Mann  diese  Art  im  Jahre  1850  bei  Spalato  zuerst  auffand,  hielt  er  sie 
für  eine  unbeschriebene  Conchylis  und  benannte  sie  Dalmatinana  i.  1.,  unter 
welchem  Namen  sich  noch  ein  Pärchen  aus  der  ehemals  Sehn  eider' sehen 
Sammlung,  heute  in  Besitz  Dr.  Wocke's,  befindet.  —  In  seinem  Aufsatze  über 
dalmatinische  Lepidopteren  (Verhandl.  der  zool.-botan.  Ges.  in  Wien,  1869,  S.  383) 
sieht  Mann  dieselbe  Art  für  Sodaliana  Hw.  an,  wozu  er  Amandana  H.-S, 
(Phtheochroa)  als  Synonym  ziehen  will.  Zuletzt  steckte  die  Art  als  Pygolopha 
Lugubrana  Tr.  (=  Sodaliana  Hw.)  in  Mann's  Sammlung  (Mus.  Caes.). 

Alle  diese  Annahmen  waren  irrig. 

Eine  Conchylis  kann  Dalmatana  wegen  der  behaarten  Mittelrippe  der 
Hinterflügel  und  des  ganz  abweichenden  Habitus  nicht  sein;  eben  darum  und 
wegen  der  stumpfen  Palpen  und  des  Mangels  aufgeworfener  Schuppen  auf  den 
Vorderflügeln  auch  keine  Phtheochroa;  endlich  kann  Dalmatana  wegen  der 
anders  geformten  Kopf  beschuppung,  der  grossen  Augen  und  des  Mangels  des 
Wollbüschels  am  Hinterleibsende  des  9  *uc^  nicht  in  das  Genus  Pygolopha 
gehören. 

Was  nun  die  einzelnen  Arten  anbelangt,  mit  welchen  Mann  DcUmatana 
verwechselte,  so  gehört  Sodaliana  Hw.  als  Synonym  zu  Amandana  H.-S.;  die 
Beschreibung  Haworth's  lässt  aber  nach  Barrett  (Monthly  Mag.,  XI,  p.  153) 
die  Art  nicht  sicher  erkennen;  die  Beschreibung  Stephens  (111.,  IV,  p.  183)  ist 
wahrscheinlich  nach  Haworth  angefertigt;  auch  Wood's  Abbildung,  Fig.  1139, 
ist  unkenntlich,  da  der  Innenrandfleck  fast  fehlt;  Barrett  meint  daher,  es  sei 
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am  besten,  den  sicheren  Namen  Ämandana  H.-S.  anzunehmen,  welcher  älter  als 
die  ausgezeichnete  Beschreibung  Wilkinson's  (Sodalianay  p.  299)  ist. 

Ämandana  H.-S.,  IV,  p.  195;  VI,  p.  158,  ist  nun  zufolge  der  gestreckten 
Fitigelgestalt,  der  aufgeworfenen  Schuppen  der  Vorderflügel  und  der  langen  spitzen 
Palpen  eine  richtige  Phtheochroa,  und  kann  Herrich-Schäffers  Beschreibung, 
1.  c,  niemals  auf  Dalmatana  mitbezogen  werden,  auch  nicht  wegen  der  daselbst 
erwähnten  Aehnlichkeit  mit  Freyeriana  F.  R.  (=  Nigrimaculana  Hw.),  welche 
in  der  That  zwischen  Ämandana  und  der  allerdings  viel  breitflügeligeren,  bereits 
an  der  Basis  der  Vorderflügel  mit  einem  dunklen  Innenrandfleck  versehenen 
Nigromaculana  besteht. 

Ueberdies  erwähnt  Herrich-Schäffer  nichts  von  den  bei  Dtümatana 
auch  im  abgeflogenen  Zustande  so  deutlichen  Vorderrandhäkchen;  endlich  passen 
die  schmale  Flügelgestalt  und  die  angegebenen  Fundorte  (Regensburg,  Mark)  auch 
nur  auf  Ämandana. 

Was  endlich  Lugubrana  Tr.  anbelangt,  so  ist  sie  ganz  sicher  identisch  mit 
TWnomana  Led.,  woran  nach  der  vollen  üebereinstimmung  der  in  Treitschke's 
Sammlung  in  Budapest  befindlichen  einzigen  Type  {(^)  von  Lugubrana  mit  der 
treff'lichen  Abbildung  Lederer's  von  Trinacriana  (Wr.  Mts.,  1859,  Taf.  2,  Fig.  1), 
trotz  Lederer's  Widerspruch  (Wr.  Mts.,  1861,  p.  125)  nicht  zu  zweifeln  ist. 

30.  **  OrapholWia  Graeca  Stgr.,  Hör.,  1870,  p.  225  {Duplicanae 
var.).  —  ?Geminana  Zett.,  Ins.  Lap.,  987;   Wck.,  Stett.  Ent.  Zeit.,  1862,  S.  63. 

Zwei  gut  erhaltene  Pärchen  aus  der  Umgegend  Cucistfes  (Mai  1890)  stimmen 
vollkommen  mit  den  Angaben  Staudinger  s.  I.e.,  überein;  nur  die  Fransen  der 
Vorderflügel  sind  vom  Augenpunkt  aus  (wie  bei  DupUcana  Zett.)  vollständig 
weiss  durchschnitten. 

Da  die  auffallend  geringe  Grösse  (vorliegende  GVoeca-Exemplare  zeigen 
eine  Expansion  von  11— 125  mm,  gegen  15—17  mm  bei  Duplicana)  mit  der 
scharfen  Theilung  des  weissen  Innenrandfleckes  jederzeit  Hand  in  Hand  zu  gehen 
scheint,  liegt  hier  wohl  eine  constante  Parallelform  der  Duplicana  vor,  welche 
nach  der  üblichen  Anschauung  über  die  niederen  systematischen  Kategorien  nicht 
gut  mit  Duplicana  vereint  bleiben  kann.  Vielleicht  bietet  auch  die  Biologie 
beider  Formen  Unterschiede. 

Wahrscheinlich  hat  für  Grraeca  Stgr.  als  älterer  Name  Geminana  Zett. 
einzutreten,  da  zum  mindesten  die  von  Wocke,  1.  c,  über  das  Original-Exemplar 
der  Geminana  gemachten  Angaben  gut  auf  Graeca  Stgr.  zu  passen  scheinen, 
Wallengren  führt  in  seinen  Spec.  Tortr.  et  Tin.  Scand.,  p.  25,  in  Üebereinstim- 
mung Wocke' s  Gefninana  als  Synonym  der  Duplicana  auf. 

Letztere  Art  wird  von  Mann  (Verhandl.  der  zool.-botan.  Ges.  in  Wien, 
1869,  S.  283)  als  in  Dalmatien  vorkommend  erwähnt. 

31.  **  Orapliolitha  Selenufia  Z.,  „Isis",  1847,  S.  736. 

Ein  ganz  frisches  Pärchen  aus  der  Umgegend  Spalatos  (Novak,  Liste,  S.  18). 

Herrich-Schäffer  (Index,  Bd.  IV,  S.  31)  und  Staudinger  (Hör.,  1870, 
p.  226)  zweifeln  mit  Unrecht  an  der  Artberechtigung  von  Selenana,  da  die  von 
Zeller  angegebenen  Unterscheidungsmerkmale  durchaus  zuverlässig  sind. 
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Darnach  steht  Selenatia  zwischen  Boraana  F.  (Jtmgiana  Fröl.)  und  Ora- 
bana  Tr.  und  unterscheidet  sich  von  ersterer  durch  geringere  Grösse,  kürzere 
und  viel  dunklere  Flügel,  weniger  gekrümmten  weissen  Innenrandmond,  dessen 
Spitze  der  starken  Bleilinie  aus  dem  zweiten  Häkchenpaare  näher  liegt,  und  ganz 
schwarze  Fransen  der  Hinterflügel  des  $ ;  von  Orobana  Tr.  namentlich  durch 
den  gegen  die  Spitze  nicht  verdickten  weissen  Innenrandmond,  durch  die  bis  zur 
Basis  gleich  dunkel  bleibenden  Vorderflügel  und  die  unterseits  bürstenformig 
behaarten  Palj>en,  welche  bei  Orobana  viel  schlanker  bleiben. 

Auch  tritt  bei  keiner  der  beiden  Arten  die  Verschiedenheit  in  der  Hinter- 
flügelfärbimg  beider  Geschlechter  so  auffallend  hervor,  als  bei  Selena/na,  welche 
im  männlichen  Geschlecht  schwarzbraune  an  der  Basis  und  in  der  Endhälfte  der 
Fransen  rein  weisse  Hinterflügel  zeigt,  während  sie  beim  9  sanimt  den  Fransen 
überall  tief  schwarzbraun  bleiben. 

32.  *  Steganoptycha  Pauperana  Dup.  —  Z.,  Stett.  Ent.  Zeit, 
1849,  S.  285. 

Ein  Exemplar  von  Spalato  (Novak,  Liste,  S.  18).  —  Die  Flugzeit  des 
Faltei-s  ist  bei  Wien  Ende  März,  Anfangs  April. 

33.  *  Croddosema  Pleöejanu  Z.  — -  Eppelsh.,  Stett.  Ent.  Zeit.,  1881, 
S.  379.  —  Altheana  Mn.  —  Lavatera^ia  Mill.  —  Feregrinana  Moeschi. 

Ein  9  *^s  d^r  Umgebung  Spalatos  (Novak,  Liste,  S.  18;  Mus.  Caes.). 

34.  **  retiestoglossa  nardoinella  Mill.,  Iconogr.,  I,  p.  318,  PI.  37, 
Fig.  8-11;  II.  p.  27,  Fl.  54,  Fig.  3—5;  III,  p.  371,  PI.  147,  Fig.  13-15. 

Ein  massig  erhaltenes  cf  erhielt  das  Hofmuseum  von  Novak  (Liste,  S.  19) 
aus  der  Umgebung  Spalatos. 

Für  den  dreimal  verbrauchten  Genus -Namen  Psüothrix  Wocke  hat 
Pencstoglossa  Kghfr.,  „Novara",  Taf.  139,  Fig.  31,  einzutreten  (cfr.  Walsgh., 
Trans.  Ent.  Soc.  Lond.,  1881,  p.  234). 

35.  Tinea  QranuUUeUa  H.-S.,  Fig.  267,  V,  S.  74.  —  Z.,  L.  E.,  VI, 
S.  175,  Anm.  —  Mn.,  Verh.  d.  z.-b.  V.,  1867,  S.  839;  1869,  S.  384.  —  Staint., 
South.  Europ.,  p.  239. 

Zwei  cT  und  ein  9  *us  der  Umgebung  Cucistes  (Mai  1890);  ein  weiteres 
cT  von  Spalato. 

Granulatella  H.-S.  ist  eine  namentlich  durch  die  Fühlerbildung  sehr  aus- 
gezeichnete, aber  mehrfach  verkannte  Art,  welche  sowohl  von  Wocke  (Catalog, 
1871,  p.  270,  Nr.  1396)  als  auch  von  Snellen  (Vlind.,  IIa,  p.  473)  irriger  Weise 
als  Synonym  zu  Nigripufictella  Hw.  gezogen  wird. 

Die  gleichmässig  abstehende  Kopf  beschuppung  ist  beim  cT  im  Nacken  und 
an  den  Seiten  schwärzlich,  vorne  mehr  oder  weniger  lehmgelb  aufgehellt,  beim 
9  im  Ganzen  mehr  lehmgelblich.  Die  Fühler  sind  nur  etwas  kürzer  als  die 
Vorderflügel,  hell  lehmfarben,  beim  (^  auffallend  stark  verdickt  (in  ihrer  grössten 
Breite  fast  von  der  Stärke  des  Augendurchmessers),  mit  in  der  Eopfbehaarung 
verstecktem  Wurzelglied  und  undeutlich  abgesetzten  Gliederenden;  gegen  die 
stumpfe  Spitze  nehmen  sie  etwas  an  Dicke  ab;  beim  9  sind  die  Fühler  nur  von 
normaler  Stärke  und  etwas  dunkler.    Die  Palpen,  circa  von  doppeltem  Augen- 
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durchmesser,  hängen  seitlich  nach  unten;  ihr  kahles  Endglied,  fast  so  lang  als 
das  Mittelglied,  ist  auf  der  Aussenseite  dunkel  gebräunt. 

Thorax  von  der  Grundfarbe  der  Vorderflügel.  Die  Beine  hell  gelbgrau, 
Hinterschienen  schwach  behaart,  die  Hintertarsen  oberseits  mit  ganz  verloschenen 
dunklen  Ringen.  Der  Hinterleib  gelbgrau,  unterseits  heller,  mit  ebenso  gefärb- 
tem Afterbusch,  aus  welchem  bei  vorliegendem  9  der  sehr  feine  Legestachel  lang 
nach  unten  hervorsteht. 

Vorderflügel  gestreckt,  ziemlich  gleich  breit,  beim  c?  niit  vor  der  Spitze 
deutlicher  gebogenem  Vorderrand,  weissgelb,  mit  schwarzen  Fleckenzeichnungen 
(ähnlich  wie  bei  ParietarieUa  H.-S.);  diese  bestehen:  aus  einem  Vorderrandfleck 
nahe  der  Wurzel,  einem  grösseren,  viereckig  gestalteten  Vorderrandfleck  bei  Vs. 
welchem  am  Innenrand,  etwas  weiter  saumwarts  gerückt,  ein  ähnlicher,  aber 
kleinerer  Fleck  gegenüberliegt.  (Diese  beiden  Gegenfleckchen  können  auch  als 
eine  in  der  Mitte  breit  durchbrochene,  gegen  den  Innenrand  nach  auswärts  ge- 
krümmte Querbinde  aufgefasst  werden.)  Eine  ähnliche,  aber  an  den  Flügel- 
rändern undeutlichere  Querbinde  liegt  bei  Vs  ^ös  Vorderrandes,  ihr  anderes 
Ende  fällt  nicht  mehr  auf  den  Innenrand,  sondern  bereits  in  die  Hälfte  des 
Saumes;  endlich  liegt  noch  ein  in  der  Gestalt  wechselndes  Fleckchen  in  der 
Flügelspitze  selbst. 

Ausser  diesen  Hauptzeichnungen  finden  sich  bei  deutlich  gezeichneten 
Exemplaren  längs  der  Flügelfalte  eine  Reihe  netzartig  angeordneter  schwarzer 
Striche  und  Punkte  und  zwischen  den  Querbinden  am  Vorder rand  noch  je  ein 
schwarzer  Punkt.  In  die  gelbweissen  Fransen  gehen  von  den  am  Saum  liegen- 
den schwarzen  Zeichnungen  aus  undeutliche  dunkle  Wische.  Eine  Theilungslinie 
der  Fransen  fehlt. 

Die  lanzettlichen  Hinterflügel  nur  wenig  über  Va  so  breit  als  die  Vorder- 
flügel, mit  nicht  besonders  scharfer  Spitze,  sind  ziemlich  dunkelgrau,  mit  helleren 
Fransen. 

Die  Unterseite  aller  Flügel  samnit  den  Fransen  dunkelgrau,  beim  $  heller. 

Vorderflügellänge  4—4*3  mm,  Expansion  S—9mm. 

GraniUateUa  H.-S.  ist  eine  echte  Tinea,  mit  deutlich,  wenn  auch  nur 
schwach  entwickelten  Nebenpalpen,  und  unterscheidet  sich  hierdurch  schon 
generisch  von  der  in  der  Zeichnung  und  Färbung  zunächst  stehenden  Parüta- 
riella  H.-S.,  Fig.  268,  welche  überdies  ganz  kurze,  kaum  bis  ^^j  des  Vorderrandes 
i^eichende  Fühler  besitzt,  und  eine  etwas  dunklere  (mehr  gelbe)  Grundfarbe  der 
Vorderflügel,  einförbig  lehmgelbe  Kopfhaare  und  viel  stärker  und  länger  behaarte 
Hinterbeine  zeigt. 

Die  ebenfalls  durch  den  Mangel  der  Nebenpalpen  ausgezeichnete  Nigri' 
punctella  Hw.  zeigt  noch  längere  Fühler  als  Chranulatella  H.-S.,  indem  sie  deut- 
lich über  die  Vorderflügel  hinausreichen,*)  aber  in  beiden  Geschlechtem  dünn 
fadenförmig  bleiben.    Die  viel  spitzere  Flügelgestalt,  die   tiefgelbe   Grundfarbe 


■)  Hoinemann,  S.  51,  sagt  mit  Unrecht:  ,,Fühler  fast  von  der  Lftngo  der  Vordorflögcl'', 
was  bereits  Fuchs  (Stett.  Ent.  Zeit.,  1879,  S.  338)  corrigirt. 
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der  nur  braun  gezeichneten  Vorderflügel  und  die  einförbigen  Kopfhaare  lassen, 
abgesehen  von  den  erwähnten  organischen  Unterschieden,  an  keine  Verwechslung 
mehr  denken.  (Sn eilen  stellt  ParietarieUa  H.-S.  in  das  Genus  Dysmasia,  Nigri- 
puncUlla  Hw.  aber  in  das  Genus  Tineola.  Tijds.,  1875—1876,  p.  51,  PL  2;  Vlind., 
n  a,  p.  473.) 

Bei  Fustulatetta  Z.  und  Sexguteüa  Mn.,  welche  dann  noch  zunächst  stehen, 
nimmt  die  schwarze  Zeichnung  der  Vorderflügel  viel  mehr  Baum  ein  (so  dass  sie 
meistens  als  Grundfarbe  aufgefasst  wird  und  nur  eine  oberflächliche  Aehnlichkeit 
mit  Granulatella  vorliegt),  die  Pühlerbildung  beider  Arten  ist  normal,  die  Hinter- 
flügel sind  bedeutend  breiter  als  bei  Granulatella  etc. 

Herrich-Schäffer's  Beschreibung  der  Granulateüa,  1.  c,  ist  ungenügend 
kurz,  überdies  scheint  ihm  nur  ein  am  Kopf  stark  beschädigtes,  vielleicht  auch 
fühlerloses  Exemplar  vorgelegen  zu  sein,  da  er  die  Farbe  der  Kopfhaare  nur  mit 
Fragezeichen,  die  eigen thümliche  Fühlerbildung  des  cT  a^r  gar  nicht  erwähnt. 
Seine  Diagnose  Hesse  sich  dahin  richtigstellen: 

Granvlatella:  CapiUis  cT  fuscis,  luteo  mixtis,  9  luteis;  antewnis  lon- 
gioribus,  c?  crassiusculis,  pdllide  luteis;  alis  anteriortbus  exalbidis,  macuiis 
nigris  dikuieratis  ante  et  pone  medium  fasciam  irregulärem  formanttfms. 

Herrich-Schäffer's  beide  Bilder,  Fig.  267  und  268,  geben  die  Zeichnungs- 
imterschiede  zwischen  Granulatella  und  Parietariella  sehr  genau  an,  nur  ist  die 
Grundfarbe  der  Vorderflügel  bei  Fig.  267  etwas  zu  schmutziggelb  ausgefallen. 

Zelle r,  1.  c,  hatte  dasselbe  Malheur  wie  Herrich-Sch äffer  und  eben- 
falls nur  ein  am  Kopf  stark  beschädigtes  Kiemplar  vor  sich  gehabt,  wesshalb  er 
die  Art  nur  in  einer  Anmerkung  erwähnt  und  keine  genaue  Beschreibung  der- 
selben geben  konnte,  was  wohl  am  meisten  zu  ihrer  bisherigen  Verkennung  bei- 
getragen haben  mag. 

Granulatella  wurde  ausser  in  Dalmatien  auch  bei  Fiume  (Herrich- 
Schäffer)  und  Bozen  (Mann,  Verhandl.  d.  zool.-botan.  Ges.  in  Wien,  1867,  S.  839) 
beobachtet,  auch  besitzt  Herr  Dr.  Wocke  zwei  Exemplare  von  Mann  aus  ToscAna. 

36.  *  npsnuisia  Parietariella  H.-S.  —  Snell.,  Tijds.,  1875—1876, 
p.  51,  PL  2,  Fig.  3,  4. 

Ein  sehr  gut  erhaltenes  9  ^us  der  Umgebung  Spalatos  (Novak,  Liste, 
S.  19).  —  Näheres  über  diese  auffallend  kurzfühlerige  Art  ist  unter  der  Vorher- 
gehenden nachzulesen. 

Auch  Parietariella  kommt  bei  Bozen  vor,  woher  ich  ein  gut  erhaltenes 
Stück  von  Mann  besitze. 

37.  Acrdepia  Vesperella  Z.  —  Stt.,  Ann.,  1867,  p.  23.  —  Mn.,  Verh. 
d.  z.-b.  Ges.,  1869,  S.  387. 

Bei  Cuciste  (Juni  1890);  Dalmatiner  Stücke  stimmen  genau  mit  ober- 
italischen Exemplaren  überein  (Pegli,  Turati);  südfranzösische  Exemplare  sind 
bedeutend  grösser,  zeigen  den  Innenrand  längsstreifenartig  aufgehellt,  so  dass  die 
weisse  Quermakel  daselbst  wenig  auflUllt;  auch  sind  die  Vorderrandhäkchen  hier 
ganz  verloschen,  während  letztere,  sowie  die  kleine  weisse  Innen randmakel  bei 
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den  dunkleren  Dalmatiner  und  oberitalischen  Stücken  scharf  hervortreten,  wo 
auch  von  einer  Aufhellung  des  Innenrandes  keine  Spur  wahrzunehmen  ist. 

Die  Raupe  lebt  in  Südfrankreich  in  zwei  Generationen  auf  Smüax  aspera. 

38.  **  nepressaria  Irrarata  Stgr.,  Hör.,  1870,  p.  241,  Taf.  III, 
Fig.  7,  cf .  —  Eubrociliella  Rag.  i.  1.  —  Comitella  Novak,  Liste,  S.  19. 

Ein  tadelloses  Pärchen  von  Novak  als  Comitella  erhalten,  stammt  wahr- 
scheinlich aus  der  Umgebung  Spalatos. 

Dr.  Staudinger' s  treflf liehe  Beschreibung  lasst  die  Ai*t  sicher  erkennen; 
das  cf  ist  kleiner  (ca.  17  mtn  Expansion,  gegen  19  mm  des  9)  ^^^  lebhafter  ge- 
förbt,  namentlich  sind  bei  demselben  die  Fransen  der  Vorderflügel  ausgesprochen 
röthlich  und  dunkler  als  die  Flügelfläche. 

Die  Fühler  sind  bei  beiden  Geschlechtern  dunkelbraun,  gegen  die  Spitze 
heUer.  Das  Endglied  der  Palpen  zeigt  beim  9  namentlich  auf  der  Innenseite 
eine  bräunliche,  ringartige,  wenig  scharfe  Verdunklung.  Das  Palpenendglied  des 
cf  ist  unbezeichnet. 

Die  von  Dr.  Staudinger  nicht  erwähnte  Flügelunterseite  stimmt  voll- 
kommen mit  der  von  Costosa  Hw.  überein,  nur  dass  bei  Irrarata  auch  hier  die 
Hinterflügel  dunkler  bleiben.  Der  gelbgraue  Hinterleib  ist  unterseits  bedeutend 
heller,  mit  je  einer  lateralen  Reihe  schwarzer  Punkte. 

Irrorata  unterscheidet  sich  von  Comitella  Led.  durch  geringere  Grösse  und 
röthlichere  Färbung  der  gestreckten  Vorderflügel,  von  Costosa  Hw.  aber  durch 
gleichmässige  Färbung  der  Vorderflügel,  Mangel  des  dunklen  Vorderrandfleckes 
derselben  und  dunklere  Hinterflügel. 

Irrorata  scheint  eine  weite  Verbreitung  zu  besitzen,  da  sie  nach  Stau- 
dinge r's  Angaben  ausser  in  Griechenland  (Festland  und  Naxos)  auch  bei  Beirut, 
auf  Sicilien  und  bei  Paris  gefunden  wurde  (Hör.,  1880,  p.  297). 

Nach  einem  mir  leider  unerreichbar  gebliebenen  Citat  Brownes  in  den 
Comptes  rendus  de  la  Soc.  Linn6enne  de  Bordeaux,  1888,  p.  XIV,  soll  Irrorata 
Stgr.  =  Änthriscella  Br.  sein. 

89.  * Depressaria  AthamanUceUa  (falso  Ämanthicella)  Hein.,  S.  157. 

Je  ein  Exemplar  von  Spalato  und  Cuciste  ganz  mit  hiesigen  gezogenen 
Stücken  übereinstimmend. 

Die  Art  vnirde  von  Christoph  auch  in  Nordpersien  und  im  Achal-Tekke- 
Gebiet  gefunden. 

40.  **  I>epressaria  Crtissiventrella  m.,  n.  sp. 

Capite  ochraceo,  palporum  articiUo  terminali  non  amiiUato,  abdomine 
craaso,  ochraceOf  ventre  fere  innotato;  alis  anterioribua  8ubelongatis,  apice  rotun- 
dato,  cameO'Ochraceis  fusco  conspersis,  costa  fusco  maciUata,  punctis  duobtis 
parvis  disci  oblique  positis  ante,  uno  post  medium  nigris.  9- 

Ein  ausgezeichnet  gut  erhaltenes  9  ^^  ^^^  Umgebung  Spalatos  steht 
zwischen  ÄtJiamanticella  Hein,  und  Silerella  Stt.,  kann  aber  mit  keiner  der  beiden 
Arten  vereinigt  werden. 

Die  rauhe  Beschuppung  des  Scheitels  lebhaft  ockergelb,  die  glatte  Stime 
und  Innenseite  des  Palpenmittelgliedes  bleicher;  die  kräftigen  Palpen  etwas  länger 
Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abh.  80 
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als  Kopf  und  Thorax,  von  der  eigenthümlichen  Färbung  der  Vorderflögel,  das 
Mittelglied  auf  der  Aussenseite  gegen  die  obere  Schneide  dunkler  bestäubt,  das 
sehr  spitze  Endglied,  von  */5  Länge  des  Mittelgliedes,  vollständig  unbezeichnet, 
nur  die  äusserste  Spitze  schwärzlich.  Die  Fühler  nur  bis  *U  ^^  Vorderrandes 
reichend,  an  der  Basis  schwarz,  von  ^/s  ihrer  Länge  ab  von  der  Färbung  der 
Vorderflügel.  —  Der  Thorax  in  der  Mitte  grau  bestäubt,  im  Uebrigen,  wie  die 
Schulterdecken,  von  der  Färbung  der  Vorderflügel.  Brust  und  Beine  bleich  ocker- 
gelb, die  Vorderbeine  auf  der  Aussenseite  verschwommen  dunkel  bestäubt,  die 
Vordertarsen  daselbst  dunkel  gefleckt.  Die  Mittelbeine  zeigen  kaum  mehr  Spuren 
einer  dunklen  Bestäubung,  die  Hinterbeine  bleiben  ganz  hell. 

Der  Hinterleib  auffallend  kurz  und  gedrungen,  fast  gar  nicht  flach  ge- 
drückt, den  Fransen-Innenwinkel  nur  mit  der  Spitze  überragend.  Seine  Färbung 
ist  sammt  dem  kurz  abstehenden  Afterbusch  ( 9 )  »uf  der  Oberseite  ziemlich  leb- 
haft, gleichmässig  ockergelb,  auf  der  Unterseite  kaum  bleicher,  an  der  Seite  mit 
je  einer  Reihe  verloschener  schwärzlicher  Flecken. 

Die  Vorderflügel,  massig  breit,  mit  vor  der  Spitze  stärker  gebogenem  Vor- 
derrand und  ganz  gerundetem  Innenwinkel,  zeigen  einen  auffallenden  ockergelben, 
etwas  ins  Fleischröthliche  ziehenden  Farbenton  und  kommen  in  der  dunkeln 
Zeichnung  ganz  mit  der  sehr  verschieden  gefärbten  ÄthamafUicella  Hein,  über- 
ein, so  dass  ich  mich  hier  auf  einige  kürzere  Bemerkungen  beschränken  darf. 

Das  wie  bei  Athamanticella  gestaltete  Wurzelfeldchen  ist  reiner  ockergelb 
als  die  übrige  Flügelfläche,  der  Vorderrand  bis  an  die  Basis  mit  dunklen  Strichel- 
chen besetzt,  die  Vorderrand-Strichelchen  vor  der  Spitze  etwas  grösser  als  bei 
Athamanticella,  die  beiden  Schrägpunkte  bei  ^/a  ebenso  schräg  gestellt,  aber  der 
untere  entschieden  kleiner  und  undeutlicher,  der  dunkle  Punkt  am  Querast 
(natürlich  ebenfalls  ungekemt)  aber  weniger  kräftig  als  bei  Athamanticella,  die 
dunklen  Saumpunkte  ganz  verloschen.  Die  unbezeichneten  Fransen  von  der 
Grundfarbe  der  Vorderflügel,  an  ihrem  Ende  und  gegen  den  Innenwinkel  gelber. 

Die  Hinterflügel  wie  bei  Athamanticella  gestaltet,  aber  glänzend  weisslich, 
mit  einem  fleischröthlichen  Schimmer,  nur  gegen  die  Flügelspitze  etwas  dunkler, 
aber  auch  da  kaum  grau  gefärbt.  Die  ebenfalls  hellen  Fransen  an  der  Basis  und 
gegen  die  Flügelspitze  gelblich  gefärbt. 

Die  Unterseite  der  Vorderflügel  blass  ockergelblich,  die  Fransen  und  der 
Vordorrand  reiner  gelb,  die  Hinterflügel  weisslich,  gegen  die  Spitze  gelblich,  um 
dieselbe  mit  deutlichen  (oberseits  nicht  vorhandenen)  dunklen  Saumstrichen. 
Fransen  gelblich. 

Vorderflügellänge  11mm,  Expansion  23*5  mm.  — -  Die  einzige,  ganz  frische 
Type  in  meiner  Sammlung. 

Crassiventrella  unterscheidet  sich  von  sämmtlichen  Arten  der  Adsperseüa- 
Gruppe  durch  die  lebhaft  ockergelben  Scheitelhaare,  die  hell  ockergelben  Vorder- 
flügel, weisslichen  Hinterflügel  und  namentlich  durch  den  kurzen,  nicht  breit- 
gedrückten,  ockergelben  Hinterleib.  —  Im  Einzelnen  kommt  ihr  SüereUa  Stt. 
durch  die  Zeichnungslosigkeit  des  Palpenendgliedes  am  nächsten;  SHerella  bleibt 
aber  kleiner,  die  Vorderflügel  matter,  mehr  ockergelblich  grau  gcförbt,  die  Hinter- 
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flügel  viel  dunkler,  ausgesprochen  grau,  die  Scheitelhaare  zeigen  keine  Spur  einer 
lebhaft  ockergelben  Färbung,  der  Hinterleib  ist  sehr  lang,  flachgedrückt,  auf  der 
Unterseite  mit  vier  deutlichen  dunklen  Punktreihen. 

ÄdsperseUa  EoUar,  ThapsieUa  Z.  (=  FenUiphüa  Mill.)  und  Aihatnantir 
cella  Hein,  haben  alle  drei  ein  dunkel  geringtes  Palpenendglied,  die  beiden  ersten 
überdies  meist  einen  weiss  gekernten  Punkt  am  Querast.  Schon  die  Färbung  der 
Vorderfltigel  unterscheidet  alle  drei  Arten  leicht  von  Crassiventrella:  die  hell 
bräunlichen  Vorderflügel  der  Ädspersella  sind  stellenweise  veilgrau  bestäubt,  die 
ziemlich  dunkel  lederbräunlichen  Yorderflügel  der  Thapsiella  zeigen  einen  röth- 
lichen  Schinmier,  die  aschgrauen  Yorderflügel  der  ÄthamafUicella  entbehren 
bereits  vollständig  jeder  gelblichen  Einmischung. 

Die  mir  in  natura  unbekannte  Depressaria  HomochroeUa  Ersch.  (Fedtsch., 
1874,  p.  100,  PI.  VI,  Fig.  112)  aus  Turkestan,  welche  ebenfalls  in  die  Ädspersella- 
Gruppe  gehört,  hat  nach  der  Diagnose  gelblichgraue  Vorderflügel  und  nach  der 
Abbildung  einen  langen,  ofi'enbar  flachgedrückten  Hinterleib,  steht  also  mit  Crassi- 
ventreUa  gewiss  nur  in  entfernterer  Verwandtschaft. 

41.  Depressaria  Tetiei^ricasa  Z.,  L.  E.,  IX,  S.  324.  —  Mn.,  Wr.  Mts., 
1864,  S.  185;  Verb.  d.  z.-b.  Ges.,  1869,  S.  385.  —  Stgr.,  Hör.,  XV,  p.  301. 

Mehrere  Exemplare  von  Novak  aus  Spalato  (=  Äbsf^thieüa,  Liste,  S.  19) 
sind  etwas  dunkler  (frischer)  als  typische  Exemplare  von  Brussa,  stimmen  aber 
sonst  vollkommen  damit  überein. 

Sowohl  Stainton  (Tin.  of  South  Eur.)  als  Wocke  (Catalog.,  1871) 
haben  die  Angabe  Mann's,  1.  c,  für  Dalmatien  ganz  übersehen;  Mann  traf 
die  Art  ebenfalls  in  der  Umgebung  Spalatos  (Mus.  Caes.)  und  auch  auf  Sicilien 
(Mus.  Caes.). 

42.  *♦  Gelechia  Terebinthineila  H.-S.,  Fig.  597.  —  Stgr.,  Hör.,  XV, 
p.  807.  —  Terebmihüla  Mn.,  Wr.  Mts.,  1862,  S.  403. 

Von  dieser  schönen  grossen  Art  befindet  sich  ein  sehr  gut  erhaltenes 
Exemplar  im  Hofmuseum  (Coli.  Mann)  mit  der  Bezeichnung  „Spalato,  1862**.  — 
In  Mann's  dalmatinischem  Verzeichniss  fehlend. 

Eine  Sendung  Haberhaue r's  an  das  Hofmuseum  enthielt  ebenfalls  ein 
ganz  frisches  Exemplar  dieser  Art,  welches  wahrscheinlich  bei  Sliwno  (Bul- 
garien, Balkan)  gefangen  wurde. 

In  Ergänzung  zu  Staudinge r's  Beschreibung,  1.  c,  Hesse  sich  noch  hin- 
zufügen, dass  die  breiten  Fransen  der  Vorderflügel  vor  der  Fitigelspitze  eine 
Theilungslinie  führen,  die  schwarzen  Fühler  schmal  weiss  geringt  sind  und  die 
äusserste  Spitze  des  Palpenendgliedes  gelb  gefärbt  ist.  —  Die  stark  vergrösserte 
Abbildung  bei  Herrich-Schäffer  könnte  etwas  dunkler  sein. 

43.  **  BryotrapFia  riebejeUa  Z.,  „Isis",  1847,  S.  850.  —  H.-S., 
Fig.  481,  V,  S.  174;  VI,  S.  165.  —  Stt,  South  Eur.,  p.  36.  —  Hein.,  S.  237. 

Ein  ziemlich  gut  erhaltenes  $  aus  der  Umgebung  Spalatos  (Novak,  Liste, 
S.  19);  der  Kopf  des  (etwas  verölten)  Exemplars  ist  nicht  so  bleich  gelb  gefärbt 
als  bei  Exemplaren  von  Corsica.  —  Auch  dieses  Bild  Herrich-Schäffer  s, 
Fig.  481,  ist  auf  den  Vorderfltigeln  zu  hell  gerathen. 

80* 
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44.  **lMa  HorticoleUa  Rössler,  Verz.,  1866,  S.  240;  Schuppenfl., 
1881,  S.  294.  —  Hein.,  S.  249.  —  Stgr.,  Hor.,  XV,  p.  311. 

Ein  gut  erhaltenes  $  dieser  charakteristisch  gefärbten  AH  aus  der  Um- 
gebung Spalatos  (Novak,  Liste,  S.  19);  dasselbe  stimmt  sehr  gut  mit  einem  von 
Eppelsheim  erhaltenen  cT  aus  der  Pfalz  überein. 

Horticolella  wurde  auch  auf  Sicilien  und  bei  Amasia  beobachtet  (Stau- 
dinger, 1.  c). 

45.  **  Teleia  CisH  Stt.,  South  Eur.,  p.  211. 

Mehrere  Exemplare  von  Spalato  (Novak,  Liste,  S.  19)  sind  namentlich  auf 
den  Hinterflägeln  etwas  dunkler,  stimmen  aber  sonst  vollständig  mit  einem  von 
Constant  erhaltenen  südfranzösischen  Pärchen  uberein;  auch  Dr.  Wocke  schreibt 
mir,  dass  seine  südfranzösischen  Exemplare  kleiner  und  heller  gefärbt  seien. 

Cisti  steht  der  Sequax  Hw.  zunächst  und  weiss  ich  den  bereits  von 
Stainton  angegebenen  Unterschieden  keine  wesentlichen  beizufügen;  darnach 
sind  Kopf  und  Palpen  bei  Cisti  viel  dunkler  als  bei  Sequax,  auch  die  Vorder- 
flügel dunkler,  ohne  die  bleichen  Binden ;  der  ei*ste  Büschel  aufgeworfener  Schuppen 
erscheint  viel  grösser,  die  Saumpunkte  weniger  deutlich.  —  Bemerken  Hesse 
sich  noch,  dass  Cisti  etwas  breitflügeliger  zu  sein  scheint,  und  die  Fühler  des  cT 
etwas  stärker  als  bei  Sequax  cT  sind. 

Cisti  lebt  in  Südfrankreich  in  zwei  Generationen  auf  CtsitM-Arten. 

46.  *  Mecurvaria  Natiella  Hb. 

Mehrere  Exemplare  aus  Spalato  von  Novak  (Liste,  S.  19). 

47.  *  rtocheutisa  Osseeiia  Stt,  Ann.,  1861,  p.  87.  —  Hein.,  S.  290. 
Im   Hofmuseum   befinden   sich   mehrere   Exemplare   von   Corsica,   Krain 

(Wippach)  und  Spalato;  von  letzterem  Ort  sandte  Novak  auch  ein  ganz  über- 
einstimmendes Exemplar  ein. 

Die  Stücke  sind  auffallend  klein,  stimmen  aber  sonst  gut  mit  den  Be- 
schreibungen Stainton's  und  Heinemann's  überein. 

Die  aus  Dalmatien  bekannte  Campicoklla  Mn.  unterscheidet  sich  von 
Osseella  durch  die  weniger  dicht  bestäubten  Vorderflügel  und  die  scharfen  dunkeln 
Punkte  im  Discus  derselben. 

48.  *  Stomapteryx  I>€ter8€llu  Z. 

Ein  gut  erhaltenes  Exemplar  aus  Spalato  sandte  Novak  (Liste,  S.  20)  an 
das  Hofmuseum;  die  Art  kommt  auch  in  Südfrankreich  und  Algier,  wie  wohl 
überall  im  Süden  des  paläark tischen  Faunengebietes  vor. 

49.  *  XystopJiwra  Striatopuncteila  Kollar  i.  1.  —  Mn.,  Verb.  d.  z.-b. 
Ges.,  1855,  S.  564  (sine  descript.).  —  Seriatopunciella  Mn.  in  coli.  —  Serrato- 
punctella  Mn.  in  coli. 

Magna,  palporum  articulo  terminali  innotato,  alis  anterioribus  cinereo- 
pulvereis,  punctis  tribus  disci  extensis  fuscis.  cT,  9- 

Eine  ziemlich  grosse,  weit  verbreitete  und  längst  bekannte  Art,  welche 
aber  bisher  —  wie  mir  auch  Dr.  Wocke  bestätigte  —  nirgends  beschrieben  ist. 
Kopf,  sowie  Thorax  und  Vorderflügel  bräunlich  staubgrau,  Stime  aufgehellt,  die 
Augen   von   normaler  Grösse.    Die  Palpen   sichelförmig  aufgebogen,   über  vier 
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Angendurchmesser  lang,  das  Mittelglied  anliegend  braunstaubig  beschuppt,  das 
spitze,  feine  Endglied  '/«  des  Mittelgliedes  lang,  einfarbig  hell  gelbgrau.  Die 
bräunlichen  Fühler  reichen  über  •/*  des  Vorderrandes  und  zeigen  in  beiden  Ge- 
schlechtem namentlich  gegen  die  Endhälfte  deutlich  abgesetzte  Gliederenden. 
Die  Beine  auf  ihrer  Aussenseite  ziemlich  dunkel  braunstaubig,  die  Tarsen  aller 
Beine  weiss  geringt,  auf  den  beiden  vorderen  Fusspaaren  deutlicher;  die  Hinter- 
schienen auf  der  oberen  Schneide  gelbgrau  behaart.  Der  Hinterleib  eintönig 
braungrau,  unten  bedeutend  heller,  beim  (^  mit  kurzem  gleichfarbigen  Anal- 
busch, beim  9  spitz  zulaufend,  mit  hervorstehender  Legeröhre. 

Die  Vorderflügel  beim  cT  ^^^  ^^r  ^^^  Spitze  sanft  gebogenem,  beim  spitz- 
flugeligen  9  ^^^  ^^^  ^^z  geradem  Vorderrand,  bräunlich  staubgrau,  vollständig 
glanzlos,  bis  auf  drei  strichartig  ausgezogene  dunkle  Punkte  auch  zeichnungslos, 
und  zwar  ein  undeutlicher  Punkt  am  Schluss  der  Falte,  oberhalb  desselben,  aber 
etwas  weiter  nach  auswärts,  liegt  (näher  an  den  Vorderrand  als  an  den  Innen- 
rand) ein  immer  deutlich  vorhandener  dunkler,  kurzer  Längsstrich  (zweiter 
Punkt),  endlich  liegt  am  Schluss  der  Mittelzelle  der  mehr  punktartig  bleibende 
dritte.  Die  Fransen  heller,  bräunlich-grau,  mit  einer  dunklen  Staublinie  an  der 
Wurzel  und  einer  schwärzlichen,  um  die  Spitze  herumreichenden,  aber  nicht  bis 
in  den  Innenwinkel  ziehenden  Theilungslinie,  welche  durch  helle  Wische,  welche 
am  Vorderrand  vor  der  Flügebpitze  bis  in  die  Flügelfläche  hineinreichen,  durch- 
brochen erscheint. 

Die  Hinterflügel  mit  mehr  gerundetem  Aussenwinkel  und  deutlich  vor- 
gezogener Spitze  sind  bräunlichgrau,  mit  einfarbigen  helleren  Fransen,  von 
IV»  Breite  der  Hinterflügel  selbst. 

Die  ganz  zeichnungslose  Unterseite  aller  Flügel  mehr  bräunlich,  die  Vorder- 
flügel daselbst  dunkler.  Vorderflügellänge  7 — 8  mm,  Expansion  15 — 17  mm.  — 
Das  9  ^^  etwas  dunkler,  schmal-  und  spitzflügeliger. 

Ein  grosses  dunkles  9  von  Cuciste  (Mai  1890);  mehrere  Exemplare  beiderlei 
Geschlechtes  aus  Brussa,  Corsica,  Wippach  und  Toscana,  von  Mann  gesammelt, 
befinden  sich  unter  dem  Namen  Seriatopunctella  Koll.  (wahrscheinlich  nur 
durch  Cornimpirung  aus  dem  gut  gewählten  Namen  ytStriatopuncteüa^  ent- 
standen) im  Hofmuseum;  auch  Dr.  Wocke  besitzt  die  Art  in  sechs  Exemplaren 
unter  ersterem  Namen. 

Trotzdem  Striatopunctella  einen  ausgesprochenen  Xystophoren-Habitns  hat, 
ist  sie  doch  ipit  keiner  der  Arten  dieses  Genus  zu  verwechseln,  da  die  wenigen 
Arten,  welche  eine  gleiche  Grösse  erreichen  (wie  Lutulentella  Z.  und  Lucideüa 
Stph.),  ganz  anders  gefärbt  sind. 

Die  mir  in  Natur  unbekannte  Elongella  Hein,  (welche  neuerer  Zeit  auch 
in  England  aufgefunden  wurde:  Barrett,  Monthly  Mag.,  1890,  p.  112)  hat  auf 
den  Vorderflügeln  weisse  hintere  Gegenfleckchen  und  einen  am  Rücken  bleichgelben 
Hinterleib. 

Die  schmalflügeligere  Tenuieüa  Mn.  bleibt  auch  etwas  kleiner,  die  Vorder- 
flügel viel  heller  lehmgelb  gefärbt,  ohne  Faltenpunkt,  die  Vorderflügelfransen  an 
ihrem  Ende  mit  einer  bei  StricUoptmctella  mangelnden  Staublinie. 
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Die  viel  kleineren  Luttella  Hein.  (Decolorella  H.-S.)  und  Nomadeüa  Z. 
kommen  schon  wegen  des  lebhaften  Glanzes  ihrer  Vorderflügel  ausser  Betracht. 

Bohusteüa  Stgr.  aus  Sarepta  soll  eine  lichte  äussere  Querbinde  der  Vorder- 
flügel;  zwei  dunkle  Punkte  in  der  Falte,  weissgraue  Hinterflügel  und  gelbweisse 
Beine,  sowie  einen  oberseits  gelb  gefärbten  Hinterleib  haben,  kann  also  nicht  mit 
Striatoptmcteüa  zusammenfallen. 

Auffallend  bleibt  es  immerhin,  dass  bisher  eine  Beschreibung  dieser  im 
Süden  weit  verbreiteten  Art  unterblieben  ist. 

Anhangsweise  will  ich  hier  noch  kurz  eine  neue,  der  StriatopuncteUa 
nahestehende  Art:  Metuselia  m.  erwähnen,  von  welcher  mir  ein  gut  erhaltenes 
cT  mit  der  Bezeichnung  „Mann,  1863,  Brussa"  aus  dem  Hofmuseum  vorliegt;  es 
wurde  von  Mann  ebenfalls  unter  dem  Namen  Seriatopunctella  eingereiht,  unter- 
scheidet sich  aber  von  letzterer  (=  Striatopuncteüa)  sofort  durch  geringere 
Grösse  (14  mm  Expansion),  andere  Palpen  und  abweichende  hellere  Färbung. 
Der  Kopf  ist  weissgrau,  die  dunklen  Fühler  undeutlich  hell  geringt,  ohne  ab- 
gesetzte Gliederenden ;  das  Mittelglied  der  weisslichen  Palpen  lockerer  (bei  Striato- 
punctella  ganz  anliegend)  beschuppt,  das  kürzere  Endglied  an  der  Basis  und  in 
der  Mitte  mit  einem  unvollständigen,  schwärzlichen  Ring.  Die  Beine  ebenfalls 
viel  heller  gefärbt,  mit  scharf  dunkel  geringten  Tarsen. 

Die  ganz  glanzlosen  Voixierflügel  hell  aschgrau  bestäubt,  bis  auf  zwei 
dunkle  Punkte  zeichnungslos,  welche  ihrer  Lage  nach  den  beiden  oberen  Punkten 
der  Striatopunctella  entsprechen,  während  der  Punkt  in  der  Falte  vollständig 
mangelt;  auch  ist  der  in  der  Mittelzelle  gelegene  Punkt  bei  Weitem  nicht  so 
strichartig  langgezogen  als  bei  Striatopunctella.  Die  Fransen  zeigen  nur  eine 
sehr  unvollkonmiene  Theilungslinie ,  die  hellen  Wische  um  die  Flügelspitze 
mangeln  vollständig. 

Die  Hinterflügel  sind  viel  heller,  fast  weisslichgrau,  mit  genmdeterem 
Aussenwinkel  und  kürzer  vorgezogener  Spitze  als  bei  Striatopu^tcteUa.  Auch  die 
Unterseite  ist  entsprechend  blässer. 

Die  Diagnose  könnte  lauten: 

Xystophora  Eetusella.  Capite  alhescente,  palporum  artictdo  aecundo 
incrassatOy  terminali  bis  fusco  annulato;  alis  anteriorüms  cinerascentdbua, 
punctis  duobus  disci  fuscis;  alis  posteriorihus  pailide  cinerascerUibus.  cT-  Brussa. 

50.  **  Attucatnpsis  FulvisUUeUa  m. 

Alis  anterioribus  nigerrimis,  guttulis  duabus  posticis  oppositis  laete  ful- 
vis.  d^,  $. 

Aus  nächster  Verwandtschaft  der  Patruella  Mn.,  mit  ihr  und  Coronüella 
Tr.  eine  Gruppe  sehr  nahestehender  Formen  bildend,  wesshalb  hier  kürzere  An- 
gaben genügen: 

Kobust,  ziemlich  kurz  und  breitflügelig,  Stirne  heller  als  Scheitel  und 
Thorax.    Fühler  in  der  Wurzelhälfte  weiss  geringt. 

Vorderflügel  tief  schwarzbraun,  fettglänzend,  ohne  eine  Spur  der  dunklen 
typischen  Punkte,  ausgezeichnet  durch  die  lebhaft  goldgelben,  sehr  weit  nach 
aussen  gerückten  Gegenfieckchen,  wovon  das  obere  grösser  und  abgerundet  ist, 
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und  das  strichartige  untere  noch  etwas  weiter  saumwärts  gerückt  erscheint  als 
das  obere. 

Die  breiten  Hinterflftgel  ziemlich  dunkel  braungrau,  ihre  vorgezogene 
Spitze  kurz  und  weniger  scharf. 

Unterseite  einfarbig  hell  braungrau,  mit  durchscheinenden  oberen  Gegen- 
fleckchen der  Vorderflögel.    Vorderfltigellänge  ca.  6  mm,  Expansion  \2mm. 

Ein  gut  erhaltenes  Pärchen  von  Cuciste  (Mai  1890). 

Nur  fraglich  möchte  ich  hierher  ein  von  Mann  in  Wippach  1854  ge- 
fangenes (^  (Mus.  Caes.)  ziehen,  welches  bedeutend  grösser  ist  (ca.  14  mm  Ex- 
pansion), viel  gestrecktere  Vorderflügel  hat  und  die  beiden  ebenso  gefärbten  und 
gestalteten  Gegenfleckchen  weniger  weit  saumwärts  gerückt  zeigt  als  Fulvi- 
siilklla.  Auch  tritt  auf  der  Unterseite  der  Vorderrandfleck  besonders  deutlich 
hervor.    Es  steckte  unter  dem  Namen  „Patntella'^  in  der  Sammlung. 

Fulvistillella  unterscheidet  sich  nun  durch  den  gedrungeneren  Bau  und 
die  lebhaft  gelben,  gerundeten  Gegenfleckchen  der  Vorderflügel  von  den  zunächst 
stehenden  Formen;  diese  sind: 

Paimdla  Mn.  (Wiener  Ent.  Monatsschr.,  1857,  S.  180;  Stainton,  South. 
Eur.,  p.  103;  Coronüklla  Z.,  Verhandl.  der  zool.-bot^n.  Ges.  in  Wien,  1868,  S.  54; 
Stett.  Ent.  Zeit,  1878,  S.  142;  Fatruella  Hein.,  S.  312;  Staudinger,  Hör.,  XV, 
p.  324),  welche  viel  grösser  ist,  gestrecktere  Flügel  zeigt  und  von  den  hinteren, 
meist  weisslichen  Gegenfleckchen  sehr  oft  nur  den  oberen  oder  auch  gar  keinen 
besitzt.  Der  von  Staudinger,  1.  c,  ausgesprochene  Zweifel  an  der  Identität  der 
Mann' sehen  Patrudla  mit  der  Heinemanns  ist  vielleicht  begründet,  da 
M an n's  Beschreibung  zu  kurz  ist  und  die  vorhandenen  typischen  Exemplare  (wie 
das  oben  erwähnte)  mehreren  Formen  angehören. 

Sehr  grosse,  ganz  zeichnungslose  Pa^rt4€/2a-Exemplare  kommen  auch  bei 
Wien  (Mödling)  vor. 

Coronolüla  Tr.  hat  viel  weniger  tief  gefärbte  Vorderflügel  als  PatrueUa 
und  FtUvistillella,  mit  deutlichen  typischen  Mittelpunkten,  zeigt  auch  die  stets 
weisslichen  Gegenfleckchen  meistens  strichartig  gegen  einander  verlängert  und 
eine  länger  vorgezogene  Hinterflügelspitze. 

Bigutella  H.-S.  bleibt  kleiner,  die  Gegenfleckchen  gerundet,  aber  rein  weiss, 
die  Hinterfiügelspitze  schärfer  vorgezogen. 

Die  kürzlich  beschriebene  Sparsicüieüa  Barrett  (Monthlj  Mag.,  1891,  p.  7) 
aus  England  zeichnet  sich  durch  zwei  bis  drei  bleiche  Fleckchen  an  der  Fransen- 
wurzel des  Vorder-  und  Innenrandes  aus. 

Sircomella  Stt.  und  ImmactUtUeüa  DgL  sind  beide  ganz  zeichnungslose 
(ziemlich  zweifelhafte)  Arten. 

NigriteUa  Z.  hat  schmälere  und  spitzere  Vorderflügel,  bleiche  (nicht  leb- 
haft gelbe)  Gegenfleckchen,  wovon  der  untere  mehr  einwärts  (nicht  etwas  mehr 
saumwärts)  steht,  und  ungeringte  Fühler. 

Was  endlich  Splendens  Stgr.  (Hör.,  XVI,  p.  90)  aus  Mac^onien  und  Klein- 
asien anbelangt,  so  ist  dieselbe  schmalflügeliger  und  zeigt  auf  den  lebhaft  metal- 
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lisch  glänzenden  (bei  den  bisher  erwähnten  Formen  höchstens  nur  „ fettglänzen- 
den") Vorderflügeln  nur  sehr  rudimentäre  gelbliche  Gegenfleckchen. 

Sonstige  Arten  des  Genus  Änacampsia  stehen  nur  in  entfernterem  Ver- 
wandtschaftsverhältniss  zur  CoroniUeüa-Gm^^. 

51.  **  Lanipros  (Oecophora)  FrtiedUeUa  m.,  n.  sp. 

Capite  luteo;  alis  nitidis,  avUerioribus  griseo-lutescentibus,  margine  ex- 
teriore  et  punctis  tribus  (2  oblique  ante,  1  majore  post  medium)  fuscis;  posteriari- 
bu8  cinereia  flavescenti-nitidulis.  cT»  9- 

Kopf  im  Nacken  etwas  rauher,  sonst  anliegend  beschuppt,  wie  der  Thorax 
und  die  Grundfarbe  der  Vorderflügel  lehmgelblich  grau.  Die  Augen  klein,  braun. 
Die  sehr  grossen  sichelförmigen  Palpen  IV«  mal  so  lang  als  Kopf  und  Thorax; 
ihr  etwas  zusammengedrücktes,  ganz  glatt  beschupptes  Mittelglied  ist  auf  der 
Aussenseite  mehr  grau,  das  viel  dünnere,  sehr  spitze,  ebenso  lange  Endglied  bleibt 
hell.  Die  lehmgrauen  Fühler  sind  beim  cT  ziemlich  verdickt  und  reichen  bis 
ca.  Ve  des  Vorderrandes,  beim  9  sind  sie  dünner  und  etwas  kürzer.  Dir  Wurzel- 
glied ist  von  normaler  Stärke.  —  Alle  Beine  sammt  den  Tarsen  einfarbig  lehm- 
gelblich-grau, auf  der  Aussenseite  etwas  glänzend.  Die  Hinterbeine  sehr  lang; 
die  schwach  behaarten  Hinterschienen  mit  zwei  Paar  Sporen,  wovon  das  erste 
Paar  nach  der  Hälfte,  das  zweite  am  Schlüsse  der  Schiene  steht.  Der  Hinterleib 
in  beiden  Geschlechtern  sehr  lang  und  schlank,  gelblichgrau,  unten  heller.  Beim 
cT  mit  stärkerem  Analbusch. 

Die  Vorderflügel  langgestreckt,  fast  gleichbreit  verlaufend,  mit  stumpfer 
Spitze,  glänzend  lehmgelblich-grau;  meistens  herrscht  mehr  die  gelbliche,  selten 
die  graue  Färbung  vor.  Die  Zeichnung  besteht  aus  einer  nicht  immer  deutlichen 
Verdunklung  an  der  Basis  des  Vorderrandes,  drei  dunklen  Punkten  im  Mittel- 
raume  und  einer  in  ihrer  Breite  wechselnden  Verdunklung  des  Aussenrandes, 
welche  sich  zuweilen  in  einer  schmalen  Linie  am  Vorder-  und  Innenrand  fort- 
setzt und  in  ihrer  Breite  nicht  immer  bis  an  die  Wurzellinie  der  Fransen  reicht. 
Von  den  drei  Punkten  liegt  der  erste,  strichartige  und  undeutlichste  in  der 
Faltenhälfte,  ein  etwas  grösserer,  mehr  gerundeter  oberhalb  und  etwas  mehr  aus- 
wärts in  der  Flügelmitte,  und  der  grösste,  zugleich  auch  dunkelste  am  Querast 
selbst.    Die  Fransen  einfarbig,  unbezeichnet,  wie  die  Grundfarbe. 

Die  ebenfalls  langgestreckten  und  gleichbreiten  Hinterflügel  fast  so  breit 
wie  die  Vorderflügel,  glänzend  gelblich  aschgrau,  die  gelbgrauen  Fransen  am 
Innenwinkel  von  '/*  Breite  der  Hinterflügel. 

Die  Unterseite  aller  Flügel  ist  eintönig  lehmgrau,  matter  glänzend  als  die 
Oberseite. 

Vorderfiiügellänge  5— 7mw,  Expansion  10— ISinw. 

Eine  Anzahl  Exemplare  beiderlei  Geschlechtes  flng  Werner  bei  Cuciste 
(Mai  1890);  zwei  etwas  lebhafter  gelb  gefärbte  cT  hatte  auch  Novak  von  Spalato 
eingesandt. 

Diese  ausgezeichnete  Lampros- Art  erinnert  in  Färbung  und  Zeichnnng 
ziemlich  stark  an  Tinea  Peüionella  L.;  unter  den  Genus-Genossen  hat  Praedi- 
tella  einige  Aehnlichkeit  mit  der  Abbildung  der  (Oecophora)  Ardosieüa  Const. 
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(Ann.  S.  Fr.,  1890,  PI.  1,  Fig.  6);  einer  mir  vom  Autor  freundlichst  eingesandten 
Type  zufolge  ist  aber  Ärdosiella  eine  weit  verschiedene  Art,  welche,  abgesehen 
von  der  viel  bräunlicheren  glanzlosen  Färbung  der  Vorderflügel,  viel  kürzere  ge- 
zähnelte  Fühler  mit  boborstetem  Basalglied  derselben  (welch'  letzteres  Merkmal 
Constant  auch  in  der  Beschreibung,  1.  c,  p.  10,  nicht  erwähnt),  bedeutend 
kürzere  Palpen,  an  der  Basis  breitere,  viel  dunklere  Hinterflügel  etc.  hat. 
Cinerariella  Mn.  unterscheidet  sich  sofort  durch  die  glanzlose  aschgraue  Färbung 
und  steht  der  Ärdosiella  näher  als  der  Praedüella. 

Fuscomaculella  Ragonot  (Bull.  Soc.  Fr.,  1879,  p.  CXLI)  aus  Portugal  bt 
ziemlich  dunkel  bräunlich  gefärbt  und  zeigt  im  Innenwinkel  der  Yorderflügel  einen 
Flecken  mehr,  steht  aber  der  Praedüella  offenbar  bereits  viel  entfernter. 

52.  **  Heydenia  (?)  NovaM  m.,  n.  sp.  —  Tinea  Novaki  Novak, 
Liste,  S.  19. 

Capite  ochraceo,  tibiis  postids  püosis;  alis  anterioribus  serieeis  rufo-luteis, 
macula  ohliqua  fusca  ante  medium,  postice  indistincte  fiisco-nebulosis;  alis 
posierioribus  pallidissitne  luteo-grisescentHyus.  cf . 

Eine  sowohl  durch  die  Färbung  als  organische  Beschaffenheit  sehr  aus- 
gezeichnete Art,  für  welche  in  der  Folge  wohl  die  Aufstellung  eines  eigenen 
Genus  nothwendig  sein  dürfte,  was  aber  vorderhand  Mangels  geeigneten  Materials 
zur  Untersuchung  (namentlich  des  Flügelgeäders)  unterbleiben  muss,  da  mir  nur 
ein  einziges,  allerdings  sehr  gut  erhaltenes  Exemplar  vorliegt. 

Der  Kopf  lobhaft  ockergelb,  im  Gesichte  anliegend,  am  Nacken  deutlich 
abstehend  beschuppt.  Die  Augen  gross,  schwarz,  ihr  Durchmesser  etwas  über  V2 
der  Stirnbreite.  Die  kurzen,  hängenden  Palpen  V/imsl  so  lang  als  der  Augen- 
durchmesser, gelb,  aussen  verdunkelt,  das  Mittelglied  mit  etwas  lockerer,  aber 
nicht  abstehender  Beschuppung,  das  spitze  Endglied  nur  V»  des  Mittelgliedes 
lang.  Nebenpalpen  fehlen.  Die  Fühler,  circa  bis  %  des  Vorderrandes  reichend 
(beim  (j^),  mit  deutlich  abgesetzten  Gliederenden,  unterseits  sehr  fein  pubes- 
cirend,  sind  dunkelbräunlich  gefärbt;  ihr  zusammengedrücktes,  stark  beschupptes, 
rostgelbes  Basalglied  ist  zweimal  so  lang  als  die  seitliche  Breite  desselben  beträgt, 
auf  der  Unterseite  mit  ziemlich  lang  abstehenden  rothen  Borsten  besetzt. 

Die  Beine  gelblich,  alle  Tarsen  bräunlich  geringt;  die  Vorderbeine  aussen 
braun  verdunkelt,  die  Vordertarsen  länger  als  die  Vorderschiene;  die  Mittel- 
schienen aussen  roth  angelaufen,  in  der  Mitte  und  am  Schluss  verloschen  ge- 
schwärzt; die  Hinterschienen  ziemlich  kurz,  mit  zwei  Paar  kräftigen  Sporen, 
überall  lang  bleichgelb  behaart,  die  Hintertarsen  viel  kürzer  als  die  Hinterschiene. 

Der  Hinterleib  des  cT  gelbgrau,  auffallend  breit  und  flachgedrückt,  mit 
kurzem  gleichfarbigen  Analbusch. 

Die  Vorderflügel,  ziemlich  gleich  breit,  mit  beiderseits  gleichförmig  zu- 
gerundeter Spitze,  zeigen  als  Grundfarbe  ein  auffallend  leuchtendes  Gelbrosa. 
Die  Zeichnung  besteht  aus  braunen  Bewölkungen  und  einem  auffallend  dunklen, 
fast  schwärzlichen  Querstrich;  letzterer  erreicht  weder  den  Vorderrand,  noch  den 
Innenrand,  liegt  schräg  nach  dem  ersten  Drittel  der  Flügellänge  und  würde  in 
seiner   idealen   Verlängerung  den  Vorderrand   beiläufig  bei  Ve»   den  Innenrand 
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etwas  vor  Va  treflfcn.  Die  braune  Bewölkung  erstreckt  sich  auf  eine  innere  Be- 
grenzung des  eben  besprochenen  Querstriches  und  nimmt  ihre  grösste  Ausdehnung 
in  Form  eines  bei  Vs  beginnenden  unregelmässig-tropfenförmigen,  ziemlich  ver- 
waschenen Vorder randfleckes  ein,  welcher  nach  unten  verschmälert  bis  in  die 
halbe  Flügelbreite  reicht;  endlich  finden  sich  im  Saumdrittel  noch  drei  bräun- 
liche Querstrichelchen,  das  grösste,  ziemlich  gerade,  die  äusserste  Flügelspitze  von 
der  übrigen  Grundfarbe  abtrennend  und  die  beiden  übrigen  zwischen  Innenwinkel 
und  äusserer  Seite  des  oben  besprochenen  tropfenförmigen  Vorderrandfleckes 
gelegen.  Die  auffallende  rosa  Grundfarbe  tritt  besonders  im  Saumdrittel  und 
zwischen  der  inneren  Seite  des  bräunlichen  Vorderrandfleckes  und  dem  schwärz- 
lichen Querstrich  rein  auf;  der  Vorderrand  ist  an  der  Wurzel  gebräunt.  Die 
Fransen  sind  auffallend  lang  und  steif  (namentlich  um  die  Flügelspitze  selbst), 
einfarbig  matt  rosagelb,  auch  an  der  Wurzel  ganz  unbezeichnet. 

Die  Hinterflügel,  fast  so  breit  als  die  Vorderflügel,  mit  gleichmässig 
schwach  gerundetem  Saum  und  scharfer  Spitze,  sind  sehr  hell,  nur  ganz  bleich 
graugelblich  gefärbt,  mit  an  der  Wurzel  stark  gelblich  schimmernden  gleich- 
gefärbten Fransen. 

Die  Unterseite  der  Vorderflügel  mehr  bräunlich,  mit  schwach  durch- 
scheinender Zeichnung  der  Oberseite,  nur  der  dunkle  Querstrich  tritt  auch  hier 
deutlich  hervor;  auch  die  Hinterflügel  sind  unterseiis  mehr  bräunlich.  —  5  »iw 
Vorderflügellänge,  fast  11  wm  Expansion. 

Die  Art,  wovon  nur  ein  einziges  cT  von  Herrn  G.  B.  Novak  in  der  Nähe 
Spalatos  gefangen  wurde,  benenne  ich  auf  dessen  ausdrücklichen  Wunsch  nach 
ihm;  das  Exemplar  befindet  sich  in  meiner  Sammlung. 

Da  die  Art  im  Habitus  einige  Aehnlichkeit  mit  Heydenia  Fulvigutella  Z. 
hat.  habe  ich  sie  provisorisch  in  dieses  Genus  gestellt,  von  dessen  Merkmalen  sie 
aber  durch  die  deutlich  abgesetzten  Gliederenden  der  Fühler,  das  viel  stärker 
beborstete  Basalglied  derselben,  durch  die  im  Nacken  rauh  abstehende  Kopf- 
beschuppung,  die  relativ  viel  breiteren  und  ganz  anders  beschuppten  Hinterflügel, 
die  länger  behaarten  Hinterschienen  und  viel  kürzeren  Hintertarsen  etc.  zu  sehr 
abweicht,  um  dauernd  darunter  subsummirt  bleiben  zu  können. 

WX  **  StagtnatapJiora  arabowiella  Stgr.,  Stett.  Eut.  Zeit.,  1859, 
S.  151.  —  H.-S.,  N.  Schm.,  S.  20,  Fig.  114.  —  Stt.,  South  Eur.,  p.  157,  250. 

Mehrere  gut  erhaltene  Exemplare  aus  der  Umgebung  Spalatos  (=  ArgyrUis 
Superhellay  Novak,  Liste,  S.  19)  stimmen  bis  auf  etwas  bedeutendere  Grösse  voll- 
kommen mit  gezogenen  südfranzösischen  Exemplaren  dieser  Art  überein. 

Butulis. 

Die  nachfolgenden  beiden  Arten  hatte  Herr  Medicinalrath  Dr.  Othmar 
Hof  mann,  welcher  sich  in  letzterer  Zeit  in  gewohnter  exacter  Weise  mit  ana- 
tomischen Studien  über  die  Genitalapparate  bei  Butaliden  befasste  (cfr.  Stett.  ent. 
Zeit.,  1889  und  1890),  die  grosse  Freundlichkeit,  zu  begutachten. 

54.  Butalis  FcMcuella  Z.  —  Hein.,  S.  450 

Ein  Pärchen  aus  der  Umgebung  Spalatos. 
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55.  *  Butalis  Pa/rvella  Hi-S.  —  Hein.,  S.  453. 

Ein  einzelnes  9  ebendaher  {Parviella,  Novak,  Liste,  S.  20). 

56.  **Antiifpila  Rivülei  Stt.,  South  Europ.,  p.  310,  Plate;  Mowthly 
Mag.,  Vni,  p.  146;  IX,  p.  54;  XV,  p.  6.  —  BivilUUa  Rondani. 

Ich  glaube  mich  nicht  zu  irren,  wenn  ich  ein  aus  Spalato  als  Treitsch- 
kiella  (No  vak,  Liste,  S.  20)  erhaltenes  Exemplar  (cT)  hierher  ziehe;  es  unterscheidet 
sich  von  Treitschkiella  durch  seine  auffallend  geringe  Grösse  von  nur  etwas  über 
V/^mm  Vorderfltigellänge  (während  Treitschkiella  im  kleineren  weiblichen  Ge- 
schlecht mindestens  2^J2mm  Vorderflügellänge  zeigt),  weiters  durch  die  kurzen, 
weissgeringten  Fühler,  den  lebhafter  glänzenden  Kopf  und  das  weissliche  Ende 
der  Vorderflügelfransen.  Das  erste  Paar  Gegenfleckchen  der  Vorderflügel  ist  auch 
hier,  wie  bei  Treitschkiella,  zu  einer  Binde  vereinigt. 

Nachdem  Bivillei  nach  langer  Verschollenheit  in  den  Siebziger  Jahren 
zuerst  durch  die  Schwester  Lord  Walsinghara's  („by  the  Hon.  Beatrice  de 
Grey")  in  Oberitalien,  bei  Massa  di  Carrara,  wieder  entdeckt  und  seither  von 
Stainton  und  Rondani  daselbst  mehrfach  gezogen  wurde,  hat  das  Vorkommen 
dieser  Art  in  Dalmatien  nichts  Auffallendes  mehr  an  sich. 

Die  Raupe  von  liivillei  lebt  in  zwei  Generationen  (Juni  und  September) 
bekanntlich  auf  Vitis  vinifera.     Flugzeit  Mai  und  Juli. 

57.  ♦*  Bafreirhedra  Tje^lereHella  Z..  Stett.  Ent.  Zeit ,  1850,  S.  1J)8. 
"  H.-S.,  Fig.  997,  V,  S.  283.  —  Stt.,  South  Eur.,  p.  84. 

Von  Spalato  (Novak),  ganz  mit  südfranzösischen  Exemplaren  überein- 
stimmend. 

58.  *  Augastna  Aeratellufn  Z. 

Ich  sah  nur  ein  sehr  kleines  9  *'^"s  der  Umgebung  Spalatos  (Novak, 
Liste,  S.  19). 

59.  *Coleophor(i  BilUieeila  H.-S.  —  Hein,  S.  557. 

Mehrere  Exemplare  aus  der  Umgebung  Spalat-os,  ganz  mit  hiesigen  Stücken 
übereinstimmend. 

60.  Coleophora  spec. 

Ein  einzelnes,  gut  erhaltenes  ^f  aus  der  Umgebung  Cucistes  (Mai  1890), 
steht  zwischen  Bilineatella  Z.  und  Serefiella  Z. 

Kopf  weiss,  am  Scheitel  in  der  Mitte  gelblich,  die  weissen  dünneu  Palpen 
sind  noch  länger  als  bei  Serenelln,  das  Mittelglied  nur  mit  ganz  kurz  abstehen- 
der Beschuppung  am  Ende,  das  spitze  Endglied  fast  ebenso  lang  als  das  Mittel- 
glied. Die  Fühler  und  Beine  wie  bei  Bilineatella,  namentlich  stimmt  die  kurze 
weisse  Behaarung  des  Basalgliedes  der  Fühler  untei*seits  mit  letzterer  Art  überein. 

An  Grösse  übertrifft  vorliegendes  Exenifdar  beide  Arten,  da  es  über  7  nun 
Vorderflügelläuge  und  fast  16  mm  Expansion  zeigt,  während  Bilineatella  nur  13, 
Serefiella  ca.  14  mm  Expansion  hat. 

Die  Grundfarbe  der  schmalen  Vorderflügel  ist  gelbbräunlich,  gegen  die 
Wurzel  reiner  gelb,  gegen  die  Spitze  kaum  dunkler  bräunlich  angelaufen.  Die 
breite  weisse  Vorderrandstrieme  wie  bei  Bilineatella,  ebenso  die  schmale  weisse 
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Innenrandlinie  und  Faltenlinie ;  hingegen  findet  sich  hier  auch  noch  eine  wie  bei 
Serenella  gestaltete  Discoidallinie. 

Abgesehen  von  letzterem  Merkmal  werden  die  viel  längeren  Palpen  und 
die  bedeutendere  Grösse  wohl  keine  Vereinigung  mit  Bilineatella  Z.  gestatten, 
doch  ist  weiteres  Material  zur  definitiven  Entscheidung  erforderlich. 

61.  *  ColeopJiora  IHtella  Z. 

Ein  sehr  grosses  (^  aus  der  Umgebung  Spalatos  (Novak,  Liste,  S.  19)  zeigt 
fast  20  mm  Expansion  (16—17  mm  bei  typischen  Exemplaren);  die  Fühler  scheinen 
etwas  länger,  die  Vorderflügel  im  Ganzen  mehr  olivbräunlich  gefärbt  zu  sein, 
doch  ist  das  Exemplar  in  nicht  besonders  gutem  Zustand. 

62.  *  Alticita  Gh'atnfnoduetyla  Z.  —  Hein.,  S.  812. 

Mann  fing  1850  auf  der  Insel  Lesina  in  Anzahl  eine  sehr  grosse  Aluciten- 
Form,  welche  er  in  der  Folge  für  Cymatodactyla  Z.  hielt.  Die  Exemplare 
stimmen  jedoch  in  der  Palpenbildung,  namentlich  in  der  Kürze  des  Palpen- 
endgliedes vollkommen  mit  Grammodactyla  überein.  Die  Färbung  ist  etwas 
blässer  staubgrau  (nicht  gelbgrau),  die  letzt«  Binde  der  Vorderflügel  beginnt  auf 
der  ersten  Feder  allerdings  mit  zwei  Fleckchen,  welche  unten  durch  graue  (nicht 
weisse)  Fransen  verbunden  sind,  während  bei  Grammodactyla  diese  Binde  regel- 
mässig nur  mit  einem  Fleckchen  beginnt.  Da  aber  die  sonstige  Zeichnung  voll- 
kommen übereinstimmt  und  der  angegebene  Zeichnungsunterschied  gewiss  nicht 
die  bisher  angenommene  Sicherheit  für  die  Trennung  der  Arten  gewährt  (wie 
dies  durch  den  Palpenbau  zweifellos  der  Fall  ist),  so  sehe  ich  diese  grosse  Form 
bis  auf  Weiteres  als  Grammodactyla  an.  Vorderfltigellänge  9wim,  bei  typischen 
Grammodactyla  bis  8  mm. 
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Mittheilungen  aus  der  Flora  von  Niederösterreich. 

II. 

Von 

Dr.  Günther  Ritter  Beck  v.  Mannagetta. 

(Vorgelo^  in  der  Versammlung  am  3.  Juni  18l»l.) 


a)  Neue  Bürger  unserer  Flora. 

TheHiiini  ititei'medium  X  ramonimi, 
Tliemutn  hybt^luni  n.  h. 

Wurzelstock  aufsteigend,  verästelt.  Stengel  einzeln  eingefügt,  ge- 
rieft, bis  40  cm  hoch,  glatt.  Blätter  schmallanzettlich,  TS— 25  mm  breit. 
Blüthenstand  eine  fast  einfache  Traube;  anstatt  der  unteren  Bliithen  manch- 
mal Aeste,  welche  2  —  3  Blüthen  in  verschobenen  Trugdolden  tragen. 
Bliithen  3— 4  mm  lang;  ihre  Stützblättcr  2— 3  mal  so  lang.  Früchte  fehl- 
schlagend. 

Von  Thesium  intermedium  Schrad.  durch  die  fast  einfache  Traube 
und  die  viel  längeren  Stützblätter  der  Blüthe, 

von  Thesium  ramosum  Hayne  vornehmlich  durch  grössere  Bluthen 
und  den  aufsteigenden  verästelten  Wurzelstock,  an  welchem  die  aufrechten 
Stengel  zerstreut  stehen,  wohl  unterschieden. 

An  steinigen  Stellen  des  Diernberges  bei  Falkenstein  auf  Jurakalk; 
Juni  1887. 
Pinipinella  magna  X  saxifraga, 

Pimpinella  intermedia  Fiegert  in  Deutsch,  bot.  Monatsschr.,  1889,  S.  85. 

In  Gärten  von  Währing  (September  1882). 

Hier  die  Diagnose  der  beobachteten  Pflanze: 

Stengel  kantig  gefurcht,  behaai-t.  Fiederabschnitte  der  unteren, 
etwas  behaarten  Blätter  aus  etwas  keiligem  Grunde  eiförmig,  3—4  an  lang, 
stumpf  lieh  oder  etwas  spitz,  ungleich  gesägt.  Döldchen  .sehr  locker. 
Blumenblätter  länglich,  mit  kaum  eingeschlagener  Spitze  versehen. 

Halbreife  (fehlschlagende?)  Früchte  eiförmig,  1'5— 2mm  lang.  Griffel 
zur  Blüthezeit  zum  ITieile  kürzer,  zum  Theile  so  lang  oder  länger  als  der 
Fruchtknoten. 
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Onosma  arenareum  W.  K.V 

var.  (Onosnia)  austriucum, 

Wurzel  zweijährig,  dick  spindelförmig.  Stengel  zahlreich,  30—45  an 
hoch,  reichlich  beblättert,  unverästelt  und  an  der  Spitze  mit  einem  Doppel- 
wickel endigend  oder  unter  dem  Doppelwickel  manchmal  noch  mit  einem 
kleinen  Blüthena.ste  versehen,  langborstig  und  kurzhaarig.  Untere  Blätter 
lineal,  gegen  die  stumpf  abgerundete  Spitze  etwas  verbreitert  und  daselbst 
4— 7  mm  breit;  die  obersten  eilänglich;  alle  fein  einfach  und  zerstreut 
abstehend  borstig.  Grund  der  Borsten  auf  der  Oberseite  der  Blätter  fast 
scheibenförmig,  glatt  oder  auch  hie  und  da  mit  steifen,  kurzen  Börstchen 
besetzt,  auf  der  Unterseite  der  Blätter  mehr  gewölbt  und  reichlich  mit 
nach  allen  Richtungen  ausstrahlenden  kui*zeu  Börstchen  sternartig  besetzt. 
Kelchblätter  lineal  länglich,  kurz  einfach  und  reichlich  borstenhaarig,  bis 
zum  Grunde  der  Antheren  reichend.  Blumenkrone  22—23  mm  lang,  au.ssen 
kurzborstig,  blassgelb. 

Beim  Förthof  nächst  Stein  an  der  Donau;  Mai  1890  (1.  J.  Baum- 
gartner). 

Die  Pflanze  ist  wohl  dem  Onosma  are^iareum  W.  K.  zunächst  ver- 
wandt; sie  zeichnet  sich  aber  aus  durch  mehrere  nur  mit  einem  Doppel- 
wickel endigende,  einfache  Blüthenstengel,  welche  nur  hin  und  wieder  noch 
mit  einem  kleinen  Blüthenaste  versehen  sind.  Der  Blüthenstand,  respective 
die  Verästelung  des  Stengels  ist  demnach  ganz  so  wie  beim  typischen 
Onosma  echioides  L.  Hingegen  hat  Onosma  aretiareum  W.  K.  nur  einen 
oder  sehr  wenige  Blüthenstengel,  die  sich  traubig  reich  verästeln  und 
ebenfalls  mit  einem  Doppelwickel  abschliessen.  Der  scheibenförmige  Grund 
der  Borstenhaare  ist  bei  der  Steiner  Pflanze  auf  der  Unterseite  der  Blätter 
(namentlich  der  Grundblätter)  sternartig  abstehend  kurz  behaart,  auf  der 
Oberseite  der  Blätter  glatt  und  nur  hie  und  da  behaart.  Bei  den  nieder- 
österreichischen Exemplaren  des  Onosma  arenareum  sind  hingegen  die 
Basen  der  Borstenhaare  glatt.  Hiedurch  nähert  sich  unsere  Pflanze  sehr 
dem  Onosma  tuberculatum  W.  K.,  PI.  rar.  Hung.,  Add.  4,  p.  132  (nach 
Wettstein),  wozu  Onosma  jiseudo-arenarium  Schur,  Enum.  pl.  Transsylv., 
p.  469,  von  den  Autoren  als  Synonym  citirt  wird.  Letzteres  hat  aber  die 
in  gleicher  Weise  verästelten  Stengel  des  Onosma  arenarium.  Unsere 
Pflanze  nähert  sich  in  der  Tracht  auch  sehr  dem  Onosma  tauricum  Pall. 
in  Nov.  act.  Petrop.,  X,  p.  806  (nach  Simonkai),  in  dessen  nächste  Nähe 
auch  Onosma  tridentinum  Wettst  in  Kern.,  Fl.  exs.  Austro-Hung.,  Nr.  1413, 
zu  stellen  sein  dürfte,  hat  jedoch  nicht  derartig  flach  sternhaarige  Borsten- 
papillen,  hingegen  die  grossen  Blütheu  derselben  und  Kelchzähne,  die  nur 
bis  an  den  Grund  der  Antheren,  nicht  aber  wie  bei  Onosma  arenareum 
bis  zum  unteren  Drittel  der  Staubbeutel  reichen. 

Selbstverständlich  kann  dieses  Onosma,  dessen  Standort  von  Neil- 
reich (Flora  von  Niederöst.,  S.  522)  bei  seinem  Onosma  echioides  (-=  Onosma 
calpcinum  Stev.)  genannt  wird,  weder  mit  Onosma  echioides  L.,  noch  mit 
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Onosma  calycinum  Ste?.  vereinigt  werden.  Am  ehesten  dürft«  dasselbe 
als  Varietät  zu  Onosma  arenareum  gezogen  werden.  Jedenfalls  ist  es 
pflauzengeographisch  interessant,  dass  sich  an  diesem  am  weitesten  in 
Niederösterreich  gegen  Westen  vorgeschobenen  Punkte  der  pannonischen 
Flora  eine  erst  im  südlichen  Wiener  Becken  angesiedelte  Pflanze  bei  Stein 
—  gänzlich  isolirt  —  zu  einer  bemerkenswerthen  Abart  umgewandelt  hat. 
Uebrigens  sei  hier  noch  hinzugefügt,  dass  im  Herbare  der  botanischen 
Abtheilung  des  k.  k.  naturhistorischen  Hofmuseums  eine  von  Waldmüller 
bei  Bozen  für  den  botanischen  Tauschverein  gesammelte  Pflanze  vorliegt, 
die  ich  nur  zu  oben  beschriebener  Varietät  stellen  kann. 
Potaitiogeton  niucranatus  Schrad.  in  Köm.  u.  Schult.,  Syst.,  III,  p.  517 
(blosser  Name),  und  der  deutschen  Autoren;  Beck,  Flora  v.  Niederöst.,  S.  21. 

Ich  ahnte  das  Vorkommen  dieser  leicht  kenntlichen  Potamogeton- 
Art  in  Niederösterreich  und  nahm  desshalb  dieselbe  in  meine  Flora  auf. 
Nun  bin  ich  in  der  Lage,  zwei  Standorte  derselben  namhaft  zu  machen. 
Der  erste  befindet  sich  merkwürdiger  Weise  in  der  nächsten  Nähe,  nämlich 
im  Heustadiwasser  des  Wiener  Praters,  wo  die  Pflanze  durchaus  nicht 
selten  ist  und  im  Juni  1890  von  mir  entdeckt  wurde.  Weiters  wurde  mir 
die  Pflanze  von  Herrn  J.  Baumgartner  aus  Moosbrunn  übergeben,  wo 
sie  im  Juni  1889  gesammelt  wurde. 
JDraba  laMoeai*pa  Rochel,  PI.  Hung.  exs.  (1810);  PI.  Banat.,  p.  1,4  (1828), 
ohne  Beschreibung.  —  Draba  Aizoon  Wahlenb.,  Fl.  Carp.  princ,  p.  193, 
zum  Theile. 

Auf  felsigen  Stellen  des  Jennyberges  bei  Mödling  im  Mai  1881  von 
mir  entdeckt. 
Viola  rupestris  X  Biviniana. 

Viola  Butmati  Gremli,  Exe,  p.  8,  89,  nach  Neue  Beitr.,  V,  S.  18;  Borbds 
in  Hallier's  Synops.,  p.  203.  —  Viola  arenaria  X  Biviniana  üechtr.  in 
Verb,  des  botan.  Ver.  Brandenb.  (1867),  S.  121;  Bethke  in  Schrift,  der 
phys.-ökon.  Ges.  Königsberg,  XXII  (1881),  S.  38,  und  Ueber  die  Bastarde 
der  Veilchenarten,  S.  9. 

In  Wiesen  am  Waldrande  zwischen  Wasch berg  und  dem  goldenen 
Brunnen;  Mai  1890. 
Viola  Biviniana  X  canina. 

Von  dieser  Hybride  beobachtete  ich: 

1.  Viola  fieglecta  Schmidt,  Fl.  Boem.,  III  (1794),  p.  55,  nach  Borbäs  in 
Hallier's  Synops.,  p.  205,  was  mir  jedoch  zweifelhaft  erscheint,  indem 
mir  Viola  negleda  zu  Viola  canina  a.  lucorum  zu  gehören  scheint  (Flora 
von  Niederösterr.,  S.  520);  demnach  habe  ich  diese  Pflanze  als  Viola  cetia 
ad.  int.  bezeichnet. 

Findet  sich  hie  und  da  im  Wienerwalde. 

2.  Viola  interHta  Beck,  Flora  von  Niederösterr.,  S.  521  ined.  -  Viola  inter- 
media (sylvatico  X  lucorum)  Kirschl.,  Violett,  du    valle  du  Rhin  (1840), 
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p.  12,  PI.  1,  Fig.  3,  nicht  Anderer.  —  Viola  ericetorum  var.  maxima 
Kirschl,  1.  c,  Fig.  4. 

Kann  als  eine  Viola  canina  a.  lucorum  mit  Blattschöpfen  tragen- 
den Seitenästen  gekennzeichnet  werden. 

Am  Hinmiel  bei  Sievering;  Mai  1889. 

b)  Wanderpflanzen. 

Omittiopun  raseus  L.  Du  f.  in  Ann.  sc.  nat,  ser.  1,  V,  p.  84;  Willkomm, 
Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.,  III,  p.  260.  —  Ob  =  Oniithopua  sativus  Brot., 
Fl.  Lusit.,  II,  p.  160?. 

In  einem  Holzschlage  auf  der  Nordwestseite  des  Todtenberges  bei 
Rossatz  ziemlich  häufig  von  Herrn  J.  Baumgartner  im  October  1890 
aufgefunden. 

Der  Finder,  dem  ich  auch  für  die  Uebermittelung  manch'  anderer 
für  unser  Land  interessanten  Pflanzen  zu  bestem  Danke  verpflichtet  bin, 
schreibt  mir  darüber: 

„Sollte  die  Pflanze,  wie  ich  vermuthe,  keine  einheimische  sein,  so 
dürfte  ihr  Auftreten  vielleicht  irgendwie  mit  der  Errichtung  einer  Warte 
auf  dem  Todtenberge  im  Frühjahre  1890  zusammenhängen.  Bemerkens- 
werth  ist,  dass  sich  die  Pflanze  längs  eines  bei  dieser  Gelegenheit  neu  an- 
gelegten Weges  findet;  durch  die  Arbeiter,  welche  an  dem  Werke  betheiligt 
waren,  dürfte  sie  jedoch  kaum  eingeführt  worden  sein,  da  dieselben,  wie 
ich  auf  eingezogene  Erkundigung  erfuhr,  durchwegs  Einheimische  waren. 
Hingegen  halte  ich  es  nicht  für  unmöglich,  dass  die  Samen  von  einem  der 
zur  Einweihung  des  Aussichtspunktes  zahlreich  herbeigekommenen  Touri- 
sten, sei  es  mit  oder  ohne  Absicht,  ausgestreut  worden  seien. 

Möglich  wäre  es  auch,  dass  die  Pflanze  durch  den  Bahnbau  im  Jahre 
1889  (Krems — Herzogenburg)  eingeschleppt  worden  sei;  denn  ein  Kremser 
Pflanzenfreund  will  den  „  Omithopus  perpusillus^ ,  wie  er  meinte,  auf  dem 
Bahndamme  unterhalb  Mautem  im  genannten  Jahre  gefunden  haben;  ich 
habe  im  Jahre  1890  an  der  bezeichneten  Stelle  vergeblich  darnach  gesucht ; 
jedoch  liegt  der  Todtenberg  ganz  aus  dem  Bereich  dieser  Strecke  (etwa 
IV«  Stunden  davon  entfernt)." 

Die  vorliegende  Pflanze,  bekannt  als  Seradella,  wird  hie  und  da  in 
Deutschland  als  Futterpflanze  gebaut,  verwildert  dann  auch  in  der  Nähe 
solcher  Orte  und  es  ist  demnach  sehr  wahrscheinlich,  dass  sie  ihre  Pro- 
venienz aus  dem  deutschen  Reichslande  herleitet.  Dass  sie  in  Niederöster- 
reich cultivirt  wird,  ist  mir  nicht  bekannt. 

B%tdbeckia  laciniata  L. 

Massenhaft  an  Bächen  bei  Nieder-Schrems  nächst  Schrems  im  Wald- 
viertel; August  1890  (J.  Baumgartner). 
Erechthühea  hieracifolia  Raf. 

Z.  B.  Om.  B.  XLI.  Abh.  82 
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In  einem  Holzschlage  des  Euleuberges  bei  Litschau  und  an  gleicher 
Localität  bei  Eadelberg  nächst  Herzogenburg;  August  1890  (J.  Baum- 
gartner).  An  beiden  Orten  wurde  trotz  längeren  Suchens  nur  je  ein 
Exemplar  gefunden.  Am  Schildberge  zwischen  Böheimkirchen  und 
St.  Polten  hatte  sie  Professor  E.  Ha  ekel  im  September  desselben  Jahres 
reichlich  beobachtet.  Es  scheint  demnach  die  Pflanze  nordwestlich  vor- 
zudringen. 

o)  Pannonisohe  Pflanzen. 

Orobanche  caesta  Reich.,  Iconogr.,  VIT,  p.  48,  Fig.  936;  Beck,  Monogr.  der 
Gattung  Orohanche,  S.  121. 

Das  Vorkommen  dieser  hochinteressanten  Steppenpflanze,  welche  bis- 
her nur  in  einer  Form  Orohanche  Peisonis  (Beck  in  Haläcsy  et  Braun, 
Nachtr.,  S.  121)  vom  Haglersberge  bei  Goysz  in  Ungarn  den  Wiener  Bo- 
tanikern bekannt  war,  ist  nun  auch  auf  niederösterreichischem  Boden  — 
in  einer  Schottergrube  bei  Wr.-Neustadt  —  sichergestellt,  indem  ich  von 
Sonklar  als  Orohanche  coerulescens  bestimmte  Exemplare  einzusehen 
Gelegenheit  hatte. 

Es  ist  dies  nun  der  westlichste  Punkt  des  gegen  Mitteleuropa  arg 
zerstückelten  Verbreitungsgebietes  der  in  Centralasien  und  in  den  süd- 
russischen Steppen  heimischen  Pflanze  und  der  vierte  Standort  in  der 
österreichisch-ungarischen  Monarchie,  indem  mir  diese  Art  nur  von  Szenafö 
bei  Klausenburg,  vom  Blockberge  bei  Ofen  und  vom  Haglersberge  bei 
Goysz  bekannt  geworden  ist. 

Diplachne  serotina  Link;  Beck,  Flora  von  Niederösterr.,  S.  78. 

Wurde  von  Herrn  J.  Baumgartner  auch  in  der  Kremsergegend, 
nämlich  auf  der  Südseite  des  Pfaffenberges  bei  Förthof  oberhalb  Stein 
auf  Schiefer  in  einer  Meereshöhe  von  ungefähr  250  w  häufig  angetroffen. 
Bisher  in  unserem  Florengebiete  nur  bekannt  auf  dem  Calvarien-  und 
Mitterberge  bei  Baden  und  auf  der  Südseite  des  Haglersberges  bei  Goysz 
in  Ungarn. 

Viola  amhiguu  W.  K. 

Ebenfalls  eine  Charakt^rpflanze  der  pannonischen  Flora,  findet  sich 
auch  an  grasigen  Abhängen  des  Galgenberges  bei  Matzen  (April  1887),  an 
sandigen  Abhängen  bei  Münichsthal  (Mai  1886)  und  auf  Heiden  des  Wasch- 
berges bei  Stockerau  (Mai  1890). 

Älyssum  desertorum  Stapf,  Ergebnisse  der  Pichle r' sehen  Expedition  nach 
Persien  in  Denkschr.  der  kais.  Akad.  der  Wissensch.  in  Wien,  LI,  S.  34.  — 
Älyssum  minimum  Willd.,  Spec.  pl.,  III,  p.  464,  nicht  L. 

Diese  aus  der  Umgegend  von  Wien  verschwundene  Pflanze  siedelt  sich 
im  Marchfelde  neuerdings  an  und  wird  daselbst  von  Jahr  zu  Jahr  häufiger. 
Ich  entdeckte  sie  im  April  1889  auf  den  Schanzen  südlich  der  Station 
„Jedlesee  Transito"  und  Herr  F.  M.  Müllner  sammelte  sie  sodann  daselbst 


Digitized  by  VjOOQIC 


Mittbeilungeo  ans  der  Flora  von  Niederösterreich.  II.  640 

auf  meine  Angaben  hin  im  Mai  1889  in  sehr  schönen  Prachtexemplaren. 
Zu  gleicher  Zeit  wurde  die  Pflanze  von  Herrn  J.  Baumgartner  au  der 
Nordbahn  zwischen  Wagram  und  Gänserndorf  an  einer  Stelle  in  ziemlicher 
Menge  aufgefunden. 
Lepidium  perfoliatum  L. 

um  Laa  an  der  Thaya  (Juni  1887). 
Myctgrum  perfoliatum  L. 

Auf  den  Mistablagerungsplätzen  bei  Floridsdorf  (1890). 
Plantago  arenaria  W.  K. 

Auf  dem  Exercierplatze  von  Mautern  schon  seit  mehreren  Jahren 
(l.  J.  Baumgartner). 
Carex  nitida  Host.  —  Beck,  Flora  von  Niederösterr.,  S.  142. 

Auf  einem  Hügel  hinter  Rothenhof  bei  Stein,  selten  (J.  Baum- 
gartner). 

d)  Bemerkenswerthe  Standorte. 

Sparganium  minimum  Fr.  —  Beck,  Flora  von  Niederösterr.,  S.  17. 

Häufig  im  Tümpel  der  Saura  bei  Waldhof  nächst  Krems;  seltener 
bei  Mollands  nächst  Langenlois  in  Gesellschaft  von  Potatnogeton  grami- 
neus,  Juficus  atratus;  in  Gräben  des  Tannermoores  bei  Arbesbach  an  der 
oberösterreichischen  Grenze;  sämmtliche  Standorte  von  Herrn  J.  Baum- 
gartner aufgefunden. 
Thesium  montanum  Ehr. 

Sehr  häufig  au  grasigen,  lichten  Waldstellen  an  Hohlwegen  zwischen 
der  Wüste  und  der  Kaisereiche  bei  Mannersdorf;  Mai  1890. 
Bupleurum  longifolium  L. 

In  der  Krummholzregion   auf  der  Südseite   des  kleinen  Oetschers 
selten  (1.  J.  Baumgartner);  an  Waldrändern  in  einem  Seitenthale  der 
Fugnitz  gegen  Hessendorf  (1.  Beck,  Juni  1887).    Bei  Hardegg  schon  von 
Oborny  beobachtet. 
Juncus  atratus  Krok.  — -  Beck,  Flora  von  Niederösterr.,  S.  156. 

In  dem  Waldsumpfe  „Saura"  beim  Waldhofe  nächst  Krems  und  in 
Tümpeln  bei  Mollands  nächst  Langenlois;  1890  (1.  J.  Baumgartner). 
Carex  supina  Wahl.  —  Beck,  Flora  von  Niederösterr.,  S.  140. 

Auf  einem  sonnigen  Abhänge   bei  der  Kremser  Vorstadt  Krems- 
thal; hier,  wie  auch  bei  Rothenhof  oberhalb  Stein  zwar  in  Menge,  aber 
auf   einem    Standort    von    kleiner   Ausdehnung   beschränkt    (J.   Baum- 
gartner). 
Orohanche  flava  Mart. 

Häufig  auf  Petasites  niveus  im  Lechnergraben  des  Dürrenstein, 
Juli  1886  (Beck);  auch  beim  Lassingfalle,  Juli  1885  (L  J.  Baum- 
gartner). 

82* 
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Orobanche  Salviae  Schltz. 

Auf  Salvia  glutinosa  am  Polzberge  bei  Gaming;  August  1886. 
Lüorella  lacustris  L. 

Am  Südende  des  Stankauerteiches  bei  Chlumetz  in  Böhmen,  aber 
ganz  nahe  der  niederösterreichischen  Grenze,  in  grosser  Menge  eine  weite 
Strecke  rasenförmig  überziehend;  August  1890  (l.  J.  Baumgartner). 
Luzula  Hostii  Desv.  —  Beck,  Flora  von  Niederösterr.,  S.  158. 

In  der  oberen  Waldregion  auf  der  Südwestseite  des  kleinen  Oet- 
schers;  Juli  1890  (1.  J.  Baumgartner). 
Potamogeton  alpintts  Balb.  —  Beck,  Flora  von  Niederösterr.,  S.  20. 

Die  Form  ohne  Schwiramblätter  im  kleinen  Kamp  unterhalb  der 
Brücke  zwischen  Pernthon  und  Pehendorf,  im  Bezirk  Ottenschlag,  an  einer 
ruhigen  Stelle  nahe  dem  Ufer;  August  1890  (1.  J.  Baumgartner). 
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Neue  Termitophilen, 

mit  einer  Uebersicht  über  die  Termitengäste. 


Von 

£.  Wasmann  S.  J. 

(Mit  Tafel  VI.) 


(Vorgelegt  in  der  Versammlung  am  3.  Juni  1891.) 


1.  Termitobia  physogastra  Gangib.  i.  1. 

(Hiezu  Tafel  VI,  Fig.  1—15.) 

Durch  Herrn  Custos  L.  Ganglbauer  wurden  mir  zwei  Exemplare  einer 
merkwürdigen  termitophilen  Staphylinide  zur  Beschreibung  übersandt,  von  ihm 
Termitobia  physogastra  benannt.  Herr  Naturalienhändler  V.  Friß  in  Prag  hatte 
dieselben  mit  Larven  von  Glyptus  sculptilis  Brülle^)  aus  Nestern  von  Termes 
hellicosus  Smeathman  von  der  Goldküste  erhalten.  Ausser  den  zwei  Exemplaren, 
die  jetzt  mit  den  entsprechenden  Präparaten  der  Mundtheile  etc.  in  der  Sammlung 
des  k.  k.  naturhistorischen  Hofmuseums  sich  befinden,  lagen  mir  bei  Herrn  Friö 
noch  mehrere  andere  zur  Ansicht  vor. 

Tet^mitobiaf  n.  g*  AleochaHnmnini. 

Abdomen  globosum,  late  marginatum,  latissimuni,  aii  caput  et  thorax 
histar  pedicttli  affixa  md^ntur.  Elytra  prorsus  occulta  siib  segniento  primo 
producto  abdominis;  cetera  sex  segmenta  dorsalia  abdominis  s^ipra  conspictta. 
(Fig.  1-3.) 

Caput  thorace  latius,  transvermim.  Thorax  modice  transversiis,  gibbosus 
et  i^taequalis,  lateribus  profunde  impressis.    Elytra  apice  einarginata.  (Fig.  4.) 

Ante^ina^  11-articulatae,  capite  thoraceqtie  duplo  longiores,  filiformes, 
articulis  omnibus  öblongis.    (Fig.  5.) 


')  Die  Beschreibung  und  Abbildung  dieser  Larve   gab  Dr.  Hörn  in  den  Traus.  Amer.  £nt. 
Soc.,  Vol.  XV,  1888. 

Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abb.  b3 


Digitized  byCjOOQlC 


648  E.  Wasmann. 

Ligula  lata,  biloba^  lohis  rotundatis,  intua  utrinque  appendice  conico  in- 
structa.  (Fig.  7.)  Faraglossae  minimae,  vix  coiispicuae.  Maxülarum  mala 
interna  angusta,  comea,  externa  duplo  lo^igiore,  membranacea.  (Fig.  9.)  Palpi 
labiales  triarti<nilati,  articulis  sensitn  brevioribus,  art.  5°  fusiformi.  (Fig.  7.)  PcUpi 
nmxillares  4-articulati,  art.  2^  S^que  longitudine  aequalibus,  4<*  minimo,  conico. 
(Fig.  9.)    Mandibulae  simplicea,  falcatae,  acutat.  (Fig.  10.) 

Pedes  antici  4-articulati,  medii  et  postici  5-articulat%,  horum  art.  1^  valde 
elongato;  in  anticis  art.  4^  ceteris  unitis  aequali.    (Fig.  12,  13.) 

Die  neue  Gattung  ist  den  Termitogaster  Gas.,  Corotoca  und  Spirachtha 
Schiödte  in  der  Hypertrophie  des  Hinterleibes  ähnlich,  übertrifft  sie  hierin  jedoch 
bedeutend ;  sie  ist  ferner  durch  ihre  relativ  ansehnliche  Grösse  vor  allen  anderen 
terraitophilen  Staphyliniden  ausgezeichnet.  Auch  in  der  unebenen  Sculptur  des 
Halsschildes  ähnelt  sie  den  genannten  drei  Gattungen,  die  Seiten  desselben  sind 
jedoch  bei  Termitobia  tiefer  eingedrückt.  Bei  Corotoca  und  Spirachtha  ist  der 
Hinterleib  gleichsam  in  aufgerollter  Stellung  festgewachsen,  bei  Termitogasttr 
und  Termitobia  dagegen  hat  er  seine  normale  Stellung  bewahrt,  so  dass  die 
Hiuterleibsspitze  nach  hinten  gerichtet  ist.  Desshalb  sind  bei  Termitobia  sämmt- 
liche  eigentlichen  Dorsab<egmente  des  Hinterleibes  als  solche  von  oben  sichtbar, 
mit  Ausnahme  des  ersten,  das  die  Unterseite  der  nach  vorne  stark  vorgezogenen 
Hintcrleibsbasis  bildet,  üeberhaupt  ist  Termitobia  im  gesammten  Habitus  mit 
Termitogaster  näher  verwandt  als  mit  Corotoca  oder  Spirachtha. 

In  der  Form  der  Zunge  weicht  Termitobia  erheblich  ab  von  den  drei 
erwähnten  Gattungen,  indem  dieselbe  nicht  als  ein  breiter,  vorne  schwach  aus- 
geiandeter  (Corotoca,  Spirachtha)  oder  einfach  gerundeter  (Termitogaster)  Lappen 
sich  darstellt,^)  sondern  als  zwei  breit  geiiindete,  von  einander  divergirende  Lapj>en, 
die  überdies  an  ihrem  Innenrande  je  einen  kurz  kegelförmigen,  mit  äusserst  zarten 
Papillen  und  Härchen  besetzten  Fortsatz')  tragen.  (Fig.  7  und  8.)  Die  Zunge  von 
Termitobia  erreicht  zwar  nicht  den  relativen  Umfang  der  Spirachiha-Z\m^,  ist 
aber  grösser  als  bei  Corotoca  und  Termitogaster,  indem  sie  über  die  Seitenränder 
der  Unterlippe  vorragt.  Die  Neben  zungen  sind  sehr  klein  und  kurz,  an  der  Innen- 
seite der  Unterlippe  verborgen.  Die  Lippentaster  sind,  im  Gegensatze  zu  der 
Kleinheit  der  Taster  bei  Spirachtha,  gut  entwickelt.  Glied  eins  ist  dreimal  so 
lang  als  breit,  walzenförmig;  zwei  kaum  kürzer  als  eins,  gegen  die  Spitze  verdickt; 
drei  etwas  kürzer  als  zwei,  spindelförmig.  An  der  Spitze  der  Lippentaster  sieht 
man  (bei  Haematoxylin-Behandlung)  zarte  Papillen  und  die  zu  denselben  gehenden 
Nervenenden,  ähnlich  wie  bei  den  Lippentastem  der  meisten  übrigen  Staphyliniden. 
An  den  Kiefertastern  sind  Glied  zwei  und  drei  schlank,  unter  sich  gleich  lang, 
viermal  so  lang  als  breit;  Glied  vier  sehr  klein,  kurz  kegelförmig.     Die  äussere 


')  Anatomisch  erweist  sich  auch  die  Zunge  von  Corotoca,  Spirachtha  und  Termitogaster, 
so  gut  wie  jene  von  Attmdfs  und  Lomtchiua,  von  Staphylintt*,  Philonthus,  Qiudius  etc.,  die  eine 
scheinbar  nur  aus  einem  breiten  Lappen  bestehende  Zunge  haben,  als  ans  zwei  übereinander  sich 
schiebenden  Lappen  bestehend. 

^)  I>iese  feinen  Gebilde  sind  nur  bei  Anwendung  von  starken  Vergrösserungen  und  Immer- 
«ions^ystemen  deutlich  erkennbar. 
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ünterkieferlade  ist  doppelt  so  lang  als  die  iimere,  an  der  Spitze  nur  schwach 
bewimpert;  die  innere  ist  schmal,  an  der  Spitze  nicht  gekrümmt,  am  Innenrande 
schwach  bedornt.  Die  Oberkiefer  (Fig.  10)  sind  schmvl  und  schlank,  ungezähnt, 
sichelförmig,  mit  scharfer  Spitze.  Die  Oberlippe  (Fig.  11)  hat  gerundete  Vorder- 
ecken und  einen  in  der  Mitte  schwach  gerundet  vorgezogenen  Vorderrand.  Die 
Schienen  (Fig.  14)  haben  zwei  Dornen  an  der  Spitze.  An  den  viergliedrigen 
Vorderfüsseu  ist  das  Klauenglied  so  lang  wie  die  drei  übrigen  zusammen.  An 
den  ftinfgliedrigen  Mittel-  und  Hinterfüssen  ist  d;is  erste  Glied  verlängert,  an 
letzteren  so  lang  wie  die  drei  folgenden  zusammen.  Die  Klauen  des  kräftig  ent- 
wickelten Endgliedes  sind  lang  und  scharf,  gekrümmt,  unterhalb  der  Mitte  mit 
einem  Zahn  und  zwischen  ihrer  Basis  mit  einem  Haftläppchen. 

Es  ist  schwer  zu  sagen,  mit  welcher  Aleocharinen- Gattung  Termi' 
tohia  zunächst  verwandt  ist,  wenn  man  von  den  ihrer  speciellen  Lebeasweise 
entsprechenden  Merkmalen  (Hinterleibsentwicklung,  Zungenbildung,  Halsschild- 
eindrücke) absieht.  Die  Form  von  Kopf  und  Thorax  erinnert  an  manche  exotische 
Myrmedonien,  ebenso  die  Fussbildung;  die  schlanken  Fühler  erinnern  an  gewisse 
Homaloten  und  Tachyusen.  Von  Temiitogaster,  der  sie  im  Habitus  zunächst 
steht,  trennen  sie  die  viei*gliedrigen  Vorderfüsse,  die  zahnlosen  Oberkiefer  u.  s.  w. 

Dass  Termitohia  mit  ihren  Wirthen  in  der  Grösse  tibereinstimme,  konnte 
ich  nicht  finden,  obwohl  mir  bei  Herrn  Friö  sämmtliche  Stande  von  Termes 
hellicosus  zur  Ansicht  vorlagen.  An  Grösse  steht  Termitobia  noch  etwas  zurück 
hinter  den  kleinsten  Arbeitern  dieser  grossen  Termite;  sie  hat  jedoch  einen 
relativ  viel  grösseren  Hinterleib  und  kleineren  Vorderkörper  als  diese  und  ist 
auch  viel  dunkler  gefärbt.  Die  Färbung  von  Termitobia  stimmt  am  meisten 
tiberein  mit  derjenigen  der  Männchen  und  Weibchen  von  Termes  bellicosus,  die 
jedoch  viel  grösser  und  verhältnissmässig  nicht  so  dick  sind.  Am  auffallendsten 
ist  die  habituelle  Aehnlichkeit  von  Termitobia  mit  einer  flügellosen  Termiten- 
königin. Letztere  ist  jedoch  in  allen  Dimensionen  zehnmal  grösser,  besitzt  also 
den  tausendfachen  Kubikinhalt  jenes  Käfers,  dessen  gesammte  Grösse  den  Umfang 
ihres  Kopfes  nur  wenig  tibertrifft. 

Termitobia  physogastra  n.  sp.  (Fig.  1—4.) 
Picea  vel  nigropicea,  capite,  thorace  elytrisque  nigris;  clypeo,  ore  et  mar- 
ginibtis  segmentorum  abdominalium  albis,  antennis  tarsisque  testaceis;  femora 
nigra;  genua  et  tibiae  piceae;  alae  fascescentes.  Caput  magnum,  transverso- 
ovatum,  subliberum,  thorace  paulo  latius  et  vix  brevius,  pone  oculos  rottmdatum, 
vertice  convexo,  fronte  modice  depressa  et  obsolete  canaliculcUa,  oculis  magnis, 
paulo  prominentibtis.  Tfiorax  transverso-quadratuSj  convexus,  in  disco  linea 
longitudincUi  foveolata  et  utrimque  sulca  postice  convergente  instructus,  latera 
alte  impressa;  anguli  thoracis  antici  obtusi,  postici  rotundati.  Scutellum  latum, 
trianguläre.  Elytra  convexa,  inaequalia,  thorace  triente  longiora,  apice  profunde 
emarginata.  Caput,  thorax  et  elytra  obsolete  punctata,  nitidissima,  pilis  nigris 
erectis  longioribus  sparsim  obsita;  abdomen  nitidum,  segtnentis  dorsalibus 
granulatis,  granulis  piligeris.    Pedes  hirsuti. 

83* 


Digitized  byCjOOQlC 


650  E.  Wasmann. 

Longitudo  corporis  totius  5' 5— 6  mm;  ahdominis  longitt^o  4' 5  mm,  laii- 
tudo  4— 5  mm,  altitudo  3 — 3'5mm. 

8  exemplaria  (omnia  ^?),  in  nidis  Termitis  bellicosi  Smeathm.  apud  flumen 
Volta  (Akuse,  Ocvav  [?]  et  Begoro)  in  Africa  occidentali  (Goldkäste)  inventa. 

Vorderkörper  glänzend  schwarz,  Hinterleib  pechbraun  bis  dunkel  chocolade- 
braun,  mit  weissen  Verbindungshäuten  der  Segmente.  Das  Thierchen  sieht  aus 
wie  eine  Termitenkönigin  im  Kleinen.  Der  Kopf  ist  in  der  Augengegend  ein 
wenig  breiter  als  der  Thorax,  hinter  den  Augen  gerundet  verengt,  ohne  deutlichen 
Hals,  etwas  geneigt.  Der  Scheitel  ist  hoch  gewölbt,  die  Stirn  flach  eingedrückt, 
mit  einer  schwachen  Mittellinie.  Der  Thorax  ist  wenig  breiter  als  lang,  nach 
vorne  .schwach  verengt,  mit  stumpfen  Vorder-  und  gerundeten  Hinterecken.  Auf 
der  Mitte  der  Scheibe  ist  eine  feine  Längslinie,  die  nach  vorne  und  hinten  ver- 
schwindet und  in  der  Mitte  zu  einem  Grübchen  sich  erweitert.  Seitlich  davon 
-  stehen  zwei  (jederseits  eine)  nach  hinten  convergirende,  nach  vorne  verschwin- 
dende, breitere  und  tiefe  Längsfurchen.  Die  Seiten  des  Thorax  sind  breit  und 
tief  grubenförmig  eingedrfickt,  wodurch  der  im  üebrigen  gewölbte  Thorax  ein 
höckeriges  Aussehen  erhält,  zumal  die  Gruben  in  der  Mitte  der  Thoraxseiten  am 
weitesten  nach  innen  reichen.  Das  Schildchen  ist  sehr  breit,  dreieckig.  Die  Flügel- 
decken sind  an  den  Seiten  um  ein  Drittel  länger  als  der  Thorax,  an  der  Naht 
nur  von  Thoraxlänge,  indem  ihr  Hinterrand  tief  gemeinschaftlich  ausgeschnitten 
ist.  Unter  den  Decken,  die  nicht  mit  einander  verwachsen  sind,  liegen  ziemlich 
grosse  rauchbraune  Flügel  verborgen.  Die  Flügeldecken  sind  ziemlich  stark  ge- 
wölbt, mit  zahlreichen  seichten  Unebenheiten,  in  der  Nähe  der  Basis  mit  mehreren 
kleinen  Grübchen,  ausserdem  fein  und  verloschen  zerstreut  punktirt.  Der  Thorax 
ist  deutlicher  seicht  und  zerstreut,  etwas  runzelig  punktirt,  der  Kopf  hat  wenige, 
verloschene  Punkte.  Der  Hinterleib  ist  unten  unpunktirt,  oben  sind  die  einzelnen 
Chitinsegmente  mit  Ausnahme  des  glatten  Vorderrandes  mit  erhabenen  Wärzchen 
besetzt,  deren  jedes  ein  aufrechtes,  schwarzes  Haar  trägt.  Der  Vorderkörper  ist 
spärlich  abstehend  schwarz  behaart.  Das  erste  von  oben  sichtbare  Hinterleibs- 
segment (in  Wirklichkeit  das  zweite,  vgl.  bei  der  Gattungsdiagnose)  ist  durch 
eine  Verbindungsmembran  in  der  Mittellinie  des  Rückens  gespalten,  die  übrigen 
Segmente  sind  ungetheilt  und  nur  an  ihrem  Vorder-,  Hinter-  und  Seitenrand 
von  der  weissen  Verbindungsmembran  umschlossen;  der  Hinterleib  erbalt  dadurch 
ein  braun-  und  weissgebändertes  Aussehen. 

Die  11-gliedrigen  Fühler  (Fig.  5)  sind  schlank,  doppelt  so  lang  als  Kopf 
und  Halsschild,  lose  gegliedert,  hell  gelblichbraun,  mit  abstehenden  Haaren  be- 
kleidet. Glied  1  ist  2^/«  mal  so  lang  als  breit,  gegen  die  Spitze  verdickt,  2  und  3 
etwas  schmäler,  aber  ebenso  lang  wie  1,  dreimal  so  lang  als  breit,,  unter  sich 
gleichlang;  Glied  2  bis  11  sind  gleichbreit,  4  bis  10  werden  allmälig  etwas 
kürzer,  4  ist  zweimal  so  lang  als  breit,  10  um  die  Hälfte  länger  als  breit;  11  ist 
lang  eiförmig,  2*/«  mal  so  lang  als  breit,  an  der  Innenseite  löifelartig  ausge- 
höhlt. Man  sieht  in  die  Fühler  einen  starken  Nerv  eintreten,  der  in  zwei 
durch  die  Trachea  getrennt-en  Stämmen  im  Fühler  verläuft.  An  den  Fühler- 
einschntinmgen  sieht  man  ihn  in  das  folgende  Glied  übertreten  und  sich  dort 
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ZU  den  8inneshaaren  hin  verzweigen.  (Fig.  ü.)  Im  letzten  Gliede  endigen  die 
Nerven  hauptsächlich  in  der  löffelförmigen  Aushöhlung  der  Innenseite.  Die  Be- 
haarung der  Fühler  ist  eine  doppelte,  eine  längere,  horstenartige  und  eine  feinere, 
dichtere,  die  jedoch  gegen  die  Basis  des  Fühlers  allmälig  aufhört.  Die  haupt- 
sächlichsten Nerven  Verzweigungen  treten  zu  den  grösseren  Haaren  (Tastborsten). 

Der  Bau  der  Mundtheile  und  Tarsen  ist  bereits  bei  der  Gattungs- 
diagnose erwähnt.  Die  Beine  sind  ziemlich  kräftig,  behaart,  die  Schenkel  schwach 
verdickt,  die  Schienen  gegen  die  Spitze  hin  massig  erweitert. 

Sexuelle  Unterschiede  konnte  ich  an  den  mir  vorliegenden  Exemplaren 
nicht  wahrnehmen.  Bei  zweien  treten  die  weiblichen  Genitalien  stark  vor  (Fig.  15); 
auch  die  übrigen  scheinen  Weibchen  zu  sein.  Vermuthlich  sind  jedoch  auch  bei 
Termitobia  wie  bei  Corotoca  (nach  Schiödte)  und  bei  Termitogaster  (nach 
Casey)  die  Männchen  den  Weibchen  in  der  Dicke  des  Hinterleibes  und  im 
ganzen  Habitus  ähnlich  und  gleichfalls  unter  der  physogastren  Form  zu  suchen. 
Wenn  einmal  mehrere  weibliche  Exemplare  zu  Gebote  stehen,  wäre  eine  ana- 
tomische Untersuchung  der  Ovarien  höchst  interessant;  dieselben  dürften  nämlich 
—  wie  bei  Corotoca  nach  Schiödte  —  auch  entwickelte  Larven  enthalten,  und 
die  Termitobia  sind  desshalb  wahrscheinlich  zu  den  lebendiggebärenden  In- 
secten  zu  zählen. 

2.  Xenogaster  inflata. 

(Hiezu  Tafel  VI,  Fig.  16—24.) 

Xenogaster  n.  ff. 

Abdomen  inflatum,  pyrifo^rme,  segmenta  dorsalia  Septem  supra  conspicua. 
Elytra  libera  (dbdominis  basi  haud  obt€cia).  Caput  thorace  angustius,  thorax 
fere  orbiculatus,  disco  depresso.  Elytra  brevia,  apice  excisa,  angtUo  apicis  in- 
terna rotundato.  (Fig.  16.) 

Äntennae  ll-articulataey  geniculatae,  art.  i«  valido,  4 — 10  subquadratis. 
(Fig.  17.) 

Ligula  elongata,  angusta,  lateribtis  fere  parallelis,  apice  rotundato. 
(Fig.  18,  19.)  Paraglossae  amplissimae,  haud  setosae,  ligula^  apicempaullo  super- 
antes,  apice  rotundatae.  (Fig.  18,  20.)  Palpi  labiales  3-articulati,  art.  !<>  magno, 
cylindrico,  2f>  !<>  angustiore  H  duplo  breviore,  latitudine  vix  longiore;  3^  ^^  paulo 
longiore  et  midto  angustiore,  sübulato.  Palpi  maxülares  4-articulati,  art.  2^  3^  que 
validis  et  inflatis,  4^  angusto,  subuliformi.  Morocillae  breves,  m^zla  interior  ex- 
teriorque  longitudine  aequales,  exterior  membranacea,  apice  rotundato  et  piloso ; 
interior  comea,  apice  uncinato.  (Fig.  21.)  Mandibulare  parvae,  ante  apicem  den- 
tatae.  (Fig.  22.) 

Tarsi  omnes  quinquearticulati,  posteriores  art.  1^  elongato,  ceieris 
unitis  aequali;  ungues  prope  basim  obtuse  dentati.  (Fig.  23,  24.) 

Der  grosse,  stark  verdickte  Hinterleib,  der  */4  der  ganzen  Körperlänge 
einnimmt,  ist  biruförmig,  au   der  Basis  nicht  nach  vorne  vorgezogen,  desshalb 
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die  Flügeldecken  frei  sichtbar.  Die  Stellung  des  Hinterleibes  ist  bei  den  meisten 
Exemplaren  nicht  wa^recht,  sondern  schräg  oder  fast  senkrecht,  jedoch  nicht 
nach  vorne  übergebogen.  Zunge  und  Nebenzungen  sind  ähnlich  wie  bei  der 
ecitophilen  Gattung  Ecitochnra  m.  (Deutsche  Entom.  Zeitschr.,  1887,  S.  404, 
Taf.  V,  Fig.  2,  3).  Die  Zunge  ist  schmal  und  einfach,  die  Nebenzungen  sehr 
gross  und  breit,  unbewimpert,  wesshalb  man  sie  bei  oberflächlicher  Betrachtung 
für  Seitenlappen  der  Zunge  halten  könnte.  Bei  genauerer  mikroskopischer  Unter- 
suchung, besonders  bei  Anwendung  von  homogener  Immersion  (Zeiss  Vn^  sieht 
man  jedoch  deutlich,  dass  die  grossen  breiten  Lappen  auf  der  Rückseite  der 
Unterlippe  sich  befinden  und  daselbst  ziemlich  weit  hinabreichen,  während  die 
eigentliche  Zunge  am  Vorderrande  der  Unterlippe  entspringt.  In  die  Zunge  sieht 
man  einen  ziemlich  starken  Nerv  eintreten,  der  sich  vor  der  Spitze  in  mehrere 
Zweige  theilt,  die  zu  feinen  Papillen  und  zu  zwei  feinen  Borsten  sich  hinziehen. 
(Fig.  19.)  Eine  ganz  ähnliche  Innervation  besitzt  auch  die  Zunge  von  Ecitochara, 
Haploglossa  und  anderen  Aleocharinen,  die  eine  schmale  einfache  Zunge  haben. 
An  den  kleinen  Lippentiistern  ist  das  erste  Glied  walzenförmig,  länger  als  die 
beiden  folgenden  zusammen;  das  zweite  Glied  ist  schmäler  als  das  erste,  wenig 
länger  als  breit;  das  dritte  etwas  länger  und  viel  schmäler  als  das  zweite,  abl- 
formig.  Die  Kiefertaster  sind  kräftig,  Glied  zwei  und  drei  stark  angeschwollen, 
zwei  keulenförmig,  doppelt  so  lang  als  breit,  drei  stumpf  kegelförmig,  etwas 
schmäler  und  um  die  Hälfte  kürzer  als  zwei ;  Glied  vier  ist  halb  so  lang  als  drei, 
schmal,  ahlförmig.  An  den  kurzen  Unterkiefern  sind  beide  Laden  gleich  lang, 
die  innere  an  der  Spitze  mit  einem  Hornhaken,  die  äussere  gerundet  und  be- 
wimpert. Die  kleinen,  schwachen  Oberkiefer  haben  einen  Zahn  vor  der  Spitze. 
Die  Füsse  sind  sämmtlich  5-gliedrig,  an  den  Hinterfüssen  das  erste  Glied  so  lang 
als  die  übrigen  vier  zusammen.  Die  Klauen  haben  einen  stumpfen  Zahn  in  der 
Nähe  der  Basis. 

In  der  Bildung  der  Unterlippe  ist  diese  Gattung  mit  Ecitochara  verwandt; 
auch  die  Unterkiefer  und  Kiefertaster  sind  ähnlich.  Auch  im  Habitus  ist  sie 
jenem  ^ctfon-Gaste  ähnlich,  aber  ihr  Hinterleib  noch  länger  und  dicker  und 
mehr  häutig;  die  Fühler  und  Vordertarsen  sind  ganz  verschieden  von  Ecitochara. 
Die  5-gliedrigen  Vorderfüsse  und  die  Fühlerform  erinnern  an  Termitogaster  Gas., 
von  der  jedoch  die  Mundtheile  gänzlich  abweichen.  Abgesehen  von  der  Dicke 
des  Hinterleibes  erinnert  die  Körpergestalt  an  manche  llyobates  und  Calodera, 
mit  denen  auch  die  Zahl  der  Tarsenglieder  übereinstinmit. 

Xenogaster  inflata  n.  sp.  (Fig.  16.) 

Brunnea,  vix  nitida^  pedibus  antennisque  ohscure  testaceis,  abdomine 
testaceo  vel  flavotestaceOj  segmentorum  intervcUlis  late  albis,  ano  infuscato.  Caput 
thorace  dimidio  angustius  et  hrevius,  ovatum,  subliberum,  dense  ruguloso- 
punctatum,  fronte  foveolata.  Thorax  rugtUoso-punctatus,  latitudine  vix  hrevior, 
lateribus  sensim  rotundatis,  angulis  anticis  ohttms,  posticis  rotundatis,  disco 
toto  depresso,  sulca  transi^ersa  profundiore pone  medium  instntctus.  Scuteüum 
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angustum,  apice  rotmidatum,  punctatum.  Elytra  thorace  haud  latiora  et  paulo 
hrevioray  granuloso-pundato,  apice  ohUqtie  U-uncafa,  angulis  internis  rotundatis. 
Abdomen  suhtüiter  obsolete  punctatum.  —  Long,  totalis  4  mm,  abdominis  long, 
fere  3  mm,  lat.  15  mm. 

4  exemplaria,  a  D.  L.  Hetschko  prope  Blumenau  (S.  Catharina,  Brasilia) 
in  venia  (apud  formicas  vel  terniitesV). 

Die  ganze  Scheibe  des  Halsschildes  bis  auf  den  äussersten  Rand  ist  tief 
eingedrückt,  mit  einer  noch  tieferen  Qiierfurche  hinter  der  Mitte. 

Färbung  graubraun,  Hinterleib  gelbbraun  oder  gelblich,  mit  weissen  Ver- 
bindungshäuten. Der  ganze  Körper  schwach  fettglänzend,  Behaarung  sehr  spärlich, 
besonders  am  Vorderkörper.  An  den  Fühlern,  die  so  lang  sind  wie  Kopf,  Hals- 
schild und  Flügeldecken  zusammen,  fällt  die  Grösse  des  ersten  Gliedes  und  die 
knieförmige  Biegung  zwischen  diesem  und  dem  zweiten  Gliede  auf.  Glied  1  ist 
lang  keulenförmig,  2  klein,  dreieckig,  3  rechteckig,  um  V*  länger  als  breit; 
4  bis  8  sind  quadratisch,  9  und  10  kaum  merklich  quer,  11  kurz  oval,  um  die 
Hälfte  länger  als  breit,  sanft  zugespitzt. 

Der  Habitus  dieses  sonderbaren  Thierchens  berechtigt  zu  der  Annahme, 
dass  es  ein  Gast  von  Termiten  oder  Ameisen  sei;  die  helle  Farbe  und  die  breiten 
durchscheinenden  Verbindungf^membranen  des  Hinterleibes  deuten  eher  auf  einen 
Termitengast.    Leider  fehlt  die  nähere  Fundorisangabe. 

3.  Uebersioht  über  die  Termitengaste. 

üeber  die  Termitengäste  ist  verhältnissmässig  viel  weniger  bekannt  als  über 
die  Ameisengäste.  Ein  Hauptgrund  hiefür  dürfte  wohl  in  dem  Umstände  liegen, 
dass  die  Termiten  hauptsächlich  auf  die  tropische  und  subtropische  Zone  sich 
beschränken;  ferner  darin,  dass  die  Untersuchung  ihrer  Nester  durchschnittlich 
mit  grösseren  Schwierigkeiten  verbunden  ist  als  bei  den  Ameisen.  Trotzdem 
kennt  man  bereits  eine  beträchtliche  Anzahl  von  regelmässigen*)  Tcrmitophilen, 
über  50  Arten.')  Hievon  entfallen  40  auf  die  Coleopteren,  2  auf  die  Orthopteren, 
1  auf  die  Heteropteren,  1  auf  die  Lepidopteren,  2  oder  3  auf  die  Thjsanuren, 
1  auf  die  Acarinen,  1  auf  die  Arachniden,  1  auf  die  Nematoden.  Unter  den 
Käfern  ist  ein  Laufkäfer  (Glyptus)  mit  seiner  Larve,  39  Staphyliniden,  darunter 
31  Aleocharinen  und  5  Tachyporinen.  Von  den  Aleocharinen  sind  die  meisten 
aus  Südostasien  (ungefähr  16),  darunter  10  Myrmedonien  von  Ceylon.  Physo- 
gastre  Staphyliniden  sind  beschrieben  aus  Brasilien  (3  Arten  aus  2  Gattungen), 


')  Als  ^regelm^sige  Termitopliilcn"  bezeichne  ich,  entsprechend  den  ^ regelmässigen  Ameisen- 
gisten**,  jene  Inqnilinen,  die  wenigstens  in  einem  ihrer  Lebensstadien  snsschliesslich  in  Gesellschaft 
der  Termiten  leben  oder  doch  nur  ausnahmsweise  ausserhalb  derselben  angotroifen  werden.  Desshalb 
dürfen  die  ^regelmässigen  G&!<te''  nicht  identificirt  werden  mit  dem  viel  engeren  Begriffe  der  ^echten 
Oftste".  Siehe  Vergleichende  Studien  über  Ameiseng&ste  und  Termiteng&ste  (Tijdschr.  v.  Entomol., 
XXXIII,  Sep.,  Haag,  1890),  S.  28— .M. 

')  Auf  erschöpfende  Vollständigkeit  erhebt  dieses  Verzoichniss  keinen  Anspruch,  da  noch 
manche  Notizen  in  der  neueren  entomologischon  Literatur  mir  entgangen  sein  dürfteu. 
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Mittelamerika  (2  Arten  aus  1  Gattung),  Nordamerika  (3  Arten  aus  1  Gattung) 
und  Westafrika  (1  Gattung  mit  1  Art). 

Ob  die  Schleichen  und  Schlangen,  die  man  in  Termitennestem  verschiedener 
Welttheile  findet,  zu  den  regelmässigen  Einmiethern  gehören,  weiss  ich  nicht 
Schon  Swarz  spricht  von  einer  Anguis  lumhricoUis  (Silfver-Orm),  die  in  den 
Höhlungen  der  Nester  westindischer  Baumtermiten  zu  treffen  sei.  Ämphisb<»enar 
Arten  sind  nach  Belt  und  Brent  auch  in  den  Nestern  von  Visitenameisen  des 
tropischen  Amerika  (bei  Atta  „c^halotes^)  gefunden  worden.  Herr  Polak, 
Präparator  bei  Herrn  V.  Fri6,  theilte  mir  mit,  dass  auch  eine  echte  Schlange, 
Ttjphlops  Uberiensis  Hallow  in  den  Nestern  von  Termes  hellicos\4s  an  der  Gold- 
küste vorkomme  und  ihnen  aus  dieser  Fundstelle  zugekommen  sei.  Alle  diese 
Reptilien  sind  wahrscheinlich  sehr  ungebetene  Gäste  für  die  Ameisen  und  Termiten 
und  verzehren  dieselben  in  Masse. 

Ohne  auf  die  früheren  Arbeiten  von  Schiödte,*)  Kraatz,*)  Hagen*)  etc., 
die  bereits  hinreichend  bekannt  sind,  näher  einzugehen,  will  ich  Einiges  aus  der 
neueren  Literatur  über  amerikanische  Termitengäste  mittheilen. 

Auf  Panama  wurden  von  Herrn  J.  Beaumont  in  Termitennestem 
mehrere  neue  Staphyliniden  entdeckt  und  ein  winziges  weisses  Thierchen,  dessen 
Charakter  Anfangs  zweifelhaft  war.  Herr  Thos.  Casey  hat  sie  beschrieben.*) 
Die  Staphyliniden  sind  die  physogastren  Termitogaster  insolens  und  fissipentUSj 
ferner  Abroteles  Beaumonti,  von  Euryusen-ähnlichem  Habitus,  vielleicht  mit 
Fhilotermes  Kr.  verwandt,  endlich  der  Myllaena-ähnliche  Perinthus  Dudleyanus. 
Das  kleine  weisse  Thierchen  (Col.  Not.,  p.  196)  erwies  sich  als  zu  den  Thysanuren 
gehörig  und  wurde  von  Casey  seither  als  Gastrotheus  termitarius  beschrieben, 
wie  ich  einer  brieflichen  Mittheilung  des  Autors  entnehme.  Derselbe  theilte  mir 
ferner  mit,  dass  auf  Panama  keine  Käfer  als  Gäste  gefunden  worden  seien  bei 
Termiten,  deren  Soldaten  eine  schnabelförmige  Verlängerung  des  Kopfes  besitzen 
(also  bei  Eutermes\  sondern  nur  bei  solchen,  deren  Soldaten  Mandibeln  haben. 
Leider  sind  die  betreifenden  Termitenarten  noch  „undescribed  species**. 

E.  A.  Schwarz  gab  kürzlich  eine  interessante  üebersicht  über  die  termito- 
philen  Coleopteren  von  Nordamerika.*)  Dieselben  sind  sämmtlich  bei  Termes 
flavipes  gefunden  worden.  Mit  Ausnahme  der  südlichen  Staaten  wurden  sie  bisher 
nur  östlich  vom  Alleghanigebirge  beobachtet.  Ich  gebe  das  Verzeichniss  und  die 
beigefügten  Notizen  etwas  verkürzt  wieder: 

1.  Myrmccochara  pictipennis  Kr.,  2.  Phüotennes  pilosiis  Kr.,  3.  Phüo- 
termes  pentisylvanicus  Kr.,  4.  Phüotennes  Fuchsii  Kr.,  5.  Microcyptus  testaceus 

*)  Corotoca  og  SpiraehttM.  Kopenbag.,  1854. 

")  Beiträge  zur  Kenntoiss  der  Tennitophilen  (Linn.  Entom.,  XI,  1857). 

')  Monographie  der  Termiten  (Linn.  Entomol.,  X— XIV). 

«)  A  new  genas  of  t^rmitophiloos  St«phylinidae  (Annals  New  York  Ac.  Soc,  Vol.  IV,  p.  63 
bis  p.  ijS) :  Coleopterological  Notices,  I,  with  an  Appendix  on  the  termitophiloos  Stapbylinidae  of 
Panama  (1.  c,  Vol.  V,  appendix,  p.  186—198). 

*)  Tennitophilons  Coleoptera  fonnd  in  Nortli  America  (Proc.  Washingt.  Entom  8oc.,  Vol.  I, 
Nr.  3.  18KH,  p.  160— 1»'>1). 
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Luc,  0.  Trichopsenius  depressus  Lee,  7.  Xenuta  cavernosa  Lee,  8.  Xenista 
fossata  Lee,  9.  Xenista  pressa  Lee. 

Die  ersten  vier  Arten  sind  Aleocharinen,  die  übrigen  Tachyporinen.  Zu 
Mprmecochara  pictipennis  bemerkt  Schwarz,  dass  er  diese  Art  zwar  an  ver- 
schiedenen Punkten  der  Südstaaten  gefunden,  aber  nie  bei  Termiten,  sondern  nur 
bei  Ameisen  (bei  Solenopsis  geminata  F.).  Desshalb  bezweifelt  er,  ob  sie  ein 
wirklicher  Termitengast  sei,  obwohl  sie  früher  von  Schaum  bei  Termiten  in 
Louisiana  entdeckt  worden  ist.  Dieser  Zweifel  scheint  mir  sehr  begründet,  denn 
Solenopsis  geminata  lebt  häufig  in  Termitenbauten  als  ungebetene  Miethpartei,*) 
und  daher  ist  es  leicht  möglich,  dass  die  Myrmecochara  irrthümlich  als  Termiten- 
gast aufgefasst  wurde.  Schwarz  erwähnt  noch  eine  zweite,  wahrscheinlich  gleich- 
falls zu  der  Gattung  Myrmecochara  gehörige,  noch  unbeschriebene  Art,  die  er 
bei  Washington  (D.  C.)  in  Gesellschaft  von  Pheidole  dehilis  entdeckte. 

Die  drei  Xenista  sind  bisher  nur  in  Texas  gefunden  worden  (bei  Colum- 
bu.s),  in  einem  Stamme  von  Celtis  texana,  der  von  einer  grossen  Termitencolonie 
wie  eine  Honigwabe  durchlöchert  war.  Mit  ihrem  walzenförmigen  Körper,  dem 
stark  verdickten  Hinterleib  und  ihrer  eigenthümlichen  Bewegungsweise  gleichen 
sie  den  ungeflügelten  Termiten  im  Leben  weit  mehr  als  man  beim  Anblick  der 
eingetrockneten  Exemplare  denken  sollte.  Sie  sind  weitaus  die  interessantesten 
termitophilen  Käfer,  die  bisher  aus  Nordamerika  bekannt  wurden. 

Nächst  diesen  sind  die  Art^n  der  Gattung  Philotermes  nach  Schwarz  den 
Termiten  am  ähnlichsten;  sie  gehören  jedoch  nicht  mehr  zu  den  phjsogastren 
Arten.  Die  Philotermes  sind,  wie  Schwarz  weiter  berichtet,  die  einzigen  Ter- 
mitengäste, die  den  Termiten  auf  deren  unterirdischen  Beutezügen  folgen.')  Dess- 
halb kann  man  sie  auch  im  Vorfrühling  unter  Steinen,  alter  Rinde  u.  s.  w.  bei 
jenen  finden;  aber  in  den  eigentlichen  Termitennestern  sind  sie  weit  zahlreicher. 

Die  übrigen  Arten  findet  man  nur  in  letzteren  selbst  oder  in  deren  nächster 
Nachbarschaft.  Die  Gattimgen  Myrfnecochara,  Microcyptus  und  Trichopsenius 
haben  keine  oder  geringe  Aehnlichkeit  mit  Termiten,  sie  besitzen  jedoch  alle  den 
eigenthümlichen  Habitus,  der  sofort  eine  gastliche  oder  parasitische  Lebensweise 
verräth,  wie  wir  sie  bei  den  meisten  myrmecophilen  und  parasitischen  Käfern  zu 
sehen  gewohnt  sind.  Microcyptus  ist  im  Habitus  der  Trichopterjgier-Gattung 
Limulodes  ähnlich,  Trichopsenius  hat  eine  oberflächliche  Aehnlichkeit  mit  dem 
Biberparasiten  Platypsylhis  castoris  Bits. 

Es  wäre  zu  wünschen,  dass  die  trotz  der  vorzüglichen  Arbeiten  Hagen 's 
noch  sehr  unvollkommene  systematische  Kenntniss  der  Termiten  sich  allmälig 
klärte;  vorher  wird  eine  sichere  Bestimmung  der  Wirthe  von  Termitengästen  nur 


*)  Vgl.  die  unten  folgenden  Bemerkungen  über  Ameisen  in  Termitennestern. 

^)  üebcr  die  Wanderungen  tod  Ameiseng&sten  mit  ihren  Wirthen  und  über  die  Begleiter  der 
brasilianischen  Wanderaracisen  (Ecitöiü  vorgl.  Deutsche  Entom.  Zeitschr.,  1886,  S.  57;  1887,  S.  108 
bis  110  und  40.S:  188f».  S.  ia5;  1890,  S.  315  und  316.  Femer:  Vergleichende  Studien  über  Ameisen- 
g&ste  und  Teruiitengaste  (Tijdschr.  v.  Eutomol.,  XXXIII,  und  Haag,  1890),  S.  86 ff.,  und  Forel,  fitud. 
mjrrm^col.  en  1886,  p.  5  (185). 

Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abh.  84 
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schwer  möglich  sein.  In  der  That  liegen  bisher  nur  wenige  Angaben  vor,  die 
genau  und  zuverlässig  sind  wie  jene  von  Schwarz  über  die  Gäste  von  Termes 
flavipes  und  jene  von  Fric  über  die  Gäste  von  Termes  hellicosus  (Termitohia  und 
Larve  von  Ghjptus).  Wegen  desselben  Mangels  konnte  Hagen  nur  vermuthungs- 
weise  aussprechen,  dass  Corotoca  und  Spirachtha  bei  Termes  opacus  Hag.  wohnen, 
indem  nämlich  die  Reinhardt 'sehen  Bemerkungen  auf  keine  andere  Art  zu 
passen  schienen. 

Gegenwärtig  ist  Herr  Dr.  H.  v.  Ihering  mit  dem  Studium  der  Termiten 
von  Bio  Grande  do  Sul  (Südbrasilien)  beschäftigt.  Einige  Notizen  aus  seinen 
Beobachtungen  erschienen  schon  im  Jahrgang  1887  (Heft  I  und  XU)  der  „Ento- 
mologischen  Nachrichten";  weitere  stehen  in  Aussicht.  Vor  mehreren  Jahren 
hatte  V.  Ihering  eine  Anzahl  Termitophilen,  die  er  aus  Erdhügelnestem  einer 
Eutermes 'Art  (Eutermes  simüis  Hag.?)  bei  Pedras  brancas  (Porto  Allegre  gegen- 
über) gesammelt,  an  Dr.  F.  Kar  seh  in  Berlin  gesandt.  Da  seither  keine  Kunde 
über  jene  Sendung  verlautete,  trotz  Anfrage,  ist  sie  wohl  als  verloren  zu  betrach- 
ten. Vor  einigen  Tagen  erhielt  ich  von  v.  Ihering  ein  Gläschen  mit  Termito- 
philen aus  derselben  Fundstelle.  Es  sind  mehrere  Elateriden  sammt  Larven,  eine 
mit  Bhizotrogus  verwandte  Melolonthide  sammt  Larve,  die  Puppe  eines  grossen 
Staphylinus,  ein  Laufkäfer  aus  der  Gruppe  der  Scaritiden,  mehrere  sehr  grosse 
Cocci^s -Weibchen  und  ein  Weibchen  einer  schwarzen  Camponoim-kTt})  Das 
Vorkommen  der  Elateriden  und  ihrer  Larven  in  Erdhügelnestern  ist  befremdend; 
wären  sie  bei  Baumtermiten  gefunden,  so  müsste  man  sie  für  zufällige  Inquilinen 
halten,  die  im  Holze  leben.  Die  Melolonthide  und  ihre  Larve  dürfte  vielleicht 
zu  den  regelmässigen  Mitbewohnern  jener  Termitennester  gehören;  denn  Nietner 
berichtete  aus  Cejlon,  dass  er  in  den  Hügeln  von  Termes  fatcUis  Kon.  ausser 
Staphylinen  auch  Larven  von  Lamellikomen  (Rhizotrogen)  gefunden  habe.  Der 
grosse  Staphylinus,  der  sich  aus  der  Puppe  leider  nicht  näher  bestimmen  lässt, 
ist  vielleicht  ein  Termitenfresser.  In  wieweit  diese  Käfer  regelmässige  und  nicht 
bloss  zufällige  Termitophilen  sind,  wäre  allerdings  erst  noch  festzustellen. 

Noch  einige  Bemerkungen  über  Ameisencolonien  in  Termitennestem. 
Abgesehen  von  Soletwpsis  gemitiata  F.,  die  in  Rio  Grande  häufig  als  gelegentliche 
Miethpartei  in  Termitennestern  wohnt  und  mir  von  P.  Schupp  S.  J.  wiederholt 
aus  der  Umgebung  von  San  Leopoldo  mit  Termiten  zugesandt  wurde,  gibt  es 
in  jener  Provinz  mehrere  andere  Ameisenarten,  die  ziemlich  regelmässig  bei  den 
Termiten  zu  hausen  pflegen.  P.  Schupp  sandte  mir  mehrmals  Exemplare  eines 
schwarzen  Campo^iotus,  von  dem  er  beifügt,  dass  er  „fast  immer  mit  Termiten 
denselben  Bau  bewohne;  nur  scheinen  die  Termiten  mehr  das  Innere,  die  Ameisen 
mehr  die  äussere  Schichte  zu  bewohnen".  Es  wären  dies  Fälle  sogenannter  „zu- 
sammengesetzter Nester",  die  aus  Termiten  und  Ameisen  bestehen,  analog  jenen 
zusammengesetzten  Nestern,  die  aus  Ameisen  verschiedener  Arten  sich  bilden.  Der 
betreflfende  Camponotus  ist  nach  Dr.  May r 's  Bestimmung  fastigatus  Rog. 
(arhoreus  Mayr),  nach  Dr.  Emery  dagegen  eine  der  Zwischenformen  von  Campo- 


')  Die  genaueren  Bestimmungen  hoffe  ich  sp&ter  geben  zu  können. 
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fwtus  punctulatus  und  tenuiscapus  Majr.  Das  CWmpono^  ms -Weibchen,  welches  bei 
V.  Ihering's  Termitophilen  aus  Pedras  brancas  sich  befindet,  scheint  mir  zu 
derselben  Art  zu  gehören.  Noch  ein  anderer  Camponotus,  schwarz  mit  gelbem 
Vorderkopf,  nach  Emery's  Bestimmung  eine  noch  unbeschriebene  Art,  sammelte 
P.  Schupp  in  Termitennestern.  Dieselbe  Art  ist  auch  durch  v.  I  he  ring  ge- 
funden und  an  Emery  gesandt  worden. 

Die  älteren,  in  Hagen 's  Monographie  der  Termiten  gesammelten  Angaben 
über  das  Zusammenwohnen  von  Termiten  und  Ameisen,  sind  zahlreich;  leider 
ist  die  Bestimmung  der  Ameisenart  nur  in  wenigen  Fällen  hrauchbar.  Die 
meisten  jener  Ameisen  dürften  gleich  Solenopsis  geminata,  die  als  echtes  Diebs- 
gesindel überall  sich  einnistet,  nur  zu  den  gelegentlichen  Mitbewohnern  der 
Termitenbauten  gehören.  In  anderen  Fällen  dürfte  jedoch  ein  gesetzmässigeres 
Verhältniss  vorliegen,  wie  bei  dem  genannten  schwarzen  Camponotus.  Welcher 
Natur  dasselbe  ist,  ob  friedlich  oder  feindlich,  dürfte  sich  durch  Beobachtungen 
unschwer  feststellen  lassen. 

Schwerer  wird  es  sein,  das  Verhältniss  zu  erforschen,  in  dem  die  inter- 
essantesten Termitengäste,  die  physogastren  Staphyliniden,  zu  ihren  Wirthen 
stehen;  denn  ihre  Lebensweise  gehört  zu  den  innersten  Geheimnissen  des  Termiten- 
staates, ähnlich  wie  jene  der  echten  Gäste  bei  den  Ameisen.  Die  Form  ihres 
Hinterleibes  und  die  Gestalt  ihrer  Mundtheile  bietet  einstweilen  fast  den  einzigen 
Anhaltspunkt,  um  mit  Hilfe  von  Analogieschlüssen  Einiges  über  ihre  Lebensweise 
zu  errathen.  In  den  „Vergleichenden  Studien  über  Ameisengäste  und  Termiten- 
gäste"  (S.  56)  habe  ich  bereits  für  Corotoca,  Spirachtha  und  Termüogaster  die 
Vermuthung  begründet,  dass  sie  zu  jener  Classe  von  Inquilinen  gehören,  die  gleich 
den  echten  Ameisengästen  (Claviger,  Atemeles,  Lomechusa  etc.)  eine  wirklich 
gastliche  Pflege  von  Seite  ihrer  Wirthe  geniessen.  Auch  bei  Termitohia  scheint 
die  grosse  breite  Zunge  darauf  hinzuweisen,  dass  sie  von  den  Termiten  gefüttert 
wird;  der  gewaltig  dicke  Hinterleib  aber  dürfte  andeuten,  dass  die  Pflege  kaum 
minder  gut  anschlägt  als  bei  der  Termitenkönigin.  Dass  Termitohia  dafür  ein 
Kostgeld  entrichte,  indem  sie  gleich  den  echten  Ameiseugästen  ein  für  die 
Wirthe  wohlschmeckendes  Exsudat  absondert  und  sich  von  diesen  belecken  lässt, 
kann  man  nur  aus  der  Dicke  ihres  Hinterleibes  ahnen;  denn  die  sonderbaren 
leistenartigen  Vorsprünge  und  Anhängsel,  die  am  Hinterleibe  von  Spirachtha 
den  Secretionshaarbüscheln  der  echten  Ameisengäste  zu  entsprechen  scheinen, 
fehlen  bei  Termitohia.  Vielleicht  sind  dafür  die  auf  den  zahlreichen  kleinen 
Höckern  des  Hinterleibes  stehenden  Haare  Drüsenhaare.^)  Die  schlanken,  sichel- 
förmigen, scharfspitzigen  Oberkiefer  legen  den  Gedanken  nahe,  dass  dieser  Gast 
nebenbei  auch  an  der  Brut  seiner  Wirthe  zehre,  ein  Nebengeschäft,  das  auch  die 
meisten  echten  Ameisengäste  ausüben. 

Casey  (Col.  Notes,  p.  186)  vermuthet,  dass  die  Termitengäste  und  ihre 
Beziehung  zu  den  Termiten  geologisch  älter  seien  als  die  Ameisengäste  und  deren 


')  Mikrotomqnerschnitte  dftrften  hierüber  wohl  Auskauft  geben.    Leider  fehlte  mir  bei  der 
grossen  Seltenheit  ron  Termitohia  das  Material,  nm  Exemplare  für  diesen  Zweck  zu  opfern. 

84* 
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Verhältniss  zu  den  Ameisen.*)  Er  schliesst  dies  aus  dem  höheren  Grade  der 
„Anpassung",  den  Spirachtha  und  ähnliche  physogastre  Formen  im  Vergleich 
mit  den  Ameisengäston  zeigen.  Es  ist  wahr,  dass  die  Termiten  schon  viel  früher 
in  bedeutender  Anzahl  erschienen  als  die  Ameisen,  erstere  bereits  im  Lias,  letztere 
erst  im  Tertiär.  Wenn  nun,  wie  Casey  vermuthet,  das  erste  Auftreten  von  Ter- 
mito(faster  und  anderen  physogastren  Terniit^plnleu  ungefähr  zusjuumenfiel  mit 
jenem  der  Termit-eu,  so  hatten  diese  Gäste  allerdings  lange  Zeit  zur  Verfügung,  um 
ihr  Gastverhältuiss  zu  vervollkommen.  Von  anderen,  minder  specialis! rten  Formen 
dagegen  (z.  B.  Philoicrmes)  glaubt  Casey,  dass  sie  erst  später  auftraten,  zwischen 
dem  Erscheinen  der  Teiniiten  und  der  Ameisen.  Ks  scheint  mir  jedoch,  aus  der 
specifischen  Lebensweise  der  Termit^'U gaste  und  ihrer  l{<'handlung  von  Seiten  der 
Wirthe  dürften  die  Eigenthümlichkeit^en  von  Tcmiitvhm,  Spira^htha  u.  s.  w.  sich 
leichter  erklären  als  aus  dem  geologischen  Alter  des  Ga.^t Verhältnisses,  obgleich 
auch  letzteres  von  grosser  Bedeutung  sein  kann.  Denn  abgesehen  von  der  Hinter- 
leibseutwicklung  zeigen  maiielie  Anieisengäste,  und  zwar  nicht  bloss  unter  den 
echten  (iästen  im  engejvn  Sinne,  fast  ebenso  hocligradige  Anpassungen  an  die 
Symbiose  mit  ihren  Wirthen.  Man  denke  an  die  Gestalt  der  Fühler  bei  den 
Clavigeriden,  Gnostiden  und  Paussiden,  an  die  Gestalt  der  Fülller,  des  Kopfes 
und  des  ganzen  spiniienbeinigen  Köri)ers  bei  Kcitomorpha^  an  die  Schildkröten- 
form von  Xenocephalus,  an  die  Gestalt  des  Halsschildes  bei  Atet)i€les,  Lamechusa, 
JJinarda,  an  die  Secietionshaarbüsehel  und  ähnliche  Bildungen  bei  den  echten 
Ameisengästen.  Dass  der  Umfang  des  Hinterleibes  bei  den  echten  Termiteu- 
gästen  so  beträchtlich  ist,  dürfte  wohl  grossentheils  auf  ihre  l)essere  Pflege  durch 
die  Termiten  zurückzuführen  sein.  Manche  Ameisen  (Myrmecocystus  molliger 
und  Myrmecocystm  hortus-ikorum,  Meloplwrus  Bagoti  und  Cam^wnotus  inflatus) 
haben  sich  ja  einen  Theil  ihrer  Arljeiterinnen  zu  förmlichen  Honigschläuchen 
herangezogen.  Allerdings  ist  bei  letzteren  die  Ausdehnung  des  Kropfes  der  über- 
fütterten Ameisen  die  nächste  Ursache  für  das  Anschwellen  des  Hinterleibes. 
Aber  eine  ähnliche  Wirkung  folgt  auf  die  reichliche  Ernährung  auch  durch  das 
Wachstimm  der  Eierstöcke  oder  der  Fettkörper.  Das  befruchtete  Weibchen  einer 
arbeiterlosen  Ameisenart  (Afwrgates  atralulus)  erreicht  durch  die  Pflege,  die  es 
von  ihren  Hilfsameisen  (Tetramorium  cacspitum)  geniesst,  einen  Hinterleibs- 
umfang,  der  sich  mit  jenem  einer  Termitenkönigin  annähernd  mes.sen  kann.  Bei 
den  echten  Termitengästen  (und  auch  bei  manchen  echten  Ameisengästen)  ist  die 
Dicke  des  Hinterleibes  wahrscheinlich  in  der  Hypertrophie  von  Fettkörpern  be- 
gründet, die  mit  Hautexsudaten  in  Beziehung  stehen.  Wäre  sie  nämlich  mit 
dem  Wachst hum  der  Eierstöcke  zunächst  im  Zusammenhang,  so  könnten  die 
Männchen  von  Corotoca  und  Termitogaster  nicht  im  Körperumfange  den  Weibchen 
so  ähnlich  sein. 

')  Directe  Kcnntniss  hierüber  aus  der  Paläontologie  haben  wir  leider  nicht.  Als  wahrschein- 
liche G&ste  der  tertiären  Ameisen  «ind  Myrmedonien,  Panssiden  and  einige  mit  den  Clariger  ver^ 
wandte  Pselaphidcn  aus  dem  tertiären  Bernstein  bekannt.  Vgl.  Hcndder,  System.  Eev.  of  fossil 
Insects  etc.,  p.  81. 
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Erklärung  der  Abbildungen. 


Tafel  VI. 

Fig.     1.  Tcrmitohia  physogastra  (natürliche  Grösse),  Oberansicht. 

„      2.  Oheransicht,  nach  einem  der  schmäleren  Exemplare. 

„      3.  Seitenansicht. 

^      4.  Vorderkörper,  nach  Entfernung  des  Hinterleibes. 

„      5.  Fühler. 

„      6.  10.  Fühlerglied  (um  den  Verlauf  der  Nerven  zu  zeigen). 

7.  Unterlippe  (2  Zunge,  z'  innere  Zungenzapfen,  p  Paraglossen  [auf  der 
Rückseite  der  Zunge],  l  Lippentaster). 

„      8.  Innerer  Zungenzapfen  (um  die  feinen  Papillen  und  Härchen  zu  zeigen). 

„      9.  Unterkiefer  und  Kiefertaster. 

^     10.  Oberkiefer. 

„     11.  Oberlippe. 

„     12.  Vordertarse. 

„    13.  Hintei-tarse. 

„     14.  Hinterschienenspitze. 

„     15.  Weibliche  Genitalien. 

„     16.  Xenogaster  inflata. 

„     17.  Fühler. 

„     18.  Unterlippe  {z  Zunge,  p  Paraglossen,  /  Lippentaster). 

„     19.  Zunge  (um  den  Verlauf  des  Zungennerven  zu  zeigen). 

,.     20.  Paraglossen. 

„    21.  Unterkiefer  und  Kiefertaster. 

„    22.  Oberkiefer. 

„     23.  Vorderschienenspitze  und  Vordertarse. 

„     24.  Hinterschienenspitze  und  Hintertarse. 

Fig.  4  bis  23  sind  mit  Mikroskop  Zciss  und  Camera  lucida  Abbe   gezeichnet, 
Fig.  6,  8,  18  und  19  mit  homogener  Immersion  (Zeiss  Vu)- 
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Fungi  Schomiifzenses. 

Ein  Beitrag  zur  ungarischen  Pilzflora 

von 

J.  A.  BSnmler. 

m. 

(Torgelcgt  in  der  Versammlung  am  3.  Juni  1891.) 


Mit  Folgendem  übergebe  ich  den  letzten  Theil  der  Resultate  meiner  Be- 
arbeitung des  schönen  Materials,  *)  welches  mir  durch  die  Güte  des  Hochw.  Herrn 
Pfarrers  Andreas  Kmet  aus  der  Umgebung  von  Schemnitz  zur  Verfügung  ge- 
stellt wurde. 

Die  in  vorliegender  Aufzählung  enthaltenen  Pilze  sind  wieder  nach  Sac- 
cardo's  Sylloge  geordnet;  die  in  Parenthese  nach  jedem  Artnamen  stehende  Zahl 
bezieht  sich  auf  die  betreffende  Seitenzahl  dieses  Werkes. 

Zum  Schlüsse  halte  ich  es  für  meine  angenehme  Pflicht,  meinen  besten 
verbindlichsten  Dank  hiemit  auszusprechen  Herrn  Medicinalmth  Dr  H.  ßehm 
für  die  freundliche  Auskunft  bei  einigen  mir  zweifelhaften  Pilzen,  sowie  Herrn 
Dr.  Günther  Beck  R.  v.  Mannagetta,  ohne  dessen  liebenswürdig  aufmuntern- 
den Zuspruch  diese  kleine  Arbeit  wohl  nie  an  die  Oeffentlichkeit  gelangt  wäre, 
endlich  dem  Herrn  Sammler  dieser  Pilze,  der  mich  in  die  angenehme  Lage  ver- 
setzte, so  zahlreiche  interessante  Pilze  aus  einer  von  mir  noch  niemals  betretenen 
Gegend  kennen  zu  lernen  und  mir  dieselben  überdies  in  uneigennützigster  Weise 
überliess. 

Pressburg,  im  April  1891. 

')  Wie  mir  bekannt  ist,  besitzt  Herr  Kmet  auch  ans  anderen  Familien  der  Pilze  ebenso 
reichliches  Material,  und  es  w&re  demnach  sehr  irünsohenswerth,  wenn  sich  Herr  Kmet  entschliesson 
wollte,  die  Bearbeitung  desselben  entweder  selbst  zu  veröffentlichen  oder  einem  Specialisten  auf  dem 
betreffenden  Gebiete  zu  übergeben,  da  ja  noch  sehr  viele  solcher  Beiträge  nothwendig  sind,  um  die 
ebenso  schöne  als  reiche  Pilzflora  unseres  lieben  Vaterlandes  vollkommen  zu  erschliessen. 
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UV) 
Ascomyceteae  De  Bary. 

Pyrenomyceteae  Fries. 
Periaporiaceae  Fries. 

Eryiipheae  Lev.,  Sacc,  Syll.,  I,  p.  1. 

1.  PodospJiaera  myrtillina  Kunze  (p.  2).  Auf  Blättern  von  Vaccinium  Myrtillus, 

Berg  Sytno;  October. 

2.  Podosphaera  tridactyla  (Wallr.)  De  Bary  (p.  2).    Auf  Blättern  von  Prunus 

domestica  in  Gärten;  im  Sommer. 

3.  Sphaerotheca  Epilobii  (Link)  Sacc,  Syll.,  I,  p.  4.  Auf  Epilobium  montanumy 

„Bardinowa";  Juli. 

Die  befallenen  Stengeltheile  verdickt,  Blätter  bedeutend  genähert 
und  verkleinert,  mithin  die  Pflanze  deformirt;  die  meisten  Perithecien  ohne 
Ascus,  von  den  Sporen  von  Cicinoholus  erfüllt,  die  grösser  als  bei  Ciciiio- 
bolus  Cesatii  sind,  nämlich  5—6  /n  lang,  2  /n  dick;  meist  mit  zwei  Oeltropfen. 

4.  Sphaerotheca  pannosa  (Wallr.)  L^v.  (p.  3).    Auf  Rosen  häufig. 

5.  Phyllactinia  suffuUa  (Reh.)  Sacc.  (p.  5).  Auf  Blättern  von  Betula,  Carpinus, 

Comus,  Fraxinus  und  Quercus. 

6.  Uncinula  Aceris  (DC.)  Sacc.  (p.  8).    Auf  Blättern  von  j4cer -Arten  häufig. 

7.  Uncinula  Prunastri  (DC.)  Sacc.  (p.  7).    Auf  Blättern  von  Prunus  spinosa; 

„Cabrad^ 

8.  Uncinula  Salicis  (DC.)  Wint.  (p.  7).    Auf  Salix-  und  Po/^M/tis-Blättern. 

9.  Microsphaera  Astragali  (DC.)   Trev.  (p.  12).    Auf  Blättern  von  Astragalus 

glycyphyllos;  „Havran". 

10.  Microsphaera   Evonymi  (DC.)    Sacc.  (p.  11).    Auf  Blättern  von   Evonymus 

Europäern;  „Cierne  blatä**. 

11.  Microsphaera  Lonicerae  (DC.)  Winter  (p.  10).    Auf  Blättern  von  Lonicera 

nigra;  Berg  Sytno. 

12.  Microsphaera  Grossulariae  Lev.  (p.  12).    Auf  Blättern  von   Bibes  Grossu- 

laria;  im  Garten. 

13.  Erysiphe  Cichoracearum  (DC.)  Winter  (p.  17).    Auf  Carlina  acaulis,  Lamp- 

Sana  communis,  Prtnanthes  purpurea,   Pulmonaria  officinalis,  Sonchus 
asper,  Verbascum  phlomoides. 

14.  Erysiphe  communis  (Wallr.)  Fr.  (p.  18).    Auf  Aqtiilegia  vulgaris,   Ckmatis 

rectay  Convolvulus  arvensis,  Pohjgonum  avkularc,  Teucrium  Chamaedrys. 

15.  Erysiphe  Galeopsidis  (DC.)  (p.  16j.    Auf  Galeopsis  pubescens  und  Tetrahit. 


>)  I.  siehe  diese  Verhtndlnngen,   Bd.  XXXVIIf,   1888,   Abhandlungen,   S.  707 ;    II.   ebendn, 
Bd.  XL,  1890.  Abhandlungen,  S.  139. 
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10.  Erysiphe  Gramlnis  DC.  (p.  ID).    Auf  verschiedenen  Gräsern. 

17.  ErysipJie  Linkii  Lev.  (p.  16).    Auf  Arieviisia  culyaris,  „Rolpachy**. 

18.  Erysiphe  Martii  Lev.  (p.  19).    Auf  Trifolium  medium,  „Dolina". 

19.  Erysiphe  tortilis  (Wallr.)  F.  (p.  17).    Auf  Camus  satu/uinea,  „Orlie". 

Spliaeriaceae  Fries. 

Sect.  AUantoiporae  Sacc,  8yll.,   1,  p.  88. 

20.  Valsa  amhiens  (Pers.)  Fr.    (p.  131).    Auf  dürren  Aestchen  von    Pynis   und 

Popultis,  im  Garten;  im  Frühling. 

21.  Valsa  cristata  Nitschke  (p.  116).  Auf  dürren  Aesten  von  Rhamnus  cathar- 

tica,  „Bardinowa^;  April. 

Nitschke,  Pyr.  Germ.,  p.  183,  sagt:  „Die  Aehnlichkeit  dieser  Art 
mit  Valsa  ceratopJiora  ist  jedenfalls  gross.  Ich  trenne  sie  von  letzterer 
wegen  der  etwas  dickeren  Ostiola,  der  stets  stark  vorspringenden,  meist 
regelmässig  kegelförmigen,  von  Periderm  bekleideten  Stromata  und  der 
noch  kleineren  Sporen".  —  Dies  Alles  trifft  hei  dem  Schemnitzer  Pilze 
vollkommen  zu. 

Valsa  cristata  ist  bisher  nur  auf  Lindenäst<?n  bekannt  gewesen. 

22.  Valsa  nivea  (Pers.)  Fr.  (p.  137).    Häufig  auf  Po^m/ws -Aesten. 

23.  Valsa  salicina  Pers.  (Fr.)  (p.  131).    Sehr  häufig  auf  Ä'aZix -Aesten,  mit  acht, 

sowie  vier  Sporen  in  den  Schläuchen. 

24.  Euiypa  lata  (Pers.)  Tul.  (p.  170).  Auf  altem  Holze,  „Bardinowa**  und  Berg 

Sytno;  im  Frühling. 

25.  Diatrype  hullata  (Hoffm.)  Fr.  (p.  192).  Auf  ^aZto; -Aesten,  „Orlie";  im  Sommer. 

26.  Diatrype  disciformis  (Hoffm.)  Fr.   (p.  191).    Auf  dürren  Aesten  von  Acer 

campestre,  CoryluSj  auf  Fagm  häufig. 

Auf  Acer  wurde  der  Pilz  bisher  noch  nicht  beobachtet. 

27.  Diatrype    Stigma   (Hoffm.)   Fr.    (p.  193).    Häufig   auf  Aesten  vei-schiedener 

Bäume. 

28.  Cryptoralsa  protracta  (Pers.)  De  Not  (p.  187).    Auf  Acer  campestris;   Berg 

Sytno. 

29.  Diatrypella  verruciformis  (Ehrh.)  Nitschke  (p.  200).    Auf  dürren  Aesten  von 

Carpimis,  Betulus;  Berg  Sytno. 

Sect.  Phaeosporae  Sacc,  SylL,  I,  p.  214. 

30.  Chaetomium  atrum  Link  (p.  221).    Auf  faulendem  Holze. 

31.  Rosellinin  aqtdla  (Fr.)  De  Not  (p.  252).    Die  var.  glahra  Fuckel  auf  Sam- 

huais -Aeateu,  „Orlice",  April;   die  var.  hyssiseda   Fuckel   auf   faulendem 
Holze,  „Cista  voda" ;  März. 

32.  BosellitUa  Morthieri  Fuckel  (p.  254).   Auf  dürren  Aestchen  von  Betula, 

Berg  Sytno;  April. 
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Leider  liegt  mir  dieM-r  von  Fuckel  auf  Hedera  entdeckte  („schönste 
der  Pyrenomyceten",  Syin.,  p.  148)  Pilz  in  nur  sehr  spärlichen  Exemplai-en 
vor;  die  Asci  bis  140^  lang,  8^  dick;  die  acht  Sporen  liegen  einreihig 
in  den  Schläuchen  und  sind  18—20//  lang,  6 — 7/i  dick,  beidendig  etwas 
zugespitzt. 

33.  Anthostoma  gastrinum  (Fr.)  Sacc.  (p.  303).   In  der  Rindenform  auf  Aesten 

von  Fagus,  „Teplickj";  März. 

34.  Xylariu  filiformis  (Alb.  et  Schw.)  Fr.  (p.  342).    Auf  abgestorbenen  Stengeln 

von  Ononis  spinosa,  Berg  Sytno;  Juli. 

35.  Xylaria  Hypoxylon  (Lin.)  Grev.  (p.  333).    Auf  morschem  Holz  etc. 
3t).  Xylaria  polymorpha  (Pars.)  Grev.  (p.  309).    An  alten  Strünken. 

37.  Poronia  punctata  (L.)  Fr.  (p.  348).  Auf  altem  Kuhmist  bei  Schemnitz;  März. 

38.  Hypoxylon  coccineum  Bull.  (p.  353).    Auf  Carpinus  und   Corylus,  auch  in 

der  an  feuchten  Localitäten  vorkommenden  Form,  welche  als  Isaria  um- 
brina  beschrieben  wurde. 

39.  Hypoxylon    multiforme    Fr.   (p.  363).    Auf  faulendem  Pruwu«-Holz,   sowie 

auf  Aesten  von  Betula;  im  Frühling. 

Sect.  Hyaloiporae  Sacc,  Syll.,  I,  p.  407. 

40.  Gnomoniella  fimhriata  (Pers.)  Sacc,  p.  419.    Auf  Carptnus-Blättern  nicht 

selten. 

41.  Gnomoniella  caulicola   n.   sp.    Peritheciis   gregariis,   suh    epidermide 

parum  fuscescente  nidulantihus,  demum  liheris,  memhranaceis,  patdo  de- 
pressis,  250— 300  fi  diametris,  atris,  rostro  cylindraceo  150— 180 /u  l, 
50  fi  er.,  hrunneo  in  apice  dilute  viridi  praeditis;  ascis  fusoideo-clavatiSf 
tenuissime  pedicellatis,  8  sporis,  35—46/li  l,  6  fi  er.;  sporidiis  distichis, 
fusoidcis,  inaequilateralihus,  utrinque  attenuato-acutis,  non  vel  3—4  guttu- 
latiSy  hyalinis,  12—14  jtt  l.,  2  fi  er. 

Hdb.  in  caulihus  emortuis  Lavaterae  thuringiacae,  Baeürovo, 
V,  1887. 

Die  Artunt<»rschiede  innerhalb  der  Gattung  Gnomoniella  sind  sehr 
minimale,  dem  entsprechend  weicht  auch  diese  in  dichten  Herden  auf  ab- 
gestorbenen Stengeln  von  Lavatera  vorkommende  Art  nur  unbedeutend 
besonders  von  der  blattbewohnenden  Gnomoniella  vulgaris  (Ccs.  et  de  Not.) 
Sacc  ab. 

42.  Gnomoniella  melanostyla  (DC.)  Sacc  (p.  419).    Auf  Lindenblätt«rn  im  Kirch- 

hofe; April. 

43.  Gnomoniella  Pruni  (Puck.)  Sacc  (p.  416).    Auf  Blättern  von  Prunus  domes- 

tica  im  Hausgarten;  März. 

44.  Gnomoniella  tubaeformis  (Tode)  Sacc.  (p.  413).    Auf  Blättern  von   Alnm, 

„Bardinowa";  April. 

45.  Laestadia  Cookeana  (Auersw.)  Sacc.  (p.  421).    Sehr   schön   entwickelt   auf 

dürren  Eichenblättem;  Berg  Sytno. 

Z.  B.  Oes.  B.  XLI.  Abb,  85 
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Dca  Sphaerella  Coolcaena  Auerswald  von  Saccardo  in  Fungi  Ven., 
Ser.  V,  p.  175,  zu  Laestadia  gestellt  wurde,  sollte  bei  Dr.  Winter,  Pilze, 
II,  S.  397,  nach  Auerswald  Saccardo  citirt  sein. 

46.  Physalospora  Festucae  (Lib.)  Sacc.  (p.  434).    Reichlichst  auf  dürren  Blättern 

von  Brachypodium  pinnatumf  „Dolina" ;  September. 

Die  Schläuche  80— 90  ^a  lang,  18—20^  dick,  Sporen  25—30^  lang, 
8— 10/i  dick. 

Scct.  Hyalodidymae  Sacc,  Syll.,  I,  p.  475. 

47.  Sphaerella  hrassicicola  (Duby)  Ces.  et  de  Not.   (p.  502).    Auf  abgestorbenen 

Blättern  von  Armoracia  ntsticana  im  Hausgarten. 

48.  Sphaerella    Cruciferarum   (Fr.)    Sacc.    (p.  514).    Auf  Schoten    und    dürren 

Stengeln  von  Lepidium  campestre\  reichlich,  doch  die  meisten  Perithecien 
noch  unentwickelt;  bei  Prencov. 

49.  Sphaerella  isariphora  (Desm.)  Ces.  et  de  Not.  (p.  510).    Auf  abgestorbenen 

Blättern  von  Stellaria  Holostea;  im  Frühling. 

50.  Sphaerella  Pseudacaciae  Auersw.*  (p.  490).     Sehr  schön  entwickelt  auf  ab- 

gestorbenen Blättern  von  Böhinia  Pseudacacia  im  Friedhofe;  März. 

Sowohl  Auerswald,  Myc.  eur.,  Heft  5,  p.  8,  als  auch  Winter,  Pilze, 
II,  S.  890,  geben  nur  den  Pilz  auf  dem  Blattstiele  an,  während  der 
Schemnitzer  Pilz  sich  fast  ausschliesslich  auf  den  Blättern  mit  vollkommen 
reifen  Perithecien  vorfindet;  Schläuche  und  Sporen  stimmen  sowohl  mit 
Winter 's  Masse,  als  auch  mit  Auerswald 's  Abbildung,  1.  c,  Fig.  92, 
überein. 

51.  Sphaerella  punctiformis  (Pers.)  Rabh.  (p.  476).    Auf  Blättern  von   Castanea 

vesca,  „Bzovik";  März. 

52.  Sphaerella  sentina  (Fries)  Fuck.  (p.  482);  conf.  Winter,  Pilze,  II,  S.  389. 

Auf  dürren  Birnblättern,  „Teplicky";  März. 

53.  Didymella  Fu^keliana  (Pass.)  Sacc.  (p.  556).    Auf  abgestorbenen    Stengeln 

von  Epilohium  angustifolium,  Berg  Sytno;  Juli. 

Die  Sporen  und  Schläuche  vollkommen  mit  Saccardo,  Fungi  ital. 
del.,  Nr.  435,  übereinstimmend. 

54.  Äscospora  Himantia  (Pers.)  Rehm  (p.  761)  sub  Asterina  Himantia  (Pers.) 

Sacc,  Winter,  Pilze,  II,  S.  342.    Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Baucus 
Carola  bei  Preuöov;  Mai. 

55.  Gnomonia  erythrostoma  (Pers.)  Auersw.   (p.  566).    Auf  faulenden   Blättern 

von  Cerasm  dulcis,  Berg  Sytno;  Mai. 

56.  Onotnonia  setacea  (Pers.)  Ces.  et  de  Not.  (p.  563).    Auf  faulenden  Eichen- 

blätteru;  Berg  Sytno. 

57.  Stigmatea  Eobertiana  Fr.  (p.  541).    Häufig  auf  lebenden  Blättern  von  Gera- 

niwn  Bohertianum  bei  Pren^^ov;  im  Sommer. 

58.  Beriia  moriformis  (Tode)  de  Not.  (p.  582).    Auf  faidendem  Holze,  „Bardiuowa" 

und  „Orlie**;  im  Frühling. 
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59.  Venturia  chlorospora  (Ces.)  Karst,  (p.  586).  Auf  faulenden  Blättern  von 
Pyrus  communis,  „Teplicky**;  Mai. 

6U.  Venturia  ditricha  (Fr.)  Karst,  (p.  587).  Auf  dürren  Blättern  von  Betula 
bei  Prenßov. 

Gl.  Melanconis  thelehola  (Fr.)  Öacc.  (p.  605).  Auf  dürren  Aesten  von  Älnus 
glutinosa,  „Bardinowa** ;  April. 

Bei  allen  von  mir  untersuchten  Exemplaren  sind  die  Sporen  stets 
ohne  Anhängsel,  so  wie  selbe  von  Tulasne,  Sei.  Fung.  Carp.,  II,  Tab.  XXI, 
Fig.  15—18,  gezeichnet  werden,  dabei  35— 45(a  lang,  9—11  /u,  dick,  einmal, 
äusserst  selten  zweimal  septirt;  es  sollte  daher  diese  Art  bei  Aglaospora 
verbleiben,  wie  dies  auch  von  Herrn  Dr.  H.  Reh m  in  dessen  Ascomyc^ten, 
Nr.  926,  geschah;  conf.  auch  Dr.  H.  Rehm,  Ascomyceten  in  Hedwigia, 
1888,  p.  170. 

62.  Diaporthe  (CJwrostate)  fihrosa  (Pers.)  Fuck.  (p.  618).  Auf  dürren  Aostchen 
von  Bhamnus  Frangula,  „pod  haj",  April;  auf  Bhamnus  cathartica 
„Cista  voda";  März. 

Bhamnus  Frangula  ist  eine  neue  Nährpflanze  dieses  Pilzes,  dessen 
Si)oren  auf  derselben  12 — 16 /U  lang,  6—8^  dick,  also  ein  wenig  grösser 
sind ;  sonst  gleicht  er  dem  auf  Bhamnus  cathartica  lebenden  Pilze. 

()3.  Diaporthe  (Chorostate)  Strumella  (Fr.)  Fuck.  (p.  613).  Auf  Aest<»u  von  Bihes 
nigrum  und  Bihes  Grossularia,  „Cista  voda" ;  April. 

64.  Diaporthe  (Chorostate)  Tessella  (Pers.)  Rehm  (p.  628).    Auf  dürren  Aesten 

von  Salix  fragilis,  „pod  zlatny  vrch";  April. 

Sporen  50— 70/a  lang,  9—10^  dick.  Eine  durch  die  grossen  Sporen 
ausgezeichnete  Art. 

Sect.  Phaeodidymae  Sacc,  Syll.,  I,  p.  701. 

65.  Didymosphaeria  hrumxeola  Niessl  (p.  709).  Auf  dürren  Stengeln  von  Buhus 

Idaeus  bei  Pren^ov. 

Schläuche  70—SOju  lang,  7— S^a  dick,  Sporen  10— 12(a  lang,  S^u 
dick,  einmal  septirt,  dunkelgrün. 
<>6.   Valsaria  insitira  Ces.  et  de  Not.  (p.  741).    Auf  der    Rinde  von    Quercus; 
Berg  Sytno. 

Sect.  Phaeophragmiae  Sacc,  Syll.,  II,  p.  i. 

67.  Leptosphaeria  cylindrospora  Auersw.  et  Niessl  (p.  37).    Sehr  schön  entwickelt 

auf  ^t7o6tuiw-Stengeln,  Berg  „Hawran"  und  „pod  kopanicky";  August. 

68.  LeptospJiaeria  Doliolum  (Pers.)  Ces.  et  de  Not.  (p.  14).   Auf  dürren  Stengeln 

von  Cirsium  palustre,  Berg  „Hawran";  Augitst. 

69.  Leptosphaeria  dolioides  (Auersw.)  Karst,  (p.  44).    Auf  dürren  Stengeln  von 

Scabiosa  ochroleuca  bei  Pren^ov. 

Dr.  Winter,  Pilze,  II,  S.  484,  gibt  die  Sporrenmasse  etwas  ab- 
weichend von  Dr.  Rehm  und  Karsten  an  und  sagt:  „Vielleicht,  dass  der 

85* 
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Pilz  auf  anderen  Nährpflanzen  variirt" ;  ich  finde  auf  Scabiosa  die  Sporen 
38—42^  lang,  4—6^  dick,  gelblich,  7— lOzellig. 

70.  Leptosphaeria  dumetorum  Niessl  (p.  15).    Auf  dürren  Kräuterst^ngeln  bei 

Prenöov. 

71.  Melanomma  Pulvis-pyrius  (Fers.)  Fuck.  (p.  98).  Auf  altem  Holze  und  Aesten. 

Sect.  Hyalophragmiae  Saec,  SylL,  II,  p.  153. 

72.  Lasiosphaeria  canescens  (Fers.)  Karst,  (p.  193).    Auf  faulendem    Holze  vtm 

Populus  Tremula,  Berg  S>tno;  August. 

Sporen  30— 34/i  lang,  4—5^  dick. 

73.  Lasios})hacria  Bhacodium  (Fers.)  Ces.  et  de  Not.  (p.  194).    Auf  faulendem 

Weidenbolze,  „Bardinowa" ;  August. 

Sect.  Dictyospora  Sacc,  Syll.,  II,  p.  239. 

74.  Pleospora  herharum  (Fers.)  Rabh.  (p.  247).    Auf  dürren  Stengeln  verschiedener 

Kräuter. 

75.  Pleospora  vulgaris  Niessl.  (p.  243).    Auf  dürren  Kräuterstengeln  im  Haus- 

garten; März. 

76.  Cucurbitaria  Ktnetii  n.  sp.  Peritheciis  in soros ohlongos aggregatis, primum 

tectis,  demum  per  epidemiidem  fissam  erumpentihm,  ca.  500  fi  diametriSj 
paulo  depressis,  papülatis;  contextu  coriaceo-carhonaceo  atro;  ascis 
cylindraceis,  130— 150  fi  l,  8—10/li  ct.,  octosporis,  paraphysibus  copio- 
sis  filiformibus  obvallaiis;  sporidiis  monostichis,  oblongis,  utrinque  rotun- 
daiiSy  5—7  septato-muriformibuSf  ad  septum  medium  parum  constrictis, 
16—20/Li  l,  8—10/Lt,  CT.,  initio  flavis,  dein  flavo-fvlvis. 

Hdb.  in  ramis  corticatis  Pruni  domesticae;  „  Cista  voda",  IV,  1887. 

Obige,  nach  dem  geehrten  Herrn  Sammler  dieser  Filze  benannte 
Art  weicht  von  allen  auf  Rosaceen  vorkommenden  Cucurbitaria -Aii^u 
durch  Schläuche  und  Sporen,  am  meisten  aber  durch  die,  die  Epidermis 
in  Querspalten  durchbrechenden  Ferithecien-Rasen  sehr  bedeutend  ab. 

77.  Cucurbitaria  Rosae  Winter  et  Sacc.  (p.  319).    Auf  abgestorbenen  Aestchen 

von  Spiraea  media,  Berg  „Holick";  April. 

Diese  Art  wurde  bisher  nur  auf  Rosa  gefunden,  doch  stimmt  der 
Schemnitzer,  auf  Spiraea  befindliche  Filz  bezüglich  der  Sporen  und 
Schläuche,  als  auch  der  —  auf  Cucurbitaria  —  sehr  zerstreut  gelagerten 
Ferithecien  nach  vollkommen  mit  Winter 's  Diagnose;  conf.  Saccardo, 
Michelia,  I,  p.  408,  sowie  Winter,  Filze,  II,  S.  331;  diese  Diagnosen, 
sowie  Saccardo 's  Zeichnung  in  Fungi  ital.  del.,  Nr.  405,  als  Grundlage 
dieser  Art  genommen,  ist  es  unmöglich,  Frof.  Hazslinsky's  Zeichnung 
in  „Die  Sphaerien  der  Rosen**,  Fig.  15,  hieher  zu  ziehen,  umso  mehr,  da  die 
Beschreibung,  1.  c,  S.  217,  ja  auch  nicht  passt. 

78.  Fenestella  macrospora  Fuck.  (p.  328).    Auf  dürren  Aesten  von  Lycium,  „pod 

slatny  vrch";  April. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Fitngi  Schrmnitzense*.  HI.  667 

Lijcium  ist  eine  neue  Nährpflunze  für  diesen  sehr  schönen  Pilz;  die 
Schläuche  sind  220—240^  lang,  20^  dick,  die  Sporen  40— 55^^  lang, 
16— 20 /LI  dick,  gelbbraun,  mauerförmig,  vieltheilig. 

79.  Fenestella  princeps  Tul.   (p.  325).    Auf  Aesten  von   Älmts   glutinosa;    im 

Frühling. 

Sect.  Scolecosporae  Saec,  Syll.,  II,  p.  337. 

80.  Ophiohohis  NiessUi^)  Bäumler  in  Beitr.  z.  Cryptogamenfl.  d.  Pressb.  Com. 

S.  57.    Auf  Dipsacus  silvestris;  „Bardinowa". 

Hypocreaceae  De  Not.,  Sacc,  Syll.,  II,  p.  447. 

81.  Nectria  dnnäbarina  (Tode)  Fr.  (p.  479).  Auf  der  Rinde  vei*schiedener  Aeste. 

82.  Nectria    episphaeria    (Tode)    Fr.    (p.   497).    Auf   Ustulina    vulgaris,    Berg 

Sytno;  Mai. 

Schläuche  60—70  fx  lang,  6—7  fi  dick,  Sporen  10—14  fx  lang,  5  bis 
6^  dick,  also  etwas  grösser  als  bei  Saccardo,  1.  c,  und  Winter,  Pilze, 
II,  S.  121. 

83.  Nectria  Peziza  (Tode)  Fr.  (p.  501).    Auf  morschem  Weidenholze  bei  Prendov. 

84.  Nectria  sanguinea  (Sibth.)  Fr.  (p.  493).    Sehr  schön  entwickelt  auf  Aestchen 

von  Prunus  domestica  im  Hausgarten;  Juli. 

Schläuche  60—70/*  lang,  h—6/Lt  dick,  Sporen  8-10//  lang,  4// 
dick,  hyalin,  einmal  septirt. 

85.  Nectria  sinopica  Fr.  (p.  480).   Auf  abgestorbenen  Stämmchen  von  Hedera 

Helix,  „Orlie";  April. 

Auf  denselben  Stämmchen  befindet  sich  auch  Sphaeronemella  Mou- 
geotti  (Fr.)  Sacc.  =  Sphaeronema  Hederae  Fuckel,  Sym.,  p.  178. 

86.  Hypocrea  gelatinosa  (Tode)   Fr.  (p.  524).    Auf  sehr   morschem   Holze  von 

Pyrus  Malus?  im  Schulgarten;  Juli. 

87.  Eleutheromyces  subulatus  (Tode)  Fuck.  (p.  455).   Auf  alten  Ägaricus,   Berg 

Sytno;  September. 

88.  PolyStigma  ochraceum  (Wahlenb.)  Sacc.  (p.  458).   Auf  Blättern  von  Prunus 

PaduSy  „Teplicky";  September. 

89.  Polystigma  rubrum  (Pers.)  DC.  (p.  458).    Häufig   auf  Blättern  von  Prunus 

domestica. 

Dothideaceae  Nitsch.  et  Fuck.,  Sacc,  SjU.,  II,  p.  588. 

90.  Botryosphaeria  advena  (Ces.  et  de  Not.)  Sacc,  Syll.,  I,  p.  458.    Auf  abge- 

storbenen Aesten  von  Quercus  Bohur,  „Orlie" ;  April. 


')  —  Ophioholu9  inromphts  Niossl  in  Li n hart,   Fungi  hung.,  Nr.  472,  non  Ophiohofut  in- 
comptu»  (Ces.  et  de  Not.)  Sacc.,  Syll.,  II,  p.  353. 
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Dieser  Pilz  ist  jedenfalls  von  Tulasne,  Sei.  Fung.  Carp.,  II,  p.  73, 
Tab.  X,  nicht  nur  vollkommen  richtig  gezeichnet,  sondern  auch  auf  den 
richtigen  Platz  gestellt  worden,  den  die  Stromata  werden  bei  dem  ersten 
Anblick  unter  dem  Mikroskoi)e  bei  jedem  Untersucher  bestinmit  den  Ge- 
danken hervorbringen,  einen  Pilz  aus  der  Gruppe  der  Dothideae  vor  sich 
zu  haben,  eben  wie  ja  auch  Tulasne 's  Tab.  X  deutlich  ein  Dothidea- 
Stroma  zeigt;  dass  im  natürlichen  System  Boiryosphaeria  nur  bei  Dothidca 
stehen  soll,  ist  vollkommen  richtig.  Die  Sporen  des  Schemnitzer  Pilzes 
stimmen  der  Form  nach  vollkommen  mit  Tulasne's  schönem  Bilde;  be- 
züglich der  Masse  finde  ich  grössere  Werthe  als  Dr.  Winter,*)  nämlich: 
Asci  170— 190  i^  lang,  35^  dick  (pars,  sporif.  140^  lang),  Sporen  40  bi< 
AS ,u  lang,  14—18^  dick,  mit  krummigem  Plasma  erfüllt  (vide  Tulasne, 
Fig.  9—10).  Die  Stroma  enthalten  auch  mit  4— 5//  langen  und  1 — Vl^u 
dicken,  hyalinen,  etwas  gekrümmten  Sporen  (Spermatien,  Tulasne  < 
Mikrostylosporen)  erfüllte  Perithecien  =  Dothiorella  Saccardo? 

91.  Phyllachorn  Gramiim  (Pers.)  Fuck.  (p.  002).    Auf  Brachypodium,  Poa  und 

Tritiaim. 

92.  Phyllachora  Junci  (Fr.)  Fuck.  (p.  005).  Auf  den  Halmen  von  Juncus  efftisus; 

„Hlboke  jarky"  und  „Belny". 

93.  Phyllachora  Ulmi  (Duv.)  Fuk.  (p.  594).    Auf  faulenden  Blättern  von   IJlmu,^ 

campestris ;  „  Dolina" . 
9\.  Euachora  Stellariae  (Lib.)  Fuck.  (p.  025).    Auf  Stellaria  Uolostea,  ^Orlie"; 

April.    Noch  unentwickelt. 
95.  Ploirrightm  nhesia   (Pers.)  Sacc.  (p.  034).     Auf  abgestorbenen    Stamnichen 

von  Pibes  rubrum,  „Cista  voda";  April. 
90.  Dothidea  Samhuci  (Pers.)  Fr.  (p.  039).     Sehr  schön  entwickelt  —   Sporen 

20—20^  lang,  8—11  fi  dick  ! !  —  auf  dürren  Aesten  von  Sambucus  nigra, 

„Orlie";  April. 

Hysteriaceae  Corda,  Sacc,  SylL,  II,  p.  721. 

97.  Hysterium  pulicare  Pers.  (p.  743).     Auf  dicker   Baumrinde,    „Bardinowa"; 

April. 

98.  CUthris  quercina  (Pers.)  Fr.*),  conf.  Rehm  in  Rabenhorst,  Cryptogamenfl., 

III,  S.  102,   =    Colpoma  quercinum  (Pers.)  Wallr.  (p.  803).    Häufig  auf 
abgestorbenen  Eichenästen. 

99.  Hypoderma  fiervisequum  (DC.)  Fr.  (p.  785);  Rehm,  Disc,  p.  44,  sub  Lopho- 

dermio  n.    Auf  den  Nadeln  der  Tanne,  Berg  Sytno;  März. 

100.  Acrospermum  compressum  Tode  (p.  807)  var.  graminum  Lib.,  conf.  Rehm, 

Disc,  p.  55.     Sehr  schön  entwickelt  auf  dürren  Blättern  von  Festuca. 

•)  Conf.  Dr.  Winter,  Pilze,  II,  S.  i<{)0,  Botryo/iphaeria  melanopg. 

•)  lieber  die  systematische  Stellung  dieses  Pilzes  ist   Dr.  Rehm 's  aasgezoichnete  Discomy- 
oeten-Arbeit  zu  vergleichen,  welche  im  Folgenden  mit  „Rehm,  Disc."  citirt  wird. 
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Discomyceteae  Fr.,  Sacc,  Syll.,  VIII. 

Helvelleae  Swartz. 

101.  Gyromytra  esctUetita  (Pers.)  Fr.  (p.  16).     Auf  sandigen  Orten ;  im  Frühling. 

Pezizeae  Fr. 

102.  CiboHa  firma  (Pers.)  Fuck.  (p.  206).    Auf  faulenden  Carpintw-Aesten,  „pod 

haj";  April. 

103.  Uelotium  conscriptum  Karst,  (p.  231).    Auf  faulenden  Aestenvon  ?,  „Baitli- 

nova";  April. 

Asci  100^  lang,  6/u,  dick,  Sporen  S—lO/u  lang,  3—3*/«/^  dick, 
mit  zwei  Oeltropfen;  nach  Zusatz  von  Jodkalium  ist  ein  Septum  meist 
deutlich  zu  sehen. 

104.  Helotiutn  herharum  (Pers.)  Fr.  (p.  217).     Auf  faulenden  Stengeln  etc. 

105.  Phialea  clavata  (Pers.)  Gill.  (p.  252).  Auf  abgestorbenen  Stengeln  von  Cirsium 

palustre,  „Havran";  August. 

106.  Pezicula  carpinea  (Pers.)  Tul.  (p.  310);   Rehm,  Disc,  p.  310.    Auf  dürren 

Aesten  von  Carpinus  bei  Prenöov;  April. 

107.  Mollisia  melaleuca  (Fr.)  Sacc.  (p.  337).    Auf  faulendem   Holze  und  Aesten 

bei  Prenßov;  April. 

Asci  50— 60/t  lang,  4— 5/t  dick,  Sporen  8— 9/a  lang,  P/j— 2^ 
dick,  hyalin. 

108.  Mollisia  umbonata  (Fuck.);  Rehm,  Ascom.  eis.,  Nr.  815,  sowie  Hedwigia, 

1885,  S.  231.    Auf  faulenden  weiblichen  Kätzchen  von  Älnus  glutinosa^ 
„Teplicky";  Mai. 

Von  Saccardo  wird  in  Syll.  Discom.,  p.  335,  diese  Art  —  ohne 
Rehm,  Hedwigia,  1.  c,  zu  citiren  —  als  var.  Ameniicola  zu  Mollisia 
umbonata  (Pers.)  Sacc.  gestellt;  sowohl  bei  dieser  Art,  als  auch  p.  616, 
Ombrophila  umbonata  (Pers.?)  Karsten  wird  Persoon,  Icon.  et  descr. 
Fung.,  p.  35,  Tab.  91,  Fig.  5,  et  Syn.  Fung.,  p.  669,  citirt. 

109.  Pyrenopeziza  atrata  (Pers.)  Fuck.  (p.  354).    Auf   faulenden   Stengeln  von 

Sambucus  Ebulus,  „Dolina";  März. 

Asci  25— 35,a  lang,  h  ,u  dick,  Sporen  b—S^  lang,   l—V/^/u  dick. 

110.  Pyrenopeziza  Ebuli  (Fr.)  Sacc.  (p.  360).    Auf  dürren  Stengeln  von  Lappa 

major  bei  Prendov;  Juni. 

Asci  50—58^  lang,  5^  dick,  Sporen  12—13/^  lang,  IVs— 2/i  dick, 
gegen  beide  Enden  etwas  verdünnt;  von  voriger  Art  nur  unter  dem 
Mikroskop  durch  die  grösseren  Schläuche  und  Sporen  unterscheidbar. 

111.  Tapesia  caesia  (Pers.)  Fuck.  (p.  381).    Auf  faulendem   Eichenholze,   Berg 

Sytno;  October. 

Asci  30—86^  lang,  4—5//  dick,  Sporen  4-5//  laug,   iVa^  dick. 

112.  Tapesia  fusca  (Pers.)  Fuck.  (p.  374).    Auf  faulenden  Aesten,   „Bardinowa"; 

im  Sommer. 
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Asci  50— 60/i  lang,  6— 8,a  dick,  Sporen  10^  lang,  2//  dick,  mit- 
unter einfach  septirt. 

113.  Tric?iO])ezüa  Nidtdus  (8.  et  K.)  Fuck.  (p.  408).    Auf  abgestorbenen  Stengeln 

von  Spiraca  media,  Berg  Holik;  April. 

Asci  36— 45,u  lang,  i—b/u  dick,  Sporen  6—9^  lang,  1 — IV2."  dick. 

114.  Trichopeziza  alho-lutea  (Pers.)  Sacc.  (p.  412).    Auf  sehr  moi-schem  Holze, 

„HoliCny  vrch";  Juli. 

Asci  44—50^  lang,  6/u  dick,  Sporen  5 — 6fi  lang,  IVa — 2 /u,  dick. 
Paraphysen  IV2,"  dick,  die  gelblichen  Haare  der  Becher  bis  100^  lang, 
2^  dick. 

115.  Dasyscypha  hicolor  (Bull.)  Fuck.  (p.  439).    Auf  alten  Ranken  von  Rubus 

bei  Prenßov;  August. 

Asci  40—45//  lang,  4 /n  dick,  Sporen  6—8/^  lang,   iVa— 2/i  dick, 
llü.  Dasyscypha  cerhia  (Pers.)   Fuck.  (p.  453).    Auf  abgestorbenen  Aesten  ver- 
schiedener Bäume,  Berg  Sytno  etc. 

117.  Dasyscypha  virgima  (Batsch)  Fuck.  (p.  432)    forma  carpophüa  Pers.  Auf 

faulenden  weiblichen  Kätzchen  von  Alnits  glutinosa,  „Teplickj**;  Mai. 

Asci  30— 40/i  lang,  3— 4/^  dick,  Sporen  4— 6/^   lang,    1— P/«/* 
dick.  Diese  Form  scheint  mit  Karsten 's  Lachnum  papyraceum^)  identisch 
zu  sein. 
Forma  liUescens.    Auf  faulendem  Eichenholze  bei  Prenßov. 

Asci  40—4bfi  lang,  4 /u,  dick,  Sporen  4 — b fi  lang,  IV2 — 2fi  dick; 
die  Behaarung  der  Becherchen  gelblich,  sonst  wie  die  Normalart. 

Derniat€€$e  Fr. 

118.  Dermatea  Fadi  (Alb.  et   Schw.)  Fr.   (p.  551);   Rehm,  Disc,  p.  249.    Auf 

abgestorbenen  Aesten  von  Prunus  Padus,  „Bardinowa" ;  April. 

Schläuche  keulig,  80— 90/^  breit,  meist  mit  bräunlichem  Plasma 
erfüllt,  seltener  mit  acht  zweireihig  gelagerten  Sporen,  von  massenhaften, 
1  /LI  dicken,  septirten,  oben  nicht  köpfchenförmig  verdickten  Paraphysen 
dicht  eingehüllt;  Sporen  12—15//  lang,  4  fi  dick.  In  einem  Schlauche 
fand  ich  vier  Sporen,  von  welchen  eine  dreimal  septirt  und  bräunlich  war; 
auf  denselben  Aestchen  kommt  auch  Dothichiza  Padi  Sacc.  et  Roum.  vor. 

119.  Cefiangium  Ulini  Tul.  (p.  566);   Rehm,  Disc,  p.  221.    Auf  abgestorbenen 

Aesten  von  Uhntis,  „pod  zlatny  vrch" ;  April. 

Asci  60—SO/ti  lang,  10 /u  dick,  Sporen  10— 13/*  lang,  2Vs— 37«/* 
dick,  von  der  Form,  wie  selbe  von  Tulasne,  Sei.  Fung.  Carp.,  III,  Tab.  19, 
Fig.  22,  gezeichnet  werden. 

120.  Tympanis  amphiboloides  (Nyl.)  Rehm,  Disc,  p.  274,  =  Scleroderis  amphi- 

holoides  (Nyl.)  Sacc,  Syll.,  VIII,  p.  597.    Auf  einem  sehr  morschen  Eichen- 
aste, „Orlie";  April. 


•)  Karsten,  Mycol.  Fcnnica,  I,  p.  16t». 
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Asci  100—120^  lang,  8—10^  dick,  mit  acht  Sporen;  Sporen 
18— 22,a  lang,  A—hfi  dick,  meist  ü— 7mal  septirl,  voUkonunen  mit  der 
Abbildung  Kehm's,  1.  c,  p.  245,  Fig.  III",  übereinstimmend,  nur  dass 
zuweilen  die  unterste  Zelle  der  Spore  bei  dem  PrencJover  Pilze  mehr 
stielformig  verlängert  ist. 

121.  Tympanis  compersa  Fr.  (p.  578);  Eehra,  Disc,  p.  261.  Auf  dürren  Aesten 

von  Pi/rus  Malus,  Berg  Sytno;  Juni. 

122.  Tympanis  Fraxini  (Schwein)  Fr.  (p.  581);  Rehm,  Disc,  p  266.  Auf  dürren 

Aesten  von  Fraxtnus  excelsior,  „Bardinowa** ;  April. 

Bei  beiden  Arten  die  Schläuche  mit  unzähligen  kleinen  Si>oren  erfüllt. 

Bulgarieae  Fr. 

123.  Orbilia  luteo-ruhella  (Nyl.)  Karst,    (p.  624).    Auf  faulendem    Holze    von  ?, 

„Cista  voda";  Juni. 

Asci  32—38^  lang,  4 /u  dick,  Sporen  6—8^  lang,  1—V/i/n  dick, 
fast  keulchenförmig. 

124.  Bulgaria  inquinans  (Pers.)  Fr.  (p.  636).   Häufig   auf  Eichenstrünken;    im 

Herbste. 

Stictetie  Fr. 

125.  Vropolis  fagima  (Schrad.)  Karst,  (p.  648);  Rehm,  Disc,  p.  140.  Auf  abge- 

storbenen Stämmen  von  Bosa  caninn,  ^pod  zlatny  vrch" ;  April 

Asci  100—110^  lang,  13—15^  dick,  Sporen  20—24^  lang,  6/f 
dick,  etwas  gebogen,  mit  zwei  länglichen  Oeltrojjfen.  —  Auf  abgestorbenen 
Aesten  von  Prunus  domestica  im  Friedhofe  wurde  auch  eine  Form  ge- 
sammelt, bei  der  die  Schläuche  120—125^  lang,  14  .a  dick,  die  S|»oren 
24— 26//  lang.  S^  dick  und  mit  2—3  Oeltröpfchen  erfüllt  sind,  also  mit 
FuckeTs  Diagnose  von  Propolis  iranscersalis,  Sym.  Myc,  p.  254,  ganz 
übereinstimmen. 

126.  Phragmonaevia  laetissima  (Ces.)  Rehm,  Disc,  p.  167  (p.  675).    Auf  abge- 

storbenen Stengeln  von    Equisctum   arvense,    „Bardinowa**;  April.    Noch 
unentwickelt. 

127.  Schizoxylon  Berkeleijanum  (Dur.  et  Lev.)  Ces.  et  De  Not.  (p.  697);  Rehm, 

Disc  ,  p.  181.    Auf  dürren  Stengeln  von  Echium  tmlgare,  „Nemce";  April. 
Asci  150— 170 //  lang,   6—9^  dick.    Sporen    meist   in  nur  4— 5/t 
lange  Zellen  zerfallend. 

PluwUlieae  Fr. 

128.  Pseudopeziza  Ästrantiae  Niessl  (p.  724).    Auf  Blättern  von  Astrantia  major 

bei  Prenöov;  August. 

Asci  50— 60/i  lang,  8—10^  dick,  dickkeulig,  4— Ssporig;    Sporen 
14—16^  lang,  4 /u  dick,  etwas  gebogen,  erst   mit   zwei  länglichen    Oel- 
tropfen  versehen,  dann  einmal  septirt,  hyalin. 
Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abb.  86 
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129.  Pseudopezüa  Medicaginis  (Lib.)  Sacc.  {p.  724).    Auf  Blättern  von  Medicago 

media;  im  Sommer. 

130.  Fabraea  litigiosa  (Rob.  et  Desm.)  Sac<:.  (p.  735).  Auf  Blättern  von  Ranun- 

culus  bei  Prencov;  im  Sommer. 

Mit    Saccardo,    Fungi   it.  del.,  Nr.  1322,    vollkommen    überein- 
stimmend. 

131.  Coccomyces  dmitatus  (Kunze  et  Schmidt)  Sacc.  (p.  745);  Kehm,  Disc.,  p.  78. 

Auf  dürren  Eiche nblätteru,  „Orlie";  April. 

132.  Coccomyces  Bubi  (Fr.)  Karst,  (p.  751);  Rehm,  Disc,  p.  81.    Auf  Blättern 

von  Rubus  glandulosus,  Berg  Sytno;  Juni.  Noch  vollkommen  unentwickelt. 

PatellaHeae  Fr. 

133.  Heterosphaeria  Patella  (Tode)  Grev.  (p.  775);   Rehm,    Disc,  p.  201.    Auf 

dürren  Stengeln  von  Daucus  Carola,  Berg  Sytno;  April. 

134.  Heterosphaeria  Linariae  (Rabenh.)  Rehm,  Disc,  p.  203  (p.  776).  Auf  dürren 

Stengeln  von  Linaria  vulgaris^  „Zbojnicko  bralce";  October. 

135.  Burella  commutata  Fuck.  (p.  790);  Rehm,  Disc,  p.  285,  sub  Patdia  com- 

mutata  (Fuck.)  Sacc    Auf   ausgebleichten   Flecken    unter   der  Rinde  von 
Aesten,  „pod  zlatny  vrch";  April. 

Asci  60—80^  lang,  6—7^  dick,    Sporen  8— lü,a  lang,    S/u,  dick, 
hyalin,  einfach  septirt.  Paraphysen  getheilt,  oben  köpfcheuförmig  verdickt. 


Nachtrag". 

57.  Licca  brunnea  Preuss.     Auf  faulenden  Aesten  im  Hofe;  Mai 

Sowohl  bei  Schröter,  Pilze,  S.  102,*)  als  auch  bei  Berlese,  Syll. 
Myxom.,  p.  405,  wird  obige  Art  unter  den  zweifelhaften  angeführt.  Der 
mir  vorliegende  Myxomycet  stimmt  äusserlich  vollkommen  mit  Schrot  er 's 
Beschreibung,  im  Inneren  ist  kein  Capillitium  vorhanden,  die  Sporen  sind 
in  Klumpen  zusammengeballt,  welche  sich  im  Objectträgerwas.ser  zertheilen; 
die  einzelne  Spore  ca.  8  //  gross,  unregelmässig  dreieckig,  bräunlich,  glatt. 

127.  Cytospora  flavo-virens   Sacc.    (III,    p.  268).    Auf  Aestchen  von    Tamarix 

germanica,  „Polatnica";  August. 

128.  Sphaeropsia  Visci  (Sollm.)  Sacc  (III,  p.  295).     Auf  abgestorbeneu  Blättern 

und  Blattstielen  von  Viscum  album,  „Hodrusa";  April. 

Sporen  40— 50(<*  lang,  lS—2b/Li  dick,  gelbbraun,  werden  auf  10— 12ia 
langen  und  4 /u  dicken  Basidien  gebildet  und  von  zahlreichen,  30—40^ 
langen  und  2/u  dicken  Paraphysen  umgeben. 

Dieser  mir  in  sehr  schön  entwickelten  Exemplaren  vorliegende  Pilz 
wurde  von  Soll  mann  in  Hedwigia  (1863),  Bd.  II,  S.  187,  sehr  ausführlich 


')  Kryptogameoflora  von  Schlesien,  III.  Band. 


Digitized  byCjOOQlC 


Fungi  Sehemnitzense».  III.  673 

beschrieben  und  abgebildet,  doch  ist  Soll  mann  im  Irrthume,  wenn  der- 
selbe die  Basidien  als  lang,  fadenförmig  beschreibt,  da  dieselben,  wie  oben 
angegeben,  bei  10 — 12  /n  Länge  4  /u  dick  sind,  während  zwischen  den 
Sporen  und  Basidien  lange,  dünne  Paraphysen  stehen,  welche  Soll  mann 
für  Basidien  hielt. 

129.  Äscochyta  Sambuci  Sacc.  (III,  p.  387).    Auf  Blättern  von  Samhucus  nigra, 

„Babi  potok";  August. 

130.  Diplodia  Tiliae  Fuck.  (III,  p.  330).     Auf  dürren  Aest^n  von  Tüta  bei  der 

Kirche;  October. 

Sporen  18—22 /i  lang,  8— 9/i  dick,  einfach  septirt,  braun. 

131.  Septoria  Heraclei  Desm.  (III,  p.  528).  Auf  Heracleum  Sphondylium,  „Bardi- 

nowa**;  August. 

Sporen  40—60^  lang,  4 /u  dick,  gebogen,  3— 4 mal  septirt;  nach 
Fuckel,  Sym.  Myc,  p.  219,  zu  Phyllachora  Heraclei  gehörend. 

132.  Septoria   Visd  Bresad.    (III,    p.  532).    Auf  Blättern  von    Viscum   album, 

„Hodrui^a";  im  Sommer. 

133.  Ijeptostromella  hysterioides  (Fr.)  Sacc.  (III,  p.  659).   Auf  den  Stengeln  von 

Dianihus  Caryophyllus  bei  Prenöov;  October. 

Sporen  20—26  fi  lang,  2—8  fi  dick,  etwas  gekrümmt,  meist  septirt. 

134.  Marsania  Dapknes  (Desm.  et  Rob.)  Sacc.  (III,  p.  769);  n.  forma  Passerinae. 

Die  Conidien  sind  14— 16/i  laiig,  3 — 4^U^  dick,  einmal,  und  zwar  im 
unteren  Ende  septirt,  etwas  gebogen,  die  obere  Zelle  entweder  abgerundet 
oder  schnabelförmig  vorgezogen,  die  untere  kleinere  Zelle  stets  schnabel- 
förmig; Basidien  4— 6/i  lang,  IV«/«*  dick,  wie  die  Conidien  hyalin. 

Dicht  beerdig  auf  den  sich  allmälig  bräunenden  Stengeln  von 
Passer ina  annua,  „na  Kiepe**;  September. 

135.  Botrytis  camea  Schum.   (IV,  p.    119).    Auf  abgestorbenen  Aestchen  von 

Juniperus  commu^iSy  „BanLstia";  October. 

Conidien  4—5^  diam.,  var.  quercina  Sacc.V 

136.  Eamularia  filaris  Fres.  (IV,  p.  210);  forma  Hieracii.    Die  meist  beid- 

endig  abgestutzten  Conidien,  18— 26/a  lang,  2— 4/i  dick,  einmal  septirt, 
werden  auf  15—25^  langen,  4—bfi  dicken,  unregelmässigen  aufrechten 
Hyphen  zuweilen  in  kurzen  Ketten  gebildet. 

Auf  lebenden  Blättern  von  Hieracium  PUoseUa;  October. 

137.  Macrosporium  Schemnitzense  n.  sp.  Maculis  epiphyllis  suhcirculari' 

bus,  arescendo  decUbatis,  fusco-marginatis-y  caespitülis  parvis  gregariis 
brunneis;  hyphis  fertüibus  erectis,  ramosis,  articulatis  cum  articulis 
inflatis,  fuscis,  80— 100 /u  l,  8 fi  er.;  conidiis  oblongis,  utrinque  rotun- 
datis,  20— 30 /Li  l,  14—18ili  er.,  3—7  septato-muriformibus,  brunneis; 
episporio  levi. 

Hab.  in  foliis  vivis  Galeobdolonis  lutei;  Bardinova,  LX,  1887. 

Dieser  in  gebleichten,  braun  gesäumten  Flecken  auf  lebenden 
Blättern  von  Galeobdolon  vorkommende  Pilz  hat  durch  die  aufgeblasenen, 
gegliederten  Hyphen  Aehnlichkeit  mit  Macrosporium  rosarium  Penz.,  F. 

86* 
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Agrum.,  Nr.  131,  conf.  Sacc,  Fungi  ital.  del.,  Nr.  1208;  so  regelmässig 
dütenformig  sind  selbe  nicht,  wie  in  der  betreffenden  Zeichnung,  jedoch 
die  vollkommen  glatten  Conidien  unterscheiden  beide  Arten  sehr  gut  von 
einander. 
138.  Hymenula  microspora  n.  sp.  Sporodochis  gregariis,  erumpenttbus, 
discoideis  vel  lenticularibuSf  miniatis,  udis  gelatinosis,  siccis  duriusculis; 
sporophoris  densissimis,  fiUformibus,  ramosis,  30—40fi  l.,  */« — V4/**  ^i 
conidiis  minutissimis,  acrogenis,  1^1^— 2  fi  diametris,  hyalinis. 

Hab.  in  ramulis  emortuis  Salicis  fragilis,  „Zbojnicko  hralce"', 
XI,  1888. 

Die  durch  die  Rinde  der  dünnen  Aestchen  hervorblechenden  Stro- 
mata  sind  entweder  scheibenförmig  in  der  Mitte  vertieft  oder  linsenförmig 
erhöht,  mennigroth,  *)  selten  fliessen  zwei  nahe  stehende  Stromata  zu- 
sammen. Die  Art  ist  besonders  durch  die  sehr  kleinen,  runden,  IV« — 2  u. 
meist  nur  V/i/n  messenden  Conidien  charakterisii-t.  Die  massenhaften 
Conidien  werden  von  sehr  dünnen,  30 — 40 /x  langen,  verzweigten  Basidien 
gipfelständig  abgeschnürt. 


')  Herr  Prof.  Saccardo  bem&ht  sich  in  anerkennGoswei tber  Weise  —  vergl.  Botao.  Central- 
l.latt,  Bd.  45,  1891,  S.  332,  und  Hedwigia,  1891,  S.  56  — ,  die  Mycologen  zu  bewegen,  Einheitlichkeit 
des  Ausdruckes  bei  der  Beschreibung  Ton  Pilzen  zu  wahren.  In  dessen  soeben  erschienener  ^Chromo- 
taxia*^,  die  sich  einer  sehr  praktischen  Einrichtung  erfreut,  finde  ich  unt^r  Nr.  15  Miniatus,  in  der 
lateinischen  Bubrik  als  „Puniceus**,  in  der  deutschen  als  ,,Scharlach,  scharlachroth"  bezeichnet; 
als  Beleg  dazu  wird  Punica  granatum  gewählt.  Es  dürfte  sich  hiemit  in  das  verdienstvolle  Werkchen 
wohl  eine  Verwechslung  eingeschlichen  haben,  denn  alle  lateinischen  Wörterbücher,  ebenso  auch 
Frank  in  Leunis,  Synopsis  der  Botanik,  III.  Aufl.,  Bd.  I,  S.  44,  übersetzen  „miniatus''  in  „mennig- 
roth'',  ebenso  wird  auch,  um  nur  einige  Beispiele  aus  der  systematischen  Botanik  zu  erw&hnen,  in  der 
Diagnose  von  Adonia  aegtivaJU  Koch,  Synopsis,  III.  Ed.,  p.  9,  oder  AnagcJli»  arvtnni»,  1.  c,  p.  503, 
„Flor,  miniati**  in  allen  deutschen  Floren  mit  „roennigroth"  übersetzt.  —  Die  Wörter  mennigroth 
und  Zinnoberroth  fehlen  ganz  in  Saccardo *s  „Chromotaxia". 
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I,  714 

m,  673 

I,  714 

III,  668 

m,  672 

III,  667 

m,  661 

III,  668 

III,  662 

lU,  672 

III,  666 

II,  140 
I,  718 


Seite 

Fusarium  ....  I,  718 
Gloeosporium  .  I,  714 
Gtwmonin  .  .  .  III,  66i 
Gnomoniella  .  .  III,  QG'^ 
Gyromytra  .  .  .  III,  ^0»^ 
Helminthosporium  I.  716 
Helotium  ....  III,  ijG9 
Hemyarcyna  .  .  II,  144 
Hendersonia  .  .  I,  709 
Heferosphaei-ia  .  III,  672 


Hymenula    . 
Hypocren  .  . 
Hypodcrma 
Hypoxylon  . 
Hysterium    . 


III,  674 
III,  667 
III,  668 
III,  663 
III,  668 


Isaria I,  718 

Lachnoholus  .  .  II,  143 
Laestadia  ....  III,  663 
Lamproderma  .  II,  141 
Lasiosphaerin  .  III,  Q^iS 
Leocarpus  ...  II,  141 
Lepidoderma  .  .  II,  146 
Leptosphaeria  .  III,  665 
Leptostroma  .  .  I,  714 
Leptostromella  III,  673 
Leptothyrium  .  II,  713 
Licea  II,  142;  III,  672 
Lindhladia  ...  II,  142 
Lycogala  ....  II,  143 
Macrosporium  I,  716;  III, 
673 
Marsonial,  715;  111,673 


*)  In  diesem  Begister  werden  alle  Oattongen  angeführt,  welche  in  den  drei  Thoilen  der 
,,FTingi  Schemnitzenses"  anfgez&hlt  wurden,  es  bezieht  sich  die  Zahl  nach  der  römischen  Nummer  I 
auf  die  betreffende  Seite  des  Jahrganges  1888,  Bd.  XXXVIII,  dieser  Verhandlungen,  nach  Nummer  11 
auf  Jahrgang  1890,  Bd.  XL,  nach  Nummer  III  auf  den  laufenden  Jahrgang. 
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J.  A.  Bau  ml  Pf.    Ftivgi  Srhemnitzenitfg.  III. 


Seite 

Seite 

.Seite 

Melanconis  .  . 

lll,  665 

Physalospora . 

III,  664 

Sphaeropsis 

.  .  111,  672 

Melanconium  . 

I,  714 

Physarum    .  . 

II,  140 

Spaerotheca 

.  m,  661 

Melanomma    . 

HI,  m^ 

Placosphaeria 

I,  709 

Sporotrichum 

.      I,  715 

Melastnia  .  .  . 

11,  713 

Pleospora  .  .  . 

III,  m^ 

Spumaria .  . 

.    n,  141 

Microsphatria 

III,  661 

Ploitrightia .  .  . 

m,  668 

Stagnospora 

.  .      I,  709 

Mollisia  .... 

III,  669 

Podmphaera  .  . 

III,  661 

Stemonitis    . 

.  .    II,  142 

Monilia  .... 

I,  715 

Polystigma  .  .  . 

III,  667 

Stigmatea  .  . 

.  .  III,  6^ 

Napkladium  . 

.      I,  717 

Poronia 

III,  663 

Tapesia  .  .  . 

.  UI,  669 

Nectria  .... 

IIL  667 

Propolis    .  .  .  . 

III,  671 

Tilmadoche  . 

.    II,  141 

Ophiobolus  .  . 

III,  Qim 

Pseiidopeziza  . 

III,  671 

Trichia  .  .  . 

.    II,  143 

Orhilia   .... 

III,  671 

Pyrenopeziza  .  . 

III,  669 

Trichopezisa 

.  ni,  670 

Ovularia    .  .  . 

I,  715 

Rabenhorst ia  . 

I,  709 

Tiibercularia 

.      I,  718 

Penicülium  .  . 

I,  715 

Ramularia  I,7K 

>;  III,  673 

TuhuUna  .  . 

.    11,  142 

Perichaena  .  . 

II,  143 

Peticularia  .  .  . 

II,  142 

Tympanis  .  . 

.  m,  670 

Pezicula.  .  .  . 

III,  669 

Ehahdosporn  .  . 

I,  712 

UncintUa  .  . 

.  III,  661 

Phoma    .... 

I,  708 

Rosellinia    .  .  . 

III,  662 

Valsa  .... 

.  m,  662 

Phragnwnaeria 

III,  671 

Schizoci^lon    .  . 

lU,  671 

VcUmria    .  . 

.  m,  665 

Phyaka  .... 

III,  669 

Septoria  I,  710; 

III,  673 

Venturia   .  . 

.  ni,  665 

PhyUnchora    . 

III,  ms 

Sphaerella    .  .  . 

III,  664 

Vermumlaria 

.      I,  709 

Phyllactinia   . 

III,  661 

Sphaeronema  .  . 

I,  709 

Volutella   .  . 

I,  718 

Phyllosticia .  , 

I,  707 

Sphaeroiiemella 

I,  713 

Xylaria  .  .  . 

.  III,  663 

Digitized  byCjOOQlC 


677 


Die  Verbreitung   der    hellfrüchtigen   Spielarten    der 
europäischen  Vaecinien, 

sowie  der  Vaccinium  bewohnenden  Sclerotinia- Äxten. 

Von 

P.  Ascherson  und  P.  Magnus. 


(Vorgelegt  in  der  Versammlung  un  1.  Juli  1S91.) 


Seit  mehr  als  zwei  Jahrhunderten  wird  in  der  botanischen  Literatur  einer 
Varietät  der  gemeinen  Heidelbeere,  Vaccinium  Myriillus  L.,  gedacht,  bei  welcher 
die  normale  Pigmentbildung  im  Fruchtparenchym  unterbleibt  und  die  Beere  so- 
mit statt  der  normalen  schwarzblauen  eine  weisse,  häufig  ins  Grünliche  spielende 
Färbung  besitzt.  Nur  wenige  Jahrzehnte  später  findet  sich  die  erste  Erwähnung 
einer  analogen  Abänderung  der  Preissei-  oder  Kronsbeere,  Vaccinium  Vitis  Idaea  L. 
Beide  Formen  wurden  bis  auf  die  neueste  Zeit  nicht  gerade  häufig  in  der  Literatur 
besprochen  und  galten  im  Allgemeinen  als  grosse  Seltenheiten.  Zu  Anfang  des 
letzt  verflossenen  Decenniums  wurde  die  weisse  Heidelbeere  häufiger  genannt,  da 
J.  Schroeter*)  gefunden  zu  haben  glaubte,  dass  die  in  den  bisherigen  Ver- 
öfi'entlichungen  erwähnte  Form  mit  einer  von  ihm  entdeckten  Pilzkrankheit 
zusammenfalle,  bei  welcher  die  Frucht  von  Vaccinium  Myriillus  L.  durch  den 
Angriff  des  Mycels  von  liuistroemia  haccarum  Schroet.  {Sclerotinia  haccarum 
Rehm)  in  ein  ebenfalls  weissgefärbtes,  aber  hartes  und  ^elbstvei-htändlich  unge- 
niessbares  Sclerotium  verwandelt  wird,  welches  annähernd  Form  und  Grösse  der 
Beere  beibehält.  Dies»*  von  Schroeter  nur  als  eine,  wenn  auch  sehr  wahrschein- 
liche Vormuthung  ausgosprocheiie  Identification  erscheint  in  der  einige  Jahre 
später  von  Woronin*)  veröfl^entlichten  meisterhaften  Monographie  der  Vaccinium 


»)  Weisse  Heidelbeeren,  eine  Pilxkrankheit  der  lleereu  von  Vaccinium  MyrtiUus  L.  (Hedwigia, 
XVIU,  1871»,  S.  177— 1^4). 

')  Ueber  die  Hclerotienkrankbeit  der  Vaccinieen-Boeren  (Memoire«;  de  rAcadenie  imperiale 
des  Sciences  de  St.  Petersboorg,  VII  ser.,  Vul.  XXXVI,  1888,  Nr.  «>). 
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bowolineudeu  Sclerotinia -Artvw  i\U  eine  gesicherte  Thatsaehe,  und  so  ist  es  nicht 
zu  verwuiideiii,  dass  diese  durch  die  Autorität  zweier  so  hervori*agender  Myco- 
l()gon  gestützte  Ansicht  in  dem  Masse  allgemeine  Geltung  erlaugte,  dass  >elbst 
Heobachter,  welche  die  wirkliche  geuiessbare  weissfrtichtige  Heidelbeere  in  Händen 
hatten,  dieselbe  für  eine  pilzkranke  Frucht  hielten.*) 

In  einer  vor  zwei  Jahren  veröffentlichten  Mittheilung')  haben  wir  diese 
Schroeter-Woroninsche  Identification  als  irrthümlich  nachgewiesen  und  zu- 
gleich die  uns  damals  aus  dem  deutschen  Florengebiete  bekannten  Fundorte  so- 
wohl der  weissen  Heidelbeere,  als  die  der  Vaccinium  bewohnenden  Sderoiinia- 
Arten  mitgetheilt.  In  Folge  dieser  Veröffentlichung  sind  uns  von  den  verschiedensten 
Seiten  dankenswerthe  Mittheilungen  neuer  Thatsachen  und  Literaturnachweise 
zugegangen,  so  dass  wir  nunmehr  es  versuchen  können,  die  bis  jetzt  bekannt« 
Gesammt Verbreitung  der  bes])rochenen  Pilzarten,  sowie  der  weissfrüchtigen  Heidel- 
beere darzulegen.  Die  weisse  Preisseibeere,  von  der  wir  damals  nur  eine  einzige 
Angabe  aus  dem  deutschen  Florengebiete  anführen  konnten,')  ohne,  da  unsere 
Arbeit  bereits  abgeschlossen  war,  weitere  literarische  Nachforschungen  über  die- 
selbe anzustellen,  besitzt  gleichfalls,  wenigstens  in  Scandinavien,  eine  betrachtliche 
Verbreitung  und  ist  daselbst  schon  Decennien  vor  Linne's  Auftreten  bekannt 
gewesen,  wesshalb  eine  Zusammenstellung  der  sie  betreffenden  Angaben  gleichfalls 
erwünscht  sein  dürfte. 

Eine  hieher  gehörige  Farbenabänderung  der Trunkelbeere  {Vaccinium  uligi- 
nosum  L.)  ist  uns  nur  aus  Kärnten^)  bekannt  geworden.  Weissfrüchtige  Moc»?»- 
beeren  (Vaccinium  Oxycoccus  L.)  hat  bisher,  und  zwar  im  Riesengebirge,  nur 
Aug.  Schulz  beobachtet,  dessen  Literaturkenntniss  und  Interesse  für  den  Gegen- 
stand unserer  Arbeit  wir  überhaupt  sehr  viel  verdanken 

')  80  z.  h.  Keilst  in  Jabrc>hefte  des  Voieins  f.  vatorl.  Naturk.  v.  Württeinb.,  XLIV,  IS^, 
S.  207;  vcrgl.  auch  Fr.  Tli.  Köpjicn,  Geographische  Verbrcitang  der  Holzgewächse  des  europ&ischeo 
Kussland  und  des  Kaukasus,  I,  1888,  S.  501«:  „Aus  Finland  wird  eine  Varietät  paliida  Lindb.  mit 
weissen  Fruchten  genannt.  Dies  wird  wohl  nichts  Anderes,  als  die  oben  erwähnte,  von  Woronin 
beschriebene  krankhafte  Pilzbildung  sein,  wie  sie  auch  bei  der  Preisselbeerc  vorkommf*. 

')  P.  Ascherson  und  P.  Magnus,  Die  weist>c  Heidelbeere  {Vaccinium  Myrtillus  L.  var. 
leucocarjnitn  Hausm.)  nicht  identisch  mit  der  durch  Schrotiuia  haccarum  (Schroet.)  Rehm  rerur- 
sachten  .Sclerotienkraukheit  (Berichte  der  Deutschen  Botanischen  Gesellschaft,  VII,  1889,  S.  S87— 400). 

')  a.  a.  0.,  S.  400. 

*)  D.  Fächer,  Jahrbuch  des  natarhistorischcu  Landcsmuseuras  in  Kärnten,  Jahrg.  XXXI  und 
XXXII  (Heft  Irt,  lfm),  S.  l.-»7;  irn  Separat -AMmck  (Pacher  und  Jaborncgg,  Flora  von  Kirnten) 
I.  Tb.,  II.  Abth.,  H.  aiH. 
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I.  Die  weissfrüchtige  Heidelbeere. 

(Vaccinium  Myrtülus  L.  var.  leiHX>carputn  Dumort.*) 

Europa. 

A.  Scandinavien. 

1.  Norwegen. 

Ungefähr  halbwegs  zwischen  Maridals  Vandet  und  Hakkedals  Värk,  etwas 
nördlich  von  Kristiania.  —  Hof  Gjereim  iü  Mälum,  Annex  zu  Solum,  unweit 
Skien  (Schtibeler,  Viridarium  Norvegicum  [Norge's  Växterige],  II.  Bd.,  2.  Hafte 
[1888],  p.  205).  —  Hof  Vingereid,  Kirchspiel  Bamle  bei  Langesund,  südwestlich  von 
Kristiania  (Axel  Blytt..  brieflich). 

II.  Schweden. 

1.  Wermland. 

Walserudsberget,  Kirchspiel  Nyed  (L.  M.  Larsson,  Flora  öfver  Wennland 
och  Dal). 

2.  Ostgothland. 

Selten,  ohne  nähere  Fundortsangabe  (N.  C.  Kindberg,  Oestgöta  Flora). 
—  Beide  Angaben  nach  freundlicher  Mittheilung  von  Prof.  Dr.  V.  B.  Witt  rock. 

B.  Russland. 

1.  Finland. 

Bei  Irjala  im  Kirchspiel  Vichti(s)  ziemlich  häufig  mit  der  Hauptart  ohne 
üebergänge  (Myrtillus  nigra  var.  pallid<i  Lindb.)  von  Frau  Colliander  ent- 
deckt, von  welcher  Form  auch  eine  bleichere  Farbe  des  Laubes  angegeben  wird 


«)  Wir  wurden  zuuäcbst  durcb  Director  Prof.  Dr.  0.  Lcimbacb  in  Arnstadt  und  August 
Scbulz  in  Halle  a.  d.  8.  darauf  aufmcrlcsam  gemacbt,  dass  zu  den  vier  Scbriftstellem,  wclcbe  die 
weissfrücbtige  Heidelbeere  Vaccinium  MyrtUlu*  tar.  Itucocarpum  genannt  (F.  v.  Hausmann,  IST)!, 
F.  M.  Opii,  1852,  Doli,  1859,  H.  W.  Roicbardt,  1867),  nocb  ein  fünfter,  und  zwar  älterer 
binzuzufügen  ist:  Wenderotb,  der  in  der  1846  erscbienenen  Flora  Hassiaca,  S.  111,  Vaccinium 
MyrtiUu»  rar.  leucocarpum  aufstellt  und  davon  sagt:  „nicbt  etwa  eine  krankbafte,  vorQbergebende 
Erscbelnuug,  sondern  constant  seit  vielen  Jabren  ber  beobacbtcf.  Einen  nocb  älteren,  Dumortier 
(Florula  Belgica  [1827],  p.  5.1),  citirt  E.  Junger  in  Oesterr.  botan.  Zeitscbr.,  1891,  S.  277.  Ein 
siebenter  Autor  des  Namens  Vaccinium  MyrtiUuM  ya,T.  leucocarpum  ist  Scbur,  Enumeratio  plantarum 
Transsilvaoiae,  Wien,  1866,  p.  446.  Herr  Dr.  Leimbach  wies  uns  gleichfalls  darauf  bin,  doss  die 
Z.  B.  Get.  B.  XLI.  Abb.  87 
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(Meddel.   Soc.  pro  Fauna   et   Flora    Feuuica,    VI   [1881],    )).  231,    Sitzung   vom 
18.  October  1879).  —  lleinäsuo  bei  Brödtorp  (Hisinger,  a.  a.  0.,  IX,  1883,  p.  156). 

?  2.  St.  Petersburg. 

Ob  die  von  Weinraann  in  seiner  Flora  von  Pawlowsk,  1824,  S.  183  (nach 
Ruprecht,  Flora  Ingrica  [1860],  p.  668)  gemachte  Angabe:  „fructu  coeruko- 
albescente  ad  choriem  pecimriam^,  sich  etwa  auf  eine  Form  der  Heidelbeere  mit 
hellröthlichen  Früchten  bezieht,  wie  wir  sie  in  unserer  oben  citirten  Mittheilung, 
S.  392  und  400,  erwähnt  haben  und  weiterhin,  S.  688,  noch  einmal  zu  erwähnen 
haben  werden,  muss  weiteren  Nachforschungen  an  Ort  und  Stelle  überlassen  werden. 

?  3.  Esthland,  Livland,  Curland. 

Wiedemann  und  Weber  sagen  in  ihrer  Beschreibung  der  phanerogamen 
Gewächse  Esth-,  Liv-  und  Curlands,  1852,  S.  205,  von  Vaccinium  MyrtiUus: 
„Variirt  mit  weissen,  fade  schmeckenden  Beeren**.  Diese  Angabe  bezieht  sich 
doch  wohl  auf  in  den  baltischen  Provinzen  aufgefundene  Exemplare,  obwohl  auch 
der  neueste  Florist  dieses  Landes,  Klinge,  keine  speciellen  Fundorte  auffuhrt 
und  anderweitige  nähere  Nachweise  nicht  zu  erlangen  waren. 

C.  Mitteleuropa. 

I.  Deutsches  Beleh. 

1.  Preussen. 

Ostpreussen:  Kreis  Friedland,  Massauner  Wald,  östlich  von  Honigbaum, 
nordöstlich  von  Schippenbeil,  1887,  „viele  weisse  unter  den  zum  Kauf  aus- 
gebotenen Blaubeeren"  (Dr.  Klebs,  Abromeit  in  Königsberger  Hartung'sche 
Zeitung  vom  9.  März  1890,  Nr.  58,  Morgenausgabe,  2.  Beilage,  sowie  Berichte  der 
Deutschen  botanischen  Gesellschaft,  VIII  [1890],  S.  [106]).  —  Kreis  Neidenburg: 
Forst  Napiwoda  bei  Napiwoda,  circa  1870  (Schulinspector  Bajohr,  briefliche 
Mittheilung  an  Dr.  P.  Preuss,  Abromeit,  a.  a.  0.).  —  Forst  Hartigswalde, 
Belauf  Grobka  (Förster  Milkuhn,  E.  Rosenbohm,  1880,  Oberförster  See- 
husen,  briefliche  Mittheilung,  Abromeit,  a.  a.  0.). 


älteste  Teröflfcutliclito  Erw&linung  fast  40  Jabre  über  Kupp 's  Flora  Jenen^iis  (1718)  hinausreicht. 
Der  belcannte  kurbrandenburgiscbo  Leibarzt  Dr.  Cbristian  Montzel  sagt  in  seinem  Index  nominum 
plantarum  mnltilinguis'*  (1682),  p.  321,  unter  VUü  Idata  fol.  oblongU  crenatü,  fr.  nigricante  C.  B., 
.fr.  candido  C.  M.  observata  An.  1G81  circa  Berolinum".  Ob  das  nacbfolgende  Citat  ans  Annales  Cor- 
byenses  von  dem  kürzlicb  verstorbenen,  um  die  Flora  Westfalens  so  boch  verdienten  Superintendenten 
Conrad  Bockbaus  (Abbandl.  des  Naturhist.  Vcr.  der  Rbeinl.  und  Westf.,  XVI,  1859,  8.  57)  mit  Recbt 
auf  unsere  Yariet&t  gedeutet  wird,  fiberlassen  wir  der  Entscbcidung  von  Kennern  der  mittelalterlicben 
Pflanzennomenclatur :  „Ao.  13C3  Conrad  Wulfgang  venator  ex  Koeterbcrga  attnlit  ramum  Cynosbati 
cum  baccis  albls  boni  saporis".  Dass  unter  Cynoibattu  sonst  im  Allgemeinen  die  wilde  Rose  ver- 
standen  wird,  bedarf  wobl  keines  Hinweises, 


Digitized  by  VjOOQIC 


Die  Verbreitung  der  hellfrüchtigen  Spielarten  der  europäischen  Yaccinien.  ()8 1 

Westpreussen:  Kreis  Schlochau:  Forst  Eisenbrück  (Lehrer  Kamp, 
R.  Schultz,  1889,*)  Abromeit,  briefliche  Mittheilung  und  Schriften  der  Physik.- 
öconom.  Gesellsch.  in  Königsb.,  XXX  [1890],  S.  5),  und  zwar  nach  brieflicher 
Mittheilung  des  Lehrers  Kamp!  an  acht  Stellen:  Vorderbruch;  drei  Stellen  im 
Pietzkau;  Karlshof;  Schulz'sche  Wiese  in  der  sogenannten  Fichtmöss;  diesseits 
Foitbrück  (links  der  Neubraaer  Strasse)  und  links  der  Vosswiese.  —  Barkenfelde, 
1885  (Lehrer  M.  Sommer  nach  F.  Kalmuss,  briefliche  Mittheilung). 

2.  Baltisches  Gebiet. 

Pommern<  Kreis  Neustettin,  am  Streizig-See  (Fabriksbesitzer  Adolf  Kühl 
in  Berlin,  mündliche  Mittheilung).  —  Kreis  Usedom -Wollin :  Misdroy  im  Pritter 
Walde,  nach  Liebeseele  zu  und  beim  Brandberge  wiederholt  seit  etwa  1870  beob- 
achtet von  F.  Kruse,  A.  Nehring,  R.  Virchow,  J.  Winkelmann,  P.  Magnus, 
1884!!,  R.Günther,  1880!,  vgl.  Gartenflora,  1889,  S.  334. 

3.  Markisch-Posener  Gebiet. 

Soyda,  Kreis  Herzberg  (Frau  Minna  Marenz,  mündliche  Mittheilung).  — 
Gardelegen  (Vocke,  briefliche  Mittheilung).  —  Spandauer  Heide  (Willdenow, 
Prodr.  Fl.  Berol.  [1787J,  p.  137;  Kunth,  Fl.  Berol.  [1813J,  p.  107  [nicht  wie  in 
Ascherson,  Flora  der  Provinz  Brandenburg,  I,  S.  407,  irrthüralich  angeführt 
ist,  Falkenhagener  Heide]);  Tegler  Forst  (seit  v.  Burgsdorff,  1786),  unweit 
Scharfenberg  (Bolle,  Andeutungen  über  die  Freiwillige  Baum-  und  Strauch- 
vegetation der  Provinz  Brandenburg,  herausg.  vom  Mark.  Prov.-Museum,  2.  Ausg. 
[1887],  S.  62).  Ob  die  oben,  S.  680,  citirte  Bemerkung  von  Chr.  Mentzel  sich 
auf  die  Tegler  Gegend  oder,  was  ebenso  gut  möglich,  auf  eine  hievon  verschie- 
dene Oertlichkeit  bezieht,  ist  nicht  mehr  zu  ermitteln.  —  Neuruppin,  Forst  bei 
Monplaisir  (Förster  Block  nach  Warnstorf,  briefliche  Mittheilung).  —  Beizig. 
Brandbheide  bei  Sctzst^'ig  (Schramm!  Flora  von  Brandenburg  [1855],  S.  76).  — 
Fürstenwalde:  Rauen,  1891  (K.  Scheppig!;  daselbst  auch  mit  rother  Frucht, 
K.  Scheppig).  —  Finsterwalde:  Ochsenberge  (Römerkeller)  bei  Gohra  (E.  Jaco- 
basch, mündliche  Mittheilung). 

4.  Sohlesien. 

Altenburg,  Kreis  Schönau  (Richter,  nach  Fiek  in  Berichte  der  Schles. 
GeselL^ch.  für  vaterländische  Cultur,  1887,  S.  329).  —  Riesengebirge,  oberhalb 
Krummhübel,  und  zwar  am  Gehängeweg  über  Wolfshau,  mit  blassgrünen,  reifen 


')  Herr  R.  Schult«  thoilt  uns  über  die  Blüthenfarbc  der  dort  vou  ihm  augetroffeDen  Pflanz»» 
folgende  nnhoro  Angaben  mit,  welche  wir,  da  fiber  diesen  Gegenstand  bisher  nnr  die  Bemerkung  von 
Lejeune  (Flore  de«  environs  de  Spa.  I,  1811,  p.  181),  dass  die  Corolla  weisslich  sei,  Torliogt,  in 
pxten?o  mittheiU^n :  ,Die  Exemplare  von  Vaccinium  Myrtillun  var.  fettrorarpitm,  welche  ich  in  den 
Oartou  gesetzt  hatte,  hatten  sich  verb&Uni»!^ massig  gut  gehalten,  bis  sie  bei  Umänderung  desselben 
aus  Mi'ssverständniss  zerstört  wurden.  Sie  blühten  auch  18iH»,  wenn  auch  vielleicht  nicht  so  reichlich, 
als  am  Fundorte,  setzten  aber  keine  Frucht  an.    Die  Blüthe  war  beim  Aufbrechen   ziemlich  genau  so 
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Früchten  (Dr.  Stricker,  1866,  nach  G.  Stenzel,  briefl.  Mittheilung,  Milde  nach 
Fiek,  Flora  von  Schlesien,  1881,  S.  290).  —  Volpersdorf  bei  Neurode,  mit  weissen,*} 
reifen  Früchten  (Schumann  nach  E.  v.  Uechtritz,  Verhandl.  des  Bot.  Vereins 
der  Prov.  Brandenburg,  VII,  1865,  S.  91);  dieser  Fundort  ist  wohl  identisch  mit 
dem  in  C.  Koch's  Dendrologie,  II  (1872),  S.  104,  aufgeführten,  nur  mit  „Graf- 
schaft Glatz"  bezeichneten  Standorte.  —  Sprottau,  s.  unten. 

6.  Obersächsisches  Gebiet. 

Sonnenberg  bei  der  Lausche  (L.  Reichenbach,  Alex.  Naumann,  „Isis", 
1867,  S.  102;  1868,  S.  98;  an  der  ersteren  Stelle  werden  dig  Heidelbeeren  als 
grün,  an  der  zweiten  als  weiss  bezeichnet).  —  Olbernhau  im  Erzgebirge  (Förster 
Dresler,  1860,  nach  Schramm  im  Herb.  Ascherson!).  —  Annaburg.  Provinz 
Sachsen  (Sydow,  nach  Rübsaamen,  briefliche  Mittheilung). 

6.  Herojmisches  Gebiet. 

Provinz  Sachsen  und  Thüringen:  Halle  a.  S.,  „einige  Male  in  der 
Dölauer  Heide,  doch  stets  einzeln  und  an  denselben  Standorten  nicht  wieder  ge- 
funden" (Aug.  Schulz,  brieflich).  —  Bibra:  Hahn  (Laubholz  auf  Buntsandstein), 
bei  Thalwinkel  (Lindemuth,  mündlich,  Wagenknecht  nach  Aug.  Schulz, 
brieflich).  —  Eckartsberga :  Herrengosserstedt  (jedenfalls  in  Wäldern  der  östlichen 
Finne),  daselbst  auch  eine  Varietät  mit  rother  Frucht  (D.  Wolff,  handschriftliche 
Notiz  in  einem  Exemplare  von  Rupp's  Flora  Jenensis,  im  Besitze  des  Herrn 
Directors  Leimbach).  —  Wiehe,  1886  (Aug.  Schulz,  brieflich),  und  zwar  bei 
Garnbach  am  Eingang  des  Köhrenthales  im  Wieheschen  Pfarrholze  (I^aubwald) 
und  in  dem  westlich  von  der  Burgruine  Rabeswalde  gelegenen  Fichtenbestande ; 
die  weissen  Beeren  werden  dort  „Hengste"  genannt  (Lehrer  Pitschke,  Halle,! 
und  Prof.  W.  Zopf,  briefliche  Mittheilung);  diese  beiden  Fundorte  gehören  der 
nördlichen  Finne  oder  Hohen  Schrecke  an,  in  welcher  die  Form  noch  an  zwei 
weiter  nordwestlich  gelegenen  Fundorten,  der  eine  unfern  Gehofen,  von  A.  Schulz 
(brieflich)  beobachtet  wurde ;  am  westlichen  Ende  der  Finne,  bei  der  sogenannten 
Ziegelscheune  zwischen  Burgwenden  und  Haute  rode  (K.  Haussknecht,  brieflich). 
—  Schmücke:  Kiefernwälder  beim  Bahnhof  Heldrungen,  gegen  20  Stöcke  (Aug. 
Schulz,  brieflich).  —  Sachsenburg  bei  Oldisleben  (Tischlermeister  Ha agen  und 
Tischler  He id rieh,  in  Linden  vor  Hannover  durch  Herrn  F.  Alpers,  briefliche 
Mittheilung).  —  Die  Angabe:  „in  sylvis  bey  Colin "^  in  Rupp,  Flora  Jenensis, 
ed.  I  (1718),  add.,  p.  365,  ed.  II  (1726),  p.  39,  ed.  III,  Haller  (1745),  p.  52,  wo- 
mit nach  E.  Haussknecht  und  M.  Schulze   das  noch  jetzt  mit  dem  Spitz- 


gefärbt,  als  bei  der  gewöbnlichen  Form,  also  ein  röthlicbes  Weissgrün ;  docb  w&hrend  bekanntlich  die 
Blütbon  bei  der  gewöbnlicben  Form  sp&ter  bedeutend  dunkler  rotb  werden,  fast  bis  brannrotb,  bliebeu 
diese  Blütben  fast  genau  so  gef&rbt,  als  im  Anfange,  resp.  dunkelten  nur  Äusserst  wenig  nach". 

^)  Von  diesem  Fundorte  wird  im  Herbarium  der  Naturforschenden  Oesellscbaft  zu  Görlitz  ein 
aus  der  Kelch *schen  Sammlung  stammendes,  schon  1842  gesammeltes  Exemplar  aufbewahrt,  auf 
dessen  Zettel  die  Früchte  als  hellgrün  bezeichnet  werden ! 
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nameii  „Kuh-Cöln"  belegte  Kölleda  gemeint  ist,  bezieht  sich  möglicher  oder 
wahrscheinlicher  Weise  auf  einen  der  hier  aufgezählten  Fundorte  aus  dem  Gebiete 
der  Schmücke  und  Fimie.  —  Kyffhäuser  bei  Tilleda  (Petry  nach  Vocke  und 
Angelrodt,  Flora  von  Nordhausen,  1880,  S.  165,  Aug.  Schulz,  brieflich, 
Förster  Reisland  auf  dem  Rathsfeld,  Haagen  und  He id rieh,  brieflich);  nach 
den  vier  Letztgenannten  auch  an  der  Rothenburg.  —  Fürstlich  Rudolstädter  Kyfl^- 
häuser  Forst,  Forstort  Wiesendamm  und  Kraussens  Holzweg  bei  Stein  thalleben 
(Reisland,  Haagen  und  Heidrich);  an  allen  diesen  Fundorten  wächst  die  weisse 
Heidelbeere  auf  rothem  Sandstein  und  bedeckt  mitunter  quadratmetergrosse  Plätze. 
Das  Laub  ist  zuweilen,  aber  nicht  immer  heller  als  das  der  schwarzen  (Haagen 
und  Heidrich,  brieflich).  —  Suhl  (W.  Doeleke  nach  W.  Neubert,  Deutsches 
Magazin  für  Garten-  und  Blumenkunde.  XXX  [1877],  S.  269;  Metsch,  hand- 
schriftliche Notiz  in  seiner  Flora  Hennebergica,  im  Besitz  des  Directors  Leim- 
bach). —  Liselsberg;  Ruhla,  spärlich,  beide  Fundorte  1890  von  Aug.  Schulz 
(brieflich)  beobachtet.  —  W.  Bechstein  (Forstbotanik,  1810,  S.  1148)  sagt, 
dass  die  weissen  Heidelbeeren  wässeriger  und  süsslicher  als  die  gewöhnlichen 
schmecken,  hat  dieselben  mithin  sicher  lebend,  und  zwar  wohl  im  Thüringer 
Walde  beobachtet;  ob  aber  an  einem  der  oben  aufgezählten  Fundorte,  dürfte 
schwerlich  zu  ermitteln  sein. 

Hessen:  Eschwege  (Weuderoth,  Flora  Hassiaca,  1846,  p.  111),  und  zwar 
nach  Carl  Schreiber  (Physikalisch-medicinische  Topographie  des  Physicats- 
bezirkes  Eschwege,  1849,  S.  45),  „in  der  Nähe  des  Physicatsbezirkes  Eschwege  bei 
Kirchhossbach".  Diese  Angabe  wird  bestätigt  durch  A.  Eich  1er  im  Programm 
der  Friedrich  Wilhelms- Realschule  in  Eschwege,  1883,  S.  23.  Derselbe  Fundort 
dürfte  mit  der  in  Pfeiffer 's  Flora  von  Niederhessen  und  Münden,  I,  1847,  S.  290 
(neben  dem  aus  Wenderoth  übernommenen  Fundorte  Eschwege!)  gemachten 
Angabe:  „Klingerain  zwischen  Mitterode  und  Bischhausen,  Grau",  gemeint  sein, 
und  selbst  die  Angabe  von  K.  Eisenach,  „in  einem  Walde  bei  Sfontra]"  (Flora 
des  Kreises  Rothenburg  in  den  Berichten  der  Wette rauischen  Gesellschaft  für  die 
ge.sammte  Naturkunde,  1885—1887,  Hanau,  1887,  S.  39),  wird  sich  wohl  auf  die 
gleiche  Localität  beziehen,  da  die  Orte  Bischhausen,  Kirchhossbach  und  Mitterode 
ungefähr  in  einer,  vom  Meissner  gerade  nach  Süden  gezogenen  Linie,  etwas 
südlich  von  der  Linie  Waldkappel— Sontra,  liegen.  Gewissheit  war  leider  nicht 
mehr  zu  erlangen,  da  die  Herren  A.  Eich  1er  und  Eisenach  beide  kürzlich 
verstorben  sind.  —  Lauterbach:  „bei  Stockhausen  infrequens"  (J.  J.  Ritter, 
Tentamen  historiae  naturalis  ditionüs  Riedeselio-Avimontanae,  P.  I,  Flora  Riede- 
selia, 1752,  p.  62,  nach  Leimbach,  briefliche  Mittheilung).  —  Gelnhausen: 
Frontel  bei  Bieber  (Gärtner,  Meyer  und  Scherbius,  Flora  der  Wetterau, 
II,  1800,  S.  22;  Wenderoth,  a.  a.  0.).  —  Büdingen,  10  Minuten  nordwestlich 
vom  Christinenhof,  1886  (H.  Hoffmann,  briefliche  Mittlicilung).  —  Reinhards- 
wald bei  Münden  (Brauer,  mündliche  Mittheilung).  Daselbst  in  der  Nähe  des 
Dorfes  Vaacke!  (Zabel,  briefliche  Mittheilung,  1800,  nach  Ober-Forstmeister 
Borggreve  die  Beeren  von  der  grünen  Färbung  einer  Reine-Claude,  dabei  recht 
saftig  und  von  angenehmem  Geschmack). 


Digitized  byCjOOQlC 


()84  P.  Ascberson  und  ?.  Magnus. 

Braunschweig  und  Süd-Hannover:  Tn  SoUing  bei  Holzminden  (Aug. 
Schulz,  1879,  nach  brieflicher  Mittheilung).  —  Braunschweig:  Beyenrode 
(Prochazka  nach  W.  Bertram,  Flora  von  Braunschweig,  3.  Ausg.,  1885,  Nach- 
trag, S.  338).  —  Hannover:  Misburg,  1800  (Seminarist  Luder  nach  F.  Alpers' 
brieflicher  Mittheilung). 

7.  Schleswig-Holstein. 

Bei  West^rwohld  (Kreis  Norde  rditmarschen)  vom  Müller  Linde  mann 
etwa  um  das  Jahr  1876  an  den  botanischen  Garten  in  Kiel  eingesandt  (P.  Hen- 
nings, mündliche  Mittheilung). 

8.  Niedersaohsisches  Gebiet. 

Soltau  (Regierungsbezirk  Lüneburg)  (Steinvorth,  Jahresber.  d.  uaturw. 
Vereins  in  Lüneburg,  IX,  1883—1884,  S.  133).  —  Bassum  (Regierungsbezirk 
Hannover),  sehr  selten  bei  Nienhaus  (hier  von  Ascherson  unter  Beckmann's 
Führung  gesehen!!),  im  Lindsehlag  und  einem  angrenzenden  Gehölz  bei  Eschen- 
hausen; Papenhuser  Sunder  bei  Neubruchhauson ;  häufig  in  der  Lindloge,  einer 
KiefeiTischouuug  zwischen  Drebber  und  Diepholz  (Beckmann!,  Abb.  d.  naturw. 
Ver.  in  Bremen,  X,  18^9,  S.  496);  von  letzterem  Fundorte  auch  in  Baenitz' 
Flora  Europaea  angegeben).  In  manchen  Jahren  so  zahlreich,  dass  die  Verkäufer 
ihre  Kunden  fragen:  „Willt  Ji  swarte  oder  witt«  Bickbärn'?**,  in  anderen  Jahren, 
z.  B.  1890,  fast  völlig  missrathend  (Beckmann,  mündliche  Mittheilung). 

9.  Westfalen. 

Minden,  in  den  Weserbergen  oberhalb  des  Dorfes  Lerbeck  auf  eisenreichem 
Boden  sehr  häufig  (Pharmaceut  Rodowe  nach  Fuhlrott  im  Correspondenzblatt 
des  naturhist.  Ver.  für  die  preuss.  Rheinlande,  1843,  Nr.  2,  S.  12  und  13;  Dr.  C. 
M.  S  er  res,  briefliche  Mittheilung).  —  Weserberge  bei  Rinteln  und  Bückeburg. 
—  Bückeberg  bei  Rehsen  und  Kathrinhagen.  —  Obernkirchen,  Kreis  Rinteln, 
einzeln  unter  verkäuflichen  Heidelbeeren  (die  letzten  drei  Angaben  von  F.  Meyer- 
holz, briefliche  Mittheilung).  —  Velmerstot  bei  Veldrom  im  Lipp'schen,  höchster 
Punkt  des  sogenannten  Teutoburger  Waldes  (Beckhaus  in  Abb.  des  naturhist. 
Ver.  für  die  Rheinl.  und  Westphalen,  XVI,  1859,  S.  56).  —  Teutoburger  Wald 
bei  Tecklenburg,  an  mehreren  Stellen  (Aug.  Schulz,  briefliche  Mittheilung).  — 
Münster,  mehrfach,  z.  ß.  Cördeheide  viel,  1877  (Aug.  Schulz,  1877,  briefliche 
Mittheilung);  Ost-Bevem  (Stienen  nach  Landois  im  Jahresbericht  des  west- 
fälischen Provinzialvereins  für  Wissenschaft  und  Kunst,  1877,  S.  123).  —  Siegen: 
Thiergarten  (Posthof  bei  Kar  seh,  Phanerogamen-Flora  von  Westfalen,  1853, 
S.  346,  Dr.  M.  Schenck  nach  mündlicher  Mittheilung  von  Dr.  H.  Sehen ck;  da- 
selbst beim  Lahnhof  an  der  Lahnquelle,  Suffrian  bei  Jüngst,  Flora  West- 
falens, 3.  Auflage,  1869,  S.  153;  bei  Hohenrod  (E.  Rübsaamen,  mündliche  Mit- 
theilung). —  Hattingen  (Cantor  Heuser,  1843,  nach  Fuhlrott,  a.a.O.). 
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10.  Niederrheinisohes  Gebiet. 

Elberfeld,  1841  einzeln  von  einem  Schüler  gefunden  (Fuhlrott,  a.a.O.). 

—  Schlciden  i.  d.  Eifel  (Sparcussen-Rendant  Häuser,  1889,  nach  L.  Beissner, 
brieflich;  vgl.  dessen  Bemerkungen  in  Gartenflora,  XXXVIII.  Jahrg.,  8.273,  27 i); 
„in  den  Wäldern  der  Ardennen",  bei  Malmedy  (Lejeune,  1810,  Aug.  Pyr.  de 
Candolle,  Flore  fran^aise,  Tome  V,  Vol.  VI  (1815),  p.  432;  nach  Lejeune  et 
Court ois,  Corapendium  Florae  Belgicae,  III  (1836),  p.  373,  in  deren  Exsiccaten- 
Sammluug,  Choix  de  plantes  de  la  Belgique,  Nr.  908,  von  diesem  Fundorte  aus- 
gegeben). Diese  Form  war  dort  früher  so  zahlreich,  dass  die  Früchte  in  Malmedy 
unter  dem  wallonischen  Namen  frambachs  hlanquen  auf  den  Markt  kamen 
(Lejeune,  Flore  des  environs  de  Spa,  I  [1811],  p.  181),  ist  aber  nach  Herrn 
Oberlehrer  J.  Siegers,  welcher  neuerdings  ein  Verzeichniss  der  Flora  von  Mal- 
medy veröffentlicht  hat,  gegenwärtig  dort  völlig  verschollen  (briefliche  Mittheilung). 

—  Nussbaum,  Kreis  Kreuznach;  Goedenroth,  Kreis  Simmem;  Stipshausen,  Kreis 
Bernkastei,  an  sämmtlichen  drei,  auf  dem  Hundsrück  gelegenen  Fundorten  1890 
beobachtet  von  L.  Geisenheyner  (Berichte  der  Deutschen  botanischen  Gesell- 
schaft, Vm  [1890],  S.  132).  —  Oestrich  im  Rheingau  (L.  Fuckel,  H.  Hoff- 
mann,  1867,  nach  H.  H  off  mann,  Untersuchungen  zur  Bestimmung  des  Werthes 
von  Species  und  Varietät  [1869],  S.  162). 

11.  Oberrheinisches  Gebiet. 

Baden:  Murgthal  bei  Gernsbach  und  im  Sommertbälchen  bei  Ottenau 
(Doli,  Flora  des  Grossherzogthums  Baden,  II  [1859],  S.  819).  —  Am  Beleben, 
AI.  Braun  nach  Doli  im  82.  Jahresbericht  des  Mannheimer  Vereins  für  Natur- 
kunde (1866),  S.  40). 

Elsass:  „Auf  dem  Gebürge  und  Waldungen  gegen  Wangenburg  bei  Gäns- 
purg  der  Melckerey,  in  dem  Niedecker  Gebürge,  oberhalb  dem  Niedecker  Berg- 
Schloss**  (der  durch  Adalbert  v.  Chamisso's  Ballade  bekannten  Ruine),  Mappus, 
Historia  plantarum  Alsatiae,  p.  330  (1742,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  er- 
schienen; die  Bearbeitung  geht  wohl  auf  die  Wende  des  siebzehnten  und  acht- 
zehnten Jahrhunderts  zurück).  —  Orbeyer  Thal  bei  Kaisersberg,  1828,  Pauli  an, 
„Garde  ä  cheval  sedentaire  de  foret",  und  zwar  sowohl  die  gewöhnliche  Form 
mit  fast  kugeligen  weissen  Flüchten,  als  die  von  Dunal  in  De  CandoUes  Pro- 
dromus,  VII,  2,  p.  537,  erwähnte  Form  y.  haccis  alhis  pyriformibus,  über  welche 
die  von  uns  nach  einer  brieflichen  Mittheilung  von  Alphonso  De  Candolle  in  den 
Berichten  der  Deutschen  botanischen  Gesellschaft,  VII  (1889),  8.398.  399,  gege- 
benen Aufklärungen  nebst  Figur  zu  vergleichen  sind. 

12.  Württemberg. 

Auf  dem  Schwarzwald  oft  grössere  Plätze  überziehend  (Schüz  nach 
T.  Martens  und  Kemmler,  Flora  von  Württemberg  und  Hohenzollern,  3.  Aufl.. 
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1882,  T,  S.  280),  z.  B.  bei  Schön münzach  (Reiiss,  briefliche  Mittheilung).  Hieher 
gehört  wohl  auch  die  Angabe  von  Booth  bei  Loudon,  Arboretum  Britannicum, 
II,  p.  1157,  wonach  der  erstgenannte  berühmt«  Gehölzztichter  im  Jahre  1836  von 
einer  kurz  vorher  entdeckten  Fundstelle  im  Schwarzwalde,  an  welcher  154  Pflanzen 
gezählt  wurden,  eine  beträchtliche  Anzahl  von  Stöcken  erhielt.  —  Sulzbach  an 
der  Murr,  0  A  Backnang,  nach  einer  von  Fräulein  Louise  v.  Martens  einge- 
sandten Zeitungsnotiz.  —  Welzheimer  Wald  bei  Gschwend,  nach  Fräulein  Louise 
V.  Martens,  welche  von  dort  einen  Strauss  weisser  Heidelbeeren  erhielt  (beide 
Mittheilungen  durch  Prof.  Eduard  v.  Martens  erhalten).  —  0  A  Gaildorf  in  den 
Geifertshofer  Privatwaldungen  neben  dem  Staatswald  Grünhölzle  und  im  Sitten- 
hardter  Revier,  ganz  nahe  bei  Hohnhartsweiler  (Reuss,  a.  a.  0.,  vgl.  S.  678). 

II.  Oesterreich-Üngarn. 

1.  Böhmen. 

Tetschen,  1849  (M.  Wink  1er  im  Herbar  A.  Winkler).  —  Pfichovic  am 
Riesengebirge,  im  Irrgrunde  und  an  der  Linie  fort  bis  Neuwelt  (Blaschka  nach 
Seidel,  „Isis**,  1867,  S.  102).  —  Prachover  Felsen  bei  Ji«5in,  nach  einer  mit  F. 
unterzeichneten  Notiz  in  „Prag",  Beiblätter  zu  „Ost  und  West**,  von  R.  Glaser, 
Prag,  1844,  Nr.  117,  22.  Juli,  S.  465.  (Diese  Notiz  hat  Opiz  veranlasst,  Vac- 
cinium  Myrtillus  ß.  leticocarpum  in  seinen  Seznam  rostlin  kvßteny  öeskö,  1852, 
p.  101,  aufzunehmen.) 

2.  Niederösterreioh. 

Holzschläge  bei  Rekawinkel  in  sonnig- warmer  Lage,  1881 — 1883  (Dr.  R.  v. 
Wettstein,  briefliche  Mittheilung).  —  An  mehreren  Orten  um  Jacobshof  bei 
Edlitz,  unweit  Wr.-Neustadt  (Job.  v.  Tschudi  [der  gefeierte,  kürzlich  verstorbene 
Anden-Reisende],  1867,  nach  Reichardt  in  Verhandl.  der  k.  k.  zool.-botan.  Ge- 
sellsch.  in  Wien,  XVII,  1867,  Abhandl,  S.  770). 

3.  Steiermark. 

Holzschlag  bei  Graz,  1888  (v.  Ebner  nach  R.  v.  Wett stein,  briefliche 
Mitlheilung).  —  In  Fischbach  (Mürzthal,  bei  Krieglach)  1878  schüsselweise  zum 
Verkauf  gebracht  (Heinricher,  briefliche  Mittheilung). 

4.  Kärnten. 

St.  Lorenzen  in  Reichenau  (Oberes  Gurkthal)  (Fächer,  a.  a.  0.,  vgl.  S.  678). 

6.  Krain. 

Kamen  vrh  bei  Würzen.  —  Ortschaft  Dav(5a  am  Fusse  des  Blegoä  bei 
Bischoflack,  eimerweise  zum  Verkauf  gebracht.  —  Rumberg  bei  Sagor.  —  Berg 
Sitariuc  bei  Littai.  —  Borg  Golovc   bei   Laibach    (sämmtliche    Angaben   nach 
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W.  Voss,  Florenbilder  aus  den  Umgebungen  Laibacbs  [Jahresbericht  der  Staats- 
Oberrealschule  für  das  Schuljahr  1889],  S.  52).  Nach  gefälliger  brieflicher  Mit- 
theilung des  Herrn  W.  Voss  handelt  es  sich  hier  nicht  um  die  Pilzkrankheit, 
wie  am  angeführten  Orte  angenommen  wird,  sondern  um  die  var.  Uucocarpum. 

e,  Tirol, 

„Selten  im  Rehrerböhel"  bei  Kitzbüchel  (F.  Unger,  lieber  den  Einfluss 
des  Bodens  auf  die  Vertheilung  der  Gewächse,  1836,  S.  317).  —  Bozen,  am  Wege 
von  Deutsehnofen  nach  Kollern  „angeblich"  (v.  Hausmann,  Flora  von  Tirol, 
Heft  I,  1851,  S.  564).  —  Bei  Petersberg  nächst  Bozen  in  schattigen  Wäldern, 
stellenweise  sehr  häufig  (Thal er  bei  v.  Hausmann,  a.  a.  0.,  Heft  III,  1854, 
S.  1456,  wo  der  Verfas.ser  hinzufügt:  „Ihre  Früchte  sollen  sehr  sauer  schmecken", 
eine  Angabe,  die  völlig  vereinzelt  dasteht). 

7.  TJngam. 

Am  Fusse  des  Schuler  auf  der  Pojana  bei  Kronstadt  (in  Siebenbürgen) 
(Schur,  Enumeratio  plantarum  Transsilvaniae,  1866,  p.  446). 

III.  Schweiz. 

1.  St.  Gallen,  Aegidius  Tschudi  (Neffe  des  S.  686  erwähnten  Südamerika- 
Reisenden)  (nach  Wartmann  und  Schlatter,  Bericht  der  St.  Gallischen  Natur- 
wissenschaftlichen Gesellschaft,  1882—1883,  S.  249). 

2.  Graubünden.  Im  St.  Antönier  Thale,  Prätigau,  1877,  vom  Pfarrer 
A.  Wyss  (t)  eingesandt  (mit  weis.sen  und  rothen  Früchten,  nach  Brügger,  Be- 
richt über  das  Naturaliencabinet  der  Cantonsschule  zu  Chur  [Programm  derselben 
pro  1877  (gedruckt  1878),  S.  39]).  Herr  Dr.  E.  Killias  hatte  die  Güte,  uns  auf 
diese  Thatsache  aufmerksam  zu  machen. 

3.  Bern:  Wengen,  s.  S.  689. 

D.  Italien. 

1.  Lombardei. 

„Nei  colli  Bergamaschi"  (Zersi  nach  Parlatore-Caruel,  Floraltaliana, 
Vm  [1889],  p.  730). 

2.  ToBoana. 

Am  Weetfusse  des  kleinen  Monte  Cardoso  bei  Boscolungo  (Apennino  Pisto- 
jese),  unweit  Cecchetto,  1200  w?,  Juli  1885  (W.  Morgan  nach  E.  Levier,  brief- 
liche Mittheilung!,  die  Früchte  dort  als  ^piuri  biayichi'^  bekannt;  vgl.  Levier 
und  Sommier  in  N.  Giorn.  Bot.  Ital,  XXIII,  1891.  p.  261). 

Z.  B.  Ges.  B.  3LLI.  Abb.  88 
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^sieii. 
Sibirien. 

Am  Jeuisei  (J.  G.  Gmelin  [gest.  1755],  Flora  Sibirica,  III,  1768,  p.  137). 


Wir  haben  die  im  Vorstehenden  aufgeführten  Formen  unter  dem  Namen 
Vaccinium  Myrtillus  var.  leucocarpum  Dumort.  zusammengefasst,  obwohl,  wie 
bereits  in  unserer  ersten  Mittheilung,  S.  391 — 393,  ausführlich  erörtert  worden 
ist,  die  Angaben  der  Beobachter  (auch  die  seit  Erscheinen  dieser  Arbeit  uns  neuer- 
dings mitgetheilten)  in  Betreff  der  Farbennuance  einigermassen  von  einander  ab- 
weichen. Während  nun  namentlich  aus  den  Beobachtungen  eines  so  scharfsichtigen 
und  gewissenhaften  Beobachters,  wie  K.  Beckmann/)  hervorzugehen  scheint,  dass 
die  mehr  rein  weisse  oder  mehr  ins  Grüne  schimmernde  Färbung  von  der  grösseren 
oder  geringeren  Intensität  der  Belichtung  abhängt,  scheinen  andere  Angaben  für 
die  Existenz  einer  Spielart  zu  sprechen,  deren  entschieden  grüne  Fruchtfärbung 
von  der  Belichtung  unabhängig  ist. 

Die  bei  Fiek  (Flora  von  Schlesien,  1881,  S.  290)  sich  findende  Unter- 
scheidung einer  Form  mit  „reifen  grünen  Früchten"  (Krummhübel,  Milde)  und 
eiyer  solchen  mit  weissen  Beeren  (Volpersdorf,  Schumann)  verliert  allerdings 
durch  die  oben  mitgetheilten  Einzelheiten  erheblich  an  Gewicht.  Hier  wäre  noch 
nachzutragen,  dass  August  Schulz,  welcher  die  Pflanze  ebenfalls  bei  Krumm- 
hübel ungefähr  an  dem  S.  681  bezeichneten  Fundorte  antraf,  die  Frucht«  als 
„nicht  grün"  bezeichnet.  Entschiedener  spricht  für  eine  solche  Unterscheidung 
die  Thatsache,  dass  A.  Maurer  in  Jena,  ein  gerade  als  Beerenzüchter  berühmter 
Handelsgärtner,  in  dem  Verzeichnisse  seiner  Sanmilung  von  Beeren-  und  Schalen- 
obst eine  weiss-  und  eine  grünfrüchtige  Abart  der  Heidelbeere  anführt  (C.  F.  Seidel 
in  „Isis",  1867,  S.  102).  Herr  Handelsgärtner  und  Inspector  a.  D.  L.  Maurer 
jun.  erinnert  sich  noch,  wie  uns  Herr  M.  Schulze  schreibt,  diese  Formen  im 
Garten  seines  Vaters  gesehen  zu  haben. 

Wir  haben  lebendes  Material  von  zu  wenigen  Fundorten  gesehen,  um  diese 
Frage,  welche  wir  künftigen  Beobachtern  besonders  anempfehlen,  entscheiden  zu 
können. 

In  einer  der  Besprechung  der  weissen  Heidelbeere  gewidmeten  Arbeit  darf 
auch  eine  durch  die  Worte  ^fructibus  maturis  pallide  purpureis  pruinosis'* 
charakterisirte  Form  nicht  übergangen  werden,  welche  bei  Beiseritz  unweit  Sprottau 
1888  von  Arthur  John  nach  Figert  (Fiek  im  64.  Jahresber.  der  Schles.  Ges. 
für  vaterl.  Cultur,  1886,  S.  213)  beobachtet  wurde. 

>)  ..Derselbe  sab  im  Lindscblagc  (bei  Bassum)  die  grfinlich-weissen  Früchte  im  tiefen  Schatteu, 
die  porzellanartig  weissen  dagegen  am  Sanmo  des  Waldes,  wo  sie  von  der  Abendsonne  beschienen 
werden;  bei  Meubnich hausen  im  Forstorte  Papenbuser  Sunder  endlich  au  einer  sehr  sonnigen  Stelle 
mit  roth  bis  dunkelroth  punkürteo  Backen." 


"s 
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Heidelbeeren  von  ähnlicher  Färbung  werden  ferner  erwähnt  bei  HeiTn- 
gosserstädt  unweit  IJckartsberga  (Provinz  Sachsen),  „fructu  rubro",  handschrift- 
liche Bemerkung  eines  gewissen  D.  Wolff  aus  der  zweiten  Hälfte  des  vorigen 
Jahrhunderts,  nach  brieflicher  Mittheilung  von  Leimbach;  femer  im  St.  Antönier 
Thale  Graubündens  (Brügge r,  a.  a.  0.),  sowie  bei  Wengen  im  Bemer  Oberlande, 
„röthliche  Heidelbeeren"  (R.  Gramer,  1889,  nach  Jäggi  bei  Asche rson  und 
Magnus,  a.a.O.,  S.  400);  femer  finden  sich  solche  auch  bei  Fürstenwalde  in 
der  Provinz  Brandenburg;  der  sorgfältige  Beobachter,  Herr  K.  Scheppig,  be- 
zeichnet die  Farbe  derselben  als  „etwas  dunkler,  als  bei  den  rothen  Stachelbeeren, 
aber  klarer". 

Eine  wenigstens  theilweise  röthüche  Färbung  weisser  Heidelbeeren  erwähnen 
verschiedene  Beobachter,  so  H.  W.  Reichardt*),  „nur  selten  zeigt  der  Balg  einen 
schwachen  Stich  ins  Röthliche",  R.  Beckmann'),  „an  einer  sehr  sonnigen  Stelle 
mit  roth  bis  dunkelroth  punktirten  Backen",  Fuhlrott'),  „um  den  Nabel  herum 
ein  zarter  Anflug  von  röthlich  blauer  Farbe",  Häuser*),  „wo  nur  ein  Sonnen- 
strahl die  Beere  trifft,  zeigt  sich  an  derselben  sofort  ein  röthlich  gefärbter  oder 
schwarzer  Fleck",  R.  Schultz*),  „grünlich  weiss,  mit  feinen  röthlichen  Punkten". 

Wir  selbst  sahen  an  Exemplaren  von  Wiehe  (Pitschke!)  einzelne  Früchte 
oberwärts  röthlich  angeflogen  (also  mit  Fuhlrott's  Angabe  übereinstimmend), 
andere  mit  einzelnen  carminrothen  Punkten,  deren  unregelmässige  Stellung  aber 
auf  kleine  Verletzungen  der  Schale  zu  deuten  schien. 

Es  bleibt  mithin  weiteren  Untersuchungen  vorbehalten,  festzustellen,  ob  die 
oben  erwähnten  rothen  oder  röthlichen  Heidelbeeren  von  den  „röthlich  ange- 
flogenen" weissen  Heidelbeeren  wesentlich  verschieden  sind.  Auch  die  oben,  S.  680, 
erwähnten  „blau-weisslichen"  Heidelbeeren  aus  der  St.  Petersburger  Gregend  sind, 
wie  dort  schon  angedeutet,  schwerlich  vom  Formenkreise  der  var.  lettcocarpum 
zu  trennen,  da  die  röthliche  Färbung  durch  den  Reif  ins  Bläuliche  spielt. 


IL  Die  gelbfrüchtige  Tninkelbeere. 

Kärnten. 

Auf  der  Görlitzen -Alpe  am  Gollinberge  bei  Radweg  (P  ach  er,  a.  a.  0.). 
Herr  Dechant  Fächer  bezeichnet  die  Fmchtfarbe  der  von  ihm  nur  einmal,  am 
9.  August  1871,  beobachteten  Pflanze  als  „wachsgolb"  und  erläutert  (briefliche 
Mittheilung)  diesen  Ausdruck  folgende rmassen :  „die  Mitte  zwischen  hochgelb  und 
dunkelgelb  haltend,  etwa  der  Farbe  der  Gelbsüchtigen  im  zweiten  Krankheits- 
stadium ähnlich.    Im  Herbare  hat  die  Frucht  eine  dunklere,  fast  schwarze  Farbe 


>)  A.  ».  0. 

>)  B«i  Ascherson  xmd  Magnus  a.  a.  0.,  S.  39S. 

»)  A.  a.  0.,  S.  12,  13. 

«)  Bei  Beissner  in  Gartenflora,  1889,  S.  273. 

»)  Bei  Ascberson  ind  Magnus  a.  a.  0.,  S.  400. 

88* 
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angenommen'*.  Letztere  Erscheinung  tritt  bekanntlich  öfter  auch  bei  Vaccinium 
Myrtülus  var.  leucocarpum  ein.  So  ist  7..  B.  divs  oben  (S.  682)  erwähnte  Exem- 
plar im  Görlitzer  Herbare  kaum  von  einem  solchen  der  typischen  Form  zu  unter- 
scheiden. Wir  empfehlen  die  von  uns  nicht  gesehene  Form  der  Aufmerksamkeit 
späterer  Beobachter. 

IIL  Die  weissfrüchlige  Preisselbeere- 

(Vaccinittm  Vitis  Idaea  L.  var.  leucocarpum  Ascherson  et  Magnus.*) 

A.  Scandinavien. 

I.  Norwegen. 

Beim  Hof  Gjevle  im  Prästegjeld  (Kirchspiel)  Nordre-Land,  Stift  Kristiania, 
60**  47'.  —  Prästegjeld  Lyngdal,  Stift  Kristianssand,  58*  9'  (beide  Angaben  nach 
Hammer  in  Topografisk  Journal  for  Norge,  6  Bind,  22  Hafte,  p.  168,  Blytt, 
Norges  Flora,  2  Deel,  p.  836,  und  Schübeier,  a.  a.  0.,  S.  207). 

II.  Schweden. 

1.  Norbotten. 

Kirchspiel  0fver-Torneä,  „in  radice  montis  Hvita-Berget^  (Linne,  Flora 
Suecica,  ed.  II  [1755],  p.  126).  [Mirati  sumuSj  quod  via;  ulla  planta  floribus  rubris 
vel  coeruleis  instructa  in  summo  hocce  arctico  orhe  reperiatttr,  cujus  flores  non 
aliquando  albam  induant  togam  (§.  83,  /.*).  Minus  hie  receptum  naturae  lustim 
observavimus,  ubi  ips(ie  baccae  deposita  acida  sua  rubedine  dulcem  adsumant 
albedinem^  quod  non  modo  in  hoc,  sed  etiam  in  Bibe^)  (§.  68,  ß.)  et  Juni- 
pero  Visum  est"*  (Linn^,  Flora  Lapponica,  Amstelod.,  1737,  §.  144,  f,  p.  110, 111).] 
—  Oiberget  bei  Helsingbyn  (Svensk  Botanik  utgifven  af  J.  W.  Palms truch, 
II,  Tab.  116  [1803]).  —  Gebirge  Pappinpojanvaara  (H.  Samzelius!).  Von  diesem 
Fundorte,  bezw.  von  dem  weiter  unten  angeführten  in  Upland  im  Delectus  Fruc- 
tuum  cum  seminibus  maturis  quos  hortus  Bergianus  Stockholmiensis  pro  mutua 
commutatione  offert  1889,  p.  5,  aufgenommen.  „Weisse  Preisseibeeren  scheinen 
in  der  genannten  Gegend  nördlich  von  Haparanda  gar  nicht  selten.  Man  hat  mir 
erzählt,  dass  sogar  in  gewissen  Jahren  weisse  Preisseibeeren  von  Haparanda  nach 
Stockholm  exportirt  werden"  (Witt rock,  briefliche  Mittheilung). 

2.  Wermland. 

Wald  Alsterskogen  und  bei  Edsgatan,  ^U  Stunden  von  Carlstad  (L.  M.  Lars- 
son,  a.  a.  0.,  2deii  üppL,  p.  118). 


>)  Berichte  der  Deutschen  botanischen  Gesellschaft,  VIII,  1890,  S.  (104). 
')  Campanula  rotundi/oliaf  1.  c,  p.  62. 
')  VaricU  b<iceü  cUbü  dulcibtu,  1.  c,  p.  65. 
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3.  Upland. 

Ol.  Eudbeck,  Sonen  Nora  Saraolad  eller  Uplyset  Lapland.  Lapponia 
illustrata,  1701,  p.  8.  Hwita  Lingon,  p.  9,  Vitis  Idaea  semperviretis  fructu  albo.  — 
Kirchspiel  Kimbo,  Wald  Malman,  October  1889  (Dr.  C.  Lindman!). 

4.  Södermanland. 

Nässelstad  (C.  F.  Nyman,  Sveriges  Fanerogamer,  Oerebro,  1868,  p.  155). 

6.  Smäland. 

Kirchspiel  Dädesjö,  Ramnäsa  (N.  J.  Scheu tz,  Smälands  Flora,  Wcxiö, 
1801,  p.  193).    (Die  Angaben  aus  Schweden  fast  sämmtlich  nach  Wittrock.) 

B.  Mitteleuropa. 

I.  Dentsches  Kelch. 

1.  Baltisches  Gebiet. 

Pommern.  Um  1865  zahlreich  unter  den  in  Stettin  zu  Markt  gebrachten 
Beeren  (Frau  Telegraphen-Director  Schulz  nach  Aug.  Schulz,  briefliche  Mit- 
theilung). —  Streizig-See  bei  Neustettin   (Adolf  Kühl,  mündliche  Mittheilung). 

2.  Märkisch-Posener  Gebiet. 

Heiligenseer  Heide  bei  Tegel,  noch  1881  (C.  Bolle,  a.  a.  0.).  —  Sorau,  in 
den  grossen  Kiefernwäldern  gar  nicht  selten,  doch  stets  nur  in  einzelnen  Stöcken, 
circa  1875  (August  Schulz,  briefliche  Mittheilung). 

3.  Sohlesien. 

Riesengebirge,  z.  B.  bei  der  Hampelbaude  und  Alten  Schlesischen  Baude 
1885  (August  Schulz,  briefliche  Mittheilung). 

4.  Westfalen. 

Verbreitet  (August  Schulz,  briefliche  Mittheilung).  —  Dissen,  Regierungs- 
bezirk Osnabrück  (Amtsrichter  Warnecke  in  Posen,  mündliche  Mittheilung). 

II.  Oesterrelch-Ungarn. 

1.  Böhmen. 

Nach  Aussage  von  Gebirgsbewohnern  bei  Gross -Aupa  im  Riesengebirge 
(August  Schulz,  briefliche  Mittheilung). 
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2.  Salzburg. 

Prossau  bei  Gast  ein,  ein  Stock  mit  porzellan weissen  Beeren,  die  an  der 
Sonnenseite  leicht  geröthet  waren,  1890  (P.  Magnus!!). 

3.  Tirol. 

Bozen:  Ritten  bei  Klobenstein  und  Oberbozen,  1887  (August  Schulz, 
briefliche  Mittheilung). 

III.  Schweiz. 

Graubünden.  Prätigau:  Saaser  Alpe  am  Saaser  Calanda  (Rhaetikon- 
gruppe),  vom  Hauptmann,  Rechtsanwalt  und  Regierungsrath  Richard  Came- 
nisch  1873  beobachtet  (Brügger,  briefliche  Mittheilung). 


IV.  Die  weissfrüchtige  Moosbeere. 

{Vaccinium  Oxycoccm  L.  var.  leucocarpum  Ascherson  et  Magnus.) 

Schlesien  und  Böhmen. 

August  Schulz  fand  im  Riesengebirge  (wohl  auf  der  Elb-  und  Weissen 
Wiese)  Vaccmium  Oxycoccus  L.  „nicht  gar  selten**  mit  weissen  Beeren,  auch 
mit  halb  weissen,  halb  rothen  (briefliche  Mittheilung).  (Letztere  Angabe  erinnert 
jedenfalls  lebhaft  an  das  normale  Verhalten  der  heranreifenden  Frucht,  bei  der 
stets  die  belichtete  Seite  zuerst  die  rothe  Farbe  annimmt.) 


Anhang. 

Arctostaphylos  TJva  ursi  (L.)  Spreng,  var.  leucocarpus  Ascherson 

et  Magnus. 

Tirol.  Am  Ritten  auf  den  Abhängen  unterhalb  Siffian  in  wohl  100  Stöcken, 
August  1887  (August  Schulz,  briefliche  Mittheilung). 

Empetrutn  nigrutn  L.  var.  leiicocarpunt  Ascherson  et  Magnus 

findet  sich  ausser  dem  von  uns  in  den  Berichten  der  Deutschen  Botanischen 
Gesellschaft,  VII,  1889,  S.  390,  erwähnten  Fundorte  bei  Kemmern  in  Curland 
(Höltzer!)  noch  bei  Koeppo  in  Livland,  bei  Kielkond  und  an  anderen  Orten  auf 
der  Insel  Oesel  und  bei  Pasti  auf  der  Insel  Dagden  (Constantin  Winkler,  brief- 
liche Mittheilung). 

Aus  der  vorstehenden  Uebersicht  ergibt  sich,  dass  von  den  in  Nord-  und 
Mitteleuropa  vorkommenden,  Beeren  oder  Steinfrüchte   ti-agenden  Bicomes,  mit 
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Einschluss  des  doch  jedenfalls  mit  dieser  Gruppe  in  verwandtschaftlichen  Bezie- 
hungen stehenden  Empetrum,  nur  allein  Arctostaphylos  alpina  (L.)  Spreng,  uns 
noch  nicht  hellfrüchtig  bekannt  geworden  ist.  Soviel  lässt  sich  bereits  über  die 
Vertheilung  der  Fundorte  der  weissfrüchtigen  Heidelbeere  sagen,  dass,  obwohl 
dieselben  sich  als  sehr  viel  zahlreicher  herausgestellt  haben,  als  man  es  noch  vor 
einem  Decennium  annehmen  konnte,  und  obwohl  von  allen  Specialgebieten  der 
deutschen  Flora  nur  aus  Baiem,  Mähren  und  dem  österreichischen  Ktistenlande 
noch  keine  Angaben  von  solchen  vorliegen,  dennoch  sich  Gebiete  bezeichnen  lassen, 
in  denen  sich  die  Fundorte  in  besonderer  Dichtigkeit  anhäufen.  Es  sind  dies  ein 
grosser  Theil  des  rheinischen  Schiefergebirges,  der  Teutoburger  Wald,  das  mittlere 
Wesergebiet  (Minden  und  Diepholz),  das  nordöstliche  Thüringen  (mittlere  und 
untere  Unstrutgebiet),  sowie  das  nördliche  Krain,  vielleicht  auch  noch  der  mittlere 
Schwarzwald.  Zugleich  sind  diese  Gebiete  auch  diejenigen,  aus  denen  eine  grosse 
Zahl  von  Stöcken  an  den  einzelnen  Fundorten  nachgewiesen  ist,  wie  aus  der  nur 
von  dort  berichteten  Thatsache  hervorgeht,  dass  die  weissen  Heidelbeeren  geson- 
dert und  in  ansehnlichen  Quantitäten  bis  eimerweise  zum  Verkaufe  gelangen.  Im 
Gegensatze  dazu  lässt  sich  für  die  weisse  Preisseibeere,  obwohl  die  Nachrichten 
über  ihr  Auftreten  noch  viel  weiter  von  der  Vollständigkeit  entfernt  sein  dürften, 
als  die  Vaccitiium  Myrtülus  var.  leu<iocarpuTn  betreffenden,  als  ein  solches  Häufig- 
keitscentrum bereits  das  schwedische  Lappland  erkennen.  Ucberhaupt  ist  Vac- 
cinium  Vitis  Idaea  var.  leucocarpum  in  Schweden  an  zahlreicheren  Fundorten 
beobachtet  worden,  als  die  entsprechende  Form  von  Vaccinium  Myrtülus.  Die 
weiss  früchtige  Krähenbeere  scheint  dagegen  in  den  russischen  Ostseeprovinzen 
ein  entsprechendes  Häufigkeitscentrum  zu  besitzen,  obwohl  zu  vermuthen  steht, 
dass  sie  nicht  ausschliesslich  auf  dasselbe  beschränkt  ist. 

Bei  weiterer  Aufmerksamkeit  auf  das  Vorkommen  weissfrüchtiger  Spiel- 
arten von  Pflanzen,  deren  fleischige  Früchte  normal  roth  oder  schwarz  gefärbt 
sind,  dürften  noch  viele  hieher  gehörige  Fälle  bekannt  werden.  Wir  wollen  hier 
nur  auf  zwei  noch  mehr  zu  beachtende  Formen  aufmerksam  machen.  Herr  R.  v. 
Wettstein  theilte  uns  mit,  dass  sich  im  Wiener  botanischen  Garten  noch  heute 
jenes  Exemplar  von  Berberis  vulgaris  L.  mit  schneeweissen  Beeren  befindet,  das 
schon  Endlicher  erwähnte.  Diese  Form  scheint  sehr  selten  zu  sein,  da  sie 
C.  Koch,  Dendrologie,  I  (1869),  S.  395,  als  nie  von  ihm  gesehen  bezeichnet. 
Dagegen  scheint  eine  weissfrüchtige  Spielart  von  Prufius  Padus  L.  in  den  östlichen 
Alpenländem  ziemlich  verbreitet  zu  sein.  Die  zahlreichsten  Fundorte  derselben 
wurden  in  Kärnten  beobachtet,  von  wo  sie  R.  Zdarek*)  als  neue  Art  Prunus 
Salseri  beschrieb  und  wo  sie  sogar  dem  Volke  unter  dem  Namen  „Weisselse" 
bekannt  ist.  Ausserdem  ist  sie  bisher  noch  in  Steiermark  bei  Trofaiach  (unweit 
Leoben),  in  Salzburg  schon  von  v.  Braune*)  und  im  Tiroler  Unterinnthale  bei 


')  Eine  neue  Traubenkirschenart  in  K&mten,  Carinthia,  77.  Jahrg.,  1887,  S.  199—201.  Vgl. 
auch  Fächer,  a.  a.  0.,  XXXV.  Jahrg.,  1886,  18.  Heft,  8.  283,  28t. 

')  Salzburgische  Flora,  1797,  11,  8.  23,  nach  Flora,  V  (1H22),  S.  704.  Dieselbe  Pflanze  wird 
von  Hoppe  schon  in  Flora,  1818,  8.  477,  erwähnt,  wo  die  doch  wohl  grünlich  weissen  Früchte  grün 
genannt  werden;   wir  haben  hier  also  dieselbe  offene    Frage  wie  bei  der  weissen   Heidelbeere   (vgl. 
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Kössen  bereits  von  F.  ünger*)  beobachtet  worden.  Die  von  Reichenbach'), 
Hausmann^)  und  von  C.  Koch*)  gewählte  Bezeichnung  Prunus  Padus  (var. 
leucocarpos[a])  scheint  uns  die  taxonomische  Dignität  dieser  Form  treffender  zu 
bezeichnen.  Ob  eine  von  Zdarek  bei  Deutsch-Bleiberg  und  Kadutschen  in  Kärnten 
in  Gesellschaft  der  weiss-  und  schwarzfrüchtigen  beobachtete  rothfrüchtige  Form 
wirklich,  wie  dieser  Beobachter  annimmt,  hybriden  Ursprunges  ist,  bleibt  weiteren 
Untersuchungen  vorbehalten.  Dass  eine  solche  Form  bereits  von  Willdenow  (Ber- 
linische Baumzucht,  1796,  S.  237)  als  Prunus  rubra  (nee  Alt.)  beschrieben  wurde, 
ist  nach  dessen  Worten  (a.  a.  0.,  S.  238),  dass  er  die  Frucht  nicht  gesehen  habe, 
unbegründet.  Später  (Spec.  Plant.,  II,  2,  p.  985)  erklärt  der  Autor  diese  Form  för 
eine  Varietät  von  P.  Padm.  Eine  Verwechslung  von  Prunus  Padus  var.  leuco- 
carpa  Hausm.  mit  den  durch  Sclerotinia  Padi  Woron.  mumificirten  „kleinen  und 
kümmerlichen  Steinfrüchten"  der  Traubenkirsche**)  ist  bei  der  abweichenden  Be- 
schaffenheit des  Sclerotiums  gänzlich  ausgeschlossen. 


Verbreitung  der  Yaccinium  bewohnenden  Sclerotinia-Arten. 

1.  Sclerotinia  baccarnm  (Schroet.)  Rehm  (auf  F.  Myrtillus  L.). 

A.  Russland. 

1.  Finlaud  (Woron  in,  a.  a.  0.,  S.  2),  und  zwar  speciell  bei  Leistila.  zwischen 
Mustamiaki  und  Nowaja-Kirka,  Gouvernement  Wiborg  (briefliche  Mittheilung). 

2.  Gouvernement   Nowgorod.     Prioutino,    20  Werst  von   Tschudowo 
(Woron in,  briefliche  Mittheilung). 

B.  Deutsches  Beioh. 

1.  Preussen.  Ostpreussen:  KönigsbergrKapornsche Heide,  1891  (Abromeit). 
Westpreussen :  Kreis  Schwetz:  Kiefernwald  bei  Sawada  (September  1890. 

P.  Hennings!).  —  Kreis  Schlochau,  verbreitet  (K.  Schultz,  briefliche  Mitthei- 
limg),  z.  B.  Eisenbrücker  Forst,  auch  auf  var.  leucocarpum  (Kamp!). 

2.  Baltisches  Gebiet.  Pommern:  Königshöhe  bei  Misdroj  (P.  Magnus, 
August,  1884!!).  —  üeckermünde  (P.  Hennings!). 


B.  088).  Es  spricht  aber  gerade  nicht  für  die  Gründlichkeit  des  älteren  Reichenbach,  dass  er  (1.  c.) 
auf  diese  beiden  Erwähnungen  derselben  Pflanze  zwei  Varietäten,  chlorocarpo»  und  Itueoearpos, 
begründet  hat,  deren  Namen  mit  Recht  unbeachtet  bleiben  müssen.  Der  yiel  sorgfältigere  Koch 
(Deutschlands  Flora,  III,  1831,  S.  405)  vermeidet  diesen  Fehler. 

•)  A.  a.  0.,  S.  356. 

>)  Fl.  germ.  exe.  (1832),  p.  648. 

»)  Flora  von  Tirol,  I.  Heft,  1851,  S.  248. 

«)  A.  a.  0.,  S.  120. 

*)  Vgl.  Woronin,  a.  a.  0.,  S.  40,  sowie  die  neuerlich  veröffentlichten  Mittheilungen  desi- 
äolben  Forschers  in  den  Berichten  der  Deutschen  Botanischen  Oesellschaft,  IX,  1891,  S.  102. 
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3.  Märkisch -Posener  Gebiet.  Berlin,  Grunewald  (P.  Hennings, 
mündliche  Mittheilung).  —  Ftirstenwalde :  Rauen,  1891  (Scheppig).  —  Ebers- 
walde, zwischen  Brunne4  und  Schützenhaus,  spärlich,  Juni  1890  (L.  Wehrli 
und  P.  Asche rsonü).  —  Marienspring  bei  Kladow  unweit  Landsberg  a.  W.,  Juli 

1888  (P.  Sydow!,  Mycotheca  Marchica,  Nr.  2164). 

4.  Schlesien.  „Im  schlesischen  Gebirge"  (Schroeter,  a.  a.  0.,  S.  179), 
z.  B.  im  Riesengebirge  1891  an  folgenden  Stellen  beobachtet,  und  zwar  im  Fichten- 
walde der  montanen  Region:  Um  Agnetendorf  (M.  und  Frau  T.  Gurke,  P.  Asche r- 
sonü);  zwischen  den  Babcrhäusern  und  der  Brodbaude  (M.  und  T.  Gurke); 
über  Brückenberg  und  Wolfshau  bis  zur  Schlingel-  und  Hampelbaude  (F.  Pax, 
Aug.  Schulz,  M.  Gurke,  W.  Zopf,  P.  Aschersonü);  Riesengrund  beim  alten 
Bergwerk  (F.  Pax,  mündl.  Mittheil.).  Viel  seltener  in  der  Knieholz-Region :  Spärlich 
oberhalb  der  Hampelbaude  und  Lehne  über  dem  Kleinen  Teich  (Aug.  Schulz!). 

5.  Obersächsisches  Gebiet.  Muskau,  1879,  (P.  Sydow!).  —  König- 
stein a.  E.,  April  bis  Juli  1884  und  die  folgenden  Jahre  (W.  Krieger!!,  Fungi 
Saxonici,  Nr.  45  und  Rehm,  Ascomyceten,  Nr.  752).  —  Polenzthal,  1891 
(P.  Magnus!!).  —  Bei  Plauen  im  Voigtlande  1889  nicht  selten  (E.  Bach- 
mann!). —  Greiz  (F.  Ludwig,  Berichte  der  Deutschen  Botanischen  Gesell- 
schaft, V,  1887,  S.  CLXXVI). 

6.  Hercynisches  Gebiet.   Wiehe:  Gambach    (Pitschke!  Ygl.  S.  698). 

—  Jena,  Zeitzgrund,  Mörsdorf  (Max  Schulze,  briefliche  Mittheilung).  —  Ilmenau 

1889  sehr  häufig  (Bail  in  Schriften  der  Naturforschenden  Gesellschaft  zu  Danzig, 
Neue  Folge,  VlI,  H.  4,  S.  22  [5  des  Sep.-Abdr.];  E.  Huth,  briefliche  Mittheilung) 

—  Ohrdnif :  Steiniger  Berg  bei  Stutzhaus  und  in  der  Krawinkeler  Au  (Fr.  Thomas!, 
IrmLschia,  VI,  1886,  S.  35).  —  Schmalkalden,  1889  (F.  Ludwig!),  z.B.  bei  Fisch 
bach  (Dr.  Schmeil  nach  Prof.  W.  Zopf,  mündliche  Mittheilung).  —  Wiesen 
becker  Teich  bei  Lauterburg  im  Harz,  8.  Juli  1890  (K.  Haussknecht!). 

7.  Niedersächsisches  Gebiet.  Bassum:  Nienhaus,  auch  auf  Focctmtim 
Myrtillus  var.  leucocarpum  (P.  Ascherson  und  K.  Beckmann,  August  1890!!). 

8.  Westfalen.  Münster:  Wald  bei  Westbevem  (Brefeld,  A.  Kappen- 
berg!).  —  Winter berg:  Am  Kahlen  Astenberg,  August  1890  (P.  Aschersonü). 

—  Brilon:  Bruchhauser  Steine  (P.  Aschersonü). 

9.  Oberrheinisches  Gebiet.  Rothenfels  a.  d.  Murg  (Schroeter,  Ra- 
benhorst, Fungi  europaei,  Nr.  2579!),  und  an  vielen  anderen  Orten  in  Baden 
(Schroeter,  a.  a.  0.,  S.  179). 

10.  Baiern.  Klaushöhe  bei  Kissingen,  aus  Nadel-  und  Laubholz  gemischter 
Wald,  1891  (P.  Magnus!!). 

C.  Oesterreioh-IJngam. 

1.  Böhmen.  Waldung  bei  Herniskretschen,  Juni  1891  (P.  Magnus!!); 
vgl.  auch  oben  unter:  Schlesien. 

2.  Krain.  Waldungen  des  Ulrichsberges  bei  Zirklach  (W.  Voss,  Mycologia 
Carniolica,  III,  in  Mittheil,  des  Musealvereins  für  Krain,  1891,  S.  203,  und  brief- 
liche Mittheilung). 

Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abb.  89 
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D.  SohweiE. 

Luzern:  Bürgenstock  am  Vierwaldstätter  See  (die  drei  anderen  Arten  anf 
den  dort  gleichfalls  vorhandenen  Nährpflanzen  vergehlich  gesucht)  (Woronin, 
briefliche  Mittheilung). 

E.  Belgien. 

Provinz  Luxem bourg,  Arrondissement  Neufchäteau:  Zwischen  Auby 
und  Bertrix  in  einem  Fichtenwalde,  1890  (Mad.  M.  Rousseau!). 

II.  Sclerotinia  megalospora  Woron.  (auf  F.  uUginosum  L.). 

A.  Bussland. 

Finland  (Woronin  a.  a.  0.,  p.  2),  und  zwar  bei  Leistila  (briefliche  Mit- 
theilung). 

B.  Deutsches  Beich. 

Preusscn.  Westpreussen :  Landkreis  Danzig,  zwischen  Tauben wasser  und 
dem  Espenkruger  See  (Bail,  a.  a.  0.,  S.  23).  —  Kreis  Schwetz:  Kiefernwald  bei 
Sawada,  September  1890  (P.  Hennings!).  —  Kreis  Schlochau  (R.  Schultz, 
briefliche  Mittheilung). 

III.  Sclerotinia  Yaeclnll  Woron.  (auf  F.  Vitis  Idaea  L.). 
Europa. 

A.  Bussland. 

1.  Finland  (Woronin,  a.  a.  0.,  p.  2),  und  zwar  bei  Leistila  (briefliche 
Mittheilung). 

2.  Gouvernement  Nowgorod.  Prioutino  (Woronin,  briefliche  Mit- 
theilung). 

B.  Deutsches  Beich. 

L  Preussen.  Ostpreussen:  Kreis  Königsberg  (R.  Schultz,  briefliche 
Mittheilung).  —  Westpreussen:  Kreis  Schlochau  (R.  Schultz,  briefliche  Mit- 
theUung). 

2.  Märkisch-Posener  Gebiet.  Rangsdorf  bei  Zossen,  August  1890 
(P.  Sydow,  ausg.  in  Mycotheca  Marchica,  Nr.  30581).  —  Landsberg  a.  W.,  Marien- 
spring  bei  Kladow,  Juni  1890  (P.  Sydow,  Mycotheca  Marchica,  Nr.  2976)! 

3.  Schlesien.  Im  Riesengebirge  1891  sehr  zahlreich  (stellenweise  wohl 
ein  Vierttheil  aller  Früchte  befallen),  und  zwar  sowohl  im  Fichtenwalde  der  mon- 
tanen Region :  Bei  Agnetendorf,  Brodbaude  und  Brückenberg,  an  den  für  S.  b<uy 
carum  genannten  Fundorten,  als  auch  in  der  Knieholz-Region,  und  zwar  in  der 
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Seifengrube,  von  der  Hampelbaude  und  dem  Kleinen  Teich  bis  auf  den  Koppen- 
plan und  die  Weisse  Wiese  (Aug.  Schulz  und  F.  Pax!),  sowie  auf  den  beiden 
Gipfeln  des  Brunnberges,  dem  Steinboden  und  Hochwiesenberge  (Aug.  Schulz, 
briefliche  Mittheilung).  —  Johannsdorf  bei  Noldau,  Kreis  Namslau  (unter  von 
Marie  Palluch  1881  gesammelten  Preisseibeeren  von  F.  Pax  reichlich  gefunden). 

4.  Obersächsisches  Gebiet.  Muskau:  Zwischen  dem  Arboretum  und 
der  Sorauer  Chaussee,  1891  (R.  Lauche!),  und  Wussina,  1891  (P.  Sydow!,  beides 
Conidienform) !  —  Bei  Königstein  a.  E.  (W.  Krieger!,  ausgegeben  in  Fungi 
Saxonici,  Nr.  494  und  495)  —  Filzteich  bei  der  Stadt  Schneeberg,  Juli  1890 
(W.  Krieger). 

5.  Baiern.  Fichtelgebirge,  unter  von  dort  bezogenen  Preisseibeeren  1891 
von  P.  Magnus  reichlich  gefunden!!  Die  von  uns  schon  früher  gehegte  Ver- 
muthung,  dass  die  „kleinen  versteinten  Preisseibeeren **,  welche  durch  den  „Fichtel- 
gebirgs-Preisselbeerenversandt  in  Ober-Böslau  (Station  Böslau)  in  Baiem**  auf  die 
Ausstellung  der  Deutschen  Landwirthschafts-Gesellschaft  in  Strassburg  i.  E.  im 
Juni  1890  gesandt  wurden,*)  Sclerotien  von  5.  Vaccinii  waren,  wird  durch  diese 
Beobachtung  nahezu  zur  Gewissheit.  Auf  eine  an  die  genannte  Firma  gerichtete 
Bitte  wurde  uns  in  freundlicher  Weise  geantwortet,  dass  eine  Probe  dieser  raiss- 
bildeten  Früchte  im  Sammeljahre  1890  nicht  mehr  beschafft  worden  konnte. 

C.  Oesterreich-Ungam. 

Böhmen.    Vgl.  oben  unter:  Schlesien. 

Asien. 

Sibirien. 

Gouvernement  ToboLsk.  Unter  zu  Markt  gebrachten  Preisseibeeren  wurde 
das  Sclerotium  mehrfach  angetrofl'en  (Woronin,  briefliche  Mittheilung). 

IV.  Sclerotinia  Oxycocd  Woron.  (auf  V,  Oxycoccus  L.). 

A.  Russland. 

Finland  (Woronin,  a.  a.  0.,  p.  2),  und  zwar  bei  Leistila  (briefliche  Mit- 
theilung). 

B.  Deutsches  Beieh. 

1.  Preussen.  Westpreussen :  Kreis  Schwetz,  Waldmoor  im  Bankauer 
Wald  bei  Warlubien,  September  1890  (P.  Hennings!). 

2.  Baltisches  Gebiet.    Pommern:  Swinemünde  1891  (R.  Ruthe!). 

3.  Märkisch-Posener  Gebiet.  Berlin,  Grunewald»  1889  (P.  Sydow, 
keine  Exemplare  gesehen).   —    Eberswalde  (Brefeld,  briefliche    Mittheilung   au 

•)  Gwtenflora,  39.  Jahrg.,  1890,  8.511. 

89* 
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W.  Krieger).  —  Landsberg  a.  W.,  Marienspring  bei  Kladow,  Juni  1890  (P.  Sy- 
dow,  Mycothec^i  Marchica,  Nr.  2975)! 

4.   Obersächsisches    Gebiet.    Muskau:  Wussiua,    1891    (Conidienforni) 
(P.  Sydow!). 


Die  hier  verzeichneten  Fundorte  der  Vacciyiium  bewohnenden  Sclerotinia- 
Arten  stellen  sicherlich  nur  einen  sehr  geringen  Theil  der  wirklieh  vorhandenen 
dar.  Indessen  rechtfertigen  für  Sclerotinia  haccamm,  für  welche  allein  eine  etwas 
grössere  Anzahl  von  Beobachtungen  vorliegt,  unsere  bisherigen  Erfahrungen  die 
Annahme,  dass  es  sich  um  einen  allgemein  verbreiteten  Pilz  handelt,  im  Gegen- 
satze zu  der  stellenweise  dichteren  und  stellenweise  äusserst  sporadischen  Ver- 
breitung des  Vaccinium  Myrtilhis  var.  leucocarpuvi.  Ob  dasselbe  von  den  drei 
übrigen  Sclerotinia -Arten  behauptet  werden  kann,  müssen  fernere  Beobachtungen 
lehren. 

Ks  ist  übrigens  kaum  zu  bezweifeln,  dass  die  Sclerotienkrankheiten  der 
Vaccinium- Art eHj  namentlich  wo  diese  in  grosser  Menge  auftreten  und  ihre 
Beeren  einen  Handelsartikel  bilden,  den  Sammlern  und  Käufern  wohl  bekannt 
sind.  So  spricht  man  in  der  Provinz  Sachsen  bei  Seyda  (Frau  Minna  Marenz. 
mündliche  Mittheilung)  von  „tauben  Heidelbeeren"  imd  in  Holstein  von  „dowen 
Bickbeeren"  (P.  Hennings,  mündliche  Mittheilung).  Es  ist  nichts  weniger  als 
unwahrscheinlich,  dass  es  sich  in  beiden  Fällen  um  sclerotienkranke  Früchte 
handelt.  Namentlich  bei  der  Preisseibeere,  deren  auch  frisch  haltbarere  Frucht 
weithin  versendet  wird,  werden  ähnliche  Beobachtungen,  wie  die  oben  von  Mag- 
nus, Pax  und  Woronin  verzeichneten,  wohl  noch  vielfach  zu  machen  sein.  So 
fand  P.  Aschersonü  auch  in  Berlin  1891  unter  dort  eingekauften  Früchten, 
deren  Herkunft  (angeblich  aus  Schlesien  und  dem  Königreich  Sachsen)  nicht  sicher 
zu  ermitteln  war,  die  Sclerotien  von  S.  Vaccinii  reichlich.  Der  Sommer  1891 
scheint  die  Entwicklung  dieses  Pilzes  sehr  begünstigt  zu  haben. 

Schliesslich  erfüllen  wir  die  angenehme  Pflicht,  der  grossen  Anzahl  von 
Frauen  und  Männern  aus  den  weitesten  Interessentenkreisen,  welche  unsere 
Arbeit  durch  Mittheilungen  gefördert  haben  und  welche  bei  den  durch  ihre  Mit- 
wirkung gewonnenen  Thatsachen  genannt  worden  sind,  unseren  herzlichsten 
Dank  abzustatten.  Weitere  Mittheilungen  in  dieser  Sache  werden  uns  stets  will- 
kommen sein. 
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Nachschrift. 


Nach  Ablieferung  des  Manuscripts  hatten  wir  Gelegenheit,  eine  Thatsuche 
genauer  zu  beobachten,  welche  wir,  da  sie  leicht  bei  oberflächlicher  Betrachtung 
zu  irrigen  Schlüssen  führen  könnte,  hier  eingehender  besprechen  wollen.  In  einer 
Sendung  von  Vaccinium  Myrtülus  var.  leticocarpum  von  Garnbach  bei  Wiehe  im 
nördlichen  Thüringen,  welche  Herr  Lehrer  Pitschke  (Halle  a.  S.)  im  Juli  d.  J. 
uns  zu  machen  die  Güte  hatte,  fiel  eine  halbausgewachsene  Frucht  sofort  durch 
ihren  schmutzig  bräunlichen  Anflug  auf.  Nach  24  Stunden  hatte  dieselbe  voll- 
ständig die  bläuliche  Farbe  einer  normalen  Heidelbeere  angenommen,  welche  sie 
auch  bis  jetzt  im  trockenen  Zustande  beibehalten  hat.  Der  durch  die  geringe 
Grösse  und  die  härtliche  Consistenz  dieser  Frucht  hervorgerufene  Verdacht,  dass 
dieselbe  krank,  und  zwar  von  Sclerotinia  baccarum  befallen  sei,  bestätigte  sich 
durch  die  mikroskopische  Untersuchung.  Dieselbe  zeigte,  dass  die  Frucht  in  der 
von  Schroeter  und  Woronin  geschilderten  Weise  zu  einer  Sclerotialmasse  um- 
gebildet war.  Von  dem  normalen  Gewebe  war  auf  einem  grossen  Theil  der  Frucht 
eine  Lage  zusammengeschrumpfter  Zellschichten  übrig  geblieben.  Innerhalb  der- 
selben lagen  an  der  Aussenfläche  des  Sclerotiums  mehrere  Schichten  dunkler,  fast 
schwarzer  Zellen,  deren  Zusammenhang  häufig  durch  dazwischen  wachsende 
Hjphen  unterbrochen  war.  Dieselbe  Beobachtung  wiederholten  wir  später  auch  an 
Material  der  var.  leucocarpum  aus  Bassum  bei  Bremen,  welches  wir  der  Güte 
des  Herrn  K.  Beckmann  verdanken,  ferner  noch  an  sclerotisirten  Früchten  der 
normalen  schwarzen  Heidelbeere  aus  dem  Eisenbrücker  Forst  (Kreis  Schlochau  in 
Westpreussen),  welche  uns  Herr  Lehrer  Kamp  (Flötenstein)  freundlichst  über- 
sandte, sowie  auch  an  einer  späteren  Sendung  des  oben  genannten  Herrn  Pitschke 
(gleichfalls  an  der  schwarzen  Heidelbeere).  Diese  dunklen  Zellschichten,  welche  der 
von  Schroeter  erwähnten  „schwarzen,  ziemlich  glatten"  Kindensubstanz  des 
Sclerotiums  und  den  von  Woronin  etwas  eingehender  beschriebenen  Rinden- 
schichten des  Sclerotiums  von  Sclerotinia  Vaccinii  entsprechen,  treten  zuweilen 
unmittelbar  an  die  Oberfläche,  so  dass  keine  verschrumpften  Schichten  des  Peri- 
carps  über  ihnen  liegen.  Diese  dunkel  gefärbten  Zellschichten  sind  es  nun,  welche, 
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indem  sie  durch  die  abgestorbenen  Pericarpzellen  hindurcbschiuimern,  beziehungs- 
weise an  die  Oberfläche  treten,  die  blaue  Farbe  unserer  Sclerotien  verAniasseu. 
während  die  „kalk weisse"  Farbe  von  zwischen  den  abgestorbenen  Zellschichten 
eingelagerter  Luft  herrührt.  So  erklärt  sich  die  auf  den  ersten  Blick  paradox 
erscheinende  Thatsache,  dass  die  Sclerotien  der  weissen  ebenso  wohl,  wie  die  der 
typischen  Heidelbeere  eine  an  die  normale  Färbung  der  letzteren  erinnernde 
Farbe  zeigen  können,  so  dass  man  auf  den  ersten  Blick  wähnen  könnte,  weisse 
und  blaue  Beeren  an  demselben  Strauch  gefunden  zu  haben. 
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Liehenologisehe  Beiträge. 

Von 

Prof.  E.  Kernstock. 


(V(»rgologt  in  der  Versammlung  am  7.  Octobcr  1891.) 


m.  Jenesien  bei  Bozen. 

(1081  m.) 

Das  segensreiche  Jahr  1890  hatte  mir  neben  anderen  Ueberraschungen 
auch  eine  Lungenentzündung  —  unmittelbar  nach  Schulschluss  —  bescheert.  Die 
Zeit  der  Erholung  begann  für  mich  mit  einem  Kräfteverlust,  welcher  innerhalb 
der  für  Arbeiten  im  Freien  gegebenen  Frist  nicht  mehr  völlig  ausgeglichen  werden 
konnte.  Mit  schwerem  Herzen  musste  ich  mich  desshalb  auf  kleine  Spaziergänge 
in  der  nächsten  Umgebung  beschränken*);  Berge  und  Alpentriften  durfte  ich 
nur  von  ferne  schauen.  Eine  gute  Seite  hatte  dieses  Missgeschick  wenigstens: 
Die  Flechtenflora  eines  verhältnissmässig  recht  kleinen  Gebietes,  dem  ich  Mangels 
einer  floristisch  besonders  interessanten  Lage  desselben  sonst  vielleicht  wenig 
Beachtung  geschenkt  hätte,  konnte  auf  diese  Weise  einer  gründlichen  Unter- 
suchung unterzogen  werden.  Ein  Ziel,  welches  mit  Rücksicht  auf  den  Umstand, 
dass  gerade  über  die  Flechten  Vorkommnisse  der  Culturregion  dieses  Landes  meines 
Wissens  keine  ausführliche  Monographie  vorliegt,  nicht  unwünschenswerth  genannt 
werden  kann.  Auf  Vollständigkeit  wird  trotzdem  folgendes,  mit  einiger  Sorgfalt 
zusammengestelltes  Verzeichniss  dermalen  keinen  Anspruch  machen  düifen. 

Dem  um  die  Erforschung  der  Flechtenflora  von  Tirol  höchst  verdienten 
kgl.  Ober-Landesgerichtsrathe  Arnold  in  München  bin  ich  für  zahlreiche  werth- 
volle  Rathschläge  neuerdings  zu  tiefem  Danke  verpflichtet  worden. 

Jenesien,  im  Juli  1891. 


Das  Pfarrdorf  Jenesien  —  nebenbei  gesagt,  im  Besitze  einer  sehr  inter- 
essanten Kirche  —  liegt  fast  genau  nördlich  von  Bozen  —  2  Stunden  entfernt  — 
in  einer  Höhe  von  1081  w  auf  einem  fruchtbaren,  von  Wiesen  und  Obstbäumen, 


')  Im  Sommer  18Ö0  hntte  ich  mit  meiner  Farailio  oinp  Wohnnng  in  .lenpsion  bozrtgrn. 
Z.  B.  Qes.  B.  XLI.  Abb.  90 
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Aeckeni,  Laub-  und  Nadelholz  im  buntesten  Wechsel  bedeckten  und  äusserst 
mannigfach  gegliederten  Plateau,  welches  gegen  das  unmittelbar  an  seinem  Fusse 
gelegene  Gries  und  den  Eingang  des  Sarnthales  steil  abfällt  und  durch  die  tiefe 
Schlucht  des  Altenbaches  von  dem  höheren,  bewaldeten  Rücken  des  Alten  ge- 
trennt ist. 

Nachfolgendes  Verzeichniss  zeigt,  dass  die  Flora  dieses  kleinen  Gebietes 
eine  ziemlich  reichhaltige  genannt  werden  darf.  Auch  an  hübschen  Sachen  fehlt 
es  nicht;  das  hier  sehr  verbreitete,  von  mir  auch  anderwärts  in  Tirol  —  wenn 
ich  mich  recht  erinnere,  in  Neuprags  —  gefundene,  unter  der  Menge  auf- 
fallenderer Verwandten  leicht  zu  übersehende  Callopistna  cerinellum  Nyl.  ist  für 
Tirol  neu.  Dass  allerdings  einige  südliche  Formen,  sowohl  spec.  saxicolae  als 
corticolae  aus  dem  warmen  Thalkessel  von  Bozen  nicht  mit  heraufstiegen,  kann 
nicht  befremden,  wird  aber  ausgeglichen  durch  die  grössere  Mannigfaltigkeit 
besonders  der  Formen  mit  entwickelterem  Thallus,  welcher  Umstand  wieder  für 
das  feuchtere  und  kühlere  Klima  dieser  als  Sommerfrische  beliebten  Gegend 
deutlich  spricht.  Zu  einem  Vergleiche  mit  der  Flora  von  Gries  (vide  Arnold, 
Lieh.  Ausflüge,  VIII,  Bozen)  bietet  die  hiesige  Flora,  obige  allgemeine  Andeutungen 
vorausgeschickt,  meines  Eracht^ns  wenige  weitere  Anhaltspunkte  mehr;  im 
Einzelnen  bieten  sich  Unterschiede  genug. 


I.  Species  saxicolae. 

A.  Porphyr. 

Dieser  ist  das  weitaus  vorherrschende  Gestein ;  auf  ihm  sind  das  eigentliche 
Dorf,  sowie  —  nach  meiner  P>fahrung  —  fjvst  alle  ringsum  zerstreuten  Gehöfte 
angelegt.  Ersteres  ruht  auf  einem  Porphyrhügel,  welcher  gegen  Süden  in  nackten 
Felsma.ssen  abfällt,  über  welche  zwei  Aufgänge  führen.  Aus  Poi*phyr  bestehen 
auch  die  Culminationen  der  Umgebung,  so  der  Alten  im  Südwesten  (1222  w), 
der  Krummenbühel  im  Südosten  (1100  m),  der  sogenannte  „Remp"  im  Nordosten 
(ca.  1200  fw)  und  ein  grosser  Theil  des  gegen  Nordwesten  sich  hinanziehenden 
Saiten  (1469  w).  Es  möge  gleich  hier  angemerkt  werden,  da.ss  der  die  Central- 
masse des  orographisch  höchst  gegliederten  Hochplateaus  zwischen  der  Etsch  und 
der  Talfer  bildende  und  mannigfach  ausgebuchtete  Grödener  Sandstein  in  der 
Umgebung  des  Dorfes  Jenesien  seine  äussersten  (südlichen)  zu  Tage  tretenden 
Ausläufer  besitzt;  wo  ich  diese  letzteren  fand,  möge  später  gesagt  werden.  Die 
Flechtenflora  des  felsigen,  mit  dichtem  Walde  bestandenen  „Alten"  konnte  von 
mir  im  vorigen  Jahre  noch  nicht  berücksichtigt  werden. 

Zur  kürzeren  Bezeichnung  der  genaueren  Standort«  dienen  die  den  Arten 
beigefügten  Zahlen,  welche  Folgendes  bedeuten: 

(1)  =  Felsiger  Aufgang  ins  Dorf. 

(2)  =  Lose  Rainmauern  auf  dem  Wiesenwege  zum  sogenannten  „Paterwald**. 
(4)  =  Felsmassen  an  der  Stra.sse  vom  Dorfe  aufwärt,s. 
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(5)  =  Blöcke  im  Walde  auf  dein  sogenannten  „Knimmenbühel'*. 

(6)  =  Lose  Rainmauern  auf  der  "Wiese  vor  dem  Krummenbühel. 

(7)  =  Blöcke  im  Lärchenwalde  gegen  das  „Kühle  Brünnl". 

(8)  =  Gerolle  am  Saume  dieses  Lärchenwaldes. 

(9)  =  Blöcke  auf  dem  Wege  zum  Saiten. 

(10/  =  Blöcke  längs  des  Waldweges  nach  Glaning. 


1.  Usnea  barhata  L.    In  kleinen  Zweiglein  von  Föhren  übersiedelnd  (5). 

2.  Evemia  furfuracea  L.    Ebenso  (5). 

3.  Eamalina  polUnaria  Ach.  (2). 
f.  rupestris  Flk.  (5). 

4.  Imhricaria  perlata  L.:  thallus  Cl=,  K  extus  flavesc,  marg.  sorediosus  (h). 

5.  Imhricaria  tiliacea  Hffm.,  reactiones  normal.  (4);    reactiones  non  quadrant: 

thallus  K  extus  intusque  flav.,  Cl  autem  = !  (5). 

6.  Imhricaria  saxatilis  L.   Die  gewöhnliche  und  eine  forma  tJuillo  microphyl- 

Uno,  imhricato,  caesio  (5). 

7.  Imhricaria  physodes  Ach.    Steril,  von  Föhren  übersiedelnd  (5). 
f.  lahrosa  Ach.    Ebenso  (5). 

8.  Imhricaria  caperata  Dill.    Steril,  cum  spermogoniis,  spermat.  5X1^)  (5). 

9.  Imhricaria  conspersa  Ehrh.   Auf  Jaspis  (1):  cum  ap.  (4);  transiens  passim 

in  f.  stenophyllam  Ach.  (5)  (8). 

10.  Imhricaria  exasperatula  Nyl.   Auf  einem  zwischen  zwei  Espenstämmen  ein- 

gezwängten Steine,  übergesiedelt  (6). 

11.  Imhricaria  prolixa  Ach.    Steril  (1);  cum  ap.  (2);  cum  ap.,  med.  thalli  Cl  = 

et  thallus  typicus;  sed  adest  thallus  ohscurius,  suhnitidus,  minus  laci- 
niatus,  med.  Cl  distincte  levit.  ruhescens,  ap.  extus  intusque  in  duabus 
aequalia,  etiam  spermogania  (an  fuliginosa  Fr.?)  (4);  cum  ap.  (5)  (8);  auf 
Jaspis  (1). 

12.  Imhricaria  fuliginosa  Fr.:    thallus   lineariter  laciniat,  med.  Cl.  rubesc,  a 

glahrans  Nyl.  et  subargentifera  Nyl.  jam  habitu,  nitore  etc.  di versa  (5). 
Merkwürdiger  Weise  fand  ich  diese  Art  auf  den  benachbarten  Föhren  nicht, 
wohl  aber  auf  den  am  Waldsaume  entfernter  stehenden  Lärchen  (vide 
S.  723,  Nr.  16). 

13.  Imhricaria  subargentifera  Nyl.?:  thallus  nitidus,  latiuscule  lobatuSy  cetitro 

conglomerato-granulos.f  et  hie  et  in  marginib.  lohorum  albosorediatus  (vel 
rectius  dictu:  strat.  cortic.  detrito  albomacul),  sperm.  distincte  subfusi- 
formin,  acicul.,  recta,  7X1.  Ob  nicht  eine  übersiedelte,  sonst  hier  häufige 
verruculifera  Nyl.?  (1);  zu  letzterer  scheint  mir  entschieden  zu  gehören 
eine  Form  mit  mattem,  stellenweise  dicht  mit  bläulich-weissen  Soredien 
bedeckten  Thallus,  med.  C74-,  welche  aber  ebenfalls   gut   mit   Nyl.  Fl. 


»)  5  X  1  =  0005 mm  long.,  0001  mm  lat. 

90* 
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1875,  p.  OoD  (stibargetUifera),  und  iiuch  besser  luit  Waiuio  Adj.  125, 
.stimmt,  jtudererseits  auch  Aru.  Exs.   171  b,  sehr  ähnlich  ist  (4). 

14.  Inibricaria  demissa  Fw.    Steril;  tlialltis  fttscus,  arctissiine  adtmtus,  avtbitu 

laciniatus,  cefitro  arcolatus  (5). 

15.  Partnelia  stellaris  L.  (G). 

16.  Pamulia  trihacia  Ach. :  thallus  orbicular.f  K  it,  laciniae  latae,  planae,  ad- 

pressae,  oris  digitato-crenatae  vel  sorediosae,  soredia  supcrficialia  glohosa 
desunt  (1)  (5);  iu  vicinitatem  caesiae  pertinet  ob  soredia  supcrficialia 
caesia,  sed  ihdllus  K  dt,  eiiam  extus  indistincte  flacesc,  caesioalbus,  lote 
lobattiSj  lobt  adscetidtnks,  subimbricati,  quasi  caespitem  densum  for- 
mantcs,  amhitu  quidem  digiMo-laciniati,  sed  centro  subtruncati,  ad  oras 
creyiati  vel  coralloideo-crenati  vel  (saepissime)  sorediosi;  übrigens  cum 
Ach.  Univ.  p.  415,  optima  congruens  (4). 

17.  Partnelia  caesia  Hifm.    Steril  (1)  (4). 

18.  Pannelia  obscura  Ehrh.    Steril  (1)  (4);  von  Espen  übergesiedelt  (G). 
f.  cycloselis  Ach.  (1)  (4). 

19.  Partnelia  lithotea  Ach.  (4). 

20.  Guepinia  polyspora  Hepp.    Gemeinschaftlich  mit  Coli,  conchilobnm  Fw.  in 

grossen  Ra.sen  (1)  (4). 
f.  nigrolimhata  Nyl.    Mit  voriger  (1). 

21.  TJmbilicaria  pustulata  Hffm.    Steril  (5). 

22.  Gyrophora  polyphylla  L.    Steril;  reactio  thalli  Cl  udcst;  squamae  obscure 

fuscae,  orbicul.y  subcmichiformes,  omnino  glabrae  (5). 

23.  Gyrophora  flocculosa  Kbr.    Steril  (5). 

24.  Xanthoria  parietina  L.  (1). 

25.  Physcia  elegans  Lk.    Sporobl.    approxitnatis,   istJimo   nullo,  sp.  iax5—6, 

sperm.  frustra  qtiaesivi  (1). 
2G.  Physcia  murorum  HiFm.  (1);  sp.  latae,  12X6—7  (4). 

f.  lobulata  Smf.:  thallus  K-i-,  e  lobulis  dispersis  constanSy  sp.  9 — 11  X5  (4). 

27.  Physcia  cirrhochroa  Ach.  (1). 

28.  Candelaria  vitellina  Ehrh.  (1 — 8);  thallus  arcolato-diffractus,  K — ,  areolae 

granulosae,  sp.  nutnerosae  (1);  inter  areolas  vel  verrucas  Aspicü.  cinereae 
et  gibbosae  (5);  auf  Jaspis  (4). 
2Ü.  Candelaria   vulgaris   Mass.     Steril;    thallus   citrinu^s,   digitato-pinnatifidus, 
marginib.  granulosus,  K —  (1). 

30.  Callopisma  flaiovirescens  Wulf.  (1);   thallus  expallens,   sp.  anguste   ellips., 

14X4— 5j  sporobl.  tumidis,  valde  approximatis  (5). 

31.  Callopisma  aurantiacum  Lghtf.   (4);    von   Espen    übergesiedelt   (salicinum), 

den  ap.  \oii  pyraceum  täuschend  ähnlich;  auch  die  Sporen  auf  ^yraceuw 
deutend,  12X7— 8^  late  ellipsoid.,  tliallus  nullus;  aber  dieselbe  Pflanze 
auf  dem  benachbarten  Espeustamme  hat  einen  citronengelben  warzigen 
Thallus  (G). 

32.  Callopisma  cerinum  f.  cyanolepra  Fr.  saxicola,  jedenfalls  an  f.  obscuratum 

Nyl.  Sc.  144  nahe  heranreichend,   wenn  nicht  sie  selbst:  thallus  coeruk- 


^ 
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scentkinerciis,  crassiuscul.,  vemtcoso-granulat.  Die  Apothecien  lassen  im 
Alter  nur  einen  gelben  Rand  erkennen;  der  bei  jugendlichen  Apothecien 
deutliche  blaugraue  Thallusrand  wird  später  hinausgedrängt  und  ist  nur 
hie  und  da  an  alten  Apothecien  ausserhalb  des  gelben  liandes  sichtbar  (1); 
thallus  granulosO'Squamosus,  siccus  subnigricam,  ap.  omnino  aurantiaca 
cd  cerina,  margitie  düutiore  vel  flavo;  sp.  late  ohlofigae,  16—19X8—9  (4). 

33.  Callopisma  citrinum  Ach.:    ÜmUus   citrinus,  areolato-leprom^,   ap.  parva, 

sp.  9—12X4—8,  th.  et  ap.  K  purp.  (1). 

34.  Callopisma  vitellinellum  Mudd.:  th.  optime  evolutus,  K—,  areolato-di ff r actus, 

areolae  granulosae,  citnn.;  ap.  vitellina,  K—,sp.8fiae,  elongato-oblongaCy 
16—19X4  (1);  thallus  citrinus,  granulat.,  granuli  in  amtam  rugosam 
confusi,  ap.  rari^sime  vitellina,  sed  aurantiaca,  elongato-ohlotigae,  16  ad 
HO  X  4-7  (4). 

35.  Blastcnia  femigi^iea  saxicola  Mass. :  thallus  suhnullus,  ap.  parva,  adpressa, 

plana,  ferruginea,  marg.  pallidiore,  excip.  gonidia  niarginalia  pauca  fov., 
sp.  oblongae  (1)  (2). 

36.  Blastenia  arenaria  Pers.  (4);  auf  Jaspis  (4). 

37.  Placodium  chrysoleucwn  Sm.    Ziemlich  gut  entwickelt  auf  der  senkrechten 

Seite  einiger  Blöcke  (5). 

38.  Tlacodium  murale  Schreb.  (1)  (4);  eine  eigen thümliche  Form,  ob  nicht  die 

von  Arnold  Lieh.  Ausfl.  VIII,  S.  288,  erwähnte?  Thallus  amhitu  rculioso- 
plicatus,  varie  lohat.  et  ad  oras  fuscescens,  centro  verrucoso-areolat.  vel 
plicatO'Verrucosus,  ap.  castanea,  omnino  fere  ut  in  Imbricaria  quadum; 
thallus  hie  illinc  albo-pruinos.,  apices  fuligineae  löbomm  subnitidnc  (4). 
f.  diffractum  koii.  (1);  squamac  eximie  dispersae,  hie  illinc  nigro-marginatae 
(2)  (4)  (8)  (10). 

39.  Placodium  radiosum  Ach.  (1)  (4). 

40.  Acarospora  fuscata  Schrad.  (2)  (6)  (8);    squamae  amplac,  pallide  cervifiae 

vel  suhviridulae,  reactio  Cl  oculis  nudis  perspicitur;  stpiamarum  3—5 
contigua  inter  thallum  Aspic.  citiereae  (5). 

41.  Binodina  arenaria  Hepp.:    tJiallus  fuscus,  suhgranulato-areolatus,  K — yap. 

minuta,  adpressa,  marg.  fusco;  sp.  ut  in  sequ^nte,  19—22X9—10,  viedio 
non  cofistrictae,  pallide  cinereo-viridulae,  dcmum  fuscae,  sporobl.  erolutis 
cxacte  tenuiter  lunulatis  vel  depresso-stihcordatis,  in  junioribus  transversim- 
oblongiSy  granulosis  (1);  cum  typo  (Th.  Fr.  Sc.  197)  omnino  congruens, 
frequens  (8). 

42.  Binodina  cafia  Am.,  schlecht  ausgebildet;   thallus  pallidus,  sp.  laete  fuli- 

gineae, 19 — 23X8 — 9,  ceterum  ut  in  praecedente  (8). 

43.  Binodina    lecanorina  Mass.:    thallus  laevimculus,  ein.  vel  fuscesc.-dnereus, 

areolatO'diffract,  ap.  innata,  aequantia,  fusco-atra,  marg.  tenui  fusco, 
thallus  K—,  med.  J—  (8). 

44.  Binodina  exigua  Ach.  f.  saxicola  Anzi:   thallus  cinereus,  areolatus,  sub- 

leprosus,  K  —,  ap.  parva,  fuscoatra,  marg.  einer eo  vel  fusco,  ep.  fuscum, 
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K  — ,  (jonidia  in  excip.  adsunt,  sp.  viridulae  i\  fiiscae,  obtusae,  12—15  X  5, 
sporohl  rotund.  (1);  thallus  mancus,  vestigia  pl.  intet  Physciam  murorum 
f.  lobulatam  (4);  von  Espen  übergesiedelt  (6). 

45.  Lecanora  atra  Huds.  (2)  (6)  (8) ;  ap.  confertissima,  morbose  plicata  et  fltxuosa, 

disco  saepius  elapso  (6). 

46.  Lecanora  suhfusca  f.  argentata  Ach.    Von  Espen  übergesiedelt  (6). 

47.  Lecanora  sordida  Pei*s.:  ap.  discus  Cl  ciirinus  (2)  (5)  (8);  auf  den  Blöcken 

im  Walde  des  Krummenbühel  ist  der  typisch  helle  Thallus  einiger  Krusten- 
flechten merkwürdig  grünlich-  oder  fast  schwefelgelb  gefärbt,  so  auch  bei 
obiger  Art.  Dieser  Ueberzug  besteht  aus  einer  oberflächlichen  sehr  dünneu 
Schichte  von  zahlreichen,  in  kleine  Häufchen  gruppirten  Algenzellen; 
diese  sind  kugelig,  diam.  8—15,  hellgrün,  in  Farbe  und  Form  von  den 
Gonidien  des  darunter  liegenden  Thallus  auffallend  verschieden;  von  diesem 
Ueberzuge  gefärbt  erscheinen  hier:  Lecan.  sordida,  ürceol.  scruposa, 
Aspic.  cinerea,  PeHusaria  lactea,  Rhi^oc.  postumum,  sübconcentr. 

48.  Lecanora  crefiulata  Dicks.  (1). 

49.  Lecanora  dispersa  Flk.   Ap.  solito  majora  (1);  thallus  stibnullus,  ap.  plana, 

disco  olivaceo,  marg.  albostramineo,  crenulato  vel  integro,  ep.  liUescens, 
granulös.,  sp.  9—11X4—5;  etiam  discus  fuscus,  margine  albo  (4). 
f.  coniotropa  Fr.  (4). 

50.  Lecanora  pohßropa  Ehrh.  (5)  (6). 
f.  ecrustacea  Schär.  (5). 

51.  Lecanora  intricata  Schrad.  (5);  hypoth.  niger  inter  thallum  maculatim  tisi- 

bilis  (8);  frequens. 

52.  Lecanora  badia  f.  cinerasce^is  Nyl. :    thallus  cinerasc,  squamulosus,  K  — , 

ap.  nitida,  disco  castafieo,  marg.  fuscescente  (5). 

53.  Lecania   proteiformis   Mass.    (1):    ap.  plana,   nigricantia,    lecanorina,   ep. 

rufum,  K  pulchre  rosenm,  sp.  Sfiae,  oblongae,  16X4  (4);  thallus  cinereo- 
mrens,  granulös.,  ap.  obscure  rufa  vel  fusco-atra  (5). 

54.  Aspicilia  calcarea  f.  concreta  Schär.  (1)  (4). 
f.  contorta  Hffm.   Cum  ap.  (5). 

f.  Hoffmanni  Ach.  (4);  thallus  omnino  ut  in  contorta,  sicut  ap.,  Sed  viridulo- 

fuscus,  Verrucae   glabrae,   med.   J  —  ;    spermat.  recta,  8X1  (bestimmt 

von  Arnold  in  lit.  23.  Februar  1891)  (5). 
f.  ochracea  Kbr.  Frequens;    thallus  rimoso-areolatus,  areolae  rugulosae  vel 

marginib.  elevatae,  pallide  ochraceae,  ap.  elevata,  varie  angulosa,  marg. 

albo,  subfarinoso,  disco  caesio-pruinoso,  sp.  in  ascis  4—6,  subglobosae^ 

diam.  19—22  (4);   auf  Jaspis  (4). 

55.  Aspicilia  gibbosa  Ach.  (1)  (4);  sp.  ovales,  23—27  X  11—12—14—16,  spermat. 

bacillaria,  recta,  8— 11X0-5-1,  thallus  K—  (5). 
50.  Aspicilia  silvatica  Zw.:  thallus  laevigatus,  sordide  cinerasc,  tenuis,  rimido- 
sus,  ap.  parva,  innata,  atra,  marg.  crasso,  prominente,  sp.  ovoid.,  14 — 18 
X8—11,  spermog.  frustra  quaesivi  (5)  (8). 
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57.  Aspicilia  cinerea  L.    Frequens  (2)  (6)  (5)  (8);  cum  Algis  (5);  hübsche  Form: 

ihallus  caesio'ificanus,  verrticoso-areoL,  ap.  elevata^  marg.  fuligineo,  sp. 
ovoid.,  IS— SO  X 11,  speitn.  mbrecta,  15—16X1  (4). 

58.  Aspicilia  ceracea  Arn.:  ihallus  tenuissimus,  macularis,  lutescenSj  ap.  pallide 

rufesc,  sp.  elliptic,  16  X  7,  cum  guttula  oleosa  unica  (5). 

50.  Urceolaria  scruposa  L.  Die  typische  Form,  häufig  mit  dem  gelben  Algen- 
anflug (5). 

GO.  Pertusaria  lactea  Schär.:  ihallus  albus,  rimoso-areolat,  areolae  convexae, 
ambitu  subradioso-elongatae,  thallus  K—,  Cl  ruh.,  hie  illic  sorediosus 
(2) ;  thallus  coerulescenti-albid.,  rimulos.,  crassus,  illo  Lecideae  confluentis 
simillimuSy  K—,  Cl  rub.,  med.  J—,  hie  illinc  in  soredia  alba  efflorescens; 
thallus  exaete  orbicuL,  ambitu  radioso-plieat.,  fere  semper  cum  Fungillo  (5). 

Gl .  Perlusaria  rupestris  DC. :  ihallus  eaesiocUbus, partim  papilloso-areolat.,  partim 
sorediosus,  soredia  Ulis  amarae  similia,  sed  K  extus  iniusque  aurantiaca, 
K  -f  Cl  = ;  thallus  rugulos.,  cinerasc,  laevigatus,  sorediis  orbiculanb. 
convexis  obsiius,  reactio  ut  in  priore  (5). 

(12.  Pertusaria  atnara  Ach.  saxicola:  thallus  sterilis,  verrucoso-areolatus,  albido- 
cinereus,  sorediis  typicis,  soredia  K  flavesc,  K+  Cl  fugaciter  violasc.  (5). 

03.  Pertusaria  corallina  L.:  thallus  cinereo-albid.,  papillis  bretissimis  obsiius, 

K  interne  flavesc,  mox  extus  iniusque  aurantiac,  Cl~;  sterilis  (5),  cum 
Sclerococco  sphaerali. 

04.  Biatora  rupestris  DC,  calva  Dicks.  (10). 

05.  Biatora  ochracea  Hepp.  (10). 

00.  Biatora  rivulosa  Ach.:  thallus  pallide  murinus,  rimoso-areolat.,  humectus 
subvirens,  hypoth.  nigricanti  limitaius,  ap.  parva,  adnata,  atrofusca,  sp. 
ralde  variabiles,  mox  rectae,  breviores,  8X4 — 5,  in  aliis  ap.  leviter  cur- 
vulae,  immixtis  multis  rectis,  11X4,  J  asci  modo  pallide  coerulesc. ;  sp. 
saepissime  fuscescentes,  fabaceo-curvatae,  11  X  4—5;  thallus  fusco-cinereus, 
atrolimitat.,  late  effusus,  ap.  adnata,  marg.  errecto,  fusco,  varie  flexuoso; 
sp.  distincte  oblongae,  rectae  vel  curvulae,  plerumque  fuscatae  (5). 

07.  Biatora  Kochiana  Hepp.,  in  Gesellschaft  der  vorigen:  thallus  pallide  cine- 

reus, atrolimitatus,  insulas  inter  priorem  formans,  ap.  innata,  aequantia, 
valde  scabrosa,  varie  difformia,  sp.  ellips.  et  globoso-ellips.,  incoloratae, 
9X7;  ap.  adpressa,  nee  innata,  sed  immarginata  (5);  ap.  subimiata, 
plana,  immarginata,  thallus  laevigatus,  sj).  8—12X4—7,  ellipsoid.,  par. 
mediocres,  distincte  articulatae  (0). 

08.  Leddea  speirea  Ach.,  sporas   paucas  vidi,   dacryoid.,  14X5;   thallus  K—, 

med.  J  coerulesc.  (8). 

09.  Leddea  sorediza  Nyl.    Sterilis;  th.  er assiuscul.,  rimulos.,  caesio-albus,  proto- 

thallo  atro  distincte   limitatus,   sorediis  orbiculartb.    numerosis  obsiius^ 
K — ,  med.  J  coerulesc;  dem  Habitus  nach  sicher  zu  confluens  gehörig; 
doch  mit  zahlreichen,  sorediös  aufgebrochenen  rundlichen  Flecken  (8j. 
70.  Leddea  tesselata  Flk.:  a]).  innata,  pruinosa,  angulosa,  hyp.  subincolor  vel 
fuscescetu%  sp.  !)  X  5,  ihalli  med.  J  coerulesc.  (5). 
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71.  Lecidea  lactca  Nyl. :  thallus  Kruhens;  ihallus  alhido-cinerasc,  J  sat  coerur 

lese,  ap.  planiusculn,  adpressa,  marginata,  magnitudine  varia,  sp.  oh- 
longo-ellips.j  11X5;  sp.  polariter  granuloso-okome,  ellips.,  12X7  (5); 
thallus  tenuissim.,  albidus,  areolat.,  ap.  imtatttf  plafia,  aequantia,  marg. 
vel  etiam  disco  alho-sufftiso,  ep.  smaragdulum^  hym.,  hyp.  incol.,  sp. 
ellips.,  14X5  (C). 

72.  Lecidea  declinatis  Nyl.  et 

f.  ochromtla  Acb. :  thalhis  K  — ,  med.  J  coerulesc.y  ep.  viridiatrumj  hyp. 
fuscum,  sp.  ohlongo-ellips.,  12—14  X  4—5,  par.  articulatae,  sed  haud  valde 
distincte  (5). 

73.  Lecidta  Uthophila  Ach.:   fhallu^  coerulescenti-aUnd.,  rimoso-areol.,   areokte 

laeves  vel  minuU  verruculosa4!,  ap.  subinnata,  plana,  mediocriay  marg. 
tenuiy  erecto,  fuliginoso,  humectata  fusco-atra,  scahrosula,  hyp.  sufh 
incolor,  sp.  9X4—6,  ohlongo-ellipsoid. ;  thullus  K—,  med.  J—  (5). 

74.  Lecidea  plana   Lahm.,    cum   descriptionibus    omnibus    partibus   congruens; 

thallus  K — ,  med.  J—,  cinerasc,  ap.  plana  etc.,  sp.  11—14x2 — 3  (5). 

75.  Lecidea  auriculata  Tb.  Fr.:   exe.  apoth.  K  violaceo-fusctim,  sp.  exacU  oh- 

longae,  10—12X2,  ap.  aetate  auriadalae  (8). 

76.  Lecidea  promiscens  Nyl. :  thallus  albus,  minus  evolutus,  e  verrucis  discretis 

formatus,  ap.  sacpe  gregaria,  plana  vel  cmivexn,  tenuit^r  marginata,  solito 
saepius  majora,  hym.  sub  lente  smaragdulum,  sub  mieroscopio  incoL,  ep. 
viridiatrum,  hyp.  fuscesc,  sp.  oblongae,  8 — 11  X  2'5—3,  par.  discretae, 
articulatae,  ep.  N  sordide  violaceo-rubesc,  exe.  violaceo-nigrum,  intus 
pallidior;  sp.  etiam  paullo  latiores  (8). 

77.  Lecidea  lüatycarpa  Ach.  f.  steriza  Acb. :    thalli  modo   vestigia  adsunt,  ap. 

mediocria  vel  minora,  conveximcula,  sjh  minores,  16 — 19X7 — 8  (5). 

78.  Lecidea  cinereo-atra  Th.  Fr.  Sc.  509?:  thallus  subnullus,  interrupte  areolat., 

albido-cinereus,  med  J—,  ap.  adtuita,  crassiuscula,  convexula,  stibprui- 
nosa,  marg.  tenui,  sp.  ellips.  vel  hie  ülinc  dacryoid.,  14—16  X  5—7;  pl. 
hie  illinc  sorediis  virescentibus  obsitus,  K—,  J—  (5). 

79.  Lecidea  contigua  Fr.  Eur.  298:    thallus  tenuis,  contiguus,   aWid.,   obsolete 

fimulosus,  ap.  adpressa  vel  subinnata,  serialiter  contigua,  planiuscula, 
subnudu,  ep.  fuscum,  hym.  et  hyp.  ut  in  afflnibus,  sp.  non  vidi  (10). 

80.  Jjccidea  meiospora  Nyl.*):  thallus  interrupte  areolat.,  albidus,  te^iuissimus, 

protothallo  atro  limitat.,  ap.  subinnata,  paullo  pruhwsa,  marg.  erecto, 
sp.  16— 19X7— 8;  thallus  optime  evolut.,  albus,  rimulos.,  subcontiguus, 
prototh.  atro  decussatus,  ap.  parva,  conferta,  subinnata  vel  adpressa, 
jylaniuscula  vel  convexiiMcula,  ep.  olivac.,  hyp.  fuscum,  sp.  fusifortnes, 
ellips.,  fere  ut  in  lithyrga,  19X5—7;  pl.  quadrat  cum  Arn.  1181  (5); 
thallus  et  ap.  similia,  sed  ep.  glaucum  (!),  sp.  oblongo-ellips.,  15—19  X 
5—8;  es  ist  auffallend,  dass  ausser  dem  folgenden  Bhizoc.  postumum  Nyl. 


')  Dio  Aufzählung  von  Nr.  78,  79,  80,  81  beweist,   dass   mir   der  Formenlcreis   der   covtigtia 
nicht  klar  ist,  am  wenigsten  nach  Wainio  Adj.  II,  p.  G9 — 71. 
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auch  diese  Lecidea  ein  abweichend  gefärbtes  epith.  zeigt;  sollton  diese 
beiden  gleichen  Abweichungen  auf  gleichem  Substrate  etwa  dem  letzteren 
zugeschrieben  werden  dürfen?  (5);  ap.  platycarpae^  sp.  minores,  14  X 
5-7  (6). 

81.  Lecidea  meiosporella  Wain.  Adj.  II,  p.  69:  thallus  rimulosus,  tenuissim.,  hyp. 

d^CKSsatus.y  ap.  parva,  rnnrierosa,  adnata,  marg.  crasso,  7iudaf  opaca, 
sp.  15—24  X  7—9  (5). 

82.  Lecidea  crttstulata   Ach.:    thallus   tenuissim.,    albid.,   kproso-tartareus   vel 

disperso-areolat.y  K  — ,  mied.  J  — ,  hijpothallo  atro  Umitatus  decussatusque, 
ap.  parva,  gregaria,  adnata  vel  suhiwnata,  passim  marg.  vel  disco  nitidulo, 
mida,  jüana,  sp.  16—21X5—0  vel  9—15X5—7  (5). 
8r{.  Lecidea  fumosa  Hoffm.:  thallus  fusais,  intus  Cl  rubens  vel  pallid^  fusco- 
cinereus,  illo  grisellae  haud  di^similis,  K — ,  Cl—y  med.  J — ;  sp.  ob- 
longo-ellips.j  9 — 14 X 5 — 6,  spcrm.  recta,  aciailaria,  8X1  (5). 

84.  Lecidea  grisella  Flk.:    thallus  pallidus  vel   dealbatus,   optime  evolutus  vel 

subnullus,  ap.  conrexiuscula,  leviter  pruinosa,  thallus  fere  semper  Cl 
distincte  rubescens;  apud  formas  albidas  reactio  Cl  oculis  nudis  perspi- 
citur  (5). 

85.  Lecidea  intninescem  N>  1. :  inter  thallum  Lecanorae  sordidae,  thallus  verrucos., 

fuscus,  insulari^,  ap.  minuta,  innata,  cmicava,  sp.  ovoideo-ellipsoid., 
9-10  X  5-6  (8). 

86.  Lecidea  latypea  Ach.  (2)  (4)  (5)  (8);  auf  Jaspis  (4). 

87.  Lecidea  distrata  Arn.:  thallus  ininute  granulös.,  K  flav.,  ep.  sniaragdulum, 

hym.  leviter  roseolum,  hyp.  fulvesce^is,  ijar.  liberae,  sp.  14  X  7—8  (2). 

88.  Lecidea  enteroleuca  Acb.  (1)  (10). 

f.  pungens  Kbr.:  thallus  albid.,  subgranulos.,  sp.  subrectafigulari-ellipsoid., 

15—16X9  (2). 
f.  ptilverulentn  Tb.  Fr.?:    thallus  sordide  ochraceus,  areolatus,  supra  totam 
superficicm  in  pulverem  viridescentem  fatiscefis,  ap.  intus  ab  Ulis  typi  non 
divcrsa;  est  eadem  planta,  ac  sub  arenicolis  Nr.  34  nominata  (10). 

80.  Lecidea  viridans  Fw.:  thallus  Cl  ochrac,  granulös.;  ap.  hie  illinc  prtiina 
tenui  irrorata  (5)  (6). 

00.  Lecidea  protrusa  Scliär. :  thallus  pallide  sulfurcus,  verrucoso-areol.,  K  flav., 
Cl  ochrac.,  ap.  convexa,  mediocria,  immargin.,  rugosa,  atra,  intus  ab 
Ulis  prioris  vic  diversa  (5).  Raro. 

91.  Lecidea  — :  thallus  albu^,  rimoso-arcolat.,  areolae  convexae,  K — ,  Cl — , 
med.  J  coerulesc.f  ap.  mediocria,  adnata,  convexiu^scula,  n'uda,  varie 
flexuosa  et  umbonata,  subnitida,  marg.  tenui  vel  demisso,  ep.  viridiatrum^ 
hym.  riride,  hyp.  fuscum,  sp.  öblongae,  8—11X4,  ep.  N+,  K —  (2). 

02.  Lecidea  — :  in  vicinitatem  auricuiatae  pertinens,  thallus  albus,  verrucosa- 
areolat.,  K  — ,  med.  J  coerulesc,  ap.  plana,  nuda,  crassiuscule  margi- 
nata,  ep.  atroviride,  hyp.  fuscesc,  sp.  anguste  öblongae,  9X3  (2). 

0.*^.  Lecidea  — ,  stirpis  pannaeolae  sensu  Th.  Fr.,  juxta  lithyrgam'i  ponenda, 
sed.  ap.  intus  alia,  ep.  fuscum,  hyp.  fusco-afrum,  pnr.  gelatinam  perntr- 

Z.  IJ.  Ges.  B.XU.  Abu.  Ol 
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rcntc.%  ap.  foicolis  innaio,  sp.  non  vidi,  thallus  albus,  tenuis,  cuntinuus^ 
K-,J-  (5). 

94.  Biatorina  lefiticularis  Ach.:    thallus  temmsimu^j  effiisus,  ohscure  cifiereus, 

ap.  typicn,  hym.   hyp.  unicolor.,   sj).  S—9X2—3,  Isept.  t^el  ciim  2  giit- 
tulis  (5)  (6). 

95.  Scoliciosporum  umbrinum  Ach.:    thallus   nigric,  late  effusus,  ep.  sordide 

olicaceo-fuscesc.  (2);  thallus  et  ap.  ohscura,  ep.  smaragdulum  (0). 
9G.  Scoliciosporum  turgidum  Khr.  Pg.  241:  thallus  macularis,  furfuraceo-gr anu- 
los.y  olivaceus,  ap.  fusca,  planiuscula^  immarg. y  humecta  pallida,  peUu<nda 
et  marg.  ohscuriore,  ep.  pallide  fusaim,  sp.  gcniculatae,  22—32X2,  in- 
distincte  septatne  (5);  ep.  in  eodem  ap.  mox  fuscesc,  mox  sordide  glau- 
cum;  ap).  sordide  lutea- fuscesc,  ep.  concolor,  thallus  granulös. ,  sordide 
pallidus  (5);  vielleicht  zur  Vorigen  gehörig? 

97.  Buellia  leptocline  Fw.:  thallus  arcolat.,  albidus,  K  flav.,  med.  J  coerulesc, 

ap.  adnata,  conferta,  angulosa,  marg.  erecto,  crasso,  sp.  14X5  (2). 

98.  Buellia  italica  Mass.:    thallus   K  rubens,   med.  J  coerulesc,   sp.  obtusae, 

media  constrictae,  14X7—8  (2). 
f.  JRecobarinna  Ma.ss.:   thallus  sordide  albid.,  minute  areolatus,  reactionc^ 
normales,  ap.  numerosissima,  minuta,  impressa,  concava,  saepissime  con- 
fluentia  (6). 

99.  Buellia  verruculosa  Borr.  (2)  (6). 

100.  Buellia  stigmatea  Ach.:    thallus   obsolctus,   sordidus,  ap.   subminutissima, 

plana,  margitmta,  sp.  12—14  X  4—5,  sporobl.  rotundis,  J  hym.  coerulesc, 
ascis  mox  vinose  rubentih.  (2)  (5);  thallus  cinereus,  macularis  (6). 

101.  Diplotomma  epipolium  Ach.  (2). 

102.  Catocarpus  badioater   Flk.:    thalli  areulae   inter  hypothallum  atrum  dis- 

persae,  subviolaceo-cinereae,  med.  J—,  ap.  minuta,  adpressa,  ep.  excip. 
atro-purpur.,  sp.  viridulae,  obiu^ae,  Isept.,  24X14,  asd  J  vinose  ruh.  (5). 

103.  Catocarpus  rivularis  Fw.:  thallus  areolatus,  cinereus,  med.  J—,  ep.  K  roseo- 

violasc,  N  luteofuscescens,  sp.  32X14,  demum  olivaceae  (5). 

104.  Rhisocarpon  geographicum  L.    Frequens  (2)  (4)  (5);  super  Jaspis  (4). 

f.  atrovirens  Fr.:  thalli  color  fere  totus  in  cinereum  mutatus,  med.  J  coe- 
rulesc. (8). 

105.  Rhizocarpon  Montagnci  Fw.:  pl.  extus  intusque  opiime  evoluta,  sp.  singulac, 

oblongae,  68—75X27—32  (4);  auf  Jaspis  (1)  (4). 
f.  geminatum  Fw. :  sp.  fere  semper  hinae,  diu  pallidae,  incol.  vel  viridulae, 
demum   nigricantcs;   kann  vom   Typus   nicht   specifisch   getrennt  werden 
(Arn.  Jura  1890,  S.  37)  (4). 
lOG.  Rhizocarpon  distinctum  Th.  Fr.  Frequens;  thallus  K—,  med.  Jcoerul.  (2)  (5). 

107.  Rhisocarpon  excentricum  Nyl.:  ep.  olivac,  sp.  usque  ad  41X11  (2);  thal- 

lus cinereus,  rimulos.,  ep.  laete  smaragdul,  hyp.  nifum,  sp.  exacte  murali- 
dicisnr,  demum  fuscae,  oblongae,  32—40X11—15  (7). 

108.  Rhizocarpon  subconcentricum  Fr.:    thallus  sordide  albofuscesc,  limitatus, 

ivter  l.ceidcam  crustulatam  insulas  formans,  rimuloso-areol.  vel  disjierse 


Digitized  by  VjOOQIC 


Licbenolügischo  Beitnigr.  <  1  1 

cerrncosü-areolat.,  K  — ,  med.  J  — ,  up.  parva,  nuda,  sp.  Hl  x  14,  dernnm 
obsairalae,  coprolühaeformes;  ob  nicht  ohscuralum  Ach.V  Thulium  tcniiis, 
alhidus,  rimulosns,  passim  salfureo-su/fusus  (5)  (0)  (8). 

109.  JHhizocaipon  postumum  Nyl.:  tliallus  verrucoso-areolat.  vel  minutc  areolato- 

diffract.y  cinerea  vel  sulfureo-pruinosus  (praecip.  secundum  riinas,  vide 
Nr.  47),  K — ,  67 — ,  med.  J — ;  ap.  adjrressa,  parva,  rotundata^  pluna, 
ep.  pulchre  smaragdulo-cocruleum,  hyp.  rubricoso-fuscoatrum,  hym.  an- 
(jusium,  sp.  8nac,parculae,12—16X5—7,  incoL,  demumfuscae,  l—3sept., 
vel  uno  et  altero  loado  semel  divi^ae.  Ich  glaubte,  dass  sie  weder  zu  obiger 
Art  wegen  des  grünen  Epith.,  noch  zu  suhpostumum  Nyl.  wegen  der  kleinen 
Sporen  gehöre;  Arnold  in  lit.  vom  1.  März  18U1  hat  jedoch  die  Art  be- 
stätigt. Secund.  Wainio  Adj.  II,  p.  141.  habet  var.  tetramcrum  cp.  sma- 
ragdulo'olivaceum. 

110.  Endocarpon  minmlHin  Ach.  (1)  (4). 

111.  Catopyrenium  lecideoides  Mass.;   thalltis   cinereus^  subjiruinosus,  subsqua- 

moso-areolat.,  ap.  minuta,  sp.  oblongo-elUps.^  VJ — 23X5 — 8  (4). 
f.  minutum  Mass.  Auf  einer  hornsteinartigen  Masse  (Jaspis)  im  Porphyr  (4). 

112.  Stlgtnatomma  cataleptum  Kbr.    Steril  und  cum  ap.  (1). 

113.  Stignmtomma  clopimum  Whg.:  sp.  oblongae,  murali-divisae,  7sept.,  loculis 

repctitO'divisiSj  incol.,  demum  fuscesc,  38 — 50  X  10,  gonidin  hym.  rotnnda, 
diam.  4,  luteoviridia  (4). 

114.  Lithoicea  nigrescens  Pers.:  thallus  hie  illinc  subniilhis,  sp.  J5—18X7{\); 

sjj.  paullo  majores^  22 — 24X0 — 11  (4);  thallus  minus  evolutus,  minute 
frustulos.,  fuscoater,  ap.  solito  minores,  sp.  15 — 10X5 — 7,  Jhym.  rinose 
rub.  (8). 

115.  Lithoicea  catalepta  Ach.:  tliallus  cinerea- fuscesc,  minute  rimulos.,  liabitum 

Stigmatommatis  aemulans,  ap.  minuta,  apice  prominula,  sp.  ellips., 
22—26X8—11  (1). 
llti.  Vemicaria  papulosa  Kbr.V:  thallus  minus  evalutus,  tenuissimus,  fu^scoater 
(fcre  ut  in  nigrcsc),  ap.  minuta,  emcrsa,  sp,  ablango-ellips.,  18—22X0—7; 
abgesehen  von  den  schmalen  Si>oren  \md  freien  Apoth.  würde  ich  sie  für 
Lithaic.  nigresc.  halten  (5). 

117.  Verrucarin  — :    thallus  tenuis,  effiisus,  cinercafuscu^  vel  viridescens,    ap. 

minuta,  emersa,  sp.  oblongo-ellipsaid.,  20 — 26X8 — 0,  J.  hym.  vinosc 
rubcns  (2). 

118.  Sagedia  rnacularis  Wllr.V:  thallus  Icprosus,    viridis,  spermat.  (?)  oblonga, 

4—5X15—2  (G). 

1  It).  Leptagium  sinuatum  Huds. :  thallus  microphyllimis,  habitu  cuciUlatus,  cacspi- 
tasus,  sinuato-labat.,  lobis  ratundatis,  f.  incrmibus,  ap.  numerosa,  urceo- 
laria,  sp.  fumform.,  5sept.,  mediis  loculis  semel  divisis,  22—27X8—11; 
inter  muscos  ad  saxuni  (4). 

12U.  Callema  furvum  Ach.:  thallus  nigricans,  granulatus,  pulvinulos  minutos 
inter  Guepiniam  formans;  reactio  J  convenit.,  sed  alio  modo,  quam  in 
Nyl.  Syn.   p.  107,  allato:    nam  lamina  tenuis  thalli  in  tinctura  (aquosa) 

91* 
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J  sectn  rubisccnliam  non  ostendit,  sed  haec  mox  ccadit^  si  praeparatum 
mlefdctnm  dcslccatur.  Dieser  Umstand  kauii  bei  dem  Gebrauche  einer 
wässerigen  J-Lösung  nicht  aulfallen  (4). 

121.  Collema  conchilobtim  Fw.:    thallus  (exactc  characteristicus)  urngnis^  siccus 

humectusque  nigric.,  humectus  pulpos.y  lohatus,  lobi  centro  dense  granosi, 
rotundatij  disthicte  conchiformes  rel  cuko  auriailati  (cd  in  auriculas 
contracii),  ut  ap.  concaca,  marginata  valde  aemulent;  thalli  lamina 
tenuis  nee  sicca  tiec  liumida  J  tvicta;  Lappen  theilweise  direet  auf 
Guepinia  wachsend  (1).  (Wurde  von  Arnold  in  lit.  vom  1.  März  1801  als 
für  cum  Ach.  erklärt.) 

122.  LetJiagrium  fla<:cidum  Ach.    Steril  (4). 

123.  Psorotichia  — :    thallus    crustac.,    fuscoatcr,    gonidiis    Xanthocapsae    lu- 

teolisy  K — ,  adsunt  Verrucae  (spermog.)  cum  spermat.  ohlongo-ellipsoid., 
2X0  5  (1). 

124.  Ephehe  puhescens  Fr.    Cum  ap.  auf  flachen,  in  die  Erde  eingesenkten  Fels- 

blöcken: tlmlli  hfjphae  J  coerulesc.  (post.  decoctionem  addito  K),  ap. 
intus  incrassationes  thalli;  semper  vidi  ascoSy  sed  tuntum  semel  sporas; 
hae   sunt  oleoso-granulosaCy   simplic,   suhfusiformi-ohlongae,  11X3  (5). 

125.  Sirosiphan  — :    thallus  prostratus,   inter   verrucas    dispersissimas    Catoc. 

rlvularis  late  effusus,  squarroso-ramosus  (5). 

120. y     TJiallus  fuscus,  rimulosus^  med.  /— ,  sorediis  aureis  ohsiius  (8). 

127. y     Thallus  imbricato-squamosus,  squamae  rotundatae  vel  angulosae, 

subundulatuCj  cinerea^,  K  — ,    Cl  — ,  ^ned.   J  —  (8). 

128. ?    Thallus  leproso-tartureus,  viridis,  crassus,    chrysogonidia  conti- 

.  ncnSy  humectus  non  odorus,    ap.  innata,   anguste   lirellaeformiaj  lircllae 

flexuosae,  saepius  st^llatim  dispositae,  ep.  hyp.  fuscum,  K  — ,  sp.  in  ascis 

subpyriformib.  Snae,  ellips.,  Isept;   16—19X7—8,  demum  fuscae  (illis 

Arthoniae  proximellae  Nyl.  simillimae)  (5). 

B.  Sandstein. 

In  zusammenhängender  Masse  anstehend  findet  man  Sandstein  nur  auf  dem 
Gipfel  des  im  Westnordwest  vom  Dorfe  aufragenden,  mit  Wald  bedeckten  Hügels 
(12);  hier  wurde  er  auch  theilweise  gebrochen.  Zerstreute  Blöcke  finden  sich  auf 
der  gegen  den  Weg  nach  Glaning  fallenden  Abdachung  dieses  Hügels  (10),  sowie 
den  ganzen  Saitenweg  entlang  (14);  eine  Partie  findet  sich  sogar  noch  weiter 
thalabwärts  auf  dem  der  Alt^nbachschlucht  zugekehrten  Steilhange  jenes  Rückens, 
auf  dessen  südlichem  Fusse  der  Kreuzwegerhof  gelegen  ist.  Die  losen  Rain- 
mauern in  der  Nachbarschaft  des  Sandsteinhügels  sind  hauptsächlich  aus  Por- 
phyrblöcken  zusammengesetzt,  enthalten  jedoch  auch  einige  Sandsteintrümmer. 
Das  circa  vier  Stunden  nördlich  gelegene  Mölteuer  Joch  (1741  w),  welches  im 
Sandsteine  liegt,  soll  das  Ziel  der  diesjährigen  Untersuchungen  sein. 

Entsjtrecliend  den  wenigen  Standorten  gestaltet  sich  das  folgende  Ver- 
zeichniss  der  Sandsteinflechten  bedeutend  ärmlicher  als  jenes  der  Porphyrflora. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Licbeüologische  Beitrage.  i  13 

1.  Clndonia  — ,  Mjiiauiae  piirvulae,  huiiiectiu?  viridulae,  siccae  pallide  rufae,  supra 

thalluin  Coli,  f'urci,  sunt  phyllocladia  Cladoniae,  a  nie  nou  ulterius  deter- 
luinandae  (12). 

2.  Ivibricaria  conspersa  Ehrh.  (10). 
f.  stcnophylla  Ach.  (10). 

3.  Imbricaria  prolixa  Ach.:  med.  thalli  Cl  lecissimc  ruhesc.  (10). 

4.  Imbricaria  fulig^inosa  Fr.:  med.   Cl  rubetis  (12). 

5.  Candel^ria  vitelUna  Ehrh.  (12);  super  saxum  et  thalluin   vetubtum    Imbri- 

cariae  conspersae  (10). 
0.  Callopisma  flavovirescens  Wulf.  (12)  (10). 

7.  Callopisma  iniellimdum  Nyl.  Lap.  127:  thallus  subnullus,  jjassim  distinctus, 

areolae  flavovirideSf  ap.  parvula,  gregaria,  vitellintty  K  purp.,  sporis 
pyracei,  12X8  (10). 

8.  Tyrenodesmia  variabilis  Fem. :  thallus  minute  areolat.,  umbrinus,  ap.  minuta, 

plana,  fusco-atra,  ep.  violaceo-fuscum,  cum  excip.  concolori  K  intense 
violac.,  hyp.  incolor.,  gonidia  subjacentia  adsunt;  sp.  oblo^igo-cllips,, 
11X5—6  (12). 

9.  Äcarospora  fuscata  Schrad.  (12)  (10). 

10.  Äcarospora  smaragdula  Whg.:  thalli  squamae  obscure  cervinae,  th.  passim 

areolatus,  sp.  4X2,  Stratum  cort.  tenuiter  sectum  Cl —  (10). 

11.  Placodium  alphoplacum  Whg.:  thallus  efflguratus,  iC+,  e  flavo  rubem,  ap. 

centro  cofiferta,  Ulis  Aspiciliae  cinereae  haud  dissimilia;  will  mir  habi- 
tuell zu  der  mir  wohlbekannten  Art  nicht  stimmen  (12). 

12.  Lecanora  atra  Huds.  (12). 

13.  Lecanora  subfusca  leucopis  Aah.y  Schär.  En.  74:  tlwllus  tartareus^  rimulos., 

albus,  centro  sordide  ochrac,  K  fJav.j  ap.  rufofusca,  marg.  albo,  integro, 
sp.iexs  (12). 

14.  Lecanora  sordida  Ach.  (12). 

15.  Lecanora  dispersa  Pers.:   ap.  discus   lutescentifuscus  vel  praecip.   humcct. 

subviridulus,  marg.  albo,  crenulato;  ap.  supra  et  inter  thallum  Lithoiceae 
nigrescentis  dispersa  (12)  (10). 

16.  Lecanora  intricata  Schrad.  (12). 

17.  Aspicilia  calcarea  contorta  Hffm.:    thallus  modo  e  paucis  squamis  subviri- 

dulis  constans  (10)  (12). 

18.  Aspidlia  cinerea  L.  (12);  thallus  albissimus,  super ficie  farinosus,  ap.  innata, 

parva,  nuda,  sp.  ovales,  18X9;  steht  vielleicht  der  f.  subcretacea  Nyl. 
Sc.  153,  nahe  (10). 

19.  Pertusaria  lactea  Schär.:  thallus  K—,  Cl  rub.  (12). 

20.  Pertusaria  — :    thallus  albus,  papillosus,  sorediis  planis  rotundis  obsitus, 

reagetitiis  solitis  nee  extus  nee  intus  mutatus  (10). 

21.  Gyalecta  cupularis  Ehrh.:   sp.  mihi  iHdentur  paullo  magis  divisae,  quam 

in  pl.  calcicola  Tyrolensi,  6—14  locul,  20X8  (\2). 

22.  Toninia  aromatica  Sm.V  Gut  entwickelt,  aber  sehr  wenig  vorhanden:  thaUus 

squamos.,  dnereo-virens,  squamae  contiguae,  crustam  st*bareolatam  for- 
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mant.  nl  discrctnCy  pUininsculac,  amlntu  rotnndato-crenaUie,  ap.  plutm, 
marg.  prominente^  hifp.  rubricoso-nigruin,  ep.  in  violaccum  ccrgenHf  sp. 
cylindric,  Isept,  16—10X3  (12). 

28.  Sphyridium  hyssoidcs  L.  (10). 

21.  Tiiatora  nipcstris  DC,  calva  Dicks.  (12)  (10). 

25.  Biatora  imibata  Ach.,  Arn.  Wulf.  153:  tliallm  suhlcprosm^  praec.  huimc- 
tatus  flavoinridis,  ap.  subtnnata,  ochraceo-lutca^  sp.  ellips.,  14X5  —6',  sub- 
acutatae  vel  ohtusae  (10). 

20.  Biatora  ochracca  Hepp.:  thdllus  sordidc  ochraceus,  ap.  nigricant.,  ep.  hyp. 
fuscunij  par.  gelatinosae,  sp.  acute  ellipsoid.,  11X4;  thallus  subnuUus, 
ap.  sanguineo-atra,  ep.  fuscoluteum,  hyp.  rubrofuscumy  par.  subconglutipi., 
articulatac,  sp.  acutc-ellipsoid.,  11  X  4—5,  guttulis  oleosis,  J  hym.  vinose 
rubel  (12). 

27.  Biatora  coarctata  Sni. :    tludlus  albesc,  niinute  disperso-areolat.f    Cl  letit. 

nibesc,  ap.  atrorufa^  humecta  rtifa,  marg.  atbido,  tenuissimo,  sp.  pallide 
roseae,  ovales,  cum  guttula  oleosa  rosea,  optime  evolutae  (inde  totum 
hym.  roseolum),  IS— 22  X  8—9;  ep.  luteol,  hyp.  incolor;  J  hym.  levissime 
coendesc,  dein  sordidum  (10). 

28.  Lecidca  lactea  Nvl.  (12). 
20.  Lecidea  tesselata  Flk.  (10). 

30.  Lecidea  mtiospora  NylV:    thallus  tenuia,  a  mairicc  »ultochracens,  disperso- 

areolat.y  K — ,  med.  J — ,  ap.  adpressa,  plana,  atra,  marg.  cra^iusculo, 
ep.  olivac,  hyp.  fuscoatrumj  sp.  acute  cllijysoid.,  16—18  X  5—6,  J  hym. 
intensc  coenilesc,  dein  sordide  vinose  ruhet  (10). 

31.  Lecidea  grisella  Flk.  Sterilis;  sed  thallus  Cl  disiincte  rubens;  tJiallus  tenuis 

areolatus,  albu.%  ap.  mediocria,  intiata  et  protulmantin,  convexiuscula, 
disco  subpruinoso,  marg.  tenui,  nudo,  flexuoso  (12);    ap.  pruinosa  (10). 

32.  Lecidea  latypea  Ach.  (12);    insiila  parva  inter  thallum  Aspiciliae  cinereae 

adest;  thallus  albus,  verrucos.,  K  flav.,  med.  J — ,  par.  non  omnino 
liherae,  ep.  atroviride,  hyp.  luteum,  sp.  globoso-ellips.,  8—11X7—8  (10). 

33.  Lecidea  viridans  Fw. :    thallus  granulös.,   humectus   viridulus,    K  flai\,    Cl 

ochrac.  (12). 

34.  Lecidea  enteroleuca  Ach.:    thallus  obsolet.,  ep.  violaceo-fuscum,  hijfn.  hyp. 

incol.,  sp.   tumidae,  rectangulari-ellipsoid.,  16X8,   cum   guttulis  oleosis 

duobus  (12). 
f.  pulverulenta  Th.  Fr.V:    thallus   rimulosus,  passim   in  pulverem  virideni 

granulvso-leprosam  fatiscetuf,  sed  tum  sterili^;  ap.  ab  Ulis  typi  nee  extus 

nee  intus  diversa,  reactio  thalli  Cl  indistincta  (vide  Th.  Fr.  Sc.  547)  (10). 
f.  aequata  Flk.:  thallus  tartareus,  rimulosus,  ap.  gregaria,  contigua,  plana 

vel   convexa,   subnitidula,   ep.   violaceofusc,    excip.    violac,    hym.    hyp. 

incol,  par.  liberae  (Th.  Fr.  Sc.  547,  adnot.  C)  (12). 

35.  Biatorina  lenticularis  Ach.:  hym.  hyp.  unicolor  (12). 

36.  Catillaria  chalybeia  Barr.:    thallus  leproso-tartareu.^,  sordidus,  ap.  parva, 

plarui,  atra,  hym.  smaragdulum,  hyp.  fuscoatrum,  sp.   tenues,  11—12  X 
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ii—3,  cum  gnthiUs  oleum,  saepissime  simplices,  clavae  fuscae  par.  acl- 
SU7lt  (12). 

37.  Catillaria  tristis  Müll.  Cum  pl.  calcicola  (vide  p.  Tlü)  oinnino  congruens;  sp. 

praecip.  simpUces,  ohtuse-oblongae,  sed  etiam  anguste,  stibfusiformes  (14). 

38.  Scoliciosporum  umbrinum  Ach.  (12)  (10). 

39.  Sarcogyne  pniinosa  Sm.:  thallum  non  vidi;  ap.  nuda^  sp.  oblongae,  4 — 5X 

2 — 3,  in  ascis  oblongis  numerosissimae^  gonidia  desunt,  hyp.  incolor., 
hym.  J  coenilesc,  dein  vinose  ruhet  (10). 

40.  Buellia  stigmatea  Ach.  (10). 

41.  Rhüocarpon  geographicum  L.  (12). 

42.  Rhizocarpon  excentricum  Nyl.  (12). 

43.  Rhizocarpon  suhconcentricum  Fr.:  ap.  hie  illinc  ferroso-tincta  (12)  (10). 

44.  Opegrapha  rupestris  Pers. :  thallus  subnulhiSf  ap.  niinuta,  dispersa,  rotun- 

dato-ellips ,  pseudopyrenia,  sp.  obtuse  dactyloideae,  Ssept,  demum  fuscae, 
16—18X5  (10). 

45.  Lithoicea  nigrescens  Pers.:  thallus  normalis,  sp.  latae,  19X11  (12);  colore 

et  habitu  apoth.  fuscellae  haud  dissimilia,  sp.  19— 20X11  (10);  thallus 
humectus  viridi-ater.,  sp.22X8  (14). 

46.  Lithoicea   fuscella  Ach.:    thallus  obscurus,   areolis  fuscescent.  rel  cinereis, 

atrovariegat.j  intus  ater.,  sp.  11—16X5—6  (12). 

47.  Verrucaria  muralis  Ach.:    thallus  albus,  obsoletus,  ap.  emersa,  pertusa,  sp. 

20—22—27  X  7 — 12,  hym.  J  vinose  rubcns,  praeced.  coerulesc.  levissiina  (10). 

48.  Miciothelia  anthracitia  Anzi:    thallus  tenuissim.,   nigric,  ap.  minutissima, 

biscoctif.,  16 — 18X7 — 9,  3sept.,  loculo  superiore  saepius  iterum  (crucia- 
tim)  diviso,  sp.  inde  4—6  locular.,  gonidia  thalli  globulos.,  diam.  8 — 15, 
granulis  flavoviridibus  impleta  (12). 

49.  Microthelia  — :  tJmllus  nullus  visibilis,  ap.  minutissima,  poro  in  plerisque 

distincto,  par.  non  uidi,  sp.  obtuse  biscoctif orm.,  18X8—9,  medio  valde 
constrictae,  juniores  hyalifiae,  demum  fuscae,  loculo  superiore  subgloboso, 
hym.  J  vinose  fulvesc.  (14). 

50.  Collema  callopismum  Mass.:  thallus  disperso-glebosus,  glebae  verrucosa^  vel 

granulosae,  ap.  rufa,  sp.  8nae,  subacutato-ellipsoid.,  Ssept.,  septis  parum 
divisis,  22—27X11,  dein  longiores  usque  ad  35,  et  5sept.,  par.  articulat., 
thallus  intus  ab  illo  generis  Collematis  omnino  diversus,  gonidiis  con- 
catenatis  deficientibus  (12). 

51.  Collema  furvum  Ach.:  thallus  marginib.  undulatis,  erectis,  passim   granu- 

latus,  med.  J  sanguineo-^nibcns  (eadem  conditioue  ac  Nr.  120,  p.  711)  (12). 

52.  Lethagrium  /laccidum  Ach.:  thallus  squamuloso-excrescens  (12). 

C.  Kalkstein. 

Rechts  vom  Waldwege  nach  Glauing  (10)  steht  ein  mergeliger  gelber  Kalk- 
stein an,  von  welchem  wenige  ]ilattige  Fragmente  auf  zu.sammengetragenen  Stein- 
haufen am  Saiten wege  (14)  gefunden  wurden.    Auf  diesen   Kalksteinen   fand  ich: 
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1.  Binodina  Bischofii  f.  immersa  Kbr. :  thallus  tenuis,  luUsc,  ap.  minutUf  im- 

mcrsa,  plana,  nmrg.  cinereo-fmco^  sp.  oUongo-Meellipsoid.y  16—19  X  Hj 
intervallo  ohscuriore^  ep.  fuscum,  par.  distincte  artictUaiae  (14). 

2.  Aspicilia  calcarea  contorta  Hffm.    Steril  (10). 

3.  Biatora  rupestris  calva  Dieks.  (10). 

4.  Biatora  ochracea  Hepp.  (10). 

5.  Lecidea  enterolmca  Ach.    Auf  krystallinischem  Kalk  (10);  thallus  tenuissim., 

mbnulhis,  ap.  atra,  ep.  violaceo-fuscum,  hyp.  incolor  (14). 

6.  Catülana  tristis  Müll.   Eadem  planta,  quam  Arn.  in  Lieh.  Ausfl.  XVI,  S.  391, 

uominavit  (Müller  Flora  1870,  S.  261);  thallus  lutescens,  ep.  smaragdulum, 
hyp.  ruhricoso'fiiscoatrum,  sp.  medio  lenit^r  constrictae^  9 — 11  X  4,  fere 
semper  simplices;  mit  dem  Typus:  Müll.  Princ.  p.  58,  nicht  völlig  über- 
einstimmend; est  f.  alpina  Müller  Fl.  1870,  S.  201  (14). 

7.  Sarcogyne  pruinosa  Sm.:  ap.  nuda^  concava,  sanguineofusca^  laevigata  (10). 

8.  Lithoicea  nigrescens  Pers.:    thallus  laevis,  areolatus,  hahitu  speciem  e  sfirpe 

aethiobolae  aemulanSy  sp.  late  ellips.,  20X12^  auf  krystallinischem  Kalk 
(10);  thallus  et  ap.  optime  evoluta  (10). 

9.  Verrucaria   muralis  Ach.:    thallus   alhissimus,   tenuis ,   ap.  emersa,  perith, 

dimidiat.j  sp.  16—20X7—9;  thallus  fuscescetis  vel  nullus,  sp.  24—27XS; 
thallus  humectus  virescens,  sp.  16—22X5—7  (10). 

10.  Verrucaria  calciseda  DC.    Sp.  non  inveni  (14). 

11.  Polyhlastia  albida  Arn.:  tliallus  nicdiocnSy  sordide  alhu^Sj  ap.  minuta,  apice 

prominentia,  peritheC.  integrum,  gonid.  hymenialia  desunt,  sp.  ohtuse 
ellips.,  murali-divisae,  27—30  X 14;  ohsoleta  kenne  ich  nicht,  Arn.  370 
und  1475  besitze  ich  leider  nicht;  übrigens  ist  von  der  Pflanze  wenig 
vorhanden  (10). 

12.  Polyhlastia   singularis   Ki)lh.:    thallus  et   ap.   nonnaliu,   sp.   aut^m   magis 

divisae,  6—8  loctiL  Manchmal  zeigen  die  Sporen  dieser  unzweifelhaften 
Art  mit  jenen  der  nachfolgenden  mir  räthsclhaften  so  grosse  Aeh^lichkeit, 
dass  ich  letztere  für  eine  abnorm  entwickelte  singularis  mit  fast  freien 
und  grösseren  Apoth.  halten  möchte. 

13.  Polyhlastia  —:   thallus  albid.,  tenuis,  ap.  mediocria,  ernersa  semiglohosa, 

perith.  crassum,  dimidiat.,  sp.  8nae,  16—20X8,  ovales,  uno  apice  sub- 
acututae;  gonid.  hymenialia  desunt;  ap.  extus  et  thallo  cupulari  haud 
dissimilia,  sed  ap.  minora,  semiglohosa,  nee  ohtusa,  sp.  minores  (10). 

14.  Microthclia  —  est  eadem  pL,  ac  arenicola  Nr.  49  (14). 

II.  Species  terrestres  et  mnsoioolae. 

Mit  Ausnahme  zahlreicher  gemeiner  Cladonien  beherbergt  der  trockene 
Waldboden  der  unmittelbaren  Umgebung  (Föhrenwald)  wenig  Beacht^nswertbes. 
Ausser  den  bereits  öft^r  bezeichneten  Standorten  ist  noch  zu  nennen  der  feuchte 
Waldboden  des  sogenannten  „Remp"  (15). 
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1.  Cladonia  rangt ferina  L.:  fiod.  infeinus  creiaceo-albay  mperius  ißaucesccntia, 

K  flav.  (5). 

2.  Cladonia  süvatica  L.  (5). 

8.  Cladonia  alpestris  L.  Eine  forma  conglobata  mit  äusserst  feinou,  eine  Kiigol- 
oberfläche  bildenden  Verzweigungen  (5). 

4.  Cladonia  uncialis  L.  An  einer  Stelle  (Blosse)  ein  Rasen  mit  meist  zerbrocheneu 

Zweigenden,    an    einer    schattigen    Waldstelle    ein    unversehrter    üppiger 
Rasen  (5). 

5.  Clad&nia  digitata  L.  (5). 

(>.  Cladonia  defornm  f.  crenulata  Kbr.  (5);  pod.  usque  ad  3  alta  (15). 

7.  Cladonia  macilenta  Ehrh.  Auf  Humus,  gebildet  durch  verwesende  Coniferen- 

strünke  (15). 

8.  Cladonia  hacillaris  Arn.    Auf  /vonx-Humus  (5). 

9.  Cladonia  coccifera  L.    PI.  spermogonifera  (5). 

10.  Cladonia  squumosa  Hffm.  (5). 

11.  Cladonia  furcata  f.  racemosa  Hffm.  (5)  (15). 
f.  sqiiamulosa  Schär.  (5)  (15). 

f.  palamaea  Ach.,  Wain.  Clad.  347  (5). 

f.     stricta  Ach.,   Wain.  Clad.  327,  pod.  erecta,   gracilUmn,   minus   diiisa, 

pallide  virescentia,  subfastigiata  (5). 
f.  corymbosa  Ach.  (5). 

12.  Cladonia  gracilis  f   chordalis  Flk.:  pod.  pallida  (5). 

f.  leucochlora  Flk. :  pod.  gracillima,  glabra,  albovirefitia,  K  — ,  apicih.  miphi- 

fera  vel  stibulata  (5). 
f.  macroceras  Flk.,  forma  pumila  (5). 
f.  hybrida  Hffm.:  scyphi  hie  illinc  e  centro  proUferi  (5). 

13.  Cladonia  verticillata  Hffm.    Cum  ap.  (5). 

14.  Cladonia  cervicomis  Ach.,  Flk.  Comm.  28:  phyllodadia  erectn,  cacftpitem 

densum  formantittj  laciniata,  pod.  cylindric,  longa,  simplic.  scyphifcra, 
scyphis  margine  spcrmogoniferis  vel  fructiferiSj  centro  obsolete  proliferis, 
K-  (5). 
f.  floripara  Ach.  (5). 

15.  Cladonia  degenerans  f.  aplotea  Ach.,  eadem  forma,  ac  Arn.  exs.  1148,  et  in 

meo  herbario  in  Paneveggio  collecta;  forma  illa  junior,  quae  similis  pod. 

gracilis,  vide  Flk.  Comm.  43  (5). 
f.  anomaea  Ach.  (5);   vetiistate   dealbata,  subd^corticata,  simillima  decorti- 

catae,  K—  (5). 
IG.  Cladonia  fimbriata  Ach.,  eine  eigenthtimliche  Form:  pod.  vdlid^,  cylindrica, 

obtuse  subiilata,  mrescenti-pulverulenta  (5). 
f.  tubaefonnis  Ach.  (4)  (8)  (15). 
f.  fibula  Hffm.  (8). 
f.  prolifera  Hffm.  (8). 
17.  Cladonia  aaiminata  Ach.,  vide  Hue  p.  29  et  Arn.  Lieh.  Ausfl.  XXIII  S.  27; 

pod.  K  bene  flav.,  cornufa,  decortic.  (5). 
z.B.  Ges.  B.  XLI.  Abb.  «>2 
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18.   Cladotiia  pif.ridata  L.  (5l  (8)  (15). 

f.  Pocillum  Ach.:  jwtl.  turbiiiata^  gramtJaio-squnmosa,  phyllod.  magna,  ^ä 
tenuiora  io). 

f.  Mmplex  Ach.  (5). 

f.  siaphylea  Ach.  (5). 

f.  synilicta  Ach.  (5). 

f.  chlorophaea  Flk.  {'>)  (15). 
11^   Cetraria  vilandica  L.    Cum  ap.  (5). 

20.  Imhricaria  saxatili^  L.    Ad  rauscos  su]ira  saxa  (5). 

21.  Parmelia  pnlverul.  f.  muAcigena  Ach.    Wie  di»»  vorijre  (4). 

22.  Peltidea  aphtlwsa  f.  complicata  Th.  Fr.  (2). 
2*'».  Peltigera  canina  L.  (2). 

24.  Peltigera  rufescctis  Hffm.    Steril  (4). 

25.  Peltigera  Iwrizontalis  L.    Cum  ap.  (2). 
20.  Pertusaria  communis  DC.    Ad  mus<os  (5). 

27.   Urceolaria  hryophila  Ehrh.   Supra  muscos  et  ]d\vllocl:id.  ('lad.  digitaiae  (5). 
2X.  Jiaeomyces  roseus  Pcrs.  (5). 
2t).  Sphyridium  hyssoides  L.  (10). 

f.  seftsile  N>I.  (5). 
.'iO.  Jiiatora  snnguineoatra  Wulf.,  Arn.   Mod.  75.     Auf  ahgostorhenen   Pflaiizen- 

rcsteii,   Nadeln  et«. ;    thalltis   vircscens^   ap.   concexa   fuscoatra,   granula 

coerulea  in  hym.  adsunt  (5). 
.'»1.  liintora  gelaiinosa  Flk.,  sec.  Arnold  in  lit.  vom  29.  Juni  1891.  Auf  nackter 

Walderde;    thallus  leprosn.%  albidus  vel  viridulo-aXhidnSy    gonidia   conti- 

ncnA,  ap.  patellaria,  plana,  fnscoatra,  immarg.,  intus  Intesc,  par.  intri- 

cfttae,  sp.  oroid.,  simplic,  H — 11  X5;  J  hym.  infra  Icvissime  coeruk'sc.  {'*). 
')2.  Bilimbia  sphaeroides  Dicks.    Supra  Cladoniam:  ap.  convexa,  livida,  ohscura, 

iniiis  incoloria,  sp.  fusiformi-ohlongae,  simplices  vel  1 — 3sept.,  14 — 19X4; 

auf  Moosen:    tJtalhts  leprosus^   viridisulfuretis   (Algis  ohsitt^),    ap.   alba, 

intus  cmuoloria,  sp.  Ssept.,  IS— 20  X  4  (5). 
'V?,.  Lecidea  ncylecta  N}1.?  verisimiliter:  thallus  orbicularis,  muscos  super  saxa 

incrustans,  caesiodnereiis,  viinute  granulosus,  K  lerit.  flavesc,  cum  Arn. 

exs.  (iol  a  iK'ne  quadrans,  sed  mininie  cum  exs.  GOl  b,  quac  habet  ^ran?i/os 

thalli  crassiores,  lacteos  et  K  distincte  ftav.  (5). 
*>1.  Normand ina  jndchellaBvrr.  Supra  muscos  ad  saxa. optime  evoluta,sed  8t^?rilis  (5). 
.'{5.  Dermatocarjwn  glomerulifenim  Löimr.  Steril;  thalli  glomeruli  nofi  desunt, 

thallus  pallide-cervinus,  squamac  marginib.  crenato-lobatae  (12). 

III.  Species  lignicolae. 

Die  Flecht^'n  des  nachfolgenden  Verzeichnisses  stammen  hauptsächlich  von 
einigen  der  zahlreichen  H<dzziiune  um  das  Dorf,  welche  noch  näher  zu  unter- 
suchen sind.  Nur  wenige  modernde  Coniferonstrünke  auf  dem  „Kemp"  hal>e  ich 
g»'selien;  gewiss  würde  dort,  wie  auf  dem  waldreichen  Alten  Manches  zu  finden  sein. 
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(10)  =  Ziiuii  iius  Fichtenholz  bei  der  Miiriencupelle. 

(17)  =  Ziiuii  auf  dem  Wege  nach  Glaning. 

(18)  =  Lärchenpfüsten  einer  Hütte  auf  dem  Saiten. 

1.   Usnea  barh,  liirta  L.  (16)  (17)  (18).  —   2.  Akctoria  juh.  proUjca  Ach.  (18). 

—  'S.  Bamnlina  poUinaria  Ach.  (17).  —  4.  Flatysma  pinwstri  Scup.  (It»). 

—  5.  Eiern,  primastri  L.  (IG)  (17).  —  6.  Erern.  furfuracca  L.  (IG)  (17). 

—  7.  Clad.  deform,  crenulata  Kbr.  (17j  (15).  —  8.  coccifcra  L.  (15).  — 
y.  digitata  Hffm.  (15).  —  10.  Floerkeana  Ach.  Auf  einem  Lärchenstrunke 
(5).  —  11.  bacillark  Ach.  Ebenso  (5).  —  12.  hoirytes  Hag.  Ebenso  (5).  — 
13.  furcata  var.  racemosa  Hffm.  (15).  —  14.  fimbriata  tuhaeform.  Ach. 
(18).  —  15.  pifx.  chlorophaca  FIk.  (15).  —  16.  Imbric.  tiliacea  Hffm.  (17) 
(18).  —  17.  saxatilis  L.  (IG)  (17)  (18).  —  18.  physodes  Ach.  (17).  — 
19.  aleurites  Ach.  (16)  (17).  —  20.  caperata  Dill.  (16)  (17).  —  21.  aapcra 
Mass.  (16);  cum  ap.  (17).  —  22.  fuUyinosa  Fr.  (17)  et  f.  subaurifera 
N}1.  (17).  —  23.  verruculifera  Nyl.  (17).  —  24.  Parmeliops.  hyperopta 
Ach.  (5)  (15).  —  25.  ambigua  Wulf.  Auf  einem  modernden  J>anU;-8trunk  (5). 

—  26.  Varm.  sielluris  L.  (16)  (17).  —  27.  tcndla  8cop.  (17).  —  28.  aipolia 
Ach.:  thaUits  extus  intusqiie  flav.  (17).  —  29.  pulrcrulcnta  Schreb.  (17); 
f.  cenusta  Ach.  (17).  —  30.  farrea  Turn.:  thollus  ubscnre  fuscus,  vprui- 
nosus,  marginib.  sorediosiis  (17). 

31.  Pann.  subdetersa  N)l.,  Hue  p.  52:  thallus  ambitum  versus  priiinos.^cctirum 
niidu^f  pallide  cercinus,  marginib,  sorediosus  vcl  decorticatHS,  et  huc 
medullae  colorcm  ftamim  ostendens,  K  med.  flav.;  habilns  pulcerulenUic 
(17).  —  32.  obsciira  Ehrh.  (17). 

33.  rhyscia  candclaria  L.,  bloss  ein  körniger  Anflug,  A'^  (16)  (17);  th.  pulvi- 
nuU,  ap.  ad^unt;  Arn.  Mon.  41  (18).  —  34.  Cand.  vulgaris  Mass.  Cum 
ap.  (16)  (17).  —  35.  vitellina  Ehrh.  (16). 

36.  Callop    ccrinellum  Nyl.    Ap.  ut  in  pl.  corticohi,  semper  confcrta-,  cxtcriore 

kabitu  comparentur  cum  pyracco,  sed  magis  vitellina  (ctiam  sicca);  sp. 
etiam  ut  in  pyraceOy  sed  Ißnac  in  ascw  (18). 

37.  (ollop.  cerinum  Ehrh.  (17).  —  38.  lilastcnin  fermg.  corticola  Anzi  (16)  (17).  — 

39.  liinod.  exigua  Ach.:  thallus  et  marg.  ap.  albcsc,  K-\-,  sp.  Ui~l'.)X 
5—8  (16)  (17)  (18).  —  40.  maatliformis  Hepp.  (16):  pl  maculif.,  thallus 
ob  ap.  confertissima  numerosa  non  visibilis^  sp.  li—16XSy  obtusae  (IS). 

—  41.  Lecan.  subfusca  L.  (16)  (17).  —  42.  angulosa  Schreb.  (18).  — 
43.  umbrinu  Ach.:  sp.  11—14X8,  ellips.,  hyp.  incol,  J  hym.  coenilesc, 
aj).  fuscOy  nuda;  von  Arn.  in  lit.  vom  29.  Juni  bestätigt  (18).  —  44.  varia 
pallesc.  Schrk.  Frcquens  (17)  (18).  —  45.  conizaca  Xi^h.,  Th.  Fr.  Sc.  261, 
Nyl.  Sc.  163:  thallus  lepros.,  ap.  ceracea  vel  cameopallida,  planiuscula, 
marg.  alboflavidOj  jmlverulentOf  ap.  c<ynferta  (16).  —  46.  symmictera  Nyl. 
(16)  (17).  —  47.  subintricata  Nyl.V  ap.  sp.  convenient.,  sp.  oblong,  vel 
oblongo-ellips.,  5—8X3—4,  spernwg.  frusta  quacsivi  (16).  —  48.  Pertu- 
saria  communis  DC.  (17). 
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40.  Biatora  sijmmktelln  N>1.,  Th.  Fr.  8c.  43.3:  thallus  obsolet. ^  ap.  albesc, 
convcjca,  Iwido-hi/alinae,  intus  incolor.,  cxcip.  pallide  fuscesc,  par.  coh., 
sp.  minuiae,  ohlangae,  5—7X^,  J  hijm.  coemksc.  (18).  —  50.  Lecid. 
paras.  euphorea  Flk.  (16)  (17). 

Sri.  Lecid.  xanthococca  Somuif.,  Hue  p.  233:  thallus  albo-stramimus,  crumpcns, 
granuloso-leprosus  vel  vemicoso-areolat.j  K  ruhescenii-fluvxis,  ap.  adpressa, 
tcnuia,  plana,  nmrg.,  atra,  opaca,  ep.  viridiatrumj  K-\-  purpur.,  hyp. 
ohscure  fusaim,  sj).  Snac,  oblongae  vel  oblongo-fusiform.,  9—11X4; 
spermog.  adsunt  majora,  snb  microscopio  obscnre  sordide  t-mV?wi,  K — , 
sperm.  brevia,  eglindric.,  3  XI' 5  (16). 

52.  Biatorina  synoihea  Ach.:  thallus  sordidus,  granulös.,  ap.   convexa,  obscnre 

livida,  hyp.  incol.y  sp.  angustae,  9—11X2,  Isept.,  J  hym.  coendesc.  (17). 

53.  Bilmbia   melaena   Nyl.    Auf  modernden    Coniferenstrünken,    frequeus;    ap. 

numerosa,  atra,  convexa  et  botryosa,  ep.  nigric,  hyp.  subciolaceo-purpur., 

sp.  3 Sept.,  16X4  (15). 
51.    Scoliciospomm  lecideoides  Hazsl.:   thallus  minus  evolutu^,  ap.  sanguineo- 

atra,  intus  ruhesc,  K  violac,  sp.  anguillulaefonn.  (17).  —  55.  corticolum 

Anzi  (16).  —  56.  Buellia  punctiformis  HfFm.  (16);  f.  chloropolia  Fr.  (17). 

—  57.  paras.  f.  saprophila  Kbr.  (18).  —  58.  Calicium  curtum  Borr.;  ap. 

cum  stipitib.  omnino  atra,  hie  illinc  pniina  alba  tenuissima  supra  dis- 

cum  visibilis,  sti2ntes  breves,  validi,  exe.  turbinato-semiglöbos.  (18). 
50.  Calicium  parietinum  Ach.:  aj).  minuta,  atra,  sp.  modo  simplices,  ftm formt- 

ellips.,  7-9X3—4  (17)  (15). 
60.  Sphinctrina  microcephala  Sin.:  thallus  minus  distincttis,  ap.  normalia,  sp.  in 

ascis  cylindriii.  Snae,  subglobosae,  fuscae,  8  X  5—7  (16);  thallus  distinctus, 

lobulato-granulosus,  viridicinereus  (17). 

IV.  Species  corticolae. 

Wenn  schon  durch  eine  systematische  Aufzählung  aller  Species  corticolae 
—  ohne  Rücksicht  auf  den  Standort  —  eine  bequemere  Orientirung  über  die 
rindenbewohnende  Flora  ermöglicht  würde,  so  möchte  ich  doch  zu  Gunsten  der 
genauen  Einsicht  in  die  SpccialHoren  und  aus  anderen  Gründen  der  Methode 
folgen,  die  Pflanzen   nach  den   Standorten   zu  ordnen. 

In  Folgendem  bedeuten:  A.  =  Acsto,  St.  =  Stamm,  Zw.  =  Zweige, 
Zpf.  =  Zapfen. 

1.  Firnis  Abies  (Remp). 

1.  Usnca  barb.  L.  St.,  Zw.  —  2.  Evern.  prunastri  L.  St.  —  3.  furfuracea  L. 
St.  —  4.  Plat.  pinastn  Scop.  St.,  Zw.  --  5  Parmeliopsis  ambigua  Wulf. 
St.,  Zw.  —  6.  Imbric.  saxatilis  L.  St.,  Zw.  —  7. physodes  Ach.  St.,  Zw.; 
f.  labrosa  Ach.  St.  ~  8.  aleurites  Ach.  (Bann,  placorodia  Nyl.),  optime 
fructifera,  St.  —  1».  fuliginosa  Fr.  St.,  Zw. 
10.  Imbric.  e.vasj)eratula  Nyl.  Cum  ap.;  ap.  ihallo  concoloria,  parva,  marg. 
granulato-crenulaio,  dewum  convexula,  marg.  demisso,  sp.  Snae,  globoso- 
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i'Uijisoid.  vel  unhfjlobosde,  8X5— S,  cum  (jnttula  oleosa,  uno  apice  intcr- 
dtiin  atlcnuatni\  J  hijm.  pemsientcr  cocruksc.f  ep.  tontitjunmy  amorphuin, 
par.  concrctae.  —  11.  rann.  tcncUa  Scop.  —  12.  Callop.  pi/raccum  Ach. 

10.  Blastcn.  ferrug.  corticola  Anzi:   thallus  albidtts,  la€\>igat.,  ap.  parva,  plana, 

marg.  disco  concolore,  croceo-aurantiaca,  sp.  15  X  5 — 8,  gonidia  in  centru 
apothccii  hyp.  suhjacent.,  ceterum  deficientia,  mi Hii(a,  luteoviridia,  ellipsoid., 
0—8X3—4,  guttulis  oleosis. 

11.  liinod.    exigua  Ach:    thallus   et    ap.    margo    alhid.,    K+,    sp.    li—I'JX7, 

sporohl.  camtanter  roiundis. 
15.  liinod.  metabolica  Anzi:  sp.  16—22X6—8,  sporohl.  nmlleiformibns  („hauttl- 

formig"),  intermittis  sporis  sporobl.  rotundis.    Zw.,  8t. 
10.  liinod.  corticola  Arn.:  ap.  pertusarioidea,  id  est  in  verrucis  Ihallinis  incliisa 

(Juniora),  sp.  majusculae,  latae,  22—26X11—14,  sporohl.  trapcziformib. 

vel  (rarius)  malleiformih.,  isthmo  mglecto;   J  hym.  post  coerulcsc.  levem 

rinose  rubens,  praecip.  asci,  apices  eorum  persistent,  coei-ulesc. 

17.  Ochrolechia  tart.  f.  androgytia  Hoffni.:  thallns  albus,  tenuis,  laevig.,  |>((*M//i 

alhosoredios.,  Cl  ruh.,  JN^a  CO3  roseus,   St.,  Zw. 

18.  Lecan.  subf.  glahrata  Ach.    St.   —   19.  albella  Pers.    St.,  Zw.   —   20.  sub- 

intricata  N>1.?:  ap.  omnino  huc  ducenda,  sp.  ellips.,  8—0X4—5,  spermog. 
non  inveni.  —  21.  symmictera  Nyl.  St.,  Zw. 
22.  Lecidea  alba  Schi.,  Arn.  Mon.  80,  Hue  180:  thallus  l€j)rosus,  i^iridis,  Cl 
ochrac,  ap.  hiatorina,  non  pure  atra,  hym.,  hyp.  incolor.,  vel  hyp. 
pallide  luteolum,  sp.  Ulis  par asemae  simillimae,  12—15XS,  par.  liberac. 
—  23.  parascma  Ach.   St. 

24.  Lecidea  olivacea  Hoffm.:    thallus   Icprosi^,   einer eo-tiridis,   Cl  rubens,  ap. 

subaeruginoso-atra ,  hyp.  fulvesc,  sp.  14X7—8,  J  hym.  persist.  sat 
coerulesc.    St.,  Zw. 

25.  Scoliciosp.  corticolum  Anzi:  ap.  sordide  fusca,  convexa,  ep.  sordidum,  hym. 

hyp.  incol.,  sp.  27 — 30X3—4,  clavaeformi-acicul,  getiiculatae. 

*2(>.  Bacidia  acerina  Pers  :  thallus  leprosus,  ap.  elevata,  atra,  ep.  atrococrul., 
hyp.  pallid.,  sp.  gracillime  acicul.,  60X2—3,  pleioblastae,  Zw.;  thallus 
leprosus,  pallide  ochroleuc,  ap.  intus  subincol.,  vel  hym.  riolasc,  sp.  54—70 
X3  vel  27—54X3,  15septatae,  rcctae  vel  paullo  curvatae. 

27.  Ba^^idia  arceutina  Ach.:  thallus  leprosogranulos.,  viridis  (vide  Th.  Fr.  Sc. 
353),  ap.  adnata,  fusca,  ep.  hyp.  luteofuscum,  par.  conglutin.,  sp.  gra- 
cillime acicul.,  54  X  1 — 2,  pleiobl.,  J  hym.  post.  coerulesc.  obscure  vinosc 
ruhet. 

2.  l*inus  rU;ea  (Uemp). 

1.  Imbric.   exasperatula   Nyl.  —    2.  Parmelia  tenella  Scop.  —-  3.  Caml  vulg. 

Mass.    Steril. 
4.  Ri^wd.  metabolica  Anzi:  thallus  tenuis,  albidus,  K-\-,  sed  ap.  extus  omnino 

lecideina,  düco  et  marg.  nigra,  sp.  16—18X7—8,  sporobl.  malleiformih., 

hl/p.  incol. 
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5.  Iiinod.  corticola  Arn  .  endein  pl.  ac.  ad  P.  Ahictem  Nr.  10.  —  (5.  Lccan. 
subfti^ca  L.  —  7.  angulosa  Schreb.:  a^.  fuscoatra,  pruiiui  detisa  albida, 
Cl  citrina,  ohtecta. 

8.  Lecan.  palMu  Schreb.  (alhella  Pars.) :  discus  Cl  =,  leviter  pruinostis,  thalhu$ 

albus,  crassuisaü.,  rimoso-areolat.,  mgulosiis,  passim  sorediosus,  K  flav. 

9.  Lecid.  parasema  Ach.;    f.  grandis  Fw. :  thallus  albus,  crassiuscul,  ap.  majus- 

cula,  2  mm  lata,  plana,  marg.  varie  flexuoso,  aterrima,  ep.  coeruleo-nigi'i- 
cafis,  hyp.  fulresc,  sp.  15  XS. 
f.  jlavicam  Th.  Fr.  Sc.  544?:  thallus  tenuis,  rimulos.,  lacvigatus,  albo- 
flavicans,  Cl  rub.,  K  vix  flavesc,  ap.  majtiseula,  plana  vel  contexittscula, 
atra  vel  pallide-  vel  livülo-fusca,  ep.  (in  atris)  obscure  smaragdtdo-fuligin., 
K  magis  oliuasc,  hyp.  obsaire  fulvesc,  sp.  11X7;  ep.  in  laetius  color. 
cum  hym.  vwolor.,  hyp.  subincol.  v^l  liitesc,  sp.  14  X  S.  Der  Thallus  hat 
nur  einen  deutlichen  Stich  ins  Gelbliche. 

10.  Lecid.  olivacca  Hffiu.:  thalbis  omnino  ut  in  parasema,  sed  Cl  rub.,  K  flav. 

11.  Bilimbin  Naegelii  Hepp.:   thallus  albid.,  ap.  fusca  (obscure  vel  pallide),  ep. 

violaceofusc,  hym.,  hyp.  incolor.,  sp.  variäbiles,  Ssept.,  oblongae  v^l  sub- 
fusiform.,  rectae  vel  lemter  curvulae,  IG — 1SX4 — 5. 

12.  Arthonin  astroidea  Ach.  —  IS.  Arthothelium  anastomosans  Ach.:  sp.  ovales, 

medio  nan  constrictae,  7sept.,  septis  divisis,  10—22X0—11  vel  16— 28  X 
8—12,  asci  rotundati.  —  14.  Arthopyrenia  globularis  Kbr.:  ap.  pauca, 
hast  inflcxa,  sp.  cmistricte  Isept.,  14—16X4—5,  a^m  guttulis  oleosis, 
par.  nullae. 

15. V    Ein  steriler  Thallus,    laedgatus,  continuus  vel  rimulosus,  sulfureo- 

albid.,  hie  illinc  soredios.,  K  rubcns,  Cl—,  Na — ;  ap.'^ 

'S.  IHuiitt  silve^ti'is. 

1.    Usnea  barbata  L,    St.,  Zw.  (5).  —  2.  Alecior.  jub.  prolica  Ach.  St.,  Zw.  (5). 

—  3.  Event,  furfur.  L.  St.  (5).  —  4.  Clad.  bellidillora  Ach.  Cum  ap. 
(5).  —  5.  digitata  HfFui.,  phyllochidia  (5).  —  0.  bacillaris  Ach.  (5).  — 
7.  pyxidata  f.  staphylea  Ach.  (5).  —  8.  Fiat,  pina^tri  Scop.   St.,  Zw.  (5). 

—  9.  Imbric.  physodes  Ach.  Zw.  (15);  thallus  totu  super  fiele  sorediosus 
(5);  f.  labrosa  Ach.  Cum  ap.  St.  (5).  —  10.  aleurites  Ach.,  optime  fructi- 
lera.  St.  (5)  (15).  —  11.  caperata  Dill.  (5).  —  12.  Parmeliops.  ambigua 
Wulf.  St.  (5).  —  13.  Cand.  vitcllina  Ehrh.  Zw.  (5).  —  14.  Blast,  ferrug. 
corticola  Anzi.  Zw.  (15).  —  15.  Iiinod.  metabolica  Auzi.  Zw.  (5).  — 
10.  Oclirol.  tart.  f.  androgyna  HfFm. :  Cl  rub.,  Na  roseus.  Zw.  (5).  — 
17.  Lecan.  subf.  pinastri  Schär.,  ap.  fere  scmper  hymeniis  elapsis.  Zw.  (5) 
(15).  —  18.  symmictera  Nyl.  Zw.  (5)  (15).  —  19.  Lecid.  parasema  Ach. 
Zw.  (5).  —  20.  Laureri  Hepp.  Zw.  (5).  —  21.  olivacea  Hffm.:  Üi.  sterilis, 
granulosO'lepros.,  lutesc,  Cl  ochrac.  (5).  —  22.  Buellia  paras.  t^ilgata 
Th.  Fr.  Zw.  (5).  —  23.  Arthopyr.  fallax  Nyl.:  par.  adsunt,  sp.  16—18X 
5 — 6,  cum  4  guttulis,  inter  guttulas  constrictae.    Zw.  (5). 
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4.  Larlx  europ€iea, 

1.  Usma  harbata  L.    Zpf.,  A.,  Zw.  (18);  St.,  Zw.  (15);  cum  ap.  A.  (15);  forma 
dasypoga  Ach.  St.  (18);    f.  hirta  L.   A.,  Zw.  (15),  St.  (18);    f.  sorediifera 
Arn.  A.,  Zw.  (15).  —  2.  Alect.  juh.  prolixa  Ach.    St.,  A.,  Zw.  (15);  Zpl'., 
St.,  A.  (18).   —  3.  cana  Ach.   A.  (15)  (18).  —    4.  Evernia  prunmtri  L. 
St.,  A.,  Zw.  (15). 
5.  Evernia  thamnodes  Fw.:   thallns  rigidior,  subteres,  tUrinque   albidoflaref^c., 
rel  infra  passim  albesc,  K  — ,  totus  sorediis  granulosis  et  ramtilis  coral- 
loideis  obsitus.    Zpf.,  St.  (18);  A.  (15). 
r».  Eremia  furfura^ea  L.  Cum  ap.    Zpf.  (18),  St.,  A.,  Zw.  (18);  A.,  Zw.  (15).  — 
7.  vulpina  L.    St.  (18).  —  S.  liamalina  faritiacea  Xdh.:  laciniae  lineares, 
niiidae,  laterib.  sorediosae;  parum  evoluta.  Zw.  (15). 
0.  Bamalina  pollinaria  Ach. :  thallus  humilis,  pulvinatus,  late  lacininfus,  pla- 
nuSf  nitidiuscul.y  8ubla€vi%  omnino  esorediosus,  apicib.  obtuse  laceratus, 
viridi-stramineiis.    St.  (18). 

10.  Plat  pinasin  Scop.  St.,  A.,  Zw.  (15),  Zpf.  (18).  —  11.  ulophyllum  Nyl. 
Sc.  82.  A.  (15).  —  12.  Imbric.  saxatilis  L.  St.,  A.,  Zw.  (15);  Zpf.,  St., 
A.  (18).  —  13.  physodes  Ach.  St.,  A.,  Zw.  (15),  Zpf.,  St.,  A.,  Zw.  (18); 
f.  labrosa  Ach.  A.,  Zw.  (15),  A.  (18).  —  11.  aleurites  Ach.,  H.  (5).  — 
15.  caperafa  Dill.  St.  (5).  —  16.  fuliginosa  Fr.  St.  (5);  f.  subanrifera 
N>1.  St.  (5),  A.,  Zw.  (15).  —  17.  exasperatula  Nyl.  Cum  ap.  Zpf.,  A.  (18), 
St.  (5),  A.,  Zw.  (15),  Zw.  (18).  —  18.  rarm.  ambigua  Wulf.  St.  (5),  Zw. 
(15).  —  19.  Parmelia  ienella  Scop.  Zpf.,  A.  (18),  A.,  Zw.  (15).  —  20.  Physciu 
candelaria  L.:  sp.  11—14X4—6.  St.  (18),  A.  (18).  —  21.  Xanthoria 
lyvhnea  Ach.  Nur  wenige  Thallusliip]»chen,  K-\-,  soredioane.  Zpf.  (18).  — 
22.  Cand.  ritellina  Ehrh.  Zpf,  St.,  A.  (18).  —  23.  Callop.  cennum  Elirh. 
St.  (18).  —  24.  salicinum  Schrad. :  thallus  flattis,  granuloso-verruciilos.^  ap. 
minnta,  aurantiacay  sp.  14X5—7.  St.  (18).  —  25.  Blast,  ferrug.  corticola 
Anzi.  St.,  A.,  Zw.  (5),  Zpf.,  St.,  A.  (18).  —  20.  Binod.pyrina  Ach.:  ap.  marg. 
fuscus^  sp.  oblique  ellipsoid.,  16— IS  X  5-8,  sporobl.  rotutul.,  thallus 
leprosus,  cimreo-nridis,  ap.  marg.  ftisco^  sp.  14—1SX''>~7,  Zpf.  (18); 
ap.  marg.  cinerea fuscus,  sp.  9 — 16X4—7,  A.  (18),  St.,  Zw.  (18).  —  27.  f.ri- 
gua  Ach.,  Arn.  Mon.  53:  a}).  nigri<:.y  marg.  albido,  K flav.,  sporae  spo- 
robl. rotumlis,  14—16X4—8;  ap.  pro  more  majora.    St.  (18),  St.  (5). 

28.  Binod.  corticola  Arn. :  ap.  fuscoatra,  marg.  albido,  sp.  viridulae  rel  fuscae, 
1U-22—24X0—12,  sporobl.  malleiformib.    Zpf.,  A.  (18),  A.,  Zw.  (15). 

20.  Ochrol  tart.  f.  androgyna  Hffm.  St.,  A.  (15),  A.  (18).  —  30.  Lccan.  sub- 
fusca  L.  Fref|uens.  Zw.  (15),  Zpf,  St.,  A.,  Zw.  (IS);  f.  coilocarpa  Ach. 
Zpf.,  A.  (18);  f.  chlarona  Ach.  A.,  Zw.  (15);  f.  pinastri  Schär.  St.  (5).  — 
31.  angulosa  Schreh.    Zw.  (15),  Zpf.,  St.,  A.,  Zw.  (18). 

32.  Lecan.  peralbella  Nyl.:  ap.  plana,  allnda,  nuda,  ep.  granulös.,  hym.  J 
coenilesc,  mo.r  cum  asris  obscure  vinose  rubens.  Zw.  (15).  —  *^.  raria 
Ehrh.    St    (5)  (18). 
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34.  Lecan.  conizaea  Ach.:  ap.  confcria,  plafut,  pallidc  camca,  marg.  inridulo- 

flavidOf  sp.  rohustae,  ohlongae,  12—15—17X3—5,  par.  conglut.,  ep.  gra- 
nulös.,  J  hym.  coeruL,  dein  rinose  ruh.,  th.  pallidc  ochrokuc,  K  pauUo 
flavesc;  Arn.  exs.  1164  omnino  similis,  sed  minus  evolut.,  in  pl.  nostra 
marg.  piilverul.  vir  vidi,  sp.  paiillo  majores.    Zpf.  (18). 

35.  Lecan.  symmictera  Nyl.    8t.  (5),  A.,  Zw.  (15),  Zpf.,  St.,  A ,  Zw.  (18). 

.')<).  Lecan.  saepincola  Ach.:  thallus  verrucos.,  flavxis,  ap.  conferiissima,  Äfi/>- 
hiatorina,  lirido-fuscesc,  convcxa,  marg.  flavido  creniilato,  ep.  granulös., 
sp.  ellips.  vel  oblongae,  10—14X4—5;  cum  Arn.  exs.  998  bene  quadraus 
(oxcepto  marg.  ap.).    St.  (18). 

37.  Ljccan.  ptnnilionis  Rehm. :  thallus  granulös.,  pallidc  i'iridulus,  ap.  hiatorina, 
liimla  vel  fusca,  sp.  15—17X4—5,  sperm.  non  vidi.  Zpf.  (18).  —  38.  sub- 
intricata  Nyl.:  Mbitu  exieriorc  quadrans,  sed  sp.  paullo  longiorcs,  an- 
gustiores,  7 — 11X3— 3  5,  sperm.  twn  itiveni.    Zpf.  (18),  St.  (5). 

39.  LjCcan.  metaboloides  Nyl:    ap.  biatonna,   fuscesc,   gregarin,   conveaa,   ep. 

granulös.,  lutesc,  J  hym.  coerulesc,  dein  fulvcsc ,  sp.  oblongae,  S — 12  X 
3—4,  sperm.  recta,  4—8X15.    Zpf.  (18). 

40.  Lecanora  — :  thallus  vix  vistbüis,  ap.  confcria,  plana,  minuta,  ruf o fusca, 

marginata  vel  immarg.,  sp.  oblongae,  11 X  3—4,  ep.  granulös.,  fuscesc, 
par.  conglutin.,  hym.  J  coerulesc,  dein  intwsc  ruhet.  Zpf.  (18).  —  41. 
Phlyctis  argena  Ach?:  thallus  sterilis,  albu^,  laevigat.,  Cl  roseus,  K  e  flax^o 
ruhens,  extus  intusquc  (Arn.  in  lit.  vom  29.  Juni  vermuthet  obige  Art.) 

42.  Biatora    lignaria  Kbr.?,    Hue    142:    tJuillus   nullus   visibilis,   ap.    minuta, 

nigricant.,  conrexa,  ep.  fuscesc,  hym.  hyp.  incolor.,  sp.  in  ascis  lönae, 
ellipsoid.,  5—6X3—4,  J hym.  coerulesc,  dein  obscure  sordide  violasc;  ist 
mir  wegen  der  Kleinheit  der  Apoth.  und  Sporen  sehr  verdächtig.  Zpf.  (18). 

43.  Biatora  flexiwsa  Fr.  Steril:  thallus  vcrrucoso-granulos.,  viridis,  intus  (nee 

extus)  Cl  rubem;  an  den  Rindensehuppen  gegen  den  Boden  hin.   St.  (18). 

44.  Ledd.  parasema  Ach.:  hyp.  pars  s^iperior  violasc,  ep.  coeruleo-smaragduL, 

partes  coloratae  K  olivasc  Zpf.  (18),  St.  (5),  Zw.  (15).  A.,  Zw.  (18).  — 
45.  olivacca  Hffm.:  thallus  sterilis,  leprosus,  ochroleucus,  Cl  ochraceus. 
Zpf.,  St.,  A.,  Zw.  (18),  A.,  Zw.  (15).  —  46.  Lauren  Hepp.    St.  (18). 

47.  Biatonna  pineti  SchradV:  thnllum  non  vidi,  ap.  carneopallida  vel  flavida, 

majora,  convexa,  habitu  fungillum  (Biscomycct.)  acmulant.,  intus  omnino 
alba,  par.  capillar.,  sp.  in  asci^  cylindraceo-clavat.  Snae,  saepe  uni- 
seriatim  dispositac,  obtusae,  Isept.,  10—14X4—5,  demum  fuscesc.  et 
apicih.  panllo  cuspidatae.    Zw.  (15). 

48.  Bacidia  acerina  Fem.:  ap.  turbinato-claimta,  atra,  opaca,  ep.  coeruleonigric, 

sp.  tenuissimae,  54 — 60X2.  A.,  Zw.  (15).  —  49.  Scoliciosp.  corticolum 
Anzi:  aj).  minuta,  fusca,  convexa,  thallus  leprosus,  viridis,  sp.  graciks^- 
geniculatae,  30—41  X  2,  di^tincte  phmseptat.  Zpf.  (18),  A.,  Zw.  (15),  A.  (18). 
—  50.  Bucllia  paras.  vulgata  Th.  Fr.  Zpf.,  A.  (18);  f.  disciformis  Fr.  St. 
(5),  A.  (15).  —  51.  punctiformis  Hffm.  Zpf.,  St.  (18),  St.  (5).  —  52.  Schaereri 
De  Not.:  ap.  dispersa,  minutissima,  plana,  marginata,  7X2.    St.  (18). 
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53.  Arthonia  proximella  Nyl.  Sc.  262:   sed  sp.  majores,  ut  in  Arn.  Lieh.  Ausfl. 

XXI;  ap.  minuta.  äispersay  convexiuscula,  ep.  oUvaceofusctwi,  par.  distincte 
articulatae,  apice  fuscesc.^  sp.  in  ascis  amplis,  saccatis  8nac,  19—22 — 27 
X8 — 12  (vidi  unicam  fuscam  35X14),  ohtusissima^^  Isept.,  medio  valde 
constrictae,  primum  incolores,  cum  duobus  guttulis  oleosis,  demum  fuscae. 
A.,  Zw.  (18),  A.  (15). 

54.  Arthothelium  anastomosans  Ach.    A.,  Zw.  (18). 

55.  AHhopyrenia  fallax  Nyl.:   ap.   dispersa,  pro  genere  majora,  thallus  non 

visibilis,  par,  mediocres,  sp.  constricto-dyhlastae,  cum  guttulis  oleosis  4, 
17—22  X  4—5;  St.  (^8);  sp.  oinformi-ohlongae,  19—24  X  5—8,  par.  parcae; 
A.  (18),  Zw.  (18). 

50. ?:   thallus  sterüis,   aeruginosus,   leprosus,  protothallo   albo   hyssino, 

Cl—,  K  flavesc.   A.  (15). 

5.  Quercus  pubescens  (Stamm). 

1.  Imh.  tiJiacea  Hffm.  —  2.  saxatüis  L.  —  3.  caperata  Dill.  —  4.  verruculifera 
Nyl.  —  5.  Parm.  stellaris  L.  —  6.  tenella  Scop.  —  7.  aipolia  Ach.  — 
8.  pulverulenta  Schreb.  Neben  der  gewöhnlichen  eine  f.  hullato-compacta, 
tota  pruinosa;  f.  vetiusta  Ach.  —  9.  farrea  Ach.:  Üiallus  d^ise  albo- 
pruifws.,  margintb.  erectis,  sarediosis.  —  10,  obscura  Ehrh.  —  11.  Xan- 
thoria  lychnea  Ach, ;  f.  fulva  Hffm. :  thallus  microphyllinus,  fulmis,  löbuli 
imbricati,  subcmichiformes,  marg.  soredioso-fatiscentes.  —  12.  Cand. 
vulgaris  Mass.  —  13.  Callop.  cerinum  Ehrh.  —  14.  cerinellum  Nyl.  — 
15.  Binod.  exigua  Ach.:  thallu^s  et  ap.  margo  alb.,  K+,  marg.  ap.  d^mum 
demisso,  sp.  15—18X5—9,  sporobl.  globulos.  —   16.  polyspora  Th.  Fr. 

—  17.  Lecan.  subfusca  L.  —  18.  angulosa  Schreb. 

19.  Gyalect<i   truncigena  Ach.:   thallus  lepros.,  praec.   humect.   cinereo-viridis, 

ap.  innata,  cameofuscesc,  par.  crassiusculae,  liberae,  distinctissime  arti- 
culatae et  clavutae,  sp.  oblongo-fusiformes,  7 — Osept.,  septo  uno  vel  altero 
semel  divisis,  24—30  X  7—9,  J  hym.  molac.  vinos.,  post  coerulesc.  lerem. 

20.  Lecid.  parasema  Ach.  —  21.  Laureri  Hepp.:  thallus  albus,  subaegualis,  ap. 

convexa,  nitida,  par.  non  omnino  discretae,  ep.  atrocoerul.  —  22.  Scolicio- 
sporum  lecideoides  Hazsl.:  habitus  peregrinus,  thallus  minus  evolutus, 
ap.  dispersa,  intus  rubentia,  K  nolascentia,  sporas  evoluifis  non  vidi. 

—  23.  Buelliu  punctiformis  Hffm. 

24.  Pyrenula   farrea  Ach.    {leucoplaca  Wllr.),   Nyl.    Sc.  279:   thallus  effusus, 

albus,  subvemiceus,  ap.  innata,  hemisphaerica,  tandtm  cupularia  (nucleo 
elapso),  par.  capillar.,  sp.  in  ascis  subcylindr.  8nae,  sp.  nancul.  vel  fusi- 
formes  vel  subpediculiform.,  fuscae,  3—5sept.,  aim  guttuli%  16—30—35 
X8-10. 

25.  Arthopyrenia  — .    Wahrscheinlich  dieser  Gattung  angehörig,   kennte  keinen 

entwickelten  Nueleus  finden. 
Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Abb.  93 
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20.  Mallotium  tomentomm  Hffm.:  ThaUus  juvenilis,  steril. 

27.  Collema  microphyllum  Ach.    Thallusfragmente    ohne  Apoth.:   Ihallus  nigre- 

scens,  humect.  pulposus,  granulato-dentatus  vel  centro  verrucosus. 

28.  Lethagrium  rerruculosum  Hepp.:    thalhis  fuscmixgric.^  lohis  erectis,  verru- 

coso-plicatis,  cercbrifomiis,  ap.  rufa,  nitida,  mox  convtxa,  sp.  3sept., 
oblongae,  obiusae  vel  altero  apice  acutatae,  16— 22X7— ^\  L.  canglo- 
meratum  hat  andere  Sporen;  diejenigen  unserer  Pflanze  mit  Hepp.  416 
völlig  übereinstimmend  (vide  Arn.  Lichenol.  Fragmente  III). 

6.  Feigtis  sUvatlca. 

Das  nachfolgende  Verzeichniss  bezieht  sich  auf  eine  Gruppe  in  gemischtem 
Bestände  des  sogenannten  „Paterwaldes"  (3)  und  einen  kleinen  Buchenhain  auf 
dem  „Remp"  (15). 

\.  liamdlina  fraodnea  L.:  thcUlus  minor,  marginib.  sorediis  ellipsoid.  vel  oh- 
longis  ohsiius,  ap.  lateralia,  pauca  mi^wra  adsmxt,  sp.  16X5,  fahaceo- 
curvatae  (3);  dieselbe  Form  (15).  —  2.  Imhric.  saxatilis  L.  St.  (15).  — 
3.  fuliginosa  Fr.  Cum  ap.;  cum  isidio  normali.  St.  (3)  (15);  f.  suhauri- 
fera  Nyl.  St.  (3)  (15).  —  4.  Farm,  stellaris  L.  St.  (3)  (15).  —  5.  tenella 
Scop.  St.  (3)  (15).  —  6.  aipolia  Ach.:  ihallus  K  extus  intusque  flaresc, 
centrum  versus  ohscuratus.  —  7.  caesia  Hffm.:  habitu  omnino  hujus 
speciei,  sed  sorediis  albidis  marginalib.,  vir  superßcialibus  et  thallus  K  dr 
(3);  supra  radices  Fagi:  forma  typica  evoluta  (15).  —  8.  pulverulenta 
Schreb.  (3);  f.  detersa  Nyl.  St.  (15)  —  9.  Xanth.  parietina  L.  St.  (3). 
—  10.  Anaptychia  ciliaris  L.  St.  (15).  —  11.  Cand.  vxdgaris  Mass.: 
thallus  optima  evolutus,  passim  grnnulosus.  St.  (15)  (3).  —  12.  xitellina 
Ehrh.  Supra  radices  (15).  —  13.  Callopisma  cennum  Ehrh.  St.  (3).  — 
14.  JRinod.  metabolica  Anzi.  St.  (3).  —  15.  Lecan.  subfusca  L..  forma 
thallo  crasso,  rimoso-areolato,  disco  subatro,  marg.  crasso,  K  fkn\;  ap. 
cum  Fungillo.  St.  (3)  (15).  —  IG.  intumescens  Bebt.  St.  (3)  (15).  — 
17.  cUbella  Pens.:  ap.  Cl—,  sp.  8—9X5,  hym.  persist.  coerulesc.,  secund. 
Nyl.  Flora  1872  p.  365  =  subalbella  Nyl.;  sperm.  non  inveni. 

18.  Lecan.  angulosa  Schreb.:  pl.  spennogonifera,  spcrmog.  nwnerosa,   tnaculi- 

formin,  atra,  sperm.  arcuata,  acicul.,  19—24  X 1,  ap-  'M)n  rite  evoluta, 
sporas  non  vidi  ncc  ascos,  thallus  continuus,  laeiigatus,  albus,  K 
flavesc. 

19.  Lecan.  intricata  Schrad.    Eine  kleine  lusel  mit  theils  hellbräunlichen,  theils 

olivenschwarzen  pseudobiatorinischen  Ai>othocien  zwischen  dem  Thallus  von 
Opeg.  herpetica. 

20.  Lecanora?  — :  ap.  magna,  elevato-sessilia,  crassa,  rufofusca,  marg.  crasso, 

ruguloso,  albo,  thallus  albus,  inaequalis,  K-—!,  e.rtus  fere  Lecanorae 
subf.  rugosae,  sed  sp.  in  ascis  rentricosis  16  tute,  globoso-ellips.,  9—lOX 
7—8,  siin2)lices.    Ich  vermuthe  eine  andere  (Jattung. 
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21.  Aspicüia  cinerea  L.  Ad  radices,  optime  evoluta,  typica  (15).  —  22.  Pcrtu- 
saria  communis  DC.  Cum  ap.;  sp.  l—^nae,  54—86X24—43  (3).  — 
23.  Lecania  cyriella  Ach. :  HküIus  tenuis,  leprosus,  alboviridis,  sp.  1  sept., 
rectae,  16X4.  Zw.  (3).  —  24.  Lecid.  paras.  Ach.  St.  (3)  (15).  —  25.  oli- 
vacea  Hffm.    St.  (3). 

26.  Lecidea  — :  thallus  aWiduSj  K—,  med.  J — ,  ap.  atra,  plana  vel  convexula, 

ep.  ohscwe  viride,  hym.  angustumj  hyp.  nigric,  sp.  subhacülares,  11 — 16 
X  3—3  5,  K  hyp.  viridescens,  par.  coh. 

27.  Biatorina  nigroclavata  Nyl.:  hyp.  pallide  fuscesc.    St.  (15).  —  28.  Büimb. 

Naegelii  Hepp.    St.  (15). 

29.  Buellia  paras.  f.  vulgata  Th.  Fr.  St.  (3);  f.  disciformis  Fr.  St.  (15);  f.  micro- 

spora  Wain.:  sp.  latae,  braves,  11X5 — 6,  thallus  albus,  K  flavesc;  die- 
selbe dem  äusseren  Habitus  nach,  nur  besser  entwickelt,  hat  an  anderer 
Stelle  normale  Sporen. 

30.  Arthmiia  astroidea  Ach.    St.,  Zw.,  frequens  (3);  f.  radiaia  Pers.  St.  (3).  — 

31.  Graphis  scripta  f.  flexuosa  Flk.  St.,  Zw.  (3);  f.  limitata  Pers.  (3); 
var.  pulverulenta  f.  stellaris  Mey.  sec.  Arn.  Lieh.  Fragm.  in  Flora  1881  (3). 

32.  Opegrapha  herpetica  kc\i.x  thaUuspallid.,  determinatus,  ap.elongate-oblonga, 

varie  curvata,  sirnplicia^  obtusa,  sp.  1 — 3 sept,  16 — 23X3—4,  demum 
lutesc,  fere  semper  leviter  curvtäae,  anguste  fusiformes. 

33.  Opegrapha  txiria  f.  lichenoides  Pers.:   ap.  lata,   obtusa,  subtumida,   viarg. 

saepissime  demisso,  sp.  6nae,  5—7sept.,  dactyloideae,  demum  fuscae, 
24-27X4—5.  St.  (3)  (15);  f.  diaphora  Ach.  St.  (3);  f.  nmalis  Fr.: 
ap.  lirellaeform.,  litiearia,  varie  curvuta,  marginib.  inflexa,  sp.  5 sept., 
19—22X4—5.    St.  (3). 

34.  Arthopyrenia  fallax  Nyl.:    ap.  mediocria,   dispersa,   sp.  cuneatae,   Isept., 

16—19  X  4—5,  cum  2—4  guttulis,  media  constrictae,  par.  distinctae. 

35.  Arthopyrenia  punctiformis  Ach.    St.,  Zw.  (3). 

30.  Sagedia  carpinea  Pers.  Frequens;  tJiaüus  tenuissim.,  virescens,  macularis, 
ap.  parüula,  sp.  in  ascis  anguste  lanceolatis  8nae,  3 sept.,  obtuse-  vel 
acute-fusiformes,  15  X  3—4,  par.  mediocres.    Zw.  (3). 

37.  Polyblastia?  — :  ap.  minutissima,  sp.  in  ascis  oblongis  8nae,  obovatae, 
3sept.,  septis  iterum  semel  divisis  (ut  sporae  appareant  cruciatim  diviscui), 
obtusae,  media  constrictae;  par.  nan  vidi.  Die  Pflanze  ist  sehr  mangelhaft. 

7.  BettUa  alba, 

Birken  sind  auf  Waldwiesen,  am  Saume  der  Wälder  zerstreut;  nachfolgend 
verzeichnete  Flechten  stammen  lediglich  von  zwei  Standorten. 

1.  Usnea  barbata  L.  (5).  —  2.  Evem.  prunastri  L.  (5).  —  3.  riat.  pinastri 
Scop.  (5).  —  4.  Imbric.  saxat.  L.  (5).  —  5.  physodes  Ach.  (2).  —  6.  cape- 
rata  Dill.  (2)  (5).  —  7.  conspersa  Ehrh.  (5).  —  8.  fuliginasa  Fr.  (2)  (5); 
f.  subaurifera  Nyl.  (2)  (5).  —   9.  exasperatula   Nyl.  (5).  —   10.  aspera 
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Mass.  (2).  —  11.  Farm,  stellaris  L.  (2)  (o).  —  12.  tetiella  Scop.  (2)  (5).  — 
13.  hispida  Fr.  (semipimiata  Schär.  En.  41),  similis  tenellae,  sed  apicc 
non  fornicata  et  ciliis  lotigissimis  cUbis  (2).  —  14.  Xanth.  parietina  L. 
(5).  —  15.  Catid.  vitelUtia  Ehrh.  (2)  (5);  f.  xanthostigma  Pers.:  thallus 
niintite  granulös.,  eff'usus.  —  16.  Callop.  cerinum  Ehrh.  (5).  —  17.  Blast, 
ferrug.  corticola  Anzi  (2)  (5).  —  18.  Einod.  pyritia  Ach.  (5).  —  19.  exi- 
gna  Ach.  (2)  (5).  —  20.  corticola  Arn.:  ap.  fusco-atra,  mediocria,  tnarg. 
crasso,  sp.  20—24  X 11—12,  sporohl.  conico-truncatis  (5)  (12).  —  21.  Lecan. 
suhfusca  L.  (2)  (5);  f.  pinastri  Schär.  (5).  —  22.  Lecid.  paras.  L.  (2)  (5). 
—  23.  Scoliciosp.  corticohim  Anzi.  In  den  Astfalten  (5).  —  24.  Btiellia 
paras.  disciformis  Fr.  (2).  —-  25.  pundiformis  Hflfm.  (5).  —  26.  Ärthonia 
astraidea  Ach.  (5). 

27.  Opegrapha  hettdina  Sm.  (Tumeri  Leight),  Arn.  Lieh.  Fragm.  XXVIII,  Corfu, 

II,  J. ;  ap.  lirellaeform.,  simplice^,  sp.  tantum  vidi  2sept.,  elongato-oblon- 
gaSj  Ixiteas  vel  ftiscesc,  19—27  X  3—4  (5). 

28.  Ärtlwpyrenia  fallax  Njl:  ap.  mediocria,  par.  adsunt,  sp.  nan  vidi  (5).  — 

29.  pundiformis  Ach.:  sp.  elongato-ohlongae,  19X3—4,  Isept.,  cum  gut- 
tulis  oleosis,  par.  non  disiinctae  (5).  —  30.  rhypontha  kQ\i.  (5).  —  31.  Fu- 
mago  Wllr.:  thallus  nigricans;  tenuiter  rimulos.,  ap.  immersa,  tludlo 
obtecta,  Ssept,  15X5,  laterib.  constricta  (5). 
32.  Mycoporum  ptelaeodes  Ach. :  thallus  non  visihilis,  ap.  transversim  ellipsoid., 
par.  nullae,  sp.  in  ascis  pyriformib.  Snae,  3  Sept.,  scptis  praccip.  supe- 
riorib.  iterum  longitud.  divisis,  19 — 24  X  5—8,  aetate  pallide  fuscesc.  vel 
lutcsc,  laterib.  constrictae;  ich  glauht«  zuerst  eine  Polyblastia  fallaciosa 
Stzh.  vor  mir  zu  hüben,  doch:  asci  et  paraph.  ahsentia  non  quadrafU. 
Nicht  eigentlich  die  Apothecien  sind  elliptisch,  sondern  eine  schwarze 
Aureole  um  das  Apothecium  hat  diese  verzogene  Form. 

8.  PoinUus  tremula. 

Espen  sind  zahlreich  vorhanden;   nachbezeichnete  Flechten  stammen  von 
zwei  Standorten. 

1.  Imbric.  exaspcratula  Nyl.  St.,  Zw.  (lU).  —  2.  Farm,  stellaris  L.  St.  (5), 
St.,  Zw.  (10).  —  3.  tenella  Scop.  (5).  —  4.  aipolia  Ach.  (5).  —  5.  obscura 
Ehrh.  St.  (5),  St.,  Zw.  (10).  —  6.  Xanth.  pariet.  (5).  —  7.  Cand.  vitell. 
St.,  Zw.  (10).  —  8.  vulgaris  Mass.  Steril  (5).  —  9.  Callop.  salicinum 
Schrad.  (5).  —  10.  cerinum  Ehrh.  St.  (5),  St.  (10).  —  11.  pyraceum  Ach. 
St.,  Zw.  (10).  —  12.  cerinellum  Nyl.  (10).  —  13.  intellinulum  Nyl. 
Lap.  127:  thallus  vix  ullus,  flavesc,  K purpur.,  ap.  conferta  (Ulis  cerinelli 
haud  dissimilia,  sed  magis  vitellina),  sp.  Ulis  pyracei  similes,  14  X  7 — 8 
(5).  —  14.  Binod.  pyrina  Ach.  (10).  —  15.  Lecan.  suhf.  rugosa  Pers. 
St.,  Zw.  (5),  St.  (10).  —  16.  Lecania  cyrtella  Ach.:  ap.  pallide  fuscesc, 
albomargin.,   sp.  Snae,    oblongae,    Isept.;   adsunt   ap.   stthalbida,  marg. 
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tenui  alhidOf  sj).  sacpc  siniplic.  (5).    —    17.    Lecid.  paras.  (5)  (lu).  — 

18.  Bacidia  ahhreviam  Njl.,  Th.  Fr.  Sc.  362,  Arn.  Lieh.  Fragm.,  Flora 
1871:  par.  apicem  versiis  obscure  virides,  K—,  exe.  K  violasc,  sp. 
hreves,   rectae,   Ssept,    16X2,   hyp.   subhicolor.,   ap.    nigricant.    (5).   — 

19.  Arthrosporum  accline  Fw.  (5).  —  20.  Coniangium  exile  Flk.:  ep.  virc- 
^cens,  K—,  sp.  11X3  (5)  (10).  —  21.  Ärthonia  punctif.  var.  quadri- 
septata  0hl.  Zus.  41;  ap.  plana  rotundata,  sp.  in  ascis  pyriformibus, 
cuneato-oblofigae,  obtusae,  dsept.,  latertbus  consirictae,  19X5;   Zw.  (lU). 

—  22.  Arthopyrenia  pluriseptnta  Nyl.  Zw.  (10).  —  23.  Mycoporum  —i 
sp.  in  ascis  oblongis  Stiae,  sp.  16 — 20  X  7—ü,  Ssept.,  uno  vel  altera 
loculo  longitudinal.  diviso,  par.  nullae. 

9.  SiUix  vUeliiiiu. 

Die    Dachbezeichneten    Flechten    stamjneu    von    zwei    morschen   Weiden- 
.strüuken. 
1.  Imbrie.  saxatil.  —  2.  capcrata  Dill.  —  3.  glahra  Schär.  —  4.  verrueulifera 
Nyl.  —  5.  Parm.  stellaris  L.  —  6.  temlla  Scop.  —  7.  puherul.   Schreb. 

—  8.  obscura  Ehrh.  f.  virella  Ach.  —  9.  Xanth.  lychtiea  Ach.  —  10.  Cand. 
vitell.  —  11.  mdgaris  Mass.  Steril.  —  12.  Callop.  eerin.  —  VS.  pyraceum 
Ach.  —  14.  cerinellum  Nyl.  —  15.  vitellincllum  Mudd.  —  16.  Lecan. 
subfusea  L.  —  17.  Hageni  Ach.  Wenige  Apoth.:  ap.  caesiojyruinosa, 
marg.  albOj  K—,  sp.  9X4—5.  —  18.  Leeania  cyrtella  Ach. 

19.  Scoliciosp.   lecideoides   Hazsl.:   thallus  albus,  tenuis,  ap.  omnino  lecitkina, 

plana,  marginal.,  excip.  cameofuse.,  K  violac.,  hyp.  pallide  luteolum, 
sp.  32X3,  clavato-aciculares,  gcniculatae;  par.  apice  fuscopurpureae, 
cum  txc.  purpureo  K  molasc. 

20.  Arthop.  fallax  Nyl.:   ap.  majuseula   (inter   thallum    Parm.    obsc.    virellae 

dispersa),  sp.  in  ascis  elongato-oblongis  8nac,  oviformi-oblon^foc,  media 
constrict.,  Isept.,  par.  distinctae. 

21.  Microglaena?  — :    tliallus  lepros.,  viridis,  ap.  conica,  atra,  humecla  carno- 

sula,  sp.  in  ascis  4—8,  oblongo-ellips.,  muriformcs,  fuscae,  54  X  16, 
7— 9 Sept.,  par.  capülar.,  pl.  fnalc  evoluta. 

10.  Salix  Cuprea. 

Die  Flechten  staninien  von  einem  baumartigen  Exem])lare  an  einem  Wald- 
saume des  Krumraenbühel. 

1.  Parm.  stellaris  L.  —  2.  temlla.  —  3.  obscura.  —  4.  Cand.  vitellifia.  — 
5.  Callop.  cerin.  —  6.  cerinellum  Nyl.  —  7.  Binod.  polyspora  Th.  Fr.  — 
8.  Lecan.  suhfusca.  —  9.  angulosa.  —  10.  Lecid.  paras.  —  11.  Bilimbia 
Naegelii  Hepp. :  thallus  albus,  ep.  convexiuscula,  fusco-atra,  intus  albida,  ep. 
nigric.,  hyp.  incol,  sp.  elongato-oblongae,  l—3sept.,  obtusae,  16—19  x  4. 

—  12.  Scoliciosp.  corticolum  Anzi. 
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11.  UlfHtis  campest  H-s. 

1.  Imhric.  tiliacea.  —  2.  saxatü.  —  3.  caperata.  —  4.  glahra  Schär.  — 
5.  Farm,  stellaris.  —  6.  tenella  Scop.  —  7.  aipolia  Ach.  —  8.  pulverul.  — 
9.  farrea  Ach. :  thallus  ftisco,  marginib.  erectis,  sorediosis.  —  10.  obscura. 

—  11.   Farm,   endococcina  Kbr:   Cum  ap.,    nur  wenig  vorhanden;   die 
steinbewohnende  Form  fand  ich  nicht.  —  12.  Xanth.  lychnea  Ach. 

13.  Cand.  vulgaris  Mass.  Cum  ap.:  thallus  optime  et^olut.,  effusus,  late-laciniatus, 
laciniae  marg.  vel  toiae  granulosae,  sp.  numerosiss.,  ellips.  vel  globoso- 
ellips.j  7X4,  cum  guttulis  duob.  —  14,  Callop.  cerin. 

15.  Bhwd.  colobina  Ach. :  thallum  distincium  non  vidi,  ap.  soHtaria,  dispersissima, 
disco  coemk&nigric,  niarg.  cinerea ,  ep.  sordide  coerulesc,  K  violasc., 
sp.  late  ellips.,  obiusissimae,  16 — 19X9—12,  sporobl.  malleiformib.  vel 
suhrotundis. 

IG.  Rinod.  exigua  Ach.  —  17.  Lecan.  subfusca;  f.  variolosa  Fw.  (=  sorediifera 
Th.  Fr.  Sc.  239).  —  18.  Lecania  Koerberiana  Lahm.:  thallus  sordide 
albid.j  ap.  fusca,  nuda,  convexa,  immargin.,  sp.  Snae,  Ssept,  rectae  vel 
curvatae,  16  X  4,  ap.  intus  cetcrum  ab  Ulis  syringeae  non  diversae. 

19.  Verius.  globulifera  Tum.,  Arn.  Mon.  07.    Sterilis;  thallus  et  soredia  ut  in 

amara,  sed  Gl — ,  K — ,  exius  intusque;   sapor  sorediarum  non  amarus 
(=  fagifiea  Arn.  Jura  Nr.  235). 

20.  Biatora  albohyalina  Nyl.  Sc.   203:    thallum  non  vidi,  ap.  minuta,  albida, 

subplana,    intus    omnino   incol.,  par.    conglutin.,    sp.    elongato- oblong., 
8—11  X  2 — 3,  J  hym.  vinose  rubens.  (Nur  wenige  Apoth.  zwischen  Moos 
vei*st4^ckt.)  —  21.  Lecid.  paras. 
22.  Lee.  Laureri  Hepp.:    thallus   albus,    continuus,  suhfarinosus,   in   sterilibus 
aeruginosO'Soredios.,  ap.  convexa,  atra,  sp.  15  X  9,  ceterum  ut  in  paraa. 

—  23.  Bacid.  rubella  Pers.    Frequens. 

24.  Opegr.  varia  f.  diaplwra  Ach.:   ap.   mediocria,  late  laticeolata,  hie  iUinc 

subrotund<i,  sp.  6nae,  24—27  X  7,  5—6sept.,  altero  apice  paullo  latiore, 
obtusiore,  demum  fuscesc. 

25.  Coniocybe  pallida  Fr.,  Nyl.  Cal.  26:    thallus  nullus  visibilis  vel  leprosus, 

virescens,  ap.  gracillime  stipitata,  stipites  fiavesc.-albidi  vel  flnvid.,  ap. 
turbinata,  exe.  albopruinoso,  massa  sporali  ochracea,  sp.  globosae,  sub- 
incol.,  5 — 8. 
2G.  Collema  micro2)hyllum  Ach.:  thallus  ob  ap.  numcrosa  fere  non  visibil., 
ambitu  depresso-lobat.,  ap.  urceol.  vel  plana,  rufa,  parva,  sp.  8nae,  fusi- 
fomii-ellips.,  20—27X9—11,  Ösept.,  loculis  longitud.  semel  divisis;  ge- 
meinschaftlich mit  vereinzelten  kleinen  Thalluslappen  von  Xanth.  lychnea. 

12.  Crataegus  oxyacanUkn. 

Weissdome  bemerkte  ich  wenige;  auf  einem  der  Sträuchlein  im  Walde  nahe 
dem  Sandsteinbruche  bemerkte  ich: 
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1.  Lccanora  subfusca.  —  2.  Lecid.  paras.  —  3.  Ärthonia  astroidea  Ach. 

4.  Cyrtidula  crataegina  Minks.:   ap.  conferta,  numerosa,  minutissima,  sp.  in 

ascis  mhpyriformtb.,  parvis,  8—9X3,  Isept,  septis  semel  divisis,  cuneato- 
ohlongae;  leider  liegt  mir  eine  Diagnose  nicht  vor  und  Arn.  exs.  731  (in 
mea  coli.)  ist  vollständig  unzulänglich  und  zeigt  gar  nichts. 

5.  Arthop.  fallax  Nyl.:    ap.  majora.  par.  adsunt,  sp.  Isept.  vel  cum  guttulis 

oleosis,  16X5—6,  aetate  (morhose?)  pallide  fuscesc,  ad  latera  leviter 
constrictae. 

13.  TUia  parvifolia. 

Eine  grosse  Linde  auf  dem  Wiesenwege  vor  dorn  Krummenbühol  —  die 
einzige  bemerkte  —  beherbergt  folgende  Arten : 

1.  Imhric.  tiliac.  —  2.  caperata  Dill.:  thalhis  marginib.  sorediosis.  —  3.  fultgi- 
nosa  Fr.  —  4.  glctbra  Schär.  —  5.  Farm,  stellar,  —  6.  pulverulenta.  Cum 
ap. ;  f.  detersa  Nyl.:  thallus  cervin.,  nudtis,  ad  oras  rix  tenuiter  i^ruifws., 
fnarg.  lohorum  hie  illinc  sorediosi  —  7.  ohscura.  —  8.  Xanth.  lychnea 
f.  fulva  Hffm.  Cum  ap.;  thailus  aurantiac.,  asci  angusti,  sp.  11 — 14 X 
5—6.  —  9.  Uinod.  pyrina  Ach.  —  10.  Lee.  paras. 

11.  Bacidia  ahhrerians  Nyl.:  ap.  atra,  plana,  ep.  K — ,  ohscwre  sordide  viride, 

hym.  hyp.  incolor.,  sp.  rectae,  16—24X2—3,  ohttisae,  3—5sept. 

12.  Microthelia  micula  Fw.:    thallus  macula  alba  indicatus,  ap.  submediocria, 

subnitidula,  poro  non  pertusa,  .sj).  Isept.,  fuscae,  15 — 19X5 — 8,  par. 
adsunt. 

13.  Mallotium  tomentosum  Hffm.:  ih.  supra  f.  omnino  sqtMmuloso-furfuraceus. 

14.  Fraa^inii-ft  Ornuft» 

Ausser  an  den  angeführten  Standorten  fand  ich  das  vergangene  Jahr  fast 
gar  keine  Bäume  dieser  Art;  sie  fängt  an,  der  excelsior  Platz  zu  maohen,  von 
welcher  Fundstellen  mir  erst  heuer  aufgefallen  sind. 

1.  Imbric.  saxatil.  (5).  —  2.  caperata  (5).  —  3.  fuliginosa  Fr.  (5);  f.  subauri- 
fera  Nyl.  (2).  —  4.  Farm,  stellaris  L.  (2)  (5);  f.  amhigua  Ehrh.  Sterilis; 
thallus  exacte  stellato-ladniatus^  laciniae  dücretae,  angustae,  convexitis- 
culaCy  K  :t.  —  5.  tenella  Scop.  (2)  (5).  —  6.  ohscura.  —  7.  ('and.  tntell. 

—  8.  vulgär.  —  9.  Callop.  cerin.  (2)  (5).  —  10.  cerinellum  Nyl.  — 
11.  Blast,  ferrug.  cortic.  (2).  —  12.  Binod.  pyrina  Ach.:  ap.  margo  fus- 
cus  (nee  aetate  nee  morhose!),  sp.  14 — 16X5,  sed.  sporohl.  malleiform.  — 
13.  metaholica  Anzi  (2).  —  14.  Lecan.  subfusca  (2);  f.  rugosa  Pers.  (5). 

—  15.  angulosa  Schreb.  (2).  —  16.  Lecid.  paras.  (2)  (5);  f.  areolata  Duf.: 
thallm  aJhO'Cinereus,  areolat.,  K  flav.,  Cl  =,  ap.  numerosa,  adpressa, 
plana,  nitida,  intus  normalia,  hyp.  ohscure  fulvesc,  prototh.  ater  adcst. 

—  17.  olivacea  Hffm.  (2).  —  18.  Biatorina  nigroclav.  (5).  —  19.  Bit. 
Naegelii  Hepp.  (5).  —  20.  Scoliciosp.  lecideoides   UazsL:   hahitus  ut  in 
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qmrcicola,  sp.  evolutae  (2).  —  21.  Buellia  punctif.  (2).  —  22.  Ärtho- 
pyreiiia  analepta  Ach. :  sp.  1  sept.,  cuneato-ohovatae,  medio  constrict., 
15X3—5,  cum  2—4  guttulis,  par.  nullae  (5).  —  23.  atomaria  Ach., 
Hcpp.  456:  ap.  numerosa,  conferta,  minutissima,  punctiformia,  sp.  in 
ascis  ventricosis  8nae,  11—14X2 — 5,  aim  guttuliSy  sublineari-ohlongae, 
cuneaiae,  Isept,  par.  nullae. 

15.  Sorbus  Aiuniparia. 

1.  Itnhric.  tiliacea  (15).  —  2.  glabra  Schär.  (15).  —  3.  Parm.  stellaris  (15).  — 
4.  aipolia  Ach.  (15).  —  5.  pulverul.  (15).  —  6.  ohscura  (15).  —  7.  Xanth. 
lychnea.  —  8.  Cand.  vitell.  (15).  —  9.  Callop.  cerin.  (15).  —  10.  Lecan. 
suhf.  (5)  (15).  —  11.  Lecid.  parar.  (5)  (15).  —  12.  Arthonia  astroidea 
Ach.  (5);  Zw.  (2).  —  13.  Graph,  scripta  f.  flexuosa  Flk.   Zw.  (2). 

14.  Arthopyrenia  punctiformis  Ach.:  ap.  numerosa,  minuta,  nitida,  sp.inascis 

ohlongis  Sruie,  elongato-cuneatae,  Isept,  22X4—5,  cum  gutttUis  2 — 4, 
par.  nullae  (2). 

15.  AHhop.  pluriseptata  Njl.:  sp.  tantum  Ssept.,  par.  tiullae  (5). 

16.  Jtiglatis  regia. 

Nur  zwoi  (alte)  Nussbäume  im  Orte  sind  ziemlich  mit  Flechten  bewachsen ; 

alle  übrigen  sind  theils  zu  jung,  theils  ihre  Rinde  völlig  glatt  und  alles  licheno- 

logischeu  Lebens  bar.    Anf  jenen  Rinden  kommt  das  Callop.  cerinellum  "Nyl.  am 

üppigsten  vor. 

1.  Imhric.  tiliacea.    St.  —  2.  exasperatula  Nyl.,    configuratione   thalli   similis 

asperae,   sed   onmino   tenuior.    St.  —  3.  gUdtra  Schär.    St.  —  4.  Partn. 

stellaris.  A.  —  5.  pulverul.    St.  —  6.  ohscura  Ehrh.  A.;  cum  ap.   St.  — 

7.  Xanth.  lychnea  Ach.    Cum  ap.;    sp.  14—16X4—5,  oblango-ellips.  — 

8.  Catul.  vitell.  A.  —  9.  vulgär.    St. 

10.  Callop.  salicinum  Schrad.:  thallus  ob  ap.  confertissima  \ix  visibil,  hie  illinc 

distinct.,  verrucoso-rugulos.,  palli<U  citrin%ts,  K  purp.,  ap.  Ulis  pyracei 
omnhw  similia,  sat  aurantiac.,  marg.  flavo,  K-^,  sp.  11 — 14  X  7,  K  addito 
ralde  intumescentes.   A. 

11.  Callop.  cerinum  Ehrh.:  ap.  hie  illinc  subvitellina,   marg.  flavo  i^l  albido, 

vel  ap.  viridiflav.,  sp.  late  ellips.,  14  X  S;  ap.  color  e  cerino  in  croceo- 
aurantiactim  vergit,  ut  fere  Call,  haematitem  Chaub.  aemulent,  sed  sji. 
normalem,  ap.  majora,  marg^  crasso,  cinerea,  thallus  verrucosus,  citierctts. 
A.;  f.  cyanolepra  DC.  A.  —  12.  pyrac.  St. 
13.  Callop.  ceritiellum  Nyl.  liUxemb.:  ap.  canfertüsima,  minuta,  plana,  auran- 
tiaco-vitellitia,  marg.  flaindo,  K  purpur.,  sp.  in  ascis  Ißnae,  forma  Ulis 
pyracei  simillimae,  11  X  7—8,  tliallus  leprosus,  viridicinereus  vel  flavu^s 
vel  cerinus.  A.  —  14.  vitcllinellum  Mudd.  A.  —  15.  Pinod.  pyrina  Ach.  A. 

16.  Pinod.  polyspora  Th.  Fr. :  ap.  minuta,  marg.  cinerascente,  crasso,  sp.  in  ascis 

12nae,  14— 19X5— 8^  oblofigo-ellips.,  medio  saepe   constrictae,  juniores 
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guttulis  oleosis  impletae,  aetate  sparohl  duobus  mbqiMdratis,  J  hym. 
leviter  coerulesc.  A. 
17.  Lecan.  suhf.  St.;  f.  rugosa  Pers.:  thallus  crassittscul.,  verrucoso-areolat, 
ap.  conferta,  pallide  fusca,  marg.  alhOy  crasao,  rugulosOy  ep,  granulös. 
A.;  f.  Parisiensis  Njl.  Luxemb.  p.  368:  ap.  et  th.  extus  fwn  hene,  intus 
optime  evoluta,  par.  crassat,  liheraey  apice  distincte  incrassatae  et  fusco- 
capitulatae,  sed  indistincte  articulat,  sp.  9 — 11X4 — 5;  J  hym.  persisten- 
ter coerulesc;  von  der  Kleinheit  aller  Theile  abgesehen,  was  vielleicht  mit 
ungünstiger  Entwicklung  zusammenhängt,  stimmt  sie  zu  obiger  Varietät; 
A.  —  18.  angulosa.  A. 

19.  Lecan.  sambuci  Pers.:  ap.  typica,  parvuJa,  marg.  albido,  pulverul.,  sp.  in 

ascis  12nae  vel  plures,  7—9X4—5,  Jhym.  post.  coerulesc.  sordide  vinose 
rubetf  par.  articulatae.  A. 

20.  Lecan.  Hageni  Ach.:  ap.  dispersa,  fusca,  nuda  vel  caesio-pruinosaf  Cl^, 

marg.  albido,  crenulato,  K—,  sp.  11  x  4.  St.  —  21.  Lecania  syringea 
Ach.  —  22.  Lecid.  paras.  A.,  St.  —  23.  Ärthrosporum  accline  Pw.  St., 
A.  —  24.  Arihonia  astroidea  Ach.    St. 

25.  Coniang.  exile  Flk.:  thallus  leprosus,  sordidus,  ap.  convexa,  fusco-atra^  ap. 

intus  olivac,  par.  desunt,  sp.  in  ascis  pyriformib.  8nae,  oblongo-soleae- 
formes,  11—14X3 — 4,  incol,  Isept.  A. 

26.  Arthopyrenia  pluriseptata  Njl. :  thallum  non  vidi,  ap.  minutissima,  sp.  in 

ascis  oblongis  8nae,  cuneatae,  3sept.,  loculo  superiore  rotundato,  latiore, 
inferiore  cuneato;  junge  Sporen  obiger  Art  haben  diese  Form.  A. 

27.  Arilwpyrenia  — :  ap.  minutissima,  sp.  oblongae^  3sept.,  laterib.  leviter  con- 

strictae,  14—22  X  5—7,  in  ascis  oblongis,  aetate  leviter  fuscesc,  par.  sub- 
nuUae,  J  hym.  vinose  fulvesc.  A. 

28.  Mallot.  tomentosum  Hffm.    Steril;  St. 

29.  Letfiagrium  verruculosum  Hepp.    Bezüglich    des   äusseren    Habitus   ist   mir 

keine  Diagnose  zugänglich;  dagegen  stimmen  die  Sporen  gut  mit  den 
Abbildungen  in  Arn.  Lieh.  Fragm.  III,  Fig  89,  91,  92;  sunt  oblongae, 
obtusae,  3sept.y  16—20X6—7;  thallus  olivac,  ob  ap.  confertissima  aegre 
discemendus,  pulpos.,  verrucoso^licat.,  ap.  rufofusca,  convexa,  marg. 
crasso.  St. 
30. :  thallus  sterüis,  albt^,  rugulosus,  K  flav.,  sorediis  aeruginosis.  St. 

17.  Prunus  spifiosa. 

Einige  ganz  dürre  Sträuchlein  beim  Aufgang  zum  und  vom  Dorfe  (4)  sind 
bis  zu  den  Spitzen  der  Dornen  so  dicht  mit  Parmelia  stellaris  überzogen,  dass 
sie  dadurch  von  ferne  einen  merkwürdigen  Anblick  gewähren;  ein  alter  Strauch 
auf  dem  Wege  zum  Saiten  (14)  zeigte  eine  Fülle  verschiedener  Flechten. 

1.  Usnea  barbata  L.  (4)  (14);  f.  hirta  L.  (14).  —  2.  Evem.  furfurac  (14).  — 
3.  thamnodes  Fw.  (14).    —    4.  Imbric  saxat.  (14).   —  5.  physod.  (14); 
Z.  B.  Gm.  B.  XLI.  Abb.  94 
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f.  kibrosa  Ach.  (14).  —  6.  exasperatula  Njl.  (4);  cum  ap.  (14).  —  7.  ciapera 
Mass.  Cum  ap.  (4).  —  8.  fuUginosa  f.  laetevirens  Fw.  (14).  —  9.  gldbra 
Seh.  (14).  —  10.  Farm,  stellaris  L.  Ueppigst  frttctific,  ap.  nuda  ei  caesio- 
pruinom  (4)  (14).  —  11.  tenella  Scop.  (4)  14).  —   12.  ohscura  (4)  (14). 

—  13.  Xanth.  pariet  (4)  (14).  —  14.  lychne^  (4)  14).  —  15.  Cand. 
vulg.  (4)  (14).  —  16.  vüell  (4)  (14).  —  17.  Callop.  pyrac.  (4).  — 
18.  Blast,  femig.  cortic.  (14).  —  19.  Binod.  pyrina  (14).  —  20.  meto- 
holica  (14).  —  21.  corticola  Arn.:  tlKdlas  granulato-verrucos.,  ap.  crassa, 
disco  nigro,  marg.  albido,  JT-f,  «p.  18—24X9—11,  sporobl  malleifor- 
mib,  —  22.  Lecan.  suhfusca  (14);  f.  chlarona  (4).  —  23.  symmictera  (14). 

24.  Lecania  Koerheriana  Lahm.,  hätte  sie  für  Bil.  Naegelii  gehalten,  nam  ap. 

extua  omnino  hiatorina,  convexa,  pallide  fusca  vel  fusco-aira,  sed  Stratum 
gonidiale  sub  hyp.  adest  (14). 

25.  Lee.  paras   (4).   14).  —   26.   olivacea  Hffm.:    tJhaUus  Cl  ochrac.  (14).    — 

27.  Biatorina  nigroclav.    (14).   —   28.  Btieü.  paras.  f.  disciformis  Fr.: 

sp.  Isept.,  14—19X5—7  (14).  —  29.  punctif.  (4)  (14).  —  30.  Arthonia 

astroid.  (4)  (14). 
31.  Ärthopyrenia  punctiformis  Ach.:  sp.  ciineato-oblongas,  14—16—18X3—4, 

Isept.,  niedio  constrictae,  cum  4  guttulis  oleosis,  par.  indistinctae.  (14). 
82.  Arthop.  Cerasi  Schrad.:  sp.  3sept.,  Icviter  constrictae,  16—20X5  (4). 

18.  Prunus  Avium. 

Ist  häufig  gepflanzt;  die  nachbenannten  Flechten  stammen  ?on  mehreren 

Standorten. 

1.  Imbric.   tiliac.   St.  —  2.  saa:at.    A.   —   3.  physod.   A.  —  4.  aspera.  Cum 

ap.   A.  —  5.  exasperatula  Njl.   A.  —  6.  fuliginosa  Fr.    St.  —  7.  verru- 

culifera  Nyl.    St.,  A.  —  8.  Farm,  stellaris.   St.,  A.  —  9.  obscura.    St.  A. 

—  10.  Xanth.  lychnea.  St.,  A.  —  11.  Cand.  vitell.  St.,  A.;  f.  xantho- 
Stigma  Pers.  St.  —  12.  vulgär.  St.  —  13.  Callop.  cerin.  St.  —  14.  ceri^ 
nellum  Nyl. :  sp.  in  ascis  16nae,  ceterum  ut  in  pyraceo,  11  X 17.  A.  — 
15.  Blast,  ferrug.  cortic.  A.  —  16.  Binod.  exigua.  Ach.  St.  —  17.  Binod. 
metabolica  Anzi:  ap.  atra,  marg.  albo,  JT-f-,  sp.  oblongo-ellips.^  18X5—6, 
sporobl.  malleiform.    St.,  A.  —  18.  polyspora  Th.  Fr.    A.  —   19.  Lecan. 

*sub fusca.  St.;  f.  rugosa  Pers.  St.  —  20.  aivgulosa.  A.  —  21.  Lee.  paras. 
A.,  St.  —  22.  olix>acea  Hffm. :  thallus  viridiflav.,  Cl  ochrac.  A.  —  23.  Biato- 
rina nigroclavata  Nyl.:  hyp.  lutesc,  par.  apice  grosse  clavatae,  sp. 
8—9X2—3,  Isept.   A.  —  24.  Scoliciosp.  corticol.   A. 

25.  Diplotomma  athroum  Ach.:  tantum  ap.  unicum  vidi,  sp.  3sept.,  rectae  vel 
curvatae,  20—26  X  8—11  (unica  30  X 15),  cum  guttulis  oleosis;  ap.  nuda. 
St.  —  26.  Buellia  punctif.    St. 

27.  Arthonia  pineti  Kbr.  Stimmt  mit  den  Diagnosen  in  manchen  Dingen  nicht, 
doch  kann  ich  mich  für  keine  andere,  auch  nicht  proximeUa  Nyl.  ent- 
schliessen :  thallus  lepros.,  sordid.,  ap.  lecideina,  orbicul,  mediocria!  fusco- 
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atra,  pUtna^  tenuia,  intus  fuscolutea,  asci  feracissimi,  sp.  optime  evoluta, 
cuneato-ellipsoid.y  inaequaliter  1  sept,  loctüo  inferiore  hie  ülinc  cum 
duöb.  guttulis  oleosis,  mox  fuscesc,  19—24X7—9,  hym.  K—,J  vinose 
rub.j  in  thallo  (alieno?)  modo  ini^eni  gonidia  palmellea,  nee  chroo- 
lepidea.   St.,  A.  —  28.  Coniang.  exile  Flk.    St. 

29.  Ärthopyr.   analepta  Ach.:   ap.   minuta,  par.   nullae,   sp.   Isept.,   ovoideo- 

ohlongaCy  11— 16X4— 5,  cum  Hepp.  451  (fig.  sporae)  bene  quadrant., 
medio  constrictae.  A. 

30.  Ärthopyr.  Cerasi  Schrad.:  thallus  suhnullus,  sp.  Ssept,  cuneatae,  18—20X 

4—7,  altero  apice  acutiusculae,  par.  subdistinctde,  parcae,  asci  ohlongi.  A. 

31.  Microthelia  micula  Pw.:  tliallus  non  visibilis,  ap.  hie  illinc  poro  pertusa, 

sp.  ohlongo-ellips.,  12—15X5—7,  Isept.,  ohscure  fuscae.   St. 

32.  Leptorhaphis  parameca  Mass.  Symm.  97:   thallus  hypophloeod.,  ap,  nume- 

rosa,  oblonga,  mitmtissima,  sp.  in  ascis  anguste  clavatis  (43 — 51  X 11—12) 
6nae,  acictU.,  27—41X2,  indistiftcte  sept;  gemäss  den  Diagnosen  muss 
ich  mich  der  Frage:  „an  L.  Quercus  Beltr.?"  vide  Arn.  Mon.  S.  121, 
anschliessen.  Diese  und  vorige  Art  lassen  sich  zwischen  allerlei  missfarbigen 
Anflügen  nur  mikroskopisch  unterscheiden.    St. 

33.  Ldhmia  Kunzei  Fw.    St.    Dass  diese  Art  ein  Pilz  sei  (Arn.  in  lit.)  leuchtet 

aus  den  bei  Calicieen  einzig  dastehenden  sichelförmigen,  grossen,  farblosen 
Sporen  sofort  ein. 

19.  Prunus  Cerasus, 

Zweige  eines  Weichselbaumes  am  Krummenbühel  zeigen  folgende,  gegen- 
über voriger  sehr  ärmliche  Florula. 
1.  Farm,  stell.  —  2.  tenella.  —  3.  Cand.  vulg.  —  4.  Einod.  polyspora.  — 
5.  Lecan.  subfusca.  —  6.  Lee.  paras.  —  7.  Ärthon.  astroidea.  —  8.  pineti 
Schrad.  —  9.  Arthonia  punctiform.  f.  4septata  0hl.  Zus.  41:  ap.  minuta, 
rotundata,  sp.  in  ascis  pyriformib.  Sfiae,  cuneato-oblongae,  4 sept.,  con- 
strictae, 16—22X5  7,  thallus  hypophloeod.;  frequens.  —  10.  popiUina 
Mass.:  thallus  hypophloeod.,  ap.  minutissima,  erumpentia,  sp.  in  ascis 
pyriform.  8nae,  cuneato-oblongae,  16—19X5,  3 sept.  —  11.  Arthop.  Cerasi 
Schrad. 

20.  Prunus  domesHca. 

Eine  Gruppe  von  halbverdorrten  Zwetschkenbäumen  zeigte  sich  über  und 
über  mit  folgenden  Flechten  bedeckt: 
1.  Imbric.  tiliac.  Cum  ap.  St.  —  2.  saxat.  St.  —  3.  a^era  Mass.  Cum  ap. 
St.,  A.  —  4.  verruculifera  Nyl.:  thallus  marginib.  pruinos.  vel  sorediosus, 
sperm.  cylindric.,  7~9X0'5  (ab  Arn.  in  lit.  16.  Juni  bestimmt).  St.  — 
5.  Parm.  stell.  St.,  A.  —  6.  tenella  St.  —  7.  pulverul.  St.,  A. ;  f.  venusta 
Ach.  St.  —  8.  obscura  A.  Cum  ap.  St.  --  9.  Xanth.  pariet.  St.  — 
10.  lychnea.    St.,  A.  —  11.   Cand.  vulg.   St.,  A.  —  12.  viteUina.  A.  — 
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13.  Callop.  pyrac.  A.  -—  14.  cerin.  St.  A.;  f.  cyanolepra  DC.  A.  — 
15.  cerinellum  Nyl.  A.  —  16.  Binod.  exig^m  Ach.  St.,  A.  —  17.  meiabol. 
A.  —  18.  polyspora.  A.  —  19.  Lecanora  suhfusca.  St.,  A.  —  20.  angtUosa 
A.  —  21.  Lee.  paras.    St.,  A. 

22.  Lee.  oUvaeea  Hffm.,  forma?:  iJiallus  viridicmereus,  areolcUo-diffractus, 
areolae  granüloso-verruculosote^  Cl  oehrac.^  K  —,  ap.  prim.  plana^  margin., 
dein  eonvexa,  scäbrosa  et  majusctUa,  intiis  a  paras.  non  diversa.  St. 
--  23.  Scoliciosporum  cortic.  A.  —  24.  Ärthrosporum  accline  Fw.  A.  — 
25.  Buellia  punctif.  A.  —  26.  Coniang.  exile.  A.  —  27.  Arthopyrenia 
Cerasi  Schrad.:  sp.  3sept,  20X4—5,  par.  indistinctae.  A. 

28.  Biatorella  microhaema  Norm.  ?  ?  Ich  führe  diese  interessante  Pflanze,  welche 
Arn.  in  lit.  Yom  16.  Juni  1891  für  einen  Pilz  erklärte,  anhangsweise 
hier  an;  die  Diagnose,  welche  mit  Th.  Fr.  Sc.  400  bis  ins  Detail  über- 
einstimmt, rechtfertige  meine  Annahme,  welche  jedoch  der  unrergleichlich 
gereifteren  Erfahrung  Arnold's  vorläufig  weichen  muss:  ap.  coecinea, 
minuta,  margine  attndo,  mox  convexa,  ctsci  polyspori,  saepe  fulvescent., 
granuloai,  hym.  J  eoeruleuml,  sp.  glphosae,  diam.  2—3;  ap.  thallo  (?) 
obscure  sordido  innata. 

21.  Byrus  MeUus. 

Einige  der  nachbenannten  Flechten  stammen  von  einem  alten  Apfelbaume 
beim  „Steiflerhof**  (19)  auf  dem  Rücken  vor  dem  Altenberge,  den  ich  ein  einziges 
Mal  besuchte. 
1.  Usnea  barh.   A.  (19).  —  2.  Imbric.  Uliacea.    St.  (5).  —  3.  saxat.  A.  (5)  (19). 

—  4  aspera.  Mass.  Cum  ap.  St.  (2)  (5),  A.  (19).  —  5.  exasperatula  Nyl. 
Cum  ap.  A.  (19).  —  6.  verrueulifera  Nyl.,  ab  Arn.  in  lit.  vom  16.  Juni 
bestimmt.  St.  (2),  A.  (19).  —  7.  glabra  Schär.  A.  (19).  —  8.  Parm. 
stell.  St.  (2)  (5),  A.  (5)  (19).  —  9.  tenella.  A.  (19).  ~  10.  aipolia Ach.: 
tha2lu^  K  extus  intusque  flavesc.,  distincte  latior  quam  apud  stellarem, 
ap.  dense  caesiopruinosa.  St.  (2).  —  11.  pulverul.  St.  (2),  A.  (19).  — 
12.  obscura.  St.  (2)  (5),  A..(5)  (19).  —  13.  Atiaptychia  cüiaris  L.  A.  (19). 

—  14.  Xanth.  pariet.  St.  (2),  A.  (5).  —  15.  lychnea.  A.  (5).  —  16.  Cand. 
vulg.  St.  (2),  A.  (5)  (19).  —  17.  Callop.  cerin.  A.,  St.  (5);  f.  cyamlepra 
DC.  A.,  St.  (5).  —  18.  pyrac.  A.  (5).  —  19.  cerinellum  Nyl.  St.,  A. 
(5).  —  20.  Binod.  polyspora.  A.,  St.  (5).  —  21.  Lecan.  subfusca.  St.  (2) 
(5),  A.  (5).  —  22.  angulosa.  St.  (5).  —  23.  Lee.  paras.  St.,  A.  (5).  — 
24.  Arthrosp.  accline.   A.  (5). 

22.  Fyrvs  conitnunis. 

Ein  alter  Birnbaum  gleich  am  Anfange  des  Weges  nach  Glaning  (10)  barg 
die  interessanteren  Dinge. 
1.  Imbric.   aspera  Mass.    Cum  ap.    Zw.  (5).  —   2.  Parm.  stellar.  Zw.  (5).  — 
3.  tefiella.    St.  (10).  —  4.  pulverul.    St.  (10).  —  5.  obscura.   Zw.  (5).  — 
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6.  Xanth.  pariet.  Zw.  (5).  —  7.  lychnea.  Zw.  (5).  St.  (10).  —  8.  Cand. 
vulg.  Zw.  (5).  —  9.  Callop.  cerin.  Zw.  (5),  St.  (10).  —  10.  cerinellum  Nyl. 
Zw.  (5).  —  11.  Lecan.  sitbfusca.  Zw.  (5).  —  12.  «ai»6wct  Pers.  Zw.  (5).  — 
13.  Lee.  paras.  Zw.  (5).  —  14.  Bacidia  rubella  Pers.:  aptime  evoluta^ 
thallus  lohulato-granulos.,  sp.  38— 81X2— 3.    St.  (10). 

15.  Bacidia  äbhrevians  Nyl.:  ap.  atra^  convexula,  par.  apice  sordidae^  hym.  hyp. 

incolor.y  exe,  K  violasc.,  sp.  rectae^  hacillares^  38ept.y  16— 27  XI' 5— 3. 
St.  (10). 

16.  Biatorella?  — :  ap.  cofwexa,  atra,  scahridaf  ep.  rvhrofuscesc.y  K  suhviolasc.^ 

sp.  in  ascis  ventricosis  numerosissimaef  glohosae,  diam.  5,  par.  indis- 
tinctae,  gelatinatn  percurrentes.   St.  (10). 

17.  Coniang.  exile  Flk.   Zw.  (5).  —  IS.  Ärthopyrenia  pltmseptata  Njl.  Zw.  (5). 

19.  Mallotium  tomentosum  Hffm.    Cum   ap. ;   thallus  supra  fwrfurac.,   siibtus 

suhtiliter  tomentosus,  ap.  mediocria  vel  majuscula,  plana^  rufa,  super- 
ficialia,  marg.  tenui  furfuraceo^  sp.  fusiformi-elUpsoid.f  saepe  apicul.^ 
19— 30X11— 14y  3  Sept.,  loculis  intermediis  semel  vel  bis  longitudinalit. 
divisis,  loculi  cum  guttulis  okosis.    St.  (10). 

20.  Biatorella  microhaema  Norm.  ?  ?,  eadem  pl.  ac.  p.  736,  Nr.  28  nomin. 

V.  Parasitae. 

Diese  sind  Yerhältnissmässig  schwach  Yertreten;   einige  derselben  passten 
zu  keiner  der  beschriebenen  Arten. 

1.  Nesolechia  oxyspora  Nyl.  Auf  dem  Thallus  der  Ji»6nc.  exasperatula  (Larix- 

Zweige,  18):  ap.  immersa,  atra,  plana,  minuta,  hym.  hyp.  incol,  ep. 
fuscesc.f  par.  concretae,  sp.  in  ascis  late  saccatis  Snae,  fusiformi-ellips., 
cuspidat.,  cum  guttul.  oleosis,  14—19X4—7,  J  hym.  vinose  rubet  post 
coerulesc.  levissimam,  ascorum  apices  persist.  coerulesc. 

2.  Conida  subvarians  Nyl.    Auf  dem  Thallus  der  Lecan.  subfusca  {Äbies,  15): 

ap.  ma.culiform.,  ep.  hyp.  fuscovirid.,  sp.  in  ascis  f.  pyriform.  8nae, 
inaequal.  Isept.,  incol.,  dein  fuscae  (!)  12—15X4—5. 

3.  Celidium  varians  D»v.   Auf  dem  Thallus  der  Lecan.  sordida  (2)  (6). 

4.  Äbrothallus  ürceolariae  Nyl.    Auf  dem  Thallus  der   ürceol   scruposa  (5): 

ap.  extus  intusque  cum  illis  in  Arn.  Lieh.  Ausfl.  XXII  S.  17  allatis  bene 
quadrant.,  sp.  soleaeformes,  14—18X5—7,  asci  oblongo-clavati,  pariete 
superiore  infuscatae. 

5.  Tromera  resinae  Fr.   Auf  Abies  (15). 

6.  Cercidospora  epipolytropa  Mudd.  Auf  dem  Thallus  des  Placod.  saxic.  f.  dif- 

fractum  (8) :  ap.  miniUissima,  thallo  innata,  f.  aequantia,  perith.  olivac, 
sp.  in  ascis  exacte  cylindric.  vel  öblongo-cylindr.  4—6nae,  fusiform., 
Isept.,  incol.,  long.  19—30,  saepe  uno  apice  quasi  caudatae,  par.  distinctae, 
J  hym.  fidvesc. 
7  Tichothecium  gemmiferum  Tay!.  Auf  dem  Thallus  der  Parm.  caesia  (1), 
einer  Lecidea  (6),  Rhizoc.  distinct.  (5),  Rhizoc.  Montagnei  (4). 
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8.  Tichothecium  pygmaeum   Kbr.    Auf  dem  Thallus  der  Biat.  ochracea  (12), 

auf  dem  Thallus  und  den  Apothecien  von  CcUlop.  flavovireac.  (12),  auf  den 
Apothecien  von  Binod.  metdboUca  (Ähies  15). 
f.  grandiusculum  Arn.    Auf  dem  Thallus  der  Lee.  grisella  (5). 

9.  Tichothecium  macrosporum  Hepp.    Auf  dem  Thallus  von  Bhizoc.  geografic. 

(4) :  sp.  cicutato-ellipsoid.f  pallide  fuscesc,  gutttUis  minutis  impletae^  19  X  5, 
in  ascis  8nae;  ap.  minutissima^  thallo  alieno  immersa. 
10.  Tichothecium?  — ,  supra  ap.  Lecan.  suhfuscae  (Larix,  15):  sp.  omnino  ut 
in  pygmaeo,  sed  in  ascis  6nae,  nee  numerosae. 
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Beitrag  zur  Kenntniss  der  österreichischen  Moosflora, 


Von 

Prof.  Dr.  Franz  v.  HShnel. 


(Vorgelegt  in  der  Vermmmlang  am  7.  October  1891.) 


Seit  einiger  Zeit  den  bryologischen  Vegetationsverhaltnissen  meine  Auf- 
merksamkeit schenkend,  fand  ich  am  17.  Februar  1890  im  Heustadiwasser  im 
Wiener  Prater  ein  schwimmendes  Moos,  gemengt  mit  Hypnum  Kneiffii,  das  sich 
bei  näherer  Untersuchung  als  eine  sterile,  schmalblätterige  Form  von  Fontir 
nalis  hypnoides  Hartm.  herausstellte.  Nachdem  diese  Art  zu  den  grössten 
Seltenheiten  der  europäischen  Moosflora  überhaupt  gehört  und,  soweit  mir  be- 
kannt, in  Oesterreich-Ungarn,  wie  J.  Juratzka  in  seiner  Moosflora,  S.  357,  an- 
gibt, bisher  nur  von  Krupicka  in  Quellen  am  Margarethenberg  bei  Krainburg 
in  Krain  und  von  Roemer  an  Baumwurzeln  im  Bette  der  Chmonitza  bei  Lho- 
titz  nächst  Namiest  bei  Brunn  gefunden  wurde,  so  erscheint  dieser  Fund  im 
Prater  nicht  ohne  Interesse. 

Ich  war  nicht  wenig  überrascht,  im  Herbarium  der  technischen  Hochschule 
in  Wien  zwei  sehr  schöne  Exemplare  derselben  Art  (und  zwar  von  der  normalen 
breiterblätterigen  Form)  zu  finden,  welche  schon  1878  von  dem  verstorbenen 
Techniker  Carl  Schuster  bei  Müglitz  in  Nordmähren  gesammelt  waren. 

In  der  norddeutschen  Tiefebene  ist  die  Pflanze  an  mehreren^  Orten  gefun- 
den worden,  und  es  wird  durch  die  beiden  neuen  Fundorte  von  Müglitz  und  Wien 
einerseits  die  Verbindung  mit  den  deutschen  Standorten,  und  andererseits  mit 
dem  südlichen  in  Krain  hergestellt.  Ich  zweifle  nicht,  dass  sich  die  Pflanze  in 
den  Donauniederungen  noch  an  vielen  Orten  wird  finden  lassen  und  dass  sie  auch 
in  üntersteiermark  vorkommt. 

Im  Prater  kommt  sie  nicht  unmittelbar  am  Ufer  vor  und  ist  daher  nur 
untw  günstigen  Umständen  leicht  zu  erhalten.  Auch  sieht  die  sterile  Pflanze, 
besonders  wenn  sie  wie  hier  mit  Wasserhypnen  vermengt  auftritt,  gewissen  sehr 
laxen  Hypunm-Yormen  ähnlich  und  mag  daher  des  Oefteren  schon  verkannt 
worden  sein. 

Jedenfalls  wäre  es  von  Interesse,  der  Pflanze  in  den  stehenden  Wässern 
der  Donauauen  nachzuspüren.    Auch  möchte  ich  es  für  wahrscheinlich  erklären, 
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dass  die  Pflanze  ihre  eigentliche  Heimat  in  Osteuropa  hat  und  sich  daher  in  den 
stehenden  Wässern  Russlands  häufiger  finden  dürfte. 

Ein  zweiter  Fund,  der  für  Niederösterreich  neu  ist,  ist  Äneura  pinnati- 
fida  N.  V.  E.  Ich  fand  die  Pflanze,  welche  auch  steril  schon  an  den  grossen 
hraunen  Zellkernen,  die  der  sehr  ähnlichen  muliifida  (L.)  fehlen,  mit  Sicherheit 
zu  erkennen  ist,  zusammen  mit  Buxhaumia  indusiata  auf  einem  morschen 
Stamme  10  Minuten  südlich  von  der  Station  Rekawinkel  unmittelbar  an  einem 
Bachrande. 

Schliesslich  erwähne  ich  noch  einiger  Standorte  Yon  selteneren  Moosen, 
welche  ich  vor  einiger  Zeit  auf  einigen  Excursionen  von  Görz  aus  durch  das 
Rosenthal  und  den  Panovitzer  Wald,  in  den  Tarnowaner  Wald  und  auf  den  Mersa- 
vets,  sowie  auf  den  Monte  Santo,  fand. 

Pterogonium  gracile  (L.).  Im  Panovitzer  und  Tarnowaner  Walde  (steril). 
Tortula  canescens  (Br.).  Im  Panovitzer  Walde  auf  der  Erde  reich  fruchtend. 
Campylosielium    saxicola  Br.   eur.    Auf  feuchten  Sandsteinwänden   im  Rosen- 

thale  reich  fruchtend. 
Hylocomium  Oakesii  (Süll.).    Im  Tarnowaner  Walde  (steril). 

Zahlreiche  weitere  Standorte  interessanter  Moose,  die  von  mir  noch  ge- 
funden wurden,  werde  ich  mir  erlauben,  bei  späterer  Gelegenheit  zur  Mittheilung 
zu  bringen. 
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Beiträge  zur  Flora  von  Salzburg. 
III. 

Von 

Dr.  Carl  Frltsch. 

(Vorgelegt  in  der  Versammlnng  am  7.  October  1891.) 


Abermals  sind  zwei  Jahre  ins  Land  gegangen,  seit  der  zweite  Theil  dieser 
„Beiträge"  von  mir  veröffentlicht  wurde.  *)  Der  vorliegende  dritte  Beitrag  ist  etwas 
weniger  reichhaltig  als  die  beiden  früheren;  der  Grund  hievon  liegt  theils  darin, 
dass  ich  in  den  beiden  letzten  Jahren  wegen  vorherrschend  schlechter  Witterung 
und  aus  anderen  Gründen  wenig  Gelegenheit  hatte,  weitere  Excursionen  zu  unter- 
nehmen, zum  Theile  aber  auch  wohl  in  dem  Umstände,  dass  die  Flora  des  Landes 
nach  und  nach  immer  besser  bekannt  wird  und  daher  immer  weniger  und  weniger 
Neues  zu  finden  ist.  Beim  Durchblicken  des  folgenden  Verzeichnisses  wird  nament- 
lich auffallen,  dass  die  Anzahl  der  angeführten  Alpenpflanzen  eine  sehr  geringe 
ist.  Thatsächlich  bestieg  ich  in  den  beiden  letzten  Sommern  keinen  einzigen 
nennenswerthen  Gipfel,  sondern  beschränkte  mich  der  Hauptsache  nach  auf  das 
Studium  der  Thalflora  einiger  Gebiete:  des  Flachlandes  bei  Oberndorf  an  der 
Salzach  und  bei  Seekirchen,  des  Gebietes  von  Hallein  und  Golling,  der  Um- 
gebungen von  Bischofshofen  im  Pongau  und  Saalfelden  im  Pinzgau.  Alle  meine 
Angaben  sind  Ergänzungen  zu  denen  von  Sauter*)  und  Hinterhuber'),  und 
das  Vorkommen  gemeiner  Pflanzen  insbesondere  ist  nur  dann  besonders  namhaft 
gemacht,  wenn  die  Verbreitung  derselben  eine  grössere  oder  geringere  ist,  als  die 
genannten  Autoren  angeben.*)    Für  das  Land  neue  Arten  wird  man  diesmal  nur 


»)  Siehe  diese  Verhandlungen,  Band  XXXIX,  Abhandinngen,  S.  575.  —  Den  ersten  Theil 
findet  man  im  Baode  XXXVIII,  Abhandlungen,  S.  75. 

>)  A.  Saut  er,  Flora  der  Gefasspflanzen  des  Herzogthums  Salzburg.  Zweite,  vermehrte  Auf- 
lage. Salzburg,  1879. 

>)  J.  Hinterhuber  und  F.  Pichlmayr,  Prodromus  einer  Flora  des  Herzogthums  Salz- 
burg und  der  angrenzenden  L&ndertheile.    Zweite,  g&nzlich  umgearbeitete  Auflage.  Salzburg,  1879. 

*)  Kronfeld  stellt  in  seinem  Referate  über  den  zweiten  Theil  meiner  „Beiträge"  (Engler's 
Botan.  Jahrbücher,  Band  XII,  Literaturbeiicht,  S.  5)  die  Behauptung  auf,  dass  ich  die  Standorte  aller 
▼on  mir  beobachteten  Pflanzen  uiffihre.  Dies  ßllt  mir  gewiss  nicht  ein  und  es  wäre  auch  geradezu 
l&cherlich,  etwa  die  einzelnen  Standorte  von  Poa  prateiuis  L.,  Ranuneulus  rtptns  L.  oder  Trifolium 
prattntt  L.  anzuffihren. 

Z.  B.  Oei.  B.  XU.  Abh.  95 
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sehr  wenige  finden;  sie  sind  wie  früher  ebenso  wie  rectificirte  durch  fetten  Druck 
hervorgehoben.  In  jeder  anderen  Hinsicht  verweise  ich  auf  das  in  den  Ein- 
leitungen der  beiden  vorhergehenden  Theile  dieser  „Beiträge"  Gesagte,  und  gehe 
daher  ohne  weitere  Bemerkungen  sofort  zum  Pflanzenverzeichnisse  selbst  über. 

Polypodium  vulgare  L.    An  Felsen  in  den  Salzachöfen  bei  GoUing. 

Phegopteris  polypodioides  Fee.   Auf  dem  Heuberge  bei  Hallein. 

Phegopteris  Dryopieris  (L.).   Im  Walde  unweit  der  Salzachöfen  bei  Golling. 

Asplenium  viride  Huds.  Auf  dem  Fürberge  bei  Salzburg;  auf  dem  Dürrn berge 
und  Heuberge  bei  Hallein;  auf  Felsen  beim  Gollinger  Wasserfall  und  bei 
den  Salzachöfen. 

Scolopendrium  vulgare  Sm.  Auf  dem  Dürmberge  bei  Hallein  hinter  der  Kirche ; 
in  den  Salzachöfen  bei  Golling. 

Zea  Mays  L.  Zufallig  ein  verkümmertes  Exemplar  am  Ealkbruche  des  Kapuziner- 
berges bei  Salzburg. 

Setaria  glauca  (L.).  Bei  Liefering;  auf  Aeckem  bei  Morzg;  bei  Golling  an  dem 
zum  Wasserfall  führenden  Feldwege. 

Echinochloa  Crus  galli  (L.).  Sehr  häufig  bei  Liefering;  ferner  bei  Aigen  nächst 
Salzburg.  Bei  Oberndorf  traf  ich  diese  Pfianze  cultivirt  (vielleicht  an 
Stelle  der  Hirse  V). 

Echinochloa  oryzoides  (Ard.  sub  Panico)  (Panicum  Crus  galli  L.  var. 
aristaium  aut.).  *)  Diese  Form  findet  sich  gewöhnlich  (nebst  üebergängen) 
mit  der  typischen,  so  bei  Liefering  ebenso  häufig  wie  jene.  Heuer  fand 
ich  sie  ganz  vereinzelt  bei  Golling  an  der  oben  bei  Setaria  glauca  (L.) 
angegebenen  Stelle. 

Alopecurus  fiilvus  Sm.  An  einem  Tümpel  neben  der  nach  Wien  führenden 
Eisenbahn  nächst  Salzburg. 

Milium  effusum  L.  In  einem  Wäldchen  bei  Radeck  nächst  Salzburg.  —  Meine 
Angabe  im  ersten  Theile  dieser  „Beiträge"  (S.  78),  dass  diese  Pflanze  auf 
dem  Mönchs-  und  Festungsberge  vorkomme,  beruhte  auf  einem  Irrthum. 

Ägrostis  alpina  Scop.    Auf  der  Pfandelscharte. 

Calumagrostis  Pseudo-phragmites  (Hall.  f.  sub  Ägrostide)  (Calamagrostis  litorea 
DC).    Am  Urschlauer  Bach  bei  Saalfelden. 

Sesleria  varia  (Jacq.  sub  Äira).^)  Auch  im  Pongau  und  Lungau  fand  ich  bisher 
nur  diese  Art,  nicht  aber  Sesleria  coerulea  (L.)  im  Sinne  Wett stein 's. 

Sesleria  ovata  (Hoppe  sub  Cynosuro)^)  (Sesleria  tenella  Host).  Auf  der  Pfandel- 
scharte. 


*)  Der  älteste  Name  für  die  gegraunte  Form  von  Echinochloa  Cru»  galli  (L.)  ist  Pttnieum 
oryzoides  Ard.  (1764).  Richter  nahm  diesen  Namen  in  seinen  ^Plantae  Enropaeae"  offenbar  deshalb 
nicht  an,  weil  ein  Panicum  orytoidta  8w,  existirt.  In  der  Gattung  Echinochloa  aber,  die  ich  mit 
Beck  (Flora  von  Niederösterreich,  I,  S.  44)  abtrenne,  kann  der  Name  orytoides  ganz  gnt  stehen 
bleiben ;  er  ist  auch  bezeichnend  ffir  die  Pflanze. 

^)  Für  mich  unterliegt  es  nicht  dem  geringsten  Zweifel,  dass  Aira  varia  Jacq.  mit  der  rar. 
caUarta  aut.  der  SesUria  coerulea  L.  identisch  ist. 

')  Yergl.  Korner,  Schedae  ad  floram  exsiccatam  Austro-Hungaricam,  I,  p.  109. 


^ 
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Ävena  flavescens  L.  Die  Form  variegata  Gaud.  (mit  gescheckten  Aehrchen)  kommt 
neben  der  gewöhnlichen  Form  vereinzelt  vor;  so  bei  Salzburg  und  See- 
kirchen. 

Ävena  pratensis  L.  Am  Rosittenbach  bei  Glanegg.  (Bereits  mitgetheilt  in  der 
Oesterr.  botan.  Zeitschr.,  1891,  S.  35.) 

Glyceria  plicata  Fr.  Auch  bei  Golling  und  Saalfelden;  bei  Bischofshofen  auch 
mitviolettenAntheren.  (Dieses  Merkmal  ist  also  gegenüber  der  Gly- 
ceria fluitans  (L.)  nicht  constant.) 

Festuca  amethystina  L.    Am  Fuase  des  Kuhberges  bei  Salzburg. 

Festuca  gigantea  (L.).  Nicht  nur  bei  Salzburg,  sondern  auch  bei  Hallein  und 
Golling  gemein. 

Bromus  erectus  Huds.  Aufwiesen  bei  Radeck  nächst  Salzburg  sehr  zahlreich; 
am  Rosittenbach  bei  Glanegg  mit  Ävena  pratensis  L. 

Ägropyrum  caesium  (Presl).  Auch  bei  Saalfelden  mit  Ägropyrum  repens  (L.). 
— -  Uebergangsformen  sind  nirgends  selten. 

Ägropyrum  caninum  (L.).  Am  Urschlauer  Bach  bei  Saalfelden  an  dem  zum 
Bahnhofe  führenden  Fusswege. 

Lolium  perenne  L.  var.  ramosum  Roth.  Tritt  im  Herbste  in  den  näheren  Um- 
gebungen Salzburgs  nicht  selten  auf;  so  wieder  1891  beim  Fünfhaus  und 
bei  Gnigl,  aber  stets  nur  in  wenigen  Exemplaren. 

Lolium  multiflorum  Lam.  Am  Damme  der  Gaisbergbahn  bei  Parsch;  auch  sonst 
bei  Salzburg  von  Jahr  zu  Jahr  häufiger.  Bei  Golling  an  dem  zum  Wasser- 
fall führenden  Feldwege. 

Carex  muricata  L.  Wohl  ifh  ganzen  Lande  (mit  Ausnahme  der  Gebirge)  ver- 
breitet und  nirgends  selten;  wenigstens  fand  ich  die  Art  nicht  nur  an 
zahlreichen  Stellen  in  den  Umgebungen  von  Salzburg,  sondern  auch  bei 
Hallein,  Pfarr  Werfen,  Bischofshofen,  Saalfelden  und  Mauterndorf,  also  in 
allen  Gauen.  Der  Standort  bei  Mauterndorf  ist  seiner  hohen  Lage  (1200  m) 
wegen  interessant,  da  die  Art  z.B.  in  Niederösterreich  nach  Beck*)  nur 
bis  800  w  steigt. 

Carex  paniculata  L.  Im  Lande  verbreitet:  häufig  in  den  Umgebungen  Salz- 
burgs (Salzach -Auen,  bei  Käsern  u.  s.  w.),  ferner  in  der  Gegend  von  Koppel, 
am  Feldbach  bei  Hallein,  im  Pongau  bei  Bischofshofen,  im  Pinzgau  bei 
Saalfelden. 

Carex  piluUfera  L.    Auf  Bergabhängen  bei  Tamsweg. 

C'arex  panicea  L.  Am  Abhänge  des  Moserkopfes  bei  Mauterndorf  noch  in  1300  m 
Seehöhe. 

Carex  pendula  Huds.  und  Carex  maxima  Scop.,  welche  Hinterhuber  in  der 
zweiten  Auflage  seines  „Prodromus"  (S.  213  und  214)  getrennt  anführt, 
sind  bekanntlich  identisch. 

Carex  tenuis  Host.  Li  der  Au  des  Rosittenbaches  bei  Glanegg;  zahlreich  beim 
Gollinger  Wasserfall. 


*)  Beck,  Flora  von  Niedcr&sterreich.  Erste  HMfte,  S.  132. 

95* 
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lAUum  bulbiferum  L.    Auf  dem  Mönchsberge  bei  Salzburg. 

Scilla  bifolia  L.  Ist  keine  Kalkpflanze,  wie  man  nach  der  Angabe  S  auter 's  ver- 
muthen  könnte.  Sie  wächst  auch  im  Flachlande  massenhaft  (so  bei  Henn- 
dorf, Neumarkt,  Köstendorf  u.  s.  w.). 

Narcissus  poetiais  L.  Saut  er  dürfte  Recht  haben,  wenn  er  glaubt,  dass  diese 
Art  an  allen  hiesigen  Standorten  nur  verwildert  ist;  bestimmt  weiss  ich 
dies  Yon  dem  Vorkommen  bei  Röckelbrunn  nächst  Gnigl. 

Orchis  militaris  L.     In  der  Itzlinger  Au. 

Orchis  speciosa  Host  {Orchis  tnascula  Hinterhuber  et  aliorum,  non  L.).  Diese 
Art  wächst  nicht  nur  in  der  Kalkalpenkette,  sondern  z.  B.  auch  an  der 
Tauernstrasse  bei  Untertaue rn  im  Pongau.  —  Hinterhuber  sagt  unter 
Orchis  tnaculata  L.:  „Kommt  auch  in  der  Form  vor:  ß.  speciosa  Host" 
Da  aber  Host  meines  Wissens  nirgends  eine  derartige  Varietät  der  Orchis 
maculata  L.  aufgestellt  hat,  so  ist  hierunter  gewiss  nur  die  in  Rede 
stehende  Art  gemeint,  welche  auf  derselben  Seite  weiter  oben  als  Orchis 
mascula  L.  angeführt  wird. 

Cypripedilum  Calceolus  L.     In  den  Burggräben  am  Attersee. 

Potamogeton  litcens  L.    Im  vorderen  Gosau-See  (Oberösterreich). 

Typha  laiifolia  L.     Häufig  und  zahlreich  bei  Piding  im  benachbarten  Baiern. 

Äbies  alba  Mill.  Zahlreich  in  den  Wäldern  bei  Oberndorf;  ebenso  am  Heuberge 
bei  Hallein ;  bei  Golling  in  der  Umgebung  der  Salzachöfen ;  schöne  grosse 
Bäume  unweit  Eben  im  Pongau. 

Carpinus  Betulus  L.  Im  Flachlande  verbreitet  und  nicht  nur  „auf  den  Kalk- 
hügeln", so  bei  Obemdorf,  Seekirchen,  Moi*zg  u.  a.  0. 

Quercus  pedunculata  Ehrh.  Zahlreiche  Bäume  in  den  Wäldern  um  Obemdorf; 
auch  bei  Seekirchen  häufig. 

Vlnius  mantana  With.  (Ulmus  campestris  Sauter,  Hinterhuber  et  aliorum, 
an  L.  ?).  *)  Die  fast  überall  um  Salzburg  vorkommende  Ulme  (in  der  Saal- 
Au  bei  Saalbrück,  auf  dem  Mönchsberge  und  Gersberge,  bei  Morzg  u.  a.  0.) 
ist  die  genannte  Art,  während  Ulmus  glabra  Mill.  hier  nicht  vorkommen 
dürfte.  Auch  im  Werfenwenger  Thale  ist  ülmus  montana  With.  nicht  selten. 

Urtica  urens  L.  Häufig  bei  Bischofshofen ;  bei  Thumersbach  am  Zeller  See; 
an  Häusern  in  Saalfelden. 

Humiilus  Lupuliis  L.  Bei  Salzburg  gemein;  auch  sonst  im  Lande  verbreitet, 
so  bei  Golling,  Bischofshofen,  Thumersbach  am  2^11er  See,  Tamsweg. 

Salix  macrophylla  Kern,  ist  nicht,  wie  Hinterhuber  (S.  181)  angibt,  eine  Form 
der  Salix  grandifolia  Ser.,  sondern  ein  Bastard  derselben  mit  Salix  Caprea  L. 

Atriplex  paiula  L.    An  Häusern  in  Saalfelden. 

Clienopodium  acutifolium  Sm.    Auf  Schutt  am  Gollinger  Bahnhofe. 

Rumex  Äcetosella  L.  Bei  Salzburg  nicht  gemein  (bei  Käsern;  auf  dem  Gers- 
berge). In  einem  Holzschlag  auf  dem  Heuberge  bei  Hallein.  Häufig  bei 
Bischofshofen  (hier  auch  im  Getreide);   bei  Werfenweng;   bei   Tamsweg. 


')  Der  Name  Ulmus  camptttris  L.  wird  als  CoUectivuame  am  besten  ganz  eliminirt! 
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Polygonum  amphibium  L.  Die  Land  form  bei  Saalfelden  am  Wege  zur  Bade- 
anstalt. —  Neu  für  Pinzgau. 

Polygonum  lapathifolium  L.  Nicht  nur  im  Flachlande,  sondern  auch  in  den 
Gebirgsthälem  verbreitet,  wenn  auch  nicht  so  gemein  wie  dort. 

Polygonum  tofnentosum  Schrank.*)  Neben  Düngerhaufen  in  Schallmoos 
bei  Salzburg;  auf  den  Düngerhaufen  selbst  typisches  Polygonum  lapathi- 
folium L.;  dazwischen  auch  einzelne  Uebergangsformen. 

Polygonum  mite  Schrank.    Bei  Saalfelden  häufig. 

Polygonum  euspidatum  S.  Z.  Diese  japanesische  Pflanze,  welche  nicht 
selten  cultivirt.  wird  (in  Gärten  bei  Salzburg  mehrfach,  auch  im  Communal- 
Friedhofe),  traf  ich  heuer  verwildert  an  der  Linzer  Strasse  beim  Gabler- 
hof in  zahlreichen  Exemplaren.    Sie  kam  auch  dort  zur  Blüthe. 

Petasitea  albus  (L.).    Am  Fusse  des  üntersberges  zwischen  Grödig  und  Glanegg. 

Bidens  tripartita  L.  Zwischen  Pfarr  Werfen  und  Werfenweng  neben  einein 
Bauernhaus  in  (Jesellschaft  von  Polygonum  Hydropiper  L.  Auch  bei 
Saalfelden. 

Gnaphalium  uliginosum  L.    Bei  Oberndorf. 

GnaphcUium  Leontopodium  (L.).  Auf  der  Höhenburg  im  Kaprunerthale  noch 
verhältnissmässig  zahlreich;  noch  zahlreicher  bei  der  Wallnerhütte  an  der 
Pasterze  (Kärnten). 

Senecio  silvaticus  L.  Im  Jahre  1891  zufallig  ein  Exemplar  in  Schallmoos  am 
Fusse  des  Kapuzinerberges. 

Senecio  ahrotanifolius  L.  Auf  dem  Blühnteck  bei  Werfen;  auf  dem  Radstädtor 
Tauern. 

Senecio  pratensis  (Hoppe  sub  Cineraria).  Auf  feuchten  Wiesen  in  Schallmoos 
(nächst  der  Villa  Schwarz)  und  am  Fusse  des  Neuhauser  Hügels  bei  Salzburg. 

Centaurea  Pseudophrygia  C.  A.  Mej.  Bei  Thumersbach  am  Zeller  See;  am  Ein- 
gange des  Kaprunerthales. 

Centaurea  Cyanus  L.  Bei  Obemdorf;  bei  Golling  vereinzelt;  bei  Saalfelden  im 
Getreide  (nicht  gemein). 

Carduus  crispus  L.  Diese  Art,  welche  nach  Sauter  nur  im  nordlichsten  Theile 
von  Pinzgau  (bis  Lofcr)  vorkommen  soll,  fand  ich  heuer  bei  Thumersbach 
am  Zeller  See. 

Carduus  viridis  Kern.  Auch  bei  Golling  (an  der  Werfener  Strasse  nächst  den 
Salzachöfen)  vertritt  diese  Art  den  Carduus  defloratus  L. 

Lappa  minor  (Schk.).    An  Strassen  bei  Saalfelden  häufig. 

Lappa  tomentosa  Lam.    Beim  Bahnhofe  von  Saalfelden  an  der  Strasse  zahlreich. 

Aposeris  foetida  (L.).    Auch  im  Flachlande;  so  in  Wäldern  bei  Oberndorf. 

Crepis  hiennis  L.  var.  Uicera  W.  Gr.  Im  Werfenwenger  Thal  vereinzelt  unter 
der  typischen  Form. 

Crepis  virens  L.   Auch  bei  Saalfelden. 


*)  Das  bedeutend   sp&ter  pabUdrte   Polygonum  tomentontm  Willd.  muss  den  Namen  Poly- 
gonum pulehrum  Blnme  fftbren ! 
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Galium  rotundifolium  L.    In  Wäldern  bei  Obemdorf. 

Vibumum  Opulus  L.    In  Gehölzen   bei   Oberndorf;   auf  dem   Dürrnberge   bei 

Hallein. 
Samhucus  Ebulus  L.    Bei  Bischofshofen. 
Samhucus  racemosa  L.    In   den   Salzachöfen   bei   Golling   und  von  dort  nach 

Süden  immer  häufiger. 
Gentiana  Pneumonanthe  L.    Bei  Oberndorf. 
Gentiana  urticulosa  L.    Im  Kaprunerthale. 
Gentimm  nivalis  L.    Auf  der  Pfandelscharte. 
Gentiana  ciliata  L.    In  der  Nähe  des  Schwarzbachfalles  bei   Golling;   in  den 

Salzachöfen. 
Eryihrata  pulchella  (Sw.).    Bei  Saalbrück;  auf  Schuttplätzen  neben  dem  Hotel 

Nelböck  in  Salzburg;  bei  Golling  an  dem  zum  Wasserfall  führenden  Feld- 
wege (überall  nur  in  wenigen  Exemplaren). 
Lamium   album  L.    Bei   Obemdorf;   wenige    Exemplare   an  der  Salzachbrücke 

bei  Golling.     Bei  Saalfelden  viel  häufiger  als  Lamium  maculatum  L. 
Galeopsis  puhescens   Bess.     Bei   Oberndorf  nicht   selten;    bei    Golling   an    der 

Werfener  Strasse  nächst  den  Salzachöfen. 
Stachys  palustris  L.     In  Aeckern  bei  Saalfelden.    Neu  für  Pinzgau.  —  Bei 

Golling   fand  ich  an  der  zum  Schwarzbachfall  führenden  Strasse  einige 

wenige  Exemplare  mit  kleistogamen  Blüthen. 
Betonica  officinalis  L.    Auch  im  Flachlande  (bei  Obemdorf). 
Scutellaria  galericulata  L.    Bei  Saalfelden  an  Zäunen  neben  der  Strasse  gegen 

Zell  am  See  und  gegen  Lofer. 
Ajuga  genevensis  L.    Sehr  zahlreich  aufwiesen  bei  Hallein;  vereinzelt  im  Blühn- 

bachthale  und  im  Werfenwenger  Thale;  sehr  häufig  bei  Bischofshofen  und 

im  Fritzthale;  bei  Saalfelden  im  Pinzgau;  bei  Tamsweg  im  Lungau. 
Teucrium  Chamaedrys  L.    Auf  Mauern  am  Fusse  des  Festungsberges  ausserhalb 

Nonnthal ;  beim  Gollinger  Wasserfall. 
Änchusa  officinalis  L.    Im  Pongau  sehr  häufig:  aufwiesen  bei  Stegenwald  und 

von  da  südlich  insbesondere  auf  dem  Bahndamm  der   Strecke   Sulzau— 

Bischofshofen— Radstadt  stellenweise  zahlreich. 
Symphytum  officinale  L.    Im  Gebirgslande  nicht  gemein,  jedoch  in  keinem  Gaue 

fehlend:  so  im  Pongau  bei  Bischofshofen,  im  Pinzgau  bei  Saalfelden,  im 

Lungau  zwischen  Tamsweg  und  St.  Michael. 
Cerinthe  minor  L.    Am  Fusse  des  Gaisberges  bei  Salzburg;    bei   Pfarr  Werfen, 

Bischofshofen  und  Mandling  im  Pongau. 
Myosotis  arvetisis  (L.  p.  p.).    Bei   Hallein  gemein;    auch   bei  Golling,  Bischofs- 
hofen, Hüttau  und  Saalfelden,  sowie  im  Flachlande  bei  Obemdorf  häufig. 
Convolvulus  arvefisis  L.    Auch  bei  Saalfelden.  , 

Ctiscuta  europaea  L.    Im  Werfenwenger  Thale  nicht  selten,  ebenso  bei  Radstadt 

und  Untertauera.  Im  Pinzgau  bei  Thumersbach  und  Saalfelden.  Im  Lungau 

bei  Mauterndorf  und  Tamsweg.    (An  allen  angegebenen  Orten  auf  Urtica 

dioi<;a  L.) 
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Batura  Stramonium  L.  Auf  Schutt  in  SchaUmoos,  jedoch  nur  Yorübergehend 
und  wohl  überhaupt  ohne  bleibenden  Standort. 

Veronica  latifolia  L.  {Veronica  nHicaefolia  Jacq.).  Am  Fusse  des  üntersberges 
bei  Grödig.  Häufig  auf  dem  Heuberge  bei  Hallein;  Schatteneiemplare 
zeigen  dort  weissliche,  nur  röthlich  gestrichelte  Blumenkronen.  Bei  GoUing 
sowohl  in  der  Nähe  des  Schwarzbachfalles  als  auch  an  der  Werfener  Strasse 
unweit  der  Salzachöfen. 

Veronica  Teucrium  L.   Am  Fusse  des  Neuhauser  Hügels  bei  Salzburg. 

Euphrasia  Salishurgensis  Funk.  In  einer  sehr  zarten  Form  zahlreich  beim 
Gollinger  Wasserfall. 

Odontites  rubra  Pers.  In  neuester  Zeit  auf  wüsten  Plätzen  an  der  Auersperg- 
strasse  in  Salzburg;  bei  GoUing  an  verschiedenen  Stellen,  aber  nicht  gemein; 
bei  Saalfelden  an  der  Loferer  Strasse. 

RMnanthus  ptiberuius  Fritsch.  Mit  diesem  Namen  bezeichne  ich  eine  von 
mir  gemeinsam  mit  Fräulein  M.  Eysn  in  der  Itzlinger  Au  bei  Salzburg 
gesammelte  Mittelform  zwischen  Bhinanihus  Älectorolophus  PoU.  und 
Rhinanthus  major  Ehrh.  Leider  konnte  ich  die  Fruchtreife  dieser  Form 
nicht  beobachten,  so  dass  ich  die  Mittelstellung  derselben  nur  aus  der  Be- 
haarung des  Stengels  und  namentlich  des  Kelches  erschliessen  konnte.  Es 
unterliegt  wohl  kaum  einem  Zweifel,  dass  derlei  Mittelformen  auch  ander- 
wärts vorkommen;  ein  genaueres  Studium  derselben,  sowie  wohl  überhaupt 
unserer  Ehinanthus -Arten  wäre  erwünscht. 

Lysimachia  vulgaris  L.  An  feuchten  Waldst«llen  bei  Oberndorf;  bei  Saalfelden 
an  der  Zeller  Strasse. 

Änagallis  arvensis  L.  Am  Fusse  des  Rainberges  und  des  Festungsberges  (Süd- 
seite) bei  Salzburg. 

Selinum  Carvifolia  L.    Am  Fusse  des  üntersberges  bei  Grödig. 

Torilis  Änthriscus  (L.).    Bei  Oberndorf;  bei  GoUing. 

Chaerophyllum  aureum  L.  Auf  dem  Dürmberge  bei  Hallein;  bei  Bischofshofen 
am  Damme  der  Selzthaler  Bahnlinie. 

RanunctUus  Breyninus  Crantz.*)  (R.  nemorosus  DC,  B.  polyanfhemus 
a.  latisecti^s  Neilr.,  B.  polyanthemus  Winterhuher^  non  L.)  Nur  diese  Art 
kommt  in  den  Umgebungen  Salzburgs  häufig  vor  (so  am  Kuhberg  etc.), 
nicht  aber  Banunculus  pohjanthemus  L.  s.  str.,  der  im  Lande  Salzburg 
bisher  überhaupt  nicht  beobachtet  wurde. 

Papaver  Bhoeas  L.    Auf  Feldern  bei  GoUing. 

Arahis  alpina  L.  Als  tief  liegende  Standorte  seien  erwähnt:  Fürstenbrunn  am 
Fusse  des  Untersberges;  Nockstein  (Lambergsteig). 

Ärabis  hirauta  (L.).    Bei  Bischofshofen. 

Cardamine  impatiens  L.    Bei  Bischofshofen  häufig. 


^)  Sowohl  Neilreich  (Flora  tod  Wien,  S.  464),  als  auch  in  neuester  Zeit  Beclc  (Flora  von 
Niederösterreich,  I,  S.  422)  deuten  die  Crantz'schc  Art  in  dem  auch  von  mir  angenommenen  Sinne. 
Nach  Kerner *8  Ansicht  jedoch  (Schedae  ad  floram  exsiccatam  Austro-Hungaricam  Nr.  99)  ist  die- 
selbe mit  RanunctUus  Horntchuchii  Hoppe  identisch. 
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Cardatnine  trifolia  L.    Bei  den  Salzachöfen  südlich  von  GoUing. 

Boripa  silvestris  (L.).   Am  Bahnhofe  in  Puch. 

Limaria  rediviva  L.  Bei  Glanegg  am  Fusse  des  Untersherges;  in  den  Salzach- 
öfen bei  Golling. 

Rapha/nu8  sativus  L.    Bei  Saalfelden  an  der  Loferer  Strasse  zufallig  verwildert. 

Viola  permixta  Jord.  {Viola  hirta  L.  X  odorata  L.).  Auf  dem  Festungsherge 
und  Heuberge  bei  Salzburg,  überhaupt  in  Gesellschaft  der  Viola  hirta  L. 
oft  zu  finden;  in  den  Umgebungen  Salzburgs  häufiger  als  die  typische 
Viola  odorata  L. 

Viola  hiflora  L.  Auf  dem  Kadstädter  Tauem  (1100  m);  am  Lassnitzbach  bei 
Tamsweg. 

Viola  arvensis  Murr.  In  den  Umgebungen  von  Salzburg  und  Hallein  gemein, 
besonders  massenhaft  aufwiesen  bei  Lehen  und  Liefering;  bei  Bischofs- 
hofen;  bei  Mautemdorf  im  Getreide. 

Spergula  arvensis  L.    Auf  Aeckern  bei  Oberndorf. 

Gypsophila  repens  L.   Ein  tief  liegender  Standort  bei  Thumersbach  am  Zeller  See. 

Melandryum  rubrum  (Wgl.).  Bei  Thumersbach  am  Zeller  See.  —  Die  Spielart 
flor.  albis  aufwiesen  bei  Salzburg  selten  und  nur  vereinzelt. 

Hypericum  perforatum  L.    Bei  Saalfelden  nicht  selten. 

Hypericum  tetrapterum  Fr.  Um  Salzburg  sehr  häufig  (in  Schallmoos,  in  Strassen- 
gräben  bei  Liefering,  an  der  Guggenthaler  Strasse  u.  s.  w.);  auch  bei  Golling. 

Hyperictim  montanum  L.  Bei  Reichenhall  (Baiern)  im  Eirchholz  und  am  Wege 
zum  Thumsee. 

i/vonymus  europaeus  L.  Bei  Golling  an  Strassenmauem  und  in  Zäunen;  seltener 
bei  Saalfelden. 

Ampelopsis  qinquefolia  (L).    Auf  Schutt  beim  Gollinger  Bahnhofe  verwildert. 

Euphorbia  Cyparissias  L.    Auch  im  Flachlande,  z.  B.  bei  Obemdorf. 

Mercurialis  annua  L.  Im  Sommer  1891  fand  ich  zu  meiner  Ueberraschimg 
ein  männliches  Exemplar  dieser  bisher  in  Salzburg  nicht  beobachteten  Art 
als  Unkraut  in  meinem  Hausgarten.  Offenbar  wurde  ein  Same  zufällig 
eingeschleppt. 

Geranium  phaeum  L.  An  einem  Zaune  am  Fusse  des  Neuhauser  Hügels  bei 
Salzburg;  bei  Mautemdorf  im  Lungau. 

Geranium  silvaticum  L.  Sehr  häufig  auf  dem  Radstädter  Tauem  bis  zum  Tauern- 
kar  hinauf  (1100— 1650  ?rt). 

Geranium  columbinum  L.  Am  Abhänge  des  Heuberges  bei  Salzburg  mit  Gera- 
nium dissectum  L. ;  bei  Pfarr  Werfen  am  Wege  nach  Werfenweng. 

Linum  usitatissimum  L.  Im  verwilderten  Zustande  vereinzelt  bei  Pfarr  Werfen 
(am  Wege  nach  Werfenweng);  ebenso  bei  Freilassing  im  benachbarten 
Baiera. 

Chamaenerium  angustifolium  (L.  sub  Epilöbio).  Wohl  im  ganzen  Lande  ver- 
breitet. Um  Salzburg  häufig;  im  Pongau  überall  (besonders  bei  Pfarr 
Werfen,  Hüttau  und  Radstadt) ;  im  Lungau  bei  Mautemdorf  imd  Tamsweg ; 
im  Flachlande  bei  Oberndorf. 
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Circaea  cUpina  L.    Bei  Thumersbach  am  Zeller  See. 

Ägrimonia  Eupatoria  L.   Bei  Oberndorf ;  bei  Golling. 

SangiUsorha  offiiAndlis  L.  Im  Flachlande  verbreitet,  so  bei  Oberndorf  und  See- 
kirchen. 

Buhm^)  suberectua  And.  Bei  Oberndorf  nicht  selten;  in  moorigen  Wäldchen  bei 
Seekirchen. 

Bubus  plicatus  Wh.  et  N.  In  moorigen  Waldchen  bei  Seekirchen  mit  dem 
vorigen;  bei  Thumersbach  am  Zeller  See. 

Bubus  sulcatus  Vest.    An  Waldrändern  bei  Oberndorf. 

Bubus  bifrons  Vest.    Bei  Oberndorf. 

Bubus  macrostemon  Focke.    Bei  Oberndorf. 

Potentüla  sterilis  (L.)  {Potentüla  Fragariastrum  Ehrh.).  Am  Fusse  des  Kuh- 
berges und  am  Heuberge  bei  Salzburg. 

Potentüla  argentea  L.  Nicht  selten  an  dem  von  Pfarr  Werfen  nach  Werfenweng 
fahrenden  Wege. 

Geum  montanum  L.     Steigt  auf  dem  Moserkopf  im  Lungau  bis  2000  tu. 

DryM  octopetala  L.  Tief  liegende  Standorte  im  Blühnbachthale  und  am  Rad- 
städter Tauem  (1050  w). 

Äruncus  Silvester  Kostel.    In  den  Salzachöfen  bei  Golling. 

Füipendula  Ulmaria  (L.)  (=  Spiraea  ülmaria  L.  «.  discolor  Neilr.).*)  Vor- 
herrschend oder  fast  ausschliesslich  bei  Oberndorf,  Golling,  Bischofshofen; 
mit  der  folgenden  bei  Seekirchen,  Thumersbach  am  Zeller  See,  Saalfelden. 

FUipendula  denudata  (Prcsl).  Bei  Seekirchen,  Thumersbach  und  Saalfelden  mit 
der  filzigen  Form.    Pinzgau  scheint  sich  wie  Pongau  zu  verhalten.*) 

Füipendula  subdenudata  Fritsch.')    Bei  Saalfelden  vereinzelt. 

Prunus  spinosa  L.    Bei  Oberndorf;  bei  Golling. 

Prunus  avium  L.*)  Junge  Bäumchen  in  Wäldern  bei  Oberndorf  und  an  Zäunen 
bei  Seekirchen. 

Pnmus  Padus  L.    Bei  Golling,  Bischofshofen,  Saalfelden. 

Medicago  falcata  L.  Bei  Saalfelden;  vereinzelt  im  Thale  von  Werfenweng.  An 
der  Strasse  zwischen  Mauterndorf  und  Tamsweg.  —  Neu  für  Lungau. 

Trifolium  hybridum  L.  Bei  Salzburg  gemein.  Auf  Wiesen  bei  Seekircben;  bei 
Golling  und  Saalfelden. 


>)  Ich  wiederhole  hier  auch  die  in  der  Oesterr.  botan.  Zeitschrift,  1891,  8.  35  von  mir  ichon 
mitgetheilten  Standorte  von  Rtibu» -Alien. 

')  Glaah  zerlegt  diese  Form  weiter  in  eine  weissfilzige  (f.  tomtntosa  aut.)  und  eine 
granfilcige  (f.  cinerea  Olaab).    Vgl.  Deutsche  botan.  Monatsschrift,  1891,  S.  40. 

»)  Vgl.  „Beitrige",  II,  8.  591. 

*)  Die  Behandlung  der  iVuntM -Arten  ist  Hinterhnher  in  seinem  ..Prodromns"  (S.  Auflage, 
8.  61)  g&nzlich  missglfickt.  Man  findet  dort  den  Kirschbaum  zuerst  als  Pruntu  ceratifera  Ehrh.  (!) 
zwischen  Pmntw  »pinota  L.  und  Prunus  ingUitia  L.  eingeschaltet  und  als  ^Formen"  dieser  Art  Prunu* 
Certuiu  acida  Koch,  caproniana  Koch,  auttera  Koch  und  aemperflorens  Kocb  angeführt,  die  doch 
durchwegs  zu  der  weiter  unten  folgenden  Weichsel  {Pruntu  Cerasu*  L.)  gehören.  Prunus  avium  L. 
erscheint  ganz  richtig  als  „yogelkirsche**.  Selbstverstindlich  ist  Prunus  eerasi/*ra  Bhrh.  ganz  an 
streichen. 

Z.  B.  Ges.  B.  XU.  Abh.  90 
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Trifolium  catnpestre  Schreb.  Bei  Saalfelden  in  der  Nähe  des  Bahnhofes;  der 
südlichste  bisher  bekannte  Standort  im  Pinzgau. 

Bohinia  Fseudacada  L.  Einige  kleine  verwilderte  Sträucher  in  der  Saal -Au 
bei  Saalbrtick. 

Vicia  tetrasperma  (L.  sub  Ervo).  Auf  feuchten  Wiesen  am  Seekirchener  See  — 
ein  eigenthümlicher  Standort! 

Vicia  sativa  L.  Durchaus  nicht  „sehr  gemein",  wie  Hinterhuber  angibt,^) 
sondern  bei  Salzburg  nur  vereinzelt  (bei  Gnigl,  am  Bahnhof)  und  vielleicht 
ohne  bleibenden  Standort. 

Latkyrus  paluster  L.  Die  Angabe  Hinterhuber *s  (Prodromus,  2.  Auflage, 
S.  59),  dass  diese  Art  „allenthalben"  vorkomme,  und  speciell  „in  den  Auen 
an  der  Salzach  und  Saale  gemein"  sei,  ist  vollständig  falsch,  da  diese 
Pflanze  in  den  näheren  Umgebungen  Salzburgs  ganz  fehlt  und  mit  Sicher- 
heit nur  von  einem  einzigen  Standorte  im  Lande  (bei  Seeham,  Sauter, 
Flora,  2.  Auflage,  S.  148)  bekannt  ist. 


*)  Prodromus,  2.  Auflage,  8.58.  Auch  hier  herrscht  bei  Hinterhuber  gross«  Confosion. 
Sowohl  Vicia  angtutifolia  Koth,  als  auch  Vicia  segetalis  Thuill.  werden  xweimal  angef&hrt,  suerst 
als  Arten  und  dann  als  Formen  der  Vicia  sativa  L.  {anguatifoUa  und  varüfolia). 
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Beiträge  zur  Kenntniss  der  Reptilien  und  Amphibien 
von  Istrien  und  Dalmatien. 

Von 

Dr.  phil.  Franz  Werner. 

(Vorgelegt  in  der  Versammlong  am  7.  October  1891.) 


I.  Die  istrianisch-dalmatinischen  Varietäten  der  Lacerta  mnralis 
und  ihre  Verwandtschaft. 

Ueber  die  Lacerta  muralis  von  Lstrien  und  Dalmatien  ist  wenig  Ueberein- 
stimmendes  zu  berichten.  Sie  gehört  zwei  Haupttypen,  der  fast  ausschliesslich 
auf  Istrien  beschränkten  Fusca-Qrwp^e  und  der  Istrien  und  Dalmatien  bewoh- 
nenden Neapolitana-Gnxp^e  an.  Letztere  spaltet  sich  wieder  in  vier  Gruppen, 
welche  sich  wieder  weiter  verzweigen ;  so  weist  die  Lacerta  mttralis  neapolitana 
Merremi  vier  Abzweigungen  auf. 

Während  die  Farbenvarietäten,  wenigstens  die  wichtigsten,  recht  gut  ge- 
schieden sind  und  auf  den  ersten  Blick  erkannt  werden  können,  bemerkt  man  in 
allen  morphologischen  Eigenschaften  eine  merkwürdig  grosse  Variabilität.  Das 
Massetericum  wechselt  von  bedeutender  Grösse  bis  zu  vollständigem  Schwunde; 
das  Halsband  ist  bald  gerade  abgeschnitten,  wie  bei  Lacerta  oxycephala,  bald 
schwach  gezähnelt;  die  Dicke  des  Kopfes  weist  innerhalb  einer  und  derselben 
Varietät  alle  üebergänge  auf  von  der  Platycephalie  der  fusca  bis  zu  einer  pyra- 
midocephalen  Form,  wie  sie  vielleicht  die  grosse  Merremi  von  Pola  und  Zara  am 
deutlichsten  zeigt.  In  der  Grösse  stehen  die  Merremi  von  Pola  (22  cm,  davon 
15  auf  den  Schwanz),  Zara  (20 Vs  cm,  davon  12Vs  auf  den  Schwanz  und  21  cm, 
resp.  13'/4)  und  Spalato  (19:11cm)  obenan;  kleiner  sind  die  o/irocea  (Maximum 
auf  Cherso:  IQ^^cm,  davon  Schwanz  lOVs),  die  lissana  (Maxima  19:13  cm,  auf 
Lissa),  die  fiumcma  (16:97«!  bei  Fiume).  Die  kleinste  Form  ist  die  striata,  ob- 
wohl auch  die  olivacea  in  der  Begel  eine  Zwergform  bleibt. 

Ich  will  nun  mit  der  Beschreibung  der  dalmatinisch-istrianischen  muralis- 
Formen  beginnen.  Bemerken  will  ich  noch,  dass  mir  125  Exemplare  vorliegen. 
Leider  ist  das  Material,  was  die  Fundorte  anbelangt,  etwas  lückenhaft,  doch 
immerhin  genügend. 

96* 
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1.  J^^ca-Gmppe. 

Zu  dieser  Form  gehören  fast  nur  istrianische  Eidechsen,  sie  fehlt  in  Dal- 
matien  —  wenigstens  so  weit  ich  es  kenne  —  nahezu  Yollständig. 

Es  sind  relativ  kleine,  sehr  deutlich  platjcephale  Eidechsen  mit  hell-  his 
schwarzgrauer  (oder  hrauner)  Bückenzone  und  dunklem,  heim  Männchen  sehr 
undeutlich  contourirtem,  heim  Weibchen  und  Jungen  scharf  ausgesprochenem 
Lateralband  jederseits;  mit  weissem  oder  rothem  Bauche.  (Bothbauchige  fusca 
habe  ich  in  Istrien  nicht  gesehen,  doch  ist  es  möglich,  dass  solche  Männchen 
vorkommen;  in  Niederösterreich  [Vöslau]  sind  rothbauchige  oder  wenigstens  auf 
der  Unterseite  rostroth  punktirte  l^ca-Männchen  gewöhnlich;  diese  tragen  auch 
blaue  Schildchen  am  Bauchrand.)    Erreichen  niemals  die  Länge  von  20  cm. 

Kopf  einfarbig  oder  dunkel  punktirt;  in  letzterem  Falle  auch  die  Rücken- 
zone. Manchmal  eine  Mittellinie  von  mehr  weniger  verschmolzenen  Fleckchen 
oder  drei  solche  Fleckenreihen.  Lateralzone  des  Männchen  weisslich  gefleckt;  beim 
Weibchen  zwei  Streifen,  ein  breiter,  dunklerer,  hinter  dem  Auge  beginnend,  und 
darunter  ein  schmaler,  blasser,  auf  den  Oberlippenrändern  seinen  Ursprung  neh- 
mend; der  obere  Streifen  öfters  nach  oben  weiss  begrenzt.  Färbung  rein  grau 
oder  graubraun.    Massetericum  fehlt  mitunter. 

Var.  a)  fasca  typica.  Triest,  Görz. 

Var.  h)  fuBca  maouliventris  m.  Unterseite  mehr  weniger  deutlich 
schwarz  gefleckt,  besonders  die  Kehle,  die  oft  mehr  schwarz  als  weiss  ist;  auf 
jedem  Bauchschild  ein  schwarzer  Flecken,  am  grössten  auf  den  seitlichen.  Görz, 
Triest,  Fiume. 

Yar.  c)  ÜBsana  m.  Der  muralis  neapolitana  fiumana  am  nächsten 
stehend;  grau-  oder  kaffeebraun.  Entweder  eine  kaffeebraune,  ungefleckte  Dorsal- 
zone, die  Seiten  auf  hellerem  Grunde  dunkel  gesprenkelt,  oder  auch  diese  Dorsal- 
zone dunkel  gefleckt,  dunkel  gerändert  (durch  eine  Reihe  grösserer  Flecken  jeder- 
seits) und  von  der  ebenfalls  stark  gefleckten  Lateralzone  durch  eine  helle  Linie 
abgegrenzt;  oder  endlich  Lateralzone  auf  hell  graubraunem  Grunde  dunkel  mar- 
morirt,  Dorsalzone  ebenfalls,  aber  viel  schwächer  und  undeutlicher  (Uebergang 
zur  reticulata,  die  aber  auf  den  grossen  Inseln  Dalmatiens  fehlt).  Gemeinsam 
ist  allen  drei  Formen  der  aus  Flecken  bestehende  Medianstreifen,  der  aber  nicht 
gleich  am  Occiput,  sondern  erst  in  der  Mitte  des  Rumpfes  seinen  Anfang 
nimmt.  Eine  weitere  lissana-Form  ist  Acanthodactylus-Bkhnlich  und  besitzt  auf 
grauem  Grunde  Reihen  kleiner,  von  einander  getrennter,  dunkler  Fleckchen. 
Alle  vier  Formen  kommen  auf  Lissa  vor,  die  letzteren  zwei  habe  ich  sonst  nir- 
gends gefunden.    Alle  haben  keine  Spur  von  Grün;  mitunter  rothen  Bauch. 

3.  JVeapoMtona-Gruppe. 

Diese  Gruppe  ist  sowohl  in  Istrien  als  in  Dalmatien  vertreten.  Umfasst 
mehr  pjramidocephale,  kräftige  Formen  mit  vorherrschend  grünen  oder  braunen 
Farben.    Massetericum  fehlt  sehr  häufig  auf  einer  oder  beiden  Seiten.    Tritt  in 
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yier  Hauptformen  auf,  wovon  die  eine  das  Festland  und  die  Inseln  bewohnt,  die 
anderen  drei  aber  vorwiegend  den  Inseln  angehören. 

I.  yar.  fiiunana  m. 

Während  die  vorigen  Formen  platjcephal  sind,  zeichnet  sich  die  Fiumaner 
Eidechse  durch  ihren  pyramidalen  Kopf  aus.  Ihre  Tracht  ist  überall,  wo  sie 
vorkommt,  fast  gleich,  nur  die  Fiumaner  Exemplare  zeichnen  sich  durch  ihre 
bedeutendere  Grösse,  durch  die  prachtvoll  orangerothe  Unterseite  und  die  blauen 
Seitenschuppen  des  Männchens  aus;  einen  unbedeutenden  Stich  ins  Grüne  besitzen 
alle,  so  dass  die  Färbung  olivengrün  erscheint.  Ausser  bei  Fiume  noch  auf 
Cherso,  Yeglia,  Brazza,  Lesina. 

Die  Zeichnung  dieser  Form  ist  folgende:  Dorsalzone  olivengrün,  mit 
drei  Fleckenreihen;  diese  Zone  gegen  die  laterale  durch  eine  weissliche  Linie 
abgegrenzt;  hinter  dem  Auge  ein  breites  braunes  Postocularband  beginnend, 
welches  an  den  Rumpfseiten  mehr  und  mehr  verblasst  und  in  der  hell  graubraunen 
Seitenfärbung  aufgeht;   Seiten  dunkel  gefleckt;  keine  deutliche  Streifenzeichnung. 

II.  yar.  olivaoea  Raf. 

Oben  olivengrün,  rein  dunkelgrün  (mit  schwachem  Goldschimmer  am 
lebenden  Thier)  oder  rothbraun  (Lesina,  besonders  bei  Gelsa).  Unterseite  des 
Weibchens  weisslich,  des  jungen  Männchens  mit  orangerother  Kehle;  das  alte 
Männchen  ist  auf  der  ganzen  Unterseite  roth. 

Spuren  von  Längsstreifen  (bellen)  bei  den  meisten  Exemplaren,  besonders 
bei  denen  von  Solta  und  Lesina.  Bei  alten  Männchen  von  Cherso  äusserste 
Bauchschilder  blau  wie  bei  fusca  und  Merremi. 

Lebt  bei  Fiume  (selten),  auf  Cherso,  Veglia,  Lussin,  Bua,  Solta,  Lesina, 
Brazza;  auf  Bua,  Solta  und  Lussin  fast  die  einzige  mura/is-Form,  auf  Lesina 
stark  vor  den  anderen  vorwiegend.  Fehlt  auf  Lissa  und  fast  auf  dem  ganzen 
Festlande  von  Dalmatien. 

III.  yar.  striata  m. 

Mit  dieser  Form  schliesst  die  Reihe  der  im  weiblichen  Geschlecht  weiss-, 
im  männlichen  weiss-  oder  rothbauchigen  mura/is -Varietäten. 

Die  striata  ist  sowohl  mit  der  Merremi  als  insbesondere  mit  der  olivacea 
verwandt,  die  beide  von  ihr  abstammen  dürften,  sie  ist  aber  eher  platy-  als  pyra- 
midocephal;  dies  dürfte  bezüglich  der  Abstammung  der  oft  auffallend  pyramido- 
cephalen  Merremi  und  olivacea  Bedenken  erregen,  doch  kommen  alle  Uebergänge 
von  der  einen  zur  anderen  Form  vor. 

Die  Striata  ist  oben  braun  (Spalato),  olivengrün  (Bol,  Gelsa,  Lissa)  oder 
dunkel  (bläulich-) grün  (Fiume,  Ragusa);  zwei  reinweisse  scharfe,  ununterbrochene 
Längsstreifen,  hinter  dem  Auge  beginnend,  ziehen  an  jeder  Rumpfseite  dahin, 
sich  auf  die   Schwanzbasis   fortsetzend;   auf  der  hinteren   Hälfte   des   Rückens 
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oder  über  dea  ganzen  Bücken  herabziehend  bemerkt  man  eine  braune  oder 
schwarze  Medianfleckenreihe  oder  einen  eben  solchen  Streifen,  der  wieder  durch 
einen  weissiichen  Streifen  jederseits  begrenzt  sein  kann.  Die  Medianzeichnung 
kann  auch  fehlen.  Bauch  weiss,  etwas  perlmutterglänzend,  auf  der  änssersten 
Bauchschilderreihe  manchmal  eine  Reihe  dunkler  Punkte. 

IV.  var.  Merremi  Fitz.^) 

Diese  Form  umfasst  quantitativ  die  meisten  3ft*ra?ts-Eidechsen  Dalmatiens 
und  einen  grossen  Theil  der  Istrianer.  Alle  sind  pyramidocephal,  in  der  Jugend 
oberseits  braun,  unten  weiss,  im  Alter  gelb-  bis  blaugrün,  unten  gelblichweiss, 
gelb,  gelbgrün.    Sie  lässt  sich  von  den  anderen  folgendermassen   unterscheiden: 

1.  Grundfarbe  des  Rückens  stets  rein  (gelb-  bis  blau-)  grün,  ohne  Beimischung 
von  Braun,  Zeichnung  deutlich;  Unterseite  erwachsener  Exemplare  weiss,  gelb 
bis  gelbgrün,  niemals  röthlich.  Junge  ziemlich  deutlich  gestreift.  L.  Merremi 
Grundfarbe  des  Rückens  mehr  weniger  mit  einem  Stich  ins  Braune,  Unterseite 
ei-wachsener  Exemplare  weiss  oder  roth,  niemals  ins  Grünliche  spielend  .     .   2 

2.  Oberseite  deutlich  und  scharf  gestreift,  Unterseite  stets  weiss  .  .  L.  striata 
Oberseite  kaum  merklich  oder  gar  nicht  gestreift,  Unterseite  erwachsener 
Thiere  orangeroth 3 

3.  Oberseite  einfarbig  grün,  olivengrün  oder  rothbraun  oder  mit  sehr  undeut- 
lichen hellen  Streifen L.  olivacea 

Oberseite  gefleckt,  auch  bei  Jungen L.  fiumana 

Hier  flnden  wir  fünf  Hauptformen:*) 

Die  Triestiner  Merremi  ist  schön  grün  und  besitzt  schwache,  aber 
deutliche  Längsstreifungj  die  beiden  Lateralbänder  sind  von  weissen  oder  gelblichen 
Linien  eingefasst,  welche  wieder  eine  unregelmässige  Einfassung  schwarzbrauner 
Punkte  und  Strichel  tragen.  Medianfleckenreihe  vorhanden.  Kopf  einfarbig  braun. 
Mitunter  fehlen  die  schwarzen  Fleckchen  und  hinten  sogar  die  weissiichen  Linien, 
dann  nur  sieben  braune  Streifen  auf  grünem  Grunde. 

Nur  bei  Triest  gefunden;  Opdina,  Barcola,  Giardino  publico,  S.  Andrea. 
(Nicht  grösser  als  eine  fusca.) 

Die  Norddalmatiner  Form  ist  bei  Weitem  die  grösste  und  stärkste  aller 
dalmatinischen  Lacerten,  mit  Ausnahme  der  viridis.  Sie  erreicht  eine  Länge 
von  22  cm  und  darüber,  besitzt  im  männlichen  Geschlechte  einen  dicken,  hinter 
den  Augen  backenartig  aufgetriebenen  Kopf,  einen  blauen,  schwarz  umränderten 
Augenfleck  über  der  Basis  der  vorderen  Extremität  und  blaugrün  angelaufene 
Kehle  und  Brust. 


*)  Ist  nach  meiner  Ansicht  mit  der  italienischen  nnd  spanischen  Campe^tri»  (tilignerta)  toU- 
kommen  identisch.    Nur  hesitzon  diese  oft  mehr  Grfln  und  weniger  Zeichnung. 

»)  Die  Lacerta  meliMelleruU  Braun  leitet  sich  von  der  neapoUtana,  nicht,  wie  Bedriaga 
angibt,  von  der /Wea  ah;  sie  ist  nichts  als  eine  melanische  Merremi. 
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Scheitel  in  beiden  Geschlechtem  braun,  seltener  grün,  einfarbig  oder  dunkel 
gefleckt.  Starke  schwarzbraune  Medianfieckenreihe  auf  dem  grünen  Rücken. 
Seiten  weiss,  braun  und  schwarz  gefleckt,  marmorirt  und  oceUirt  (oft  wie  Chalcides 
ocellatus).  In  der  Jugend  braun,  mit  sieben  dunklen,  fleckigen  Längsstreifen. 

Pola,  Yeglia,  Cassione,  Zara,  Zaravecchia,  Spalato. 

Die  Spalatiner  Form  zeichnet  sich  vor  der  vorigen  durch  die  breit 
quergestreiften  Rumpfseiten  aus;  Zara  und  Spalato.  Bei  Spalato  ist  die  Form 
aufi'allend  blassgrün  (meergrün)  und  sind  Stücke  aus  dieser  Gegend  an  der  Färbung 
sofort  zu  erkennen;  sie  erreicht  daselbst  eine  ziemliche  Grösse  (Rumpflänge  wie 
bei  der  vorigen) ;  grosse  Männchen  besitzen  Ocellen  über  der  Basis  der  Vorder- 
extremitäten. 

Die  gestreifte  Form.  Nur  bei  Zara  gefunden.  Grün,  mit  sieben  dunkler 
grünen  Streifen  (siehe  Triestiner  Form ;   üebergang  von  dieser  in  eine  ohvcuxä). 

Die  Zaratiner  Form.  Nur  bei  Zara.  Wie  die  gewöhnliche  norddalma- 
tinische Merremy  aber  mit  rothbrauner,  einfarbiger  oder  fleckiger  Seitenzone, 
diese  oft  nach  oben  durch  eine  schwarze  Punktreihe  abgegrenzt.*) 

Dies  wären  so  ziemlich  die  wichtigsten  wMra/« -Varietäten.  Ich  gehe  nun 
zur  Beschreibung  der  geographischen  Verbreitung  der  Lacertiden  Istriens  und 
Dalmatiens  über. 

Dabei  kann  ich  die  Hauptformen  der  muralis  als  selbstständige  Arten 
auffassen. 

Von  diesen  ist  die  murdlia  fusca  macuKventris  eine  reine  Festlandsform 
und  auf  Istrien  und  die  angrenzenden  Gebiete  beschränkt.  Bei  Triest  und  Görz 
stösst  sie  an  die  typische,  im  männlichen  Geschlecht  rothbauchige  muralis  fusca^ 
die  in  Krain  dominirt  und  bis  Wien  nach  Norden  reicht.  Sehr  isolirt  ist  die 
fusca  lissana,,  sie  kommt  fast  nur  auf  Lissa  und  den  benachbarten  Inseln  vor; 
vielleicht  sind  auch  die  braunen  Ragusaner  muralis  dazu  zu  rechnen.  Leider 
habe  ich  daselbst  kein  einziges  Exemplar  dieser  bei  Ragusa  nicht  zu  häufigen 
Form  erbeuten  können.  —  Eine  Inselform  von  weiter  Verbreitung  ist  hingegen 
die  neapoUtana  fiumana,  welche  von  Fiume  über  Cherso  und  Veglia  und  wahr- 
scheinlich über  Arbe  und  Pago  und  die  Inseln  vor  Zara  bis  Brazza  und  Lesina, 
wahrscheinlich  auch  noch  auf  den  südlicheren  Inseln  vorkommt. 

Auch  die  oUvacea  beginnt  bei  Fiume,  zeigt  sich  dort  noch  selten,  ist  auch 
auf  Veglia  selten,  dominirt  aber  auf  Cherso  und  ist  auf  Lussin  wohl  fast  die 
einzige  t«ura/«-Form.  Auf  den  nördlichen  Inseln  Dalmatiens  (Bua,  Solta,  Brazza, 
Lesina)  ist  sie  häufig,  auf  ersterer  ist  sie  die  alleinige  muralis-Form.  Ob  sie 
südlicher  als  Lesina  geht,  weiss  ich  nicht.  Auf  dem  Festlande  Dalmatiens  fehlt 
sie  gänzlich. 

Die  striata  ist  von  Fiume  an  vereinzelt  auf  den  Inseln  bis  Lissa  und  auf 
dem  Festland   Dalmatiens   bei   Ragusa   überall   zu   finden.    Die   Merremi    geht 

')  Die  auf  PeUgosa  lebende  rtticulata,  sowie  die  melU$eUensis  (Scoglio  Bnunik,  S.  Andrea, 
Melissello)  babe  icb  wegen  ungünstiger  Wittening  nicht  selbst  erbeuten  kdnnen. 
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von  Triest  in  fast  ununterbrochenem  Zuge  (bei  Piume  fehlt  sie)  durch  ganz 
Istrien  und  das  Festland  von  Dalmatien.  Von  den  Inseln  bewohnt  sie  nur 
Veglia  häufig.  Bis  Spalato  ist  sie  häufig;  bei  Ragusa  habe  ich  sie  nicht  gesehen, 
doch  kommt  sie  wohl  vor. 

Die  Lacerta  viridis  kommt  in  ganz  Istrien  und  Dalmatien  und  auf  den 
grösseren  Inseln  vor.  Auf  Bua  und  Solta,  sowie  auf  Lissa  fehlt  sie.  Dagegen 
ist  sie  gemein  auf  Cherso,  Lussin,  Brazza,  Lesina,  Curzola. 

Lacerta  oxycephala  bewohnt  das  dalmatinische  Pestland  von  Sebenico  bis 
Ragusa  und  die  Herzegowina;  von  den  grossen  dalmatinischen  Inseln  fehlt  sie 
auf  Bua,  Solta  und  Brazza,  ist  aber  auf  Lesina,  Lissa,  Curzola  gemein,  wohl 
auch  auf  Lagosta  und  Meleda. 

Älgiroides  nigroptmctatus  kommt  vor  in  Krain,  ferner  bei  Görz,  Triest. 
Fiume,  dann  auf  Cherso  und  Veglia.  Auf  dem  dalmatinischen  Festland  fehlt 
sie  in  der  Nähe  der  Küste,  dürfte  jedoch  im  Inneren  und  in  Bosnien,  wenn  auch 
vielleicht  selten,  zu  finden  sein. 

IL  Die  Anpassung  der  dalmatinischen  Beptilien  an  ihren 
Aufenthaltsort. 

Wenn  man  bedenkt,  wie  ausserordentlich  geschützt  manche  Insekten 
Dalmatiens  sind,  so  muss  man  sich  förmlich  wundem  darüber,  wie  wenig  dies 
im  Allgemeinen  bei  den  Reptilien,  die  seit  einiger  Zeit  mit  Vorliebe  für  schützende 
Färbungen  als  Beispiele  angeführt  werden,  der  Fall  ist.  Unter  den  Insekten 
sind  die  erdbewohnenden  Käfer,  wie  Herophüa  tristis,  Asida,  OpcOrum,  Trox, 
auch  Rüsselkäfer  selbst  bei  genauer  Betrachtung  nur  schwer  auf  der  Erde  zu 
entdecken ;  Mantis,  ÄmeleSj  Mantispa  und  verschiedene  Laubheuschrecken  (Acro- 
rnetopa)  sind  kaum  von  dem  Laub  der  Bäume  und  Sträucher,  auf  dem  sie  sich 
aufhalten,  zu  unterscheiden. 

Was  finden  wir  aber  z.  B.  bei  den  Lacertiden?  Die  blaugraue  Lacerta 
oxycephala  wohnt  überall,  wo  sie  vorkommt,  auf  weissgrauem  oder  gelblich- 
weissem  Kalkgestein ;  sie  ist  auch  einem  weniger  aufmerksamen  Beobachter  auf- 
fallig und  wo  sie  überhaupt  vorkommt,  da  kann  man  sie  sehr  bald  bemerken. 
Die  Lacerta  muralis  Merremi  trägt  gerade  in  den  ödesten,  steinigsten  Gegenden 
das  leuchtendste  Grün,  so  z.  B.  die  in  den  Mauern  von  Veglia  und  Spalato  wohnenden 
Exemplare;  desgleichen  die  olivacea  von  Cherso  und  Lesina;  andererseits  beher- 
bergen die  grünen  Berge  von  Lissa  und  die  grünen,  buschigen  Gegenden  von 
Ragusa,  Gravosa,  der  Halbinsel  Lapad  etc.  fast  ausschliesslich  braune  Eidechsen ; 
desgleichen  ist  die  kleine  grüne  Insel  Cassione,  ein  wahrer  Naturpark,  von  braunen 
Mauereidechsen  bewohnt.  Die  leuchtend  grüne  Lacerta  viridis  sticht  aus  dem 
Grün  der  Gebüsche  durch  auffallend  gelbgrüne  Färbung  hervor;  die  schwarze 
oder  dunkelbraune  Älgiroides  nigropunctatus  lebt  überall  auf  weissgrauen  Mauern 
und  Felsen  und  ist  absolut  nicht  zu  übersehen. 
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Aber  diesen  Eidechsen,  deren  Bewegungen  von  ausserordentlicher  Schnellig- 
keit sind,  schadet  ihre  auffallende  Färbung  nicht;  denn  die  durch  letztere  ent- 
stehende Gefahr  wird  durch  die  Schnelligkeit  wohl  vollständig  aufgehoben.  Nur 
wenige  Schlangen  laufen  ebenso  schnell,  wie  die  erwähnten  Eidechsen  und  können 
sie  laufend  erjagen,  nämlich  Zamenia  gemonensis  und  Coelopeltis  monspeasulana; 
alle  anderen  fangen  eine  Eidechse  entweder  unter  Steinen  oder  in  Erdlöchem; 
gegen  beide  würde  eine  Anpassungsförbung  kaum  etwas  nützen. 

Im  Vergleiche  mit  den  Insekten  entsprechen  die  G^eckoniden  jenen  Käfern, 
welche  auf  der  Erde  unter  Steinen  leben;  sie  sind  in  einer  Weise  ihrem  Aufenthalts- 
ort angepasst,  dass  schon  ein  geübtes  Auge  dazu  gehört,  einen  ruhig  liegenden 
Gecko  wahrzunehmen.  Nicht  nur,  dass  schon  die  Zeichnung  darnach  ist,  einen 
Gecko  für  einen  Stein  oder  einen  Haufen  Steinchen  zu  halten  —  ja  oft  kann 
man  auf  Sandboden  überhaupt  nicht  erkennen,  dass  etwas  daliegt  —  so  ist  das 
Thier  (ich  habe  hier  vorwiegend  den  Heniidactylus  turcicus  im  Auge)  von  einer 
derartigen  Variabilität  in  der  Färbung,  dass  er  in  kürzester  Zeit  die  Stufenleiter 
von  Milch  weiss  zu  Dunkelbraun  durchlaufen  kann.  Ein  Gecko,  der  beim  Oeffnen 
einer  Eellerthüre  in  milchweisser  Färbung  aus  einer  Spalte  heraus  kriecht,  sitzt 
in  wenigen  Minuten  graubraun  an  der  Mauer  am  Tageslicht. 

Sehr  geschützt  sind  ausser  diesen  Eidechsen  gewisse  langsam  sich  bewegende 
Schlangen;  dieser  Schutz  ist  doppelter  Art,  sowohl  gegen  ihre  Verfolger  als 
auch  gegen  ihre  Beute,  die  aus  Eidechsen  und  Mäusen  besteht,  also  aus  sehr 
schnellen  Thieren,  die  nicht  verfolgt  werden  können,  sondern  welche  die  betreffende 
Schlange  sehr  nahe  herankommen  lassen  muss,  um  sie  mit  Sicherheit  erfassen  zu 
können. 

Diese  Schlangen  sind  Tarbophis  vivax,  die  junge  Colüber  quatterradiatus 
und  Vipera  ammodyteSj  welche  in  ihrer  Färbung  grauem  Gestein  äusserst  ähnlich 
sind,  und  deren  dunkle  Flecken  dürre  Blätter  oder  Schatten  von  Steinen  vor- 
täuschen. Im  Gegensatz  dazu  stehen  die  zwei  gestreiften  Schlangen  Dalmatiens, 
die  erwachsene  Coluber  quaterradiatus  und  Tropidonotus  natrix  var.  persa, 
Schlangen,  die  schon  von  Weitem  auffallen.  Besonders  sind  die  weissen  oder 
gelben  Längsstreifen  letzterer  Schlange  oft  sehr  auffallend  und  verrätherisch,  ob- 
wohl die  Schlange  im  Uebrigen  sehr  schwer  bemerkbar  ist. 

Merkwürdiger  Weise  ist  die  bunte  Coluber  quadrilineatus  mit  den  gelb- 
bis  braunrothen,  schwarz  geränderten  Flecken  so  wenig  auffallend,  dass  ich  oft 
im  Gesträuch  lange  suchen  konnte,  ohne  sie  zu  bemerken.  Bunte  Färbung  ist 
eben  nicht  immer  auffallend,  wie  auch  das  Beispiel  des  Tigers  beweist. 

In  ihrer  einfachen  Tracht  fallen  auch  Zamenis,  Coelopeltis  und  Coliiber 
Äesculapii  wenig  auf;  desgleichen  von  den  Eidechsen  Ophisaurtis  apus.  Auch 
Tropidonotus  tessellaius  ist  trotz  ihrer  recht  hellen  Färbung  nicht  sehr  auffallend, 
übrigens  durch  ihre  grosse  Schnelligkeit  ebenso  wie  Zamems  und  Coelopeltis 
vor  Nachstellungen  einigermassen  geschützt. 

üeber  die  Schildkröten  weiss  ich  nur  Folgendes  anzugeben:  Emys  orbi- 
cularis  gleicht,  ruhig  am  Grunde  des  Wassers  liegend,  einem  Stein;  sie  ist  meist 

Z.  B.  Gm.  B.  XLI.  Abb.  97 
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mit  Schlamm  dick  incrustirt,  so  dass  man  die  gelbe  ZeichnuDg  der  Oberschale 
selten  sieht;  Clemmys  caspia  ist  ohnehin  olivengrün,  schlammfarbig,  übrigens 
auch  ungemein  scheu  und  vorsichtig.  Testudo  graeca  ist  meist  staubig  und 
schmutzig  und  dadurch  wird  die  Färbung  weit  weniger  auffallend. 

in.  Beptilien  und  Amphibien,  beobachtet  in  Istrien  und  Dalmatien 
in  den  Jahren  1887,  1888  und  1891. 

Trieat. 

Lacerta  muralia  Laur.  var.  fusca  maculiventris  m.    In  Triest  an  Mauern  häufig; 

in  grösserer  Entfernung  von  der  Stadt  wird  sie   durch  die  neapolitana 

Merremi  verdrängt. 
Var.  neapolitana  Merremi  Fitz.  (Triestiner  Form).  Opßina,  Barcola,  S.Andrea  u.  s.w. 
Lacerta  viridis  Laur.  Bei  Barcola  ein  grosses  Exemplar  gefangen.  Ist  bei  Triest 

nicht  häufig;  durch  kurzen,  dicken  Kopf  ausgezeichnet  (1887). 
Algiroides  nigropimctatus  DB.    Zwei  Exemplare  (ein  altes  und  ein  junges  cf) 

auf  dem  Opöina  erbeutet  (1887).    Nicht  häufig. 
Anguis  fragüis  L.    Am  Opöina  nicht  selten. 
Bomhinator  pachypus   Bonap.    In   einem  Wassergraben   an   der   Strasse   nach 

Miramare. 

Pola  (1888). 

Lacerta  muralis  {neapolitana  Merremi  Fitz).   Norddalmatinische  Form.   Grosse, 

grüne  Exemplare,  grösser  noch  als  die  von  Zara. 
Tropidonotus  natrix  Boie.    Gewöhnliche,  ungestreifte  Form. 
Bufo  viridis  Laur.    In  einem  Tümpel  bei  Pola. 
Molge  vtUgaris  L.   Ebenda  (typ.). 

Cherso  (1888). 

Lacerta  muralis  neapolitana. 

1.  fiumana  m. 

2.  olivacea  Raf.  (Sehr  gross,  rothbauchig;   mit  blauen  Schildchen  am 

Bauchrande.) 
8.  striata  m. 

Lacerta  viridis  Laur.    Südlich  vom  Vrana-See,  besonders  bei  BeUey  nicht  selten. 

Algiroides  nigropunctatus  DB.  In  der  Nähe  der  Stadt  Cherso  ein  Exemplar 
erbeutet. 

Hyla  arhorea  Schwenkf.    In  der  Nähe  von  Vrana. 

Bana  esculenta  L.  var.  ridibunda  Fall.  Am  Vrana-See  und  in  einem  Tümpel 
südlich  von  Vrana  habe  ich  diesen  Frosch  häufig  getroffen;  die  ridibunda 
ist  meines  Wissens  die  einzige  esculenta-Form  der  istrianischen  Inseln,  des 
Festlandes  und  der  Inseln  von  Dalmatien.  Auf  Cherso  nur  braune  Exem- 
plare, weiter  nach  Süden,  z.  B.  bei  Eagusa,  auch  schon  grüne. 
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Lussin  (1888). 

Lacerta  muralis  var.  neapolitana  olivacea  Raf.  Ueberall  häufig;  eine  andere 
Varietät  habe  ich  auf  Lussin  nicht  beobachtet. 

Lacerta  viridis  Laur.  var.  punctata  Daud.  und  var.  g  (Schreiber,  S.  442). 
Ueberall  häufig;  besonders  in  hohlen  alten  Oelbäumen. 

Zamenis  gemonensis  Laur.  (Stammform).  Auf  mit  Gebüsch  bewachsenen  Felsen 
überall  häufig. 

Coltiber  quatterradiatus  Gmel.  Eine  abgestreifte  Haut,  welche  eine  sichere  Be- 
stimmung erlaubte,  bei  Chiuntschi  gefunden.  Die  dazugehörige  Schlange, 
welche  diese  Haut  erst  vor  Kurzem  abgelegt  haben  musste,  konnte  ich 
trotz  allem  Suchen  nicht  auffinden.  Die  Schlange  dürfte  auch  noch  auf 
Cherso  vorkommen;  jedenfalls  vom  Süden  aus  Dalmatien  vorgedrungen. 
Hier  will  ich  auch  gleich  folgende  Bemerkungen  machen :  Li  Dalmatien 
kommt  keine  andere  Elaphis -Art  vor,  als  Elaphis  quattrradiatus  Gmel. 
Alle  gegentheiligen  Angaben  sind  umsomehr  als  unrichtig  zu  bezeichnen, 
als  schon  die  griechischen  Exemplare  von  Elaphis  sauromates  als  solche 
zweifelhaft  sind;  ein  in  der  Schausammlung  des  Wiener  naturhistorischen 
Hofmuseums  seinerzeit  aufgestellt  gewesener  Coluber  sauromates  vom  Fort 
Opus  in  Dalmatien  war  ein  unzweifelhafter  junger  Coluber  quaterradiatus ; 
andere  Exemplare,  die  ich  aus  Dalmatien,  aus  der  Herzegowina,  aus 
Neapel  u.  s.  w.  zu  untersuchen  Gelegenheit  hatte,  waren  ebenfalls  zu  EUi- 
phis  giMterradiatus  zu  rechnen. 

Veglia  (1891). 

Lacerta  muralis  {neapolitana  olivacea  Raf.;  Merremi  Fitz.;  fiumana  m.).  Die 
Merremi  ist  am  häufigsten,  die  olivacea  und  fiumana  nur  südlich  der  Stadt 
Veglia,  aber  nicht  häufig.  Die  Merremi  ist  sehr  schön  grün,  äusserst 
scheu.  —  (Lacerta  agilis,  die  hier  angeblich  gefunden  worden  sein  soll, 
fehlt  wohl  ganz  sicher;  auch  in  unmittelbarer  Nähe  der  croatischen  Küste 
habe  ich  sie  nirgends  angetroffen.) 

Algiroides  nigropunctatus  DB.  Häufig  bei  Castelmuschio,  aber  vereinzelt  auf 
der  ganzen  Lisel  zu  finden.    Nach  Süden  seltener  werdend. 

Anguis  fragüis  L.    Häufig  auf  der  ganzen  Insel. 

Zamenis  gemonensis  Laur.  var.  carbonarius  Fitz.  Zwischen  Maliuska  und  Veglia 
ein  grosses  Exemplar  gesehen. 

Cassione  (1891). 

Dieses  kleine  Eiland  in  der  Bucht  von  Ponte  (Veglia)  beherbergt  zahlreiche 
braune  Lacerta  Merremi  und  Anguis  fragilis, 

Fiiune  (resp.  Hosti — Castua — Volosca — Abbazia),  1891. 

Obwohl  Fiume  schon  in  Croatien  liegt,  so  gehört  doch  das  Gebiet,  in  dem 
ich  gesammelt  habe,  ebenso  politisch  als  zoogeographisch  zu  Istrien. 

97* 
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Lacerta  muralia  neapolitana, 

1.  striata  m.    An  wenigen  Stellen  bei  Hosti. 

2.  oUvacea  Raf.    Selten. 

3.  fiumana  m.    Häufig;  grosse,  gelbrothbauchige  Exemplare. 
Lacerta  muralis  fusca  macuUventris  m.    An  den  Mauern  der  Stadt  u.  s.  w.  nicht 

selten. 
Lacerta  viridis  Laur.    Ein  Exemplar  bei  Castua  gesehen. 
Älgiroides  nigropunctatus  BB.    Ein  halbwüchsiges  Exemplar  bei  Castua  gefangen. 
Änguis  fragilis  L.    Häufig  bei  Hosti. 

Hyla  arborea  Schwenkf.    Grosse  dunkelgraue  Exemplare  unter  Steinen  häufig. 
Bufo   viridis  Laur.    Sehr  häufig   bei   Fiume,   im  Wasser   und   unter   Steinen; 

theilweise  sehr  grosse  Exemplare. 
Molge  vulgaris  L.    Ebenda  (typ.). 

Zara  (1891). 

Lacerta  muralis^)  neapolitana  Merremi. 

1.  Norddalmatinische  Form. 

2.  Zaratiner  Form. 

3.  Spalatiner  Form. 

4.  Gestreifte  Form. 

Bei  Bokanjac  ausserordentlich  häufig. 
Lacerta  viridis  Laur.    Bei  Bokanjac  und  im  Bosco  Diglo  häufig. 

1.  major  Boulgr.    Hier  will  ich  bemerken,  dass  die  istrianischen  und 

dalmatinischen  viridis  niemals  blaue  oder  rosenrothe,  sondern 
stets  grüne  oder  gelbe  Kehle  besitzen.  Länge  der  viridis  major 
45  cm  und  darüber. 

2.  quadriradiata  DB.  und 

3.  quingueradiata  DB.   Beide  wie  die  Lacerta  viridis  punctata  Daud., 

aber  mit  vier,  resp.  fünf  weissen,  dunkler  gesäumten  Längsstreifen. 

Ophisaurus  apus  Fall.  („Brabor**  der  Zaratiner).    Bei  Bokanjac  gemein. 

Tropidonotus  natrix  Boic  var.  persa  Fall.  Viel  häufiger  als  die  nicht  gestreifte, 
mitteleuropäische  Form;  gehört  zu  den  gemeinsten  Schlangen  von  Dal- 
matien  überhaupt.    Bei  Bokanjac  und  beim  Vrana-See  gefangen. 

Coluher  Aesculapii  Aldr.  Bei  Bokanjac  nicht  selten;  mit  den  Exemplaren  aus 
Niederösterreich  in  allen  Stücken  übereinstimmend. 

Coluher  quadrilineatus  Fall.  var.  leopardinus  („Celeny  krpa**,  die  roth  Gefleckte). 
Ebendaselbst  recht  häufig;  in  einer  gelbroth  und  in  einer  rothbraun  ge- 
fleckten Form  vertreten,  letztere  häufiger.    Sieben  Exemplare  gefangen. 

Zamenis  gemonensis  Laur.  Neben  der  folgenden  Art  die  häufigste  Landschlange 
Dalmatiens.  Besonders  beim  Bosco  Diglo  bei  Zara.  Uebergänge  zur  var. 
carhonariuA  vereinzelt  neben  der  Stammform. 


*)  Die  TOD  Katnric  für  Zan  angeführte  Lacerta  oxyeephala  dürfte  wohl  kaum  so  weit  nach 
Norden  gehen.  Ich  habe  sie  bei  Zara  nirgends  gesehen,  halte  Sebenieo  für  den  nördlichsten  Pnnkt 
ihrer  Verbreitong. 
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Coelopeltis  monspessülana  Herrn.  („Modras**).  Bei  Bokanjac  sehr  häufig  und  eine 
gewaltige  Grösse  erreichend;  Exemplare  von  1*20  m  Länge  nicht  selten. 
Sowohl  die  Stammform  als  die  var.  Neumeyeri  kommt  bei  Bokanjac  vor, 
beide  gehen  hier  allmälig  in  einander  über;  reine  Neumeyeri  (Kopf  und 
Bücken  einfarbig  braun,  Seiten  blaugrau,  von  gelblichen  Längslinien  durch- 
zogen, welche  dadurch  entstehen,  dass  die  dem  Bauche  zunächstliegenden 
Schuppen  gelbliche  Ränder  besitzen;  Unterseite  gelblich,  grauwolkig)  sind 
eigentlich  nicht  sehr  häufig. 

Tarbophis  vivcix  Fitz.  („Cma  krpa**,  die  schwarz  Gefleckte).  Diese  schöne 
Schlange  wird  immer  seltener  und  konnte  ich  nur  ein  grosses  Exemplar  bei 
Bokanjac  erlangen.   Maximallänge  in  Dalmatien  wohl  nicht  mehr  als  85  cm. 

Vipera  ammodytes  L.  Bei  Bokanjac  sehr  häufig.  Zeichnung  verschieden  deutlich, 
oft  nicht  viel  dunkler  als  die  Grundfarbe.  Die  Grösse  der  dalmatinischen 
Stücke  ist  im  Vergleiche  zu  der  von  Kärntner  und  Istrianer  Stücken  recht 
unbedeutend.    Schwanz  rübenformig,  Schwanzspitze  orangeroth. 

Emys  orbicularis  L.  Im  Boccagnazza-See  und  in  den  Bächen  der  Umgebung 
des  Vrana-Sees  häufig.  Am  Kopf  und  auf  den  Extremitäten  überwiegt 
das  Gelb  gewöhnlich  über  die  dunklere  Färbung,  so  dass  der  Kopf  oben 
gelb  mit  schwarzen  Flecken,  die  Kehle  fast  einfarbig  gelb  ist.*)  Ober- 
schale schwarz  mit  gelben  Punkten;  bei  erwachsenen  Exemplaren  meist 
ohne  Rückenkiel*)  (bei  den  Jungen  immer  ein  solcher  vorhanden). 

Hyla  arborea  Schwenkf.  Beim  Lago  di  Boccagnazza  Ende  April  sehr  häufig; 
bedeutend  kleiner  als  die  mitteleuropäische  Form. 

Eana  agilis  Thomas.    Ebenda  ein  Exemplar  auf  einer  Wiese  gefangen. 

Eana  esculenta  L.  var.  ridibunda  Fall.    Ebenda  und  beim  Vrana-See  häufig. 

Sebenioo  (Kerkafälle),  1888. 

Tropidonotus  nairix  Boic  var.  peraa  PaU.    Ein  junges  Exemplar  gefangen  (in 

der  Kerka). 
Eana  esculenta  L.  var.  ridibunda  PaU.    Recht  häufig  in  der  Kerka. 

Spalato  (Salona,  Clissa,  Castelvecchio  bis  Trau),  1888,  1801. 

Ixicerta  muralis  neapolitana  Merremi  Fitz. 

1.  Norddalmatinische  Form.    Häufig. 

2.  Spalatiner  Form.    Häufig. 
Lacerta  muraiis  neapolitana  striata  m.    Selten. 

Lacerta  oxycephala  DB.    Zwischen  Salona  und  Clissa  (nicht  häufig). 
Lacerta  viridis  Laur. 

1.  major  Boulgr.  Am  Jadrobach,  bei  Ca.«itelvecchio  und  Trau  häufig. 

2.  quadriradiata  DB.    Bei  Trau. 

3.  strigata  Eichw.    An  Mauern  bei  Salona.    Sehr  selten. 


»)  Wie  bei  Emyt  BUxndingi. 

>)  Siebe  auch  den  Anhang  Seite  766. 
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Coliiber  quadrüineatus  Pall.  var.  leopardinus.    Bei  Trau. 

Rana  esculenta  L.  var.  ridibunda  Pall.    Im  Jadrobach,  in   den   Sümpfen   bei 

Ti-aii,  in  Tümpeln  bei  Spalato. 
Bufo  viridis  Laur.    In  den  Tümpeln  bei  Spalato. 
Bomhinator  pachypus  Bonap.    Ebenda  häufig.    Oberseits  lehmfarbig,  sehr  rauh; 

unten  mehr  gelb  als  graublau. 

Bagiisa  (Gravosa,  Cannosa,  Breno). 
Lacerta  fnuralis. 

1.  fiisca  lissana  (?). 

2.  neapolitana  striata. 

Lacerta  oxycephala  DB.  Sehr  häufig  an  den  Mauern  der  Pille -Vorstadt  von 
Eagusa,  auch  auf  der  Halbinsel  Lapad,  im  Omblathal,  bei  Cannosa.  Grund- 
farbe der  alten,  oft  recht  stattlichen  Exemplare  mehr  schmutziggrau,  der 
jungen  blaugrau. 

Lacerta  viridis  Laur.  var.  Pnichtvoll  grün.  Halbinsel  Lapad,  Ploce -Vorstadt, 
Insel  Lacroma. 

Ophisaurus  apus  Pall.  Häufig  beim  Kloster  San  Giacomo  und  in  der  Besitzung 
Kuöa  mala  bei  Ragusa;  auch  im  Breno-Thal. 

Hemidactylus  turcicus  L.  Sehr  häufig.  Im  Kloster  San  Giacomo,  Kußa  mala, 
Ragusa,  Breno ;  in  Cisternen  etc. 

Zamenis  gemonensis  Laur.  und 

Coelopeltis  monspessulafia  Herm.  var.  Neumeyeri.    Beide  Schlangen  nicht  selten. 

Vipera  amnwdytes  L.  Nicht  sehr  selten.  Besonders  im  Kuöa  mala,  wo  auch  die 
vorerwähnten  Schlangen  beobachtet  wurden. 

Emys  orhicularis  L.  Häufig  im  Omblafluss  und  im  Brenothale.  Unter  den  Exem- 
plaren aus  der  Ombla  befindet  sich  eines  mit  braunem  Kopf  und  dendri- 
tischer schwarzer  Zeichnung  darauf,  Pupille  weiss,  Extremitäten  gelbbraim. 
Bei  den  meisten  Ombla-Exemplaren  ist  die  Schale  corrodirt  und  dick  mit 
Schlamm  bedeckt. 

Cletnmys  caspia  Gmel.  Häufig  im  Omblafluss,  aber  sonst  nirgends  gefunden.  — 
Masse  von  10  Exemplaren: 


Länge  des  Rückenschildes  ^) 
Länge  des  Bauchschildes')  . 
Breite  des  Rückenschildes  . 

Schwanzlänge 

Kopflänge 

Kopfbreite 


I 

n 

III 

IV 

V 

VI 

vn 

vm 

IX 

18 

17-5 

18-5 

16-5 

14 

6-5 

5-5 

4-5 

4 

15-5 

U-5 

14-5 

12-5 

12 

5 

4-5 

3-5 

3-25 

11-75 

11-5 

12 

10-5 

9-5 

4-5 

4-25 

3-5 

3-25 

4-75 

6 

5-25 

4-5 

5 

2 

2-5 

2 

2-5 

3-25 

3 

3 

2-75 

2-5 

2-5 

2-5 

2-5 

1-75 

2 

X 

3-5 
2-5 
2-5 
2 


*)  Ueber  die  KrÜmmnug  gemessen.  Die  wirkliche  L&nge  konnte  ich,  da  die  Thiere  alle  noch 
lebend  und  sehr  unbändig  sind,  bisher  nicht  genau  emiren ;  sie  ist  aber  wenig  verschieden,  höchstens 
1-5  cm  (bei  IV). 

')  Vom  Vorderrande  bis  zum  Einschnitte  zwischen  den  beiden  hintersten  Platten. 
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Im  Allgemeinen  ergibt  sich  aus  den  Massverhältnissen  Folgendes: 

1.  Die  Rückenschale  wachst  stärker  der  Länge  nach  als  der  Schwanz; 
während  sie  bei  ganz  jungen  Exemplaren  P/smal  so  lang  ist  wie  der 
Schwanz,  ist  sie  bei  erwachsenen  nahezu  3 — S'/^nial  länger. 

2.  Die  Länge  der  Rückenschale  nimmt  stärker  zu  als  ihre  Breite 
(Verhältniss  beim  Jungen  1*1 : 1,  beim  Erwachsenen  1'6 : 1). 

3.  Die  Länge  der  Bauchschale  und  die  Maximalbreite  der  Rücken- 
schale sind  in  der  Jugend  fast  ganz  gleich;  später  nimmt  erstere  mehr  zu 
als  letztere. 

Die  Eier  sind  rein  weiss  und  bedeutend  länger  als  breit;  die  Länge 
beträgt  nämlich  34  mm,  die  Breite  19  mm,  während  bei  Testudo  margi- 
nata  Schpff.  die  Länge  der  Eier  30  mm,  die  Breite  28  mm  beträgt. 

Testudo  graeca  L.    Im  Ombla-  und  Brenothale  sehr  häufig. 

Hyla  arborea  Schwenkf.    Im  Omblathal. 

Eana  esculenta  L.  var.  ridihunda  Pabl.  Bei  Cannosa,  im  Omblafluss,  auch  im 
Brenothal.    Sehr  grosse,  theilweise  grünliche  Exemplare. 

Die  dalmatinischen  Inseln. 

Bua  (1891). 

Lacerta  miMralis  {neapolitana  oUvacea  Raf.),  Sehr  häufig;  Grösse  gering.  Mer- 
remi  sehr  selten,  wohl  erst  in  neuerer  Zeit  durch  die  Brücke  vom  Fest- 
lande her  eingewandert. 

Hemidactylus  turcicus  L.  Ein  grosses  schönes  Exemplar  unter  einem  Stein  gefunden. 

Coelopeltis  monspessulana  Herm.    Ein  mittelgrosses  Exemplar  gefangen. 

Bufo  viridis  Laur.  (cT*  9)  ^^^  Salamandra  maculosa  Laur. 

Solta  (1891). 

Zamenis  gemonensis  Laur.  Ein  sehr  grosses  Exemplar  auf  einem  Felde  bei  G ro- 
bote gefangen;  bei  Olivetto  nicht  selten. 

Colüber  Aesculapii  Aldr.    Junges  Exemplar  bei  Grohote  gefangen. 

Tropidonotus  natrix  Boic.  var.  persa  Fall.  Sehr  häufig  in  einem  grossen  Teich 
bei  Grohote;  lauter  kleine  Exemplare,  davon  sechs  gefangen. 

(Ein  Exemplar  von  Tarbophis  vivax  Fitz,  aus  Solta  ist  in  der  Schau- 
sammlung des  naturhistorischen  Hofmuseums  aufgestellt.) 
Giftschlangen  sollen  auf  Solta  fehlen. 

Lacerta  muralis  (neapolitana  olivacea  Raf.).  Die  einzige  Lacertide  auf  Solta. 
Unterseite  oder  nur  Kehle  orangeroth.    Grösse  unbedeutend.    Häufig. 

Ophisaurus  apits  Fall.  In  buschigen  Gegenden  von  Solta,  nicht  häufig.  (Unter 
dem  Namen  „Majur"  bekannt.) 

Bufo  viridis  Laur.  In  einem  Sumpf  in  den  Bergen  von  Solta  ein  Paar  gefangen. 
Männchen  hellgrün,  Weibchen  dunkelgrün  gefleckt,  wie  bei  den  Exemplaren 
aus  Niederösterreich. 
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(Möglicher  Weise  kommt  auf  Solta  ein  Proteus  vor.  Die  Erzählung 
der  Bewohner  von  einer  weissen,  in  Cistemen  lebenden  Schlange  mit  vier 
kleinen  Füssen  deuten  wenigstens  darauf  hin.) 

Brazza  (1891). 

Coronella  austriaca  Laur.  var.  Fitzingeri  Bonap.  Im  Walde  zwischen  Neresi 
xmd  Bol.  Junges  Exemplar.  Diese  Varietät  kommt  übrigens  auch  in 
Niederösterreich  vor,  wenn  auch  selten.    Länge  81*5  cm.    Schuppenform«! : 

Sq.  19;  V.  177,  A.  Vi,  Sc.  **/44  +  1. 
Supralabialia  7,  Sublabialia  9.  Oberseite  hell  graubraun,  mit  vier  braunen 
undeutlichen  Längsstreifen,  auf  den  dorsalen  die  gewöhnliche  Coronellen- 
Fleckenzeichnung  schwach  entwickelt,  besonders  hinten.  Auf  der  Unterseite 
ein  roth-  und  grauwolkiges  breites  Längsband,  das  nur  die  gelblich  weissen 
äussersten  Seitentheile  der  Ventralen  frei  lässt.  Kopfzeichnung  normal. 
Zamenis  gemonensis  Laur.    Bei  Bol. 

(Auch  Vipera  ammodytes  kommt  vor.   Alle  Schlangen  und  auch  die 
Eidechsen  werden  auf  Brazza  in  der  lächerlichsten  Weise  gefürchtet;   die 
Einwohner  glaubten,  dass  ich  beim  Fangen  dieser  Thiere  gewisse  Zauber- 
worte ausspräche,  die  mich  vor  dem  Biss  schützten.) 
Lacerta  viridis  Laur. 

var.  major  Boulgr.    Riesenexemplare  bei  Bol. 
var.  strigata  Eichw.    Ein  Exemplar  bei  Bol  gesehen. 
Lacerta  muralis  neapolitana. 

1.  olivacea  Raf.  (rothbauchig). 

2.  striata  m.  (smaragdgrün  und  graugrün). 

3.  Merremi  Fitz. 

4.  fiumana  m. 

Lesina  (1888  und  1891). 

Coelopeltis  monspessulana  Herm.    Bei  Gelsa  und  Cittavecchia. 

Colüber  Äesculapii  Aldr.    Bei  Lesina. 

Tropidonotus  natrix  Boic  var.  persa  Pall.    In  einer  Cisterne  bei  Grabje. 

Lacerta  muralis  (neapolitana  olivacea  Raf.).  Sehr  häufig.  Unterseite  der  Er- 
wachsenen gelbroth;  diese  Färbung  reicht  sogar  an  die  Seiten  des  Kopfes 
hinauf.     Striata  und  lissana  sind  viel  seltener. 

Lacerta  oxycephala  DB.  Sehr  häufig  bei  Gelsa,  etwas  seltener  bei  Cittavechia 
und  Lesina,  auch  auf  den  Bergen  bis  zum  Kamm;  fehlt  in  waldigen 
Districten. 

Lacerta  viridis  Laur.  var.  major  Boulgr.  In  den  Wäldern  bei  Grabje  am 
häufigsten. 

Tarentola  mauritanica  L.  Ein  junges,  sehr  hübsches  Exemplar  (grau,  mit  dunkel- 
braunen Querbinden)  bei  Cittavecchia  gefangen.    Auch  bei  Gelsa  (grosse) 
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Exemplare   beobachtet.    Ist   mir  von  keiner  anderen  Gegend  Dalmatiens 
bekannt.    (Vielleicht  aus  Italien  eingeschleppt.) 

Lissa  (1888  und  1891). 

lAicerta  miAralis  neapolüana  striata  m. 
Lacerta  muralis  fusca  lissana  m. 

Rein  grüne  Formen,  sowie  die  olivacea  fehlen  der  Insel. 
Lacerta  oxycephala  DB.    Sehr  häufig  bis  auf  die  Bergspitzen  der  Insel. 
Hemidactylus  turcicus  L.    Nicht  selten  unter  Steinen. 


Z.  B.  Get.  B.  XLI.  Abh. 
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Anhang. 


I.  Tropidonotus  tessellatus  ybt.  ßavescens. 

Aus  Dalraatien,  und  zwar  aus  der  Umgebung  von  Zara  habe  ich  Tor  einigen 
Jahren  zwei  Exemplare  dieser  Schlange  erhalten,  von  welcher  das  eine  auf  den 
ersten  Blick  eine  gewisse  Aehnlichkeit  mit  Tropidonotus  viperintis  hatte  und 
mir  auch  unter  diesem  Namen  zukam.  Leider  war  es  mir  nicht  möglich,  diese 
Form  in  Freiheit  zu  beobachten ;  wohl  aber  konnte  ich  später  noch  zwei  Exemplare 
sehen,  die  aus  derselben  Gegend  stammten  und  ganz  ähnlich  aussahen. 

Diese  Schlange  gehört  in  die  Gruppe  der  typischen  t^ssellaius.  Die  Schuppen- 
formel beider  in  meinem  Besitz  befindlicher  Exemplare  ist: 

1.  Sq.  19;     V.  165,    A.  Vi»     Sc.  "/«  +  !• 

2.  Sq.  19;     V.  164,     A.  Vi,     Sc.  "/w  +  l. 

Bei  beiden  Exemplaren  2  Präocularia,  3  Postocularia,  8  Supralabialia;  das 
grössere  Exemplar  misst  72  cm  (davon  14'5  cm  auf  den  Schwanz),  das  kleinere 
mit  59  cm  (davon  12'25  cm  auf  den  Schwanz)  in  der  Länge. 

Die  Grundfärbung  der  Oberseite  ist  ein  sehr  helles  Gelbbraun;*)  die  der 
Unterseite  gelblichweiss,  im  Leben  mit  deutlichem  Anflug  von  orangeroth  an  den 
Seitentheilen  der  Ventralen.  Die  Zeichnung  des  Kopfes  besteht  aus  einem  schmalen 
schwarzen  Bande  jederseits  vom  Hinterrand  des  Supralabiale  bis  zum  Mundwinkel; 
dahinter  folgt  ein  breiter  schwarzer,  mit  der  Spitze,  die  am  Hinterrand  des 
Frontale  gelegen  ist,  nach  vorne  gerichteter  Winkelflecken,  dessen  Schenkel  mit 
den  vorher  erwähnten  Streifen  parallel  laufen.  Die  Supralabialia  sind  schwärzlich 
gerändert;  der  Pileus  mit  symmetrischen  schwarzen  Flecken  geziert,  der  ganze 
Kopf  und  die  Kumpfseiten  fein  schwärzlich  bestäubt.  Der  Rumpf  trägt  bei  dem 
grösseren  Exemplar  ein  dorsales  schwärzliches  Zickzackband  wie  bei  Tropidonotus 
viperinuSf  was  besonders  am  Hinterende  deutlich  ist;  mit  demselben  altemiren 
grosse  dunkle  Flecken  an  den  Körperseiten.  Alle  diese  dunklen  Zeichnungen 
bestehen  nicht  aus  ganz  gleichmässig  dunklen  Schuppen,  sondern  diese  Schuppen 
tragen  nur  zwei  dunkle  Längsstreifen,  während  entweder  drei  oder  nur  ein  heller 
Längsstreifen  auf  der  Schuppe  hell  bleiben.  Dadurch  bekommt  die  Zeichnung 
ein  undeutliches,  verwaschenes  Aussehen.  Die  Zeichnung  des  kleineren  Stückes 
besteht  aus  vier  undeutlichen  Fleckenreihen. 


')  So  wie  OS  bei  den  Jangen  sehr  h&ufig  ist. 
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Die  Bauchseite  des  kleineren  Exemplares,  welches  ein  thoilweiser  Albino 
mit  rother  Iris  und  korallen rother  Zunge  war,  ist  durch  einen  medianen  Längs- 
streifen ausgezeichnet,  der,  Anfangs  sehr  schmal  und  mehr  eine  Fleckenreihe 
bildend,  sich  nach  hinten  zu  immer  mehr  verbreitert  und  endlich  in  der  Schwanz- 
region die  ganze  Unterseite  des  Schwanzes  einnimmt.  Dieses  grauschwarze,  un- 
regelmässig contourirte  Band  findet  sich  bei  dem  grösseren  Exemplare  nicht  so 
schön  und  deutlich,  ist  aber  immerhin  ganz  gut  kenntlich.  Die  Unterseite  des 
Schwanzes  ist  auch  bei  diesem  Exemplare  schwarzgrau.  Kleine  Flecken  stehen 
an  den  Seitenrändern  der  Ventralen. 

II.    Die   dalmatinischen  Varietäten  ron  Emys  orbi- 

cularis. 

Wenn  man  die  aus  Dalmatien  stammenden  Stücke  von  Emys  orbicularis 
mit  solchen  aus  dem  westlichen  Theil  von  Südeuropa  vergleicht,  so  fallen  besonders 
folgende  negative  Merkmale  auf;  sie  besitzen  nämlich  fast  nie,  wie  die  westlichen 
Exemplare,  also  italienische  und  spanische,  so  oft  erkennen  lassen,  einen  deut- 
lichen Kiel  der  Oberschale  und  eine  radiärstreifige  Zeichnung  der  einzelnen  Platten 
derselben,  sondern  es  zeigt  sich  bei  den  erwachsenen  dalmatinischen  Exemplaren 
in  der  Regel  nur  am  Hinterende  der  Rückenschale  die  Spur  eines  Kieles  und  die 
Zeichnung  ist  entweder  eine  punktirte  oder  die  Streifen  lassen  wenigstens  ihre 
Zusammensetzung  aus  Punktreihen  leicht  erkennen.  Sehr  verschieden  ist  die 
Zeichnung  des  Scheitels:  Entweder  schwarz  mit  gelben  Punkten  oder  gelb  mit 
schwarzen  und  grauer  dendritischer  oder  Fleckenzeichnung;  oder  braun  mit  sehr 
zierlicher,  dendritischer  schwarzer  Zeichnung  oder  kohlschwarz  ohne  Zeichnung. 
Dem  entsprechend  ist  auch  die  Zeichnung  der  Kehle  verschieden.  Eines  meiner 
braunköpfigen  Exemplare  ist  auf  der  Kehle  blassviolett  mit  gelben  Punkten,  der 
Unterkiefer  bläulich ;  ein  anderes  gelblich  mit  weissen .  und  braunen  Punkten, 
Unterkiefer  bläulich,  mit  braunen  Längsstrichen;  die  Kehle  der  schwarz-  und 
gelbköpfigen  ist  gelb  mit  grauen  (seltener  schwarzen)  Flecken,  und  zwar  umso 
weniger  gefleckt,  je  mehr  das  Gelb  am  Scheitel  vorwiegt;  die  schwarzköpfigen 
Exemplare  haben  dunkelgraue  Kehle  mit  gelben  Flecken.  Die  Unterschale  variirt 
in  der  Färbung  von  rein  gelb  zu  hellbraun  und  schwarzgrau;  die  braune  Färbung 
geht  oft  mit  grauer  wolkiger  Zeichnung  Hand  in  Hand,  die  schwarzgraue  und 
gelbliche  mit  schwarzer,  resp.  brauner  Strahlenzeichnung,  der  auf  den  Areolen 
der  Oberschale  vorkommenden  entsprechend.  Rein  gelbe  Unterschale  konunt  bei 
Exemplaren  aus  dem  Omblafluss  bei  Ragusa  vor. 

Die  Oberschale  ist  entweder  schwarz  mit  gelben  oder  braunen,  runden 
Punkten  in  verschiedener  Häufigkeit,  aber  wenig  verschiedener  Grösse.  Diese 
Flecken  sind  entweder  unregelmässig  zerstreut  oder  sie  bilden  Längsreihen,  aber 
niemals  Streifen  von  der  Art,  wie  man  sie  bei  italienischen  und  spanischen  Exem- 
plaren sieht,  sondern  diese  Streifen  lassen,  wie  schon  bemerkt,  immer  ihre  Ent- 
stehung aus  Flecken  erkennen  und  sind  auch  meist  mit  einzelnen  solchen  Flecken 
untermischt.   Manchmal  sind  die  gelben  Flecken  so  zahlreich,  dass  man  auf  gelber 

98* 
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Grundfarbe  dunkle  Flecken  zu  bemerken  glaubt,  die  aber  nur  die  zurückgedrängte 
dunkle  Grundfarbe  sind  (wobei  icb  allerdings  dahin  gestellt  lassen  will,  ob  nicht 
gerade  die  gelbe  Farbe  die  ursprünglichere,  also  die  Grundfarbe  ist).  Aehnliches 
kommt  auch  bei  der  Streifenzeichnung  der  südwesteuropaischen  Formen  vor. 

Eine  merkwürdige  und  seltene  Varietät  besitzt  einen  Tom  und  hinten 
unterbrochenen  gelben  Bing,  der  am  Rande  der  Costalplatten  nahe  der  Sutur 
mit  den  Marginalplatten  herumläuft. 


Digitized  byCjOOQlC 


769 
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IV. 

Yon 

Dr.  Alexander  Zahlbmekner. 


(Torgelefft  in  der  Yenammlimg  am  4.  November  1891.) 


Mit  Ausnahme  der  Strauchflechten,  welche  von  J.  E.  Hihsch*)  berück- 
sichtigt wurden  und  mit  Ausnahme  einiger  Krustenflechten,  welche  Herr  Dr.  G.  v. 
Beck  gelegentlich  seiner  in  erster  Linie  den  Phanerogamen  gewidmeten  Ex- 
eu rsionen  mitbrachte  und  deren  Aufzählung  von  mir  in  meinem  dritten  „Beitrag 
zur  Flechtenflora  Niederösterreichs"*)  aufgenommen  wurde,  waren  bisher  keine 
Flechten  aus  dem  Waldviertel  bekannt  geworden.  Und  doch  war  es  zu  erwarten, 
dass  gerade  dieses  Gebiet,  sowohl  in  Anbetracht  seines  geologischen  Aufbaues, 
wie  auch  mit  Kücksicht  auf  die  zahlreichen  pflanzengeographisch  höchst  inter- 
essanten Funde  an  Phanerogamen,  dem  lichenologischen  Sammler  ein  lohnendes 
Feld  darbiete.  Es  war  daher  mein  Bestreben,  aus  dem  genannten  Gebiete  ein 
möglichst  reiches  Flechtenmaterial  zu  erwerben.  Herr  stud.  jur.  Julius  Baum- 
gartner,  im  Wald  viertel  daheim  und  dasselbe  auf  seinen  Excursionen  nach  allen 
Richtungen  durchquerend,  hatte  im  Laufe  des  vorigen  imd  des  heurigen  Jahres  eine 
äusserst  reichhaltige  Flechtencollection  zu  Stande  gebracht  und  mir  dieselbe  zum 
Zwecke  wissenschaftlicher  Bearbeitung  in  liebenswürdigster  Weise  zur  Verfügung 
gestellt.  Ich  selbst  nahm  zweimal  längeren  Aufenthalt  im  Waldviertel;  voriges 
Jahr  verbrachte  ich  eine  Woche  in  Spitz  a.  d.  Donau,  besuchte  von  hier  aus  den 
Jauerling,  das  Schwallenbachthal  und  das  Gelände  der  Donau  bis  nach 
St.  Michael;  heuer  weilte  ich  eine  Woche  in  Pöggstall  und  durchforschte  die 
Flechtenflora  des  Ostrongs,  des  Höllenthals  und  von  Herrn  k.  u.  k.  Forst- 
adjuncten  F.  v.  Grossbauer  geführt,  den  an  Lichenen  so  reichen  Kienberg,  die 
Oedteichklamm  und  den  Königswald;  dann  begab  ich  mich  neuerdings  nach 


1)  J.  E.  Hibsch,   Die   Str»uchflechten   NicdorÖstcrrcicha   (Vcrhandl.   der  k.  k.  zool.-botan. 
Gesr-llsch.  in  Wion,  Bd.  XXVTII,  1878,  Abb.,  S.  407—422). 

»)  Siehe  diese  Yerbandlungen,  Bd.  XL,  1890,  Abb.,  S.  279— 21K). 
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Spitz,  um  hier  meine  lichenologischon  Forschungen  fortzusetzen  und  die  gelegent- 
lich meines  ersten  Aufenthaltes  nicht  durchforschten  Partien,  namentlich  das 
Mosingthal,  näher  zu  untersuchen. 

Es  wäre  verfrüht,  wollte  ich  schon  jetzt  eine  Skizze  der  Flechten  Vegetation 
des  Waldviertels  geben ;  erst  nach  Bearbeitung  des  ganzen  mir  zu  Gebote  stehenden 
Materials  und  nach  mehrmaligem  Besuchen  des  Gebietes  wird  dies  möglich  sein. 
Ich  möchte  an  dieser  Stelle  nur  auf  eine  Thatsache  aufmerksam  machen,  welche 
mir  in  pflanzengeographischer  Hinsicht  als  höchst  bemerkenswerth  erscheint. 
Diese  Thatsache  ist  das  Vorkommen  subalpiner  und  alpiner  Lichenen 
in  verhältnissmässig  viel  zu  tiefen  Lagen.  So  finden  sich  die  der  alpinen 
Flechten  Vegetation  angehörigen  Gyrophora  cylindrica,  polyphyUa,  Cetraria 
pinastrij  aletirites,  Farmelia  diffusa,  Cladonia  gracüis,  Evemia  vulpina  u.  A. 
im  Wald  viertel,  zum  Theile  weit  verbreitet,  allenthalben  in  der  Waldregion,  ja  sie 
steigen  häufig  in  die  Thalsohle  herab.  Geradezu  verblüffend  wirkt  aber  das  Vor- 
konunen  dreier  hochalpiner  Flechten  in  einer  Höhe  von  nur  700  m  über  dem 
Meere.  Diese  drei  Lichenen  sind:  Acarospora  chlorophana,  Rinodina  oreina 
f.  Mougeotioides  und  Lecanora  chrysoleuca.  Sie  wurden  von  Herrn  J.  Baum- 
gartner  am  Sandel  bei  Dürrenstein  gesammelt.  Ihr  Vorkommen  ist  ansonst 
im  Hochgebirge  auf  die  Gebiete  über  der  Baumgrenze  beschränkt;  mit  Vorliebe 
siedeln  sie  sich  an  den  von  der  Phanerogamen -Vegetation  entblössten  höchsten 
Gipfeln  an  oder  zieren 'die  von  Gletschern  benachbarten  Felsblöcke.*) 

Nicht  unerwähnt  möchte  ich  noch  die  Flechtenvegetation  lassen,  welche 
von  Schwallenbach  bis  St.  Michael  die  sonnigen  Gelände  des  linken  Donau- 
ufers bedeckt.  Hier  sind  die  Urkalkfelsen  sowohl,  wie  auch  die  lehmigen  Wege- 
und  Weingärtenränder  mit  einer  weniger  an  Arten  als  an  Individuen  reichen 
Gallert  flechten -Vegetation  (Collemaceen  und  Gloeolichenen)  besiedelt.  Diese 
im  Vereine  mit  anderen  hier  reichlich  vorkommenden  Kalkflechten  (Lecidea 
lurida,  Dcrmatocarpon  Michelii  u.  A.)  verleihen  den  angeführten  Partien  ein 
ganz  charakteristisches,  fast  südliches  Aussehen  und  bilden  einen  lebhaften  Gegen- 
satz zu  der  Flechten  Vegetation  des  etwas  höher  gelegenen  Urgesteins. 

I.  Archlllchenes. 

Evemia  divaricata  Ach.,  Prodr.,  p.  226;    Th.  Fries,  Lichgr.  Scand.,  I,  p.  30. 
LicJten  divaricatus  L.,  Syst.  nat.,  1767,  p.  713. 

Eeichlich   fructificirend   an   Lärchen   am   Oedteiche   bei   Pisching   im 
Wald  viertel. 
JEveniia  vulpina^)  Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  443;  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand., 
I,  p.  32.    Liehen  vulpinm  L.,  Spec.  plant.,  1753,  p.  1155.   Chlorea  vtUpina 
Nyl.,  Prodr.,  p.  45. 

In  sterilen  Exemplaren  auf  dem  Burgstein  bei  Isper  (leg.  F.  v.  Gross- 
bauer). 

•)  Vergl.  (licsbczüglicli  Krcmpolhubcr's  „Flochteüflora  Bayerns",  Einleitung. 
')  Die  fett  gedruckton  Arten  sind  für  Xicdcröstcrreich  neu. 
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Bamalina  ccUicaris  <x.  fraocmea  E.  Fries,  Lichgr.  Europ.,  1831,  p.  30;  Th.  Fries, 
Lichgr.  Scand.,  I,  p.  35. 
f.  ampliata  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand.,  I,  p.  87.    Bamalina  fraxinea  y.  am- 
pliata  Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  603;    Stizenberger,  Bamalina-Art, 
Europ.,  1891,  S.  18. 

An  Obstbäumen  in  der  Umgebung  von  Gansbach  bei  Melk  (leg.  J.  Baum- 
gartner). 
üamfUifia  capitata  Nyl.  in  Flora,  1872,  p.  426;   Stizenberger,  Bamalina' 
Art.  Europ.,  1891,  S.  22.    Bamalina  polymorpha  var.  capitata  Ach.,  Lichgr. 
univ.,  1810,  p.  601. 

An  Gneissblöcken  bei  Egelsee  nächst  Stein  (leg.  J.  Baumgartner). 
Bamalina  pollinaria  Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  608;  Stizenberger,  Bama- 
lina-Art. Europ.,  1891,  S.  24.  Liehen  pollinaritts  Westr.  in  Vet.  Akad. 
Handl,  XVI,  1795,  p.  263. 
f.  nitidiuseula  m.  „Eine  sehr  üppige,  ungewöhnlich  glänzende,  verhältniss- 
mässig  sparsam  sorediöse,  aber  umso  reicher  fructificirende  Form.  Sporen 
^_g  /LI,  gerade."    Stizenberger  in  litt. 

An  Gneissfelsen  bei  Gfohl  (leg.  J.  Baumgartner). 
Cl€idonia  flabellifotvnis  a.  tuhaeformis  Wainio,  Monogr.  Clad.,  1887,  p.  117. 
Cladonia  coccifera  i.  macilenta  b)  tuhaeformis  Mudd,  Mon.  Brit.  Clad., 
1865,  p.  32. 

Auf   Torfboden    in    der    Meloner   Au  bei  Alt-Mclon    (leg.  J.  Baum- 
gartner).' 
ß.  polydactyla  Wainio,  1.  c,  p.  119. 

Eisicc:  Rabenh.,  Clad.  Europ.,  Tab.  IV,  Nr.  5!  Hepp,  Flecht.  Eur.,  Nr.  537! 
Gemeinschaftlich  mit  der  vorigen  Varietät. 
Cladonia  digitata  a.  monstrosa  Wainio,  Monogr.  Clad.,  1887,  p.  128.    Cenomyce 
digitata  e)  monstrosa  Ach.,  Synops.  Lieh.,  1814,  p.  268. 

Auf   morschen    Baumstrünken    in    der  Aspanger    Klause;    auf   einem 
modernden    Stumpf  bei  Wölbling    im  Bezirke  Herzogenburg  (leg. 
J.  Baumgartner). 
Cladonia  coccifera  WiUd.,  Flor.  Berol.,  1787,  p.  361;   Wainio,  1.  c,  p.  149. 

Auf  humöser  Erde  beim  Waldhof  nächst  Krems  (leg.  J.  Baumgartner). 
Cladonia  deformis  Hoffm.,  Deutschi.  Flecht.,  1796,  S.  130;   Wainio,   Monogr. 
Clad.,  1887,  p.  186. 

Auf  Torfboden   in   der   Meloner  Au   bei   Alt-Melon    (leg.  J.  Baum- 
gartner). 
Cladonia  furcata  Schrad.,  Spicil.  Fl.  Germ.,  1794,  p.  107;   Wainio,  1.  c,  p.  317. 
«.  racemosa  Floerke,  Clad.  Comm.,  1828,  p.  152;  Wainio,  1.  c,  p.  324. 

Um  Hessendorf  bei  Gansbach  im  Bezirke  Melk  (leg.  J.  Baumgartner). 
ß.  pinnata  Wainio,  1.  c,  p.  332.    Cenomyce  racemosa  ß.  pinnata  Floerke 
in  Schleich.,  Catal.,  1821,  S.  47. 

Mit  fast  glänzenden  Podetien  am  Jauerling. 
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Cladonia  rangifortnis  Hoffm.,  Deutschi.  FL,  II,  1796,  S.  114. 

var.  foliosa  Wainio,  Monogr.  Clad.,  1887,  p.  366.    Cenomyce  rangifornUs 
var.  foliosa  Flk.,  Deutschi.  Lieh.,  Vm,  1821,  S.  15. 
Auf  sandigem  Boden  bei  Spitz. 
Cladonia  aquamosa  Hoffm.  a.  denticoUis  Flk.,  Wainio,   Monogr.  Clad.,  1887, 
p.  421. 

Auf  humöser  Erde  nächst  Oberbergern  nächst  Mautem  (leg.  J.  Baum- 
gartner). 
Cladonia  turgida  Hoffm.,  Deutschi.  Fl.,  II,  1796,  S.  124;  Wainio,  Monogr.  Clad., 
1887,  p.  494.     Liciien  turgidus  Ehrh.,  PI.  Crjptog.,  1793,  p.  297. 

Auf   der   Erde  beim  Wetterkreuz  nächst  Hollenburg  (leg.  J.  Baum- 
gartner). 
Cladonia  Boirytes  Hoffm.,  Deutschi.  Fl.,  II,  1795,  S.  128.    Liehen  Botrytes  Hag., 
Hist.  Lieh.,  1782,  p.  121. 

Auf  Schnittflächen  alter  Fichten  am  Lackaboden,  an  den  Hirnschnitten 

älterer  Tannen  im  Höllenthal  bei  Pöggstall;  femer  imWaldviertel  von 

J.  Baumgartner  noch  von  folgenden  Standorten  mir  mitgetheilt: 

an  Baumstrünken   bei   Traunstein  im  oberen  Kremsthal,  zwischen 

Karlstift    und  Gross-Pertholz   und   bei   Gansbach;    bei    der  Buine 

Aggstoin, 

Cladonia  verticillata  ß.  cervicomis  Flk.,  Clad.  Comm.,  1828,  p.  28;  Th.  Fries, 

Lichgr.  Scand.,  II,  p.  84.    Liehen  cervicomis  Ach.,  Prodr.,  1798,  p.  184. 

Von  J.  Baumgartner  im  Wald  viertel  in  Egelsee  bei  Stein,  Manharts- 

berg  bei  Stiefern  und  um  Wölbung  bei  Herzogenburg  gesammelt. 

Cladonia  degenerans  Flk.,  Clad.  Comm.,   1828,  p.  41.     Capitularia  degenerans 

Flk.  in  Web.  et  Mohr,  Beitr.,  II,  1810,  S.  308. 

Bei  Gansbach  im  Bezirke  Melk   und   bei   Egelsee  näohst   Stein   (leg. 
J.  Baumgartner). 
f.  lepidota  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand.,  II,  p.  86.    Cenomyce  degenerans  f.  lepi- 
dota  Ach.,  Synops.,  1814,  p.  259. 

Beim  Rothenhof  oberhalb  Stein  (leg.  J.  Baumgartner). 
Cladonia  chlorophaea  Schaer.,  Enum.   Lieh.   Europ.,    1850,  p.  192.     Cenomyce 
chlorophaca  Flk.  in  Sommerf.,  Suppl.,  1826,  S.  130. 

An  moosigen  Felsen  bei  Aggstein  am  linken  Donauufer  (leg.  J.  Baum- 
gartner). 
Cladonia  cariosa  Spreng.,  Syst.  Veget.,  IV,  1827,  S.  272.    Liehen  cariosus  Ach., 
Prodr.,  1798,  p.  198. 

Am  Manhartsberg  bei  Stiefern  am  Kamp  (leg.  J.  Baumgartner). 
Stereocaulon  coralloldes  a.  dfwtylophyUum  Th.  Pries,  Comm.  Stereoc, 
1857,  p.  16.  Stereocaulon  dactylophyllum  Flk.,  Deutschi.  Lieh.,  1819,  S.  13. 
An  Granitblöcken  beim  Ramelhof  an  der  oberösterreichischen  Grenze 
(leg.  J.  Baumgartner). 
Lobaria  linita  Wainio,  6tude  Lieh.  Brasil.,  1890,  p.  194.    Stieta  linita  Ach., 
Synops.,  1814,  p.  234. 
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Auf  alten  Buchen  zwischen   dem  Schwarzkogel  und  dem  Göller  und 
bei  Babenstein  an  der  Pielach  (leg.  J.  Baumgartner). 
Cetraria  Äleurites  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand.,  I,  1871,  p.  109.    Liehen  (deuriUs 
Ach.,  Prodr.,  1798,  p.  117. 

Häufig  in  der  Alpenregion  des  Wechsels  auf  bearbeitetem  Holz. 
Parmelia  saxatilis  ß.  sulcata  NjL,  Synops.,  1860,  p.  389.   Parmeliu  sukata  Tayl. 
in  Mack.,  Flor.  Hib.,  1836,  p.  145. 

Mit   Apothecien  von  mir  an  Felsen  der  Oedteichklamm  bei  Pisching 
und  von  J.  Baumgartner  in  der  Schlucht  bei  Rührsdorf  nächst 
Bossatz,  am  Aufstiege  zu  den  Hirschwänden  gesammelt. 
Parmelia  physodes  var.  vitttUa  Ach.,  Meth.,  1803,  p.  251;   Th.  Fries,  Lichgr. 
Scand.,  I,  1871,  p.  117. 

In  den  oberen  Waldungen  des  kleinen  Oetschers  am  Wege  nach  Mariazell 
und  bei  Traunstein  im  oberen  Kremsthale  (leg.  J.  Baumgartner). 
Parmelia  conspersa  f.  stenophylla  Ach.,  Meth.,  1803,  p.  206. 

An  moosbedeckten  Gneissblöcken  bei  Spitz. 
Parmelia  diffusa  Th.  Fries,  Lieh,  arctoi,  1860,  p.  60.     Liehen   diffusus  Web., 
Spicü.,  1778,  p.  250. 

In  der  Alpenregion  des  Wechsels  auf  altem  Holz,  an  Rinden  sehr  häufig. 

Zumeist  steril,  doch  auch  in  fructificirenden  Exemplaren  zu  finden. 

Physeia  ciliaris  De  Cand.,  Flor,  fran?.,  II,  1805,  p.  396.    Liehen  ciliaris  L.,  Spec. 

plant ,  1753,  p.  1144. 

var.  hutnilis   Sydow,    Flecht.  Deutschi.,   1887,    S.  47.    Änaptyehia  ciliaris 

y.  htimüis  Kbr.,  Par.  Lieh.,  1865,  p.  19.    Physeia  j}ulverulent€  (T.  tenuis 

Th.  Fries.,  Lichgr.  Scand.,  I,  1871,  p.  137. 

Mit  Apothecien!   auf  lose  herumliegenden  Geschieben  des    Kalkconglo- 
merates  nächst  Gölbling  unterhalb  Krems  (leg.  J.  Baumgartner). 
Xanthoria  parietina  var.  turgidakm.  in  Fora,  1884,  S.  243.  Parmelia  parictina 
i.  turgida  Schaer.,  Enum.,  1860,  p.  50. 

Auf  dem  Holzwerke  einer  Sennhütte  am  Göller,   1200— 1300  m   (leg. 
J.  Baumgartner). 
Xant?u>ria  lyehnea  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand.,  I,  1871,  p.  147. 
«.  pygmaea  Th.  Fries,  1.  c. 

In  einer  f.  fuiva  m.  am  Grunde  eines  Lärchenbaumes  bei  Dietrichs- 
bach nächst  Arbesbach  (leg.  J.  Baumgartner). 
ß.  polycarpa  Th.  Fries,  1.  c.    Liehen  polycarpus    Ehrh.,  PI.  Cryptg.,  1785 
Nr.  137. 

An  Aesten  der  höchstliegenden,  krüppeligen  Fichten  am  Hochwechsel. 
Peltidea  venosa  Ach.,  Meth.,  1863,  p.  282;  Nyl.,  Pgr.  Or.,  p.  31.    Liehen  veno- 
8US  L.,  Flor.  Suec,  p.  1097. 

An  der  sandigen   Lehne   eines   Hohlweges   bei   Pöggstall   in   üppigen 
Exemplaren. 
Solorina  saeeata  var.  spofigiosa  Schaer.,   Enum.,   1850,    p.  23;   Garest ia  in 
Atti  Soc.  crittogam.  Ital,  Ann.  XXII,  1880,  p.  164. 
Z.  B.  060.  B.  XLI.  Abh.  99 
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Am    Schneeberge,   und  zwar   am   Kaiserstein    (2000  m)   und  im  Sau- 
graben (ca.  1700  w),  immer  nur  in  kümmerlichen  Exemplaren  (leg. 
Dr.  G.  T.  Beck). 
Umhilicaria  pustulata  Hoffm.,  Deutschi.  Flecht.,  11,  1795,  S.  111.   Lidten  pustu- 
latus  L.,  Spec.  plant,  1753,  p.  1150. 

Im  Wald  viertel  sehr  häufig;  ich  fand  sie  auf  der  Spitze  der  Putschandel- 
wand  bei  Spitz;  Herr  J.  Baumgartner  theilte  sie  mir  von  den 
folgenden  Standorten  mit:  an  sonnigen  Felsen  des  Sandel  (c.  fruct.) 
und  am  Vogelberg  bei  Dürrenstein;  Hartenstein  an  der  kleinen 
Krems;  bei  Gross-Pertholz;  bei  Traunstein  im  oberen  Kremsthal; 
an  den  Hirschwänden  bei  Rossatz,  bei  Gutenbrunn  und  bei  Mauters- 
bach;  au  Gneissfelj^en  bei  der  Ruine  Aggstein;  Herr  Johann  Baum- 
gartner sammelte  sie  bei  Schrems. 
Gyrophora  vellea  Ach.,  Meth.,  1803,  p.  109;  Arnold  in  Verhandl.  der  k.  k. 
zool.-bot^vn.  Gesellsch.  in  Wien,  1878.  Abb.,  S.  265. 

An  verticalen  Felswänden  am  Sandel  bei  Dürrenstein  (leg.  J.  Baum- 
gartner). 
Gyrophora  hirsuta  Flotow,  Lieh.  Fl.  Siles.,  II,  1850,  p.  29;  Arnold,  I.e.,  S.266. 
Am  Sandel   bei   Dürrenstein,    gemeinschaftlich    mit  der  vorigen    (leg. 
J.  Baumgartner). 
Gyrophora  polyphylla  Flotow,  Lieh.  Fl.  Siles.,  II,  1850,  p.  28. 

a.  glahra  Flotow,  1.  c;    Th.  Fries,  Llchgr.  Scand.,  I,  1871,  p.  163. 

Am  Sandel  bei  Dürrenstein;  Hirschwände  bei  Rossatz;  bei  Gross-Pertholz 
und  bei  Traunstein  im  oberen  Kremsthal  (leg.  J.  Baumgartner). 
ß.  d€usta  Flotow,  1.  c;  Th.  Fries,  1.  c. 

Um  Traunstein  im  oberen  Kremsthal;   bei  Gmünd;    um   Gutenbrunn 
und    im    Tannenmoor    an    der    oberösterreichischen    Grenze    (leg. 
J.  Baumgartner). 
y.  can^lob€itu  Th.  Fries,  1.  c,  p.  164. 

Bei  Schrems  (leg.  Job.  Baumgartner). 
Caloplaca  murorum  ß.  miniata  Th.  Fries,  1.  c,  p.  170.    Liehen  miniatus  Hoffm., 
Enum.,  1784,  p.  62. 

An  Chloritschiefer  um  Hartenstein  bei  Krems  (leg.  J.  Baumgartner). 
Caloplaca  citrina  Th.  Fries,  Lieh,  arctoi,  1860,  p.  118.  Verrucaria  citrina  Hoffm., 
Deutschi.  Flecht,  1795,  S.  198. 

An  Steinmauern  bei  Spitz  häufig. 
Caloplaca  aurantiaca  Th.  Fries,  Lieh,  arctoi,  1860,  p.  116. 

f.  innibe«c(m8,    Lecanora  aurantiaca  irrubescens   Nyl.   in   Flora,    1874, 

p.  318.    Callopisma  irrubescens  Arn.  in  Flora.  1884,  S.  253. 
Exsicc. :  Anzi.  Min.  rar.,  Nr.  135! 

Auf  Serpentin  im  Gurhofgraben  bei  Aggsbach  (leg.  J.  Baumgartner). 
f.  diffructn,    Callopisma  aurantiacum  C.  diffractum  Mass.  in  Flora,  1852, 

p.  570. 
Exsicc:  Mass.,  Lieh.  Ital,  Nr.  243! 
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Au  Kalkconglomerat  bei  Rohrendorf  im  Bezirk  Krems  (leg.  J.  Baum- 
gartner). 
Caloplaca  ferruginea  Th.  Fries,  Lieh,  arctoi,  1800,  p.  123. 

f.  latnprocheila.    Patellaria  lamprocheila  De  Cand.,  Flor,  fran^.,  II,  1815, 
p.  357;   conf.  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand.,  I,  1871,  p.  184. 
Am  Saudel  bei  Dörrenstein  (leg.  J.  Baumgartner). 
Minoditia  (IHniaelana)  oreina  Mass ,   Ricerch.  suU'  auton.,  1852,  p.  16. 
Lecanora  straminea  ß.  oreina  Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  433. 

Lager  Ki,  im  Uebrigeu  aber  mit  der  typischen  Pflanze  übereinstim- 
mend, also  die  südlichere  Form  Mougeotioides  (Lecanora  Mougeo- 
tioides  Nyl.  in  Flora,  1872,  p.  364). 
Am  Sandel  bei  Dürrenstein  (ca.  700  w)  (leg.  J.  Baumgartner). 
Bifiodina  discolor  Arnold  in  Flora,  1872,  S.  36.  Lecidea  discolor  «.  Hepp,  Fl. 
Europ.,  VI,  1857,  Nr.  319;   Buellia  discolor  a.  Heppii  Krb.,  Par.  Lieh., 
1865,  p.  185. 

In   einer   Form   mit   grünlich -grauem,  dünnem,  hie  und  da  rissigem 
Lager  auf  Sandsteinplatten  am  Sonntagberg  bei  Rosenau. 
Acarospora   chlorophana  Mass.,   Ricerch.  sull'  auton.,  1852,  p.  27.    Par- 
melia  chlorophana  Wnbg.  in  Ach.,  Meth.,  SuppL,  1803,  p.  44. 

Auf  dem  Sandel  bei  Dürrenstein,  700m  (leg.  J.  Baumgartner). 
Lecanora  (JPlacodiuni)  chrysoleuca  «.  rubinu  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand., 
I,  1871,  p.  224.    Uchen  rubinus  Vill.,  Hist.  PL  Dauph.,  III,  1789,  p.  977. 
Mit  der  vorigen  auf  dem  Sandel  bei  Dürrenstein  (leg.  J.  Baumgartner). 
Lecanora  (Placodium)  saxicöla  Stenh. 

var.  Garav€ifflii  Nyl,   Pyr.   Orient.,    1873,  p.  32.    Placodium  Garovaglii 

Krb.,  Par.  Lieh.,  1865,  p.  54. 
Exsicc.:  Anzi,  Lieh.  rar.  Langob.,  Nr.  270! 

An  Gneissblöcken  am  Wachtberg  bei  Krems  (leg.  J.  Baumgartner). 
Lecanora  sordida  var.  subcameu  Th.  Fries,  Lieh,  arctoi,  1860,  p.  115;  Lichgr. 
Scand.,  I,  1871,  p.  246.    Liehen  subcameus  Sw.,  Vet.  Akad.  Handl.,  1791, 
p.  126. 

An  Gneissfelsen  am  Zusammenflusse  der  kleinen  und  grossen  Krems 
(leg.  J.  Baumgartner). 
Lecanora  argoplioUs  Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  346.  Parmelia  argopholis 
Wnbg.  in  Ach.,  Meth.,  Suppl.,  1863,  p.  32. 

Im  Kremsthal  bei  Krems  und    auf   Sandstein   am   Manhartsberg   bei 
Eisarn  (leg.  J.  Baumgartner). 
Lecanora  varia  Ach.,  Synops.,  1814,  p.  340. 

f.  saepincola  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand,  I,  1871.  p.  263.    Lecidea  saepincola 
Ach.,  Synops.,  1814,  p.  35. 

Auf  Planken  am  Hochwechscl. 
Lecanora  subintricata  (Nyl.),  conf.  Strasser  in  Verhandl.  der  k.  k.  zool.-botan. 
Gesellsch.  in  Wien,  XXXIX,  1889,  Abb.,  S.  357. 
Auf  trockenem  Holz  in  der  „Eng"  bei  Reichenau. 

99* 
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TJrceolaria  scniposa  f.  parasiiica  A.  Zahlbr.  in  Verhandl.  der  k.  k.  zool.-botan. 
Gesellsch.  in  Wien,  XL,  1890,  Abb.,  S.  281. 

Scheint  in  Niederösterreich  nicht  selten  zu  sein;  ich  fand  diese  Flechte 
noch  um  Kaltenleutgeben,  bei  Baden;  mehrfach  um  Spitz. 
Pertusaria  communis  f.  areolata  E.  Fries,  Lichgr.  Europ.,  1830,  p.  421.  Porina 
pertusa  ß.  areolata  Ach.,  Sjnops.,  1814,  p.  109. 
Auf  Gneissfelsen  bei  Spitz. 
Pertusaria  amara  Ach.  in  Vet.  Akad.  Handl.,  1809,  p.  163;  Strasser  in  Verhandl. 
der  k.  k.  zool.-botan.  Gesellsch.  in  Wien,  XXXIX,  1889,  Abb.,  S.  359. 
An  Buchenrinde  bei  Kronstein  nächst  Rekawinkel. 
Pertusaria  corallina  Arn.,  Exsicc,  Nr.  204  (1862);    Tb.  Fries,  Lichgr.  Scand., 

I,  1871,  p.  319.    Liehen  corallinus  L.,  Mantiss.,  1767,  p.  131. 

Auf  Gneissfelsen  im  Kremsthal  oberhalb  Hartenstein  und  am  Sandel 
bei  Dürrenstein  (leg.  J.  Baumgartner). 
Toninia  aromatica  Mass.,  Symm.,  1855,  p.  54. 

ß.  ciftereovirens,  Leddea  cinereovirens  Schaer.,   Spicil.,  p.  109.     Toninia 
ciriereovirens  Mass.,  Ricerch.  sull'  auton.,  1852,  p.  107.    Toninia  aromatica 
ß.  cervina  Tb.  Fries,  Lichgr.  Scand.,  II,  1874,  p.  333. 
Exsicc:  Hepp,  Fl.  Europ.,  Nr.  511! 

Auf  Kalkfelsen  des  Predigerstuhls  bei  Kaltenleutgeben. 
Bacidia  cUbescens  Zwackh  in  Flora,  1862,  S.  495.    Scoliciosporum  atrosan- 
guineum  f.  albescens  Am.  in  Flora,  1858,  S.  475. 

Auf  dem  Hirnschnitte  einer  Tanne  im  Mosingthal  bei  Spitz. 
Bacidia  inundata  Krb.,   Syst.   Lieh.  Germ.,    1855,   p.  187.    Biatora  inundata 
E.  Fries  in  Vet.  Akad.  Handl.,  1822,  p.  270. 

An    überflutheten    Granitsteinen    im   Bache    des   Kienbergwaldes    bei 
Pöggstall. 
Bacidia  vermifera  Tb.  Fries,  Lichgr.  Scand,  II,  1874,  p.  363.   Leddea  vermifera 
Nyl.  in  Bot.  Notis.,  1853,  p.  8.    Scoliciosporum  lecideoides  Hazsl.  in  Krb., 
Par.  Lieh.,  1865,  p.  241. 

An   der   rissigen  Binde   eines  Apfelbaumes   auf  dem   Hinterberg  bei 
Pöggstall. 
Bacidia  umbrina  Br.  et  Rostr.,  Fl.  Dan.,  1869,  p.  109;  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand., 

II,  1874,  p.  365.     Leddea  umbrina  Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  183. 
var.  psoUna  Th   Fries,  1.  c.    Biatora  fuliginea  y.  psotiTia  E.  Fries  in  Vet. 

Akad.  Handl.,  1822,  p.  265. 

An  Granitfelsen  im  Höllenthale  bei  Pöggstall. 
Bilimhia  hypywphila  Th.  Fries,  Lieh,  arctoi,  1860,  p.  183. 

Ueber  Moosen  in  den  Wäldern  um  Spitz  nicht  selten. 
Bilimhia  milliaria  ß.  trisepta  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand.,  II,  1874,  p.  382.    Bia- 
tora trisepta  Nacg.  in  Müll.  Arg.,  Gen.,  1862,  p.  60. 
An  Fichtenstrünken  in  der  grossen  Klause  bei  Aspaug. 
f.  saxicola  (Kbr.,  Par.  Lieh.,  1865,  p.  171  sub  var.). 

Auf  Sandsteinblöcken  im  Walde  bei  Kronstein  nächst  ßekawinkel. 


Digitized  byCjOOQlC 


Beitrftge  cur  Flechtenflora  Niederösterreichs.   IV.  777 

Bilimhia  melaena  Arn.  in  Flora,   1865,  S.  596;  Th.  Fries,    Lichgr.  Scand.,  II, 
1874,  p.  384.     Lecidea  melaena  Nyl.  in  Bot.  Notis.,  1853,  p.  182. 
An  der  Rinde  einer  Föhre  bei  Mariensee  am  Wechsel. 
BiUntMa  caprodes  Kbr.,  Par.  Lieh.,  1865,  p.  166;  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand., 
n,  1874,  p.  385. 

Auf  kalkhaltigen  Sandsteinfelsen  bei  Kronstein  nächst  Rekawinkel;  an 
Ealkfelsen  im  Wassergespreng  bei  Kaltenleutgeben  und  an  Urkalk- 
felsen  bei  Spitz. 
Blastenia  Uucoraea  Th.  Fries,  Lieh,  arctoi,  1860,  p.  200  und  Lichgr.  Scand.,  II, 
1874,  p.  392.  Lecidea  fuscolutea  ß.  leucoraea  Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  198. 
In   Exemplaren   mit   sehr   dunklen,  schwarzbraunen  Apothecien    über 
abgestorbenen  Alpenpflanzen   in  der  Alpenregion  des   Gippel  (leg. 
J.  Baumgartner). 
Lecidea  (Biatora)  gibherosa  Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  197;  Th.  Fries, 
Lichgr.  Scand.,  II,  1874,  p.  430;  Nyl.  in  Flora,  1881,  p.  185. 

In  der  typischen  Form  mit  kleineren,   im  Durohmesser  bei  0*75  mm 
breiten  und  getrennt  stehenden  Apothecien   an   entrindeten   alten 
Nadelholzstocken  am  Sonntagberge  bei  Bosenau. 
Lecidea  (Biatora)  lucida  Ach.,  Meth.,  1803,  p.  74.    Liehen  liicidus  Ach.,  Prodr., 
1794,  p.  39. 

An  der  Unterseite  der  Granitblöcke  im  HöUenthale  bei  Pöggstall,  im 
Weitenthaie,  in  der  Oedteichklamm  bei  Pisching  häufig;  seltener  im 
Mosingthale  bei  Spitz. 
Lecidea  (Biatora)  fuscorubens  Nyl.  in  Flora,  1862,  p.  463.  Biatora  fuscoruhens 
Nyl.  in  Bot.  Notis.,  1853,  p.  183. 

Auf  Sandsteiufelsen  am  Sonntagberge  bei  Bosenau. 
Lecidea  (Biatora)  granulosa  Schaer.,  Spicil.,  1833,  p.  172.    Liehen  granulosua 
Ehrh.,  Cryptog.  exsicc.,  Nr.  145  (1785). 

Auf  humöser  Erde  beim  Oedteich  nächst  Pisching  und  an  Waldrändern 
bei  Aspang. 
Lecidea  (Biatora)  flexuosa  Nyl.,  Not.  Sällsk.  pr.  F.  et  Fl.  fenu.,  XUI,  p.  346. 
Biatora  flexuosa  E.  Fries  in  Vet.  Akad.  Handl.,  1822,  p.  268. 

In  einer  Form  mit   hellerem  Thallus   auf  einem   verkohlten   Baum- 
strunke bei  Mariensee  am  Wechsel;  die  typische  Pflanze  sanmielte 
Herr  J.  Baumgartner  bei  Hessendorf  nächst  Gansbach. 
Lecidea  (Biatora)  virideacens  Ach.,  Meth.,  1803,  p.  62.  Liehen  viridescena  Schrad., 
Spicil,  1794,  p.  88. 

Auf  morschen   Baumstümpfen   bei   Earlstift   (leg.  J.  Baumgartner) 
und  von  mir  auf  morschem  Holze  in  der  „Eng"  bei  Beichenau  ge- 
sammelt. 
Lecidea  (Biatora)  turgidula  E.  Fries,  Sched.  crit.,  I,  1824,  p.  10;   Th.  Fries, 
Lichgr.  Scand.,  U,  1874,  p.  470. 
f.  erumpens  Nyl.,  Not.  Sällsk.  pr.  F.  et  Fl.  fenn.,  IV,  p.  232. 

Auf  altem  Holze  bei  der  Marienseer  Schwaig  am  Wechsel.  Sporen  -^  fj,. 
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Leddea  (Biatora)  atrovlHdia  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand.,  II,  1874,  p.  472. 
Lecidella  turgidula  var.  atroviridis  Arn.  in  Flora,  1864,  S.  596. 
An  Erlen  an  der  Piesting  zwischen  Waldegg  und  Oed. 
Leddea  lithophila  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand.,  II,  1874,  p.  495. 

An  Gliramerschieferblöcken  am  Hoch  Wechsel  nicht  selten. 
Leddea  crustulata  Krh.,    Syst.  Lieh.  Germ.,  1855,  p.  249.    Leddea  parasema 
cT.  crustulata  Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  176. 

An   herumliegenden   Steinchen   bei  Pressbaum   und   Rekawinkel   sehr 
häufig. 
Leddea  jurana  Schaer.,  Enum.,  1850,  p.  123;  Arnold  in  Flora,  1868,  S.  35. 

An  Kalkfelsen  in  der  „Eng**  bei  Reichenau. 
Leddea  fuscoatra  var.  cirsodes   Th.  Fries,   Lichgr.  Scand.,  II,  1874,  p.  527. 
Leddea  drsod^  Ach.,  Meth.,  1803,  p.  42. 

Auf  Gneissblöcken  im  Schwallenbach thal  nächst  Spitz. 
Leddea  a^flaea  Sommerf.,  Suppl.,  1826,  p.  144. 

An  Glimmerschieferblöcken  in  der  Alpenregion  des  Hochwechsels. 
Leddea  sarediza  Nyl.,  Pyren.  Orient.,  1873,  p.  38;    Leighton,  Lieh.  FL  Gr. 
Brit.,  ed.  II,  1879,  p.  305. 

An  Glimmerschieferfelsen  in  der  grossen  Klause  bei  Aspang. 
Leddea  claeochroma  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand.,  II,  1874,  p.  542. 

var.  pufiffens  Th.  Fries,  1.  c,  p.  543.    Biatora  pungens   Krb.,  Par.  Lieh., 
1865,  p.  161. 

Auf  Sandsteinfelsen  am  Sonntagberg  bei  Rosenau. 
var.  atrarubens  Th.  Fries,  1.  c,  p.  548.    Leddea  (Urorubens  E.  Fries,  S. 
V.  Sc,  p.  115. 

Auf  Tanuenrinde  am  Jauerling. 
Leddea  »ylvicola  Flotow,   Lieh.  Fl.  Sil.  exsicc.,  1829,  Nr.  171;    Th.  Fries, 
Lichgr.  Scand.,  II,  1874,  p.  558. 
var.  Hellboniii  Leight.,  Lieh.  Fl.  Gr.  Brit.,  ed.  2a,  1879,  p.  249.    Leddea 
Hellbomii  Lahm,  in  Flora,  1870,  p.  177. 

Auf  Glinmaerschieferfelsen  am  Hochwechsel. 
CatiUaria  (Biatoi*ifia)  niicr€>cocca  Th.  Fries,   Lichgr.  Scand.,  II,  1874, 
p.  571.    Biatorina  micrococca  Krb.,  Par.  Lieh.,  1865,  p.  155. 
Exsicc:  Arnold,  Nr.  279! 

Auf  morschem  Tannenholz  in  der  grossen  Klause  bei  Aspang. 
CatiUaria  (Biatorina)  prasina  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand.,  II,  1874,  p.  572.    Mi- 
carea  prasina  E.  Fries,  S.  0.  Veg.,  1825,  p.  257. 
Auf  morschem  Holz  in  der  „Eng**  bei  Reichenau. 
CatiUaria  (BiatoHtia)  tricolor  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand.,  II,  1874,  p.  574. 
Liehen  tricolor  With.,  Arr.,  IV,  1796,  p.  20. 

In  einer  Form  mit  dürftigem  Lager  und  bereiften  Apotheeien  auf  altem 
Holz  bei  Mönichkirchen. 
CatiUaria  (Biatorina)  synoihea  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand.,  II,  1874,  p.  577.    Le- 
ddea synolhea  Ach.  in  Vet.  Akad.  Handl.,  1808,  p.  236. 
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Auf  morschem  Holz  um  Marienseo  am  Wechsel  nicht  selten;  auf  bear- 
beitetem Holz  beim  Oedteich  nächst  Pisching. 
Mhizocarpon  gründe  Arn.  in  Flora,  1871,  S.  149;  Th.  Fries,  Lichgr.  Scand., 
II,  1874,  p.  624.    Lecidea  petraea  ß.  fuscoatra  c.  grandis  Flk.  in  Flora, 
1828,  p.  690. 

Auf  Urgestein  bei  Gfohl  (leg.  J.  Baumgartner). 
Bhizocarpon  lotum  Stizbg.    A.  Zahlbr.  in  Verhandl.  der  k.  k.  zool.-botan.  Ge- 
sellsch.  in  Wien,  Bd.  XL,  1890,  Abb.,  S.  286. 

Diese  Flechte  wurde   auch  von   Hochw.  Herrn  P.  Pius  Strasser  auf 
dem  Sonntagberg  bei  Rosenau  gefunden. 
Cyphelium  tigillare  Ach.  in  Vet.  Akad.  Handl.,  1815,  p.  266. 

Auf  einem  Zaunpfosten  bei  der  Kirche  von  Mönichkirchen. 
Calicium  curtum  Tum.  et  Borr.,  Lieh.  Brit.,  p.  148;  Nyl.,  Synops.,  p.  156. 

Auf  trockenem  Holz  bei  der  Vorauer  Schwaig  am  Wechsel;  beim  Oed- 
teich nächst  Pisching  und  von  Herrn  J.  Baumgartner  bei  Raben- 
stein an  der  Pielach  gesammelt. 
CaUcium  hyperellum  Ach.,  Meth.,  1803,  p.  93;  Nyl.,  Synops.,  p.  153. 
Reichlich  auf  alt^n  Tannen  beim  Oedteich  nächst  Pisching. 
Calicium   trdbinellum  Ach.,   Meth.,    SuppL,   1803,    p.  15;    A.  Zahlbr.  in  Ver- 
handl. der  k.  k.  zool.-botan.  Gesellsch.  in  Wien,  Bd.  XL,  1890,  AblT.,  S.  286. 
Auf  Nadclholzstöcken   am  Jauerling;    H.  Baumgartner  fand  diese 
Flechte  bei  Hessendorf  im  Bezirke  Melk. 
Calicium  painetinum  Ach.  in  Vet.  Akad.  Handl.,  1816,  p.  260,  Tab.  VIII, 
Fig.  1;  Nyl.,  Synops.,  p.  158. 

Ich  fand  diese  Flechte  auf  Tauneuholzpluuken  im  Höllenthale  bei  Pögg- 
stall;    ausserdem   besitze  ich  sie  noch  von   folgenden    niederöster- 
reichischen Standorten:  auf  dem  Sonntagberg  bei  Rosenau  (leg.  P. 
Pius  Strasser)  und  auf  der  Gippelmauer,  1400m  (leg.  J.  Baum- 
gartner). 
Chaenotheca  trichialis  Th.  Fries  var.  brunneola.     Calicium  brunneolum  Ach.  in 
Vet.  Akad,  Handl.,  1816,  p.  279.    Calicium  trichiale  var.  brunneolum  Nyl., 
Synops.,  1860,  p.  149. 

Auf  Nadelholz  in  der  „Eng"    bei  Reichenau  und   im  Höllenthale   bei 
Pöggstall.    An  den  Exemplaren  des  letzteren  Standortes  finden  sich 
häufig  gabelig  getheilte  Fruchtstielchen;  die  Verzweigung  findet  so- 
wohl knapp  ober  der  Basis  wie  auch  im  oberen  Drittel  des  Stieles 
statt, 
var.  valUla*   Calicium  trichiale  var.  validum  Schaer.,  Enum.  Lieh.  Europ., 
1850,  p.  173.   Cyphelium  trichiale  var.  validum  Hepp,  Fl.  Europ.,  Bd.  XIII, 
1867,  Nr.  759! 

Eine  durch  den  stark  schuppig  entwickelten  Thallus   und  kürzer  ge- 
stielte Früchte  gut  gekennzeichnete  Varietät. 
An  Lärchenstämmen  beim  Schenkenbrunner  Kreuz  nächst  Oberbergern, 
Bezirk  Mautern  (leg.  J.  Baumgartner). 
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Dermatocarpon  miniatutn  Th.  Pries,   Gener.  Heterolich.  Europ.,  1861,  p.  103. 
Liehen  miniatus  L.,  Spec.  plant.,  1753,  p.  1617. 
f.  papiUosufn.    Endocarpon  miniatum  f.  papülosum  Anzl,  Catal.,  1860, 
p.  102;  Garovaglio  in  Mem.  Ist.  Lombardo,  Xu,  1873,  p.  264,  Tab.  I, 
Fig.  8. 
Eisicc.:  Anzi,  Lieh.  rar.  Langob.,  Nr.  266! 

Auf  Ampbibolfelsen  bei  Hartenstein  an  der  kleinen  Krems;  femer  bei 
Spitz  und  bei  Aggsbacb  (leg.  J.  Baumgartner). 
Dermatocarpon  fluviatile  Th.  Fries,  Lieh,  arctoi,  1860,  p.  254.  Liehen  fluviatüis 
Web.,  Spieil.  FL  Germ.,  p.  265. 

Auf  Urgestein  im  Baehe  zwisehen  Aschen  und  Rapottenstein  und  bei 
Gross-Gehrunga  (leg.  J.  Baumgartner). 
Dermatocarpon  Michelii  Blomb.  et  Forss.,   Enum.   Plant.   Scand.,  1880,  p.  97. 
Placidium  Michelii  Mass.,  Sehed.  erit.,  1855,  p.  100;  Garovaglio  in  Mem. 
Ist.  Lombardo,  XU,  1873,  p.  271,  Tab.  II,  Fig.  3. 

Auf   sandigem   Erdboden    bei  Aggsbacb    am    linken   Donauufer    (leg. 
J.  Baumgartner). 
Dermatocarpon  hepaticum  Th.  Fries,    Lieh,  arctoi,   1860,  p.  255.    Endocarpon 
hepaticum  Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  298. 

Auf  lehmigen  Abhängen  au  der  Strasse  von  Spitz  nach  St.  Michael. 
Verrucaria  LeigM^mi  Mass.,  Sehed.  erit.,  I,  1855,  p.  30;  Arnold  in  Flora, 
1861,  S.  586  und  1.  e.,  1864,  S.  87.    Ämphoridium  Leightonii  Arnold,  1.  c, 
1866,  S.  532;  1885,  S.  145. 

Auf  Sandsteinfelsen  am  Sonntagberg  bei  Rosenau. 
Vet'^nicaria  cincta  Arnold  in   Flora,   1858,  S.  538.    Ämphoridium  cinctum 
Ai-n.,  1.  c,  1885,  S.  147. 
Exsicc:  Hepp,  Fl.  Europ.,  Nr.  687! 

Auf  Kalkfelsen  auf  dem  niederen  Göstritz. 
Verrucaria  tlecussata  Garov.,  Tent.  Lieh.  Ital.,  I,  1840,  p.  40;  Arnold  in 
Flora,  1885,  S.  75.    Verrucaria  limitata  Krplhbr.,  Lieh.  Fl.  Bay.,  1861, 
S.  241. 

An  Kalkfelsen  im  „Wassergespreng"  bei  Kaltenleutgeben. 
Verrucaria  margacea  var.  aethiobola  Nyl.    A.  Zahlbr.   in  Verhandl.  der  k.  k. 
zool.-botan.  Gesellsch.  in  Wien,  Bd.  XL,  1890,  Abb.,  S.  287. 
Auf  nassen  Sandsteinplatten  im  Halterbachthal  bei  St.  Andrä. 

U.  ScleroIIchenes. 

Secoliga  leucaspis  Krb.,  Par.  Lieh.,  1865,  p.  110.    Thehtrema  leucaspis  Krplh. 
in  Flora,  1857,  S.  374. 

An  Kalkfelsen  im  „Wassergespreng"  bei  Kaltenleutgeben. 
Thelotrema  lepadinum  Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  312,  Tab.  VI,  Fig.  1. 

An  der  Rinde  sehr  alter  Tannen  im  Kienwalde  bei  Pöggstall. 
Graphis  scripta  Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  265. 
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var.  ptUverulenta  Krb.,  Syst.  Lieh.  Germ.,  1855,  p.  287.    Opegrapha  piUve- 
rulenta  Pers.  in  üst.  Ann.,  VII,  p.  29. 

An  der  Binde  jüngerer  Buchen  hei  Spitz. 
Opegrapha  saxicola  Ach.,  Synops.,  1814,  p.  71;  Stizenberger,  Steinhew.  Opegr., 
1865,  S.  23. 
f.  dolamitica  Stizbg.,  1.  c.    Opegrapha  rupestris  ß.  dolomitica  Am.  in  Flora, 
1860,  S.  78. 

An  Dolomitfelsen  im  Helenenthale  bei  Baden  in  einer  Form  mit  roth- 
grauem Thallus,  Apothecien  robust.  Pycniden  häufig.  Sporen  21  X  6  ^. 
Opegrapha  viridis   Pers.    in  Ach.,   Synops.,    1814,   p.  22;    Nyl.,  Scand.,  1861, 
p.  256.   Zwackhia  involuta  Krb.,  Syst.  Lieh.  Germ.,  1855,  p.  285;  A.  Zahl- 
bruckner  in  Verhandl  der  k.  k.  zool.-botan.  Gesellsch.  in  Wien,  Bd.  XXXVI, 
1886,  Abb.,  S.  49. 
•  An    Tannen   in    den  Wäldern    zwischen   Bekawinkel    imd   Kronstein 
häufig. 
StigtnatidiMfn  Hutchinsiiw  Njl.  in  M4m.  de  la  Soe.  des  Sc.  nat.  de  Cher- 
bourg,  1858,  p.  132.    Enterographa  Hutchinsiae  Krb.,  Par.  Lieh.,  1865, 
p.  259.  Platygramma  Hutchinsiae  Leight.,  Brit.  Graph.,  1854,  p.  49. 
Auf  der  schattigen  Unterseite  der  Granitblöcke  in  der  grossen  Klause 
bei  Aspang. 
Arthonia  spectabilis  Flotow  in  Fries,  Lieh.  Europ.,  1830,  p  371;  Almquist, 
Monogr.  Arthon.  Scand.,  1880,  p.  39.    Arthotheliwm  spectabüe  Mass.,  Ric. 
sull'  auton.,  1852,  p.  54. 

An  Hainbuchen  im  Halterbaehthale  bei  St.  Andrä. 
Arthonia  lurida  y.  vulgaris  Almqu.,  Monogr.  Arth.  Scand.,   1889,  p.  16.    Coni- 
angium  vulgare  E.  Fries  in  Vet.  Akad.  Handl.,  1821,  p.  330. 
Auf  morschen  Tannenstöcken  am  Hart  bei  Neulengbach. 
Segestria  AhleHana.  Segestrella  Ahlesiana  Kbr.,  Par.  Lieh.,    1865,  p.  324. 
Sagedia  septemseptata  Hepp  in  Zwackh,  Exsicc.  (nomen!). 
Exsicc.:  Zwackh,  Lieh,  exsicc,  Nr.  360! 

An  geglätteten  Stellen  der  Granitblöcke  im  Mosingthale  bei  Spitz. 
Sporen  mit  7,  sehr  selten  mit  9  Scheidewänden;     ^^  fi.     Jod  färbt 
das  Hymenium  nicht,  die  pseudoparenchymatisehe  Schichte  des  Peri- 
theciums  dagegen  röthlichbraun. 
Segestria  lecUssifna  E.  Fries,  Syst.  Orb.  Veg.,  I,  1825,  p.  263;  Lichgr.  Europ., 
1831,  p.  430. 
Exsicc.:  Hepp,  Fl.  Europ.,  Nr.  696! 

An  Glimmerschieferblöcken  in  der  grossen  Klause  bei  Aspang  und  an 

Granitblöcken  im  HöUenthale  bei  Pöggstall. 

Segestria  austriaca  m.    Sagedia  austriaca  Krb.,  Par.  Lieh.,  1865,  p.  356; 

Poetsch  u.  Schied m.,  Syst.  Aufzähl.,   1872,  S.  198.    Porina  austriaca 

Am.  in  Flora,  1882,  S.  143.    Porina  muscorum  var.  transgrediens  Am., 

Lieh,  exsicc.,  1880,  Nr.  863. 

Z.  B.  Oee.  B.  XLI.  Abb.  100 
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Exsicc.:  Specim.  originale! 

Auf  Sandsteinfelsen  bei  Rekawinkel   am  Pusse   des  Jochgrabenberges 
und  am  Sonntogberg  bei  Rosenau. 
Segestria  fcigitiea  m.    Sagedia  faginea  Schaer.,  Enum.,  1850,  p.  208.    Porina 
muscorum  Mass.,  Ricerch.  sull' auton.,  1852,  p.  191. 

Am  Grunde  alter  Buchen  zum  Theile  Moose  aberziehend   bei  Kalten- 
leutgeben. 
SegeMria  Koet^beri  Blomb.  et  Forss.,  Enum.  PI.  Scard.,  1880,  p.  105.  Sagedia 
Koerheri  Krb.,  Syst.  Lieh.  Germ.,  1855,  p.  363. 
Exsicc.:  Körber,  Lieh,  exsicc.,  Nr.  28! 

In  der  typischen  Form  («.  major  Kbr.,  1.  c.)  an  der  Unterseite  über- 
hängender Glimmerschieferblöcke  in  der  grossen  Klause  bei  Aspang. 
Pyrenula   glabratu  Ma.ss.,  Ricerch.  sulF  auton.,   1852,  p.  162.    Vtrracaria 
glabrata  Ach.,  Synops.,  1814,  p.  91.  • 

An  der  Rinde  von  Carpintis  hetulus  in  dem  Walde  zwischen  Kronstein 
und  Rekawinkel  häufig. 
Pyrenula  nitida  Ach.,  Syn.,  1814,  p.  125. 

ß.  nitUlella  Mass.,  Ricerch.  suir  auton.,   1852,  p.  162.     Verrucaria  nitida 
ß.  nitidella  Floerke,  Deutschi.  FL,  Nr.  10. 

Auf  Buchen  am  Jauerling  und  am  Hausberge  bei  S])itz. 
Äcrocordia  conoidea  Krb.,  Syst.  Lieh.  Germ.,  1855,  p.  358.   Verrucaria  conoidea 
E.  Fries,  Lichgr.  Europ.,  1831,  p.  432. 

In  der  f.  ctiprea  (Mass.,  Exsicc,  Nr.  319)  mit  pfirsichfarbigem  Lager 

ganze  Dolomitblöcke  im  Wassergespreng  bei  Kaltenleutgeben  und  an 

der  Strasse  von  Baden  nach  Siegesfeld  bedeckend  und  denselben  ein 

ganz  charakteristisches  Colorit  verleihend. 

Microtiielia  niicula  Krb.,  Syst.  Lieh.  Germ.,  1855,  p.  375;  Winter  in  Hed- 

wigia,  1879,  p.  163. 

An  der  Rinde  eines  Lindenbaumes  im  Schwallenbachthale  nächst  Spitz. 

o  IS— 20 

Sporen  -gr^/^. 
Artlwpyrenia  gMmlaris  Krb.,  Syst.  Lieh.  Genn.,  1855,  p.  368;  Par.  Lieb., 
p.  391. 

An  Tannen  am  Sonntagberge  bei  Rosenau. 
LeptorliaphUt  tretnulae  Krb.,  Syst.  Lieh.  Genn.,  1855,  p.  372.    Campylacea 
tremulae  Mass.,  Sched.  crit,  p.  184. 

Auf  der  Rinde  einer  Zitterpappel  auf  dem  Sonntagberg  bei  Rosenau. 

ni.  PhycoUchenes. 

Pannaria  hrumiea  ß.  coronata  Nyl.,   Lieh.  Scand.,   1861,  p.  124;   Synops.,  II, 

p.  32.    Liehen  coronatus  Ach.,  Prodr.,  1798,  p.  75. 

In  der  grossen  Klause  bei  Aspang ;   in  der  „Eng*^  bei  Beichenau. 
Pannaria  tiefmloaa  Nyl,  Lieh.  Scand.,  1861,  p  .114;  Synops.,  II,  p.  82.  Pald- 

laria  nehulosa  Hofi'm.,  Descr.  Plant.  Lieh.,  II,  1794,  p.  55,  Tab.  XL,  Fig.  1. 
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üeber  Moosen    im    Schwallenbaclithale    bei    Spitz;    Herr   J.   Baum- 
gartner  sammelte  sie  an  Waldwegen  bei  Aggstefh  und  am  Man- 
hartsberg. 
Collema  cheileum  Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  630;  Nyl.,  Sjnops.,  I,  p.  111. 

Längs   der  Donau  von  Spitz   bis   St.  Michael   an   den   Rändern   und 
Mauern  der  Weingärten  sehr  häufig;  üppig  entwickelt  und  reichlich 
fructificirend. 
Collema  plicatüe  Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  635;  Nyl.,  Synops.,  I,  p.  109. 

Bei  Spitz  in  Gesellschaft  der  Vorigen  ebenfalls  häufig. 
Collema  mtUtipartitum  Sm.   in  Engl.  Bot.,  Vol.  XXXV,  1813,  PI.  2582;   Nyl., 
Synops.,  I,  p.  116.  Synechöhlastus  muUipartitus  Hepp,  Fl.  Europ.,  Bd.  XII, 
1860,  Nr.  663! 

An    feuchten    GneissfeLsen    im    Schwallenbachthale    bei    Spitz;    Herr 
J.  Baumgartner  sammelte  diese  Flechte  auf  Amphibolschiefer  am 
Zusammenflusse  der  grossen  und  kleinen  Krems. 
Colletna   Laureri  Flotow  in   Linnaea,   Bd.  XXIIT,  1850,  p.  161.    Lethagrium 
Lauren  Arnold  in  Flora,  1867,  S.  135,  Taf.  IV,  Fig.  81—84. 
Exsicc.:  Hepp,  Fl.  Europ.,  Nr.  931! 

üeber  Moosen  in  der  „Eng^  bei  Reichenau. 
Collema  flaccidum  Ach.,  Synops.,  1814,  p.  322;  Nyl.,  Synops.,  I,  p.  107. 

An  feuchten  Felswänden  bei  Spitz. 
Collema  nigrescens  Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  646;    Nyl.,  Synops.,  I,  p.  114. 
Liehen  nigrescens  L.^Suppl.  pL,  p.  451.  Collema  Vesjyertilio  Hofi'm.,  Plant. 
Lieh.,  II,  1784,  p.  48;   A.  Zahlbruckner   in  Verhandl.  der  k.  k.  zool.- 
botan.  Gesellsch.  in  Wien,  Bd.  XL,  1890,  Abb.,  S.  290. 

An  Eschen  bei  Gaisbichl  nächst  Rabenstein  a.  d.  Pielach  (leg.  J.  Baum- 
gartner). 
Leptogiuni  suhUle  Nyl,  Synops.,  I,  1858,  p.  121  pr.  p.    Liehen  subtilis  Schrad., 
Spicil.  Fl.  Germ.,  1794,  p.  95;  Arnold  in  Flora,  1867,  Taf.  I. 

In  schön  entwickelten  und  reichlich    fructificirenden    Exemplaren  am 
Rande  der  Waldwege  am  Hausberg  bei  Spitz. 
Fhysniu  chttiazantan  Arnold  in  Flora,  1867,  S.  119.    Collema  chalazanum 
Ach.,  Lichgr.  univ.,  1810,  p.  630;  Nyl,  Synops.,  I,  p.  104. 

Sporen      ~     ^;  wäre  demnach  die  kleinsporige  Form  chalazanodes 

(Collema  chalazanodes  Nyl.  in  Flora,  1869,  p.  239). 
An  lehmigen  Abhängen  zwischen  anderen  CoUemen  an  der  Strasse  von 
Spitz  nach  St.  Michael. 

G^loeolichenes. 

Sijndlissa  ramulosa  E.  Fries,  Syst.  Orb.  Veg.,  I,  1825,  p.  297;  Forsseil, 
Gloelich.,  1885,  p.  55.  Collema  ramulosa  Hoffm.,  Deutschi.  Fl.  Cryptog., 
1795,  S.  161. 
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In  Gesellschaft  von  Dermatocarpon  Jiepaticum,  Lecothedum  nigrum, 
Lecidea  (Psora)  Iwrida  an  Urkalkfelsen  bei  der  Ruine  von  Spitz. 
PsoroHchia  Schuereri  Arn.  in  Verhandl.  der  k.  k.  zool.-botan.  Gesellsch.  in 
Wien,  Bd.  XXII,  1872,  S.  313;  Porsseil,  Gloelioh.,  1885,  p.  84.  Pamnaria 
Schaereri  Mass.,  Rioerch.  sulF  auton.,  1852,  p.  114. 

Auf  feuchten  Sandsteinfelsen  im  Hagenbachthal  bei  St.  Andra. 
Omphalaria  ptUvinata  Nyl.   in  Ann.  sc.  nat.,  Ser.  3,  Tom.  XX,  1853,  p.  320; 
Forsell,  Gloelich.,  1885,  p.  97.    Parmelia  stygia  var.  pulvintUa  Schaer., 
Spicil.,  p.  544. 

An  Urkalkfelsen  bei  der  Teufelsmauer  nächst  Spitz;  Herr  J.  Ba um- 
gart ner  sammelte  sie  auf  Amphibolschiefer  am  Zusammenflusse 
der  grossen  und  kleinen  Krems. 


Digitized  byCjOOQlC 


785 


Nachruf  an  Cardinal  Haynald, 

gehalten  in  der  Versammlung  am  7.  October  1891 
von 

Josef  Armin  Knapp. 


Seit  zwei  Jahren  liefen  förmliche  Hiohnachrichten  aus  der  erzhischöflichen 
Residenz  in  Ealocsa  ein,  welche  besagten,  dass  Cardinal  Haynald  zusehends 
geistig  und  physisch  verfalle.  Ganz  unerwartet  kamen  dieselben  nicht,  da  man 
bei  dem  sonst  lebhaften  Kirchenfursten  eine  geistige  Depression  bereits  vor 
mehreren  Jahren  wahrnehmen  konnte,  während  an  ein  bevorstehendes  schweres 
Siechthum  Niemand  dachte.  Zunächst  stellte  sich  Verlust  des  Sprachentalentes, 
mit  welchem  er  so  viele  Triumphe  daheim  und  im  Auslande  gefeiert  hatte,  sowie 
des  Lese  Vermögens  ein.  Doch  fehlte  es  nicht  an  lichten  Augenblicken,  wo  der- 
selbe wehmüthig  zugab,  dass  er  verblöde,  was  ihn  von  dem  Momente  an,  wo  der 
Primatialsitz  in  Gran,  welcher  ihm  sicher  nicht  entgangen  wäre,  vacant  geworden 
war,  um  so  schmerzlicher  berührte.  Ein  fernerer  Schlaganfall  im  Laufe  dieses 
Jahres  benahm  ihm  den  letzten  Rest  des  Sprachvermögens  und  er  war  seither 
von  den  Aerzten  aufgegeben.  Nach  mehrtägiger  Agonie  hatte  am  4.  Juli  1891  einer 
der  gelehrtesten,  humansten,  tolerantesten  und  munifizentesten  Kirchenfürsten 
ausgerungen. 

Li  Haynald  verlor  die  Krone  einen  ihrer  aufrichtigsten  Rathgeber,  auf 
dessen  Mitwirkung  bei  der  bevorstehenden  Lösung  einer  Reihe  von  Kirchenfragen 
dieselbe  mit  Bestimmtheit  rechnen  zu  dürfen  glaubte,  Ungarn  einen  unentwegten 
Patrioten,  die  ungarische  Hierarchie  ihren  glänzendsten  Vertreter,  das  Parlament 
einen  formvollendeten  Redner  und  gewandten  Parlamentarier,  die  Gesellschaft 
eine  ihrer  markantesten  und  bestrickendsten  Persönlichkeiteü,  die  Wissenschaft 
und  Kunst  einen  wahrhaften  Mäcenen,  sowie  die  Philanthropie  ihr^n  geradezu 
nachhaltigsten  Bethätiger.  Haynald  war  eine  so  grossartig,  vielseitig  und  har- 
monisch veranlagte  Individualität,  welche  selbst  im  civilisirtesten  Lande  der 
Welt  Carriere  gemacht  hätte,  umso  mehr  in  Ungarn,  welches  Jahrhunderte 
hindurch  das  Bollwerk  des  Christenthums  gegen  asiatische  Invasionen  abgegeben 
und  erst  in  neuerer  Zeit  sich  der  friedlichen  Culturarbeit  widmen  konnte. 

Ludwig  Haynald  wurde  zu  Szöcseny  im  Neograder  Comitate  am  3.  Octo- 
ber 1816  geboren.     Sein  Vater,  Stephan,  gräflich  Forgach'scher  Guts  Verwalter, 
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Advocat  und  Hauslehrer,  führte  ihn  in  die  Botanik  ein,  doch  erkannte  er  als- 
bald, dass  dadurch  dessen  Berufstudien  Einbusse  erfahren  könnten  und  es  gelang 
ihm,  dieselben  zurückzudrängen,  aber  keineswegs,  wie  wir  weiterhin  sehen  werden, 
ganz  zu  unterdrücken.  Das  Gymnasium  absolvirte  er  in  Waizen,  Pest  und  Gran, 
die  philosophischen  Studien  in  Tyrnau  und  Pressburg,  sowie  die  theologischen  am 
Pazmaueum  in  Wien,  wo  nur  die  tadellosesten  Studirenden  Aufnahme  finden, 
womit  zugleich  die  günstigsten  Aussichten  für  die  Zukunft  mehr  oder  minder 
gegeben  sind.  Während  er  sich  für  das  Doctorat  der  Theologie,  das  er  nach 
vorhergegangener  Priesterweihe  (1839)  im  Jahre  1840  erlangte,  vorbereitet*, 
wurde  er  mit  Stephan  Endlicher  und  Eduard  Fenzl,  welch  letzterem  er  seine 
Freundschaft  bis  über  das  Grab  hinaus  bewahrt  hat,  bekannt.  Im  Jahre  1841 
sehen  wir  ihn  bereits  als  Caplan,  zuerst  in  Pest  und  dann  in  Ofen,  im  Jahre  1842 
als  Professor  der  theologischen  Encyklopädie  in  Gran,  im  Jahre  1847  als  Secretär 
des  General -Vicariats  ebenda,  später  als  Kanzler  des  Graner  Erzbisthums  und 
schliesslich  als  erzbischöflichen  Kanzleid irector,  nachdem  er  unterdessen  k.k.  Titular- 
Hofcaplan  geworden  war.  Als  Kanzler  des  verwaiston  Domcapitels  von  Gran  ver- 
weigerte er  der  revolutionären  Regierung  die  Proclamirung  der  Unabhangigkeits- 
erklärung  und  wurde  dcsshalb  seines  Amtes  enthoben.  Nach  Bewältigung  der 
nationalen  Bewegung  wurde  er  im  Jahre  1851  Coadjutor  des  greisen  Erzbischofes 
von  Carlsburg  in  Sielx?nbürgen,  Nicolaus  v.  Koväcs,  mit  Nachfolgerecht,  bald 
darauf,  am  15.  August  1852,  Bischof  von  Hebron  i.  p.  und  nach  dem  am  15.  October 
desselben  Jahres  erfolgten  Tode  des  Genannten  Bischof  von  Siebenbürgen.  Als 
solcher  entfaltete  er  eine  für  das  Land  geradezu  epochale  und  segensreiche 
Thätigkeit;  er  bereiste  seine  Diöcese  nach  allen  Richtungen,  die  Bevölkerung  er- 
bauend und  durch  wohlthätige  Spenden  gegen  momentane  Noth  schützend.  Den 
grössten  Theil  seiner  Revenuen  widmete  er  der  Renovirung  alter  Kirchen  und 
KlöstiT  oder  der  Errichtung  solcher,  Pfarr-,  Kranken-,  Waisen-  und  Schulhäuser, 
sowie  Erziehungsanstalten,  er  sorgt-e  für  den  armen  Clerus,  indem  er  dessen 
Beneficien  verbesserte,  Geld  an  ärmere  Pfarrer  vertheilte  und  zum  Pensionsfond 
für  emeritirte  Pfarrer  wesentlich  beitrug.  Er  betheiligte  sich  an  allen  Wohl- 
tbätigkeitsactionen  und  es  ging  ihm  darum  auf  seinen  Diöcesan reisen  das  Geld 
mitunter  aus,  doch  half  er  sich  jedesmal  aus  der  selbstbereiteten  Verlegenheit 
Im  Jahre  1854  wurde  er  wirklicher  geheimer  Rath  und  Collegiatum  membrum 
der  theologischen  Facultät  in  Pest,  im  Jahre  1859  assistirender  Prälat  des 
heiligen  Stuhles  und  Comes  Romanus.  In  den  Jahren  1859  und  1862  zeigte  er 
sich  auf  den  Versammlungen  des  gesammten  Weltepisoopats  als  der  bedeutendste 
Latinist  der  Gegenwart,  wesshalb  er  mit  der  Abfassung  der  Huldig^ngsadressen 
an  So.  Heiligkeit  Pius  IX.  anlässlich  des  dritten  Centennariums  des  Tridentiner 
Concils  und  der  1800jährigen  Gedenkfeier  für  den  Apostel  Petrus  betraut  wurde. 
Das  neu  erwachte  politische  Leben  zog  auch  ihn  in  seine  Bannkreise  und  er  ge- 
rieth  so  an  die  Spitze  jener  Bewegung,  welche  der  Wiederherstellung  der  ungarischen 
Verfassung  und  dem  Anschlüsse  Siebenbürgens  an  Ungarn  gegolten,  was  damals 
in  gewissen  Kreisen  für  eine  Art  von  Landcsverrath  angesehen  wurde.  Vergebens 
suchte  man  ihn  durch  Versprechungen,  dann  durch  Drohungen  einzuschüchtern, 
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und  als  er  auch  vor  dem  Kaiser,  von  dem  er  ad.  audiendum  verbum  nach  Wien 
entboten  wurde,  auf  seiner  Forderung  bestand,  suchte  er  um  seine  Enthebung  von 
dem  innegehabten  Hirtenamte  an,  was  ihm  Se.  Heiligkeit  Pius  IX.  nach  langem 
Widerstreben  gewährte.  Von  da  ab  lebte  er  in  Rom  als  Bischof  von  Karthago  i.  p., 
womit  eine  Jahresdotation  von  6000  Gulden  verbunden  ist,  doch  bleibt  es  fraglich, 
ob  ihm  noch  eine  weitere  zur  Disposition  gestanden  habe,  wurde  Präsident  der 
Congregation  für  ausserordentliche  kirchliche  Angelegenheiten  und  von  Sr.  Heilig- 
keit in  den  engen  Kreis  von  Vertrauten  gezogen. 

Inzwischen  vollzog  sich  in  Ungarn  die  von  Haynald  angestrebte  Wandlung, 
welche  zur  Wiederherstellung  der  ungarischen  Verfassung  führte.  Das  neue 
ungarische  Ministerium  mit  Andrässy  an  der  Spitze  berief  ihn  unter  dem  Jubel 
der  Nation  auf  den  erzbischöflichen  Stuhl  von  Kalocsa.  Der  Landeshaupt.^tidt 
näher  geiückt,  nahm  er,  weil  vermöge  seiner  Stellung  ein  Magnat,  lebhaften 
Antheil  am  parlamentarischen  und  politischen  Leben.  Der  weltgewandte,  beredete, 
gesellschaftlich  und  universell  gebildete  Erzbischof  leitete  durch  eine  Reihe  von 
Jahren  die  mitunter  schwierigen  Verhandlungen  der  ungarischen  Delegation  mit 
Gewandtheit.  In  den  Kreisen  der  H.auptstadt  war  Haynald  eine  geradezu  ver- 
götterte Erscheinung.  Wiewohl  vielfach  in  Anspruch  genommen,  erfüllte  er  mit 
bewunderungswürdiger  Hingebung  die  vielseitigen  Pflichten  seines  Hirtenamtes. 
Auf  dem  römischen  Concil  gehörte  Haynald  mit  Schwarzenberg,  Rauscher, 
Darboy  und  Strossmayer  zu  den  Opponenten  des  Unfehlbarkeitsdogmas,  doch 
brachte  er  gleich  den  Genannten  später  das  Opfer  der  Unterwerfung.  Noch 
durch  einen  anderen  Umstand  hatte  er  sich  die  Gunst  Sr.  Heiligkeit  Pius  IX., 
der  ihm  hartnäckig  den  Pur])ur  versagte,  verscherzt:  als  einer  der  Vicepräsidentcn 
des  internationalen  botanischen  Congresses  in  Florenz  vom  Jahre  1874  nahm  er 
mit  den  Mitgliedern  desselben  eine  Einladung  in  den  königlichen  Palast  an. 
Erst  bei  dem  milderen  Leo  XIII.  vermocht«  Andrässy  im  Jahre  1879  —  es 
war  eine  seiner  letzten  Amtshandlungen  —  die  Erhebung  Haynald 's  zum 
Cardinal  auszuwirken.  Anlässlich  seines  fünfzigjährigen  Priesterjubiläums  am 
15.  October  1889  zeichnete  ihn  Se.  Majestät  der  Kaiser  mit  einem  huldvollen 
Allerhöchsten  Handschreiben  aus,  doch  feierte  er  diesen  Tag,  weil  schon  damals 
leidend,  in  grösster  Zurückgezogenheit,  während  dessen  Verehrer,  darunter  Professor 
Dr.  August  Kanitz,  welcher  den  tiefsten  Einblick  in  Haynald's  literarische 
Werkstätte  genommen  und  desshalb  unser  eminentester  Gewährsmann  ist,  aus 
diesem  Anlasse  eine  Festschrift,  Haynald -Album,  welche  Haynald  in  seinen  Be- 
ziehungen zum  Staate,  zur  Kirche,  Politik,  Kunst,  Wissenschaft  und  Philanthropie 
schildert,  veröflfentlichten. 

Schon  als  zehnjähriger  Knabe  fühlte  er  sich  zur  Pflanzenwelt  mächtig 
hingezogen,  im  Jahre  1826  mit  Galanthus  nivalis  beginnend,  doch  erst  als 
Bischof  von  Siebenbürgen  konnte  er  das  Lieblingsstudium  wieder  aufnehmen 
und  benätzte  nun  jede  Gelegenheit  zum  Botanisiren.  Geleitet  von  dem  Wunsche, 
die  siebenbürgische  Flora  bekannt  zu  machen,  überliess  er  dem  Ocsterreichischen 
botanischen  Tausch  vereine  6000  Exemplare  ohne  irgendwelche  Gegenansprüche 
und  von  der  Redaction  der  Oesterreichischen  botanischen  Zeitschrift  um  wissen- 
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schaftliche  Beiträge  angegangen,  vertröstete  er  dieselbe  auf  die  „Poet  eiactos 
tyrocinii  episcopalis  annos",  was  er  vollinhaltlich  erf&llt  hat.  Schon  Anfangs  der 
Sechziger  Jahre  beschäftigte  ihn  die  Abfassung  eines  kritischen  Werkes  über  die 
Weihrauch,  Harze  und  Oele  liefernden  Pflanzen  der  heiligen  Schrift,  wozu  er  bei 
seiner  phänomenalen  Belesenheit  in  der  alten  und  neuen  Literatur,  sowie  bei 
seinen  ausgedehnten  Sprachenkenntnissen  in  erster  Beihe  berufen  war.  Es  gelang 
ihm,  die  Original-Exemplare  der  in  Betracht  kommenden  Pflanzen  behufs  Abbildung 
derselben  durch  den  bekannten  Maler  Joseph  Seboth  leihweise  zu  erhalten,  was 
für  die  grosse  Popularität,  deren  er  sich  bereits  damals  erfreute,  spricht.  Leider 
hielt  er  über  dieses  Thema  bloss  einen  populären,  übrigens  mit  rauschendem 
Beifall  bei  der  ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften  im  Jahre  1869  auf- 
genommenen Vortrag,  welcher  im  Jahre  1879,  verhältnissmässig  spät,  in  den 
Ungarischen  botanischen  Blättern  zum  Abdrucke  gelangte.  Dort  erschienen  auch 
seine  Abhandlung  „Ueber  das  Vorkommen  der  Castanea  vesca  in  Ungarn  und 
den  Nachbarländern"  (es  cxistirt  auch  eine  für  das  Ausland  berechnete  lateinische 
Ausgabe)  und  die  Beschreibung  des  Ceratophyllum  pentacanifmm^  während  einzelne 
Notizen  von  ihm  sich  in  dem  Anzeiger  der  ungarischen  Akademie  und  in  der 
Geste rreichischen  botanischen  Zeitschrift  befinden.  Auch  lieferte  er  Beiträge  für 
die  von  der  Direction  des  botanischen  Gartens  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien 
herausgegebene  „Flora  exsiccata  imperii  Austro-Hungarici".  Geradezu  Aufsehen 
erregten  seine  Denkreden  über  Philipp  Pariatore,  Eduard  Fenzel  und  Kdmond 
Boissier,  welche  nicht  bloss  erschöpfende  Biographien  der  Genannten,  sondern 
auch  Betrachtungen  über  den  Darwinismus,  den  er  entschieden  bekämpfte,  die 
Systematik,  den  Artbegriff,  Monographien,  den  feineren  Bau  der  Pflanzen,  die 
ungarische  und  siebenbürgische  Flora,  botanische  Gärten,  Gärtner  und  Garten- 
bauvereine enthielten.  Die  ungarische  Akademie  erwählte  ihn  zum  Ehrenmitgliede 
und  Vorsitzenden  des  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Ausschusses.  Ebenso 
war  er  Präsident  des  ungarischen  ßedactionscomites  für  das  Kronprinzen -Werk 
„Die  österreichisch -ungarische  Monarchie  in  Wort  und  Bild".  Die  Louvainer 
katholische  Universität  ernannte  ihn  anlässlich  ihres  Jubiläums  zum  Doctor  der 
Naturwissenschaften  und  die  Leopoldinisch-Carolinische  Akademie  wählte  ihn  zum 
Mitgliede  mit  dem  cognomen  Ger  her  t,  dies  des  späteren  Papstes  Sylvester  II., 
welcher  dem  heiligen  Stephan,  dem  ersten  heilig  gesprochenen  König  Ungarns, 
die  Krone  zugeschickt  und  für  seine  Zeit  als  hervorragender  Mathematiker, 
sowie  Physiker  gegolten  hat,  ursprunglicher  Name.  Als  Bischof  von  Sieben- 
bürgen legte  er  eine  botanische  Bibliothek  imd  ein  Herbar  an.  Die  schliesslich 
auf  3000  Werke  angewachsene  Bibliothek  enthält  alle  bedeutenden  Bilderwerke, 
darunter  einzelne  in  Oesterreich-Ungam  sonst  fehlende,  Floren,  Sammelwerke, 
complete  Serien  naturwissenschaftlicher  Revuen,  akademischer  Publicationen, 
botanischer  Zeitschriften  und  Jahrbücher,  die  Patres,  die  Literatur  über  die 
Pflanzen  der  Bibel  und  die  ungarische  Flora,  nebst  den  zum  Studium  derselben 
erforderlichen  Büchern,  grössere  Beisewerke  und  die  bedeutendsten  Werke  ans 
allen  Gebieten  der  Botanik  überhaupt.  Das  Herbar,  welches  conform  dem  der 
botanischen  Abtheilung  des  k.  k.  Hofmuseums,  nur  etwas  splendider,  ausgestattet 
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ist,  besteht  aus  eigenen  Aufsammlungen  in  Siebenbürgen,  Ungarn,  Böhmen, 
Oesterreich,  Steiermark,  Italien,  der  Schweiz,  Frankreich,  Luxemburg,  Belgien  und 
Deutschland,  sowie  aus  den  im  Tauschwege  erlangten  Materialien.  Käuflich  erwarb 
erHeuffel's,  Schott's,  Kotschy's  und  S od iro's  Herbar,  letzteres  mit  Pflanzen 
aus  Ecuador.  Frivaldszky  überliess  ihm  kurz  vor  seinem  Tode  seine  Sammlung, 
während  Carl  Justus  Andrac  ihm  sein  Herbar  vermachte.  Das  ganze  Herbar 
enthält  Exemplare  von  Agardh,  Aitchison,  Altobelli,  Anzi,  Areschoug, 
Ascherson,  Bachofen  von  Echt,  Baenitz,  Baillon,  Balfour,  Ball,  Bauer, 
Bebb,  Beccari,  Benseier,  Berlandier,  ßlanchet,  Boissier,  Bommer, 
Boos,  Borbäs,  Bordere,  Bosse,  Bourgeaux,  Bouvier,  Brandza,  Branik, 
Alexander  Braun,  Bubani,  Gebrüder  Burle,  Canby,  Alphonse  De  Candolle, 
Carl,  Cesati,  Claussen,  Coban,  Contest-Lacour,  Csato,  Cumming, 
Curtis,  Czetz,  Abbe  David,  Debeaux,  Dechy,  Derbes,  Deschmann, 
Josef  Dorner,  Duka,  Duthie,  Eckart,  Eckion,  Egeling,  Baron  Eggers, 
Baronin  Eichwald,  Eisenmann,  Engler,  Enwald,  Susanna  Eördegh-Biro, 
Falk,  Farkas-Vukotinoviö,  Farlow,  Fenzl,  Filhol,  Fourcade,  Frank, 
Frejn,  Elias  Fries,  Michael  Fuss,  Gander,  Gandoger,  Gansauge,  Gaspa- 
rini,  Gastrell-Harris,  Geheeb,  Geoff'roy  St.-Hilaire,  Ghiesbrecht, 
Goeppert,  Gottsche,  Grisebach,  Groves,  Gussone,  Hahn,  Hampe,  Poly- 
xena  Hampel-Pulszky,  Haussknecht,  Hazslinszky,  Theodor  v.  Heldreich, 
Sir  William  Herbert,  van  Heurck,  Heuser,  Hieronymus  Hildebrandt, 
Hinteröcker,  Hochstetter,  Hohenacker,  Holuby,  Hombron,  Hoppe, 
Hostmann,  Howel,  Huet,  Huguenin,  Huter,  Istvänfi,  Jaeger,  Janka, 
Jellinek,  Jones,  Jordan,  Kanitz,  Keck,  Kerber,  A.  Kerner  v.  Marilaan, 
Kniet,  Knabe,  Knapp,  Knoblecher,  Wilh.  Dan.  Jos.  Koch,  Kotschy,  Julius 
V.  Koväcs,  Kralik,  Kützing,  Kuntze,  Laflamme,  Lagger,  Fr.  Ad.  Läng, 
0.  F.  Lang,  Baron  Leithuer,  Le  Jolis,  Letourneur,  Levier,  Lindberg, 
Linhard,  de  Lisle,  Loscos,  Lorentz,  Franz  und  Josef  Maly,  Marcucci, 
Martens,  Maw,  Menyhärt,  Metz,  C.  A.  v.  Meyer,  Mihälka,  Miquel, 
Mocenni,  Bernhard  Mueller,  Baron  Ferdinand  v.  MucUer,  Naegeli,  Nathu- 
sius,  Neilreich,  Nordstedt,  de  Notaris,  Oberleitner,  Orphanides, 
Panöid,  Pappafava,  Paris,  Parish,  Pariatore,  Peterson,  Paviö,  Paw- 
lowski.  Petroviö,  Petter,  Pfund,  Philippi,  Piehler,  Pittoni,  Porta, 
Pringle,  Kabenhorst,  Badde,  Raddi,  Rainer,  Baoul,  Beichenbach  pat. 
etfil.,  Reuter,  Ludwig  Richter,  Kiehl,  Rigo,  Rochel,  Rolli,  Romougere, 
Ruhmer,  Sadler,  Sanguinetti,  Savatier,  Schenk,  Schiffer,  Schlosser, 
Schott  pat.,  Schrenk,  Schröckinger,  C.  H.  und  Fr.  Wilh.  Schultz  Bip., 
Schur,  Schweinfurth,  Sekera,  Sendtner,  Sieber,  Simonkai,  Gebrüder 
Sintenis,  Skofitz,  Anna  Maria  Smith,  Spreizenhofer,  Spruce,  Ste.  Croix 
de  Belligny,  Amalie  Stockinger-Haynald,  Szabo,  Streim,  Streinz^ 
Szovits,  Tauscher,  Baron  Felix  v.  Thümen,  Timbal-Lagrave,  Titius 
Pius,  Töpfer,  Todaro,  Tommasini,  Baron  Rudolf  v.  Uochtritz,  Ujhely, 
Urban,  Vedel,  Velics,  A.  Verlot,  Verveaux,  Vigener,  Vuchetich,  Wainio, 
Waitz,  Watson,  Wawra,  Welwitsch,  Wiesbaur,  Wierzbicki,  Willkomm, 
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WiDkler,  Wittrock,  Gabriel  Wolff,  Wight,  Zelebor  und  Zohrab.  Das 
europäische  Herbar  ist  nach  Nyman's  ,,Sylloge  florae  europaeae**  geordnet,  die 
exotischen  Gefasspflanzen  nach  Pfeiffer 's  „Synonymia  botanica",  die  Algen  nach 
Kützing's  „Species  Algarum",  die  Farne  nach  Hooker's  und  Baker's  „Synopsis 
filicum"  und  die  übrigen  Kryptogamen  nach  den  bekannten  Werken  Baben- 
horst's.  Hieran  schliesst  sich  eine  Sammlung  von  Präparaten,  Handschriften 
und  Zeichnungen.  Diese  mit  einem  Eostenaufwande  ron  hunderttausend  Gulden 
erworbenen  Schätze,  welche  Haynald  dem  ungarischen  Nationalmuseum  überliess, 
standen  Jedermann  zur  Einsichtnahme  frei  und  auch  auswärtige  Gelehrte  erhielten 
das  Gewünschte  leihweise.  Die  Botaniker  würdigten  längst  Haynald 's  Verdienste 
um  die  Botanik  und  es  widmeten  ihm  Borbäs,  Prof.  Haussknecht,  Henffel, 
Janka,  Ist?änfi,  Kanitz,  Lojka,  Menyhärt,  Baron  Mueller,  Naegeli 
et  Peter,  Pantocsek,  ßeichenbach  pat.  et  fil.,  Romoug^re  undSaccardo, 
Simonkai,  Sodiro,  Dionys  Stur,  Szontägh,  Baron  Uechtritz  und  Wies- 
bau r  eine  Reihe  von  Pflanzenarten,  während  Stephan  Schulzer  v.  Müggenburg, 
Dr.  Ferdinand  Schur,  Professor  Kanitz  und  Dr.  Josef  Pantocsek  geradezu 
Gattungen  nach  ihm  benannten.  Die  Schur 'sehe  Gattung  hat  Professor  Eduard 
Ha  ekel,  der  bedeutendste  Agrostograph  der  Gegenwart,  als  solche  anerkannt, 
die  EanitzVhe  wird  Herr  Dr.  A.  Zahlbruckner  nächstens  derart  umtaufen, 
dass  Haynald 's  Name  dadurch  keinerlei  Einbusse  erleidet,  während  über  die 
Schulzer 'sehe  und  Pantocsek 'sehe  die  Acten  noch  nicht  geschlossen  sind. 

Er  unterstützte  hochherzigst  die  auf  die  Erschliessung  Ungarns  und  seiner 
Nebenländer  gerichteten  Bestrebungen,  sowie  er  huldvollst  den  Orientreisenden 
hilfreich  an  die  Hand  ging.  Er  erwirkte,  dass  Menyhärt  als  Missionär  nach 
Afrika  gehen  konnte  und  sorgte  folgerichtig  auch  für  botanische  Pionniere  in 
fernen  Welttheilen,  was  früher  oder  später  unseren  Museen  zu  statten  kommen 
dürfte.  Er  förderte  die  Herausgabe  von  Michael  Fuss'  „Flora  Transsylvaniae 
excursoria",  deponirt«  ein  Capital  von  zwölftausend  Gulden,  über  dessen  Zinsen- 
erträgniss  der  jedesmalige  Custos  an  der  botanischen  Abtheilnng  des  ungarischen 
Nationalmuseums  in  Budapest  verfügt,  dotirte  das  botanische  Museum  der  Klausen- 
burger  Universität,  beziehungsweise  des  siebenbürgischen  Museal  Vereines,  er  lie^ 
den  Sitzungssaal  der  ungarischen  Akademie  prachtvoll  adaptiren,  errichtete  eine 
Sternwarte  in  Kalocsa,  nahm  lebhaften  Antheil  an  der  Gründung  der  ungarischen 
Musikakademie  und  bedachte  überhaupt  alle  wissenschaftlichen,  literarischen  und 
Kunstinstitute  Ungarns.  Haynald  hat  so  nahezu  fünf  Millionen  Gulden  zu  wohl- 
thätigen  Zwecken  gewidmet,  bleibt,  weil  für  seine  Nation  unersetzbar,  unver- 
gesslich  und  noch  künftige  Geschlechter  werden  die  Früchte  seiner  Munifioenz 
dankbar  preisen  und  geniessen. 

Auch  die  k.  k.  zoologisch-botanische  Gesellschaft  betrauert  in  Cardinal 
Haynald  eines  ihrer  freigebigsten  Mitglieder. 

Darum  Friede  seiner  Asche  und  Ehre  seinem  Andenken! 
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August  Edler  von  Pelzeln  |. 

Ein  Nachruf 

Ton 

A.  F.  Bogenhofer. 


(Gehalten  in  der  Versammlung  am  4.  November  1891.) 


August  V.  Pelzeln,  Sohn  des  Appellationsrathes  Josef  v.  Pelzeln  und 
der  Tochter  der  bekannten  Schriftstellerin  Caroline  P ichler,  wurde  am  10.  Mai 
1825  zu  Prag  geboren.  Bald  darauf,  nachdem  sein  Vater  nach  Wien  versetzt 
wurde,  starb  dieser  und  Hess  die  Witwe  mit  drei  Kindern  zurück.  In  dem  Hause 
ihrer  Grossmutter  liebevolle  Aufnahme  findend,  wurde  ihm  eine  sorgfältige  Er- 
ziehung zu  Theil. 

Schon  in  frühester  Jugend  war  die  Vorliebe  zur  Naturwissenschaft  in 
A.  V.  Pelzeln  erwacht  und  nach  vollendeten  üniversitätsstudien  war  es  sein 
Wunsch,  an  dem  k.  k.  Hof-Naturaliencabinet  eine  Anstellung  zu  erlangen.  Zu 
jener  Zeit  waren  aber  alle  Stellen  besetzt  uud  keine  Aussicht  zur  Erfüllung  seines 
Wunsches  vorhanden.  So  entschloss  er  sich  denn,  Jus  zu  studiren,  und  er  trat 
nach  absolvirter  politischer  Prüfung  in  den  Staatsdienst,  und  zwar  beim  Kreis- 
amte in  Wien  ein.  Im  Jahre  1851  bot  sich  ihm  aber  Gelegenheit,  eine  Prakti- 
kantenstelle am  k.  k.  Hof-Naturaliencabinete  zu  erlangen.  Der  Gustos -Adjunct 
Dr.  K.  Diesing  erkrankte  an  einem  schweren  Augenleiden  und  diesem  wurde 
Pelzeln  als  Stütze  zur  Seite  gegeben,  dem  er  -bis  zu  seinem  Ableben  (18G7)  als 
treuer  Mitarbeiter  und  Begleiter  diente. 

Von  enthusiastischem  Eifer  beseelt,  widmete  sich  Pelzeln  seinem  Berufe; 
im  Jahre  1852  wurde  ihm  nach  Heckel's  Tode  die  Sammlung  der  Vögel  und 
Säugethiere  anvertraut  und  trat  er  in  Correspondenz  mit  den  hervorragendsten 
Gelehrten  dieser  beiden  Zweige  der  Naturwissenschaften.  Im  Jahre  1857  wurde 
er  zum  Gustos -Adjuncten  und  einige  Jahre  später  zum  Gustos  ernannt. 

Im  Jahre  1883  begann  aber  seine  Sehkraft  zu  leiden,  das  Uebel  nahm  bald 
überhand,  und  nach  mehreren  Jahren  (28.  Mai  1888),  in  welchen  er  noch  bei  der 
üebersiedlung  in  das  k.  k.  naturhistorische  Hofmuseum  thätig  war,  sah  er  sich  zu 
seinem  Schmerz  genöthigt,  um  seine  Versetzung  in  den  Ruhestand  einzukommen. 
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Bei  dieser  Gelegenheit  wurde  er  durch  die  Verleihung  des  Ritterkreuzes  des  Franz 
Josef-Ordens  ausgezeichnet. 

Aber  auch  nachdem  sich  y.  Pelze  In  vom  Museum  zurückgezogen  hatte, 
wirkte  er,  so  viel  es  ihm  möglich  war,  in  seinem  Lieblingsfache;  er  folgte  der 
Auflforderung  des  Wiener  Ornithologischen  Vereins  und  übernahm  in  Gemeinschaft 
mit  Herrn  Ingenieur  Pal  lisch  wieder  die  Redaction  der  Mittheilungen  des  Orni- 
thologischen Vereins  („Die  Schwalbe"),  an  der  er  schon  in  früheren  Jahren  theil- 
genommen. 

In  letzterer  Zeit  hatte  sich  ein  Fussübel  zu  seiner  Augenkrankheit  gesellt 
und  sein  Leben  sehr  getrübt,  aber  seiner  Umgebung  und  den  Freunden  gegen- 
über hörte  man  ihn  nie  klagen. 

Das  erste re  war  die  Folge  eines  schon  lange  in  ihm  schlimimemden  Rücken- 
markleidens, das  plötzlich  mit  Heftigkeit  auftrat,  eine  Lähmung  herbeiführte  imd 
ihn  am  2.  September  d.  J.  im  67.  Lebensjahre  dahinraffte. 

A.  V.  Pelz  ein  war  unvermält  geblieben,  im  Vereine  mit  seinen  ebenfalls 
unvermälten  Schwestern,  welchen  er  die  liebevollste  Stütze  war,  brachte  er  sein 
Leben,  nur  von  einem  Freundeskreis  umgeben,  in  Zurückgezogenheit  zu.  Er  war 
der  liebenswürdigste,  freundlichste  Mensch  sowohl  im  Amte  wie  im  Umgänge, 
sehr  bescheiden,  zuvorkommend  und  wohlthätig. 

Custos  A.  V.  Pelzeln  war  Ritter  des  Franz  Josef-Ordens,  Viceprasident 
und  Ehrenmitglied  des  Ornithologischen  Vereins  in  Wien,  Ehrenmitglied  der 
British  Ornithological  Union,  auswärtiges  Mitglied  des  Nuttal  Ornithological  Club 
in  Cambridge,  U.  S.  und  der  American  Oruithologists  Union  in  New- York,  wirk- 
liches Mitglied  der  Societe  imperiale  des  Naturalistes  de  Moscou,  ausserordent- 
liches und  correspondirendes  Mitglied  des  deutschen  Vereines  zum  Schutze  der 
Vogelwelt  in  Halle  a.  d.  S.,  correspondirendes  Mitglied  der  Zoological  Siwiety  of 
London  und  Mitglied  der  Allgemeinen  deutschen  ornithologischen  Gesellschaft 
in  Berlin. 

Unserer  Gesellschaft  gehörte  v.  Pelzeln  als  gründendes  Mitglied  an,  war 
seit  18G7  Ausschussrath  und  von  1870  bis  1888  alternirend  Viceprasident  der- 
selben. Ausser  einer  bedeutenden  Zahl  von  Aufsätzen  in  unseren  Verhandlungen 
veröffentlichte  A.  v.  Pelzeln  eine  Menge  Arbeiten  theils  selbstständig,  theils  in 
den  verschiedensten  Zeitschriften;  da  eine  Aufzählung  derselben  zu  weit  führen 
würde,  so  sei  nur  darauf  hingewit*sen,  dass  an  einem  anderen  Orte  (Annalen  des 
k.  k.  naturhistorischen  Hofmuseums,  VI.  Bd.)  ausführlich  darüber  berichtet  wird. 
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Mittheilungen  aus  der  Flora  von  Niederösterreicli. 

Von 

Dr.  GClntlier  Ritter  Beck  y.  Mannagetta. 


(Vorgelegt  in  der  Versammlung  am  2.  December  1891.) 


a)  Neue  Bürger  unserer  Flora. 

Onobif/chis  arenuHa  Ser.  in  DC,  Prodr.,  II,  p.  345.  —  Hedysarum  arenarium 
Kit.  in  Willd.,  Enuin.  hört.  BeroL,  SuppL,  p.  51  (nomen  solum). 

Sehr  häufig  auf  sandigen  Stellen  des  Bisamberges.  Juli,  August.  — 
Ein  neues  Glied  der  am  Bisamberge  angesiedelten  typisch  pannonischen 
Pflanzengesellschaft. 

Die  Pflanze  des  Bisamberges  stimmt  in  Bezug  auf  die  Aehren, 
Kelche  und  Blunienkronen  mit  den  in  der  Flora  exs.  Austro-Hung.,  Nr.  401, 
ausgegebenen  Exemplaren  von  Pest  vollkommen  überein,  die  Blättchen 
unserer  Pflanze  sind  jedoch  etwas  breiter.  —  Ein  gutes  Merkmal  zur  Unter- 
scheidung der  Otwbrtjchis  arenaria  gegenüber  der  Onobri/chis  viciaefolia 
Scop.  scheint  mir  auch  in  der  Form  der  jungen,  im  Knospenzustande  be- 
findlichen Trauben  zu  liegen.  Diese  sind  nämlich  bei  Otwbrydtis  vicinefolia 
eilänglich,  an  der  Spitze  zwar  verschmälert,  aber  doch  stumpflich  und  in 
Folge  der  längeren  Kclchzähne  schopfig.  Bei  (hiohryvhis  arenaria  sind 
sie  jedoch  schmäler  und  lang  zugespitzt  und  erinnern  der  Form  nach 
etw:is  an  die  Frucht  tragenden  Blüthen  von  Myosurus. 

Agrbnoniii  odorata  Aiton,  Hort.  Kew.,  II,  p.  130.   —    Ägrimonia  procera 
Wallroth  in  Linnaea,  XIV,  p.  273  und  Beitr.,  I,  S.  50,  Taf.  I,  Fig.  2  (I842j. 
An  Aurändern  bei  Marchegg  (1888). 

l^oa  sudetica  Haenke,  Riesengeb.,  S.  120. 

In  der  Form  Poa  qttadripedalis  Ehrh.,  Calam.,  135!! 

Im  Parke  von  Rappoltenkirchen  im  Juni  1891  von  Herrn  P.  L.  Wieder- 
mann entdeckt  und  daselbst  ziemlich  häufig. 


*)  I.  sioho  diese  Verhandlungen,  Jahrg.  1888,  S.  765;   IL,  ebenda,  Jahrg.  18U1,  S.  G40. 
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Epüobium  nutmui  Schmidt,  Fl.  Boem.,  IV,  p.  82,  Nr.  380  (1794);  Haasskn., 
Monogr.  Epilob.,  p.  141. 

In  nassen  Waldwiesen  bei  Karlstift  (Juli);  auf  dem  Wechsel,  und 
zwar  an  nassen  moorigen  Stellen  ober  der  Mönichskirchener  Schwaig,  in 
der  oberen  Pischingschlucht,  an  quelligen  Stellen  nächst  der  Vorauer 
Schwaig,  ca.  1500  m.    Juni  bis  Juli. 

l^runus  cer{i8U8Xchamae€€r€i8us, 

Von  dieser  Hybride  kann  man  im  Buschwerke  des  Bisamberges 
alle  Zwischenformen  beobachten.  Wenn  man  im  Auge  behalt,  dass  Prunus 
chanKKcerasus  Jacq.  durch  niedrigen  Wuchs,  wagrechte  Aeste,  durch  keilig 
verkehrt-eiförmige,  stumpfliche  Blätter  der  Blüthenbüschel,  durch  mehr 
ovale  oder  verkehrt-eiförmige,  beidendig  kurz  verschmälerte  Blatter  der 
Laubsprosse,  weiters  durch  kürzere  Blüthenstiele  und  kleine  Blüthen  aus- 
gezeichnet ist,  hingegen  Prumia  cerasus  L.  sich  kennzeichnet  durch  höheren 
Wuchs,  aufrechte  Zweige,  durch  elliptische,  beidendig  gleich  verschmälerte 
Blätter  der  Blüthenbüschel  und  elliptische,  beidendig  lang  verschmälerte, 
länger  gestielte  Blätter  der  Laubsprosse,  durch  längere  Blüthenstiele  und 
grössere  Blüthen,  so  erkennt  man  bald  die  hybriden,  meist  sterilen  Bildungen, 
die  gewöhnlich  im  Wüchse  mehr  der  Prunus  cemsus  sich  nähern.  In  der 
Form  der  Blüthenblätter  erinnern  sie  meist  an  Prunus  chamaecerasus^ 
hingegen  zeigen  dieselben  in  der  Form  und  Grösse  der  Laubsprossblätter 
und  in  den  Blüthen  bald  mehr  zu  Prunus  cerasus,  bald  mehr  zu  Prunus 
dmmaeccrasus  neigende  Verhältnisse. 

Oiiouhf  aiistt'Uwa  n.  sp. 

Ausdauernd.  Stengel  einfach  oder  wenig  ästig,  mit  ruthen förmigen 
Aesten,  unten  abwechselnd  einreihig,  oben  rundumhaarig  und  drüsen- 
haarig, wehrlos  oder  nur  selten  unten  mit  wenigen  kui*zen,  dornigen  Aesten. 
Unti're  Blätter  dreizählig,  die  blütht-nstützenden  fast  durchwegs  nur  mit 
einem  Blättchen  versehen,  jene  an  der  Spitze  des  Stengels  schopfig 
gedrängt  und  aufrecht.  Freie  Blattstiele  ob  der  hoch  hinauf  ange- 
wachsenen, halbherzföruiigeu,  zähnigen,  breiten  Nebenblätter  sehr  kurz. 
Blättcheu  oval  oder  elli|»tist'b,  reich  aber  kurz  zähnig,  zerstreut  drüsig;  das 
mittlere  gestielt.  Blüthen  einzeln,  in  den  Achseln  einfacher 
Blätter  in  sehr  verlängerten,  lockeren,  meist  einfachen  Trauben, 
die  oft  länger  als  der  blüthenlose  Theil  des  Stengels  und  deren  oft  bis 
30  mm  lange  Internodien  sehr  deutlich  wahrnehmbar  sind.  Blüthenstiele 
kürzer  als  der  mit  länglichen,  zugespitzten,  oft  gekrümmten  Zähnen  aus- 
gerüstete, drüscuhaarige,  10—13  mm  hinge  Kelch.  Fahne  15 — 20  mm  lang, 
rundlich,  rosa  oder  lila,  gegen  den  Grund  weiss,  aussen  drüsig.  Flügel 
fast  weiss.  Schiffchen  zugespitzt  geschnäbelt.  Nägel  aller  Blumenblätter 
sehr  kurz.  Hülsen  im  Umrisse  eiförmig,  etwas  geschnäbelt,  etwa  10  mm  lang, 
so  lang  als  der  Kelch,  drüsenhaarig.     Same  warzig. 

Synonyme:  Ononü  repem  Neilr.,  Fl.  v.  Wien,  S.  643  und  Flora 
V.  Niederöst.,  S.  929  z.  Th.;  Neilr.,  Herb.,  Nr.  13.281—13.282!,    nicht  L. 
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Orurnis  procurens  C.  Rieht,  in  Schultz,  Herb,  norm.,  Nr.  2154 
nicht  Wallr. 

Vorkommen.  Niederösterreich:  In  fruchtbaren,  etwas  feuchten 
Thalwiesen  hie  und  da  im  Wiener  Waide,  um  Vöslau,  um  Gloggnitz,  in 
den  Schluchten  des  Gans:  namentlich  im  Saubach-  und  Stuppachgraben, 
am  Gösing,  im  Simingthale  von  Ternitz  bis  Buchberg;  bei  Untemalb! 

Tirol:  Häufig  auf  Sumpfwiesen  um  Innsbruck  (1.  A.  Kerner)! 
bei  Lienz! 

Unsere  Pflanze  wurde  von  A.  v.  Kerner  mit  zum  Theile  gedruckten, 
theils  geschriebenen  Etiquetten  als  Ononis  miiis  GmeL,  Ononis  foetens 
All.  und  Ononis  arvensis  Lam.  aus  der  Innsbrucker  Gegend  zuerst  ver- 
sendet. C.  Richter  gab  sie  in  Schultz,  Herb,  norm.,  Nr.  2154!  als 
Ononis  procurr^is  Wallr.  aus. 

Ononis  procurrens  Wallr.,  Sched.,  p.  381,  kann  unsere  Pflanze  nicht 
sein,  denn  nach  Wallroth  wächst  Ononis  procurrens  auf  sandigen*)  und 
trockenen  Stellen  und  hat  niedergestreckt«,  sich  ausbreitende,  am  Grunde 
einwurzelnde,  domige,  holzige,  sehr  ästige  Stengel,  deren  Wachslhumsweisc 
nach  Wallroth  jenem  von  Thymus  serpyllum  ähnlich  ist,  und  besitzt 
Kelchzähne,  die  die  Hülse  um  das  Doppelte  überragen.  Ich  kann  daher 
der  Ansicht  C.  Richter 's  und  der  Autoren  der  „Nachträge  zur  Flora  von 
Niederösterreich"*)  nicht  zustimmen,  wenn  dieselben  unsere  Pflanze  mit 
Ononis  procurrens  identificiren. 

Ononis  foetens  Allioni,  Fl.  Pedeni.,  I,  p.  317,  Taf.  41,  Fig.  1,  soll 
nach  Koch  (Synops.,  p.  158  und  Deutschi.  Flora,  V,  S.  113)  und  Wall- 
roth (Schedul.,  p.  384)  mit  Ononis  hircina  Jacq.  zusammenfallen,  was 
insoferne  auch  bekräftigt  erscheint,  als  Allioni  letztere  als  Synonjmum 
zu  seiner  Ononis  foetens  anführt.  Nach  der  angeführten  Abbildung  hat 
Allioni 's  Pflanze  nicht  die  stoif  aufrechten  Zweige  der  Ononis  austriaca^ 
dann  fast  freie,  sehr  kleine,  scharf  gezähnte  Nebenblätter,  mehr  keilig 
verkehrt-eilängliche  Blätter  und  die  an  der  Spitze  des  Stengels  stehenden 
Blättchen  sind  abstehend,  kürzer  und  stumpfer.  Hingegen  hat  Onofiis 
austriaca  hoch  angewachsene,  in  den  höheren  Blättern  auffällig  breiter 
und  rundlich  werdende  Nebenblätter,  elliptische  oder  ovale  Blättchen,  die 
an  der  Spitze  des  Stengels  aufrecht  stehen,  schopfig  zusammenschliessen 
und  viel  schmäler,  fast  spitz  werden.  Der  Blüthenstand  ist  an  Allioni's 
Zeichnung  unklar,  jedenfalls  aber  nicht  so  wie  bei  Ononis  austriaca  ge- 
bildet, denn  man  ersieht  die  Neigung  der  Pflanze,  die  Blüthen  auf  kurzen 
secundären,  blattwinkelständigen  Aestchcn  zu  stellen,  was  bei  Ononis  spi- 
nosa  L.  und  Ononis  hircina  Jacq.  charakteristisch  ist,  während  die  Blüthen 
der  Ononis  austriaca  unmittelbar  auf  den  Hauptachsen  stehen.  Auch  sagt 
Allioni    im  Texte:  y,Flores  gemini'*  und   „fructus  calyce  hrevior^,  was 


*)  y^Artnam  nunqu4»m  dettrit*',  Wallr.,  Sched.,  p.  981. 

>)  Halicsy  et  Braun,  Nachträge  zur  Flora  von  Niederösterreich,  S.  340. 
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(•bonfalls  uicht  mit  den  Merkmalen  der  Ononis  attstriaca  im  Einklänge 
steht;  schliesslich  erwähnt  er,  dass  die  Pflanze  „in  sterüibus  et  ericetis* 
wachse. 

Ich  kann  daher  Ononis  foetens  All.  nicht,  wie  es  A.  Kerner  ge- 
than,  mit  Ononis  axistriaca  vereinen.  Anderntheils  scheint  es  mir  klar  zu 
sein,  dass  Ononis  foetens  auch  nicht  mit  Ononis  hircina  Jacq.  zu  ver- 
binden ist. 

Ononis  repens  L.,  Spec.  plant.,  p.  717,  ist  nach  Linne  eine  am 
Meeresstrande  in  England  wachsende  Pflanze,  schon  nach  dem  Autor  ^cauU- 
biis  procumhetUibus  undiqti€  diffusis  et  qttod  minor**  charakterisirt. 

Die  neueren  englischen  Floren,  z.  B.  Bentham  et  Hooker,  Brit. 
Flora,  5.  Aufl.,  p.  105,  unterscheiden  sie  als  Form  der  Ononis  arvensis  L.M 
„Prostratc  or  ascending,  viscidly  villous,  stoloniferous ;  pods  usually  shorter 
than  the  calyx." 

Garcke,  Deutschi.  Fl.,  16.  Aufl.,  S.  99,  stellt  Ononis  procurrens 
Wallr.  einfach  als  Synonym  zu  Ononis  repens  L.  und  Ononis  mitis  GmeL 
als  dornenlose  Varietät  hiczu. 

Ob  Ononis  mitis  Gmel.,  Fl.  Bad.,  III,  p.  162,  mit  Ononis  atistriaca 
zusamnienfällt,  läs.st  sich  wegen  der  Dürftigkeit  der  Diagnose  schwer  con- 
statiron.  Nach  Gmel  in  wäre  Ononis  mitis  identisch  mit  Ononis  spinosa 
a.  mitis  L.,  Spcc.  pl.,  ed.  II,  p.  1006  (also  =  Ononis  spinosa  ß.  L.,  Spec. 
pl,,  ed.  I,  p.  716,  oder  Ononis  arvensis  L.,  Syst.,  ed.  X  =  Ononis  hircina 
Jacq),  doch  kommt  Ononis  hircina  ausser  Betracht,  da  Gmel  in  dieselbe 
als  Ononis  altissima  Lam.  wohl  charakterisirt.  Dei*sell>e  hebt  als  unter- 
schied gegenüber  der  Ononis  spinosa  L.  wohl  die  Wehrlosigkeit,  die 
grösseren  Nebenblätter  und  Biättchen  hervor,  findet  jedoch  ausser  der 
Behaarung  der  Kelche  und  Blätter  keine  Unterschiede,  erwähnt  also  nichts 
von  den  auffälligen  Merkmalen  der  Ononis  austriaca,  woraus  ich  schliesse. 
dass  derselbe  die  üppigere,  wehrlose  Form  der  Ononis  spinosa  vor  sich 
gehabt  habe.  Doli. (in  Flor,  bad.,  III,  p.  1129)  zieht  Ononis  mitis  Gmel. 
wie  Garcke  als  wehrlose  Form  zu  Ononis  procurrens,  deren  Unterschiede 
gegenüber  Ononis  austriaca  ich  schon  oben  angegeben  habe. 

Ononis  arvensis  Lam.  (~  Änonis  arvensis  Lam.,  Fl.  fran^.,  II, 
p.  611)  vereinigt  nach  der  Beschreibung  und  den  Citaten  wohl  sammtliche 
französische  Arten  aus  der  Gruppe  der  Ononis  spinosa,  kommt  also  jeden- 
falls schon  auch  wegen  des  älteren  Linne 'sehen  Homonyms  ausser  Betracht. 

Noch  will  ich  erwähnen,  dass  auch  die  09ionis  procurrens  b)  faUax 
(Gremli,  Exe.  Fl.  Schweiz,  3.  Aufl.,  S.  119),  zu  welcher  Gremli  Ononis 
altissim^i  Lam.?  und  in  der  4.  Auflage,  S.  122  Ononis  mitis  Gmch?  citirt, 
mit  unserer  Pflanze  zu  vergleichen  wäre.  Nach  der  daselbst  gegebenen 
unvollkommenen  Beschreibung  ist  dies  vorderhand  nicht  möglich. 

')  Diese  ist  zweideutig,  d.  h.  entweder  Ononi»  »pinota  L.  (Syst.,  ed.  X,  Nr.  1;  OnonU  ar- 
r«n*iM  L.,  Syst.,  ed.  XII,  Nr.  2)  oder  Ononia  hircina  Jacq.  {Ononi*  arvtntU  L.,  8y»t.,  ed.  X,  Nr.  1  A). 
Vergl.  Rieht.,  Codex  Linn.,  p.  699. 
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Mit  Ononis  hircina  Jacq.,  oder  wenn  mau  den  anfechtbaren  älteren 
Namen  gebraucht,  mit  Ononis  arvetisis  L.,  Syst.,  ed.  X,  die  durch  die 
reichliche  Verästelung  des  Stengels,  durch  scharf  gesägte  Blältcheu,  durch 
die  dicht  gedrängten  ähi-enförmigen,  an  der  Spitze  durch  die  Kelchzähue 
schopfigen  Blüthenstände  und  durch  die  Zwillingsblüthen  ausgezeichnet  ist, 
hat  Otionis  austriaca  nichts  zu  thun. 

So  ergibt  sich,  dass  Ononis  austriaca  mit  keinem  der  Namen,  unter 
welchen  ich  sie  vorliegen  habe,  bezeichnet  werden  kann.  Das  reichliche  Ononis- 
Materiale,  welches  ich  im  Wiener  Herbare  vorliegen  habe,  beweist  jedoch, 
dass  die  Pflanze  ein  auf  den  Alpenzug  beschränktes  Vor- 
kommen besitzt.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich  dass  sie  auch  in  den  zwischen 
Tirol  und  Niederösterreich  gelegenen  Alpenthälern  angetroffen  werden  wird. 

Seselinla. 

Nov.  gen.  Umhelliferarum  e  tribu  Scselinearum. 

Kelchzäbne  deutlich.  Blumenblätter  mit  einwärts  gerollter  rinniger 
Spitze  versehen.  Griffelpolster  gewölbt,  am  Rande  wellig  gekerbt. 
Griffel  nach  der  Blüthe  herabgeschlagen.  Frucht  eiförmig.  Frucht- 
träger frei  zweitheilig.  Thoilfrucht  im  Querschnitte  fünfeckig,  fast 
so  hoch  als  breit  oder  quer  breiter.  Rücken-  und  die  randenden  Seiten- 
riefen fädlich,  kantig,  fast  gleich  oder  die  seitlichen  dicker.  Thälchen 
und  die  beiden  Seiten  der  Berührungsfläche  mit  je  2—4  grossen 
Striemen  versehen;  oftmals  auch  kleine  Oelgänge  in  den  mit  Skle- 
renchymbündeln    ausgestatteten  Riefen.    Nährgewebe  innen    flach. 

Hülle  fehlend.    Hüllchen  aus  mehreren  Blättcheu  gebildet. 
Se^elinia  austriaca  n.  sp. 

Wurzel  spindelig,  ästig,  ausdauernd.  Stengel  stielrund,  sehr  fein 
gerillt,  ästig,  bis  80  cm  hoch.  Untere  Blätter  dreimal  fiederschnittig,  mit 
5 — 6  rasch  abnehmenden  Paaren  von  Fiedern,  deren  unterste  laug  gestielt 
sind;  obere  Blätter  rasch  einfacher  getheilt.  Endzipfel  verlängert,  lineal, 
kaum  1  mm  breit.  Blattstiele  oberseits  schwach  gewölbt.  Hülle  fehlend. 
Dolde  5—20  strahlig.  Strahlen  kahl.  Hüllchen  aus  mehreren  pfriemlichen 
Blättchen  gebildet.  Blumenblätter  weiss.  Früchte  ellipsoidisch,  so  lang 
oder  kürzer  als  ihr  Stiel,  3— 3'5  mm  lang,  in  der  Jugend  dicht  wei.sskleiig, 
später  nur  an  den  stark  vorstehenden  Riefen  etwas  glatter. 

Vorkommen:  An  steinigen  sonnigen  Stellen  bloss  auf  Kalk  auf 
dem  Kalenderberge  bei  Mö*lling,  bei  Rauhenstein,  im  Atlitzgniben,  dann 
im  unteren  Krummbachgral>en  des  Schneeberges.    August,  September. 

Dem  Seseli  glaucum  täuschend  ähnlich,  doch  durch  die  kleiig- 
mehligen,  mehr  eiförmigen  Früchte  und  die  Vielstriemigkeit  derselben 
sofort  kenntlich. 

Bei  der  dermaligen  Kenntniss  über  unsere  IJmbelliferen-Gattungen 
sind  wir   gezwungen,    dem   Fruchtbau    besondere   Wichtigkeit    beizulegen. 
Z.  B.  068.  B.  XLI.  Abb.  102 
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Nachdem  ich  mich  überzeugt  hatte,  dass  die  Ümbelliferen-Gattungen  mit 
einstriemigon  Thälchen  nur  insoferne  Schwankungen  aufweisen,  als  hin 
und  wieder  eine  Verdoppelung  einer  Strieme  der  Frucht  gefunden  wird, 
niemals  aber  diese  Vermehrung  der  Striemen  gleichzeitig  in  aUen  Thälchen 
und  auf  der  Berührungsfläche  stattfindet,  bot  sich  die  cx)nstAnte  Viel- 
striemigkeit  der  Früchte  obengenannter  Pflanze  als  ein  Merkmal  dar,  das 
eine  generische  Lostrennung  von  Seseli  rechtfertigen  Hess.  Fand  ich  mich 
dabei  doch  im  Einklang  mit  Bentham  et  Hooker,  Gen.,  I,  p.  894,  welche 
bereits  das  Seseli  Gouani  Koch,  Synops.,  p.  294,  ob  der  gleichen  Verhältnisse 
zur  Gattung  Pimpinella  gezogen  hatten.  Da  nun  Seseli  Gouani  in  Bezug 
auf  den  Fruchtbau  nach  den  in  der  Flora  eis.  Austro-Hung.,  Nr.  1138, 
vertheilten  Exemplaren  ganz  mit  Seselinia  austriaca  übereinstimmt,  stelle 
ich  auch  Seseli  Gouani  Koch  als  Seselinia  elata  als  zweite  Art  zu  obiger 
Gattung.  Ich  glaube  nämlich,  dass  auch  diese  Art  wegen  der  deutlichen 
Kelchzähne  bei  der  Gattung  Pimpinella  nicht  gut  untergebracht  werden 
kann,  freilich  nur  unter  der  Voraussetzung,  wenn  man  auf  das  Merkmal 
der  Kelchausbildung  Gewicht  legt.  Auch  die  Form  der  Frucht  lässt  eher  die 
nähere  Verwandtschaft  zu  Seseli  als  zu  Pimpinella  entnehmen,  wiewohl  ich 
hiezu  bemerke,  dass'  gerade  in  der  Gattung  Seseli  die  Charaktere  der  beiden 
Tribus  Ämmineae  und  Seselineae  in  Mittelbildungen  zusammentreffen. 
Gaieopsis  vet'sicoior  X  tetrahit 

fand  ich  zwischen  den  Stammelteru  beim  Knappendörfl  nächst  Reichenau ; 
Juli  1887;    dann  auf  dem  Lakaboden,  August  1881. 

Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  sind  die  aufgefundenen  Hybriden, 
welche  daselbst  auf  einer  Waldblösse  in  grosser  Menge  vorkamen,  identisch 
mit  Galeopsis  Murriana  Borb.  u.  Wettet,  in  Progr.  der  Ober-Realschule 
zu  Innsbruck,  1800/91,  wenn  nicht  mit  Galeopsis  intermedia  Sternb.  in 
Hoppe,  Taschenbuch  (1804),  S.  80.  Von  letzterer  wichen  sie  durch  die 
lilafarbige  Unterlippe  ab. 

b)  Bemerkenswerthe  Standorte. 
PhlmtiiH  tuherosa  L. 

An  buschigen  Stellen  nächst  dem  Magdalenenhofe  auf  dem  Bisam- 
be ige,  schon  seit  Jahren.    Als  nächster  Standort  von  Wien  war  bisher  der 
Eichkogl  bei  Gumpoldskirchen  bekannt. 
Seirjms  ffupinus  L.;  Beck,  Flora  von  Niederösterr.,  S.  125. 

War  nach  Neilreich,  Flora  von  Wien,  S.  86,  für  die  Flora  von 
Wien  sehr  zweifelhaft  und  auch  noch  für  ganz  Niederösterreich  nicht 
sichergestellt,  da  die  Pflanze  sowohl  bei  Brück  an  der  Leitha  als  auch  bei 
Staatz  nicht  wieder  gefunden  wurde. 

Nun  wurde  sie  von  Herrn  K.  Maly  in  grosser  Menge  an  Sand- 
plätzen auf  der  Insel  bei  den  Kaisermühlen  im  October  1891  angetroffen 
und  mir  freundlichst  mitgetheilt. 
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Z.  B.  Om.  B.  ILI.  8iftz.-B«r. 
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Yersammlung  am  7.  Jänner  1891. 

Vorsitzender:    Herr  Dr.  Franz   Ostermeyer. 


Neu  eingetretene  Mitglieder: 

^   ri^   TT  ^**    Mitglied    bezeichnet    durch 

P   T-  Herr  p   ^   g^^^^ 

Heinz,  Dr.  Anton,  Profeasor  der  Botanik  an 

der  Universität  zu  Agram Spiridion  Brusina,  A.  Rogenhofer. 

N  i  e  t  s  c  h  Victor,  städtischer  Bürgerschullehrer, 

Währing,  Gürt«lstrasse  27 Dr.  Carl  Grobhen,  Dr.  Th.  Pintner. 


Herr  Secretär  Dr.  Carl  Fritsch  legte  folgende  eingelaufene 
Manuscripte  vor: 

Brunner  v.  Wattenwyl,  Dr.  Carl:  „Additamenta  zur  Mono- 
graphie der  Phaneropteriden".  (Siehe  Abhandlungen,  Seite  1.) 

Haläcsy,  Dr.  Eugen  v.:  ^Oesterreichische  Brombeeren". 
(Siehe  Abhandlungen,  Seite  197.) 

Karpelles,  Dr.  Ludwig:  „Ueber  merkwürdige  Gebilde  bei 
Acariden".  (Siehe  Abhandlungen,  Seite  300.) 

Werner,  Dr.  Franz:  „Der  Sommerschlaf  bei  Reptilien  und 
Amphibien".  (Siehe  Abhandlungen,  Seite  295.) 

Ferner  legte  der  Secretär  Dr.  Carl  Fritsch  einen  „Aufruf 
zur  Bildung  eines  Comitös  zur  Sammlung  von  Beiträgen  behufs 
Gründung  einer  biologischen  Süsswasserstation  in  Verbin- 
dung mit  einer  Fischzuchtanstalt  in  Oesterreich-Üngarn"  vor. 
Derselbe  ist  von  den   Herren  W.  Freih.  v.  Wangenheim  (Wien, 
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L,  Tuehlauben  20),  E.  Fink,   C.  E.  v.  Scheidlin  und  A.  Bakus 
unterzeichnet. 


Herr  Andreas  Reischek  hielt  einen  Vortrag  unter  dem 
Titel:  „Die  Fauna  Neuseelands  und  derEinfluss  der  Civili- 
sation  auf  ihr  rasches  Verschwinden". 

Es  ist  sonderbar,  dass  Neuseeland  nur  vier  Landsäugethiere  aufzuweisen 
hat.  Einen  dem  Dingo  ähnlichen  Hund  (Canis  Maori)^  nur  stärker  gebaut,  von 
röthlichgelber  Farbe,  mit  kurzen,  etwas  spitzen  Ohren  und  buschiger  Ruthe, 
welcher  jedoch  schon  ausgestorben  ist.  Ich  bekam  noch  ein  Exemplar,  welches 
vor  35  Jahren  im  Kaipara-District  von  Mr.  E.  Coats  geschossen  wurde.  Wie  mir 
Mr.  Coats  versicherte,  jagten  diese  Hunde  in  Meuten  und  richteten  unter  den 
Schafheerden  grossen  Schaden  an,  auch  griifen  sie  manchmal  die  Menschen  an. 
Die  Maori  benützten  das  Fell  für  Festmatten  und  verzehrten  das  Fleisch.  Weiters 
kommt  vor  die  Ratte  (Mus  Maori),  von  graubrauner  Farbe,  sehr  fett,  welche 
tagsüber  in  hohlen  Bäumen  oder  zwischen  Felsengeklüft  schläft,  Nachts  aas 
ihren  Schlupfwinkeln  herauskommt  und  sich  von  Sämereien  und  Beeren  ernährt. 
Diese  Ratten  sind  auf  dem  Festlande  bereits  ausgestorben,  nämlich  durch  die 
von  den  Europäern  eingeschleppte  Wanderratte  (Mus  decumanus)  aufgefres.sen 
worden.  Ich  bekam  noch  eine  an  der  Paringa- Westküste  der  Südingel  und  mehrere 
im  Innern  der  Hauturu-Insel,  wo  ich  die  „Kiori**  in  den  Fallen  der  Eingeborenen 
fing,  welche  sie  als  Leckerbissen  verzehren.  Von  Fledermäusen  schoss  ich  eine 
kleine  braune  und  eine  mausgraue,  jedoch  sind  sie  äusserst  selten.  Die  Maori, 
welche  sie  in  früheren  Zeiten  verzehrten,  sagen,  dass  die  von  den  Europäern  ein- 
geschleppte Wanderratte  die  „Pekapeka**  vernichteten;  auch  die  vielen  Waldbrände 
vernichten  sie.  Die  Eingeborenen  behaupten,  dass  sie  den  Hund  und  die  Ratte 
von  Hawaiki  nach  Neuseeland  brachten.  Seesäugethiere :  Die  Mähnenrobbe  (Otaria 
jubata)  kommt  auf  der  Auckland-Insel  vor;  ich  fand  diese  Robbe  oft  ziemlich  weit 
vom  Ufer  entfernt  in  dem  dichten  Gestrüppe  auf  der  Morgenseite  schlafen.  Der 
Seebär  (ArctocepJialus  cinereus),  welcher  einst  sehr  gemein  war,  wie  mir  Seehund- 
jäger versicherten,  ist  auf  diesen  Inseln  selten  und  hält  sich  immer  an  den 
unzugänglichen  Klippen  an  der  Westküste  auf,  wo  die  See  am  heftigsten  brandet. 
Leider  hat  man  zu  spät  mit  der  Festsetzung  einer  Schonzeit  für  Robben  ange- 
fangen. Viele  Robbenhöhlen  sind  leer  durch  das  immerwährende  Vertilgen,  auch 
ist  es  unmöglich,  so  viele  unbewohnte,  vom  Festlande  weit  entfernte  Inseln  zu  über- 
wachen. Der  Regierungsdampfer  besucht  diese  Inseln  nur  zweimal  im  Jahre;  so 
schonen  wohl  die  Neuseeländer  die  Robben,  aber  von  anderen  Ländern  kommen 
insgeheim  Robbenjäger  und  vernichten  sie.  Auf  der  Macquary-Insel  kommen  die 
Elephanten robben  (Macrorhinus  elephantimis)  vor,  welche  auch  vernichtet  werden, 
um  den  Thran  zu  gewinnen.  Von  den  Walthieren  kommen  der  Potwal  (Catodon), 
der  Schwarzwal  (Euhalaena  australis),  der  Buckelwal  (Megaptera),  der  Sibbal' 
dius    und  der  Qoose  beaked    wal   (Ziphodon  novaezealandiae),    sowie   mehrere 
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Arten  Delphine  vor,  welche  in  die  Buchten  und  in  die  Sounds  oft  zu  Tausenden 
hineinkommen,  aher  nie  beunruhigt  werden.  Auf  Neuseeland  finden  sich  hei 
140  Arten  Fische  vor,  die  meisten  sind  geniessbar;  auch  eine  Anzahl  Krebse. 
Mehrere  Arten  Eidechsen  kommen  vor,  wovon  die  Tuatara  (Sphenodon  punctatum) 
die  interessanteste  ist;  leider  findet  man  sie  nur  mehr  auf  einigen  unbewohnten 
Felseninselu,  da  sie  von  den  importirten  verwilderten  Schweinen.  Hunden  und 
Katzen  auf  den  anderen  Inseln  vernichtet  wurden. 

Weiters  sind  vorhanden  97  Arten  Land-  und  Strandvögel  und  73  Arten 
Seevögel;  unter  diesen  sind  mehrere,  welche  sich  von  Australien  herüber 
verirrten. 

Von  den  verschiedenen  Moa-Dtnomw-Arten,  so  auch  der  Äptomis,  Cnemi- 
ornis  und  Harpagornis,  findet  man  nur  mehr  Skelette  und  einzelne  Knochenreste, 
und  viele  andere  werden  ihnen  folgen;  bald  wird  auch  der  flötenartige  Gesang 
der  Lappenkrähe  (Glaucopis  Wüsoni  und  Glaucopis  cinerea)  an  den  dicht  be- 
waldeten Bergseiten  verstummen,  da  sie  sich  meistens  auf  dem  Boden  und  im 
niederen  Gesträuch  aufhalten,  auch  schlechte  Flieger  sind. 

Die  Huia  (Heteralocha)  sind  schon  äusserst  selten,  und  da  ihr  Wohn- 
gebiet sich  nur  auf  wenige  Meilen  erstreckt  und  der  Huiaschwanz  bei  den  Wilden 
als  Rangzeichen  gilt,  so  wird  ihm  eifrig  nachgestellt,  auch  von  den  Europäern, 
da  der  Pelz  einen  guten  Preis  erzielt.  Der  Saddleback  (Creadion  carunculatua) 
ist  von  der  Nordinsel  schon  verschwunden  und  findet  sich  nur  noch  auf  einigen 
kleinen  unbewohnten  Inseln  an  der  Ostküste,  wo  noch  keine  Katzen  und  Ratten 
eingeschleppt  wurden. 

Creadion  dnereus  kommt  nur  auf  der  Südinsel  vor  und  ist  schon  äusserst 
selten;  ebenso  verhält  es  sich  mit  der  Tumagra  crassirostria,  welche  schon  bis 
auf  die  Ostküste  der  Südinsel  zurückgedrängt  ist,  wo  man  von  den  20  Fuss  hohen 
Fuchsienbäumen  (Fuchsia  Baueriana)  an  den  Flussufem  ihren  melodischen  Ge- 
sang hört;  am  Blauen  Fluss  fand  ich  sie  noch  am  häufigsten.  Dieser  Vogel  wird 
leicht  ein  Raub  der  Katzen,  da  er  sehr  neugierig  und  zutraulich  ist;  so  kam 
es  auch,  dass  Tuma^gra  Hectori  schon  verschwunden  ist. 

Die  Kelchen  (Miro),  welche  sehr  zahm  sind,  sterben  auf  dieselbe  Weise 
aus.  Miro  attstralis  ist  nur  mehr  auf  einigen  kleinen  unbewohnten  Inseln  an  der 
Ostküste  zu  finden.  Es  ist  jammerschade,  dass  dieser  ausgezeichnete  Sänger  dem 
Aussterben  so  nahe  ist. 

Myiomoira  toi-toi  ist  auch  schon  eine  seltene  Erscheinung.  Der  graue 
Schlüpfer  (Gerygone)  lässt  den  ganzen  Tag  seinen  trillernden  Gesang  von  den 
Manukabäumen  (Leptospermum  scoparium)  ertönen,  wo  er  in  der  dichten  Krone 
sein  beuteiförmiges,  künstlich  gebautes  Nest  befestigt,  welches  so  oft  ein  Raub 
der  Wanderratte  wird.  Der  braune  Fink,  welchen  ich  1877  in  den  Wäldern  nahe 
von  Ansiedelungen  auf  der  Südinsel  ziemlich  häufig  vorfand,  war  1886  schon 
zurückgedrängt  in  die  ausgedehnten  Urwälder  der  Westküste;  Clitowyx  aJbi- 
capilla,  vor  14  Jahren  einer  der  gemeinsten  Vögel  auf  der  Nordinsel,  ist  jetzt  schon 
so  selten,  dass  ich  nur  einige  Paare  bemerkte.  Ebenso  geht  es  mit  der  Sumpf- 
lerche (Sphenoeacus).    Freudig  ruft  der  Maori,  wenn  er  beim  Ausgang  auf  die 
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Jagd  oder  den  Fischfang  den  schrillen  Ruf  der  „Matata**  hört,  weil  er  da  auf 
guten  Erfolg  hoflft;  leider  ist  dieser  kleine  Schilfschlüpfer,  welcher  neugierig 
zwischen  den  Binsen  hervorguckt,  um  im  Moment  wieder  darin  zu  verschwinden, 
dem  Aussterben  nahe.  Auch  die  Sandlerche  (Änthus  novaezealandiae)  wird  schon 
immer  seltener  und  von  der  europäischen  Feldlerche  (AUiuda  arvensis)  ersetzt, 
mit  welcher  sie  sich  auch  kreuzt.  So  ergeht  es  den  lieblichen  Fächerschwänzen 
(RhipiduraX  welche  schon  am  frühen  Morgen  und  die  letzten  am  Abend  wie 
Schmetterlinge  herumflattern  und  auf  Mücken  oder  Sandfliegen  stossen,  die  ihre 
Nahrung  bilden.  Die  Glockenvögel  (Änt?iomis),  welche  bei  Tagesgrauen  im  Chore 
durch  ihre  melodischen  Laute  die  Stille,  welche  in  den  neuseeländischen  Urwäldern 
herrscht,  brechen,  sind  vom  Festlande  der  Nordinsel  schon  verdrängt,  bis  auf 
einige  kleine  Inseln  an  der  Ostküste,  und  die  Stitch  Birds  (Pogonomis  dnda) 
sind  auf  dem  Fest  lande  schon  ausgest/Orben  und  auf  der  Hauturu-Insel  schon  so 
selten,  da.ss  mich  Sir  W.  Buller  brieflich  ersuchte,  ihm  von  hier  von  meinen 
Doubletten  ein  Paar  nach  Neu.seeland  zu  senden.  Die  Honigsauger  leiden  nicht 
nur  von  den  vielen  verwilderten  Katzen,  sondern  auch  die  vielen  verwilderten 
Bienen  sind  ihnen  schädlich,  denn  sie  rauben  den  Honig  zu  einer  Zeit,  wenn  die 
ersteren  ihn  für  ihre  Brut  benöthigen. 

Xenicu^.  Diese  kleinen  Alpenbewohuer  sind  durch  die  Wanderratte  bereits 
ausgerottet  worden,  welche  ihre  Eier  und  Jungen,  sogar  die  Alten  vernichtet, 
wenn  sie  ihrer  habhaft  wird.  Dasselbe  Los  hat  auch  Äcanthidositta  chloriSy  der 
kleine  muntere  Baumläufer,  welchen  man  nie  ruhig  sitzen  sieht.  Von  TUUycercus 
dlpinus  fand  ich  oft  nur  mehr  in  den  hohlen  Baumästen  der  Zwergbuchen  (Notho- 
fagus)  die  Schalen  ihrer  Eier,  welche  von  den  Ratten  verzehrt  worden  waren. 
Die  Stringops  bewohnen  noch  immer  die  schroffen  Hänge  der  Westküste  auf  der 
Südinsel,  besonders  in  den  Bergen  der  Sounds;  aber  auch  sie  vermindern  sich 
schnell,  seitdem  jedes  Jahr  im  Sommer  mehrere  Vergnügungsdampfer,  gefüllt 
mit  Pa.ssagieren,  hingehen,  von  denen  jeder  einen  Kakapo,  Nachtpapagei  oder 
Kiwi  haben  will.  So  werden  diese  Thiere  vernichtet,  ohne  dass  damit  der  Wissen- 
schaft gedient  ist.  Die  Harpa  navaezecUandiae  und  Harpa  ferox  werden  inuner 
seltener  durch  ihre  Kühnheit.  Sie  halten  sich  nahe  den  Farmen  auf,  wenn  dort 
junge  Hühner  sind.  Ich  schoss  mehrmals  nach  einem,  der  vor  mir  auf  ein  Huhn 
stiess,  und  einer  war  so  dreist,  dass  er  mir,  als  ich  mich  seinem  Horste  näherte, 
den  Hut  vom  Kopfe  stiess.  Aehnlich  verhält  es  sich  mit  dem  Kea  (Nestor  nota- 
bilis),  welcher  den  Schafzüchtern  durch  seine  Kühnheit  grossen  Schaden  zufügte. 
Diese  Papageien  kamen  im  Winter  vom  Hochgebirge  herunter,  wo  mehrere  zu- 
sammen ein  Schaf  angreifen,  bis  es  erschöpft  zusanmienstürzt ;  dann  hacken  sie 
das  Fett  nahe  den  Nieren  heraus  und  das  Schaf  verendet.  Manche  Stationshälter 
zahlten  für  jeden  dieser  kühnen  Räuber  von  2 — 10  Fr.  Schussgeld.  Die  kleine 
Schnepfe  Galinago  ist  auf  dem  Festlande  .schon  ausgestorben.  Demselben  Schick- 
sale verfallen  auch  Ortygometra  und  Rallen,  welche  ein  Raub  der  Katzen  sind. 
Die  Maorihühner  (Ocydromus)  sind  die  intelligentesten  Vögel,  welche  ich  be- 
obachtete; sie  sind  geborene  Diebe  und  werden  in  Folge  ihrer  Dreistigkeit  von 
den  Hunden,  mit  dem  Gewehre  und  in  Fallen  vernichtet.    An  den  entlegenen 
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Farmen  kommt  die  „Weka**,  sobald  sie  ein  Huhn  gackern  hört,  gleich  herbei,  um 
das  eben  gelegte  Ei  wegzuschleppen.  Der  Edelreiher  (Ärdea  egretta)  kommt  nur 
mehr  an  zwei  Flüssen  an  der  Westküste  der  Südiusel  vor.  Manche  Eutenarten, 
wie  die  Gebirgsente  (Hymenolaema),  werden  immer  seltener.  Letztere  ist  so 
zutraulich,  wo  sie  die  List  des  Menschen  noch  nicht  kennt,  dass  sie,  wenn  man 
einen  Stein  nach  ihr  wirft,  nur  untertaucht,  um  sich  sogleich  wiederum  auf  einen 
nahen,  aus  dem  Wasser  herausragenden  Felsen  zu  setzen.  Auch  die  Podiceps- 
Arten,  besonders  die  Haubentaucher,  kommen  nur  mehr  an  wenigen  Seen  vor; 
sie  werden  wegen  ihres  schönen  Pelzes  geschossen.  Das  Gebiet  der  Äpteryx  wird 
immer  kleiner,  besonders  das  von  Äpteryx  australis,  und  die  Zeit  ist  nicht  ferne, 
wo  diese  interessanten  Thiere  nur  mehr  in  den  Museen  zu  finden  sein  werden 
imd  der  schrille  Pfiff  des  Kiwi,  das  Gekrächze  der  Kakapo  und  der  melancholische 
Ruf  der  Weka  durch  die  nächtliche  Stille  der  neuseeländischen  Urwälder  nicht 
mehr  ertönen  wird.  Sogar  manche  Seevögel  werden  schon  selten,  welche  in  die 
Flüsse  hereinkommen,  wie  die  Phalacrocorax,  die  der  Fischzucht  sehr  schädlich 
sind,  da  die  Europäer  Forellen  und  Karpfen  importirten. 

So  wie  sich  die  von  Europa  importirten  Vögel  vermehren,  besonders  die 
Spatzen  (Passer  domesiicus,  femer  Fringüla  coelebs,  Fringüla  chloris,  Frin- 
güla  carduelis,  Emherisa  ciiriiiella,  Ala%ida  arvensis,  Turdus  musicus,  TiMrdus 
merula,  Sttimus  vulgaris),  so  vermindern  sich  die  einheimischen  Vögel,  welche 
dem  Vordringen  der  Cultur  nicht  gewachsen  sind. 

Mit  jedem  Schiffe  kommen  neue  Ansiedler,  ein  Stück  Urwald  nach  dem 
andern  wird  geschlagen,  sogar  der  mächtigste  Baum  muss  sich  vor  der  Axt  beugen. 
Wird  zum  Beis])iel  heuer  ein  Stück  Wald  geschlagen,  so  bleiben  die  Bäume  liegen 
und  trocknen  bis  zum  nächsten  Hochsommer,  dann  werden  sie  an  einem  windigen 
Tage  angezündet,  das  Feuer  greift  rasch  um  sich,  erfasst  auch  oft  den  stehenden 
Wald  und  brennt  so  Tage  lang,  gerade  in  der  Brutzeit  der  Vögel,  welche  ver- 
nichtet oder  verscheucht  werden,  und  von  den  Waldriesen,  wie  die  Kaurificht« 
(Dammara  atistralis),  welche  eine  Höhe  bis  zu  200  Fuss  und  einen  Durchmesser 
bis  zu  18  englische  Fuss  erreicht,  bleiben  nur  die  mächtigen  Stumpfen  als 
Reste  übrig. 

Die  Sammler,  Mineraliensucher,  Landmesser  etc.  leben  oft  Tage,  ja  Jahre 
lang  von  den  Thieren.  Ich  kannte  einen  Mineraliensucher,  welcher  durch  sieben 
Jahre  die  Westküste  der  Südinsel  erforschte  und  jeden  Tag  zwei  Kiwi,  Kakapo  oder 
Maorihühner  als  Nahrung  benützte.  Die  Eingeborenen  veranstalten  grosse  Jagden 
im  Spätherbste,  wenn  die  Vögel  sehr  fett  sind,  wo  sie  Kiwi,  Kakapo,  Weka, 
Tauben,  Tui,  Korimako,  Parera  zu  Hunderten  fangen  und  im  Fett  conserviren, 
um  sie  dann  nach  Belieben  zu  verzehren  und  aus  den  Kiwifedern  Festmatten 
zu  machen.  Die  verwilderten  Schweine  und  Hunde  graben  die  Kiwi  und  Kakapo, 
welche  am  Tage  in  Erdhöhlen  oder  hohlen  Bäumen  schlafen,  aus  und  verzehren 
sie  oder  tödten  sie  und  lassen  sie  liegen ;  ich  fand  oft  die  Ueberreste.  Die  Katzen 
lauem  bei  Tag  und  Nacht  auf  die  armen  Vögel,  welche  durch  ihre  Zutraulich- 
keit als  Beute  fallen,  und  die  Wanderratte  tritt  manchmal  zu  Tausenden  auf,  so 
dass  die  Wälder  und  Alpen  davon  wimmeln;  ich  fand  ihre  Fährten  über  5000  Fuss 
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Über  dem  Meere  und  hatte  oft  einen  harten  Kampf  mit  diesen  Ratten,  damit 
sie  mich  nicht  aushungerten  oder  meine  Sammlungen  vernichteten.  Die  grossen 
Feinde  der  neuseeländischen  Vögel  sind  die  von  den  Europäern  importirten 
Hermeline,  Wiesel,  Frettchen,  welche  freigelassen  wurden,  um  Kaninchen  zu  ver- 
tilgen, leider  vertilgen  sie  aber  auch  die  Vögel  in  ihren  letzten  Schlupfwinkeln, 
zwischen  den  Abhängen,  wo  der  Mensch  nicht  hingelangen  konnte.  Diese  kleinen 
Räuber  haben  schon  die  Schneegrenze,  die  Gebirge,  welche  die  West-  von  der*Ost- 
küste  scheiden,  überschritten,  und  den  letzten  Wohnsitz  dieser  Vögel  aufgefunden. 

Ich  und  andere  Naturfreunde  gaben  uns  viele  Mühe,  diese  Thiere  vom 
Aussterben  zu  retten,  so  auch  die  herrlichen  Wälder  vor  Vernichtung  zu  be- 
wahren. Die  neuseeländische  Regierung  hat  gut«  Gesetze  für  Schonzeit,  sie  macht 
auch  Schutzgebiete,  aber  hat  aus  Erspamiss  zu  wenig  Aufsichtspersonal  und 
jedem  Burschen  ist  das  Tragen  eines  Gewehres  erlaubt,  ohne  einen  Pass  oder 
eine  Jagdkarte  zu  besitzen. 

Mein  Freund  Sir  W.  L.  Bull  er  bemüht  sich  noch  immer,  die  Regierung 
zu  bewegen,  die  Thiere,  welche  dem  Aussterben  nahe  sind,  auf  einer  unbewohnten 
Insel  anzusetzen,  so  auch  die  Pflanzen,  welche  schon  selten  sind,  dort  fortzu- 
pflanzen und  zu  hegen.  Seinem  letzten  Briefe  entnehme  ich,  dass  er  leider  noch 
kein  Resultat  erzielte. 


Zu  Rechnungs-Revisoren  für  das  Jahr  1890  wurden  in  dieser 
Versammlung  die  Herren  Carl  Jetter  und  Dr.  Fridolin  Krasser 


Zoologischer  Discussionaabend  am  12.  December  1890. 

Herr  Dr.  Ludwig  Karpelles  hielt  einen  Vortrag:  „Ueber 
merkwürdige  Gebilde  bei  Aeariden".  (Siehe  Abhandlungen, 
S.  300.) 

Herr  Dr.  Carl  Richter  demonstrirte  hierauf  ein  abnormes 
Hasengebiss. 

Herr  Dr.  J.  Schneider  sprach  zuletzt:  „Ueber  Zellstructur". 


Botanischer  Discussionsabend  am  19.  December  1890. 

Herr  Dr.  Moriz  Kronfeld  sprach  „üeber  Viacum  alhum^. 
Die  Publication  der  in  diesem  Vortrage  gemachten  Mittheilungen 
soll  in  der  Zeitschrift  „Die  Natur"  erfolgen. 


^ 
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Ferner  machte  Herr  Ignaz  Dörfler  „Vorläufige  Mitthei- 
lungen  über  neue  albanesische  Pflanzen"  und  leitete  seinen 
Vortrag  ungeföhr  mit  folgenden  Worten  ein: 

Das  Jahr  1839  widmete  ein  für  unsere  Wissenschaft  hochverdienter  Mann 
zu  einer  Forschungsreise  durch  Bithynien,  Thracien,  Macedonien  und  Alhanien, 
Gebiete,  über  die  man  bis  dahin  in  wissenschaftlicher  Beziehung  entweder  über- 
haupt nichts  oder  kaum  Nennenswerthes  wusste. 

Es  war  dies  bekanntlich  Dr.  A.  Grisebach,  der  die  herrlichen  Erfolge 
seines  an  Gefahren  und  Strapazen  reichen  Unternehmens  hauptsächlich  in  seinen 
Werken  „Reise  durch  Rumelien  und  nach  Brussa"  und  „Spicilegium  Florae  Bithy- 
nicae  et  Bumelicae"  niederlegte. 

Nach  Grisebach  wurden  die  meisten  von  ihm  bereisten  Gebiete  von 
anderen  Forschern  wiederholt  besucht  und  genauer  durchforscht,  den  Sar-Dagh 
aber,  jenen  gewaltigen  Gebirgsstock  im  nordwestlichen  Theile  Albaniens,  betrat 
keiner  mehr  nach  ihm,  trotzdem  Grisebach  gerade  dieses  Gebiet  als  botanisch 
höchst  interessant  geschildert  hat.  Der  Grund  hiefür  dürfte  wohl  nur  in  der  dort 
herrschenden  Unsicherheit  zu  suchen  sein. 

Im  vergangenen  Sommer  wurde  mir  von  der  Direction  des  botanischen 
Museums  der  k.  k.  Universität  der  Vorschlag  gemacht,  eine  botanische  Reise  nach 
Südserbien  zu  unternehmen,  und  es  ist  leicht  begreiflich,  dass  ich  auf  diesen 
ehrenden  Vorschlag  mit  Vergnügen  einging;  bot  sich  mir  doch  Gelegenheit,  ein 
mir  floristisch  unbekanntes,  interessantes  Gebiet  durch  eigene  Anschauung  kennen 
zu  lernen. 

Zu  den  Vorbereitungen,  die  ich  zur  erfolgreichen  Durchführung  des  er- 
haltenen Auftrages  traf,  gehörte  selbstverständlich  ein  genaues  Studium  der 
Generalstabskarten  des  zu  besuchenden  Gebietes,  und  damit  beschäftigt,  wurde 
meine  Aufmerksamkeit  auf  den  erwähnten  Sar-Dagh  gelenkt  und  ganz  unwill- 
kürlich tauchte  in  mir  der  Gedanke  auf,  zu  diesem  seit  51  Jahren  von  keinem 
Botaniker  mehr  betretenen  Gebirgsstocke  Excursionen  zu  versuchen.  Dieser  Plan 
fasste  in  mir  immer  fester  Wurzel  und  kurz  vor  meiner  Reise  ward  der  Plan 
zum  festen  Entschlüsse. 

Der  Gefahren,  die  mir  im  Lande  der  geftirchteten,  räuberischen  Albanesen 
drohten,  war  ich  mir  wohl  bewusst.  Ich  wandte  mich  daher  noch  in  Wien  persönlich 
mit  einem  von  der  Direction  des  botanischen  Gartens  und  Museums  der  k.  k. 
Wiener  Universität  ausgestellten  Gesuche,  das  die  höfliche  Bitte  um  eine  Em- 
pfehlung an  die  türkischen  Behörden  enthielt,  an  das  hiesige  löbliche  türkische 
Generalconsulat.  Hier  fand  ich  aber  kein  zu  liebenswürdiges  Entgegenkommen, 
als  man  erfuhr,  ich  gedächte  einen  Theil  Albaniens  wissenschaftlich  zu  durch- 
forschen und  ich  verliess  das  Consulat  mit  dem  schriftlichen  Bescheide  in  der 
Tasche,  es  bedauere,  mir  eine  solche  Empfehlung  nicht  geben  zu  können,  „da  seine 
Instructionen  ihm  die  Folgeleistung  solcher  Ansuchen  verbieten!** 

Nun  wusste  ich,  dass  ich  auf  behördlichen  Schutz  in  Albanien  nicht  rechnen 
dürfe,  und  obwohl  dies  nichts  weniger  als  eine  Aufmunterung  war,  so  gab  ich 
Z.  B.  Ges.  Bd.  XLI.  Sitz.-Ber.  B 
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doch  den  einmal  gefassten  £ntschluss  nicht  auf,  sondern  wandte  mich  mit  einem 
weiteren  Gesuche  an  das  hohe  k.  u.  k.  Ministerium  des  Aeussern  in  Wien,  wo  ich 
bereitwilligst  eine  Empfehlung  an  das  k.  u.  k.  österr.-ungar.  Consulat  in  üesküb 
in  Albanien  erhielt. 

So  ausgerüstet  trat  ich  meine  Heise  an  und  begab  mich  vorerst  nach 
Leskowatz  in  Südserbien,  wo  ich  die  Ankunft  meines  grösseren  Gepäckes  ab- 
warten musste.  Unterdessen  zog  ich  dort  über  das  benachbarte  Albanien  Erkundi- 
gungen ein,  erfuhr  aber  nichts  besonders  Ermuthigendes ;  ja,  man  erzählt«  mir 
alle  möglichen  und  unmöglichen  Greuelthateu  der  Albanesen  und  suchte  mich  so 
auf  jede  Weise  von  meinem  Vorhaben  abzubringen.  Aber  auch  dadurch  Hess  ich 
mich  nicht  einschüchtern,  denn  ich  erkannte  gar  bald,  dass  schon  der  Name 
„ Amaute"  *)  der  „Hannibal  ante  portas"  der  Südserben  sei.  Ich  setzte  mich  daher 
schriftlich  mit  dem  k.  u.  k.  österr.-ungar.  Consulat  in  Uesküb  in  Verbindung  und 
als  ich  von  dort  die  Zusicherung  erhielt,  dass  mein  Plan  ausführbar  sei,  wenn 
ich  meine  Vorbereitungen  mit  Vorsicht  treffen  würde,  so  packte  ich  meine  sieben 
Sachen  zusammen  und  begab  mich  nach  Uesküb. 

Von  unserem  dortigen  Consul,  Herrn  Norbert  Schmucker,  wurde  ich 
überaus  liebenswürdig  empfangen.  Selbst  ein  grosser  Naturfreund,  brachte  er 
meinem  Unternehmen  hohes  Interesse  entgegen,  und  wenn  ich  hier  der  that- 
kräftigen  Unterstützung,  die  mir  genannter  Herr  angedeihen  Hess,  gedenke,  so 
komme  ich  nur  der  Pflicht  der  Dankbarkeit  nach. 

Vor  Allem  verschaflte  mir  Herr  Consul  Schmucker  die  specieUe  Erlaub- 
niss  des  dortigen  Gouverneurs,  ohne  die  ich  meine  Excursionen  nicht  hätte 
unternehmen  dürfen.  Ferner  empfahl  er  mich  einem  wohlerfahrenen  alten,  aber 
rüstigen  Albanesen,  unter  dessen  Begleitung  ich  so  sicher  war,  wie  dieser  selbst 
unter  seinen  Landsleuten  —  aHerdings  war  nicht  ausgeschlossen,  dass,  im  FaUe 
man  bei  uns  Geld  oder  Geldeswerth  vermuthete,  wir  Beide  der  albanesischen 
Habsucht  zum  Opfer  fielen  —  und  endlich  erhielt  ich  so  manch  werthvollen 
Rathschlag,  wie  ich  als  Fremder  mich  unter  den  Albanesen  zu  benehmen  habe, 
um  nicht  für  einen  Spion  gehalten  und  ohne  Weiteres  niedergemacht  zu  werden. 

So  aUein  wurde  es  mir  ermögUcht,  meinen  Plan  zur  Ausführung  zu 
bringen. 

Von  Uesküb  aus  unternahm  ich  zwei  grosse  Excursionen.  Die  eine  galt 
dem  Ljubitm,  die  andere  der  KobiHca,  jenen  bedeutendsten  Gipfeln  des  Sar- 
Dagh,  die  Grisebach  besucht  hatte.  Den  Gipfel  des  Ljubitm')  erstieg  ich 
zweimal,  bei  der  zweiten  Excursion  zur  Kobilica  erstieg  ich  auch  einen  ihr  be- 
nachbarten Gipfel,  den  Serdarica-Duran.  Mein  Vorhaben,  in  letzterem  Gebiete 
länger  zu  verweilen,  musste  ich  in  Folge  der  drohenden  Haltung  der  Bevölkerung 
aufgeben.  Ausserdem  führte  ich  noch  einige  kleinere  botanische  Ausflüge  in  die 
nähere  Umgebung  von  Uesküb  aus. 


0  Oleichbedentend  mit  ^Albftnese'*. 

')  ^Ljubatrin'*  nennt  ihn  Orisebacb,  als  nLin^otm**  ist  er  auf  der  Generalstabskarte  im 
Massstabe  ron  1 :  800.000  verzeicbnet  und  wird  hier  als  8050  m  hoch  angegeben.  Nach  neueren 
Messungen  soll  dessen  H5be  ca.  2800  m  betragen. 
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Eine  Schilderung  der  Excursionen  selbst  würde  wohl  reich  an  interessanten 
Details  sein,  gar  Manches  habe  ich  dabei  erlebt,  doch  darauf  heute  näher  einzu- 
gehen, würde  zu  weit  führen. 

Hierauf  ging  Herr  Dörfler  auf  das  eigentliche  Thema  seines  Vortrages 
über.  Er  besprach  fünf  neue  Arten  seiner  in  Albanien  gemachten  interessanten 
botanischen  Ausbeute  aus  den  Gattungen  Drdba,  Süene,  Dianthus  imd  Potentilla, 
legte  diese  selbst,  sowie  deren  nächste  Verwandte  in  schönen  Exemplaren  vor 
und  machte  auf  ihre  wichtigsten  Unterscheidungsmerkmale  aufmerksam.  Ferner 
zeigte  der  Vortragende  den  Anwesenden  instructive  Exemplare  der  seltenen  und 
für  den  Sar-Dagh  endemischen  Arten  Koniga  Scardica  Gris.  und  Thlaspi  beUidi- 
folium  Gris.  und  schloss  seinen  Vortrag  mit  der  Bemerkung,  dass  ausser  den 
besprochenen  fünf  neuen  Arten  von  Herrn  Dr.  R.  v.  Wett stein,  der  die  kri- 
tische Bearbeitung  dieser  Ausbeute  durchführt,  eine  grössere  Zahl  neuer  Unter- 
arten und  Formen  aus  den  Gattungen  Trifolium,  Anihyllis^  Hypericum,  Geras- 
tium,  Drypis,  Viola  und  Alyssum  eruirt  wurde  und  dennoch  damit  kaum  alle 
neuen  Arten  seiner  albanischen  Ausbeute  erschöpft  seien,  indem  die  Bearbeitung 
derselben  erst  zum  dritten  Theile  vollendet  sei. 


Yersammlnng  am  4.  Februar  1891. 

Vorsitzender:   Herr  Dr.  Franz  Ostermeyer. 

Eingetreten: 
K.  k.  Staatsgynmasium  in  Pola. 


Eingesendete  Gegenstände: 

10  Stück   Herbarien    von   Meeresalgen   zur  Vertheilung   an    Schulen  von 
Herrn  Baron  F.  v.  Liechtenstern. 

150  Stück  Schmetterlinge  von  Herrn  A.  v.  Neumann-Spallart. 


Herr  Secretär  Dr.  Carl  Frltsch  legte  folgende  eingelaufene 
Manuscripte  vor: 

Cobelli,  Dr.  Ruggero:  „Contribuzione  alla  Flora  micologica 
della  Valle  Lagarina**. 

Cobelli,  Dr.  Euggero:  „Contribuzioni  allo  studio  dei  Eotiferi". 
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Heeg  Moriz:  „Niederösterreichische  Lebermoose". 
Schreiber,  Dr.  E.:  „üeber  Lacerta  mosorensis  Kolomb.**. 
Alle  diese  Abhandlungen   kommen  im  11.  Quartalshefte  zum 
Abdruck. 


Herr  Gustos   Dr.  Emil  v.  Marenzeller  berichtete  über   die 
erste  österreichische  Tiefsee-Expedition. 


Zoologischer  Discussionsabend  am  16.  Jänner  1891. 

Herr  Prof.  Dr.  0.  Simony  berichtete  über  seine  vorjährige 
Keise  nach  den  Canarischen  Inseln:  Gran  Canar  (27.  Juli  bis 
3.  September),  Graciosa  (6.  und  7.  September),  Montana  clara,  Eoque 
del  Infierno  (8.  und  9.  September),  Allegranza  (10. — 12.  September), 
Roque  del  Este  (13.  September),  Lobos  (15.  September),  Lanzarote 
(17.  September  bis  12.  October)  und  Fuerteventura  (13. — 23.  October). 

Der  Vortragende  gab  zunächst  unter  entsprechender  Erläuterung  seiner 
zahlreichen,  im  Saale  ausgestellten  photographischen  Aufnahmen  aus  den  ge- 
nannten Inseln  eine  Schilderung  ihrer  allgemeinen,  bisher  unvollständig  bekannten 
Configuration,  sowie  der  Schwierigkeiten,  welche  einer  Landung  an  den  selbst 
bei  gutem  Wetter  stark  umbrandeten  Eilanden  Roque  del  Infierno  und  Roque  del 
Este  entgegenstehen. 

Hieran  schloss  sich  eine  Besprechung  der  von  Herrn  Dr.  Christ  in  Basel 
bestimmten  Ausbeute  an  Phanerogamen,  die  in  Folge  der  vorgerückten  Jahres- 
zeit und  mehrmonatlicher  Dürre  allerdings  nur  mehr  spärlich  war  (76  Arten), 
aber  doch  einige  interessante  Species,  so  die  höchst  seltene  Lyperia  canarienHs 
Wbb.  (von  zwei  neuen  Fundorten,  dem  Roque  de  Bentayga  und  der  Fortaleza 
auf  Gran  Canar),  eine  neue  Statice  von  Gracio.sa,  Odontospermum  8tenophyUi4m 
Schultz  (Gran  Canar),  sericeum  Schultz  (Fuerteventura),  Schultzii  Bolle  (Lanza- 
rote) und  die  prächtige  Linaria  heterophylla  Spr.  (Fuerteventura)  enthielt. 

Was  speciell  die  in  botanischer  Hinsicht  am  wenigsten  bekannten  Isletas 
anbelangt,  so  verdient  hier  hervorgehoben  zu  werden,  dass  sich  im  September 
auf  den  Roques  del  Este  und  del  Infierno  ausschliesslich  Zygophyllum  Fontanesii 
Wbb.  in  grossen  Fruchteiemplaren  vorfand,  während  die  drei  nächsten  Inseln: 
Graciosa,  Montana  clara  und  Allegranza,  Atriplex  glauca  L.,  Euphorbia  Begis 
Juhae  L.,  Lycium  afrum  L.,  Prenanthes  spinosa  L.,  Traganum  Moquinii  Wbb. 
und  Salsola  vermictdata  L.  mit  einander  gemein  hatten.  Die  letztgenannte  Pflanze 
bildete  speciell  im  Kratergrunde  der  Montafla  de  la  Caldenv  (285  m)  auf  Alle- 


Digitized  by  VjOOQIC 


Versammlung  am  4.  Februar  1891.  13 

granza  stumpf- kegelförmige  Büsche  bis  zu  l'hm  Höhe  und  2*5w  Durchmesser, 
während  die  Aussenhange  des  Kraters  an  manchen  Stellen  dicht  mit  knorrigen, 
flechtenbesetzten  Exemplaren  von  Lycium  afrum  und  verkrüppelter  Euphorbia 
Regis  Juhae  bewachsen  waren,  zwischen  deren,  dem  Verlaufe  seichter  Risse 
folgenden  Zweigen  die  hellrothen  Blüthen  eines  zierlichen  Lepigonum  hervor- 
leuchteten. 

Dieses  Lepigonum,  sowie  Lotus  arabicus  var.  trigonelloides  Wbb.,  Beta 
procumhens  Sm.  und  Webbiana  Moq.  scheinen  auf  den  übrigen  Isletas  zu  fehlen, 
während  andererseits  Aizoon  canariense  L.,  Ajuga  Iva  Schreb.  und  Forskohlea 
angustifolia  Rtz.  lediglich  auf  Graciosa,  ferner  Arthrocnemum  fruticosum  L., 
Euphorbia  bahamifera  Ait.  (in  Rieseneiemplaren  bis  zu  5  m  Durchmesser),  Fran- 
ker^ia  Boissieri  Reut.,  Statice  tuberculata  Boiss.  und  ovalifolia  Por.  nur  auf  Lobes 
gefunden  wurden. 

Entsprechend  der  dürftigen  Vegetation  und  grossen  Trockenheit  war  auch 
die  Ausbeute  an  Insecten  relativ  gering.  Speciell  auf  den  Isletas  wurde,  abgesehen 
von  einigen  Microlepidopteren  und  Utethesia  pulchella  (auf  Allegranza),  nur 
Vanessa  cardui  beobachtet,  die  Coleopteren  waren  vorzugsweise  durch  Tenebrio- 
niden  (Pimelia,  Zophosis,  Erodius)^  die  Orthopteren  und  Dipteren  nur  durch  je 
drei  Arten  (darunter  die  prächtige  Dericomys  lobata  [determ.  Dr.  Krauss]),  die 
Neuropteren  nur  durch  eine  Libelle  vertreten. 

Um  so  reichere  Ergebnisse  wurden  dafür  in  herpetologischer  und  ichthjo- 
logischer  Hinsicht  erzielt,  indem  der  Vortragende  auf  seiner  letzten  canarischen 
Reise  circÄ  100  theil weise  neue  Arten  Reptilien  und  Fische  in  circa  900  Exem- 
plaren erbeutete,  welche  vom  Herrn  Hofrathe  Director  F.  Steindachner  bereits 
vollständig  wissenschaftlich  gesichtet  sind  und  unter  Einbeziehung  thiergeographi- 
scher  und  biologischer  Aufzeichnungen  des  Vortragenden  in  der  Folge  den  Gegen- 
stand zweier  Publicationen  bilden  werden. 


Botanischer  Discussionsabend  am  23.  Jänner  1891. 

Herr  Dr.  Carl  Bauer  sprach  „Ueber  eine  Missbildung  der 
weiblichen  Inflorescenzen  des  Hopfens". 

Herr  Dr.  Carl  Fritsch  legte  folgendes  Keferat  von  Herrn 
Josef  Armin  Knapp  vor: 

Öagorski  C.  und  Schneider  S.:  Flora  der  Centralkarpathen,  mit  .specieller 
Berücksichtigung  der  in  der  Hohen  Tatra  vorkommenden  Phanerogamen 
und  Gefässcryptogamen.  Leipzig,  1891,  C.Kummer,  XVI -f  VILH- 210  + 
592  +  LVI  S.  kl.-8^    Mit  2  Tafeln. 

Ueber  die  Flora  der  Centralkarpathen,  als  des  Berührungspunktes  von  vier 
Nationen,  den  Magyaren,  Polen,  Zipser  Deutschen  und  Slovaken,  welche,  von  den 
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Beiträgen  auswärtiger  Autoren  abgesehen,  eine  mehr  oder  minder  reichbiltige 
botanische  Literatur  haben,  zu  schreiben,  ist  schon  für  einen  EinheimUchen 
schwierig,  umso  mehr  für  einen  Ausländer,  der  das  Gebiet  nur  von  Zeit  zu  Zeit 
aufsuchen  kann,  in  den  allerseltensten  Fällen  die  nothwendigen  Sprachen-  und 
Literaturkenntnisse  mitbringt.  Dieser  Ueberzeugung  verschlossen  sich  zwar  die 
Verfasser  nicht  und  dennoch  lieferten  sie  ein  Werk,  welches  geeignet  ist,  den 
Glauben  an  die  deutsche  Gründlichkeit  in  den  Augen  der  genannten  Nationen 
ernst  zu  erschüttern. 

Die  Idee  zur  Abfassung  desselben  ging  von  Schneider  aus,  der  sich  der 
weitgehendsten  Unterstützung  seitens  des  viel  zu  früh  verstorbenen  Uechtritz, 
dessen  kritisches  Auge  so  zu  sagen  die  ganze  von  den  norddeutschen  Botanikern 
30  Jahre  (1856— 188ö)  hindurch  allhier  gemachte  Ausbeute  überblickt  hatte, 
erfreute,  und  erst  als  die  so  erzielten  Vorarbeiten  greifbare  Dimensionen  an- 
genommen hatten,  gesellte  sich  zu  ihm  Sagorski,  welcher  unterdessen  das  frag- 
liche Gebiet  wiederholt  bereist  hatte.  Die  nunmehrigen  Conautoren  einigten  sich 
dahin,  dass  Ersterer  die  Bearbeitung  des  physikalisch-pflanzengeographischen  Theiles 
und  der  Gattung  Hieracium,  Letzterer  hingegen  die  der  übrigen  Phanerogamen 
und  ganzen  Gefasscryptogamen  übernommen  hat. 

Die  physikalische  Geographie  ist,  weil  vornehmlich  nach  Kolbenheye r's 
Führer  „Die  Hohe  Tatra,  siebente  Auflage,  1888",  abgefasst,  viel  zu  suocinct 
und  wurden  nicht  benützt  Hunfalvy's  „A  magyar  birodalom  termeszeti  viszonyai- 
nak  leiräsa"  (Physikalische  Geographie  von  Ungarn),  die  Schriften  der  k.  k. 
geologischen  Rcichsanstalt,  der  ungarischen  geologischen  Gesellschaft,  der  physio- 
graphischen  Commission  in  Krakau,  die  in  Wien,  Budapest  und  Krakau  veröffent- 
lichten meteorologischen  und  phytophaenologischen  Beobachtungen,  sowie  die 
daselbst  im  Erscheinen  begriffenen  geologischen  Karten  Galiziens  und  Ungarns 
u.  s.  w.  Die  Schilderung  der  Vegetationsregionen  ist,  da  die  Verfasser  sich  auf 
Autopsie  stützen,  eine  naturgetreue,  doch  die  Eintheilung  derselben  in  die  der 
Hochebene,  die  subalpine,  die  des  Krummholzes  und  die  alpine  in  Ermangelung 
von  eigenen  Höhenmessungen,  die,  auf  der  galizischen  und  ungarischen  Seite  ge- 
macht, wesentliche  Differenzen  zu  Tage  gefördert  hätten,  eine  schwankende. 
Lapczyrtski's  Studie  über  die  verticale  Verbreitung  der  Pflanzen  auf  der  gali- 
zischen Seite  der  Tatra,  die  von  Szyszylowicz  im  selben  Geiste  abgefasste  Ab- 
handlung über  die  Lebermoose  und  Chatubinski's  bedeutsame  Arbeit  über  die 
Moosflora  der  Tatra  und  Pieninen  sind  dem  Verfa.sser  unbekannt  geblieben.  In 
den  „Vegetationslinien  der  Tatra"  zeigte  der  Verfasser,  dass  er  mit  Bezug  auf 
Galizien,  Polen  und  das  ganze  südwestliche  Russland  von  der  Donau  bis  zum 
baltischen  Meere  über  des  Referenten  Werk  „Die  bisher  bekannten  Pflanzen 
Galiziens  und  der  Bukowina",  dann  Rostaf  iiiski's  „Florae  Polonicae  prodromus" 
und  Ledebour's  „Flora  Rossica*  nicht  hinausgekommen  ist,  während  die  Er- 
forschung der  gesammten  Länder  gerade  in  neuerer  Zeit  ungeahnte  Fortschritte 
gemacht  hat.  Die  numerische  Uebersicht  der  Tatraflora  nach  natürlichen  Familien 
geordnet,  unter  Betonung  der  Zahl  der  daselbst  vorkommenden  Arten,  Unter- 
formen und  Hybriden,  ist  ohne  erschöpfende  Benützung  der  einschlägigen  Literatur- 
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angaben  eine  mangelhafte,  es  gilt  dieses  auch  für  den  Vergleich  derselben  mit 
Ungarn  und  Slavonien  (nach  Neil  reich),  Deutsch-Oesterreich  (nach  demselben), 
Schlesien  (nach  Fiek),  doch  hätten  die  „Jahresberichte  der  Schlesischen  Gesell- 
schaft für  vaterländische  Cultur"  schon  der  vielen  Nachträge  wegen  eine  Ver- 
werthung  verdient,  Galizien  (nach  Refer.),  Polen  (die  Phanerogamen  nach 
Rostafiriski;  desselben  Arbeit  über  die  dortigen  Gefässcryptogamen  blieb  dem 
Verfasser  unbekannt.  Anm.  des  Ref.),  Südrussland  (nach  Neil  reich,  soll  heissen 
Ledebour,  da  Ersterem  das  frAgliche  Gebiet  fremd  geblieben  ist,  Anm.  des  Refer.) 
und  die  Schweiz  (nach  Gremli).  Ein  Vergleich  mit  den  Beskiden  und  den  Ost- 
karpathen,  wiewohl  näherliegend  und  nach  den  vorhandenen  Vorarbeiten  Zapa- 
^^owicz's  und  Woloszczak's  leicht  durchführbar,  unterblieb.  Die  üebersicht  der 
benützten  Litenitur  bildet  den  wimdesten  Punkt  des  Ganzen.  Dass  P.  Ambros 
mit  Pater  Ambrosius  Trausyl  aus  Kenty  identisch  sein  soll,  lässt  Referent  als 
fraglich  dahingestellt.  Berdau's  „Flora  Tatr,  Pienin  i  Beskiu  zachodniego"  ist 
weder  in  Krakau,  lioch  1870,  sondern  Anfangs  1890  in  Warschau  erschienen. 
Besser's  „Enumeratio  plantarum  Podoliae,  Volhyniae  etc."  wäre,  weil  viele  Be- 
richtigungen zu  dessen  „Primitiae"  enthaltend,  zu  citiren  gewesen.  Haussknecht's 
„Monographie  der  Gattung  Epilobium'*  ist  zufällig  ausgeblieben.  Haszlinsky's 
„Magyar  hon  edenyes  növenyei,  Budapest,  187 1"  entging  dem  Verfasser.  Nadäny  i's 
„Florus  Hungaricus.  Amsterdam,  1663",  ist  eine  historisch-politische  Streitschrift. 
Nyman's  „Conspectus  florae  Europaeae,  Supplementum  II,  Orebro,  1889—1890** 
wird  gleichfalls  nicht  erwähnt.  Der  Vorname  von  Pantocsek  ist  Josef.  „Pora- 
cius"  soll  heis.sen  Porcius.  Scher fel's  Verzeichniss  der  bisher  bekannten 
Pflanzen,  „Szepesvarmegyben  eddig  öszlelt  vadon  term6  vagy  nagyban  mivelt 
edenyes  növenyek  rendszeres  jegyz^ke,  Felka,  1880,  32  S.,  8*"*  und  die  pflanzen- 
geographische Skizze  der  Zips,  „Szepesvärmegye  növenyzeti  viszonyai",  ersteres 
selbstständig,  letztere  in  dem  anlässlich  der  XXIV.  Versammlung  der  ungarischen 
Aerzte  und  Naturforscher  in  Tätrafüred  ungarisch  abg(*fassteu  Denkbuche  (Em- 
l^kkönyv)  von  S.  74 — 93  ei*schieuen,  blieben  dem  Verfasser  unbekannt.  Staszic's 
„0  ziemiorodztwie  Karpat  i  innich  gor  i  rownin  Polski,  Warszawa,  1815"  hat 
Verfasser  nicht  gesehen  und  der  von  ihm  gebrauchte  Zusatz  „Tom  III,  Warszawa, 
1804"  ist  dahin  zu  deuten,  dass  ein  Theil  desselben  zuerst  im  Jahrbuche  der 
Gesellschaft  der  Freunde  der  Wis.senschaften  ebendaselbst  zum  Abdrucke  gelangt 
ist;  es  eiistiren  vom  genannten  Werke  mindestens  zwei,  wenn  nicht  noch  mehr 
Ausgaben.  Wimmer 's  „Salices  Europaeae"  werden,  wiewohl  dem  Verfasser  be- 
kannt, übergangen.  Noch  wären  nachzutragen  Reichenbach 's  und  Se  ringe 's 
Arbeiten  über  Aconitum,  Rohrbach 's  Monogiaphie  der  Gattung  Silene  und 
dessen  Torso  über  die  Süenaceae,  Fries'  „Novitiae  florae  suecicae"  und  die  dazu 
gehörigen  „Mantissae",  weil  wichtige  Commentare  zu  Wahlen berg's  „Flora 
Carpathonim  principalium"  enthaltend,  Reichenbach's  „Flora  germanica  eicur- 
soria"  und  „Iconographia  botanica".  De  Candolle's  „Prodromus"  und  „Mono- 
graphiae  Phanerogamarum",  sowie  die  meisten  älteren  und  neueren  Monographien. 
Geradezu  unverzeihlich  ist  es,  dass  die  Schriften  der  physiogniphischen  Com- 
mission  und  die  Sitzungsberichte  der  k.  k.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau, 
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das  Jahrbuch  des  polnischen  Tatravereines  ebendaselbst,  die  Schriften  des  Co- 
pernicus -Vereines  in  Lemberg  und  der  dortige  „Przewodnik  naukowj  i  literacki'', 
der  in  Tarnow  herausgegebene  „Przyrodnik"  (Naturforscher),  das  in  Warschau 
erscheinende  Phjsiographische  Jahrbuch  und  die  dort  vor  Jahren  eingegangene 
Zeitschrift  „Przyroda  i  przemysl**  (Natur  und  Industrie),  die  „Mathematikai  es 
termeszettudomänyi  közlemenyek"  (Band  II  ausgenommen),  der  „firtesitö"  und 
die  „Ertekezosek  a  termeszettudomänyok  körebol"  der  ungarischen  Akademie,  die 
„Termeszetrajzi  füzetek",  der  „Termeszettudomduyi  közlöuy**  nebst  den  Ergän- 
zungshefteu,  die  Arbeiten  der  Versammlungen  der  ungarischen  Aerzte  und  Natur- 
forscher, sowie  die  in  Klauseiiburg  erscheinenden  „Magyar  növenytani  lapok" 
nicht  verwerthet  worden  sind.  In  minderem  Grade  gilt  dies  von  der  „Flora", 
„Botanischen  Zeitung",  „Linnuea'*,  Engl  er 's  „Botanischen  Jahrbüchern**,  dem 
Botanischen  Centnilblatte,  den  Bulletins  der  botanischen  Gesellschaft  in  Paris  und 
der  naturforscheuden  in  Moskau,  sowie  den  „Acta  horti  Petropolitani"  (die  beiden 
letzteren  wegen  Herders  „Plantiie  Raddeanae".  Im  systematischen  Theile  sind 
die  Beschreibungen  der  Arten  meistens  uugleichmässig,  sehr  oft  zu  kurz  und 
mitunter  irrig.  Gegen  die  Anordnung  des  Materials  und  die  gebrauchte  Nomen- 
clatur  hat  der  Referent  nichts  einzuwenden,  doch  hätte  er  es  gerne  gesehen, 
wenn  die  Autoren  durchgehends  volle  Citate  zu  ihren  Arten,  Unterformen  und 
Hybriden  geliefert  hätten.  Dass  dieselben  sich  mitunter  hinter  die  Klammer- 
methode verschanzten,  findet  Referent  bei  dem  chaosartigen  Charakter,  welchen 
die  botanische  Nomenclatur  in  Europa  angenommen  hat,  natürlich.  Pinus  tmcincUa 
der  Tatra  ist  ganz  bestimmt  =  Pinus  uliginosa  Neum.,  die  schon  in  der  Neumarkter 
Ebene  vorkommt  und  jedenfalls  in  den  Borysumpfen  der  Arva  nicht  fehlen  dürfte. 
Bei  Beseitigung  der  oben  angedeuteten  Mängel  wäre  das  fragliche  Werk  für  das 
genannte  Gebiet  von  monumentaler  Bedeutung  geworden,  doch  bleibt  es  selbst 
in  der  vorliegenden  Gestalt  immerhin  beachtenswerth.  Die  Lücken  für  die  gali- 
zische  Seite  der  Tatra  wird  Referent  in  der  zweiten  Auflage  seines  genannten 
Werkes  auszufüllen  trachten  und  für  die  ungarische  ei*warten  wir  dies  von  dem 
Bewerber  um  den  von  Herrn  Andor  v.  Semsey  ausgesetzten  Preis  im  Betrage 
von  lO.OOö  Gulden  für  das  beste  Handbuch  der  ungarischen  Flora.  Hinc  illa 
reservatio  mentalis.  Dieser  Grundsatz  musste  dem  Referenten  zunächst  leiten, 
da  er  keine  Lust  hat.  Anderen  das  Terrain  zu  applaniren.  Die  Ausstattung  des 
Werkes  ist  eine  gefällige,  das  Format  ein  handliches,  doch  der  Preis  ein  ver- 
hältnissmässig  exorbitanter. 

Hierauf  demonstrirte  Herr  Dr.  F.  Krasser  unter  den  nöthigen 
Erläuterungen  einige  interessante,  auf  die  Entstehung  des  Bern- 
steins Bezug  habende  Objecte,  sowie  Dünnschliffe  von  Pinites 
succinifer.  Die  vorgezeigten  Stücke  hatte  Herr  Prof.  Wiesner, 
welcher  in  liebenswürdigster  Weise  dem  Vortragenden  die  erwähnten 
Objecte  behufs  Demonstration  überlassen  hatte,  von  Herrn  Director 
Conwentz  in  Danzig  erhalten. 
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Voitrageiider  gab  schliesslich  eine  Uebersicht  über  das  Ver- 
breitungsgebiet des  Succinits  und  gedachte  auch,  unter  Vorlage 
einiger  Handstücke,  des  im  Wiener  Flyschgebiete  vorkommenden, 
fälschlich  „Bernstein"  genannten  fossilen  Harzes,  dessen  Stamm- 
pflanze nach  seinen  erst  zu  publicirenden  Untersuchungen  gleichfalls 
eine  Abietinee  sei. 

Herr  I.  Dörfler  sprach  dann  noch  über  die  Frage:  „Was 
ist  die  siebenbürgische  Mandragora  officinarum?^. 

Eine  für  die  Flora  Siebenbürgens  zweifelhafte  Pflanze  ist  Mandragora 
officinarum  L.  Diese  Art  wird  von  Schur  in  seiner  „Enumeratio  plantarum 
Transsilvaniae",  p.  479  mit  der  Notiz  angeführt:  „Soll  nach  Lerchen feld  im 
Tordaer  Comitate  vorkommen  (1780).  Mag  wohl  früher  (vielleicht  auch  noch  jetzt) 
als  Alraune  gepflanzt  worden  sein". 

In  Simonkai's  „Enumeratio  florae  Transsilvanicae",  p.  411  wird  Mandra- 
gora officinarum  L.  als  „planta  culta  aut  errore  e  Transsilvania  publicata"  erwähnt, 
mit  dem  Beisatze:  „olim  culta". 

Nun  befindet  sich  unter  einer  grossen  Collection  von  Original-Exemplaren 
von  Schur,  Baumgarten  und  Lerchenfeld,  die  das  botanische  Museum  der 
k.  k.  Universität  Wien  vor  Jahren  von  Prof.  Oppolzer  erhielt,  auch  eine  als 
Mandragora  officinalis  MiU.  bestimmte  Pflanze  mit  der  Fundortsangabe:  „Auf 
sonnigen  Anhöhen  bei  Torda  nach  Ercsei".  Auf  dem  vorliegenden  Bogen  befinden 
sich  jedoch  Theile  von  Solanum  Melongena  L.,  der  bekannton,  vielfach  gebauten 
„Eierfrucht",  woraus  hervorgeht,  dass  Lerchenfeld's  Angabe  auf  einer  Ver- 
wechslung beider  genannten  Arten  beruht,  und  dass  Mandragora  officinarum  L. 
nicht  einmal  verwildert  in  Siebenbürgen  vorkommt. 


Yersammlnng  am  4.  März  1891. 

Vorsitzender:   Herr  Dr.  Franz  Ostermeyer. 


Neu  eingetretenes  Mitglied: 

^   ^   „  Als    Mitglied    bezeichnet    durch 

P-  T   H«"  P.  T.  Herren 
Baumgartner  Julius,  stud.  jur.,  Wien,  VIIL, 

Piaristengasse  18 Dr.G.v.Beck,  Dr.A.Zahlbruckner. 


Z.  B.  Ges.  ß.  XLI.  Sitx.-Ber. 
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Anschluss  zum  Schriftentausch: 
Neapel:  Societa  di  Naturalisti. 


Eingesendete  Gegenstände : 
100  Stück  Schmetterlinge  von  Herrn  Josef  Krßek. 


Herr  Gustos  Dr.  Günther  Ritter  y.  Beck  hielt  einen  Vortrag 
„Ueber  Fruchtsysteme"  und  überreichte  ein  diesbezügliches 
Manuscript  unter  dem  Titel:  „Versuch  einer  neuen  Classifi- 
cation der  Früchte".    (Siehe  Abhandlungen,  S.  307.) 


Zoologischer  Discussionsabend  am  13.  Februar  1891. 

Herr  Dr.  Rudolf  Ritter  v.  Stummer  hielt  einen  Vortrag 
unter  dem  Titel:  „Vergleichende  Betrachtungen  über  die 
Mundtheile  der  Thyaanuren  und  Collembola^  mit  Berück- 
sichtigung ihres  systematischen  Werthes". 

Herr  Dr.  Ludwig  v.  Lorenz  legte  folgendes  Referat  von 
Herrn  F.  A.  Krasser  vor: 

Dr.  Auglist   Otto:   Zur   Geschichte  der  ältesten   Hausthiere.    Breslau   (Preuss 
und  Jünger),  1890.  8°.  78  Seiten.    M.  1.50. 

Diese  beachtenswerthe  Abhandlung  gliedert  sich  in  zwei  Tbeile,  deren 
erster  eine  allgemeine  Auseinandersetzung  über  die  Ansichten  alt^r  und  neuer 
philologischer,  historischer  und  zoologischer  Schriftsteller,  betreffend  das  Vor- 
kommen, die  Verbreitung  und  Zähmung  des  Hundes,  Rindes,  Schafes,  der  Ziege,  des 
Schweines  und  Pferdes,  während  der  zweite  Theil  die  positiven  Ergebnisse  der 
Untersuchung  über  die  Stammarten  dieser  Thiere  und  deren  Heimat  enthält, 
welch  letztere  man  nach  zoogeographischen  Arealen,  nicht  aber  nach  Erdtheilen 
zu  suchen  hat. 

Im  ersten  Theile  gelangt  der  Verfasser  zu  folgenden  wichtigen  Resultaten : 

1.  Die  Kunst,  Hausthiere  zu  halten,  wurde  nicht  bloss  an  einem  Punkte 
geübt  und  von  da  aus  verbreitet. 

2.  üebereinstimmung  von  Thier-  und  Pflanzennamen  in  den  Einzelsprachen 
beweist  nur  die  urzeitliche  Existenz  der  Lebewesen,  aber  nichts  ob  dieselben  als 
Hausthiere  oder  Culturpflanzen  bekannt  waren. 
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3.  Eine  höhere  Cultur  muss  nicht  imnier  an  einwandernde  Fremdlinge 
gebunden  sein. 

4.  Es  ist  falsch,  das  Alter  von  Hausthierresten  nach  culturhistorischen 
Momenten  abzuschätzen. 

5.  Die  Hausthiere  treten  in  Europa  nicht  mit  einem  Schlage  auf,  vielmehr 
an  den  einzelnen  Orten  verschiedene  Species  als  erste  Hausthiere. 

6.  Der  Einfall  eines  civilisirten,  von  Hausthieren  begleiteten  asiatischen 
Volkes  ist  keineswegs  sicher  nachgewiesen. 

7.  Es  gab  schon  vor  den  „Ariern"  in  Nordeuropa  Hausthiere. 

8.  Die  Fortschritte  in  der  Züchtung  eigener  Hausthiere  lassen  sich  für 
Europa  in  verschiedenen  vorhistorischen  Perioden  deutlich  nachweisen. 

9.  Die  Zoopaläontologie  weist  nach,  dass  die  Hausthiere  Nordeuropas  viel 
früher  vorhanden  waren,  als  Nachrichten  über  Hausthiere  in  Asien. 

10.  In  der  Hausthierfrage  haben  die  Nachrichten  der  Schriftsteller  des 
Alterthums  gar  keinen  Belang,  denn  die  Frage  nach  der  Heimat  der  vorhistori- 
schen Hausthiere  ist  eine  rein  naturwissenschaftliche. 

Aus  dem  zweiten  Theile  der  Abhandlung  möge  hervorgehoben  werden: 

1.  Canis  familiaris  existirte  als  Hausthier  zwar  nicht  in  der  paläolitischen 
Zeit,  wohl  aber  zur  Zeit  der  Pfahlbauten  in  Europa.  Alle  Paläontologen  kommen 
darin  überein,  dass  die  Urväter  unserer  Hunde  auf  europäischem  Boden  sich  finden. 

2.  Auch  Bo8  taurus  ist  oftmals  für  orientalischen  Ursprunges  erklärt 
worden,  während  nachgewiesen  werden  kann,  dass  jede  positive  Unterlage  dafür 
fehle,  unserem  Hausrinde  einen  asiatischen  Ursprung  zuzuschreiben,  wohl  aber 
ist  ein  Theil  unserer  Rinder  sicher  europäischer,  ein  anderer  vielleicht  afri- 
kanischer Herkunft ;  ja  man  hat  Anhaltspunkte  dafür  gewonnen,  dass  i?os  primi- 
genius  als  die  wilde  Stammart  der  jetzt  vorhandenen  Rassen  des  Rindes  zu  be- 
trachten sei  und  also  Europa  als  die  Hauptheimat  unserer  Rinder  bezeichnet 
werden  kann. 

3.  Bezüglich  der  Abstammung  von  Ovis  aries  und  Capra  hircus  sind  die 
verschiedensten  Meinungen  laut  geworden ;  festzustellen  ist,  dass  das  Schaf  sich 
als  Mitbewohner  zahlreicher  vorhistorischer  Ansiedelungen  Europas  findet.  Zur 
Zeit  der  Lössbildung  gab  es  in  Frankreich  wilde  Schafe  und  Ziegen,  und  beide 
Gattungen  wurden  auch  für  die  Mammuthszeit  nachgewiesen.  Auch  wurde  aus- 
drücklich betont,  dass  sie  ihrer  ganzen  Entwicklung  nach  der  paläarctischen  Region 
angehören  müssen.  Somit  fehlen  die  Gründe,  sie  für  speciell  asiatisch  zu  halten. 

4.  Was  Su8  domesticus  anbelangt,  so  waren  während  der  späteren  Stein- 
zeit in  der  Schweiz  zwei  domesticirte  Formen,  Sus  scrofa  und  Sus  scrofa  palustris. 
Bei  ersterem  war  kein  Zweifel  über  sein  europäisches  Indigenat,  das  zweite  aber 
schien  dem  Stts  indicus-T yyus  anzugehören.  Doch  ist  in  neuester  Zeit  auch  für 
die  europäische  Herkunft  des  Sus  palustris  der  paläontologische  Beweis  her- 
gestellt worden. 

5.  Von  Equus  caballus  gilt  nach  gediegenen  Forschungen,  dass  keines 
unserer  Hausthiere  mit  mehr  Recht  als  einheimisch  beansprucht  werden  kann, 

C* 
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als  gerade  das  Pferd,  wenn  auch  jetzt  nach  mehr  als  20  Jahrhunderte  lang  fort- 
gesetzten Kreuzungen  ein  Tropfen  orientalischen  Rossblutes  fast  in  jedem  Bauem- 
klepper  rinnt. 

Schliesslich  sei  constatirt,  dass  Verfasser  die  Literatur  der  Hausthierfrage 
in  sehr  sorgfältiger  Weise  berücksichtigt  hat. 


Botanischer  Discussionsabend  am  20.  Februar  1891. 

Herr  Dr.  A.  Zahlbruckner  besprach  die  Resultate  der  neueren 
liehenologischen  Arbeiten  Möller's,  Bonnier's,  Lindau's  und 
Johow's,  legte  auf  Grundlage  derselben  den  heutigen  Stand  der 
Flechtenfrage  klar  und  sprach  sich  entschieden  für  die  Richtigkeit 
der  Lehre  von  der  Doppelnatur  der  Flechten  aus. 

Herr  Dr.  C.  Richter  zeigte  einige  neue  und  interessante  Pflanzen 
seines  Herbars  vor  und  knüpfte  hieran  erläuternde  Bemerkungen. 

Die  wichtigsten  demonstrirten  Formen  sind: 

Viola  RuprechUana  Borb,  (epipsilaxp^^^i^)  vom  Lieperbruch  bei 
Königsberg  (F.  Schultz,  Herb,  norm.,  n.  ser.,  Cent.  11,  Nr.  1031). 

Viola  Uechtritziana  Borb,  (mirahüis  X  Riviniana)  voa  Ettersberg  in 
Thüringen,  gesammelt  von  Prof.  C.  Haussknecht. 

Viola  heterocarpa  Borb.  (mirahüis  Xrupeatris)  aus  Jemtland  (ins. 
Tröson)  in  Schweden.  Kaum  verschieden  hievon  ist  Viola  arenaria  X  mirabüis 
von  Bethke  in  Bänitz,  Herb,  europ.,  Nr.  5386. 

Viola  aticeps  m.  (arenaria  X  canina)  aus  Schweden,  Königsberg, 
Tirol;  die  von  War  od  eil  gesammelte  Viola  canina  X  rtipestris  ist  kaum  ver- 
schieden. 

Viola  Neumanniana  m.  (montanaX  Riviniana)  aus  Schweden,  von 
L.  M.  Neumann  gesammelt,  auch  von  Bl'ocki  aus  Ostgalizien. 

Viola  mo/gfia  m.  (Wettsteinii  X  Riviniana).  Unterscheidet  sich  von 
Viola  Bethkei  m.  =  silvatica  X  Riviniana  ebenso  wie  Viola  Wettsteinii  m.  von 
Viola  silvatica  Fr.  durch  den  kräftigeren  Wuchs  und  die  vorgezogene  Spitze  der 
oberen  Blätter.  Da  es  übrigens  nicht  ausgeschlossen  ist,  dass  jene  nur  eine  üppigere 
Form  der  Viola  silvatica  Fr.  ist,  so  hätten  wir  es  hier  nur  mit  einer  anderen 
Form  von  Viola  Bethkei  zu  thun.  In  der  That  hat  C.  Bänitz  als  forma  minor 
der  Viola  silvatica  X  Riviniana  Lasch  (Herb,  europ.,  Nr.  5855)  Viola  Bethkei  m., 
als  forma  major  derselben  Hybride  (vide  Prosp.,  1889,  p.  4)  Viola  magna  m.  aus- 
gegeben. 

Viola  temUs  m.  (canina  X  pratensis)  aus  Schweden. 

3fe€licaffo  mixta  Sennh.  (falcataXprostrata)  findet  sich  häufig  unter 
den  Stammeltern  am  Karst  bei  Divacca,  wohl  auch  anderwärts. 
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Ervutn  nemoruie  Giraud.  in  Magn.  scriu.,  II,  p.  115,  im  Kaiserwalde 
bei  Pola,  dürfte  somit  im  Mittelmeergebiete  weiter  verbreitet  sein. 

Epilobium  Darreri  m.  (anagaUidifolium  X  alsinefolium).  Unter  den 
Stammeltem  auf  der  Baxalpe.  Ein  vornehmlich  habituell  zu  erkennender  Bastard 
mit  schwach  gezähhelten  spitzlichen  Blättern  und  oberirdischen  Ausläufern,  stärker 
als  Epilobium  anagaUidifolium^  viel  zarter  als  das  unmittelbar  daneben  stehende 
Epilobium  cUsinefolium. 

Thymus  bructeostis  Tis.  Am  Monte  spaccato  bei  Triest,  der  nord- 
westlichste Standort  dieser  Art. 

SaUic  cofnbifuUa  9  Hnter  in  sched.  (arbuscula X hastata).  „Capmlia 
conice  aciAminatis  disianttbus  a  Salice  proximiore  arbuscula  distitiguenda.  Folia 
forma  mere  media**.  Vom  Brenner,  von  Hut  er  gesammelt. 

Salix  Imlehetoui  m.  (arbuscula  X  polaris)  aus  Jemtland  in  Schweden, 
gesammelt  von  C.  Indebetou. 

Salix  Eichenfeldii  Oander  9  (reticulataXretusa)  aus  dem  Puster- 
thal, von  Gander  gesammelt  als  Karitas  eximia!  £in  reizendes  Pflänzchen,  in 
den  Blüthen  und  der  Form  der  Blätter  an  Salix  retusa  erinnernd,  die  Blätter 
aber  netzaderig  und  unterseits  bereift,  auch  breiter  als  bei  Salix  retusa.  Allem 
Anscheine  nach  identisch  mit  ScUix  Thomasii  Ands.  in  DC,  Prodr.,  XYI,  2,  p.  297. 

SeUix  Oatideri  Hnter  9  (arbuscula  X  reticulata).  Von  Gander  am 
selben  Orte  gesammelt.  Blüthen  der  Salix  reticulata,  die  Blätter  in  der  Form 
zwischen  den  Stammeltem  die  Mitte  haltend,  wenig  lederig,  dabei  schwach  bereift 
und  netzaderig,  unterseits  und  am  Bande  seidenhaarig. 

Herr  Siegfried  Stockmayer  besprach  unter  Demonstration 
der  entsprechenden  mikroskopischen  Präparate  die  Algengattung 
Gloeotaenium. 

Diese  Gattung  wurde  von  Hansgirg  im  Vorjahre  publicirt*)  und  die 
einzige  bisher  bekannte  Art  —  Gloeotaenium  Loitlesbergerianum  —  von  ihm 
ihrem  Entdecker,  Herrn  K.  Loitlesberger,  zu  Ehren  benannt.  Dieser  sammelte 
die  Alge  in  der  Ischler  Au  vereinzelt  unter  anderen  Algen;  ein  von  Herrn 
Loitlesberger  freundlichst  abgetretener  Theil  dieses  Materials  ist  es,  den  Vor- 
tragender zur  Demonstration  benutzt,  und  auf  den  sich  die  folgenden  Bemerkungen 
stützen.  Seitdem  sind  noch  drei  Fundorte  bekannt  geworden:  Bischoflack  in 
Krain,  St.  Martin  bei  Klagenfurt  (Hansgirg,  a.  a.  0.)  und  der  Prater  bei  Wien 
(Dr.  Lütkemüller). 

Ergänzend  zu  der  Hansgirg'schen  Beschreibung  sei  hier  kurz  Folgendes 
bemerkt: 

Die  erwachsene  Familie  ist  2— 4  zellig,  in  der  Flächenansicht  rund  bis 
elliptisch  (mitunter  nierenförmig  [Fig.  2]).    Die  zweizeiligen  Familien  (Fig.  3a) 


')  Sitinngtber.  d.  kgl.  böhm.  Oesellsch.  d.  Wissengeh.,  1890,  I.  Bd.,  p.  10.  —  Die  lateinische 
CiattuDgii-  und  ArtdiagnoibC  h.  Nuova  Notarisia,  p.  264. 
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zeigen  eiue  Ausseuhnlle,  die  mehr  weniger  in  Galleite  übergegangen  ist  (ohne 
besondere  Adhärenz  von  Fremdkörpern  zu  zeigen).  Der  äussere  Contour  ist  dem 
entsprechend  bald  einfach,  bald  doppelt.  Innerhalb  dieser  Hülle  sind  zwei  mit 
stets  deutlich  doppelt  contourirter  Membran  versehene  Zellen.  Die  inneren,  einander 
zugewendeten  Randpartien  dieser  sind  aber  verdeckt  durch  einen  in  die  Gallerte 
der  Aussenhülle  eingetragenen  breiten  schwarzen  Gürtel,  der  die  Familie  in  ihrer 
Breitencircumferenz  umgibt.  Er  ist,  wie  Hansgi rg  angibt,  von  einer  consistenten 
Substanz,  die  stärker  bricht  als  die  Gallerte.  Es  handelt  sich  da  um  eine  ganz 
regelmässige  Ablagerung  von  Inkrustatkry ställchen.  (Die  schwarze  Färbung  ist 
die  Folge  der  totalen  Reflexion  bei  Ansicht  im  durchfallenden  Lichte).  Es  wäre 
am  nächsten  liegend,  an  Ca  COs  oder  Ca  0  zu  denken.  Der  Gürtel  löst  sich 
aber  sowohl  in  H  Cl,  als  in  A  ohne  Blasenbildung,  und  zwar  spurlos.  *)  Die  Ab- 
lagerung dieses  Inkrust'ites  erfolgt  ganz  regelmässig  innerhalb  der  Schichten  der 
Aussenhüllen,  und  zwar  in  der  Theilungszone  der  Zelle,  resp.  Zellen,  aber  noch 
vor  der  ITieilung.  in  Fig.  1  ist  eine  einzellige  Familie;  die  Aussenhülle  ist  in 
der  Jugend  deutlich  geschichtet,  erst  später  wird  die  Schichtung  durch  Vergal- 
lertung  undeutlich;  in  diesem  Falle  ist  sie  ungewöhnlich  wenig  vorgeschritten, 
die  Schichtung  desshalb  sehr  ausgeprägt,')  daher  auch  die  Innenhaut  hin- 
und  hergekrümmt.  Gerade  in  jener  Zone,  in  der  die  Theilung,  zu  der  sich  die 
Zelle  bereits  anschickt,  stattfinden  wird,  findet  die  Ablagerung  statt,  und  zwar  in 
die  zweite  Schichte  der  Aussenhülle ;  hiebei  kommt  es  zur  Quellung  der  Schiebte 
in  dieser  Zone  (rechts  nur  erst  die  Quellung),  die  so  stark  sein  kann,  dass  in  den 
nach  innen  folgenden  Schichten  Falten  aufgeworfen  werden.  In  Fig.  2  sehen  wir 
das  Inkrustat  in  den  ringförmigen  Raum  zwischen  den  beiden  Tochterzellen 
ringsherum  sich  hineindrängen.  Das  fernere  Wachsthum  des  Inkrustates  geht 
Hand  in  Hand  mit  der  zunehmenden  Umbildung  der  äusseren  Schichten  in 
Gallerte,  so  dass  schliesslich  diese  häufig  gegen  das  umgebende  Wasser  sich  durch 
ihre  Lichtbrechung  kaum  abhebt  und  der  Inkrustatgürtel  daher  der  Familie  von 
aussen  her  aufgelagert  erscheint  (Fig.  3,  4,  5).  In  der  Theilungszone  der  beiden 
Zellen  der  zweizeiligen  Familie  treten  wieder  —  in  Form  von  „Kappen"  —  In- 
krustate  auf,  die,  wenn  die  zwei  Zellen  sich  getheilt  haben,  zwischen  je  zwei  der 
neuen  Tochterzellen  vorwachsen  und  schliesslich  beiderseits,  auf  der  Vorder-  und 
Hinterfläche,  die  Mitte  des  alten  Gürtels  erreichen;  daher  sieht  man  vorne  und 
rückwärts  ein  Kreuz  (Fig.  4).  Schon  in  dieser  Figur  kann  man  eine  leichte  Ver- 
schiebung des  Kreuzes  erkennen :  die  Zwischenräume  links  oben  und  rechts  unten 
sind  grösser  als  die  anderen,  da  jene  Zellen  stärker  gewachsen  sind.  Wenn  sie 
noch  stärker  wüchsen,  so  würde  schliesslich  ein  Bild  sich  ergeben,  wie  es  Fig.  5 
zeigt,  und  unter  dem  sich  vierzellige  Familien  meist  präsentiren.  In  der  Theilungs- 
zone einer  jeden  der  vier  Zellen  wird  wieder  eine  Inkrustatkappe  gebildet;  es 
wäre  also  ganz  wohl  möglich,  achtzellige  Familien  mit  einem  von  der  Fläche 


')  Eine  genauere  chemische  Untersuchung  würde  eine  grössere  Menge  reinen  Materials 
verlangen. 

^)  Aehnlicho  Zust&nde  beschrieb  Hansgirg  bei  der  verwandten  Gattung  Of>cy«fw.  (Physiolog. 
und  algolog.  Studien,  1887,  S.  l.^»5.) 
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gesehen  achtstrahligen  schwarzen  Inkrustatsterne  zu  finden.    Doch  scheinen  sich 
die  Familien  regelmässig  vorher  aufzulösen.*) 

Bei  der  zweizeiligen  Familie  ist  die  Aus.senhülle  durch  den  Gürtel  gleich- 
sam zusammengeschnürt,  während  sie  ober-  und  unterhalb  desselben,  und  zwar 
sowohl  vorne  als  rückwärts  sich  vorwölbt.  Diese  Buckel  sieht  man  in  der  Flächen- 
ansicht (Fig.  3  a)  kaum,  in  der  Seitenansicht  treten  sie  aber  deutlich  hervor 
(Fig.  3  b),  dieses  Bild  könnte  freilich  eben  so  gut  entstehen,  wenn  jeder  dieser 
vier  Buckel  z.  ß.  zweigipfelig  wäre.  Dass  dies  nicht  der  Fall  ist,  zeigt  die  dritte 
Ansicht  auf  den  Scheitel  (Fig.  3  c);  os  steht  die  Alge  eigentlich  etwas  schief, 
nämlich   gestützt   auf  dem    unteren    mittleren    (Scheitel-)    und    unteren   linken 


Fig.  3  f. 


Fig.  3  a. 


Fig.  3  6. 


Fig.  1. 


Fig.  4. 
(Yergr.  Fig.  1:  800 mal;  Fig.  2—5:  650 mal.) 


Fig.  5. 


(Fig.  36)  Buckel,  daher  sieht  man  in  Fig.  3c  den  Gürtel  links  schmal  und  den 
darüber  stehenden  Buckel,  während  man  rechts  den  Gürtel  breit  und  den  darüber 
stehenden  Buckel  nicht  sieht. 

Die  Erkennung  der  Zellinhaltsstructur  ist  oft  sogar  schon  bei  einzelligen 
Familien  dadurch  sehr  erschwert,  dass  die  Zelle  sich  sehr  frühzeitig  mit  Stärke 
vollpfropft.  Doch  gelingt  es  bei  solch  jungen  Zellen  meist  leicht,  das  in  Einzahl 
vorhandene  Pyrenoid,  oder,  wenn  die  Zelle  sich  zur  Theilung  anschickt,  schon 
ihrer  zwei  zu  finden  (Fig.  1).  Die  Form  des  Chromatophors  zu  erkennen,  gelingt 
nur  in  günstigen  Fällen  bei  einzelligen  Individuen;  er  ist  nicht,  wie  Hansgirg 


■)  Die  Ton  Hansgirg  (a.  a.  0.,  Anm.)  crw&hntcn,  von  Inkrustat  wohl  ganz  bedeckton  Fami- 
lien fand  ich  nicht,  wohl  aber  einzelne  Exemplare,  deren  Oürtel  so  breit  war,  dass  er  die  Zellen  ganz 
Terdeckte. 
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als  wahrscheinlich  hinstellt,  sternförmig,  sondern  muldenförmig,  mit  einer 
ziemlich  seichten  Auskehlung  (Fig.  1).  Diese  von  Schmitz  (Die  Chromatx)- 
phoren  der  Algen,  Bonn,  1882,  S.  17)  beschriebene  Form  ist  bei  den  Protococ- 
coideen  sehr  häufig  (Pleurococcus,  Palmella,  PalnwphyUum,  Gloeocystis,  Tetra- 
spora,  Nephroq/tium  u.  s.  w.). 

Bezüglich  der  Vermehrung,  die  ausschliesslich  durch  vegetative  Zelltheilung 
erfolgt  (die  Tochterzellen  werden  frei  und  bilden  allmälig  eine  neue  Familie), 
habe  ich  den  Angaben  Hansgi rg's  nichts  zuzufügen. 

Welche  systematische  Stellung  ist  nun  der  Gattung  Gloeotaenium  einzu- 
räumen? Ihr  Autor  stellt  sie  mit  den  Spirotaeniaceen  zu  einer  neuen  Algen- 
familie zusammen,  den  Pseudodesmidiaceae,  denen  er  eine  intermediäre  Stellung 
zwischen  Desmidiaceen  und  Palmellaceen  anweist,  was  also  wohl  heissen  soll,  dass 
zwischen  die  vier  Ordnungen  der  Chlorophyceen  (Confervoideae,  tSiphoneae, 
Protococcoideae ,  Conjugatae)  eine  fünfte  (Pseudodesmidiaceae)  eingeschoben 
werden  soll. 

Was  sind  nun  zunächst  Spirotaeniaceae?  Haupt  fleisch  hat  in  seiner 
schönen  Arbeit  „Zellmembran  und  HüUgallerte  der  Desmidiaceen**  (Greifswald, 
1888)  den  Nachweis  geliefert,  dass  bei  Spirotaenia  die  HüUgallerte  durch  Ver- 
schleimung der  äusseren  Membran  schichten  entsteht,  hingegen  ist  sie  bei  den 
übrigen  Desmidiaceen  eine  durch  Poren  der  Membran  hindurch  vom  Plasma  aus 
erfolgende  Ablagerung,  zusammengesetzt  aus  Prismen,  die  oft  von  feinen,  von  den 
Porenköpfchen  ausgehenden  Fadenbüscheln  durchsetzt  sind.  Die  Gattung  Spiro- 
taenia dürfte  die  genannte  Gallertstructur  mit  den  Gattungen  Mesotaenium  und 
Cylindrocystis,  die  Hauptfleisch  nicht  untei-sucht  hat  (S.  65),  gemeinsam 
haben.  Haupt  fleisch  macht  nun  den  Vorschlag,  die  genannten  Genera  als 
besondere  Gruppe  von  den  übrigen  Desmidiaceen  zu  trennen  und  im  Systeme 
zwischen  Conjugaten  und  Desmidiaceen  zu  stellen. 

Diese  Gruppe  hätte  als  charakteristische  Merkmale: 

1.  Die  Gallerte  entsteht  durch  Verschleimung  der  äusseren  Membran- 
schichten; 

2.  der  ^halbirte  Bau"  (äussere  Theilung  in  zwei  symmetrische  Halbzellen, 
zwei  Membranschalen,  symmetrische  Theilung  des  Zellinhaltes  [Chlorophore])  ist 
nicht  oder  kaum  ausgeprägt.^) 


*)  Hansgirg's  Angabe,  a.a.O.,  S.  12,  dass  die  Spirotaeniaeeenzelle,  „was  die  morpholo- 
gische Ausbildung  des  Zelliohaltes  anbelangt,  nicht  wie  die  Desmidiaceenselle  zygomorph,  sondern 
cyclisch  sei",  ist  unrichtig.  Durch  eine  zur  L&ngsachse  senkrechte  Sjmmetrieebene  serfallen  beide 
in  zwei  zygomorphe  H&Iftcn ;  für  eine  mit  der  L&ngsachse  zusammenfallende  Sjrmmetrieaxe  aber  sind 
alle  geraden  Desmidiaceenzellen  mit  kreisrundem  Querschnitte  {Penium,  PUurotaeniutny  Docidinrnf 
Cosmarium  Palangula  Breb.)  aktinomorph  (radi&r-sjmmetrisch),  und  zwar  &U8serlich  nach  allen  Rich- 
tungen (OO),  innerlich  nach  der  Zahl  der  Chromatophorenleisten ;  die  ron  rom  und  r^ckwftrts  su- 
sammengedrflckten  Formen  (Cotmarium,  Micratteria*  etc.)  sind  &u8serlich  aktinomorph  nach  der  Zahl  4; 
die  eckigen  Formen  (Staurcutrunif  Desmidium  etc.)  ftusserlich  und  innerlich  aktinomorph  nach  der 
doppelten  Zahl  der  Ecken  (Staurastrwn),  Die  gebogenen  Closterien  sind  nach  einer  durch  die  L&ngs- 
aze  gelegten  Symmetrieebene  zygomorph. 
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Das  sub  1  angegebene  Merkmal  ist  nur  für  Spirotaenia  condensata 
coustatirt.  Es  fragt  sich,  ob  die  reichliche  Gallerte  von  Mesotctenium  und 
Cylindrocystis  denselben  Bau  hat,  was  allerdings  wahrscheinlich  ist  (cfr.  De 
Bary,  Conjug.,  Tab.  VII). 

Der  halbirte  Bau  ist  bei  Cylhidrocystis  für  den  Zellinhalt  vorhanden 
(zwei  sternförmige  Chromatophoren),  bei  Cylindrocystis?  diplospora  (Lundell, 
De  Besmidiaceis  in  Keg.  Soc.  Scientiar.  üpsal,  1871,  p.  83,  Tab.  VII  C.)  prägt 
er  sich  auch  äusserlich  durch  Einschnürung  aus.*)  Ist  da  auch  die  Membran 
zweischalig?  Man  wird  einwenden,  Cylindrocystis  diplospora  sei  eine  zweifel- 
hafte Cylindrocystis,  sie  bilde  einen  Uebergang  zu  Ästrocosmium,  sei  die  ein- 
geschaltete „Dysphinctium^ -Form  mit  sternförmigen  Chromatophoren.  Dann  sehen 
wir  hier  einen  analogen  Uebergang  wie  von  Penium  zu  Cosmarium.^)  Gerade 
diese  Umstände  sprechen  für  eine  innigere  Verwandtschaft  von  Cylindrocystis 
mit  den  übrigen  Desmidiaceen.  Ebenso  wird  für  Mesotaenium  noch  festzustellen 
sein,  ob  die  Membran  zweischalig  ist;  denn  daraus,  dass  der  Zellinhalt  den 
halbirten  Bau  nicht  zeigt,  folgt  nicht  dasselbe  für  die  Membran,  und  umgekehrt, 
wie  man  das  letztere  aus  den  Angaben  in  De  Barj,  Conjug.,  p.  42  (unten), 
Tab.  V,  5,  6,  7,  8,  13,  31,  33;  VII  G,  1,  3,  entnehmen  muss. 

Wenn  also  auch  ei*st  genauere  Studien')  der  Gruppe  der  Spirotaenieen 
ihre  Festigkeit  verleihen  werden,  so  scheint  sie  doch  im  Ganzen  den  natürlichen 
Verwandtschaftsbeziehungen  zu  entsprechen.  Doch  dürfte  sie  jedenfalls,  wie  De 
Toni  CS  thut  (Sylloge  Algarum,  I,  p.  805),  mit  den  Closterieae,  Docidieae,  Mi- 
crasterieae  den  Didymioideae  zu  subordiniren,  und  nicht  nach  dem  Vorschlage 
Haupt  fleisch 's  zwischen  Zygnemeen  und  Desmidiaceen  zu  stellen  sein. 

Ganz  ungerechtfertigt  aber  ist  es,  wenn  Hansgi rg  die  Spirotaenieen  mit 
der  Gattung  Gloeotaenium  vereinigt,  und  der  so  erzwungenen  Gruppe  eine  Zwischen- 
stellung zwischen  Desmidiaceen,  also  Conjugaten  und  Protococcoideen  zuweist. 
Wenn  die  genannten  Algen  eine  solche  Mittelstellung  wirklich  einnähmen,  so 
würde  doch  der  Werth  des  Systems  sehr  beeinträchtigt  werden,  wenn  man  einige 
wenige  Verbindungsglieder  zweier  grosser,  natürlicher  Gruppen  zu  einer  dritten 
Gruppe  erhebt,  die  mau  den  zwei  ersten  coordinirt.  Von  einer  solchen  Mittel- 
stellung ist  aber  in  unserem  Falle  keine  Rede.    Die  zweifellose  Conjugation  ver- 


»)  Ebenso  bei  einer  Cylindrocyatü  sp.,  die  ich  in  Niedordsterroicb  fand. 

*)  Diese  zwei  Gattungen  sind  kaum  scharf  zu  trennen  (rergl.  Klebs,  Desmid.  Ostpreuss., 
Königsberg,  Abhandl.,  1879,  S.  12,  und  Wille,  Desmidiaceae  in  Engler,  Prantl,  Natürliche 
Pflanzenfam.,  I,  2,  S.  6,  wo  dieser  Mangel  der  Grenzen  zwischen  riclen  Desmidioceengattungen  treffend 
hervorgehoben  wird.  (Die  spiralige  Drehung  der  Leisten  bei  ClosUriwn  hirudo  und  didymoticum  bietet 
indess  doch  keinen  Uebergang  zu  dem  parietalen  Schraubenbande  von  Spirotaenia.  Vergl.  s.  B. 
De  Bary,  Conjug.,  Tab.  VII  A,  Fig.  9).  Wie  femer  Pleitrotaenium  mit  Penium  und  Cotmarium  zu- 
sammenhängen soll,  ist  auch  unklar.  —  Die  Gattung  Dyaphinctium,  die  an  Stelle  der  einen  un- 
scharfen Grenze  zwischen  Penium  und  Cotmarium  zwei  setzt,  und  ebenso  wenig  Klarheit  gebracht 
hat,  wie  die  von  H&ckel  zwischen  Thiore  und  Pflanzen  eingeschobenen  Protisten,  ist  weggelassen.) 

*)  Vortragender  hofft,  im  kommenden  Sommer   mit  lebendem    Mat^nale   die   aufgeworfenen 
Fragen  lösen  zu  können.  Auch  Qonatoxygon  und  Genicularia  wären  in  diese  Studien  einzuheziehen. 
Jenes  hat  mit  Mesotaenium,  diese  mit  Spirotaenia  die  Form  der  Clilorophoren  gemein. 
Z.  B.  Ges.  B.  XU.  Sitz.-Ber.  D 


Digitized  byCjOOQlC 


26  Yersammlnng  am  4.  M&ra  1891. 

weist  die  Spirotaenieen  zu  den  Conjugaten,  bei  Gloeotaeninm  fehlt  sie,  und  auch 
wenn  der  Chromatophor  sternförmig  wäre,  wie  Hansgi rg  annahm,  so  würde 
sich  daraus  keine  Verwandtschaft  mit  den  Desmidiaceen  ergeben  (vergl.  Hor- 
midium,  Prasiokiy  Euglenu,  Chlamydomotias  plur.  sp.).  Die  Gallertbildung  aus 
den  äusseren  Membi*anschichteu  ist  aber  eine  bei  den  Chlorophjceen  und  Cyanophy- 
ceen  sehr  verbreitete  Ei-scheinung,  und  nur  die  echten  Desmidiaceen  haben  eine 
ganz  andere  Art  der  Gallertbildung. 

Es  hat  Gloeot<i€nium  vielmehr  die  gleiche  Vermehrung  und  auch  eine 
ähnliche  Form  der  Familien  wie  Oocystis  Näg.  und  Nephrocytium;  die  Chro- 
matophoren  sind  ebenso  gebaut  wie  bei  letzterer  Gattung.*)  Es 
wird  also  Gloeotaenium  mit  den  beiden  genannten  Gattungen  in  einer 
Familie  zu  vereinigen  sein,')  d.  i.,  je  nachdem  man  sich  De  Toni  (SyUoge 
Algarum,  I,  p.  662)  oder  Wille  (a.  a.  0.)  anschliesst,  die  Gruppe  der  Nephro- 
cytieen  oder  die  der  Pleurococcaceen.  Der  Inkrustatgtirtel  ist  zwar  ein  interes- 
santes Object  für  physiologische  Studien,  aber  eine  solche  morphologische  Be- 
deutung, dass  er  die  Aufstellung  einer  neuen  Familie  rechtfertigte,  hat  er 
gewiss  nicht. 

Zum  Schlüsse  deraonstrirte  Herr  Dr.  Richard  R.  v.  Wett- 
stein ein  keimendes  Exemplar  von  Lodoicea  Seychellarum  und 
sprach  über  die  sogenannten  „springenden  Früchte". 


>)  Vergl.  N&geli,  Gattungen  einzell.  Algen,  1W9,  8.  79,  und  Wille,  Natürl.  Pflanicn- 
familien,  I,  2,  S.  58. 

')  Archer '8  Boobacbtung  von  Schwärmsporen  bei  Nephrocytium  ist  sehr  zweifelhaft  (vergl. 
Wille,  a.a.O.,  S.  55).  —  Schliesslich  verweise  ich  noch  aof  die  auffallende  Aehnlichkeit,  welche 
die  Theilangszust&ndc  der  Oospora  von  Cylindroeapsa  geminella  nach  den  Zeichnungen  in  Wolle, 
Fresh  Water  Algae  of  the  United  States,  U,  Tab.  91,  mit  Colonien  von  Nephrocytium  und  Gloto- 
taenium  (allerdings  ohne  Inkrustat)  bieten.  Es  ist  dies  um  so  bemerkcnswerther,  als  Oloeotaeninm 
an  dem  zuerst  bekannt  gewordenen  Fundorte  (bei  Ischl)  mit  Cylindroeap$a  geminella  gefunden  wurde. 
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Vorsitzender:  Herr  Hofrath  Dr.  C.  Brunner  v.Wattenwyl. 


Anschluss  zum  Schriftentausch: 
Bern:  Schweizerische  botanische  Gesellschaft. 


-     Eingesendete  Gegenstände: 
Flechteu-Eisicoaten  von  Herrn  F.  Arnold. 


Bericht  des  PrIlsideuteu-StellTertreters  Herrn  Hofrath  Dr.  Carl  Brunner 

T,  WattenwyL 

Hochgeehrte  Collegen! 

Ich  beginne  den  Bericht  über  das  Jahr  1890  mit  dem  Verzeichniss  der 
durch  den  Tod  uns  entrissenen  Collegen.  Es  sind  dies  die  Herren  Barbieux 
in  Oberlembach,  Feiller  in  Wien,  Grzegorzek  in  Bochnia,  Adam  Handlirsch 
in  Wien,  Hauck  in  Triest,  Neumayr  in  Wien,  Nowicki  in  Krakau,  Rauscher 
in  Linz,  Rodler  in  Wien,  Gustav  Schwarz  in  Wien,  Sebisanovici  in  Semlin, 
Winkler  in  Giesmannsdorf,  und  wir  widmen  denselben  unser  Andenken,  indem 
wir  uns  von  den  Sitzen  erheben. 

Wenn  auch  numerisch  diese  Verluste  im  Berichtsjahre  relativ  klein  sind, 
so  betrauern  wir  doch  in  denselben  eine  ftlr  uns  nur  allzu  grosse  Zahl  von  be- 
währten Fachgenossen  und  Freunden. 

Nachdem  wir  in  der  letzten  Jahres -Versammlung  unter  Anderem  den  Tod 
des  verdienstvollen  Directors  des  Museums  in  Calcutta,  Wood-Mason,  betrauert 
hatten,  bin  ich  heute  in  der  erfreulichen  Lage,  Ihnen  mittheilen  zu  können,  dass 
ich  vor  wenigen  Tagen  von  demselben  eine  Abhandlung  zugesandt  erhielt,  welche 
für  die  lebensfrische  Thätigkeit  dieses  vorzüglichen  Entomologen  bürgt. 

Die  Zahl  der  Mitglieder,  welche  unsere  Verhandlungen  beziehen,  betragt 
540  und  hat  sich  somit  gegenüber  dem  Vorjahre  um  10  vermindert. 
Z.  B.  Om.  B.  XLI.  Siti.-Ber.  £ 
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60  Lehranstalten  erhalten  die  Verhandlungen  zu  ermässigtem  Preise  und 
11  beziehen  dieselben  unentgeltlich. 

Ausser  den  ordentlichen  Sitzungen  des  Ausschusses  wurden  in  den  Monats- 
versammlungen 20  Vorträge  gehalten,  in  den  zoologischen  Discussionsabenden  9, 
in  den  botanischen  24  Gegenstände  besprochen. 

Der  40.  Band  unserer  Verhandlungen  hat  einen  Umfang  von  722  Seiten 
und  ist  mit  9  lithographirten  Tafeln  ausgestattet.  Er  enthält  28  zoologische, 
42  botanische  und  7  Abhandlungen  gemischten  Inhaltes. 

Diese  Abhandlungen  betreflFen  grÖsstentheiLs  Beobachtungen  und  die  wissen- 
schaftliche Kritik  der  letzteren.  Spärlicher  sind  die  systematischen  Arbeiten 
vertreten. 

Durch  die  Erleichterung  des  Reisens  und  die  Aufmerksamkeit,  welche  den 
naturgeschichtlichen  Sammhingen  zugewendet  wird,  haben  sich  die  Gegenstände 
unserer  Forschung  ausserordentlich  angehäuft.  Zu  ihrer  Classification  sind  die 
vorhandenen  systematischen  Werke  nicht  mehr  ausreichend  und  ich  halte  dafür, 
dass  heute  die  dringendste  Aufgabe  der  Naturgeschichte  sei,  eine  Revision  der 
Systeme  vorzunehmen. 

Wenn  dieses  auch  nur  in  Form  von  Monographien  kleiner  Gruppen  ge- 
schieht, so  bieten  dieselben  dem  Sammler  immerhin  das  einzige  Hilfsmittel  zur 
Bestimmung  seiner  Gegenstände  und  liefern  der  Wissenschaft  die  Gedenksteine, 
welche  den  jeweiligen  Stand  unserer  Kenntnisse  bezeugen. 

Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  dass  bei  der  Ausdehnung  des  vorliegenden 
Materials  und  der  in  Einzelbeschreibungen  massenhaft  angesammelten  Literatur 
die  systematischen  Arbeiten  immer  schwieriger  werden.  Allein  sie  übersteigen 
nicht  die  Kräfte  unserer  Gesellschaft. 

Die  reichen  Sammlungen,  welche  uns  in  Wien  zu  Gebote  stehen,  die  vor- 
züglich ausgestatteten  Bibliotheken  und  endlich  der  ernste  wissenschaftliche  Geist, 
welcher  uns  durchdringt,  sind  Momente,  welche  mir  das  Recht  geben,  an  Sie, 
verehrte  Collegen,  die  Aufforderung  zu  richten,  nicht  nur  zu  sammeln  und  zu 
beobachten,  sondern  auch  das  Gesammelte  wissenschaftlich  zu  ordnen  und  die 
Beobachtungen  zur  Begründung  wissenschaftlicher  Systeme  zu  verwerthen.  Hie- 
durch  werden  wir  den  Ruf,  den  die  Gesellschaft  durch  die  vierzig  Bände  ihrer 
Schriften  sich  erworben  hat,  erhalten  und  vermehren. 

Mit  diesem  Wunsche  schliesse  ich  meine  Anrede  und  ertheile  den  Herren 
Functionären  das  Wort  zur  Berichterstattung. 


Bericht  des  SecretKrs  Herrn  Dr.  L.  t.  Lorenz. 

Es  gereicht  mir  zu  besonderer  Befriedigung,  constatiren  zu  können,  dass 
die  Administration  unserer  (Jesellschaft  während  des  vergangenen  Jahres  einen 
regelmässigen  günstigen  Fortgang  genommen  hat  und  dass  viele  Mitglieder  in 
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dieser  Hinsicht  die  Zwecke  und  Ziele  der  Gesellschaft  mit  Eifer  und  Hingebung 
zu  fördern  bestrebt  waren. 

Sowohl  für  die  standigen  Sammlungen  als  auch  zum  Zwecke  der  Weiter- 
vertheilung  an  Schulen  sind  von  den  Mitgliedern  wieder  zahlreiche  Naturalien 
eingesendet  worden.  Spender  zoologischen  Materiales  waren  namentlich  die 
P.  T.  Herren:  Damianitsch,  Ganglbauer,  Habich,  Kaufmann,  P.  Low, 
Lutz,  Metzger,  Baron  Pelikan,  Ressmann,  Riehl,  Rogenhofer,  Scholl- 
meyer und  Stussiner,  sowie  die  Weinbauschule  in  Klosterneuburg. 
Pflanzen  wurden  eingesendet  von  den  P.  T.  Herren:  Arnold,  Braun,  P.  Dicht  1. 
Dr.  V.  Eichenfeld,  Evers,  v.  Hungerbyhler,  Jetter,  Keller,  Baron  v. 
Liechtenstern,  Müllner,  Dr.  Ostermeyer,  Rechinger,  Dr.  Richter,  San- 
dany,  Topitz,  Dr.  v.  Wettstein  und  Witting. 

lieber  die  Betheilung  von  Schulen  hebe  ich  aus  einem  detaillirten  Aus- 
weise des  Herrn  Anton  Handlirsch,  der  vor  Allen  sich  diesbezüglich  grosse 
Verdienste  erworben  hat,  hervor,  dass  an  20  Schulen  im  Ganzen  10.819  Objecte 
zur  Vertheilung  kamen,  imd  zwar  6600  Pflanzen,  meist  in  Herbarien  von  je 
400  Exemplaren,  und  4219  zoologische  Präparate,  worunter  wieder  196  Wirbel- 
thiere,  728  Weichthiere,  8265  Insecten  und  andere  Gliederthiere,  endlich  30  Strahl- 
thiere  und  Würmer. 

An  der  Zusammenstellung  der  Schulsaramlungen  haben  sich  ausser  dem 
eben  Genannten  die  Herren  Kaufmann,  Pfurtscheller,  Dr.  Ostermeyer  und 
meine  Wenigkeit  betheiligt. 

Herr  Dr.  Ostermeyer  hat  femer  auch  der  Instandhaltung  des  ständigen 
Herbars,  das  wie  gewöhnlich  von  den  Fachleuten  fleissig  benützt  wurde,  seine 
Fürsorge  zugewendet. 

Bezüglich  der  Bibliothek,  welche  unter  der  seit  Jahren  bewährten  Ver- 
waltung des  Herrn  Finanzrathes  Bartsch  steht,  will  ich  nur  erwähnen,  dass 
dieselbe  durch  Schenkung  um  29  Werke  bereichert  wurde,  während  durch  3  Zeit- 
schriften die  im  Tauschwege  uns  zukommenden  Publicationen  auf  die  Zahl  von 
312  gebracht  wurden. 

Gestatten  Sie,  dass  ich  allen  jenen  Herren,  welche  in  den  angegebenen 
Richtungen  der  Gesellschaft  ihr  Interesse  bethätigt.  haben,  hiefür  den  gebühren- 
den Dank  zum  Ausdruck  bringe. 


Berieht  des  SeeretKrs  Herrn  Dr.  Carl  Fritseh. 

Mir  obliegt  heute  die  Aufgabe,  Ihnen,  geehrte  Herren,  über  die  publi- 
cistische  Thätigkeit  der  Gesellschaft  im  Jahre  1890  Bericht  zu  erstatten.  Der 
Band  XL  unserer  „Verhandlungen"  umfa.sst,  abgesehen  vom  Mitgliederverzeich- 
nisse, 70  Seiten  Sitzungsberichte  und  610  Seiten  Abhandlungen.  An  Abbildungen 
enthält  derselbe  9  lithographirte  Tafeln,  14  Holzschnitte  und  60  Zinkographien. 
Femer  ist  diesem  Band  das  Porträt  des  uns  so  früh  entrissenen  Mitgliedes 
Dr.  Adam  Handlirsch  beigegeben. 
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Was  die  Abhandlangen  aus  dem  Gebiete  der  Zoologie  anbelangt,  so  er- 
wähne ich  als  grössere  Arbeiten  zunächst  die  „Monographie  der  Proscopiden**  von 
Brunner  y.  Wattenwjl,  die  Bestimmungstabellen  der  europäischen  Pamiden 
und  Heteroceren  von  Kuwert,  sowie  die  Abhandlung  von  Bergh  über  die 
Pleurophyllidien,  endlich  auch  die  Erklärung  der  Sa vigny' sehen  Orthopteren- 
tafeln von  Kr  au  SS.  Kleinere  Abhandlungen  und  Mittheilungen  verdanken  wir 
den  P.  T.  Herren:  Brauer,  Claus,  Cobelli,  Grobben,  Kieffer,  Maren- 
zeller,  Pintner,  Reiser,  Rogenhofer,  Rübsaamen,  Simony,  Stummer, 
Thomas  und  Werner. 

Unter  den  botanischen  Arbeiten  erwähne  ich  zunächst  die  mono- 
graphische Bearbeitung  der  Gattung  Mentha  von  Braun,  femer  die  licheno- 
logischen  Arbeiten  von  Kernstock  und  Zahlbruckner,  die  mycologischen 
Mittheilungen  von  Bäumler  und  Zukal,  die  Bearbeitung  der  Gattung  Ehtzo- 
clomum  von  Stockmayer,  dann  die  floristischen  Arbeiten  von  Dörfler, 
Ostermeyer,  Procopianu-Procopovici,  Studni(5ka  und  Walz.  Böhm 
publicirte  in  diesem  Bande  wichtige  und  interessante  Beobachtungen  über  die 
Wasserbewegung  in  der  Pflanze,  Ha  ekel  werth volle  Mittheilungen  über  die  An- 
passung der  Gramineen  an  trockene  Klimate.  Verfasser  kleinerer  Artikel  sind  die 
P.T.Herren:  v.  Beck,  Cobelli,  Eichenfeld,  Fritsch,  Krasser,  Kronfeld, 
Leneöek,  Raimann,  Thomas,  v.  Wettstein,  Wiesbaur  und  Wiesner. 

Da  mit  dem  Jahre  1890  wieder  ein  Jahrzehnt  des  Bestandes  der  Gesell- 
schaft verflossen  ist.  so  wurde  bereits  vor  Ablauf  desselben  für  die  Herstellung 
des  General-Registers  für  die  letzten  zehn  Bände  der  „Verhandlungen"  Sorge  ge- 
tragen. Auf  meinen  Antrag  wurde  diese  mühevolle  Arbeit  Herrn  J.  A.  Knapp 
übertragen,  der  auch  einen  grossen  Theil  der  nöthigen  Excerpte  heute  schon  voll- 
endet hat.  Es  ist  also  mit  Bestimmtheit  zu  hoffen,  dass  noch  im  Laufe  des 
Jahres  1891  dieses  Register  fertiggestellt  werden  wird. 


Uebersicht  der  im  Laufe  des  Vereinsjahres  1890/91  an  Lehranstalten  abgegebenen 
zoologischen  und  botanischen  Lehrmittel. 

Zusammengestellt  von  Herrn  Anton  Handlirsch. 
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Bericht  des  RechnungrsfQbrers  Herrn  Josef  Kaufmann. 

Einnahmen: 

Jahresbeiträge  mit  Einschluss  der  Mehrzahlungen  und  Eintritts- 

taien  von  zusammen  fl.  168  .  21 fl.  3.181 .  75 

Subventionen „  1.540 .  — 

Verkauf  von  Druckschriften  und  Druck-Ersätze „  637  .  33 

Interessen  von  Werthpapieren  und  Sparcasseeinlagen    .     .     .    .  „  286 .  42 

Porto-Ersätze „  18.64 

Sonstige  Ersätze  und  Einnahmen „  110.— 

Summa    .  fl.  5.774.14 
und    mit    Hinzurechnung    des    am    Schlüsse    des 

Jahres    1889    verbliebenen   Cassarestes    von „  2.166 .  86*5 

in  Baarem  und fl.  3.200.— 

in  Werthpapieren,  im  Ganzen fl.  3.200 .  —  fl.  7941 .  00*5 

Ausgaben: 

Besoldung  des  Kanzlisten fl.  600 .  — 

Quartiergeld  des  Kanzlisten       „  180 .  — 

Versicherungsprämie  ftlr  den  Kanzlisten „  50 .  52 

Remunerationen  und  Neujahrsgelder „  79  .  — 

Beheizung,  Beleuchtung  und  Instandhaltung  der  Gesellschafts- 

looalitäten,  dann  der  Beitrag  för  den  Sitzungssaal     .    .  „  203 .  69'5 
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Herausgabe  von  Druckschriften: 

Für  den  Band  XL  der  Verhandlungen,  Druck 

und  hroschiren fl.  2.728  .  50 

Illustrationen „      431  .  18      fl.   3.159  .  68 

Büchereinkauf „       287.82 

Erfordemiss  für  das  Museum „         17 .  25 

Kanzleierfordemisse  und  Drucksorten „        119.65 

Buchbinderarbeit  für  die  Bibliothek „        147  .  04 

Porto-  und  Stempelauslagen „       240 .  56 

Sonstige  Auslagen „         95 .  57*5 

Summa    .     fl.     5.180.79 

Hiernach  yerblieb  am  Schlüsse  des  abgelaufenen  Jahres  ein  Cassarest  Ton 
fl.  3.200  .  —  in  Werthpapieren  und  fl.  2.760  .  21  "5  in  Baarem,  welch'  letzterer  zum 
grössten  Theile  bei  der  Ersten  österreichischen  Sparcasse  hinterlegt  ist,  und  wo- 
von ein  Theilbetrag  von  fl.  2.500 .  —  ein  unantastbares,  aus  den  für  Lebensdauer 
eingezahlten  Beiträgen  entstandenes  Capital  bildet. 

Die  Werthpapiere  bestehen  aus: 
2  einh.  Notenrenten  ä  100  fl.,  gekauft  um  den  Erlös  für  zwei  Grundentlastungs- 

Obligationen ,    Geschenk    von    Sr.   Excellenz    Herrn    Cardinal -Erzbischof 

Dr.  Ludwig  v.  Haynald. 
1  einh.  Silberrente  zu  50  fl.  von  demselben. 

1  einh.  Silberrente  zu  100  fl.,  Geschenk  von  Herrn  Dr.  Ludwig  R.  v.  Köche  1. 
1  einh.  Silberrente  zu  100  fl.,  Geschenk  von  Herrn  Brandmayer  in  Wien. 
1  einh.  Notenrente  zu  100  fl.,  als  Beitrag  von  Herrn  Rogenhofe r. 

4  einh.  Notenrenten  ä  100  fl.,  Geschenk  von  Herrn  Baron  v.  Königs  warter. 
1  Rudolfslos  zu  10  fl.  (3  sind  bereits  ohne  Treff'er  gezogen)  und 

1  einh.  Not^nrente  zu  100  fl.  als  Spenden  von  Herrn  Martin  v.  Damianitsch, 
k.  k.  General-Auditor  in  Pens.,  zum  Andenken  an  seinen  am  19.  October 
1867  verstorbenen  Sohn  Rudolf  Damianitsch,  stud.  jur. 

1  Clarylos  zu  40  fl. 

5  einh.  Silberrenten  a  100  fl.,  Legat  nach  Herrn  Dr.  Ludwig  R.  v.  Köchel. 
1  einh.  Notenrente  zu  100  fl.,  Legat  nach  Herrn  Paul  v.  Wagner. 

1  einh.  Notenrente  zu  1000  fl.  und 

5  einh.  Notenrenten  ä  100  fl.,  angekauft  aus  dem  Vermögen  der  Mitglieder  auf 
Lebensdauer. 

Verzeiohniss 

der  im  Jahre  1890  der  Gesellschaft  gewährten 
Subventionen: 

Von  Sr.  k.  u.  k.  Apostolischen  Majestät  dem  Kaiser  Franz  Josef  L  fl.  200 .  -- 
„    Ihren  k.  u.  k.  Hoheiten  den  durchlauchtigsten  Herren  Erzherzogen : 

Carl  Ludwig n     30.— 

Ludwig  Victor „     20. — 
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Albrecht fl.  50.— 

Josef  Carl „  50.— 

Wilhelm „  50.— 

Rainer „  50.— 

Heinrich „  50   — 

Von  Sr.  Majestät  dem  Könige  von  Baiern „  40 .  — 

Vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht      .     .     .     .  „  300 .  — 

„     hohen  niederösterreichischen  Landtage „  400 .  — 

„    löblichen  Gemeinderathe  der  Stadt  Wien „  300 .  — 

Verzeichniss 

der  für  das  Jahr  1890  geleisteten  höheren  Jahresbeiträge  von  7  fl.  aufwärts. 

Von  den  P.  T.  Herren : 

Colloredo-Mannsfeld,  Fürst  Josef  zu,  Durchlaucht fl.  100. — 

Liechtenstein  Joh.,  regierender  Fürst,  Durchlaucht „  25. — 

Heidmann  Alberich „  10.— 

Kabät  J.  E „  10.— 

Kinsky  Ferdinand  Fürst,  Durchlaucht „  10. — 

Pelikan  V.  Plauenwald  Anton  Freiherr  V „  10.— 

Rothschild  Albert  Freiherr  v „  10.— 

Zickendrath  Ernst,  Dr „  9.13 

Bachinger  August „  8.— 

Aust  Carl „  7.— 

Evers  Georg „  7.— 


Herr  Secretär  Dr.  Carl  Fritsch  legte  folgende  eingelaufene 
Manuscripte  vor: 

Heimerl,  Dr.  A.:  ^^Desmidiaceae  alpinae^.  (Siehe  Abhand- 
lungen, Seite  587.) 

Bebel,  Dr.  H.:  ^Beiträge  zur  Microlepidopteren-Fauna  Dal- 
matiens".  (Siehe  Abhandlungen,  Seite  610.) 

Redtenbacher  Josef:  „Monographie  der  Conocephaliden". 
(Siehe  Abhandlungen,  Seite  316.) 


Herr  Prof.  Dr.  Palacky  besprach  die  Entstehung  der  Süss- 
wasserfische  unter  Vorlage  seines  eben  erschienenen  Werkes  über 
die  Verbreitung  der  Fische. 
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Der  morphologische  Standpunkt,  der  mit  dem  geologischen  gemeinsam  be- 
sprochen wurde,  war  zuerst  Gegenstand  eingehender  Erörterung.  Die  Süsswasser- 
fische  sind  keine  besondere  systematische  Gruppe,  ja  es  kommen  selbst  fast  alle 
Familien  der  Meeresfische  im  Süsswasser  vor,  besonders  in  Malaisien  und  Austra- 
lien (Beryciden,  Haie  [Carcharias  gangeticus  Fitschii.]^  Batiden,  Tetrodonten  etc.). 
Aber  auch  die  Abtheilung  der  Palaeichthyea  Günther  (Selachier  und  Ganoiden 
gegenüber  den  Teleostiern)  ist  nicht  haltbar.  Den  allgemeinen  Begriffen  gemäss 
sind  Thiere  mit  intrauterinaler  Copulation  höher  als  die  mit  extrauterin aler 
Imprägnation,  und  doch  haben  letztere  die  meisten  Teleostier,  die  erstere  die 
Haie  (und  vielleicht  die  Cyprinodonten,  wobei  der  merkwürdigen  Analflosse  bei 
Andbleps  gedacht  wurde).  Vivipar  sind  Fische  ohne  systematischen  Zusammen- 
hang (Zoarces  v.,  Sebastes  v.,  Embiotociden).  Die  Teleostier  haben  Brutpflege 
(meist  des  Vaters  —  Arius  im  Munde)  bis  auf  Äspredo,  Solenostoma.  Die  Larven- 
zustände  haben  höhere  Fische  (Teleostier)  und  Petromyzon,  nicht  die  Selachier. 
Einzelne  Zustände  (Leptocefalen)  sind  noch  ungenügend  bekannt.  PeriophthcUmus 
Koelreuteri  athmet  aus  dem  Schwanz! 

Unter  Vorlage  der  Fische  des  „Talisman**  (determ.  Vaillant)  wurde  er- 
wähnt, dass  der  jetzt  nur  amerikanische  Lepidosteus,  welcher  von  allen  Ganoiden 
am  längsten  sich  in  Europa  erhielt  {Lepidosteus  stiessoniensis,  Straussi  bei  Frank- 
furt [Kinkelin]  im  Miocän),  die  intestinale  Spiralklappe  meist  schon  verloren 
hat,  die  doch  ein  Hauptkennzeichen  der  Palaeichthyes  sein  soll,  ebenso  wie  Ämia 
cycloidale  Schuppen  aufweist,  und  dass  Vaillant  den  üebergang  von  den 
Teleostiern  zu  den  Ganoiden  in  den  Notacanthinen  findet  (S.  824  ff.).  Ebenso 
wurde  die  Abwesenheit  aller  receptacula  seminis  bei  den  Salmoniden  (wo  die  Eier 
in  die  Bauchhöhle  fallen)  betont,  wie  auch  die  Unsicherheit,  ob  die  Conodonten 
von  Myocine  herrühren  (wie  Fand  er  angab). 

Mit  Rücksicht  darauf  wurde  der  geologische  Weg  eingeschlagen  und  ge- 
zeigt, dass  die  Küstenfische  die  ältesten  waren  (Silur),  dass  von  ihnen  Brackwasser- 
fische (Kohlenfische,  Ganoiden),  Korallenfische,  endlich  die  Tiefseefische  stammen, 
die  man  zuerst  in  Glarus  nachweisen  kann. 

Das  Alter  der  Hochseefische  ist  unbestimmbar  (wobei  der  Lamnazähne  und 
Carcharodon  des  Ostpacific  gedacht  wurde,  sowie  des  geologischen  Alters  z.  B. 
von  Chlamydoselachus  [Cladodid,  toskanischer  Pliocän],  [LawleyiJ,  heute  Japan 
und  Madeira  (anguineus).  Eigentliche  Süsswasserfische  sind  vor  dem  Tertiär  un- 
sicher, obgleich  die  Haleciden  gewiss  Wanderfische  waren,  wie  ihre  Nachkommen, 
die  Clupeiden  und  Salmoniden. 

Die  Entstehung  der  Süsswasserfische  suchte  der  Vortragende  in  der  Ab- 
schnürung der  Wanderfische  (land-locking  bei  Jordan),  der  hiefür  Beispiele  bei 
Salmoniden  und  Clupeiden  anführt. 

Für  jeden  Continent  wurde  die  Entstehungsgeschichte  besonders  behandelt. 
Der  jüngste,  Australien,  hat  noch  die  meisten  Meeresfische  im  Süsswasser  (z.  B. 
Cristiceps,  Cleidopus,  Engraulia  und  einen  brakischen  Cypriniden),  da  dort  das 
Centralmeer  wohl  am  spätesten  austrocknete. 
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Für  Afrika  wurde  die  Darabeck'sche  Theorie  vom  ehemaligen  Central- 
see  besprochen  und  auf  die  Einheit  (z.  B.  durch  Chromis  nilotictts)  der  Fische 
von  Tunis  bis  zum  Ngamisee  hingewiesen,  wie  auf  die  unterirdischen  Fische  der 
Nordwestsahara. 

Für  Südamerika  ist  der  postpliocane  Ursprung  durch  die  Fossilien  von 
Pebas  und  die  der  Pampas  nachgewiesen.  Nordamerika  hingegen  hat  die  ältesten 
Formen  (Ganoiden)  am  zahlreichsten  erhalten  und  überhaupt  die  reichste  Ich- 
thys.  Die  Eiszeit  hat  in  Europa  und  Nordasien  eine  grosse  Armuth  geschaffen, 
erst  südlich  der  Alpen  zeigt  sich  die  heutige  Ichthys  fast  identisch  mit  jener 
Oeningens  (Vorwalten  der  Cypriniden).  Die  circumpolaren  Monotypen  (Hecht, 
Stör,  Wels,  Lota)  sind  ebenso  Remanenzen,  wie  die  ungarische  und  nordamerika- 
nische ümbra,  der  baikalische  Comephorus  (dwarfed  gadid  Günther  s).  Die 
europäischen  Cypriniden  scheinen  aus  dem  Osten  Europas  und  dem  Westen  Asiens 
zu  stammen.  Centralasien  hat  aber  öigene  Formen,  sowie  Südwestasien,  Süd- 
europa  imd  Nordamerika. 

Zu  ßechnungs-Revisoren  für  das  Jahr  1891  wurden  in  dieser 
Versammlung  die  Herren  Carl  Jetter  und  Dr.  Fridolin  Krasser 
gewählt. 

Im  zoologischen  Discussionsabende  am  13.  März  1891 
sprachen  Herr  Direetor  Dr.  Theodor  Fuchs  „Ueber  fossile 
Säugethiere  der  Pampas-Formation"  und  Herr  Prof.  Dr.  Carl 
Grobben  „Ueber  parasitische  Mollusken". 


Botanischer  Discussionsabend  am  20.  März  1891. 

Herr  Custos  Dr.  Günther  Beck  Ritter  v.  Mannagetta  be- 
sprach und  demoustrirte  eine  Anzahl  von  neuen  und  interessanten 
Pflanzen  aus  Niederösterreich  und  überreichte  ein  diesbezüg- 
liches Manuscript.  (Siehe  Abhandlungen,  Seite  640.) 

Herr  Dr.  Franz  Ostermeyer  legte  folgende  Mittheilung  vor: 

In  den  Standortsangaben  des  Beitrages  zur  Flora  von  Kreta  (Verhandl.  der 
k.  k.  zooL-botan.  Gesellsch.  in  Wien,  XL.  Bd.)  ist  nachstehende  Richtigstellung 
Yorzunehmen. 

Spreitzenhofer  hat  bei  den  folgenden  Pflanzen:  Linum  arboreum  L., 
CentrcmthiM  Sieben  Heldr.,  Änchusa  caespitosa  Lam.  und  Leopoldia  SpreiUen- 
hoferi  Heldr.  vulkanisches  Gestein  als  Bodenunterlage  auf  den  Etiquetten  der 
Herbar-Exemplare  seiner  Sammlung  angegeben. 

Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Sitz.-Ber.  F 
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Nach  den  sehr  genauen  Untersuchungen  Raul  in 's  giht  es  jedoch  auf  der 
Insel  Kreta  nirgends  vulkanisches  Gestein.  Alle  höheren  Gebirge  Kretas  be- 
stehen aus  schwärzlichem  compacten  Kalkstein  der  Kreideforraation.  Dieser  bildet 
im  Gebirge  Hagios  Theodoros  auf  der  Hochebene  nächst  dem  Gipfel  vielfache 
trichter-  oder  kraterförmige  Vertiefungen,  „schwarze  Gruben,  Mavroi  I^kkoi**, 
genannt. 

Aehnliche  Vertiefungen  und  Versenkungen  mit  Höhlenbildung  kommen  in 
den  Kalkgebirgen  Griechenlands  sehr  häufig  vor,  so  am  Pamassos,  wo  dieselben 
„Karkaria"  genannt  werden,  auf  dem  Dirphjsgebirge  in  Euboea  u.  s.  w. 

Die  vorstehenden  Angaben  verdanke  ich  einer  gütigen  Mittheilung  des 
Herrn  Directors  Dr.  Theodor  v.  Heldreich  in  Athen. 


Yersammlnng  am  6.  Mai  1891. 

Vorsitzender:   Herr  Dr.  Franz  Ostermeyer. 

Neu  eingetretenes  Mitglied: 

Als    Mit^jlied    bezeichnet    durch 
P-  T-  Herr  \  ^   ^^^^^^ 

Fölkel  Emil,  Med.  Dr.,  Wien Dr.  L.  v.  Lorenz,  Dr.  Jul.  Mahler. 


Eingesendete  Gegenstände : 
15  Stück  Reptilien  und  Amphibien  für  Schulen  von  Herrn  H.  Schollmayer. 


Herr  Prof.  Dr.  Friedrich  Brauer  hielt  einen  Vortrag:  „Ueber 
Dipteren -Familien". 

Der  Vortragende  besprach  1.  die  von  ihm  und  Herrn  Julius  v.  Bergen- 
stamm aufgestellten  Gruppen  der  Muscaria  schizometopa  (Denkschriften  der 
kais.  Akad.  der  Wissensch.,  mathem.-naturw.  GL,  Bd.  LVI),  welche  die  Bericht- 
erstatter gegen  die  Ansicht  der  Verfasser  irrthümlich  als  Familien  be- 
trachtet haben. 

2.  Den  unglaublichen  Irrthum  einiger  Entomographen,  dass  die  Larven  der 
Insecten  keine  Bedeutung  für  die  Systematik  hätten. 

3.  Die  irrthümliohe  Ansicht,  dass  die  Stellung  oder  das  Vorhandensein 
oder  Fehlen  der  sogenannten  Macrochaeten  bei  den  Dipteren  zur  Feststellung  der 
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Familien  von  Wichtigkeit  sei,  während  dasselbe  nur  für  Arten  und  Gattungen 
von  Bedeutung  ist  und  in  jeder  Familie  behaarte  und  boborstete  Formen  vor- 
kommen. 

4.  Die  systematische  Stellung  der  Ptychopteriden.  Die  von  Osten-Sacken 
hervorgehobene  Quernaht  des  Rückenschildes  derselben  ist  nicht  homolog  jener 
der  Tipuliden,  indem  dieselbe  bei  jenen  der  ersten,  bei  letzteren  der  zweiten 
Quernaht  des  Rückenschildes  entspricht.  Ptychopitra  hat  alle  Charaktere  der 
Eucephalen. 

5.  Trat  derselbe  den  Verfassern  von  Catalogen  entgegen,  welche  sich  ohne 
weitere  Begründung  Aenderungen  im  Systeme  erlauben  und  Ansichten  gewiegter 
Entomologen  bei  Seite  setzen. 

6.  Wies  der  Vortragende  die  Ansicht  des  Herrn  C.  H.  Tyler-Townsend 
(Proc.  Ent.  Soc.  of  Washington,  Vol.  II,  Nr.  1,  p.  89,  1891)  zurück,  nach  welcher 
die  Einbeziehung  der  Oestriden  in  den  Kreis  der  Muscarien  von  H.  Low  her- 
geleitet wird  (Monogr.  of  the  Diptera  of  North  Amerika,  P.  I,  1862)  und  führt 
dem  gegenüber  an,  dass  er  selbst  bereits  vier  Jahre  vor  Low  (Verhandl.  der 
k.  k.  zool.-botan.  Gosellsch.,  1858,  S.  391,  Oestriden  des  Hochwildes)  diese  Ansicht 
ausgesprochen  hat.  Die  neuen  Formen,  welche  Low,  1.  c,  als  für  ihn  bestim- 
mend anführt,  hat  derselbe  beim  Vortragenden  kennen  gelernt. 

Auch  dasjenige,  was  Herr  Tyler-Townsend  über  Uromyia  sagt,  zeigt, 
dass  er  die  eingangs  erwähnte  Arbeit  gar  nicht  gelesen  hat,  da  Uromyia  Meig. 
von  uns  Cercomyia  genannt  wird  und  der  Name  Uromyia  der  Roh.  Desvoidy- 
schen  Gattung  verbleibt. 

Herr  Dr.  Moriz  Kronfeld  machte  eine  weitere  Mittheiluug 
zur  Geschichte  des  Schönbrunner  botanischen  Gartens. 

Die  glanzvollste  Epoche  der  Botanik  in  Oesterreich,  vergleichbar  jener, 
welche  Linne  in  Schweden  inaugurirtc,  ist  die  Zeit  N.  J.  Jacquin's.  Denn 
nicht  allein  die  Summe  der  Beobachtungen,  welche  in  einer  bestimmten  Epoche 
gesammelt  wurden,  sondern  auch  der  Weg.  auf  welchem  man  zu  den  Fort- 
schritten gelangte,  muss  bei  der  Beurtheilung  eines  Zeitabschnittes  in  der  Ge- 
schichte der  Wissenschaft  beachtet  werden.  Bis  zur  Stunde  fehlt  eine  umfassende 
Darstellung  der  Jacqu in' sehen  Zeit.  Im  Verfolg  der  Geschichte  des  Schön- 
brunner Gart4?ns  hat  der  Vortragende  jenes  Material  gesammelt,  welches  ihm  die 
Bearbeitung  der  Jacqu in'schen  Epoche  ermöglicht. 

Durch  Zufall  fand  der  Vortnigende  bei  einem  Antiquar  von  Jacqu  in 
selbst  während  der  westindischen  Reise  (1755 — 1759)  gezeichnete  und  mit  Wasser- 
farben gemalte  Pflanzenabbildungen,  dann  Bilder  von  Pflanzen  und  Vögeln,  welche 
der  Schönbrunner  Hofgärtner  Franz  Boos  während  seiner  Amerikareise  malte. 
Jedes  der  Blätter  trägt,  von  Jacquin's  Hand  die  lateinische  Bezeichnung,  respec- 
tive  von  Boos'  Hand  den  lateinischen,  deutschen  und  englischen  Namen  der  be- 
treffenden Pflanze  und  des  auf  derselben  sitzenden  Vogels.    Die  Jacquin  sehen 
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Originalien  sind   zum  Theile  schon  in  dem  Werke:  Select.  stirp.  Americ.  bist 
publicirt. 

Von  Jacquin's  Reisebegleiter,  van  der  Schot,  rührt  ein  ebenfalls  ror- 
gelegtes  Manuscript  her.  Dasselbe  enthält  ein  alphabetisches  Pflanzenveraeichniss, 
für  welches  der  Linn^'sche  Index,  ed.  13,  als  Grundlage  genommen  wnrde. 


Zoologischer  Discussionsabend  am  10.  April  1891. 

Herr  Custos  A.  Rogenhofer  sprach  über  die  Ergebnisse 
der  neueren  Forschungen  im  antarktischen  Gebiete,  nament- 
lich auf  Grundlage  der  Publicationen  der  Mission  scientifique  du 
Cap  Hörn  im  letzten  Jahrzehnte.  Er  zog  Vergleiche  mit  der  arkti- 
schen Fauna,  die  sich,  obwohl  viel  genauer  erforscht,  reicher  als  die 
besprochene  herausstellt. 

Hierauf  hielt  Herr  Dr.  F.  Werner  einen  Vortrag:  „Ueber 
Giftschlangen". 

Der  Vortragende  hob  zuerst  den  Umstand  hervor,  dass  der  Begriff  „Gift- 
schlange" eigentlich  kein  systematischer  Begriff  ist,  indem  manchen  Schlangen- 
familien mit  giftlosen  Arten  ganz  ähnliche  gegenüberstehen,  deren  Arten  giftig 
sind.  So  entsprechen  die  Elapiden  im  Allgemeinen  giftigen  Colubriden;  den 
Dendrophiden  entspricht  die  giftige  Dendraspis,  den  Dipsadiden  die  ebenfalls 
giftige  Dinodipsas  (Peters)  und  den  Calamariden  steht  eine  giftige  Form  in  der 
Gattung  Ogmodon  gegenüber.  Ferner  wurde  erwähnt,  dass  die  echten  Giftschlangen 
die  geologisch  jüngsten  sein  dürften,  da  bisher  kein  fossiler  Giftzahn  gefunden 
wurde,  obwohl  schon  eine  ziemliche  Anzahl  fossiler  (tertiärer)  Schlangen  bekannt 
sind.  Für  den  Menschen  unschädliche  Giftschlangen  gibt  es  auch,  und  zwar  theils 
solche,  deren  Gift  nur  für  kleinere  Thiere  tödtlich  oder  gar  nur  lähmend  wirkt, 
dahin  gehören  auch  zwei  europäische  Schlangen:  CoelopelHs  monspessul/ina  und 
Tarbophis  virax;  dann  solche,  welche  ihren  Rachen  nicht  weit  öffnen  können, 
wie  die  kleinen  Callophis- Arten  und  deren  nächste  Verwandte;  endlich  solche  von 
gutmüthigem  Naturell,  wie  die  Sceschlange,  Platurus  colubrinus^  und  vielleicht 
auch  die  Korallenotter  (Elaps  coralUnm). 

Sehr  merkwürdig  ist  das  Verhältniss  der  drei  gewöhnlichsten  europäischen 
Vipern:  Vipera  hertts,  aspis  und  ammodytes;  die  beiden  ersten  sind  durch 
Zwischeuformen  verbunden,  welche  entweder  die  Kopfschilder  der  herus  und  die 
zwei  Schuppenreihen  unter  dem  Auge  von  aspis  tragen  oder  die  Beschuppung 
des  Kopfes  der  aJiim  und  die  eine  suboculare  Schuppenreihe,  wie  sie  für  herus 
charakteristisch  ist;  auch  zwischen  Vipera  aspis  und  ammodytes  eiistirt  eine 
Zwischenform,  die  Vipera  Latastei\  eine  Form,  welche  vorzugsweise  Spanien  und 
Nordwestafrika  eigen   ist.     Es   besteht  also  eine  sehr  nahe  verwandtschaftliche 


Digitized  by  VjOOQIC 


YerMmmlonf  am  S.  Juni  1801.  39 

Beziehung  zwischen  diesen  Schlangen,  so  dass  z.  B.  schon  die  Artselhstständigkeit 
der  Vipera  herus  und  aspis  in  Frage  gestellt  wurde. 

Manche  Giftschlangen  sind  dem  Baumlehen  (Trimeresurtts,  Atheris,  Den- 
draspis),  andere  dem  Leben  im  Meere  (Seeschlangen)  und  wieder  andere  an  Land 
und  Wasser  (Platurus)  angepasst;  die  mit  nach  aufwärts  gerichteten  Nasenlöchern 
sind  wasserbewohnend,  daher  später  der  Beweis  erbracht  wurde,  dass  Vipera  arie- 
tana  eine  Wasserschlange  ist  und  Frösche  und  Kröten  frisst;  die  mit  Spalt- 
pupille Tersehenen  sind  Nachtthiere  oder  Lochkriecher,  die  unter  der  Erde  jagen. 

Recht  häufig  sind  Fälle  von  Mimicry,  wobei  also  giftige  Schlangen  durch  gift- 
lose in  Färbung  und  Zeichnung,  ja  oft  auch  sogar  in  gewissen  Bewegungen  u.  s.  w. 
nachgeahmt  werden.  Am  bekanntesten  sind  die  Fälle,  dass  die  giftigen  Elaps- 
Arten  Amerikas  durch  giftlose  Schlangen  aus  den  verschiedenartigsten  Familien 
oft  auf  das  Täuschendste  nachgeahmt  werden;  und  es  ist  bemerkenswerth,  dass 
roth-  und  schwarzgeringelte  Schlangen,  also  solche  Elaps -Arten  oder  die  sie 
nachahmenden  Formen,  wohl  nur  in  Amerika  vorkommen.  Ziemlich  zahlreich 
sind  auch  die  Fälle,  wo  Crotaliden  (Croidlus,  Bothrops)  durch  giftlose  Schlangen 
(NotJwpsis,  Xenodon,  Heterodon)  nachgeahmt  werden;  andererseits  sind  aber 
CallophiSf  Ädeniophis  und  Hemibungarus  den  Calamarien,  von  denen  sie  sich 
nähren,  oft  äusserst  ähnlich,  ohne  dass  es  so  sicher  ist,  ob  die  ersteren,  die  Gift- 
schlangen, die  Calamarien  nachahmen  oder  diese  die  Giftschlangen. 


Im  botanischen  Discussionsabend  am  17.  April  1891 
sprach  Herr  Prof.  Hugo  Zukal  „Ueber  iVo^foc-Bildung"  und 
es  entspann  sich  unter  den  Anwesenden  hierauf  eine  lange  üiscussion 
über  diesen  Gegenstand. 


Yersammlnng  am  3.  Jnni  1891. 

Vorsitzender:  Herr  Dr.  Franz  Ostermeyer. 


Neu  eingetretenes  Mitglied: 

^   _   „  Als    Mitglied    bezeichnet    durch 

P-  T-  H«"-  P.  T.  Herren 

Moisilu  J.,  Prof.,  Slatina  (Rumänien)      .     .    Dr.C.Fritsch,Dr.I.v.Szjszy^wicz. 


Anschluss  zum  Schriftentausch: 


Florenz:  Monitore  Zoologico  Italiano. 
Venedig:  „Neptunia". 
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Herr  Secretär  Dr.  Carl  Pritsch  legte  folgende  eingelaufene 
Manuscripte  vor: 

Bäumler  J.A.:  „Fungi  Schemnitzenses.  IIL".  (Siehe  Abhand- 
lungen, III.  Quartal.) 

Was  mann  E.:  „Neue  Termitophilen,  mit  einer  Uebersicht  über 
die  Termitengäste".  (Siehe  Abhandlungen,  HI.  Quartal.) 


Herr  Prof.  E.  ßäthay  hielt  einen  Vortrag:  „üeber  den  Ein- 
fluss  von  Blitzschlägen  auf  die  Weinrebe"  und  sprach  dann 
noch  über  die  Black-Kot-Krankheit  des  Weinstockes. 


Herr  Gustav  Sennholz  legte  hierauf  einige  Orchideen- 
Bastarde  aus  Niederösterreich  vor. 

Orchls  Influenza. 

(Orchis  maculata  L.  X  Orchis  sambucina  L.) 

Tuheridia  2—4  lohata.  Caulis  vcUidtcs,  erectuSy  elongattis,  fere  ad  apicem 
usque  foliis  6—7  ohsitus,  25— 40  cm  altiis.  Folia  inferiora  ohovato-lanceolata, 
ohtusa  5—7  cm  longa,  l'5—2'5  cm  latu;  superiora  lanceolata  acuta,  sensim 
diminuta,  folium  mmmum  a  spica  remotum,  omnia  suhmactUata.  Spica  densa, 
ovata,  ohti$8a,  circiter  5— 6  cm  longa,  3  cm  lata.  Bracteae  inferiores  germen 
mperantes,  perigonium  non  attingentes,  superiores  germine  aequilongae.  Peri- 
gonii  labellum  breviter  trilobum,  lobo  medio  mitwre.  Calcar  cylindraceum, 
descendens,  germine  aequilongum  vel  subaequilongum.  Perigonium  albido-ochro- 
leucum,  striis  punctisque  pallide-jmrpureis  pictum  vel  saiurato-lilaceum  striis 
punctisqiie  obsctiris  pictum,  semper  faucem  versus  colore  luteo  influente. 

Int^r  parentes  frequentissimos  in  pratis  valleäul<ie  „Myrthengraben'*  jugi 
„Semmering^,  Atistriae  inferioris  (V,  1891). 

Steht  im  Allgemeinen  der  Orchis  maculatn  naher,  unterscheidet  sich  aber 
durch  die  nicht  so  viel  und  tief  getheilten  Knollen,  den  weniger  beblätterten 
Stengel,  die  nach  der  Spitze  zu  breiteren  unteren  Blätter,  die  längeren  Deckblätter, 
die  kürzere  Aehre,  die  weniger  tief  eingeschnittene  breitere  Lippe,  sowie  namentlich 
durch  den  längeren  walzlichen  Sporn  und  die  Farbe  der  Bltithen,  indem  besonders 
der  hintere  Theil  der  Lippe  nach  dem  Schlünde  zu  gelb  gefärbt  ist,  was  deutlich 
auf  den  Einfluss  der  Orchis  sambt^na  hinweist. 

Von  Orchis  sambucina  unterscheidet  sie  sich  durch  die  tiefer  getheilten 
Knollen,  den  verlängerten  mehrbeblätterten  Stengel,  die  schwach  gefleckten  Blätter, 
die  längere  Aehre,  den  etwas  kürzeren  Sporn  und  die  Blüthenfarbe. 
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Ich  fand  zwei  Exemplare,  und  zwar  eines,  welches  eine  Hybride  zwischen 
Orchis  maculata  und  der  gelbbltihenden  Form  und  eines,  welches  eine  solche 
zwischen  der  ersteren  und  der  purpurblühenden  Form  der  Orchis  sambueina 
darstellt. 

Ein  der  ersteren  Form  dieser  Hybride  angehöriges  Exemplar  fand  Herr 
Rechinger  acht  Tage  später  auf  Wiesen  des  Semmerings  beim  „Erzherzog 
Johann"  schon  auf  steierischem  Gebiet. 


Orchis  Erdingeri  (Kern,  sab  Piatanthera), 
(Orchis  viridis  Crantz  X  Orchis  sanibucina  L.  typica.) 

Kerner  hat  im  Jahre  1864  in  der  Oesterr.  botan.  Zeitschr.,  XIV.  Bd., 
S.  140,  diese  Pflanze  als  Coeloglossum  Erdingeri  beschrieben,  dann  eine  zweite 
ausführlichere  Beschreibung  nebst  Abbildung  im  Jahre  1865  in  den  Verhandl.  der 
zool.-botan.  Gesellsch.  in  Wien,  XV.  Bd.,  S.  229,  gegeben  und  den  Namen  daselbst 
in  Piatanthera  Erdingeri  geändert. 

Die  von  ihm  beschriebenen,  aus  dem  Klauswalde  bei  St.  Anton  stammenden 
Exemplare  stellten  eine  Hybride  zwischen  Orchis  viridis  Crantz  (Coeloglossum 
viride  Hartm.,  Piatanthera  viridis  Lindl.)  und  der  rothblühenden  Form  der 
Orchis  sanibucina  (var.  piirpiirea  Koch)  dar.  Das  von  mir  auf  dem  Semmering 
auf  einer  Wiese  beim  „Erzherzog  Johann"  auf  niederöst^rreichischem  Gebiete,  hart 
an  der  steierischen  Grenze  gesammelte  Exemplar  entspricht  unzweifelhaft  einer 
Combination  der  gelbblühenden  Form  der  Orchis  sambucina  mit  Orchis  viridis. 
Die  Pflanze  stimmt  mit  der  Kerner 'sehen  Beschreibung  im  Habitus,  in  der 
Form  der  Knollen  und  Blätter,  sowie  in  der  Grösse  vollkommen  tiberein,  unter- 
scheidet sich  aber  von  derselben  durch  die  Form  der  Aehre,  femer  durch  die 
Gestalt  und  Farbe  der  Blüthen.  Die  Aehre  ist  länger  und  schmäler  imd  ähnelt 
mehr  der  der  Orchis  viridis.  Die  seitlichen  Zipfel  und  der  Helm  der  Blüthe 
sind  grünlichgelb,  schwach  röthlich  überlaufen,  die  Lippe  ist  citronengelb,  am 
Grunde  mit  hellrothen  Streifen  versehen.  In  der  Gestalt  weicht  die  Lippe 
ziemlich  wesentlich  von  der  von  Kerner  beschriebenen  ab.  Sie  ist  gegen  die 
Spitze  zu  nicht  so  bedeutend  verbreitert,  nämlich  bloss  l^/j— 2mal  so  breit  als 
am  Grunde,  der  mittlere  der  drei  Lappen  ist  etwas  kürzer  als  die  seitlichen,  das 
Rostellum  ist  hellroth  gefärbt.  Der  Sporn  ist  von  derselben  Länge  als  bei  der 
Kerner 'sehen  Pflanze. 

Schon  Kerner  hob  a.  a.  0.  den  geringen  generischen  Unterschied  zwischen 
Orchis  und  Coeloglossum  hervor.  Auch  mir  erscheint  dieser  Unterschied  gering 
genug,  um  mit  Crantz,  sowie  Grenier  und  Godron  Coeloglossum  mit  Orchis 
zu  vereinigen.  Auch  das  Vorkommen  einer  Hybride  spricht  für  die  nahe  Ver- 
wandtschaft der  Eltern. 
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Botanischer  Discussionsabend  am  22.  Mai  1891. 

Herr  Dr.  Fr.  Krasser  sprach  unter  Demonstration  der  ent- 
sprechenden Präparate  über :  „Neue  Methoden  zur  dauerhaften 
Präparation  des  Aleuron  und  seiner  Einschlüsse". 

Die  Structur Verhältnisse  der  Aleuronkörner  bieten  bekanntlich  viel  des 
Interessanten,  doch  ist  die  Erkennung  der  Details  oft  mit  Schwierigkeiten  ver- 
bunden, ein  Umstand,  der  bei  Untersuchungen  des  Aleuron  den  Wunsch  nach 
geeigneten  Methoden  zur  Herstellung  von  Dauerpräparaten  rege  macht,  nament- 
lich dann,  vrenn  es  sich  darum  handelt,  scharfe  Bilder  der  Einschlüsse  zu  erhalten 
und  zur  Demonstration  bereit  zu  haben. 

Schon  Pfeffer*)  (1872)  constatirte,  dass  das  Aleuron  durch  Sublimat  ohne 
Desorganisation  wasserunlöslich  gemacht  werden  könne.  Er  digerirte  Samen- 
durchschnitte in  kleinen  Fläschchen  während  mindestens  12  Stunden  mit  einer 
ca.  2%  Lösung  von  Sublimat  in  absolutem  Alkohol.  Hierauf  wurden  die  Schnitte 
in  Alkohol  abgespült  und  im  Wasser  beobachtet.  Derselbe  Autor  hat  auch  be- 
hufs Isolirung  der  Krystalloide  für  jene  Fälle,  wo  die  Hüllmasse  von  Wasser 
nicht  oder  unvollständig  gelöst  wird,  die  Anwendung  einer  verdünnten  Lösung 
von  phosphorsaurem  Natron  empfohlen.*)  Methoden  zur  Herstellung  von  Dauer- 
präparaten hat  Pfeffer  jedoch  auf  diese  Beobachtungen  nicht  gegründet,  wohl 
aber  wurde  an  die  Sublimatfiiirung  von  Strasburger  zum  gedachten  Zwecke 
angeknüpft. 

Strasburger')  (1884)  gibt  folgendes  Verfahren  an,  „um  hübsche  Dauer- 
präparate der  Eiweisskry stalle  von  Ricinus  und  Bertholktia  darzustellen":  Fixi- 
rung  nach  Pfeffer,  Uebertragung  der  Schnitte  aus  dem  Sublimat  mittelst 
Hollundermarkst reifen  in  Wasser,  Tinction  mit  wässeriger  Eosinlösung  etwa 
15  Minuten,  Beobachtung  und  Einschluss  in  halb  verdünnter  Lösung  von  essig- 
saurem Kali  durch  Verkittung  mit  Canadabalsam-Terpentin.  „Das  Eosin  färbt 
die  Erjstalle  schön  roth,  gleichzeitig  auch  die  Zellwände  und  Zellsubstanz,  gegen 
welche  aber  die  Krystalle  dunkler  hervortreten". 

Noch  eine  andere  Methode  publicirte  derselbe  Autor*)  (1887).  Auf  Ver- 
suche V.  Chmielewsky's  gestützt,  empfiehlt  er  die  nach  Pfeffer  mit  Sublimat 
fixirten  Schnitte  nach  Abspülung  m  Wasser  durch  1—3  Stunden  in  1%  Gold- 
chloridlösung  im  Dunkeln  zu  halten,  dann  in  5 — 7%  Ameisensäure  durch  mehrere 
Stunden  der  Einwirkung  des  Lichtes  auszusetzen.  Hierauf  kommen  die  Schnitte 
in  verdünntes,  allmälig  in  concentrirtes  Gljcerin.  Einschlussmedium:  Glycerin- 
gelatine.    Nach  einer  von  Strasburger  unter  Einem  angegebenen  Modification 


')  W.  Pfeffer,  Untersuchungen  über  die  Proteinkörner  etc.  (Pringsh.,  Jahrb.  f.  w.  B., 
Yin.  Bd.,  1872,  S.  441). 

«)  W.  Pfeffer,  I.e.,  8.463. 

•)  Str»ibQrg«r,  Dm  hotan.  PrMticum,  1.  Aufl.,  J«na,  1884,  S.  44;   8.  Aufl.,  18«7,  8.  47. 

«)  Str»ibnrg«r,  I.e.,  8.  Aufl.,  1887,  8.47. 


^ 


Digitized  by  VjOOQIC 


TerwminlTing  am  3.  Juni  1891.  43 

kann  die  Sublimatfixirung  entfallen  und  können  die  entsprechenden  Schnitte 
direet  zunächst  in  alkoholische  Goldchloridlösung  (1  Tropfen  1%  wässerige  Gold- 
chloridlösung auf  20  Tropfen  absoluten  Alkohol)  gethan  werden,  wo  sie  mehrere 
Stunden  unter  Lichtabschluss  zu  verbleiben  haben.  Hierauf  werden  sie  im  Lichte 
der  Einwirkung  eines  Gemisches  von  5 — 10  Theilen  Ameisensäure  auf  100  Theile 
507o  Alkohol  ausgesetzt.  Präparation  wie  oben.  Nach  der  Goldchlorid -Ameisen- 
säure-Tinction  erscheinen  die  Krystalloide  rosenroth  bis  violett. 

Ungefähr  gleichzeitig  theilte  A.  Zimmermann*)  mit,  dass  sich  das 
Alcuron  auch  durch  eine  concentrirte  Lösung  von  Pikrinsäure  in  absolutem  Al- 
kohol fixiren  lasse,  jedoch  unter  Lösung  der  Globo'ide,  und  dass  sich  die  so  be- 
handelten Schnitte,  in  welchen  das  Aleuron  gelb  gefärbt  erscheine,  direet  in 
Canadabalsam  conserviren  lassen. 

J.  H.  Wakker*)  (1888)  bediente  sich  gelegentlich  entwicklungsgeschicht- 
licher Studien  über  das  Aleuron  mit  Chrom-Osmium-Essigsäure  („Flemming- 
sches  Gemisch")  fixirter  Präparate.  Es  handelte  sich  ihm  um  Feststellung  der 
jüngsten  Stadien  der  Krystalloide.  Nach  Auswaschung  der  fixirten  Schnitte 
wandte  er  zur  Tinction  der  jungen  Krystalloide  verdünnte  wässerige  Eosinlösung 
an  (Einwirkung  bis  24  Stunden).  Das  netzförmige  Protoplasma  erscheint  dann 
dunkelbraun,  die  in  den  Vacuolen  entstandenen  Krystalloide  roth. 

Es  liegt  auf  der  Hand,  dass  die  von  Wakker  angewandte  Methode  mit 
geringer  Modification  zur  Herstellung  von  Dauerpräparaten  verwendet  werden 
kann;  Wakker  selbst  scheint  dies  jedoch  nicht  gethan  zu  haben.  Zu  diesem 
Zwecke  hat  man  nur  nöthig,  die  ausgewaschenen  fixirten  Schnitte  durch  Alkohol 
gradatim  zu  entwässern,  schliesslich  aus  absolutem  Alkohol  in  die  Tinctions- 
flüssigkeit  (Eosin,  gelöst  in  absolutem  Alkohol),  dann  behufs  Aufhellung  etwa  in 
Nelkenöl  für  kurze  Zeit  zu  übertragen,  und  hierauf  in  Canadabalsam  (gelöst  in 
Chloroform)  einzuschliessen. 

Auf  die  chemische  Beschaffenheit  und  die  Löslichkeitsverhältnisse  des 
Aleurons,  respective  seiner  Einschlüsse,  muss  man  selbstverständlich  beim  Prä- 
pariren Eücksicht  nehmen,  das  heisst  dieselben  bei  der  Ausarbeitung  von  geeig- 
neten Methoden  benützen.  Bei  der  Anfertigung  von  Dauerpräparaten  nun  kann 
man  mehrfache  Zwecke  verfolgen,  entweder  will  man  Entwicklungs-,  Auf  lösungs- 
stadien  etc.  (bei  der  Keimung),  Einschlüsse  oder  das  Aleuronkom  in  seiner  Ge- 
sammtheit  in  klarer  Weise  zur  Anschauung  bringen.  Die  neuen  Methoden,  welche 
ich  im  Nachstehenden  mittheile,  dürften  diesen  Zwecken  in  mancher  Hinsicht 
entsprechen.  Wie  man  bei  der  Anfertigung  eines  Dauerpräparates  der  jüngsten 
Stadien  der  Krystalloide  vorzugehen  hat,  habe  ich  oben  im  Anschlüsse  an  eine 
Beobachtung  Wakker' s  dargelegt.  Einen  Umstand  will  ich  hier  gleich  besonders 
hervorheben :  Ln  Verlaufe  der  Präparation  muss  die  Anwendung  von  Wasser  ver- 
mieden, und  wenn  es  aus  irgend  einem  Grunde  zur  Anwendung  (etwa  behufs 


')  A.  Zimmermann,  Morphologie  und  Physiologie  der  Pflanzenzelle,  BresUn,  1887,  8.  75. 
>)  J.  H.  Wakker,  Stadien  fiber  die  Inhaltskörper  der  Pflanzenxelle  (Pringsh.,  Jahrb.  f.  w. 
B.,  XIX.  Bd.,  1888,  8.  464). 

Z.  B.  Ges.  B.  XLI.  Sitz.-Ber.  G 
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Lösung  der  „Grundsubstanz**)  gelangt  ist,  muss  das  Präparat  wieder  entwässert 
werden.  Es  ist  dies  vornehmlich  desshalb  von  Wichtigkeit,  weil  das  beste  Eiu- 
Hchlussmedium  Canadabalsam  isf,  daher  nicht  vollständig  entwässerte  Präparate 
zum  Einschluss  untauglich  sind.  Als  Tinctionsmittel  sind  daher  in  erster  Linie 
solche  Farbstoffe  anzuwenden,  welche  in  absolutem  Alkohol  löslich  sind.  Weit^rs 
thut  man  gut,  während  der  Präparation  namentlich  den  Verlauf  der  Tinction 
unter  dem  Mikroskop  zu  verfolgen,  um  im  geeigneten  Momente  abbrechen  xu 
können.  Zunächst  seien  jene  Methoden  mitgetheilt,  deren  Aufgabe  es  ist,  Grund- 
substanz, Krystalloid  und  Globoid  in  differenter  Färbung  gleichzeitig  zur  An- 
schauung zu  bringen. 

L  Pikrin-Eosin.  Fixirung  der  Schnitte  mit  Pikrinsäure,  gelöst  in  ab- 
solutem Alkohol,  hierauf  Entfernung  des  Ueberschusses  durch  Abspülen  mit  ab- 
solutem oder  wenigstens  hochprocentigem  Alkohol,  Tinction  mit  Eosin,  gelöst  in 
absolutem  Alkohol,  Abtönung  der  Tinction  mit  absolutem  Alkohol,  Aufhellung 
durch  Nelkenöl,  Einschluss  in  Canadabalsam  (gelöst  in  Chloroform).  Den  Ver- 
lauf der  Tinction  verfolgt  man  am  besten  unter  dem  Mikroskop,  ebenso  die  Ab- 
tönung. Die  Färbung  ist  in  wenigen  Minuten  vollendet.  Die  gelungensten 
Stellen  des  Präparates  zeigen  die  Grundsubstanz  dunkelroth,  das  Krystalloid  gelb 
und  scharf  contourirt,  das  Globoid  nahezu  farblos  bis  röthlich.  An  weniger  ge- 
lungenen Präparaten  zeigt  sich  das  Krystalloid  orange  gefärbt. 

Mudification:  Einlegen  der  Schnitte  durch  mehrere  Stunden  in  eine  con- 
centrirte  Lö>ung  von  Eosin  in  der  oben  erwähnten  Pikrinsäurelösung  in  ab- 
solutem Alkohol.     Weiterbehandlung  wie  oben. 

II.  P i kr in-Nig rosin.  In  einer  gesättigten  Lösung  von  Pikrinsäure  in 
absolutem  Alkohol  löst  man  Nigrosin,  *)  ungefähr  bis  zur  Sättigung.  In  dieses 
alkoholihfhe  Pikriu-Nigrosin  kommen  die  Schnitte  hinein  und  müssen  bis  zur 
Vollendung  der  Tinction  in  kürzeren  Zwischenräumen  durch  Beobachtung  in  ab- 
solutem Alkohol  controlirt  werden.  Die  Tinction  wird  abgebrochen,  sobald  die 
Gruudsubstanz  des  Aleurons  blau  erscheint.  Nach  Wa.schung  mit  absolutem  Al- 
kohol Uebert ragung  in  Nelkenöl  behufs  Aufhellung,  sehr  kurze  Zeit,  am  besten 
am  Objectträger  auszuführen.  Hierauf  Einschluss  in  Canadabalsam  nach  Ab- 
saugung des  Nelkenöls  mit  Filterpapier.  An  gelungenen  Präparaten  erscheint 
die  Gruudsubstanz  blau,  das  Globoid  farblos,  das  Krystalloid  gelbgrün  und  scharf 
abgegrenzt. 

Handelt  es  sich  allein  darum,  schöne  Dauerpräparate  von  Krjstalloiden 
zu  gewinnen,  so  empfiehlt  es  sich,  behufs  Lösung  der  Gnmdsubstanz  und  Globoide 
die  schon  von  Pfeffer  angegebene  verdünnte  wässerige  Lösung  von  phosphor- 
saurem Natrium  anzuwenden,  die  Wirkung  desselben  unter  dem  Mikroskop  zu 
verfolgen,  mit  absolutem  Alkohol  das  Präparat  zu  waschen,  dann  etwa  mit  einer 
Lösung  von  Eosin   in  absolutem  Alkohol  zu  tingiren  (Tinction  fast  momentan), 


')  In  »1er  von  E.  Pfitzer  in  der  Abhandlung  ..Ueber  ein  H&rtuDg  and  F&rbang  Tereinigendes 
Veriahren  für  die  Untersuchung  des  plasmatischen  Zellleibe»''  (Her.  d.  deutschen  botan.  GeselLsch.. 
I.  Bd.,  18**3.  S.  11)  iingogebeneu  Darstellungsweisc  dessbalb  —  in  unserem  Falle  —  nicht  verwendbar, 
weil  Zorstorung  der  Gruudsubstanz  und  Quellung  der  Krystalloide  eintritt. 
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hierauf  wieder  mit  absolutem  Alkohol  abzuspülen.  Nun  kann  mit  Nelkenöl  auf- 
gehellt und  in  Balsam  eingeschlossen  werden. 

Die  auf  diese  Art  angefertigten  Präparate  sind  sehr  instructiv  und  dadurch 
ausgezeichnet,  dass  die  Krystalloide  nicht  im  mindesten  gequollen,  also  die  Winkel 
sehr  scharf  erscheinen. 

Um  die  Einschlüsse  von  oxalsaurem  Kalk  isolirt  zu  demonstriren  und 
in  die  Form  eines  Dauerpräparates  zu  bringen,  bedarf  es  keineswegs  immer  einer 
so  umständlichen  Methode,')  als  man  nach  verschiedenen  Angaben  glauben 
möchte.  Bei  Vitis  vinifera  genügt  die  Anwendung  von  phosphorsaurem  Natron. 
Die  weitere  Behandlung  des  Präparates  so,  wie  ich  unmittelbar  vorher  für  die 
Krystalloide  angegeben  habe.  Tingirt  erscheinen  die  Membranen  der  Endosperm- 
zellen  und  die  Eiweisskerne  der  Kalkoxalatdrusen. 

Schliesslich  sei  noch  bemerkt,  dass  sich  die  von  mir  angegebenen  Methoden 
hauptsächlich  auf  Bicinus  beziehen,  welches  Object  ich  hiermit  auch  zur  Einübung 
empfohlen  haben  möchte. 

Hierauf  zeigte  Herr  Dr.  Richard  v.  Wettetein  zwei  für 
Niederösterreich  neue  Pflanzen  vor. 

1.  Anchusa  BarrelieH  (AUioni)  De  CaudoUe.  Die  Pflanze  wurde 
bereits  1889  von  dem  Herrn  Gerichtspräsidenten  J.  Kerner  in  Wr.-Neustadt 
aufgefunden  und  mir  in  getrockneten  und  lebenden  Exemplaren  übergeben.  Die 
letzteren  wurden  im  botanischen  Garten  der  Wiener  Universität  cultivirt  und  zur 
Blüthe  und  Fruchtreife  gebracht.  Das  Materiale  ermöglichte  eine  vollständig 
sichere  Bestimmung  der  Pflanze.  Der  Standort  liegt  im  Gebiete  der  pannonischen 
Flora  zwischen  Wr.-Neustadt  und  Steiuabrückl  in  einem  abgetriebenen  Föhren- 
bestande. 

A.  Barrelieri  war  bisher  aus  einem  weiten,  zum  Theile  der  mediterranen, 
zum  Theile  der  pontischen  Flora  angehörigen  Verbreitungsgebiete  bekannt.  Das- 
selbe erstreckte  sich  von  Südostfrankreich  und  Oberitalien  über  Dalmatien,  Croatien, 
die  Herzegowina,  Bosnien,  Serbien,  Bulgarien,  Ungarn,  Siebenbürgen,  Galizien 
nach  Südrussland.  Die  nächstgelegenen,  bisher  bekannt  gewesenen  Standorte  sind 
die  in  Mittelungarn  (in  der  Linie  zwischen  Komorn  und  Fünfkirchen).  Der 
in  Niederösterreich  aufgefundene  ist  daher  im  Gebiete  der  pannonischen  Flora 
der  westlichste.  Bei  der  Auffälligkeit  der  Pflanze  ist  wohl  anzunehmen,  da.ss  ihr 
Vorkommen  im  Kronlande  nicht  weit  zurückreicht.  Trotzdem  möchte  ich  sie 
durchaus  nicht  als  eine  zufällig  eingeschleppte  Pflanze  ansehen,  sondern  ihre 
Ansiedlung  in  Niederösterreich  als  einen  Fall  der  naturgemässen  Verbreitung 
einer  Pflanze  innerhalb  ihres  Floreugebietes  erklären. 

2.  MyosotU  suaveoleiis  W.  et  Kit.  Im  Jahre  1887  sammelte  ich 
in  dem  durch  seine  reiche  und  hoch  interessante  Flora  bekannten  Gurhofgraben 


>)  Entfettung  der  Schnitt«  mit  wasserfreiem  Aether;  Lösung  der  Qmndsnbstanx  durch  Wasser, 
der  Krystalloide  durch  verdünntes  Kali  und  der  Gioboide  durch  Terdünnte  Essigs&ure.  Conf.  Tschiroh, 
Angew.*  Pflanzenanat^mie,  I,  lH8i>,  8.  52. 
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bei  Melk  auf  Serpentinfelsen  eine  mir  durch  die  Gestalt  der  Blätter  und  Blütben 
sehr  auffallende  Myosotis  aus  der  Verwandtschaft  der  Myosotis  alpestris  Schm. 
Ich  hielt  die  Pflanze  damals  für  Myosotis  siuiveolens  W.  et  K.  und  cultivirte 
sie  seither  in  zahlreichen  Exemplaren  im  Wiener  botanischen  Garten  neben 
Myosotis  stMveolens  aus  Dalmatien  und  Croatien  (Monte  Orjen  und  Monte 
Tersatto)  und  Myosotis  alpestris  Schm.  (Tirol,  Steiermark,  Niederösterreich).  An 
demselben  Standorte  wurde  die  Pflanze  in  den  folgenden  Jahren  von  den  Herren 
J.  Kerner  und  A.  Wiemann  wieder  gesammelt  und  mir  gleichfalls  in  lebenden 
Exemplaren  mitgetheilt.  Die  Culturversuche  ergaben  nun  die  vollständige  Ueberein- 
stimmung  mit  der  südlichen  Myosotis  suaveolens  Wh.  et  K.  Die  Unterschiede 
zwischen  dieser  und  der  nachstverwandten  Myosotis  alpestris  Schm.  habe  ich 
schon  an  einem  anderen  Orte  hervorgehoben  (Vgl.  Kerner,  Schedae  ad  floram  exs. 
Austro-Hungaricam,  Nr.  1410  (1886).  Ich  möchte  hier  nur  beifügen,  dass  typische 
Myosotis  siMveolens  W.  et  K.  mir  bisher  aus  dem  alpinen  Gebiete,  speciell 
jenem  von  Niederösterreich  noch  nicht  bekannt  wurde,  dass  Myosotis  alpestris 
manchmal,  besonders  an  subalpinen  Standorten,  der  Myosotis  suaveolens  ähnlich 
sieht,  aber  trotzdem  von  ihr  immer  zu  unterscheiden  ist.  Das  Vorkommen  im 
Gurhofgraben  ist  daher  das  erste  sichergestellte  in  Niederösterreich. 

Dieses  Vorkommen  ist  von  grossem  Interesse.  Myosotis  suaveolens  hat 
nahezu  dasselbe  Verbreitungsgebiet  wie  Ändiusa  Barrelieri,  geht  aber  in  Ungarn 
nicht  so  weit  nach  Norden.  Sie  ist  eine  ausgesprochen  südliche,  mediterran- 
pontische  Pflanze.  Das  Vorkommen  im  Gurhofgraben  findet  ein  Analogen  darin, 
dass  dieser  Graben  mit  seinen  heissen  Serpentinfelsen  als  Standort  südlicher 
Pflanzen  (NotochUiena  Marantae,  Scäbiosa  Banatica)  schon  längst  bekannt  ist. 
Pflanzengeographisch  ist  diese  Insel  südlicher  Pflanzen  sehr  bemerkenswert!!,  sie 
kann  bloss  als  Rest  einer  ehemaligen,  einem  wärmeren  Klima  angepassten  Landes- 
flora befriedigend  erklärt  werden. 
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Versammlung  am  1.  Juli  1891. 

Vorsitzender:   Herr  Dr.  Franz  Ostenneyer. 


Neu  eingetretenes  Mitglied: 

_   _  Als    Mitirlied    bezeichnet   durcb 

P   T.  Herr  \  ,,   jj^^^^„ 

Cischiui  Frauz,  Ritt,  v.,  k.  k.  Staatsanwalt, 

Wien,  I,  Schultergassc  5 F.  Ijebzelter,    Dr.  F.  Ostermeyer. 


Anschluss  zum  Schriftentausch: 

Röchest  er:  Academy  of  Scieuws. 

Herr  Secretär  Dr.  Carl  Fritsch  legte  folgendes  eingelaufene 
Manu  Script  vor: 

Ascherson  P.  und  Magnus  P.:  „Die  Verbreitung  der  hell- 
früchtigen  Spielarten  der  europäischen  Vaccinien,  sowie  der  Vaccinhim 
bewohnenden  Sclerothna-Arten^ .  (Siehe  Al)handlungen,  S.  677.) 


Herr  Dr.  Fridolin  Krasser  hielt  sodann  einen  Vortrag:  „Ueber 
die  Gattung  Fagtis^, 


Botanischer  Discussionsabend  am  19.  Juni  1891. 

Herr  Josef  Armin  Knapp  verlas  nachfolgendes  Referat  über 
F.  V.  Herd  er 's  „Die  Flora  des  europäischen  Russland.  Nach  den 
Forschungsresultaten  der  letzten  40  Jahi'e  statistisch  zusammen- 
gestellt", erschienen  in  den  Botanischen  Jahrbüchern  für  Syste- 
matik, Pflanzenge>ehichte  und  PHanzengeographie,  Band  XIV  (1891), 
S.  1—165. 

Z.  B.  Ges.  B.  XLl.  Öitz.-Bei.  H 
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An  Versuchen,  die  Flora  des  russischen  Reiches  in  grösseren  Werken  vor- 
zuführen, hat  es  nicht  gefehlt,  doch  wurden  dieselben  bei  dem  immensen  Um- 
fange des  genannten  Gebietes  und  bei  der  Spärlichkeit  weit  ausblickender,  sowie 
gleichzeitig  schreibelustiger  Männer  viel  seltener  als  in  den  übrigen  civilisirten 
Ländern  und  Reichen  Europas  gemacht.  Pallas  veröffentlichte  in  den  Jahren 
1784—1788  eine  unvollendet  gebliebene  „Flora  Rossica",  die  kais.  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  plante  in  den  Jahi*en  1832—1834  die  Heraus- 
gabe eines  ähnlichen  Werkes  unter  Zuhilfenahme  einer  Reihe  von  Monographen, 
welche  zu  diesem  Behufe  bereits  in  Aussicht  genommen  worden  waren,  doch  ist  es 
nicht  zur  That  gekommen  und  erst  Ledebour  vollbrachte  unter  Mitwirkung 
verhältnissmässig  weniger  Gelehrter,  wie  Bunge,  Fenzl,  Grisebach,  Ernst 
Meyer  und  L.  Treviran,  diese  Titanenarbeit,  doch  entfielen  die  Cuscuteae,  weil 
Georg  Engelmann,  welcher  mit  deren  Bearbeitung  betraut  gewesen,  nicht 
rechtzeitig  fertig  geworden  war.  Ledebour 's  Werk,  wiewohl  ein  beredete^s 
Zeugniss  phänomenaler  Belesenheit,  heute  und  auch  für  das  nächste  halbe  Jahr- 
hundert noch  von  Bedeutung,  war  schon  zur  Zeit  seines  Erscheinens  in  manchen 
Stücken  mangelhaft;  er  hatte  mehrere  Pflanzen  ohne  jedwede  Motivirung  aus- 
gelassen, andere  wieder  in  Gouvernements  versetzt,  für  welche  dieselben  nicht 
angegeben  waren,  was  in  dem  noch  heute  bestehenden  Mangel  an  Ortsverzeichnissen, 
der  damals  ein  umso  empfindlicherer  gewesen  sein  musste,  seinen  Grund  hat, 
und  mehrere  Broschüren,  ganze  Zeitschriften  mit  einer  Reihe  von  Arbeiten, 
.sowie  eine  Fülle  vereinzelter  oder  höchst  zerstreuter  Angaben  sind  ihm  entgangen. 
Schon  zu  Ledebour 's  Zeiten,  gegen  Ende  der  Vierzigerjahre,  machte  sich  auf 
allen  wissenschaftlichen  Gebieten  eine  Bewegung  bemerkbar,  welche  bis  auf  den 
heutigen  Tag  an  Intensivität  zugenommen,  und  lassen  sich  deren  Consequenzen 
nur  ahnen,  aber  keineswegs  mit  Gewissheit  ermessen.  In  den  zur  Ausgabe  ge- 
langten Monographien  über  einzelne  Gouvernements  wurden  mehr  oder  minder 
grosse  Abschnitte  über  die  dortige  Flora  eingeräumt,  Commissionen  zur  Er- 
forschung einzelner  Studienbezirke  traten  in  die  Action,  die  Universitäten  schufen 
sich  in  den  Universitätsnachrichten  (Universitetskija  izwestija)  ihre  eigenen 
Organe,  und  als  auch  diese  nicht  mehr  ausreichten,  schritt  man  an  die  Gründung 
naturwissenschaftlicher  Vereine.  Die  Versammlungen  der  russischen  Naturforscher, 
welche  in  mehreren  Städten  wiederholt  getagt,  trugen  den  Sinn  für  Natur- 
wissenschaften, mithin  auch  für  die  Botanik,  in  weitere  Kreise.  Selbst  die 
Zeitungen,  Zeitschriften,  mit  Ausnahme  der  streng  fachlichen,  Kalender  und  die 
der  letzteren  Stelle  vertretenden  Gedenkbücher  (Pamjatnaja  knjizkaj  für  einzelne 
Gouvernements,  eine  Art  Beamtenschematismus,  brachten  gelegentlich  auch  bo- 
tanische Arbeiten,  während  einzelne  Werke  und  Broschüren  selbstständig  erschienen 
sind.  Der  kaiserliche  Garten  in  St.  Petersburg  begann  die  „Acta  horti  Petro- 
politani"  heraus  zu  geben,  und  erst  als  dieselben  sich  als  erfolgreich  erwiesen, 
traten  die  „Scripta  botanica  horti  imperialis  universitatis  Petropolitanae"  als 
Coucurrenz- Unternehmen  auf  und  brachten  im  Gegensatze  zu  den  „Acta"  auch 
Referate,  welche  jedoch  nicht  immer  streng  sachlich  gehalten  sind.  Das  derart 
zu  Tage  geföi'derte  Material  war  so  reichlich  angewachsen,  dass  in  der  Evidenz- 
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haltuDg  desselben  ein  Chaos  hereinzubrechen  drohle,  und  um  dies  zu  verhindern, 
veröffentlichten  Trautvetter  (Acta  horli  petropolitani,  VII.  p.  1—342)  und  Her- 
der (Bot.  Ceutralblatt,  II.  i.,  S.  155-158,  185—188,220—222.  281.284,316—318, 
346-318,  385-388,  406-408;  I,  i.,  S.  31-34,  63-67,  137-138,  176—178, 
277—296,  324—328)  die  „Florae  Rossicae  fontes",  doch  sind  dieselben  in  vielen 
Stücken  mangelhaft  ausgefallen  und  waren  für  floristische  Zwecke  total  unpraktisch 
angelegt.  Dasselbe  gilt  von  des  Erstgenannten  „Incrementa  florae  phanerogamicae 
Rossicae"  (Acta  horti  petropolitani,  VIII,  p.  23—268,  299—576,  VI,  p.  71—415). 
Fedor  v.  Koeppen  erkannte,  dass  die  Zeit  für  resumirende  Arbeiten  gekommen, 
machte  einen  kühnen  Griff  in  den  Born  der  bisher  so  wenig  gewürdigten  russischen 
Literatur  und  schilderte  auf  Grund  der  so  gemachten  Befunde  die  Verbreitung 
der  Holzgewächse  im  europäischen  Russland,  wobei  ihm  mehrere  derselben  ent- 
gangen sind,  und  aus  Unken ntniss  der  ursprünglichen,  sowie  ausführlicheren 
Quellen  musste  er  aus  solchen  zweiten  und  dritten  Ranges,  welche  oft  zu  kurz 
oder  confus  gehalten  waren,  schöpfen.  Anlässlich  der  dritten  Versammlung  der 
russischen  Naturforscher  in  Kiew  vom  Jahre  1871  kam  die  Abfassung  einer  neuen 
»Flora  Rossica"  auf  die  Tagesordnung  und  erging  an  Russlands  Botaniker  die  Auf- 
forderung, Beiträge  dazu  in  Gestalt  von  Orts-,  Kreis-  und  Provinzialherbarien  nebst 
Notizen  an  den  Verfasser  dieser  Arbeit  einzusenden,  doch  als  schhigende  Antwort 
hierauf  lief  nicht  eine  einzige  Sendung  ein.  Der  Verfasser  steht  heute  noch 
unter  dem  Banne  jener  Idee,  hält  dieselbe  zur  Zeit  für  noch  nicht  „opportun", 
mit  der  Zeit  jedoch  für  wohl  ausführbar.  Ohne  mich  in  eine  Discussion  hierüber 
einzulassen,  übergehe  ich  auf  mein  eigentliches  Thema.  Der  Verfasser  constatirt 
den  Fortschritt,  welchen  die  Kenntniss  der  russischen  Flora  während  der  ab- 
gelaufenen vierzig  Jahre  gemacht  hat,  mit  wenigen  und  ziemlich  kühlen  Worten. 
Engherzig  wie  er  ist,  hat  er  für  die  Leistungen  der  unterdessen  vei-storbenen 
Autoren  absolut  keine  Worte  der  Erwähnung,  doch  ergeht  es  manchem  noch 
Lebenden  nicht  besser.  Hierauf  nennt  er  die  Zahl  der  aus  mehreren  Gouvernements 
bekannt  gewordenen  Pilanzenarten,  doch  Ist  dieselbe,  weil  auf  ungenügender 
Literaturkenntniss  fussend  und  nicht  für  alle  Gouvernements  vorgeführt,  belang- 
los. Dass  das  Gouvernement  Poltawa  zum  Kiewer  Studienbezirke  gehört,  hat  der 
Verfasser  zufällig  übersehen.  Geradezu  unerörtert  lässt  er,  was  er  unter  „Neu- 
russland", welches  er  neben  dem  Kiewer  Lehrbezirke  (d.  i.  Volhynien,  Podolien,  den 
Gouvernements  Kiew,  Poltawa  und  Czemigow),  Bessarabien,  den  Gouvernements 
Cherson  und  Ekat^rinoslaw,  sowie  der  Krim  nennt,  versteht.  Nach  L.  Majkow 
(Chersonskaja  gubemija  LIII)  bezeichnete  man  damit  zu  Ende  des  vorigen  Jahr- 
hunderts das  heutige  Gouvernement  Cherson,  einen  Theil  der  Krim,  der  Gou- 
vernements Ekaterinoslaw,  Poltawa  und  Kiew,  sowie  Podoliens,  während  nach 
N.  Stieglitz  (Charkowskaja  gubernija  XL)  das  noch  in  Betracht  kommende  Gou- 
vernement Charkow  damals  „Slobodische  Ukraine"  hiess  und  dahin  überdiess  Theile 
der  Gouvernements  Kursk,  Woronei,  Ekaterinoslaw,  sowie  Czernigow  gehörten. 
Die  auf  den  Landkarten  üblichen  Bezeichnungen  sind,  weil  viel  zu  vag  gehalten, 
für  mich  irrelevant.  Ebenso  unklar  ist  die  Bezeichnung  „Dongebiet",  da  er 
darunter  das  Gouvernement  Charkow  und  das  Land  der  Douischen  Kosaken,  sowie 
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in  manchen  Fällen  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw  subsummirt  Dasselbe  ge- 
schieht mit  Lithauen,  welches  beim  Gouvernement  Minsk  oder  bei  den  Baltischen 
Provinzen  untergebracht  wird.  Hierauf  folgt  das  Verzeichniss  der  hienbei  benützten 
Schriften,  wobei  die  über  die  angrenzenden  Länder  gleichfalls  figuriren.  Für 
Rumänien  kennt  er  bloss  Kanitz'  „Plantas  Bomaniae  hucusque  cognitas  enumerat", 
während  Brandza's  „Prodromul  florei  romane  etc.**,  Bucuresci,  1879—1883,  8®, 
und  dessen  in  den  Annalen  der  rumänischen  Akademie  erschienene  Abhandlungen 
über  die  Flora  Rumäniens  unter  Berücksichtigung  des  ümfanges  vor  dem  Krim- 
kriege und  der  Dobrudscha  ihm  entgangen  sind,  für  die  Bukowina  und  Galizien 
mein  Ende  1871  erschienenes  Werk:  „Die  bisher  bekannten  Pflanzen  ^aliziens 
und  der  Bukowina**,  wo  doch  zweimal  soviel  Angaben,  als  dort  vorgeführt  worden, 
hinzugekommen  sind,  für  Schlesien  Fiek's  „Flora  von  Schlesien**  und  anstatt 
der  „Jahresberichte  der  Schlesischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Cultur"  die 
auszugsweise  referirenden  „Berichte  der  Deutschen  Botanischen  Gesellschaft**,  für 
Posen  Ritschl's  „Flora  des  Grossherzogthums  Posen**,  ohne  Berücksichtigung 
der  seit  vierzig  Jahren  hinzugekommenen  Literatur,  für  Westpreussen  Kling- 
graeff's  „Versuch  einer  topographischen  Flora  der  Provinz  Preussen**,  für 
Preussen  Patze,  C.  Meyer  und  Elkan's  „Flora  der  Provinz  Preussen",  unter 
Umgehung  der  „Verhandlungen  des  Botanischen  Vereins  für  die  Provinz  Branden- 
burg", der  „Schriften  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig**,  der  physi- 
kalisch-ökonomischen Gesellschaft  zu  Königsberg  und  der  in  Schulprogrammen 
erschienenen  Aufsätze,  für  Norwegen  Schuebeler's  „Viridiarium  norvegicum**, 
während  Blytt's  „Norges  flora"  unbeachtet  geblieben  ist.  Nicht  minder  un- 
vollständig ist  das  Verzeichniss  für  die  68  Gouvernements  des  europäischen  Russ- 
land, doch  kann  ich  ihn  bloss  für  ein  Terrain  von  mehr  denn  20,000  D-Meilen, 
das  ist  für  das  Gebiet  vom  Baltischen  Meere  bis  zur  Donau,  Krim  und  dem  Azow- 
schen  Meere,  sowie  von  der  galizisch-bukowinischen  Grenze  bis  zum  Don,  schon  weil 
fern  von  allen  Brennpunkten  der  russischen  Literatur,  controliren.  Für  Polen 
citirt  der  Verfasser  Rostafiiiski's  „Florae  Polonicae  prodromus"  undSemenow's 
höchst  mittelmässige  „Nachträge  zu  einer  Florenskizze  der  Umgebung  Ton 
Nowo-Aleksandryja**  (russisch),  während  die  in  dem  Warschauer  Physiographischen 
Jahrbuche  (Pami^tnik  fizyjograficzny),  in  den  nunmehr  eingegangenen  beiden 
Serien  der  Zeitschrift  „Przyroda  i  przemy^l**  (Natur  und  Industrie),  dem  Tourist 
(W^drowice),  einem  Vorläufer  des  heute  bestehenden  und  sorgfältig  redigirten 
Globus  (Wszechäwiat),  den  Berichten  der  physiographischen  Commission  in  Krakau, 
den  Jahresberichten  der  schlesischen  Gesellschaft  für  vaterländische  Cultur  und  den 
Verhandlungen  des  Botanischen  Vereines  für  die  Provinz  Brandenburg  erschienenen 
Abhandlungen  und  Angaben,  sowie  Dr.  Baenitz'  Inaugural-Dissertation :  „Beitrag 
zur  Flora  des  Königreiches  Polen,  Königsberg,  1871**,  nicht  verwerthet  worden 
sind.  Für  Lithauen  kennt  er  bloss  Paszkiewicz'  mangelhafte  Compilation 
„Abriss  der  Flora  von  Minsk**  (russisch),  während  die  genannten  polnischen  Zeit- 
schriften eine  Reihe  interessanter  Arbeiten,  abgesehen  von  den  vereinzelten  An- 
gaben, enthalten.  Neben  Czolowski's  unzuverlässigem  „Abrisse  der  Flora  des 
Gouvernements  Mohylew**  (russisch)  wären  Lindemann  und  Downar,  weil  glaub- 
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würdiger,  zu  beachten  gewesen,  ebenso  Lindemann  neben  Mizgers  „Uebersicht 
der  wildwachsenden  und  eingeführten  Pflanzen  im  Gouvernement  Kursk"  (russisch). 
Für  das  so  schwach  bekannte  Gouvernement  Charkow  nennt  er  gar  keine  Quelle, 
wo  doch  Czernajew's  „Conspectus  plantarum  circa  Charcoviam  et  in  Ucrania 
sponte  nascentium  et  vulgo  cultarum",  Gornitzki's  Verzeichnisse  der  in  den 
Districten  Izjum  und  Walki  gesammelten  Pflanzen  und  J.  Kowalewski's 
Catalog  der  wildwachsenden  Pflanzen  des  Districtes  Zmiew  (beide  russisch) 
existiren.  Für  das  Land  der  donischen  Kosaken  kennt  der  Verfasser  bloss 
Semenow's  Flora  des  Dongebietes  (russisch)  und  wäre  zum  Mindesten  das  Ver- 
zeichniss  der  von  Kohts  daselbst  gesammelten  Pflanzen  zu  beachten  gewesen, 
für  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw  ausser  Akinfiew's  „Pflanzenwelt  von 
Ekaterinoslaw"  (russisch)  nur  noch  Beketow's  mystisch  angehauchte  Arbeit 
„Ueber  die  Flora  von  Ekaterinoslaw"  (russisch),  für  die  Krim  wären  nochFiek's 
„Botanische  Streifzüge  in  Russland"  (Oest.  bot.  Zeitschr.,  XXXV,  S.  57—59, 94—97, 
130—132,  167—169,  207—209,  241—244,  357—360,  396-400)  zu  nennen  ge- 
wesen, für  das  Gouvernement  Cherson  hätten  gerade  die  vereinzelten  Angaben,  weil 
mitunter  höchst  wichtig,  Beachtung  verdient,  was  überhaupt  für  alle  östlichen  und 
südwestlichen  Gouvernements  gilt.  Für  den  Kiewer  Studienbezirk  citirt  er  neben 
Schmalhausen 's  Flora  des  südwestlichen  Russlands  (russisch)  aus  blosser  Conni- 
venz  auch  Montresor's  noch  nicht  vollends  erschienene  „üebersicht  der  Flora 
des  Kiew'schen  Lehrbezirkes"  und  Tichomirow's  „Umrisse  der  Flora  von 
Konotop"  (beide  russisch)  während  Rogowicz'  „Üebersicht  der  im  Kiewer  Studien- 
bezirke vorkommenden  Phanerogamen  und  Gefässkryptogamen"  (Kiew,  1869, 
308  S.,  8°,  russisch)  und  Andrzejowski 's  Aufzählung  der  Dikotyledonen  Podoliens 
ostentativ  ignorirt  werden.  Ebenso  blieben  ihm  Paczoski's  Beiträge  zur  Flora  des 
Humaner  Bezirkes,  Volhyniens  und  des  Hrubieszöwer  Bezirkes  im  Gouvernement 
Lublin  (russisch,  bis  auf  letzteren,  welcher  polnisch  abgefasst  ist)  unbekannt.  Fast 
selbstverständlich  ist  es,  dass  Vandas'  „Ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Flora  Wol- 
hyniens"  (Oesterr.  bot.  Zeitschr.,  XXXVI,  S.  155—157,  192—195)  keine  Beachtung 
gefunden  hat.  Hinter  der  Pflanzenaufzählung  folgen  siebzehn  Rubriken  behufs  Er- 
sichtlichmachung,  wo  die  fraglichen  Pflanzen  vorkommen,  doch  kann  von  einer  Voll- 
ständigkeit weder  nach  der  einen,  noch  nach  der  anderen  Richtung  die  Rede  sein. 
Die  Arten,  bald  succinct,  bald  weiter  aufgefas.st,  folgen  in  bunter  Unordnung  und 
figuriren  manchmal  unter  zweierlei,  ja  sogar  dreierlei  Namen,  sowie  die  üebersicht- 
lichkeit  durch  die  von  den  Boragineae  an  folgenden  Nachträge  zu  den  einzelnen 
Ordnungen  wesentlich  gestört  wird,  während  überdiess  Wiederholungen  vorkommen. 
Thalictrum  petaloideum  L.,  welches  im  südöstlichen  Galizien  vorkommt 
und  im  benachbarten  Russland  gewiss  zu  gegenwärtigen  ist,  wird  gar  nicht 
berücksichtigt,  ebenso  wenig  das  von  Lecoyer  in  Bull,  de  la  Soc.  roy.  bot. 
de  Belgique,  XXTV,  p.  173,  aus  Podolien  beschriebene,  auf  Tafel  4,  Figur  2  ab- 
gebildete Th,  Podoliciitn^  Th.  foeiidum  L.  wird  auch  für  die  Gouvernements 
Ekaterinoslaw,  Poltawa  und  Czernigow  angegeben,  wiewohl  in  Galizien  nicht 
fehlend  und  am  Dnjestr  in  Podolien  gewiss  vorkommend,  Th.  coUinum  Wallr. 
auch  für  Lithauen,  den  Kiewer  Studienbezirk,  Bessarabien  und  das  Gouvenieraent 
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Charkow,  T7t.  Jcwquinianuin  Koch,  welches  im  Kiewer  Studienbezirke  vor- 
kommt, fehlt  überhaupt,  ebenso  Th.  capillare  Rchb.  und  27^.  medium 
Jac(i.  von  ebendaher,  T7i.  eiatufn  Jacq.  ist  auch  von  ebendorther  bekannt,  das 
für  den  Kiewer  Studienbezirk  angegebene  Th,  gaUoidetf  Nestl.  fehlt  ganz, 
ebenso  ITi.  nigricans  Crantz  und  Th,  fluvum  L.  ß.  ruftnerve  (Lej.  et 
Court.)  Kaufm.  von  ebendaher.  Ob  das  gleichfalls  übergangene  2%.  giaucunt 
Desf.  wirklich  im  Districte  Walki  vorkommt,  bleibt  dahin  gestellt.  ClefmUis 
Vitalba  L.  wird  auch  für  den  Kiewer  Studienbezirk  angegeben,  Atietnofke 
fnontana  Hoppe  wird,  wiewohl  von  keinem  Geringeren  als  Maximowicz  für 
das  Gouvernement  Cherson  und  Kogowicz  für  den  Kiewer  Studienbezirk  an- 
gegeben, übergjingen.  Ä.  vemalis  L.  ist  auch  aus  Galizien  bekannt  und  A.  Hadulii 
Pohl  für  Polen  und  von  Czernajew  auch  für  das  Gouvernement  Charkow  ver- 
zeichnet. Ädonis  flamniea  Jacq.  kommt  auch  im  Kiewer  Studienbezirke  vor. 
Was  der  Verfasser  unter  Banunculus  fiaccidiis  Pers.  meint,  lässt  sich  nicht  einmal 
vermuthen,  da  die  gleichnamige  Pflanze  Persoon's  bisher  unaufgeklärt  ist, 
R.  Fiedereicens  L.,  in  Polen  und  Bessarabien  vorkommend,  fehlt,  R.  Ficaria 
kommt  auch  in  Polen  vor,  JR,  StevefU  Andrz.,  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke 
und  Galizien  bekannt,  wird  ganz  übergangen,  B.  bulhosus  L.  wird  von  eben- 
dorther und  Lithauen  nicht  erwähnt,  ebenso  R,  Phüonothis  Ehrh.,  der  über- 
diess  für  Polen,  Lithauen  und  Rumänien  angegeben  ist,  R.  montuntts  ist  nicht 
die  Wildenow'sche  Pflanze,  sondern  der  auch  in  Ostgalizien  vorkommende  Ä. 
psendo-Villarsii  Schur.  JR.  muricatus  L.,  von  Czernajew  ohne  näheren 
Standort  angegeben,  doch  in  der  Krim,  gleichwie  JR,  tr€ichycarpu8  Fisch,  et 
Mey.  und  JR.  Neapolitanus  Ten.  vorkommend,  sowie  JB.  arvensis  L.,  be- 
kannt aus  Polen,  Lithauen,  dem  Kiewer  Studienbezirke  und  dem  Gouvernement 
Ekaterinoslaw,  fehlen  überhaupt,  ebenso  Caltha  cornuta  Schott,  Nym.  et 
Kotschy,  wiewohl  aus  Galizien  und  Lithauen  (äleüdz.  et  Jundz.,  ex  Racib.,  Fiz., 
XXII,  p.  58)  bekannt.  Delphinium  cuneatum  Stev.,  unter  D.  elatutn  L.  sub- 
summirt,  kommt  auch  in  Lithauen  vor.  D.  Orientale  Gay  kommt  in  der  Krim 
und  in  Podolien  ganz  sicher  vor.  2>.  divaricattwi  Ledeb.  wird  auch  für  Ru- 
mänien angegeben.  Aconitum  variegatutn  L.,  aus  Polen  und  dem  Kiewer 
Studienbezirke  bekannt,  fehlt  gänzlich,  ebenso  das  für  den  Kiewer  Studienbezirk 
angegebene  A,  Orientale  Mill.  Paeoniu  tritemata  Pall.,  bekannt  aus  dem 
Gouvernement  Ekaterinoslaw  und  der  Krim,  fehlt,  Isopyrum  thalictroides  L. 
kommt  auch  in  Lithauen  vor.  Die  im  Gouvernement  Cherson  vorkommende 
LeonÜce  ist  nicht  einerlei  mit  L.  altaica  Pall.,  sondern  deren  var.  ß.  Odessana 
DC.  (vgl.  Uechtr..  ap.  Kanitz,  PL  Rom.,  p.  173).  Papaver  laevigatum  ULB.  ist 
auch  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke  bekannt.  Glaudum  luteum  MB.  oder 
richtiger  Scop.  ist  einerlei  mit  dem  auch  aus  Rumänien  bekannten  G.  fiavum 
Crantz.  Corydalis  fahacea  Pers.  kommt  auch  in  Lithauen  vor.  Fumaria  Anu- 
tolica  Boiss.,  für  die  Krim  angegeben,  fehlt  überhaupt,  ebenso  Nasturtiutn 
terrestre  Tausch,  von  Gornitzki  für  das  Gouvernement  Charkow  angegeben, 
N.  sterile  Czernajew  kommt  auch  ebendaselbst  und  im  Kiewer  Schulbezirke  vor, 
N.  TurcÄramnomi  Czernajew,  nach  Simonkai  in  Mathem,  es  term^szettud  közl., 
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XV,  p.  8  et  93  =  N.  austriacum  X  Reichenbachii,  ist  auch  aus  dem  Kiewer 
Studienbezirke  bekannt,  während  N.  l^yrenaicum  R.  Br.,  von  Tardent  für 
Bessarabien  verzeichnet,  dem  g-anzen  Reiche  fehlen  soll!  Clausia  aprica  Kornuch- 
Trotzky  wird  auch  von  Czernajew  ohne  näheren  Standort  Angeführt^  Barharea 
arcuata  Bess.  wird  auch  für  den  Kiewer  Studienbezirk  angegeben,  ebenso  B.  prae- 
cox R.  Br.  von  ebenda  und  dem  Gouvernement  Charkow,  Arabi^  auriculata 
Lam.  für  Lithauen,  doch  ist  deren  ß.  dasycarpa  DC.  mit  der  später  folgenden 
A.  dasycarpa  Andrz.  identisch,  A.  hirmta  Sfcop.  kommt  auch  in  Lithauen  vor. 
A.  sagiitata  der   russischen    Botaniker   ist   allem  Anscheine    nach   einerlei   mit 

A.  Gerardi  Bess.,  welche  gleichwie  A.  hirsuta  Scop.  in  Lithauen  vertreten  ist, 
während  die  für  die  Krim  angegebene  A.  albida  Stev.  fehlt.  Cardamine 
tüiginosa  MB.  kommt  auch  im  Gouvernement  Charkow  vor.  Dentaria  pin- 
iiata  Lam.,  im  Kiewer  Studienbezirke  vorkommend,  fehlt  beim  Verfasser,  ebenso 
die  von  ebenda  bekannte  !>•  Hypanica  Bess.,  deren  Artenrecht  Andrz ejowski 
80  energisch  aufrecht  zu  erhalten  bemüht  gewesen  ist.  Das  Vorkommen  von 
Hesperis  pulmonarioides  Boiss.  bei  Odessa  nach  Aucher-Eloy,  schon  von 
Boi ssier  bezweifelt,  wird  von  Schesterikow  geradezu  verneint.  Sm/mbrium 
Wolgense  DC.  kommt  nach  Paczoski  auch  im  Land  der  donischen  Kosaken 
vor,  S.  Austriacum  Jacq.  wird  auch  von  Czernajew,  doch  ohne  nähere  Angabe 
erwähnt,  S.  Pannontcum  Jacq.  kommt  auch  in  Rumänien  vor.  Erysimum  lepto- 
stylon  DC.  wird  auch  für  die  Gouvernements  Charkow  und  Ekaterinoslaw  aff- 
gegeben, E.  cretaceum  Rupr.  gleichfalls  für  die  Gouvernements  Woronei  und 
Charkow,  E.  exattfUum  Andrz.  auch  für  den  Kiewer  Studienbezirk  und  das 
Gouvernement  Charkow,  ebenso  E,  aureum  MB.  auch  für  den  Kiewer  Studien- 
bezirk, E.  sylvaticum  MB.  gleichfalls  für  das  Gouvernement  Charkow,  ebenso 
E.  mrgatum  Roth  für  den  Kiewer  Studienbezirk,  E.  Marschallianum  Andrz.  und 
E.  Andrzejowskianum  Bess.  auch  für  das  Gouvernement  Charkow.  E.  crassipes 
Fisch,  et  Mey.  wird  von  Czernajew  ohne  nähere  Angabe  angeführt,  ebenso 
werden  Syrenia  siliculosa  Andrz.,  S.  sessiliflora  Andrz.  und  S.  angustifolia 
Bess.  von  Lindemann  und  Gornitzki  für  das  Gouvernement  Charkow  an- 
gegeben. Brassica  campesiris  L.  kommt  nach  Gornitzki  gleichfalls  ebenda  vor, 

B.  nigra  Bess.  wird  auch  für  Lithauen  (das  Gouvernement  Minsk)  und  von 
Gornitzki  für  jenes  von  Charkow  angegeben,  während  B.  Besseriatui  Andrz. 
und  Sinapis  juncea  L.  identisch  sind,  Sinapis  alba  L.  kommt  gleichfalls  in 
Lithauen  vor,  S.  dissecta  Lag.  auch  im  Lande  der  Donischen  Kosaken,  in  den 
Gouvernements  Ekaterinoslaw  und  Charkow.  Die  aus  der  Krim  bekannte  Diplo^ 
t€uris  tfitninea  DC.  fehlt  ganz,  Lunaria  rediviva  L.  und  L.  annua  L.,  sowie 
Psilonema  calycinum  CA.  Mey.,  Diplotaxis  muralis  DC.  und  D.  tenuifolia  DC. 
werden  auch  für  Lithauen  angegeben.  Meniocciis  Unifolius  DC.  kommt  im  Gou- 
vernement Woronei  vor,  Alyssum  montanum  L.  in  Lithauen,  A.  rostratum  Stev. 
wurde  seiner  Zeit  nach  bessarabischen  Exemplaren  beschrieben,  A,  tnicrapet^tltnn 
Fisch,  kommt  in  Bessarabien  vor  und  wird  gar  nicht  erwähnt,  ebenso  das  für 
Podolien  von  Nyraan  nachgewiesene  A,  JVierzbiekii  Heuff.  und  das  aus  der 
Krim  bekannte  A,  ttfnbeilatt$m   Desf.,    A.   minimum   Willd.    fehlt    nicht    in 
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Bessarabien  und  im  Gouvernement  ChÄrkow,  Odontarrhena  alpestris  Ledeb. 
kommt  auch  im  Gouvernement  Woronei  vor,  0.  argentea  Ledeb.  fehlt  nicht 
in  den  Gouvernements  Charkow,  Ekaterinoslaw,  Kiew  und  Podolien,  ebenso 
0.  Marschalliana  C.  A.  Mey.  im  Gouvernement  Woronei.  Draba  cretacea 
Czemajew  ist,  wiewohl  nie  beschrieben,  nur  D.  repefis  MB.,  D.  lutea  Gilib. 
kommt  in  Lithauen,  dem  Kiewer  Studienbezirke,  in  Bessarabien,  in  den  Gou- 
vernements Charkow  und  Smolensk  vor,  während  das  Vorkommen  der  D.  muralis  L. 
in  Bessarabien  und  am  Don  zweifelhaft  ist.  Das  für  Bessarabien  und  Podolien 
angegebene  Thlaspi  monianum  ist  mit  Th.  praecox  Wulf,  verwechselt  worden. 
Hutchinsia  petraea  B.  Br.  dürfte,  weil  von  Lindemann  ursprünglich  mit  Cop- 
sella  elliptica  C.  A.  Mey.  verwechselt,  aus  Bessarabien  und  Cherson  zu  streichen 
sein,  Subularia  aquatica  L.  wird  auch  für  das  Gouvernement  Mohylew  angegeben. 
Iheris  Taurica  DC.  fehlt  auch  im  Gouvernement  Ekaterinoslaw  nicht.  Die  für 
die  Krim  angegebene  Sobolewskia  lithophUa  MB.  und  die  im  südwestlichen 
Polen  von  Fritze  und  G.  Schneider  gefundene  Biscuteila  ktevigaia  L. 
fehlen  überhaupt,  ebenso  die  für  Bessarabien  und  die  Krim  angegebene  KotUga 
fnariUtna  R.  Br.,  doch  ist  eine  Verwechslung  mit  dem  aus  Bulgarien  jüngst 
beschriebenen  Lepidotrichum  Uechtritzianum  Bomm.  in  Oesterr.  botan.  Zeitschr., 
XXXIX,  S.  322—324,  nicht  ganz  ausgeschlossen.  Isatis  campestris  Stev.  kommt 
auch  in  Podolien  vor,  J«  heterocarpa  Andrz.,  von  ebendaher  bekannt  und 
jSigeblich  mit  I.  Villarsii  Gaud.  identisch,  so  wie  die  aus  Podolien,  Cherson 
und  dem  Gouvernement  Ekaterinoslaw  bekannte  J.  MaeoHa  DC.  werden  gar 
nicht  angeführt,  ebenso  die  aus  Bessarabien  von  Czernajew  nach  Turcz.  in 
Bull.  Mose,  XXVII,  i.  i.,  p.  311,  beschriebene  J.  suberoacu  Myagrum 
perfoli€Uttfn  L.,  aus  Podolien  und  der  Krim  bekannt,  fehlt,  ebenso  die  nach 
Tardent  in  Bessarabien  vorkommende  Buni<MS  E^ructiffoL.  (Jaküe  maritima 
Scop.  wird  gleichfalls  für  Lithauen  angegeben,  Cratnbe  pitmatifida  R.  Br.  kommt 
auch  im  Gouvernement  Charkow  vor,  anstatt  C.  tatarica  Jacq.  ist  C.  Tataria  Se- 
beök  zu  setzen  und  C.  maritima  L.  wird  auch  für  Rumänien  angegeben;  Clypeoia 
Jonthhispi  L.,  aus  der  Krim  bekannt,  fehlt.  Reseda  mediterranea  L.  und  R. 
inodora  Rchb.  sind  zwei  verschiedene  Pflanzen,  R.  Phyteuma  gehört  zur  letzt- 
genannten und  ist  das  Vorkommen  derselben  im  Kiewer  Studienbezirke  aus  der  Luft 
gegriffen,  R.  lutea  L.  für  Polen,  UeHanthemum  scUicifolium  Pers.  und 
//.  Fumana  Mill.,  bekannt  aus  der  Krim,  fehlen,  doch  ist  eine  Verwechslung 
der  letzteren  mit  dem  folgenden  nicht  ganz  ausgeschlossen.  H.  procumhens  Dun. 
kommt  auch  im  Gouvernement  Charkow  vor,  Cistus  CreHcus  L.,  aus  der 
Krim  bekannt,  fehlt,  Viola  umbrosa  Fries  wird  auch  für  das  Gouvernement  Kiew 
angegeben,  kommt  jedoch  in  Bessarabien  sicher  nicht  vor,  die  Identität  der 
V.  campestris  MB.  mit  V.  amhigua  W.  K.  ist  noch  nicht  sichergestellt,  V.  Steveni 
Bess.,  aus  Podolien  bekannt,  fehlt  ganz,  V.  suavis  MB.  wird  nicht  von  Charkow, 
dem  locus  classicus,  angegeben,  während  Viola  silvestris  Kit.  keineswegs  mit 
der  gleichnamigen  Pflanze  Lamarck's  identisch  ist:  Polygala  sibirica  L.  wird 
auch  aus  dem  Gouvernement  Orel  angegeben,  JP.  uti^fractinoides  WiUd.,  aus 
der  Krim  bekannt,  fehlt,  P.  aupina^  in  Podolien  von  Rogowicz  und  Montresor 
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im  Kiewer  Studienbezirke  gefunden,  dürfte  eher  hieher  als  zur  Seh  reber 'sehen 
Pflanze  gehören,  P.  Wolfgangiana  Bess.  kommt,  wie  nicht  anders  zu  erwarten 
gewesen,  auch  in  Lithauen  vor,  P.  hybrida  DC.  wird  auch  für  die  Gouvernements 
Woronei  und  Ekaterinoslaw,  sowie  für  die  Ukraine  angegeben,  ebenso  P.  Podolica 
DC.  für  das  Gouvernement  Cherson,  JP,  AustTi€ica  Crantz,  für  Polen  verzeichnet, 
fehlt  ganz,  ebenso  -P,  atnurella  Crantz  (P  dedpiens  Bess.)  aus  Lithauen  und  dem 
Kiewer  Studienbezirke,  während  die  typische  P.  amara  L.  viel  seltener  sein  dürfte 
als  die  Angaben  des  Verfassers  lauten.  Dianthus  harbatus  L.  dürfte  trotz  der 
Behauptung  Schmalhausen 's  im  Kiewer  Studienbezirke  spontan  sein,  B.  8Ü- 
vaticus  Hoppe  ist  zweifelhaft  für  das  ganze  Gebiet,  D.  trifasciculatus  ist  nicht 
die  Kitai  bei 'sehe  Pflanze,  sondern  I>.  membrannceus  Borb.,  welcher  vom 
Autor  selbst  für  Volhjnien,  Podolien,  Cherson,  die  Dobrudscha  und  von  Block i 
für  Ostgalizien  angeführt  wird.  D.  Libumicus  Ledeb.,  non  Bartl.  und  D.  pseudo- 
barbatus  Bess.  (nomen  solum),  welch  letzteren  Trautvetter  auch  aus  dem 
Gouvernement  Kiew  anführt,  gehören  ofl'enbar  hieher,  D.  atrorubens  ist  nicht  die 
Pflanze  Allioni's,  sondern  die  in  Jacquin,  Ic.  pl.  rar.,  auf  Taf.  467  abgebildete 
=  I>.  giganteits  d'ürv.,  Z).  atrorubens  MB.  hingegen  =  D.  capitatus  DC, 
1>.  Pontedercie  Kern.  =  1).  atrorubens  Rchb.,  von  Tardent  für  Bessarabien 
angegeben,  dürfte  auch  anderswo  vorkommen,  J).  Borbtwii  Vandas,  aus  Vol- 
hynien  bekannt,  fehlt,  dürfte  mit  D.  glomeratus  Andrz.  identisch  sein  und  hätte, 
weil  es  eine  gleichnamige,  von  Ledebour  bei  D.  polymorphus  MB.  unter- 
gebrachte Pflanze  Besser 's  gibt,  dann  die  Priorität  für  sich.  !>•  pratenHa 
MB.,  für  den  Kiewer  Studienbezirk  und  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw  an- 
gegeben, wurde  ausgelassen,  i>.  guttatus  MB.  wird  auch  für  Cherson  und  das 
Gouvernement  Ekaterinoslaw  angegeben,  ebenso  D.  pallidiflorus  Ser.  für  den 
Kiewer  Studienbezirk,  1>.  rigidus  MB.  für  die  Gouvernements  Charkow  und 
Cherson,  D.  leptopetalus  WiUd.  für  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw,  D.  bicolor 
MB.  für  Bessarabien,  D.  serotinus  WK.  für  den  Kiewer  Studienbezirk,  D,  elegans 
MB.  ined.  ex  Rupr.,  für  die  Gouvernements  Charkow  und  Poltawa  angegeben, 
fehlt,  D.  proUfer  L.  kommt  auch  im  Gouvernement  Ekaterinoslaw  vor,  Gypso- 
phila  trichotoma  Wender,  gleichfalls  ebendaselbst  und  in  Rumänien,  G.  pa/ni- 
culata  L.  in  Polen,  G.  altissima  L.  auch  im  Gouvernement  Charkow,  G.  collina 
Stev.  überdiess  in  Podolien,  Tunica  soocifrciga  Scop.,  in  Polen  und  im  Gou- 
vernement Kiew  vorkommend,  fehlt  ganz,  ebenso  die  aus  der  Krim  bekannte 
Sapanaria  gluUnosa  MB. ;  Vaccaria  vulgaris  Host  kommt  auch  in  Lithauen 
vor,  Süene  saponariaefolia  Schott  aus  Cherson  ist,  weil  nach  Rohrbach,  Oesterr. 
botan.  Zeitschr.,  XIX,  S.  71,  -=  S.  infiata  Sm.  «.  latifolia  ligl.,  die  gleichnamige 
Pflanze  Besseres,  Reichenbach's,  Ledebour's,  Steven's,  Rehmann's  und 
Piek 's  =  S.  Cserei  Baumg.,  welche  erst  auf  S.  26  folgt,  ein  Anachronismus, 
Ä.  Fdbaria  Sibth.  et  Sm.  bei  Odessa,  wo  auch  iS^.  Cserei  Baumg.  vorkommt, 
angegeben,  von  Rohrbach  bestätigt,  fehlt  ganz.  Steven  unterschied  eine 
8.  infiata  Sm.  forma  1.  (bei  Ledebour)  und  nannte  selbe  später  S.  crispata, 
doch  gehört  dieselbe  nach  dem  bei  Sudak  gesammelten  und  mir  vorliegenden 
fragmentarischen  Original-Exemplare  ganz  entschieden  in  den  Formenkreis  der 
Z.  B.  Qes.  B.  XLI.  Sitz.-Ber.  I 
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5.  Cserei  Baumg.,  ebenso  Andrzejowski  eine  S.  conringiaefolia  mit  dem  Zu- 
sätze: „Anne  CucuhcUus  fabarius  L.?**  und  der  Angabe:  „In  saxosis  pagi  Wrib- 
lewci,  dißtr.  Camenec",  welche  nur  S.  Faharia  darstellt.  Da  dieser  Standort  hart 
an  der  galizischen  Grenze  liegt,  sehe  ich  mich  zu  dem  Ausrufe:  nSilene  F(ibaria 
ante  portas!"  veranlasst.  Süene  procumbem  Murr,  kommt  auch  im  Gouvernement 
Ekaterinoslaw  vor,  S.  multiflora  Pers.  auch  ebenda  und  im  Gouvernement 
Charkow,  S.  Tatarica  Pers.  auch  in  Lithauen  und  dem  Gouvernement  Charkow, 
S.  conica  L.  auch  im  Gouvernement  Ekaterinoslaw,  S  chlorantha  Ehrh.  auch 
in  Lithauen,  8.  saxatüis  Sims.  var.  diiUor  MB.,  für  Bessarabien  ange- 
geben, fehlt  überhaupt,  S.  catholica  Otth.  kommt  auch  im  Gouvernement  Kiew, 
die  fehlende  S.  nettioralis  WK.  ebendaselbst  vor,  S.  pendula  L.  ist  nur  ver- 
wildert, S.  compacta  Fisch,  kommt  auch  im  Gouvernement  Cherson  vor,  S.  Wol- 
gensis  Otth.  und  S.  parviflora  Pers.  ebenfalls  im  Gouvernement  Ekaterinoslaw 
und  S.  longiflora  Ehrh.  überdiess  im  Kiewer  Studienbezirke;  Lychnis  Chalce- 
donica  L.  wird  auch  für  Bessarabien  angegeben,  Buffania  tenuifolia  L.,  aus 
Podolien  bekannt,  fehlt,  Sagina  nodosa  Fenzl  kommt  auch  in  Lithauen  vor. 
Arenaria  trinervia  L.  und  Moehringia  trinervia  Clairv.  bedeuten  eine  und  dieselbe 
Pflanze,  Honkenya  peploides  Ehrh.  kommt  auch  in  Lithauen  vor,  MoencfUa 
mantica  Barth,  für  Volhynien  angegeben,  fehlt,  Holosteum  umbellcUum  L.  ist 
auch  für  Lithauen  verzeichnet,  die  neben  Stellaria  Frieseana  Ser.  genannte 
St.  longifolia  Mhlbrg.  ist  nicht  die  echte  Pflanze,  sondern  die  Fries',  mithin 
ein  Synonym  der  ersteren,  Cerastium  viscosum  L.,  mit  C.  glomeratum  Thuill. 
identisch,  kommt  auch  in  Lithauen  und  im  Gouvernement  Mohylew  vor,  C  rude- 
rale  MB.  ebenfalls  in  Bessambien.  C  p^iniiluni  Curt.,  bekannt  aus  der  Krim, 
fehlt,  Hemiaria  odorata  Andrz.  kommt  auch  im  Gouvernement  Bessarabien  und 
Charkow  vor,  Paronychia  cephalotes  Bess.,  auch  in  der  Krim  vorkommend,  ist 
keineswegs  ein  Synonym  von  P.  capitata  Lam.,  welch  letztere  in  Russland  fehlt, 
Polycarpon  tetraphyUum  L.,  in  Polen  gefunden,  wird  gar  nicht  erwähnt, 
ebenso  das  von  da  und  Galizien  bekannte  Illecebruni  verticilUxtum  L., 
Spergularia  media  Pers.  kommt  überdiess  in  Lithauen  vor,  Elatine  Schktihriana 
Hayne  auch  im  Gouvernement  Smoleiisk,  E.  Hydropiper  L.  auch  in  Lithauen 
und  im  Kiewer  Studienbezirke.  Linum  Tauricum  WiUd.  ist  auch  für  Bessarabien 
angegeben,  L.  squamulosum  Rud.  gleichfalls  für  den  Don,  ebenso  L.  hirsutum  L. 
und  Eadiola  linoides  Gmel.  auch  für  das  Gouvernement  Charkow,  Lavatera 
trimestris  L.,  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke  und  Bessarabien  bekannt,  fehlt, 
Althaea  cannaMna  L.  kommt  auch  im  Kiewer  Studienbezirke  vor,  A.  hirsuta  L. 
gleichfalls  im  Gouvernement  Cherson  und  in  Rumänien,  während  A.  rosea  Cav. 
(nicht  Kit.!)  bloss  verwildert  ist.  Malva  Mauritiana  L.,  auch  für  das  Gou- 
vernement Charkow  angegeben,  ist  gleichfalls  ein  Gartenflüchtling,  für  ilf.  verti- 
cülata  L.  im  Gouvernement  Kursk  gilt  dasselbe.  AbutHon  Avicennae  Hall,  kommt 
auch  in  Bessarabien  vor,  Tilia  ifUet^niedia  Hayne,  für  Lithauen  angegeben, 
fehlt,  Hypericum  tetrapterum  Fr.  und  H,  montanum  L.  wurden  auch  für 
Lithauen,  letzteres  auch  für  die  Gouvernements  Charkow,  Be8.<?arabien  und 
Cherson  angegeben  und  H.  hyssopifolium  Vill.  auch  für  Bessarabien.  PistaHa 
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niutica  Fisch,  et  Mey.,  für  die  Krim  angegeben,  fehlt.  Gcranium  sibiricum  L. 
wird  auch  für  Polen  angegeben,  G.  collinum  Steph.  soll  auch  im  Gouvernement 
Mohylew  und  Charkow,  sowie  G,  Bohemicum  L.  in  Polen  vorkommen,  ebenso 
G.  lucidum  L.,  G.  rotundifolium  L.,  G.  Bohemicum  L.  und  G.  dissectum  L.  in 
Lithauen,  Erodium  ciconium  Willd.  auch  in  Bessarabien,  Ruta  Besseri  Schmalh. 
wird  nur  für  Bess«irabien,  mithin  für  das  heutige  Gouvernement  Cherson  an- 
gegeben, während  die  aus  der  Krim  bekannte  Ä,  Taurica  (Spach.)  fehlt,  ebenso 
Evoni/mu8  nanus  MB.  nur  für  Podolien  und  Bessarabien,  aber  keineswegs 
für  das  Gouvernement  Cherson,  während  E»  latifolius  Scop.  und  PaZiurus 
aeiUeatus  Lam.,  bekannt  aus  der  Krim,  fehlen.  Bhus  Cotinus  L.  ist  in  Podolien 
wirklich  wild,  ebenso  am  Donec  und  Bh.  Coriaria  L.  kommt  in  der  Krim  wild 
vor.  Ononis  repens  L.  wird  auch  für  den  Kiewer  Studienbezirk  angegeben, 
ebenso  Genista  germanica  L.  für  die  Gouvernements  Charkow  und  Bessarabien, 
G.  depressa  MB.  gleichfalls  für  das  Land  der  donischen  Kosaken  und  den  Kiewer 
Studienbezirk,  G.  albida  Willd.  kommt  mit  Bestimmtheit  bloss  im  Gouvernement 
Cherson  und  in  Rumänien  vor,  das  für  die  Krim  angegebene  Trichusnia 
calydnutn  Walp.  fehlt,  ebenso  der  aus  Rumänien  und  dem  Gouvernement 
Cherson  bekannte  Cytimis  Hetiffelii  Wierzb.,  während  C.  elongatus  W.  K. 
auch  für  Podolien  verzeichnet  ist.  Metlicago  riffiduia  Desv.,  üf.  orhicuUaris 
All.,  M,  tnnculata  Willd.,  M.  tienticuiata  Willd.  und  M,  praecox  DC, 
bekannt  aus  der  Krim,  fehlen,  M.  Gerardi  W.  K.  kommt  auch  in  der  Krim  und 
in  Rumänien  vor,  M.  procumhens  Bess.  gleichfalls  in  den  Gouvernements  Cherson 
und  Ekat^rinoslaw.  Trigmiella  gUuHata  Stev.,  aus  dem  Gouvernement  Cherson, 
aus,  der  Krim  und  aus  Rumänien  bekannt,  fehlt.  Trigonella  Besseriana  Ser. 
ist  auch  für  Bessarabien  und  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw  angegeben,  ebenso 
Melilotus  pallida  Bess.  auch  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke,  M.  Petitpierreana 
Hayne  auch  von  ebenda  und  liithauen,  M.  Buthenica  MB.  aus  dem  Gouvernement 
Ekaterinoslaw,  ebenso  M.  altissima  ThuiU.  auch  aus  dem  Gouvernement  Cherson. 
während  die  für  die  Krim  angegebenen  M,  Tauriea  Ser.  und  M.  Itidica 
All.  fehlen,  Trifolium  parviflorum  Ehrh.  kommt  gleichfalls  in  Rumänien  vor,. 
T.  filiforme  L.  (richtiger  T.  minus  R«lh )  auch  in  Polen  und  Lithauen,  sowie 
im  Gouvernement  Charkow,  T.  pallidum  W.  K.  ebenfalls  im  Lande  der  donischen 
Kosaken,  T.  ochroleucum  Huds.  auch  im  Gouvernement  Cherson  und  T.  amhiguum 
MB.  gleichfalls  im  Gouvernement  Charkow,  während  die  in  der  Krim  vor- 
kommenden T.  angusUfolium  L.,  T.  leucanthum  MB ,  T.  hirtum  All., 
T.  striatum  L.  und  T.  tappa^eum  L.  fehlen.  Lotus  uliginosus  Schk. 
wird  auch  für  den  Kiewer  Studienbezirk  und  das  Gouvernement  Cherson  an- 
gegeben, Galega  orientalis  Lam.  auch  für  das  letztgenannte  Gouvernement,  Gly- 
cyrrhiza  glandulifera  W.  K.  gleichfalls  für  d{is  Don-Gebiet,  die  Gouvernements 
Cherson  und  Ekaterinoslaw,  G.  glabra  L.  ebenfalls  auch  für  das  Gouvernement 
Kursk  und  G.  echinata  L.  auch  für  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw.  Caragana 
arborescens  Lam.  soll  auch  in  Podolien  und  Bessarabien  nicht  fehlen  und  C 
grandiflora  DC,  wiewohl  für  Bessarabien  angegeben,  wird  übergangen,  während 
C.  spinosa  DC.  im  Gouvernement  Cherson  nur  verwildert  ist.    Oxijtropis  Pallasii 
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Pers.  wird  auch  für  Podolien  und  0.  floribunda  DC.  auch  für  das  Gouvernement 
Kursk  augegehen.  Astragalus  hypoglottis  ist  nicht  die  Linne'sche  Pflanze,  sondern 
einerlei  mit  dem  erst  auf  folgender  Seite  angeführten  Ä.  Danicus  Retz.,  A.  Tauricus 
Pall.  wird  auch  für  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw  angegehen,  ehenso  A.  dasy- 
anthus  Pall.  für  das  Gouvernement  Cherson,  A.  aJbicaulis  DC.  gleichfalls  für 
das  Gouvernement  Kursk,  A.  vimineus  L.  auch  für  das  Gouvernement  Cherson, 
A.  contortuplicatiis  L.  angeblich  auch  in  Bessarabien,  A.  diifusus  Willd.  gleich- 
falls im  Gouvernement  Ekaterinoslaw,  ebenso  A.  Tanaiticus  C.  Koch  im  Lande 
der  donischen  Kosaken  und  im  Gouvernement  Cherson,  A.  pubiflorus  DC.  auch  im 
Lande  der  donischen  Kosaken,  A.  pallescens  MB.  gleichfalls  am  Donec  und 
A.  falcatus  L.  auch  für  das  Land  der  donischen  Kosaken,  während  A.  huftto» 
8U8  L.,  wiewohl  bekannt  aus  Rumänien  und  für  das  Gouvernement  Ekaterinos- 
law angegeben,  fehlt.  Ervuni  nigricans  M.  B.  in  Bessarabien,  E,  Ervilia  L. 
im  Gouvernement  Czernigow  und  E.  inonanthoa  L.  in  Lithauen  vorkommend, 
fehlen.  Vicia  biennis  ist  nicht  die  Linne'sche  Pflanze,  sondern  die  unten 
folgende,  auch  für  das  Gouvernement  Tambow  angegebene  F.  picta  Fisch,  et  Mey., 
Vicia  Gerardi  Jacq.  auch  für  das  Gouvernement  Charkow,  Vicia  lutea  L.  ist, 
weil  hier  nicht  vorkommend,  zu  streichen,  V.  lathyroid^s  L.  soll  auch  in  Lithauen. 
im  Gouvernement  Mohylew  und  am  Don  vorkommen,  Vicia  vülosa  Roth  gleich- 
falls in  Lithauen,  Vicia  polyphylla  ist  nicht  die  gleichnamige  Pflanze  Des- 
fontaines',  sondern  allenfalls  V.  villosa  Roth  ß.  glahrescens  Koch,  V,  striata 
MB.,  F.  Bithytiica  L.  und  F.  varia  Host,  bekannt  aus  der  Krim,  fehlen. 
Lathyrus  rotundifolius  Willd.  wird  auch  für  das  liünd  der  donischen*.  Kosaken 
verzeichnet,  L.  latifolius  L.  und  L.  heterophyllos  L.  sind  für  das  Gebiet  zweifelhaft. 
Orohtis  luteus  ist  nicht  die  Linne'sche  Pflanze,  sondern  0.  laetHgatas  W.  K., 
welcher  gleichfalls  in  Lithauen  vorkommt,  0.  tuherosus  L.  wird  auch  für  das  Gou- 
vernement Mohylew  angegeben,  O.  cyatieus  Stev.  aus  Cherson,  O.  Mrsuius  L. 
und  O.  sessUifolius  Sibth.,  ferner  Coranilla  Cretica  L.,  C,  Etnerus  L. 
und  C  scorpiaides  Koch,  sowie  Securigera  Corofiilla  DC.  und  Hedy- 
sa^*ntn  candiduni  MB.,  bekannt  aus  der  Krim,  fehlen.  Hedysarum  grandi- 
florum  Pall.  wird  auch  für  das  Gouvernement  Charkow  angegeben,  H.  argen^ 
teuni  L.  fil.,  aus  Podolien  und  dem  Gouvernement  Cherson  bekannt,  fehlt. 
Qnobrychis  montana  DC.  und  0.  arenaria  DC.  kommen  auch  im  Kiewer  Studien- 
bezirke vor,  O.  conferta  DC,  von  ebenda  angegeben,  und  O.  niaeoUca  Stev., 
ursprünglich  irriger  Weise  mareotica  genannt,  aus  dem  Gouvernement  Ekaterinos- 
law fehlen,  während  0.  gracilis  Bess.  auch  im  Gouveniement  Podolien,  weil  von 
da  beschrieben,  zu  Hause  ist.  Dorycnium  herhaceum  Vill.  wurde  auch  in  Galizien 
gefunden,  während  J).  ItUifoliufn  Willd.  und  Psortüea  palaesUna  Bassi 
oder  richtiger  P.  Taurica  Ledeb.,  bekannt  aus  der  Krim,  fehlen.  Prunus 
divaricata  Ledeb.,  von  Czernajew  ohne  Standortsangabe  genannt,  fehlt  gleich- 
falls. Spiraea  crenifolia  C.  A.  Mey.  und  Sp.  confusa  Bgl.  et  Kcke.  sind  identisch. 
Waldsteinia  geoidcs  Willd.,  im  benachbarten  Ostgalizien  stellenweise  häufig,  ist 
im  angrenzenden  Russland  zu  gewärtigen!  Poterium  polygamum  W.  K.  wird 
auch  für  Podolien  und  Galizien   angegeben,   ebenso  Alchemüla   arvensis  Scop. 
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für  Volbynien  und  Lithauen,  Potentilla  supina  L.  und  P.  rupestris  L.  sind  auch 
aus  Lithauen  bekannt,  P.  Thuringiaca  Beruh,  auch  aus  dem  Gouvernement  Rjezan, 
während  P.  maculatu  Pourr.,  P.  salisburgensis  Haenke  (P.  vema  L.  ex  Rupr.)  und 
P.  alpestris  Hall.  fil.  eine  und  dieselbe  Pflanze  bedeuten,  P.  hirta  L.  auch  aus 
dem  Kiewer  Studienbezirke,  P.  ohsctira  Willd.  von  ebenda  und  aus  Bessarabien, 
P.  Ästrachanica  Jacq.  ebenfalls  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke  und  dem  Gou- 
vernement Charkow,  P  canescens  Bess.  ist  keineswegs  synonym  mit  P.  inclinata 
Vill.,  P.  procumbens  Sibth.  ist  gleichfalls  nicht  ein  Synonym  von  P  reptans  L., 
sondern  von  der  folgenden  P.  nemoralis  Nestl.,  welch  letztere  auch  in  Bessarabien 
und  dem  Gouvernement  Mohylew  vorkommen  soll,  P  multifida  L.  wird  als  im 
Kiewer  Studienbezirke  vorkommend  angegeben,  was  aus  der  Luft  gegriffen  ist, 
und  überdiess  nennt  er  die  fragliche  Pflanze  auf  der  vorangegangenen  Seite  40, 
P  longipes  Ledeb.  kommt  auch  im  Lande  der  donischen  Kosaken  vor,  P  verwa  L. 
auch  in  Lithauen,  JP.  nticratUha  Kam.  und  JP.  geoides  MB.,  bekannt  aus  der 
Krim,  fehlen.  Rubus  suberecttts  Anders,  ist  keineswegs  ein  Synonym  des  B.  fruti- 
C0SU8  L.  und  die  Standortsangaben  sind  desshalb  zusammengeworfen,  R.  arcticusL.y 
R.  Chamaemorus  L.  und  JB.  nemorosus  Hayne  kommen  auch  in  Lithauen  vor. 
Rosa  aciciüaris  Lindl.,  für  Lithauen  und  nichf  für  den  Kiewer  Studienbezirk 
angegeben,  dürfte  eher  jB.  Karelica  Fr.  sein,  R.  mollissima  Fr.  ist  auch  aus 
Lithauen  imd  dem  Kiewer  Studienbezirke  bekannt,  ebenso  R.  pomifera  Herm. 
aus  dem  Kiewer  Studienbezirke,  JB.  altcdca  Pall.  aus  dem  Gouvernement  Cherson, 
JB.  Andrzejotvskii  Stev.  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke,  JB.  artneUa  Stev. 
von  ebenda,  JB.  arvetisis  Huds.  angeblich  von  ebenda,  R.  Bessert  Tratt.  von 
ebenda,  JB.  Boreykiana  Bess.  von  ebenda,  B,  ceUycina  MB.  aus  Bessarabien 
und  dem  Gouvernement  Cherson,  Bosa  caryophyllucea  Bess.  aus  dem  Kiewer 
Studienbezirke,  JB.  cUiiUo^petala  Bess.  von  ebenda,  B,  coriifolia  Fr.  aus 
Polen,  B,ctispidata  MB.  aus  Polen,  dem  Kiewer  Studienbezirke,  Bessarabien 
und  dem  Lande  der  donischen  Kosaken,  B.  Czackiana  Bess.  von  ebenda, 
JB.  ditnorpha  Bess.  von  ebenda,  B.  JEglanteria  L.  angeblich  aus  Lithauen  und 
Bessarabien,  JB.  florüninda  Stev.  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke,  B.  T^ried- 
laenderiana  Bess.  von  ebenda,  B.  ffHmdosa  Stev.  von  ebenda,  B,  frtit^- 
toruni  Bess.  von  ebenda,  B.  glaiwa  Vill.  aus  Polen,  B,  Iberica  Stev.  von  ebenda, 
B.  inodora  Fr.  aus  Polen,  B.  Jundzülii  Bess.  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke, 
B.  Klukii  Bess.  von  ebenda,  B,  Kosinsciana  Bess.  von  ebenda,  B.  livescens 
Bess.  von  ebenda  und  Bessarabien,  Bosa  melanocarpa  Link  aus  dem  Kiewer 
Studienbezirke,  B,  fn&tUanu  Stev.  von  ebenda,  B.  nitidula  Bess.  von  ebenda, 
B.  poteriifolia  Bess.  von  ebenda,  B.  pygtnaea  MB.  von  ebenda,  jB.  Byre^ 
tiaica  Gou.  auch  aus  Polen,  JB.  Batotnsdatia  Bess.  aus  dem  Kiewer 
Studienbezirke,  JB.  sciocatUis  Stev.  von  ebenda,  B,  Schottiana  Desegl.  von 
ebenda,  B.  speciosa  D6s%l.  von  ebenda,  B,  subifiertnis  Bess.  von  ebenda, 
JB.  t^rebinthinticea  Bess.  von  ebenda,  JB.  tomentella  Lem.  aus  Polen, 
JB.  undnella  Bess.  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke,  JB.  venosa  Sw.  von  ebenda 
und  B*  Wolfgangiana  Bess.  von  ebenda,  wiewohl  von  Borbäs,  Heinrich 
Braun,  Christ,  Crepin,  Desöglise  und  Kerner  erörtert,  fehlen.     Crataegus 
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kyrtostyla  Fingerh.  ist  auch  aus  der  Krim  bekannt,  ebenso  C.  melanocarpa  MB. 
aus  dem  Gouvernement  Charkow,  dem  Kiewer  Studienbezirke  und  Bcs.sarabien, 
C.  orientdlis  Fall.,  von  ebenda  und  der  Krim  fehlend,  gleichwie  Cotoneastet* 
ntontniiUiria  Fisch,  et  Mey.  ß.  ovalifolia  Boiss.  für  die  Krim  verzeichnet, 
Pirus  praecox  Fall,  wird  auch  für  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw  angegeben. 
P.  Aria  Ehrh.  aus  der  Krim  dürfte  P.  Graeca  Spach.  sein,  Punica  Grafia-' 
tum  L.  fehlt,  wiewohl  in  der  Krim,  wie  es  scheint  nur  cultivirt,  vorkommend.  Epi- 
lohium  lineare  Mhlbrg.  kommt  auch  in  Folen,  E.  Lamyi  F.  Schultz  ebenfalls  im 
Gouvernement  Kursk,  E.  virgaium  Fr.  in  Folen  und  E.  obscurum  Roth  auch  in 
Bessarabien  und  Gouvernement  Cherson  vor.  Circaea  lutetiana  L.  kommt  auch 
im  Gouvernement  Charkow,  C.  intermedia  Ehrh.  ebenfalls  in  Lithauen  vor  und 
Czernajew  nennt  es  ohne  näheren  Standort,  C.  alpinaL.  in  Lithauen.  CiUW' 
triche  stugnalis  Scop.,  bekannt  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke,  Folen,  den 
Gouvernements  Mohylew  und  Charkow,  C,  platycarpa  Kuetz.  aus  dem  Kiewer 
Studienbezirke,  und  Lithauen,  sowie  C  hanitUata  Kuetz.  aus  depi  Kiewer 
Studienbezirke,  den  Gouvernements  Mohjlew  und  Charkow,  fehlen,  C.  autum- 
nalis  L.  wird  auch  für  Lithauen  angegeben  und  C.  virens  MB.  für  das  Gou- 
vernement Smoleiisk.  Ceratophylluni  dtmersum  L.  kommt  auch  in  Folen  vor 
und  C.  subnwrmm  L.  auch  ebenda,  sowie  in  Rumänien.  Middendorfia  Borys- 
thenica  Trautv.  kommt  auch  im  Gouvernement  Charkow  vor.  Tamarix  ietrandra 
Fall,  und  T.  Odessana  Stev.  werden  auch  für  den  Kiewer  Studienbezirk  an- 
gegeben, letztere  auch  für  das  Gouvernement  Cherson,  sowie  T.  Pallasii  Desv. 
gleichfalls  für  das  Gouvernement  Charkow  und  für  Bessarabien.  Myricaria 
Gennanica  Desv.  kommt  auch  in  Folen  und  im  Kiewer  Studienbezirke  vor, 
Bryonia  alba  L.  in  Lithauen,  B.  dioica  Jacq.  soll  auch  im  Gouvernement 
Cherson  nicht  fehlen,  Sicyoa  angulata  L.  kommt  auch  im  Gouvernement  Charkow 
vor.  BuUiardia  Vaillantii  DC.  wird  auch  für  das  Gouvernement  Cherson  an- 
gegeben, CrdsstUa  c€Mespitosa  Cav.,  bekannt  aus  der  Krim,  fehlt.  Sedum 
Änacampseros  L.  kommt  in  Russland  nicht  vor  und  wurde  mit  S,  Poionicunt 
Blocki  in  Deutsche  Botan.  Monatsschr.,  V,  S.  66^  verwechselt,  S.  Hispanicum  L., 
oder  richtiger  S.  glaucum  W.  K.,  dürfte^  weil  in  Galizien  vorkommend,  auch  im 
Kiewer  Studienbezirke  nicht  fehlen  und  S.  villosum  L.  kommt  auch  in  Lithauen 
vor.  Sempervimtm  tectorum  L.  bezieht  sich,  soweit  die  Fflanze  der  Gouvernements 
Kiew  und  Ekaterinoslaw,  sowie  Fodolien  gemeint  ist,  eher  auf  das  in  der  Do- 
brudscha  und  Bulgarien  vorkommende  S,  Zdebori  Schott-,  S.  soboUferwn  Sims, 
ist  keineswegs  mit  dem  hier  fehlenden  S.  hirtum  L.  identisch,  während  S,  BtUheni- 
cum  Koch,  im  Gouvernement  Charkow,  im  Kiewer  Schulbezirke  und  Bessarabien 
vorkommt.  Saxifraga  granulata  L.  wurde  auch  in  Lithauen  gefunden,  S.  sttUa- 
ris  L.,  S.  oppositifolia  L.,  S.  aizoides  L.  und  hieraciifolia  W.  K.  werden  aus 
Galizien,  wiewohl  längst  von  da  bekannt,  nicht  angegeben,  während  S.  irrigua 
MB.,  für  die  Krim  verzeichnet,  fehlt.  Chrysosplenium  opposiüfoUum  L.  ist 
auch  für  den  Kiewer  Studienbezirk  verzeichnet.  Eryngium  maritimum  L.  kommt 
auch  in  Rumänien  vor,  ebenso  Hydrocotyle  vulgaris  L.,  Astrantia  major  L., 
Cicuta    angustifolia   Kit.    und   Berula   angustifolia  Koch   auch   in   Lithauen. 
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Sium  Sisanim  L.  wird  auch  für  das  DoDgebiet,  die  Gouvernements  Charkow  und 
Ekaterinoslaw,  sowie  Bessarabien  angegeben,  was  jedoch  auf  einer  Verwechslung 
mit  aS'.  lancifolium  MB.  beruhen  dürfte.  Helosciadmm  rejyem  Koch  soll  auch 
in  Galizieu  vorkommen.  •  Bupletirum  junceum  des  Kiewer  IStudienbezirkes  ist 
zweifellos  die  Bieberstein'sche  Pflanze,  mithin  B.  affine  Sadl.,  Carutn  divari^ 
caf/um  Koch,  bekannt  aus  der  Krim,  fehlt,  C.  Cam  L.  kommt  auch  im  Gou- 
verjiement  Cherson  vor,  ebenso  Pimpinella  Tragium  Vill.  auch  in  Rumänien, 
Oenanthe  fistulosa  L.  kommt  im  Kiewer  Studienbezirke  nicht  vor  und  die  von 
ebendaher  und  Bessarabien  angegebene  Oe.  Lachenalii  ist  mit  der  aus  Rumänien, 
Bulgarien  u.  s.  w.  bekannten  Oe,  media  Griseb.,  welche  bis  zur  Weichsel  reicht, 
identisch.  Äethusa  Cynapium  L.  kommt  auch  im  Gouvernement  Charkow  vor, 
ebenso  Äe.  cynapioides  MB.  auch  im  Dongebiete  und  in  Rumänien,  während 
die  ans  dem  Kiewer  Studienbezirke  bekannte  Ae,  elata  Friedl.  fehlt.  Cnidium 
Fischeri  Spr.  kommt  auch  in  Lithauen  vor,  Seseli  varium  Trev.  wird  auch  für 
Rumänien  angegeben,  S.  coloratum  Ehrh.  gleichfalls  für  Lithauen,  das  aus  dem 
Kiewer  Studienbezirke  bekannte  S.  osseurn  Crantz  fehlt,  S.  torttwsum  L. 
kommt  auch  im  Gouvernement  Woronei  vor,  ebenso  S.  rigidum  W.  K.  auch  im 
Kiewer  Studienbezirke.  Silaiis  pratensis  Bess.  wird  auch  im  Gouvernement 
Charkow  angegeben  und  soll  S.  Bessert  DC.  auch  in  Bessarabien  vorkommen, 
Conioseltnum  Fischeri  Wimm.  et  Grab,  wird  auch  für  Lithauen  angegeben, 
während  mit  „C.  carvifolia  L."  nur  das  Selinum  Carvifolia  L.  gemeint  ist. 
Ostericum  palustre  Bess.  und  0.  pratense  Hoflfm.  bedeuten  eine  und  dieselbe 
Pflanze,  was  längst  bekannt  ist.  Angelica  montana  Schleich,  kommt  auch  im 
Gouvernement  Cherson  vor,  ebenso  Archangelica  officinalis  Hoffm.  und  Ferula 
süvatica  Bess.  auch  im  Gouvernement  Charkow,  F.  orientalis  L.  gleichfalls  im 
Kiewer  Studienbezirke.  Mit  Peucedanum  offieinak  L.,  welches  auch  in  Lithauen 
vorkommen  soll,  kann  nur  P.  Ruthenicum  MB.  gemeint  sein,  letzteres  wird  auch 
für  das  Don-Gebiet  angegeben,  P.  Cervaria  Guss.  (richtiger  Cuss.)  gleichfalls  für 
Lithauen  und  Polen,  ebenso  P.  Pastinaca  Bth.  et  Hook.  ß.  opacum  Schmalh. 
auch  für  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw  und  den  Kiewer  Studienbezirk,  während 
ich  für  denselben  P.  Ostruthium  Koch  nirgends  verzeichnet  finde.  Heracleum 
angustifolium  Jacq.  kommt  auch  im  Gouvernement  Woronei  und  im  Dongebiete 
vor,  während  die  aus  der  Krim  bekannten  H,  vUlosuni  Fisch,  und  Tarilis 
hetei^ophylla  Guss.  fehlen.  Das  für  Bessarabien  und  Rumänien  angegebene 
Tardyliufn  muximum  L.  fehlt  gleichfalls.  Caucalis  latifolia  L.  kommt 
auch  in  Rumänien  vor,  Orlaya  platycarpa  Koch  und  HcanuUoß  grandi- 
flora  L.,  bekannt  aus  der  Krim,  fehlen,  Anthriscus  nemorosa  Spr.  finde  ich 
nirgends  für  den  Kiewer  Studienbezirk  verzeichnet,  von  A.  nitida^  welcher  auch 
in  Galizien  vorkommt,  ist  Hazslinski  (1864)  und  nicht  Garcke  (1865)  der  Autor, 
A.  irichosperma  Schult,  ist  auch  aus  dem  Gouvernement  Ekaterinoslaw  bekannt, 
ebenso  A.  vulgaris  Pers.  aus  dem  Gouvernement  Mohylew,  dem  Kiewer  Studien - 
bezirke,  Bessarabien  und  Cherson.  Chaerophyllum  Prescottii  DC.  kommt  auch  im 
Gouvernement  Charkow  vor,  doch  für  den  Kiewer  Studienbezirk  finde  ich  es 
nicht  verzeichnet,    ebenso   erwähnt   er  nicht  das  für   Rumänien   nachgewiesene 
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Ch.  nodosum  Lam.,  Ch.  temulum  L.  und  Myrrhis  odorata  Scop.  sind  auch  aus 
Lithauen  bekannt,  ebenso  Plewrospennum  Atistriacum  Hoffm.  auch  aus  dem 
Kiewer  Studienbezirke.  Die  Angabe,  dass  Smymium  Olusatrum  L.  im  Gou- 
vernement Cherson  vorkomme,  ist  auf  Georgi  (Beschr.  d.  russ.  R.,  III,  z.  v. 
p.  858),  welcher  sich  auf  Andreas  Meyer  beruft,  zurückzuführen,  doch  dieser 
(Powj.  zeml.  i  est  est.  op.  oczak.  zemli,  p.  108)  erwähnt  nur  ein  nicht  näher  be- 
zeichnetes Smymium^  das  er  am  Schwarzen  Meere  gefunden  haben  will.  Hedera 
Helix  L.  kommt  auch  in  Lithauen  und  der  Krim  vor.  Cortius  citHfoUa 
Whlnbrg.,  für  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw  angegeben,  fehlt.  Viscum  alhum  L. 
ist  auch  aus  Lithauen,  dem  Gouvernement  Charkow  und  Bessarabien  bekannt, 
Sambucxis  Ehulus  L.  finde  ich  auch  für  das  Gouvernement  Charkow  verzeichnet, 
ebenso  Lonicera  Tatarica  L.  auch  für  das  Gouvernement  Cherson  und  das  Don- 
Gebiet,  L.  Xylosteum  L.  gleichfalls  für  das  Gouvernement  Woronei.  Linnaea 
horealis  L.  wird  auch  für  Polen,  Lithauen  und  das  Gouvernement  Charkow  an- 
gegeben, ebenso  Sherardia  arvensis  L.  auch  für  Lithauen.  Asperula  tinctoria  L. 
wird  überdiess  für  Lithauen  verzeichnet,  A.  graveolens  Bess.  kommt  auch  in 
Rumänien  vor,  ebenso  Ä.  supina  M.  B.  auch  im  Gouvernement  Woronez,  A.  ar- 
vensis  L.  auch  im  Don-Gebiete,  A.  Aparine  Schott  gleichfalls  in  Lithauen, 
A,  settUosa  Boiss.,  bekannt  aus  Rumänien  und  dem  Gouvernement  Cherson, 
fehlt.  Rubia  Tatarica  Fisch,  et  Mey.  finde  ich  nirgends  für  den  Kiewer' Studien- 
bezirk verzeichnet.  Galium  trifidum  L.  wird  auch  für  das  Gouvernement  Kursk 
angegeben,  G.  triflorum  Mchi.  auch  von  Czernajew,  doch  ohne  Standort, 
G.  aristatum  ist  G.  intemiedium  Schult.,  auch  aus  Lithauen  bekannt,  ebenso 
G.  tenuissimum  MB.  auch  aus  dem  Gouvernement  Charkow,  G,  Tauricutn 
R.  Seh.,  bekannt  aus  dem  Don-Gebiete  und  der  Krim,  fehlt,  G,  »Uvestre  PoU. 
und  G.  lucUluni  All.,  bekannt  aus  Polen  und  Galizien,  fehlen,  G.  Pede- 
montanum  ist  G.  reflexum  Presl,  non  Pohl,  G.  verticUlatum  Danth.,  bekannt 
aus  der  Krim  und  Rumänien,  fehlt,  Crucianella  angusUfolia  L.,  bekannt 
aus  der  Krim  und  Rumänien,  fehlt,  ebenso  wie  die  für  die  Krim  angegebene 
C  latifolia  L.,  Valerianella  olüoria  Moench  kommt  gleichfalls  in  Lithauen 
vor,  F.  carinata  Lois.  auch  in  Bessarabien  und  im  Gouvernement  Ekaterinoslaw, 
ebenso  F.  Auricula  DC,  F.  tridentata  Stev.,  F.  corofiata  DC.  und  F.  dentcUa 
PoU.,  einschliesslich  ß.  dasycarpa  Stev.  auch  im  Kiewer  Studienbezirke,  letztere 
überdiess  in  der  Krim,  während  die  aus  der  Krim  bekannte  F.  truncata  Betcke 
fehlt.  Valeriana  dioica  ist  V.  polygama  Bess.,  während  die  aus  Polen  bekannte 
F#  tripteris  L.  fehlt,  IHpsacus  laciniatus  L.  wird  auch  für  das  Gouvernement 
Ekaterinoslaw  angegeben,  D.  pilosiM  Mill.  für  Lithauen,  ebenso  Cephalarxa  Ta- 
tarica Schrad.  für  den  Kiewer  Studienbezirk  und  das  Gouvernement  Cherson,  C. 
leticantha  Schrad.  auch  für  das  Gouvernement  Charkow  von  Gornitzki,  während 
Czernajew 's  gleichnamige  Pflanze  C.  Transsylvanica  Schrad.  ist.  Knautia 
sylvatica  Duby  kommt  auch  in  Lithauen,  Polen  und  dem  Kiewer  Studienbezirke 
vor,  Scabiosa  Ucranica  L.  auch  in  Lithauen,  S.  micrantha  Desf.  finde  ich  bloss 
für  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw  angegeben,  aber  keineswegs  für  das  Land 
der   donischen   Kosaken,  die    aus   Polen   bekannte  S.  suaveolens  Desf.  fehlt, 
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S.  Succisa  L.  kommt  auch  im  Lande  der  donischen  Kosaken  vor.    Bei  Scahiosa 
cmstralis^  bekannt  auch  aus  Polen,  Posen  und  Galizien,  ist  Wulf,  als  Autor  zu 
setzen,  während  Beichenbach  dieselbe  Succisa  auatralis  genannt  hat,  doch  ist 
der  älteste   Name    Scahiosa  inflexa   Kluk,  Dykc.  rosL,  ed.  1,  lU  (1788),  p.  56. 
Petasites  niveus  Baumg.  dürfte  in  Russland  kaum  vorkommen,  P.  spwriiis  Rchb. 
ist  auch  aus  Lithauen,  den  Gouvernements  Woronei  und  Mohjlew  bekannt,  ebenso 
Tripolium  vulgare  Nees  aus  Polen  und   Lithauen.     Galatella  punctata  Lindl. 
wird  auch  aus  dem  Eiewer  Studienbezirke  angegeben,  ebenso   G.  dracunctUoides 
Lallem.  von  ebenda  und  den  Gouvernements  Cherson,  sowie  Charkow,  G.  Hauptii 
Lindl.  gleichfalls  zwischen  Woronez  und  Xrasnojarsk.    BeUis  peretmis  L.  kommt 
auch  in  Lithauen,  Bessarabien  und  dem  Gouvernement  Charkow  vor,  Sienactis 
antvua  Nees  gleichfalls  in  Lithauen,  ebenso  Engeren  actis  L.  ß.  Podolicus  Ledeb. 
auch  im  Eiewer  Studienbezirke,  Linosyris  viUosa  DC.  gleichfalls  auch  im  Gou- 
vernement Worone^.    Inula  squarrosa  L.  finde  ich  auch  für  das  Gouvernement 
Cherson  verzeichnet,  /.  hyhrida   Baumg.  auch  für  das  Gouvernement  Charkow, 
I.  media  MB.  gleichfalls  für  das  Gouvernement  Cherson.  Siegesbeckia  orieti- 
tidis  L.,  wild  im  Kiewer  Studienbezirke  vorkommend,  fehlt,  Carpesiufti  cer^ 
nuuni  L.,  von   ebenda,   Rumänien   und   Ostgalizien   bekannt,  fehlt.    Änthetnis 
altissima  L.  soll  in  Bessarabien  und  nicht  im  Gouvernement  Cherson  vorkommen, 
Ä.  Buihenica  MB.  kommt  auch  im  Gouvernement  Charkow  vor,  A,  AastHuca 
Jacq.,  für  Posen  und  Polen  angegeben,  fehlt,  A.  Pontica  d'ürv.  aus  dem  Gouverne- 
ment Cherson  ist  nach  Boissier  A  Ruthenica  MB.,  A  nöhüis  L.  ist  auch  aus  dem 
Gouvernement  Cherson,  Bessarabien  und  dem   Kiewer   Studienbezirke   bekannt, 
Ptarmica  cartilaginea  Ledeb.  auch  aus  Lithauen  und  dem  Gouvernement  Samara, 
Achillea  setacea  W.  K.  gleichfalls  aus  dem  Don-Gebiete,  A.  Mille folium  L.  ß.  Umata 
Koch  wird  auch  für  den  Kiewer  Studienbezirk  und  das  Gouvernement  Cherson 
angegeben,  A.  Müle folium  J.  tenuissima  Andrz.  auch  für  den  Kiewer  Studien- 
bezirk, Ä.  Millefolium  L.  C.  micrantha  (MB.)   für   den    genannten   Bezirk  und 
das  Don-Gebiet,  sowie  für  die  Gouvernements  Charkow  und  Cherson,  A.  compacta 
Willd.  gleichfalls   für   den  genannten  Bezirk,  ebenso  A.  Gerheri  MB.  für  Bess- 
arabien, A.  leptophyUa  MB.  gleichfalls  für  den  genannten   Bezirk.    Matricaria 
suaveolens  L.  kommt  auch    in  Lithauen  und   im  Gouvernement   Cherson   vor, 
M.  suaveolens  L.  und  M.  discoidea  DC.  in  Polen,  letztere   überdies  in  Lithauen, 
im  Kiewer  Studienbezirke   und  im  Gouvernement  Woronei,  Artemisia  arenaria 
DC.  und  A.  salsoloides  Willd.  werden  auch  für  den  Kiewer  Studienbezirk  und 
letztere  auch  für   das  Gouvernement  Woronei  angegeben,  A.  glauca  PaD.  flgu- 
rirt  auf  S.  68  und  70,  ebenso  werden  verzeichnet  A  chamaemelifolia  ViU.  für 
das  Gouvernement  Cherson,  Ä.  Austriaca  Jacq.  auch  für  das  Don-Gebiet,  A.  an- 
nua  L.  auch   für  das   Gouvernement  Charkow,  Ä.  sericea  Web.   auch  für   das 
Land  der  donischen  Kosaken,    Gnaphälium  luteo-album  L.  auch  für  das  Gou- 
vernement Charkow  und  den  Kiewer  Studienbezirk,  Amica  montana  L.  finde  ich 
nirgends  für  den  genannten  Bezirk  angegeben.    Senecio  viscosus  L.,  S.  sylvati- 
cus  L.  und  8.  vemalis  W.  K.  kommen  auch  in  Lithauen  vor,  S.  rapistroides  DC. 
auch  im  Kiewer  Studienbezirke,    S.  barbareaefolius  Krock.   auch  in   Lithauen, 
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den  Gouvernements  Clierson  und  Ekaterinoslaw.  S.  praealtue  Bert.  ß.  boryslhem- 
CU8  DC.  ist  S.  Mctrschaüianus  Spr.  oder  S.  (»renarius  MB.,  non  Thbg.,  S.  Jcuso- 
haea  L.  selbstverständlich  auch  in  Polen,  S.  aquaticus  Huds.  soll  auch  im  Kiewer 
Studienbezirke  nicht  fehlen,  S.  Doria  L.  wird  gleichfalls  för  Bessarabien  ange- 
geben, S.  paludosm  L.  auch  für  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw,  ebenso  S.  Sarra- 
cenicus  L.  für  Lithauen  und  das  Gouvernement  Smoleiisk,  S.  papposus  (Rchb.), 
S.  priUetisis  DO.,  S.  hrcichychaetus  D€.,  S*  aurantiacus  DC.  und  S. 
tUpestris  DG.y  für  den  Kiewer  Studienbezirk  angegeben,  fehlen.  JSchinops 
Dahurieus  Fisch.,  ebendaselbst  vorkommend,  fehlt.  E.  strictus  Fisch,  kommt 
ebenda  vor,  E.  exaltatus  Schrad.,  mit  dem  in  Ostgalizien  vorkommenden  £» 
conunuteUvs  Juratzka  verwechselt  und  für  dasselbe  Gebiet  verzeichnet,  fehlt. 
Xeranthemum  annuum  L.  und  X.  radiatum  Lam.  sind  eine  und  dieselbe  Pflanze, 
X.  cyUndraceum  Sibth.  et  Sm.  wird  auch  für  den  Kiewer  Studienbezirk  und  das 
Land  der  donischen  Kosaken  angegeben,  ebenso  Kentrophyüum  lanatum  DC, 
beziehungsweise  K.  Tauricum  Fisch,  et  May.  auch  für  Rumänien  und  das  Gou- 
vernement Ekaterinoslaw.  Carlina  accmthifolia  ist  C.  acanihifolia  y.  spathulata 
Lapczytiski  in  Pam.  fiz.,  11  (1882),  p.  519,  =  C.  onopordifolia  Bess.  und  wird 
für  Polen,  Lithauen,  den  Kiewer  Studienbezirk  und  Rumänien  augegeben,  C. 
(icaulis  L.  auch  für  Polen,  CentcMrea  conglomerata  C.  A.  Mey.,  zweimal  (S.  70 
und  72)  angeführt,  soll  auch  im  Kiewer  Studienbezirke  vorkommen,  C.  Buthenica 
Lam.  wird  auch  für  das  Gouvernement  Woronei  angegeben,  C.  amara  L.  für  den 
Kiewer  Studienbezirk,  C.  aalicifolia  MB.  für  das  Gouvernement  Charkow,  C.  inu- 
loides  Fisch,  für  das  Land  der  donischen  Kosaken,  C.  Pseudophrygia  C.  A.  Mey. 
für  das  Don-Gebiet,  C.  Sibirica  ist  nicht  die  Linnö'sche  Pflanze,  sondern  die 
nächstfolgende  C.  Marschalliana  Spr.,  C.  adpressa  Ledeb.  kommt  auch  im 
Kiewer  Studienbezirke  und  in  Bessarabien,  worunter  das  heutige  Gouvernement 
Cherson  gemeint  sein  dürfte,  vor.  C.  Wolgensis  DC.  im  Gouvernement  Charkow, 
C.  Biebersteinii  DC.  auch  im  Kiewer  Studienbezirke,  C.  panictilata  ist  nicht  die 
Linn^'sche,  sondern  die  Jacquin'sche  =  C  Rhetiana  Boreau,  ebendaselbst 
und  für  das  Don-Gebiet  angegeben,  C.  deaXbata  Willd.  finde  ich  nirgends  für  den 
Kiewer  Studienbezirk  angegeben,  C.  montana  ist  nicht  die  L in n 4 'sehe  Pflanze, 
sondern  C  strida  W.  K.  oder  fudUa/ris  Willd.,  angegeben  auch  für  Polen, 
C.  solstitiaiis  L.  oder  richtiger  €•  Adami  Willd.  ist  auch  aus  Lithauen,  dem 
Kiewer  Studienbezirke  und  dem  Gouvernement  Ekaterinoslaw  bekannt,  C.  nigra  L. 
soll  nach  Beichenbach  fil.  von  Besser  auch  im  Kiewer  Studienbezirke  gefun- 
den worden  sein,  zu  0.  oentauroidea  L.  setzt  der  Verfasser  irriger  Weise  die 
hier  und  in  Rumänien  vorkommende  C.  ScUonUana  Vis.  als  Synonym,  C.  Besse- 
rina  DC.  kommt  auch  in  Bessarabien  und  Rumänien  vor,  C.  rubescens  Bess.  eben- 
falls in  Rumänien,  während  C  Hoefftiatia  C.  A.  Mey.,  bekannt  aus  dem  Lande 
der  donischen  Kosaken,  C  ifUeffrifoiia  C.  A.  Mey.  aus  dem  Kiewer  Studien- 
bezirke,  C  MeichenlnicIiU  DC.  aus  Bessarabien,  C  tenuiflora  DC.  aus 
Rumänien  und  bei  Czernajew  ohne  näheren  Standort  verzeichnet,  C  <»mJtio- 
phUa  Bess.  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke  und  dem  Gouvernement  Cherson, 
sowie  C«  Iberica  Trev.  aus  Rumänien,  und  hieher  die  für   das  Gouvernement 
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Ekaterinoslaw ,  beziehungsweise  die  Krim  angegebene  C.  CcUcitrapa  gezogen,  fehlen. 
Oiiapordon  Tauricuni  Willd.,  angegeben  für  die  Krim,  fehlt.  Carduus 
Thoermeri  Wcinm.  und  der  angebliche  C.  macrocephctlus  „Desf.**  dürften  mit 
dem  for  Bulgarien  nachgewiesenen  C.  pUttylepis  Saut,  zusammenfallen,  C.  acan- 
tJioides  L.  kommt  auch  in  Polen  und  Lithauen  vor,  C.  seminudtts  MB.,  im 
Kiewer  Studieubezirke  vorkommend,  fehlt,  C.  uncinatus  MB.  soll  auch  im  Gou- 
vernement Ekaterinoslaw  und  im  Don-Gebiete  vorkommen,  €•  cinereu8  MB.,  für 
das  Gouvernement  Charkow  und  C  aliddtis  MB.,  für  die  Krim  verzeichnet, 
fehlen.  Cirsium  ciliatum  MB.  kommt  auch  im  Kiewer  Studienbezirke  vor,  C. 
eriophorum  ist  C.  eriopJwrum  Scop.  ß.  spathukUutn  Griseb.,  C.  palustre  Soop. 
wird  gleichfalls  für  Lithauen  angegeben,  C.  setigerum  Ledeb.  auch  für  Rumänien, 
C.  ErisithaUs  Scop.  auch  für  Lithauen,  G.  rivuUtre  Link  und  C,  canum  Moenoh 
auch  für  das  Gouvernement  Charkow,  C.  acaule  All.  auch  für  Polen  und  Lithauen. 
Lappa  netnorosa  Koernicke  und  L.  macrosperma  Wallr.  bedeuten  eine  und  die- 
selbe Pflanze,  die  damit  verwandte  C.  ptibens  Bab.  kommt  in  Bussland  sicher 
nicht  vor.  Acroptilon  Picris  C.  A.  Mey.  finde  ich  nirgends  für  den  Kiewer  Studien- 
bezirk und  das  Gouvernement  Cherson  angegeben.  Leueea  scUina  Spr.  kommt 
auch  in  Eumänien  vor,  doch  für  den  Kiewer  Studienbezirk  finde  ich  selbe  nicht 
verzeichnet.  Crupina  vulgaris  Cass.  wird  auch  für  das  Don-Gebiet  angegeben, 
€•  Crupinustt^uni  Vis.,  angeblich  im  Gouvernement  Cherson,  fehlt,  doch  dürfte 
Au  eher  ein  lapsus  memoriae  unterlaufen  sein.  Serratula  tinctoria  L.  kommt 
auch  im  Gouvernement  Charkow  vor,  ebenso  S.  coronata  L.  und  S.  radiata  MB., 
DC.  im  Kiewer  Studienbezirke,  S.  isophylla  Claus  und  S.  centauroides  L.  werden 
irriger  Weise  von  ebendaher  angegeben,  S.  xeranthemoides  MB.  angeblich  auch 
in  Bessarabien.  Lapsana  intermedia  MB.,  Zacyniha  verrucosa  Gaertn. 
und  IChag€ulioltiS  steilatus  Gaertn.,  bekannt  aus  der  Krim,  fehlen.  Jtmnea 
polycUmos  DC.  wird  irriger  Weise  für  die  Gouvernements  Mohylew  und  Minsk 
verzeichnet,  J.  cyanoides  Rchb.,  einerlei  mit  der  weiter  folgenden  J.  Poüu^iy 
Koch,  fehlt  nicht  im  Kiewer  Studienbezirke  und  in  den  Gouvernements  Charkow, 
sowie  Cherson,  J.  polyclonos  Bge.  kommt  im  Kiewer  Studienbezirke  vor,  J.  Evers- 
mannt  Bge.  wird  auch  für  das  Don-Gebiet,  doch  nicht  für  die  Gouvernements 
Kursk  und  Cherson  angegeben,  ebenso  wenig  J.  arachnoidea  Bge.  und  J.  albt- 
caulis  Bge.  für  letzteres  Gouvernement,  doch  erstere  für  Bessarabien  und  das 
Gouvernement  Charkow.  Aposeris  foeHda  Less.,  für  Galizien,  Bessarabien  und 
Polen  angegeben,  fehlt,  Ämoseris  pusilla  Gaertn.  wird  auch  für  Lithauen  und 
von  Czernajew  dem  Namen  nach,  doch  keineswegs  für  das  Gouvernement  Mohy- 
lew  und  den  Kiewer  Studienbezirk  angeführt,  Hypochaeris  glabra  L.  auch  für 
Lithauen,  ebenso  Leontodofi  hiscuteUifolius  DC.  für  den  Kiewer  Studienbezirk, 
während  der  von  da  bekannte  L,  a»perrifnus  Willd.  fehlt.  Podospermum 
canum  C.  A.  Mey.  finde  ich  nicht  für  den  Kiewer  Studienbezirk  und  Rumänien 
verzeichnet,  P.  laciniaium  DC.  kommt  auch  in  Rumänien  vor,  P.  J€u:qiUniatiutn 
DC,  mit  der  vorigen  verwechselt  und  bloss  für  den  Kiewer  Studienbezirk  ange- 
geben, fehlt,  während  P.  molk  Fisch,  et  Mey.  und  Tragopogon  campestris  Bess. 
Niemand  für  Polen  und  das  Gouvernement  Minsk  angegeben  hat,  T.  orientalis  L. 
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und  T.  porrifolius  L.  kommen  auch  im  Kiewer  Studienbezirke  vor,  während  der 
aus    Lithauen    beschriebene    T.   G^rskianu^   R<;hb.  fil.   (-=  T.  heterospermtis 
Schweigg.*?),  fehlt.     Scorzonera  purpurea  L.  kommt   auch  in  Lithauen  vor,  S. 
mollis  MB.  ist  mit  dem   früher   erwähnten  Podospermum  molle  Fisch,  et  Mey. 
identisch,  Sc.  Austriaca  Willd.  figurirt  auch  bei  Czernajew,  doch  ohne  nähere 
Angabe,  Sc.  Taurica  MB.  wird  auch  für  Bcssarabien  und  den  Kiewer  Studien- 
bezirk verzeichnet,  Sc.  parviflora  Jacq.  für  den  genannten  Bezirk  und  das  Don- 
Gebiet,  Sc.  Marschalliana  C.  A.  Mej.  und  Sc.  tuherosa  Pall.  auch  für  das  Don- 
gebiet, letztere  überdies  für  den  Kiewer  Studienbezirk  und   Bossarabien,  Picria 
p€Miciflara  Willd.,  bekannt  aus  der  Krim,  fehlt.  Lactuca  viminea  Presl  auch 
für  das  Gouvernement   Ekaterinoslaw,  L.  tuherosa  Jacq.  auch    für   den   Kiewer 
Studienbezirk,  doch  ist  die  bessarabische  Pflanze,  wie  Boissier  gezeigt,  Mulge- 
dium  Tataricum  DC,    L.  saligna  L.    soll    auch    in  Lithauen  vorkommen  und 
Czernajew   erwähnt  selbe  ohne  näheren  Standort,  L.  sagittata  W.  K.  und  L. 
altissima  MB.,  eine  und  dieselbe  Pflanze  bedeutend,  wird  auch  für  das  Gouverne- 
ment Charkow  angegeben,  L.  quercina  L.,  d.  i.  i.  strix^ta  W.  K.,  nur  aus  dem 
Kiewer  Studienbezirke  bekannt,  fehlt,  Chondrüla  graminea  MB.  wird  auch  für 
das  Don-Gebiet  angegeben,  Taraxacum  glaucanthum  DC.  kommt  in  der  Krim  vor, 
T.  pcUustre  DC.  ist  auch  für   das   Gouvernement   Charkow  verzeichnet,    Crepis 
virens  Vill.  auch  für  den  Kiewer  Studienbezirk,  das  Gouvernement  Cherson  und 
Rumänien,  C.  Nemausensis  MB.  ist  Lagoseris  (mentalis  Boiss.,  C.  setosa  Hall.  fil. 
kommt  auch  im  Gouvernement  Cherson  vor,  doch  fehlen  die  für  die  Krim  ange- 
gebenen C.  €üpina  L.  und  C  jyulchra  L.,   Sonchus  roseus  Bess.,  bekannt 
aus  Podolien,  fehlt,   S.  uliginosus  MB.  kommt  auch  im  Gouvernement  Orel  und 
dem  Kiewer  Studienbezirke  vor,  ebenso  Mulgedium  Tataricum  DC.  in  Rumänien, 
und  nennt  es  auch  Czernajew  ohne  nähere  Angabe.    Lagoseris  orientalis  Boiss. 
ist  auch  aus  dem  Don-Gebiete  und  der  Krim  bekannt,    während   Czernajew 's 
angebliche  ^Pterotheca  bifida  Fisch,  et  Mey."  unbedingt  hieher  gehört,  doch  fehlt 
die  für  die  Krim  und  Rumänien  angegebene  Loffoseris  bifida  Koch.    Hiera- 
cium  pilosellaides  Vill.  wird  auch  für  das  Gouvernement  Orel  angegeben,  ebenso 
H.  hifurcum  MB.,  dessen  Synonym  H.  stoloniflorum  W.  K.  keineswegs  ist,  auch 
für  das  Gouvernement  Charkow.    H.  stoloniflorum,  bekannt  aus  Polen,  dem  Gou- 
vernement Mohylew  und  dem  Kiewer  Studienbezirke,  ist  entschieden   das   nicht 
erwähnte  JHT.  flugeilare  Willd.,  H.  Äuricula  L.  kommt  auch  im  Gouvernement 
Cherson  vor,  ebenso  ist  H.  echioidts  W.  K.,  non  Lumn.   einerlei   mit  H.  albo- 
cinereum  Rupr.,  während  das  für  Polen,  Lithauen,   den   Kiewer   Studienbezirk, 
Bessarabien  und  Rumänien  angegebene  H,  echUddes  Lumn.  fehlt,  H.  vulgatum 
Fr.  überdies  für  Lithauen,  H.  mrosum  Pall.  auch  für  das  Gouvernement- Woronei 
und  den  Kiewer  Studienbezirk,  H.  foliosum  W.  K.  auch  für  das  Don-Gebiet,  doch 
wurden  beide  letztgenannt«  Arten  oft  mit  einander  verwechselt,  H.  Vaülantii  Koch 
und  H.  aurantiactitn  L.  gleichfaUs  für  den  Kiewer  Studienbezirk,  letzteres  auch 
bei  Czernajew,  doch  ohne  nähere  Angabe,  während  JHT.  subcaesium  Fr.,  be- 
kannt aus  Polen,  fehlt,   H.  florxtywndum  Wimm.  et  Grab,  ist  auch  für  Lithauen 
und  den  Kiewer  Studienbezirk,   H.  dnereum  Tausch  auch   für  den  erwähnten 
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Bezirk,  H*  ra^nosuni  W.  K.  für  Lithaiien,  doch  fehlend,  H.  glomeratum  Froel. 
gleichfalls  für  Polen  und  den  genannten  Bezirk,  ebenso  H.  Gothicum  Fr.  und  H. 
Suecicum  Fr.  für  Polen  angeführt.  Canipanula  divergens  WiWd.,  bekannt  aus 
der  Krim  und  dem  Gouvernement  Cherson  (C.  Sibirtca  L.  ß.  liixurians  Lindem.), 
€•  macrostachya  Willd.,  für  das  Gouvernement  Charkow  angegeben  und  nach 
Lipski's  brieflicher  Mittheilung  in  Bessarabien  vorkommend,  fehlen,  während  C. 
Cervicaria  L.  ß.  australis  Lindem,  hieher  gehört,  C.  latifolia  L.  wird  auch  für 
Lithauen  und  Bessarabien  angegeben,  ebenso  C.  Simplex  Stev.,  einerlei  mit  C. 
Stevenii  MB.,  für  das  Gouvernement  Worone^..  Adetu^hora  kUifoiia  Fisch., 
bekannt  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke,  und  A.  styiosa  Fisch,  aus  den  Gou- 
vernements Orel,  sowie  Woronei,  fehlen,  doch  scheint  der  Verfasser  selbe  unter 
Ä.  polymorpha  mitbegriifen  zu  haben.  Vaccinium  Vüis  Idaea  L.  auch  in  Li- 
thauen, Cassandra  calyculain  D.  finde  ich  nirgends  für  den  Kiewer  Studienbezirk 
angegeben,  Erica  cinerea  L.,  für  Lithauen  angegeben,  fehlt.  Pyrola  chlorantha 
Sw.  soll  auch  in  Bessarabien  vorkommen,  P.  media  Sw.,  Maneses  grandifhra 
Salisb.,  Chimaphüa  umbellata  Nutt.  und  Utricularia  intermedia  Hayne  auch  im 
Gouvernement  Charkow,  U.  minor  L.  überdies  in  Polen,  Primula  farinosa  L. 
kommt  auch  in  Lithauen  vor,  ebenso  Androsa^e  maxima  L.  im  Gouvernement  Ekate- 
rinoslaw,  Glaux  maritima  L.  im  Gouvernement  Charkow,  Lysimachia  punctata  L. 
im  Gouvernement  Cherson.  Anagallis  caerulea  Schreb.,  für  Galizien,  Polen,  Bess- 
arabien und  den  Kiewer  Studienbezirk  angegeben,  fehlt,  A.  tenella  L.  soll  auch 
in  Bessarabien  vorkommen.  Centunculus  minimus  L.  ist  auch  im  Gouvernement 
Charkow  zu  Hause,  ehemo  Fraxinus  oxyphylla  MB.  im  Kiewer  Studienbezirke.  JaS" 
minutn  fruticans  L.,  in  der  Krim  vorkommend,  fehlt,  Apocynum  Venetum  L. 
auch  im  Gouvernement  Plock,  Periploca  Chraeca  L.,  von  Sjreniusz  bereits 
für  Podolien  angegeben  und  in  Rumänien  vorkommend,  fehlt.  Vincetoxicum 
medium  Dene.  kommt  auch  im  Don-Gebiete  und  im  Gouvernement  Cherson  vor, 
während  V,  laoöufn  (jt.  et  Godr..  angegeben  für  das  Gouvernement  Charkow, 
fehlt.  Erythraea  linearifolia  Pers.  nennt  auch  Czernajew  ohne  näheren  Stand- 
ort. Genticma  Lit^onica  Eschech.  wird  auch  für  das  Gouvernement  Woronez  und 
den  Kiewer  Studienbezirk  angegeben,  ebenso  G.  campestris  L.  und  Limnan- 
themum  nymphoides  Link,  et  Hoffinsgg.  für  Lithauen,  Convolculus  lineatus  L. 
für  das  Don-Gebiet,  C.  lanuginoaus  Ledeb.,  nicht  Desr.,  bloss  für  das  Gouverne- 
ment Ekaterinoslaw  und  nicht  für  das  Don-Gebiet  angegeben,  ist  C.  Calverti 
Boiss.  Von  der  auch  in  Lithauen  vorkommenden  Cuscuta  minor  ist  der  Autor 
Gilib.  und  von  C.  major  Buxb.  nach  Boeber,  C.  monogyna  Vahl  ist  auch  aus 
dem  Gouvernement  Cherson  bekannt,  Heliotropium  Europneum  L.  von  ebenda  und 
Rumänien,  H.  Stevenianum  Andrz.  aus  dem  Gouvernement  Ekaterinoslaw,  U.  suh- 
canescens  Andrz.  und  H.  Eichwaidi  Steud.  sind  eine  und  dieselbe  Pflanze,  H. 
littorale  Stev.  erwähnt  auch  Czernajew,  doch  ohne  nähere  Angabe.  Echium 
violace\im  L.  ist  eine  verschollene  Pflanze  oder  doch  E.  planiagineum  Koch  und 
E.  Italicum  der  russischen  Autoren  grösstentheils  E*  itlHssitnufn  Jacq.,  bereits 
für  die  Krim  angegeben,  Nonnea  lutea  Rchb.  kommt  auch  im  Gouvernement 
Cherson  vor,  ebenso  Symphytum  Tanaicense  Stev.  auch  im  Kiewer  Studienbezirke 
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und  am  unteren  Don,  8.  pereftrinum  Ledeb.,  bekannt  aus  Podolien,  fehlt, 
8.  tttberosum  L.  ist  eher  8.  foliosum  Rehmann,  über  welches  die  Acten  lange 
noch  nicht  geschlossen  sind,  8.  Taurictim  Willd.  ist  auch  aus  den  Gouvernements 
Charkow  und  Cherson  bekannt,  Änchitsa  stylosa  MB.  auch  aus  Bessarabien,  A. 
Spruneri  Boiss.  oder  A.  stylosa  ß.  major  DC,  fär  das  Gouvernement  Cherson 
verzeichnet^  fehlt.  Lycopsis  oriefitalis  L.  wird  auch  für  das  Gouvernement  Ekate- 
rinoslaw  und  die  Krim  angegeben.  Onosma  echioides  L.  ist  eine  Colleotivspecies, 
0.  setosum  Ledeb.  figurirt  auch  bei  Czernajew,  doch  ohne  nähere  Angabe,  0. 
arenariiMn  W.  K.  soll  auch  im  Gouvernement  Charkow  vorkommen,  0.  tinc- 
torium  MB.  kommt  ebenda  und  im  Gouvernement  Cherson  vor,  doch  bedarf  die 
ganze  Gattung  einer  eingehenden  Revision,  Pulmonaria  anfftistifolia  L.  und  P. 
azurea  Bess.  sind  eine  und  dieselbe  Pflanze.  Myosotis  caespitosa  Fr.  Schulz  und 
M.  lingulata  Lehm,  sind  identisch,  M.  sparsiflora  Mill.  wird  auch  für  Lithauen 
angegeben,  M,  varicUdlis  Angelis,  angeblich  im  Eiewer  Studienbezirke,  fehlt, 
M.  hispida  Schlechtdl.  kommt  auch  im  Gouvernement  Charkow  vor,  ebenso 
M.  versicolor  Sm.  im  Kiewer  Studienbezirke  und  in  Lithauen,  Echinospermttm 
harhatum  Lehm,  und  E.  margincUum  Lehm,  im  Gouvernement  £katerinoslaw, 
Cynoglosaum  pictum  Ait.  ebenda  und  in  der  Krim,  Omphalodes  »corpioides 
Schrank  im  Gouvernement  Charkow.  Bindera  umhellata  Bth.  et  Hook,  und  E. 
tetraspis  Fall,  finde  ich  nirgends  für  den  Kiewer  Studienbezirk  verzeichnet,  Sola~ 
num  tniniatufn  Bemh.,  bekannt  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke  und  dem 
Gouvernement  Cherson,  sowie  S,  hutnile  Bernh.  aus  dem  genannten  Bezirke, 
fehlen,  wiewohl  gleich werthig  als  8.  villosum  Lam.  Nicandra  physaloides  Gaertn. 
wird  für  das  Gouvernement  Charkow  und  den  Kiewer  Studienbezirk  angegeben, 
Atropa  Belladonna  L.  auch  für  das  Don-Gebiet  und  das  Gouvernement  Ekate- 
rinoslaw,  Lycium  barbarum  L.  für  das  Gouvernement  Charkow,  Verbascum^ 
pMomoides  L.  für  die  Gouvernements  Charkow  und  Cherson,  V.  pyramidcUum  MB. 
und  V.  nigrum  L.  für  den  Kiewer  Studienbezirk,  F.  collinum  Schrad.  für  das 
Gouvernement  Mohylew,  F.  rurbiginomm  der  russischen  Autoren,  nicht  W.  K.,  soll 
F.  Orientali  X  phoeniceum  Schmalh.,  nicht  Reichardt  sein,  das  auch  für  Polen 
angegeben  wird,  während  das  aus  der  Krim  bekannte  V*  specteUHle  MB.  fehlt. 
Linaria  odora  Chav.  kommt  gleichfalls  in  Lithauen  vor,  L.  Italica  Trevir.  auch 
im  Gouvernement  Charkow,  L.  arvensis  Desf.  im  Kiewer  Studienbezirke,  L. 
cretcu^ea  Fisch,  im  Gouvernement  Woronei,  L.  minor  Desf.  und  8crophtUaria 
vemalis  L.  im  Gouvernement  Charkow,  Sc* peregrina  L.,  von  Czernajew  ohne 
näheren  Standort  angeführt,  fehlt,  8c.  8copolii  Hoppe  kommt  auch  im  Gouver- 
nement Cherson  vor,  dass  8c.  aquatica  L.  hier  neben  der  auch  aus  Lithauen  be- 
kannten Sc.  alata  Gilib.  vorkommen  soll,  ist  höchst  unwahrscheinlich,  8c.  rw- 
pestris  MB.  kommt  auch  im  Gouvernement  Ekaterinoslaw  vor,  8c.  cretacea  Fisch, 
im  Gouvernement  Woronez,  Vandellia  pyxidaria  Maxim,  im  Gouvernement  Char- 
kow, Digitalis  grandiflora  All.  im  Kiewer  Studienbezirke,  während  D.  lutea  L. 
in  Galizien,  im  Gouvernement  Minsk  und  in  Rumänien  sicher  nicht  vorkommt. 
Veronica  spicata  L.  wird  auch  für  Lithauen  angegeben,  F.  tiqiiaticu  Bernh. 
aus  dem  Kiewer  Studienbezirke  und  F.  anagciUiQides  Guss.,  von  ebenda,  den 
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Gouvernements  Orel,  Cherson  und  Bessarabien  bekannt,  fehlen,  F.  orientalis  Mill. 
wird  auch  für  die  Gouvernements  Bessarabien  und  Cherson,  V.  polita  Fries  för 
das  Gouvernement  Kursk  verzeichnet,  V.  Persica  Poir.  und  V.  htderifolia  L.  für 
Lithauen,  letztere  erwähnt  auch  Czernajew,  doch  ohne  nähere  Angabe,  während 
die  für  die  Krim  angegebene  V.  unibrosa  MB.  fehlt,  ebenso  die  aus  Polen  be- 
kannte EuphraMa  coerulea  Tausch.  Mhinanthus  Alectoroiophus  Poll., 
bekannt  aus  Lithauen,  Bessarabien,  dem  Kiewer  Studienbezirke,  den  Gouverne- 
ments Kursk  und  Cherson,  fehlt,  ebenso  der  in  Polen  gefundene  Mh,  anffusH^ 
folius  Gmel.,  PedictUaris  sylvatica  L.  kommt  auch  in  Lithauen,  Weissrussland, 
d.  i.  im  Gouvernement  Mohylew  vor,  JP.  catnpestris  Griseb.  et  Schenk,  im  Be- 
reiche des  Steppengebietes,  wurde  mit  P.  comosa  L.  verwechselt,  P.  Sceptrum 
Carolinum  L.  kommt  auch  im  Gouvernement  Woronez  vor.  Melatnpynifu 
barb€Uufn  W.  K.,  für  das  Gouvernement  Cherson  angegeben,  fehlt.  Orohanche 
coerulea  Vill.  wird  auch  für  das  Gouvernement  Cherson  angegeben,  0.  arenaria 
Borkh.  auch  für  das  Gouvernement  Orel  und  das  Don-Gebiet,  Or€>bafich€ 
c€iefda  Rchb.  ß.  1.  borecUis  G.  Beck,  bekannt  aus  dem  Gouvernement  Ekate- 
rinoslaw  und  dem  Dougebiete,  fehlt,  ebenso  O.  Mutelii  F.  W.  Schultz  aus  dem 
Gouvernement  Cherson,  0#  gnwilis  Sm.  aus  Bessarabien  und  O.  anUrrhifia 
Reut,  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke,  0.  paüidiflora  Wimm.  et  Grab,  finde  ich 
nicht  für  den  genannten  Bezirk  angegeben,  wohl  aber  0.  elatior  Sutt.,  0.  Libano- 
tidis  Rupr.  auch  für  das  Gouvernement  Charkow  und  das  Land  der  donischen 
Kosaken,  O.  cemtut  Loeflfl.  finde  ich  nicht  für  den  Kiewer  Studienbezirk  ange- 
geben, dagegen  0.  concolor  Duby  und  0,  rohusta  Alb.  Dietr.,  eine  verästelte 
Form  der  0.  arenaria  Borkh.  Der  Autor  von  Verhena  supina^  welche  auch  im 
Don-Gebiete  vorkommt,  ist  L.  und  nicht  MB.  Mentha  viridis  L.  wird  auch  für 
das  Gouvernement  Cherson  angegeben,  M.  pratensis  Sole  för  das  Gouvernement 
Woronei,  Jtf.  tnicrantha  Fisch.,  bekannt  aus  dem  Don-Gebiete  und  dem  Gou- 
vernement Cherson,  fehlt,  ebenso  M,  rotundifolia  L.,  für  Lithauen  imd  Ori- 
ganum  hirtutn  Vogel  ß.  hutnile  Bth.  =  O.  parviflorum  d'ürv.,  für  das  Gou- 
vernement Cherson  verzeichnet.  Satureja  hortensisL.  finde  ich  nirgends  als  spontan 
för  den  Kiewer  Studienbezirk  angegeben,  während  S.  montana  L.  bloss  aus  dem 
Gouvernement  Ekaterinoslaw  bekannt  ist.  Hyssopus  officinalis  L.  kommt  auch 
im  Gouvernement  Woronei  vor,  ebenso  Thymus  Serpyllum  L.  y.  MarschcUlianus 
(WiUd.)  auch  im  Gouvernement  Orel  und  d.  odoratissimus  (MB.)  im  Don-Gebiete, 
während  «.  vülomis  Ledeb.,  für  den  Kiewer  Studienbezirk  verzeichnet,  fehlt, 
Th,  BannoiUcus  AU.,  für  ebenda  und  das  Gouvernement  Charkow,  Th,  man- 
tanus  W.  K.  und  Th,  collinMS  MB.,  für  den  genannten  Bezirk  angegeben, 
fehlen,  während  Calamintha  cUpina,  bekannt  aus  dem  Gouvernement  Ekaterinoslaw 
und  vom  Verfasser  ostentativ  ausgelassen,  nicht  die  echte  Pflanze  dieses  Namens, 
sondern  C  Hungarica  Simonk.  in  Term^szetr.  füz.,  X,  p.  182  =  O.  rotundi- 
föUa  Bth.  quoad  pl.  hung.  bt.  Salvia  Sclarea  L.  finde  ich  für  das  Gouverne- 
ment Ekaterinoslaw  und  nicht  für  das  Don-Gebiet  verzeichnet,  S.  gluHnosa  L. 
auch  für  das  Don-GObiet,  S.  beUmicaefoHa  Ettl.  und  S.  pendula  Vahl  sind  zwei 
verschiedene  Pflanzen;  während  die  erstgenannte  im  Kiewer  Studienbezirke,  den 
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Gouvernements  Charkow,  Ekaterinoslaw  und  Cherson,  in  Bessarabien  und  Bumä- 
nien  Torkommt,  dürfte  die  letztere  hingegen  hier  fehlen.  Ziziphora  capitata  L. 
finde  ich  für  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw  und  nicht  für  das  Don-Gebiet  an- 
gegeben. Nepeta  Nepetella  L.  soll  auch  im  Kiewer  Studienbezirke  und  im  Gou- 
vernement Ekaterinoslaw  vorkommen,  doch  bezweifle  ich  die  Richtigkeit  dieser 
Angaben,  ^,  Ucranica  L.  finde  ich  auch  für  das  Don-Gebiet  angegeben.  O/e- 
cltofna  hir»uta  W.  E.,  bekannt  aus  dem  Eiewer  Studienbezirke,  dem  Don- 
Gebiete,  den  Gouvernements  Ekaterinoslaw,  Cherson  und  Bessarabien,  fehlt. 
Brunella  alba  Pall.  kommt  auch  in  Lithauen  und  dem  Gouvernement  Charkow 
vor,  Scutellaria  alpina  L.  ß.  lupulina  Bth.  im  Don-Gebiete,  S.  (mentalis  L.  im 
Gouvernement  Ekaterinoslaw  und  Sideritis  montana  L.  im  Gouvernement  Mohy- 
lew,  Marrubiuni  pra>ecox  Janka,  bekannt  aus  Rumänien  und  Bessarabien, 
fehlt.  Molucella  laevis  L.  fand  Rehmann  cultivirt  auch  im  Gouvernement 
Cherson.  Betonica  grau€Ufl4>ra  Steph.,  bekannt  aus  dem  Don-Gebiete,  fehlt. 
Stachys  lanata  Jacq.  ist  auch  für  den  Kiewer  Studienbezirk  verzeichnet,  St.  Ger- 
manica L.  kommt  auch  im  Gouvernement  Charkow  vor,  St.  arvensis  L.  wird  von 
ebenda  angegeben,  Lamium  maculatum  L.  für  Lithauen,  Leonurtts  glauceacetis 
Bge.  besteht  aus  der  typischen  Pflanze  und  i.  catnpestris  Andrz.,  welch  letztere 
im  Kiewer  Studienbezirke,  in  den  Gouvernements  Cherson  und  Ekaterinoslaw 
vorkommt,  wohin  noch  der  aus  dem  Don-Gebiete  und  Lithauen  bekannte  und  bei 
Czernajew  ohne  nähere  Angabe  figurirende  X.  Tataricua  gehören  dürfte.  T«*- 
crium  Chamaedrys  L.  kommt  auch  in  Lithauen  vor,  T#  Scorodania  L.,  bekannt 
aus  Polen,  Galizien  und  Schlesien,  fehlt.  Ajuga  pyramidalis  L.  wird  auch  für 
das  Gouvernement  Woronei  angegeben.  Globularia  vulgaris  L.,  für  Lithauen 
verzeichnet,  in  Rumänien  ganz  bestimmt  vorkommend  und  in  Ostgalizien  hart  au 
der  russischen  Grenze  angegeben,  fehlt.  Statice  Bessericma  R.  et  Seh.  kommt 
auch  in  Bessarabien  und  dem  Gouvernement  Cherson  vor,  St.  Gmelini  Willd. 
c)  parviflora  Schmalh.  auch  im  Kiewer  Studienbezirke,  St.  scoparia  Pall.  und 
St.  tomentella  Boiss.  erwähnt  auch  Czernajew,  doch  ohne  nähere  Angabe,  St. 
intermedia  Czern.  kommt  nach  dem  Autor  selbst  in  der  südlichen  Ukraine,  wo- 
mit das  Gouvernement  Ekaterinoslaw  gemeint  ist,  vor,  St.  cUiUacea  Stev.  auch 
im  Kiewer  Studienbezirke,  St.  Meyeri  Boiss.  figurirt  auch  bei  Czernajew,  doch 
ohne  nähere  Angabe.  Ärmeria  vulgaris  Willd.  kommt  in  Lithauen,  aber  keines- 
wegs im  Kiewer  Studienbezirke  vor.  Flantago  tenuiflora  W.  K.  finde  ich  auch 
für  Lithauen  und  bei  Czernajew  ohne  näheren  Standort  verzeichnet,  F.  Cor- 
nuti  Gouan  für  die  Nordküste  des  Schwarzen  Meeres,  mithin  für  die  Gouverne- 
ments Cherson  und  Bessarabien,  P.  maxima  Juss.  für  die  Gouvernements  Charkow 
und  Woronez,  sowie  das  Don-Gebiet,  P.  maritinM  L.  für  Lithauen,  Amarantus 
Blitum  L.  für  das  Gouvernement  Charkow,  Ä.  prostratus  Balb.  für  das  Gou- 
vernement Mohylew,  A.  divaricatus  Andrz.  ist  ein  Lindemann  (Prodr.  flor. 
chers.,  p.  185)  entnommener  Schreibfehler  für  Chenopodium  divaricatum  Andrz., 
A,  deflex^us  L.,  für  das  Gouvernement  Charkow  angegeben,  fehlt,  A,  viridia  L. 
vermuthe  ich  nicht  ohne  Grund  im  Kiewer  Studienbezirke.  Folycnemum  ar- 
vense  L.  findet  sich  auch  für  das  Don-Gebiet  verzeichnet,  Beta  maritima  L.  für 
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Bessarabien,  B.  trigyna  W.  K.  und  Teloxys  aristata  Moq.  für  das  Gouvernement 
Ekaterinoslaw,  Chenopodmm  Vulvaria  L.  für  Lithauen  und  das  Gouvernement 
Charkow,  Ch.  ficifoUum  Sm.  für  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw,  Ch.  opuli- 
foUum  Schrad.  für  das  Gouvernement  Charkow  und  den  Kiewer  Studienbezirk, 
Ch.  amhrosioides  L.  für  den  genannten  Bezirk  und  von  Czernajew  ohne  Stand- 
ort angeführt,  Ch.  foetidum  Schrad.  vom  oben  erwähnten  Bezirke.  Blitum 
chenopodioides  Bess.  ist  schon  nach  dessen  eigener  Berichtigung  (Suppl.  au  Cat. 
du  jard.  bot.  ä  Krzem.,  1812,  p.  36)  Chenopodium  rubrum  L.  Atriplex  nitens 
Rebent.  und  Ä.  littorale  L.  werden  auch  für  Lithauen,  letzteres  überdies  für 
die  Gouvernements  Woronez  und  Cherson  angegeben,  Ä.  latifolium  Whlnbrg. 
(nicht  L.)  auch  für  den  Kiewer  Studienbezirk,  während  Ä.  h<istata  L.  höchstens 
im  Norden  vorkommen  dürfte,  A,  Tataricum  L.  für  das  Gouvernement  Charkow, 
den  Kiewer  Studienbezirk  und  Galizien.  Camphorosma  amiua  Pall,  ist  synonym 
mit  der  auch  im  Gouvernement  Ekaterinoslaw  vorkommenden  C.  ovata  W.  K., 
Echinopsilon  hyssopifolius  Moq.  kommt  auch  im  Gouvernement  Charkow  vor, 
E.  sedoides  Moq.  ebenda,  C.  hirsutus  Moq.  im  Don-Gebiete  und  im  Gouverne- 
ment Ekaterinoslaw,  Ägriophyllum  arenarium  MB.  im  Don-Gebiete,  Corispermum 
hyssopifolium  Juss.  im  Gouvernement  Charkow,  C.  intermedium  Schweigg.  in 
Lithauen,  C.  nitiduni  Kit.  im  Gouvernement  Charkow  und  in  Rumänien.  Suaetlu 
baccifera  Pall.,  aus  dem  Gouvernement  Ekaterinoslaw  bekannt,  fehlt,  Salsola 
Kali  L.  wird  für  die  baltischen  Provinzen  und  Lithauen,  S.  tamariscina  Pall.  und 
die  fehlende  S,  etHcoides  MB.,  sowie  Rumex  ohtusifolius  L.  für  das  Gouver- 
nement Charkow  angegeben,  E.  palustris  Sm.  für  Polen,  B.  cristatus  Wallr.  für 
den  Kiewer  Studienbezirk,  B.  conglomeratus  Murr,  für  Polen,  B.  nemorosus 
Schrad.,  beziehungsweise  JJ.  sanguineus  L.,  angegeben  für  Polen,  Lithauen, 
den  Kiewer  Studienbezirk,  die  Gouvernements  Charkow  und  Cherson,  fehlt,  B. 
stenophyllus  Ledeb.  kommt  auch  im  Gouvernement  Charkow  vor,  B.  domesticus 
Hartm.  in  Lithauen  und  dem  Gouvernement  Mohylew,  B.  Hydrolapathum  Huds. 
im  Gouvernement  Charkow,  B.  Patientia  L.  im  Gouvernement  Charkow,  B. 
maximu>8  Scbreb.  in  Polen  imd  im  Gouvernement  Charkow,  B.  confertus  Willd. 
im  Gouvernement  Charkow,  It*  cordifoUtut  Hornem.  ebenda,  doch  fehlend, 
B.  haplorrhizus  Czern.  ebenda  und  im  Kiewer  Studienbezirke,  Ätraphaxis  spi- 
nosa  L.  figurirt  auch  bei  Czernajew,  doch  ohne  nähere  Angabe.  Polygonum 
mite  Schrnk.  kommt  auch  im  Gouvernement  Charkow  vor,  P.  arena^um  W.  K. 
im  Don-Gebiete  und  in  Lithauen,  P.  acetosum  MB.  im  Gouvernement  Cherson 
und  nicht  im  Kiewer  Studienbezirke.  T?iesium  intermedium  Schrad.  gibt  auch 
Czernajew  ohne  Standort  an,  Th*  tnontanum  Ehrh.,  bekannt  aus  Polen, 
fehlt,  ebenso  Th.  pratense  Ehrh.  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke.  Ikiphne 
Altaica  Pall.,  von  Czernajew  ohne  näheren  Standort  angeführt,  fehlt,  doch 
ist  eine  Verwechselung  mit  der  folgenden  nicht  ausgeschlossen,  D.  Sophia  Kale- 
nicz,  auch  im  Gouvernement  Charkow  vorkommend,  dürfte  mit  der  nicht  er- 
wähnten jD.  Cauccudca  Pall.,  von  welcher  Meissner  ukrainische  Exemplare 
gesehen,  zusammenfallen,  D.  Cneorum  L.  überdies  in  Polen,  Euphorbia  helio- 
scopia  L.  wird  auch  von  Czernajew  ohne  Standort  angeführt,  E.  epühymoides 
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Jacq.  für  Polen,  E.  micrcmtha  Stepb.  fehlt  nicht  im  GouYernement  Ekaterinos- 
law  und  in  der  Krim,  während  E.  venrucosa  Jacq.,  für  Bessarabien  verzeichnet, 
tibergangen  wird,  E.  falcata  L.  auch  für  Polen  und  das  Gouvernement   Ekate- 
rinoslaw  (hier  als  ß.  acumintUa  Ledeb.),    E.  Peplus  L.  für   das   Gouvernement 
Mohylew,  E.  tenuifolia  Auct.  ross.,  non  Lam.  und  E.  leptoclada  Boiss.  bedeuten 
eine  und  dieselbe  Pflanze,  welche  auch    im   Don-Gebiete   als  E.  praecox  Fisch, 
auftritt,  E*  Lathyris  L.,  im  Kiewer  Studienbezirke  cultivirt,  fehlt,  E.  Sareptana 
Beck  kommt  auch  im  Lande  der  donischen  Kosaken,  doch  als  ß.  Tanaitica  Pa- 
czoski  vor,  E.  glareosa  Pall.  ist  nicht  identisch  mit  E.  Nicaeensis  All.,  E.  saxtk- 
tüia  MB.  und  E.  petrophüa  C.  A.  Mey.  sind  eine  und  dieselbe   Pflanze,   bisher 
bloss  aus  dem  Gouvernement  Charkow,  der  Krim  und  Eumänien,  doch  nicht  ans 
dem  Gouvernement  Ekaterinoslaw  bekannt,  E.  salidfolia  Host  auch  aus  Lithauen, 
ebenso  E.  agraria  MB.  aus  dem  Gouvernement  Ekaterinoslaw,   Mercwriaiis  «m- 
nna  L.  auch  aus  Lithauen,  Quercus  ThomaMi  Ten.,  im  Gouvernement  Kiew 
vorkommend,  fehlt,  Salix  undulatn  (tria/ndra  X  alba)  Ehrh.  ist   auch   für  den 
Kiewer  Studienbezirk  verzeichliet,  S.  cuspidata  (pentandra  X  fragüis)  Fr.  Schultz 
für  ebenda  und  Lithauen  und  S.  Busseliana  (fragüis  X  alba)  Sm.  für  den  genannten 
Bezirk,  S.  daphnoides  Vill.  ist  bloss  aus  dem  Gouvernement  Mohylew  bekannt, 
während  alle  übrigen  Angaben  sich  auf  die  mit  derselben  identificirte  S.  acutt- 
folia  Willd.  bezieben,  S.  myrtüloides  L.  figurirt  auch  bei  Czernajew,  doch  ohne 
nähere  Angabe,  S.  ambigvM  (awrita  X  repens)  Ebrh.  ist  auch  für  Lithauen  ver- 
zeichnet, S.  phylidfolia  L.  wird  auch  für  das  Gouvernement  Kursk   angegeben, 
S.  laurina  (Caprea  X  phylidfolia)  Sm.,  für  ebenda  und  Lithauen  angegeben, 
fehlt,  ebenso  S.  detsycludos  Wimm.,  für  Polen  und  Galizien  und  8.  aurita  X 
Hvida  Wimm.,  für  Lithauen  verzeichnet.  S.  Lapponum  L.  erwähnt  auch  Czerna- 
jew,  doch   ohne   nähere  Angabe,     8,  versifolia   (Lapponum  X  myrtüloides) 
Whlnbrg.,  bekannt  aus  Lithauen,  fehlt,  Populus  canescens  Sm.  wird  auch  für  das 
Gouvernement  Ekaterinoslaw  angegeben.    Aus  der   Gattung  Urtica  werden   nur 
U.  püulifera  L.,    U.  dioica  L.  und  Ü.  urens  L.    als  Arten   anerkannt.     Celtis 
austrdlis  L.  ist  im  Gouvernement  Cherson   nicht  spontan,  während  die  aus  der 
Krim  bekannte  C  Toumefortii  Lam.  fehlt.    Ulmus  glabra  Mill.  figurirt  auch 
bei  Czernajew,  doch  ohne  nähere  Angabe,    Ü.  pumüa  Pall.   kommt   auch   im 
Kiewer  Studienbezirke  vor,  ebenso  U.  suherosa  Ehrh.  im  Gouvernement  Orel  und 
U.  montafia  Wither.  im  Gouvernement  Charkow  und  im  Kiewer  Studienbezirke. 
Neben  Betula  alba  L.  nennt  der  Verfasser  auch  B.  verrucosa  Ehrh.,  auf  die  sich 
auch  die  meisten  Angaben  beziehen  duften,   B.  pubescens  Ehrh.   erwähnt   auch 
Czernajew,  doch  ohne  nähere  Angabe,  B.  nana  L.  und  Myrica  Gale  L.  kom- 
men auch  in  Lithauen  vor,   Typha  Laxmcmni  Lepech  =  T.  stenophyüa  Fisch, 
et  Mey.  auch  im  Gouvernement  Cherson,  T.  minima  Funk,  för  das  Land  der 
donischen  Kosaken  angegeben,  fehlt,  T.  pendula  A.  F.  C.  v.  Fischer  (nomen  solum) 
ist  T.  elata  Boreau,  d.  i.  eine  Varietät  von  T.  latifolia  L.,    Sparganium  mini" 
mwm  Fr.  wird  auch   für  Lithauen  und  das  Gouvernement  Charkow   angegeben, 
8.  angusUfolium  Mchx.  für  Lithauen,    8.  eniersum,  Rehm.,  aus  dem   Kiewer 
Studienbezirke   beschrieben,    fehlt,   das   auf  S.  122   genannte  S.  affine  Schnieb. 
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wiederholt  sich  auf  S.  126.  Aruni  BesseHanum  Schott,  für  den  Kiewer 
Studienbezirk  angegeben,  fehlt,  A.  Orientale  de.s  Don-Gebietes,  der  Gouvernements 
Cherson  und  Ekaterinoslaw  dürfte  eher  hieher  gehören.  Najas  minor  All.  kommt 
auch  in  Lithauen  vor,  N.  intermedia  Wolfg.  finde  ich  nirgends  für  den  Kiewer 
Studienbezirk  und  Polen  angegeben,  Muppia  spiralis  Duraort.  kommt  auch  in 
Lithauen  vor,  ebenso  Zostera  marina  L.  im  Gouvernement  Ekaterinoslaw,  Zanni- 
chdlia  palustris  L.  in  Lithauen  und  im  Gouvernement  Charkow,  Potamogeton  poly- 
gonifolius  Pourr.  (non  Eeich.)  auch  in  Polen,  überdies  von  Czernajew  erwähnt, 
doch  ohne  nähere  Angabe,  P.  rigidus  Wolfg.  kommt  auch  im  Kiewer  Studienbezirke 
vor,  P.  heterophyllus  Schreb.  figurirt  auch,  bei  Czernajew,  doch  ohne  nähere 
Angabe,  P.  niiens  Web.,  P.  a^mminatus  Schum.,  P.  longifolius  Gay  und  P  salici- 
folius  Wolfg.  kommen  auch  in  Lithauen  vor,  ersterer  überdies  in  Polen,  P.  de- 
cipiens  Nolte  in  Polen,  ebenso  P  compressus  L.  im  Gouvernement  Charkow, 
P,  zosteraefolius  Schum.  in  Lithauen,  P  obtusifoUns  M.  K.  und  P  trichoides 
Chmss.  et  Schlchtdl.  auch  im  Gouveniement  Charkow,  letzterer  überdies  in  Polen, 
ebenso  P.  densus  L.  in  Lithauen,  Alisma  pamassifolium  L.  im  Gouvernement 
Charkow,  A.  natans  L.  und  Microstylis  diphyllos  Lindl.  gleichfalls  im  Kiewer 
Studienbezirke,  ersteres  auch  in  Polen,  Elodea  Canadensis  Rieh,  et  Mchx.  auch 
in  den  baltischen  Provinzen,  daselbst  zuerst  von  La pczyrisk  i  gefunden,  Malaxis 
paludosa  Sw.  in  Lithauen  und  dem  Gouvernement  Charkow,  Liparis  Loeselii 
ßich.  in  Lithauen.  Orchis  mascula  L.  figurirt  auch  bei  Czernajew,  doch  ohne 
nähere  Angabe,  0.  laxiflora  Lam.,  0.  coriophora  L.  und  0.  Morio  L.  kommen 
auch  im  Gouvernement  Charkow  vor,  erste re  auch  in  der  Krim,  O.  punctu^ 
UUa  Stev.  und  O.  cotnniutata  Tod.,  eine  südliche  Bace  der  0.  tridentata 
Scop.  =  0.  variegata  All.,  bekannt  aus  der  Krim,  sowie  O.  iofigicorttu  Poir., 
angeblich  in  Südrussland,  fehlen.  Ch/mnadenia  cucullata  Rieh,  wird  auch  von 
Czernajew  ohne  näheren  Standort  erwähnt,  Aceras  hircina  Lindl.  ist  auch  aus 
Rumänien  bekannt,  Cephalanthera  pallens  Rieh,  aus  dem  Gouvernement  Char- 
kow, C.  rubra  Rieh,  erwähnt  auch  Czernajew,  doch  ohne  nähere  Angabe, 
Listera  cordata  R.  Br.  kommt  auch  in  Lithauen  vor,  ebenso  Neottia  Nidus  avis 
Rieh.,  Epipcuiiis  atroruibens  Schult,  und  E.  latifolia  All.  ebenda,  Cypripedium 
macranthum  Sw.  im  Gouvernement  Mohylew,  C.  ventricosum  Sw.  im  Kiewer 
Studienbezirke,  Iris  graminea  L.  ebenda,  doch  nicht  I.  tenuifoUa  Pall.,  I.  are- 
naria W.  K.  auch  im  Gouvernement  Charkow,  I.  aequiloba  Ledeb.  im  Gouverne- 
ment Ekaterinoslaw,  /.  Hungarica  W.  K.  in  Bessarabion  und  dem  Gouvernement 
Charkow,  während  J.  Germanica  der  russischen  Autoren  hieher  gehören  dürfte. 
Gladiolus  communis  ist,  weil  ein  Gemisch  von  G.  imbricatus  L.  und  G.  palustris 
Gaud.,  einfach  zu  streichen,  G.  palustris  finde  ich  für  Lithauen  und  das  Gou- 
vernement Mohylew,  aber  nicht  für  den  Kiewer  Studienbezirk  angegeben,  Crocus 
Heuffelianus  Herb,  auch  für  Galizien,  C.  Susianus  Ker.  für  das  Gouvernement 
Cherson,  Polygonatum  verticillatum  All.  für  Lithauen,  Ttdipa  Gesneriana  L.  für 
das  Gouvernement  Charkow,  aber  nicht  für  den  Kiewer  Studienbezirk,  T.  Bieber- 
steiniana  Schult,  führt  auch  Czernajew  ohne  näheren  Standort  an,  T.  biflora  L. 
kommt  im  Gouvernement  Ekaterinoslaw,  aber  nicht  im   Kiewer   Studienbezirke 
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vor,  ebenso  T.  Altaica  Pall.  im  Don-Gebiete,  aber  nicht  im  Gouvernement  Ekate- 
rinoslaw,  T.  CelMana  Red.  und  T.  suaveoletis  Roth.,  bekannt  aus  dem  Don- 
Gebiete,  fehlen.  Galanthus  nivalis  L.  kommt  auch  in  Lithauen  vor,  Gagea 
stenopetala  Rchb.  kommt  auch  im  Gouvernement  Kiew  und  in  Lithauen  vor, 
G.  minima  Schult,  im  Gouvernement  Charkow,  G.  spathacea  Schult,  im  Gou- 
vernement Cherson,  G.  arvensis  Schult,  in  Lithauen,  G.  Bohemica  ist  eher  die 
auch  in  der  Dobrudscha  vorkommende  G.  saxatüis  Koch,  G.  erubescens  Bess. 
wird  auch  für  das  Gouvernement  Charkow  angegeben,  Fritülaria  minor  Ledeb.  auch 
für  das  Gouvernement  Charkow,  Muscari  ciliatum  Gawl.  für  den  Kiewer  Studien- 
bezirk, M.  racemosum  Mill.  auch  för  das  Gouvernement  Woronei,  M.  paUens 
Auct.,  non  Fisch.,  ist  der  auf  S.  132  erwähnte  Hi/acvnthus  leucophaeus  Stev., 
M.  tenuiflorum  Tausch,  ist  auch  aus  dem  Gouvernement  Cherson  und  der  Krim 
bekannt,  M.  comosum  Mill.  aus  der  Krim,  während  das  von  da  beschriebene  M* 
fuliginosutn  Frejn  (=  Hyacinthus  fuligifioms  Pall.?)  fehlt,  SciUa  bifolia  L. 
aus  dem  Gouvernement  Charkow,  Omithogalum  Narbonense  L.  aus  dem  Gou- 
vernement Ekat^rinoslaw  und  dem  Lande  der  donischen  Kosaken,  0.  nutans  L. 
im  Gouvernement  Charkow  und  am  Baltischen  Meere,  doch  dürfte  damit  das 
für  Rumänien  und  Galizien  angegebene  0.  chloranthum  Saut,  gemeint  sein,  0. 
Gussonii  Ten.  auch  im  Kiewer  Studienbezirke  und  im  Gouvernement  Cherson, 
während  0.  refractum  W.  K.,  weil  von  Besser  als  0.  fimbriatum  verschickt,  in 
Russland  gewiss  zu  gewärtigen  ist!  Allium  «S'corodopraÄum  L.  gibt  auch  Czerna- 
jew  ohne  näheren  Standort  an,  A.  margaritaceum  Sibth.  et  Sm.  kommt  auch 
im  Don-Gebiete,  A.  Ampeloprasum  L.  auch  im  Kiewer  Studienbezirke  und  in 
Bessarabien  vor,  doch  dürfte  eine  Verwechslung  mit  der  gleichnamigen  Pflanze 
Waldstein's  und  Kitaibel's,  d.  i.  der  Varietät  von  A.  rotundum  L.,  unterlaufen 
sein,  A.  ammophilum  Bess.  auch  im  Gouvernement  Charkow,  doch  ist  das  hieher 
gezogene  A.  albidum  Fisch,  eine  ganz  andere  und  allem  Anscheine  nach  im  euro- 
päischen Russland  fehlende  Pflanze,  A.  oleraceum  L.  im  Gouvernement  Charkow, 
A.  ochroleucufH  W.  K.,  im  Gouvernement  Kursk  angegeben,  fehlt,  A.  globo- 
sum  MB.,  identisch  mit  dem  auf  S.  134  erwähnten  A.  Steveni  Willd.,  kommt 
auch  im  Gouvernement  Cherson  vor,  A.  stridum  Schrad.  im  Gouvernement 
Charkow,  A.  fallax  Don  im  Gouvernement  Cherson,  A.  ursinum  L.  im  Gou- 
vernement Charkow,  Anthericum  Liliago  L.  in  Lithauen,  Asparag%AS  trichophyüua 
Bge.  im  Gouvernement  Ekaterinoslaw,  A.  maritimtis  Pall.  finde  ich  nirgends  für 
den  Kiewer  Studienbezirk  angegeben.  Neben  Bulbocodium  Ruthenicum  Bge. 
figurirt  auch  B.  vemum  L.,  was  jedenfalls  eine  Inconsequenz  involvirt,  da  ent- 
weder das  erstere  mit  dem  letzteren  zusammenfällt,  oder,  wenn  dies  nicht  zuge- 
geben wird,  letzteres  zu  streichen  ist.  Narthecium  ossifragum  Huds.  kommt  auch 
in  Lithauen  vor,  während  die  galizische  Pflanze  Tofieldia  calyculata  Whlnbrg. 
i5.  glacialis  Thoraas  ist,  was  Uechtritz  bereits  vermuthet  hat.  Ltizula  süvatica 
Gaud.  finde  ich  auch  für  das  Gouvernement  Charkow  angegeben,  Juncus 
Leersii  für  Lithauen,  doch  beim  Verfasser  fehlend.  ./.  glaxicus  Ehrh.  für  das 
Gouvernement  Charkow,  J.  alpinus  Auct.,  non  Vill.  und  J.  fuscoater  Schreb., 
eine  und  dieselbe  Pflanze,  auch  im  Gouvernement   Charkow,   /.  atratus  Krock. 
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ebenda,  J.  vuiritimus  Lam.  am  Baltischen  und  Schwarzen  Meere,  aber  nicht  im 
Kiewer  Studienbezirke,  J.  sijlvaticua  R^ichard  (nicht  Rchb.)  auch  im  Gouverne- 
ment Woronez,  J.  supintts  Moench  im  Gouvernement  Mohylew,  doch  nicht  im 
Kiewer  Studienbezirke,  für  den  J.  triglumis  L.  ebenso  wenig  verzeichnet  ist,  J. 
capitatus  Weig.  und  /.  Tenageia  Ehrh.  erwähnt  auch  Czernajew,  doch  ohne 
näheren  Standort,  letzterer,  zu  dem  Verfasser  mit  Unrecht  /.  sphaerocarpus  Nees 
zieht,  kommt  auch  in  Polen  und  Lithauen  vor,  J.  ranarius  Perr.  et  Song,  auch 
in  Polen,  J.  siygius  L.  in  Lithauen,  doch  nicht  im  Kiewer  Studienbezirke,  J. 
ohtusiflarus  Ehrh.  ist  zweifelhaft  für  Russlaud  überhaupt,  J.  Balticus  Deth.  wird 
auch  für  Lithauen  angegeben.  Cyperus  tnticrofuUus  Rottb.,  von  Czernajew 
ohne  näheren  Standort  verzeichnet,  fehlt,  C.  Parmonicm  Jacq.  ist  auch  für  den 
Kiewer  Studienbezirk,  das  Gouvernement  Charkow  und  Rumänien  nachgewiesen, 
C.  glomeratus  L.  für  das  Don-Gebiet,  C.  austrcUis  Schrad.  für  Bessarabien, 
fehlt  jedoch  beim  Verfasser,  HeUocharis  uniglumis  Link  und  H.  mülticaulis  Dietr. 
für  den  Kiewer  Studienbezirk,  letztere  figurirt  auch  bei  Czernajew,  doch  ohne 
nähere  Angabe,  Sdrpus  pauciflorns  Lightf.  kommt  auch  in  Lithauen  und  im 
Gouvernement  Charkow  vor,  8.  triqueter  L.  im  Kiewer  Studienbezirke,  S.  Ta- 
hemaemontani  Gmel.  in  Lithauen  und  dem  Gouvernement  Charkow,  8,  IHivcUii 
Hoppe  in  Lithauen,  doch  fehlend,  EHophortim  alpinum  L.  ebenda,  aber  nicht 
im  Kiewer  Studienbezirke,  E.  angustifoUum  Roth,  E.  latifolium  Hoppe  und  E. 
gracile  Koch  im  Gouvernement  Charkow,  während  das  aus  dem  Gouvernement 
Kursk  beschriebene  E.  HoeffHi  Nyl.  fehlt,  Isolepis  setacea  R.  Br.  kommt  auch 
in  Lithauen  vor,  I.  hamulosa  Kth.  figurirt  auch  bei  Czernajew,  doch  ohne 
nähere  Angabe.  Bhynchospora  alba  Vahl  kommt  auch  im  Gouvernement  Charkow 
vor.  Eh.  fusca  R.  et  Seh.  ebenda,  aber  nicht  im  Kiewer  Studienbezirke,  Chaeto- 
spora  nigricans  Kth.  in  Galizien  und  Rumänien,  Ch.  ferruginea  Rchb.  in  Lithauen 
und  dem  Gouvernement  Charkow,  Blysmus  compressus  Panz.  in  Lithauen,  B. 
ruf  US  Link  ebenda,  aber  nicht  im  Kiewer  Studienbezirke,  Cladium  Mariscus  R.  Br. 
in  Lithauen  und  dem  Gouvernement  Mohylew,  während  es  Czernajew  ohne 
näheren  Standort  anführt.  Carex  dioica  L.  in  Lithauen,  C  puliearis  L.  und  C. 
stenophylla  Whlnbrg.  finde  ich  nicht  für  den  Kiewer  Studienbezirk  angegeben, 
C.  chordorrhiza  Ehrh.  kommt  auch  in  Lithauen  vor,  C.  disticha  Huds.  und  C. 
arenaria  L.  sind  aus  dem  Gouvernement  Charkow  bekannt,  letztere  auch  aus 
Rumänien,  ebenso  C.  Ligerica  Gay  auch  aus  dem  Gouvernement  Cherson,  C.  gracilis 
Schk.  aus  Lithauen,  C.  loliacea  Whlnbrg.  von  ebenda,  doch  nicht  aus  dem  Kiewer 
Studienbezirke,  C.  remota  L.  und  C.  pediformis  C.  A.  Mey.  aus  dem  Gouverne- 
ment Charkow,  erstere  überdies  aus  der  Krim,  letztere  auch  aus  Galizien,  C. 
Buxhaumii  Whlnbrg.  und  C.  digitata  L.  aus  Lithauen,  C.  panicea  L.  aus  dem 
Gouvernement  Woronei,  C  hrevicoUis  DC.  aus  dem  Gouvernement  Charkow,  C. 
capillaris  L.  kommt  in  Bessarabien  gewiss  nicht  vor,  C.  sylvatica  Huds.  und  C. 
distans  L.  werden  auch  für  das  Gouvernement  Charkow  angegeben,  C.  fulva 
Good.  auch  für  Lithauen,  C.  diluta  MB.  erwähnt  auch  Czernajew,  doch  ohne 
näheren  Standort,  C.  hordeiformis  des  Verfassers  umfasst  zwei  Arten :  C.  hordei- 
StichQS  Vill.  imd  C.  secalina  Whlnbrg.,  doch  kann  ich  in  Ermangelung  von  Beleg- 
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Exemplaren  über  deren  Verbreitung  nichts  Bestimmtes  sagen,  C.  vema  Vill.  kommt 
gleichfalls  in  der  Krim  vor,  C.  tomentosa  L.  und  C.  püulifera  L.  finde  ich  auch 
für  Lithauen  verzeichnet,  ebenso  C.  glohularis  L.  und  C.  supina  Whlnbrg.  für 
das  Gouvernement  Charkow,  C.  nitida  Host  für  den  Kiewer  Studieubezirk,  C. 
glauca  Scop.  für  die  Krim,  C.  irrigua  Sm.  für  Polen,  C.  acuta  L.  für  das  Gou- 
vernement Cherson,  C.  orthostachys  des  Gouvernements  Charkow,  folgerichtig 
auch  die  des  Gouvernements  Orel,  ist  die  fehlende  C.  Siegertiana  Uechtr. 
ß.  glahra  üechtr.,  welche  auch  für  den  Kiewer  Studienbezirk  angegeben  wird, 
und  nicht  C.  A.  Meyer 's  Pflanze,  C  riparia  Curt.  kommt  auch  in  Lithauen  vor, 
C.  filiformis  L.  im  Gouvernement  Charkow,  C.  aJha  Scop.  auch  in  Lithauen,  was 
ich  jedoch  bezweifle,  C.  divisa  Huds.  ebenda,  C.  eUmgata  L.  in  Polen,  C.  jun- 
ceUa  Fr.  und  C.  Oederi  Ehrh.  im  Kiewer  Studienbezirke,  letztere  auch  in  Lithauen 
und  von  Czernajew  ohne  näheren  Standort  erwähnt,  C.  longifolia  Host  und 
die  später  folgende  C,  polyrrhiza  Wallr.,  eine  und  dieselbe  Pflanze  bezeichnend, 
auch  im  Gouvernement  Orel,  C.  maxima  Scop.  in  der  Krim,  C.  prolixa  Fr.  und 
C.  tricostata  Fr.  im  Kiewer  Studienbezirke,  C  (ModUaris  Good.,  bekannt  aus 
Lithauen,  und  C  BoentUnghau^eiiiuna  Weihe  für  Polen,  fehlen,  und  werden 
zum  Ueberflusse  die  bereits  erwähnten  C.  Drejeri  0.  F.  Lang  (nicht  Lange),  C. 
Schkuhrii  Willd.,  C.  vaginata  Tausch  und  C.  vema  Vill.  neuerdings  vorgeführt. 
Nardus  stricta  L.  kommt  auch  im  Gouvernement  Charkow  vor,  ebenso  Hordeum 
murinum  L.  in  Lithauen,  während  die  aus  der  Krim  bekannten  H»  ieporinut» 
Link,  H,  btUbosum  L.  und  H.  fnaritimufn  Wither.,  oder  richtiger  H.  Gu8- 
soneanum  Pari.,  fehlen.  H.  secalinum  Schreb,  im  Gouvernement  Charkow,  Elf^ 
mu8  arenarius  L.  in  Lithauen,  E.  sahilosus  MB.  nenntauch  Czernajew,  doch 
ohne  näheren  Standort,  während  ich  ihn  nirgends  für  den  Kiewer  Studienbezirk 
verzeichnet  finde,  Seeale  fragile  MB.  ist  auch  aus  dem  Gouvernement  Charkow 
bekannt,  Triticum  proatratutn  L.  und  T.  Sibiricum  Willd.  werden  mit  Unrecht 
für  den  Kiewer  Studienbezirk  verzeichnet,  T.  desertorum  Fisch,  wird  auch  für  das 
Gouvernement  Charkow  angegeben,  T.  caesium  Presl  ist  auch  im  Gouvernement 
Cherson  zu  Hause,  ebenso  T.  elongatum  Host  im  Don-Gebiete,  T.  dasyanthum 
Ledeb.  im  Gouvernement  Charkow,  T.  junceum  L.  im  Kiewer  Studienbezirke,  den 
Gouvernements  Woronez  und  Cherson,  sowie  in  Bessarabien,  T.  viUomm  MB.  auch 
in  der  Krim,  Aegilops  cylindrica  Host  auch  für  das  Don-Gebiet  und  das  Gou- 
vernement Ekaterinoslaw,  während  dieselbe  im  Kiewer  Studienbezirke  bisher  Nie- 
mand gefunden  hat.  Loliunk  MarscIuUli  Stev.,  für  Podolien  und  li.  lep^u- 
roides  Boiss.,  für  die  Krim  angegeben,  fehlen,  L.  linicola  Sond.  und  L.  ttmu- 
lentutn  L.  nennt  auch  Czernajew  als  selten,  doch  ohne  näheren  Standort,  letzteres 
finde  ich  auch  für  Bessarabien  angegeben,  ebenso  Brachypodium  süvaücum  R.  et 
Seh.  für  die  Gouvernements  Charkow  und  Cherson,  Cyno8urus  echintUus  L., 
für  Bessarabien  und  die  Krim  angegeben,  fehlt,  ebenso  Festuca  MyvrU8  Ehrh. 
für  Lithauen,  die  Krim  und  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw,  F.  Valesiaca 
Schleich.,  F,  vaginata  Kit.  und  F,  Ffinnonica  Wulf.,  für  den  Kiewer  Studien- 
bezirk verzeichnet,  sowie  F,  cili€Ua  Danth.,  für  die  Krim,  wo  auch  die  zweit- 
genannte vorkommt,  und  F,  Taurica  Kern.,   für  das  Gouvernement  Cherson, 
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F.  arenaria  Osb.  gleichfalls  für  Lithauen,  F.  glauca  Schrad.  auch  für  Polen, 
obigen  Bezirk  und  das  Gouvernement  Charkow,  i^.  heterophyUa  Lam.  wird 
auch  für  Bessarabien  und  Lithauen  verzeichnet,  F.  sylvaiica  Vill.  für  Lithauen, 
F.  Drymeja  Mert.  et  Koch  für  den  Kiewer  Studienbezirk,  wahrend  F.  eiatior  X 
Lolium  perennef  für  Polen  und  Lithauen  angegeben,  fehlt,  Bromtis  sterüis  L. 
für  Lithauen,  B.  patult^s  W.  K.  für  das  Gouvernement  Charkow,  B.  commuUiius 
Schrad.  und  Poa  Sttdetica  Haenke  für  Lithauen  und  das  Gouvernement  Charkow, 
letztere  auch  für  Polen  und  P.  serotina  Ehrh.  für  Lithauen,  Poa  sterüis  MB. 
und  P.  angustifolia  L.  für  das  Gouvernement  Charkow,  Eragrostis  megastad^a 
Link  für  den  Kiewer  Studienbezirk,  E.  Aegyptiaca  Link,  auch  für  das  Gouverne- 
ment Ekaterinoslaw  (Grün.,  Bull.  Mose,  XLV,  i.,  p.  143)  und  den  Kiewer  Studien- 
bezirk (Rgl.  in  Act.  hört.  Petrop.,  Vn,  p.  622),  fehlt  bei  Nyman  und  K.  Bichter, 
E.  Purshii  Schrad.  kommt  bei  Warschau  verwildert  vor,  Ätropis  dista^ns  Griseb. 
für  Lithauen,  A.  festucaeformis  (Heynh.),  spater  auch  als  Qlyceria  festucae- 
formis  Heynh.  figurirend,  gleichfalls  für  das  Gouvernement  Cherson,  Glyceria 
plicata  Fr.  für  die  Gouvernements  Charkow  und  Orel,  G.  remota  Fr.  für  Lithauen, 
die  Gouvernements  Charkow,  Ekaterinoslaw  und  Cherson,  Scolochloa  festumcea 
Link  ftlr  Lithauen  und  das  Gouvernement  Charkow,  Molinia  coertUea  Moench 
für  das  Gouvernement  Cherson,  Melica  viridiflora  Czemajew  auch  für  das  Gou- 
vernement Charkow,  Koeleria  cristata  Pers.  var.  glauca  (DC.)  für  das  Don-Grebiet 
und  var.  major  Koch  für  Lithauen  und  das  Gouvernement  Cherson,  K.  hrevis 
Stev.  auch  für  Bumänien,  während  K.  Valesiaca  Gaud.  auch  Czemajew,  doch 
ohne  näheren  Standort  erwähnt,  Hierochloa  australis  B.  et  Seh.  für  Bessarabien 
und  Galizien,  Sesleria  coertUea  Ard.  in  Lithauen,  während  die  gleichnamige 
Pflanze  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke,  dem  Gouvernement  Charkow  und  dem 
Don-Gebiete  die  aus  Galizien  bekannte  S.  Heufleriana  Schur  darstellt.  Hol- 
CU8  lanatua  L.  für  die  Gouvernements  Bessarabien  und  Cherson,  H.  moUis  L.  und 
Arrhenatherum  eUUius  Presl  für  das  Gouvernement  Cherson,  ersteres  auch  für 
Lithauen  und  letzteres  auch  für  die  Gouvernements  Charkow  und  Cherson,  Avena 
praecox  P.  B.  im  Kiewer  Studienbezirke,  A.  dubia  Leers  und  A.  tenuds  Moench 
bedeuten  eine  und  dieselbe  Pflanze,  Welche  auch  in  Lithauen  vorkommt,  während 
die  aus  dem  Gouvernement  Orel  und  Galizien  bekannte  A,  compressa  Heuff. 
=  A.  pratensis  L.  ß,  compressa  Zing.,  sowie  A,  lAidaviceana  Dnrieu,  für 
die  Krim  verzeichnet,  fehlen,  dagegen  sind  A.  desertorum  Less.  und  A.  Bessert 
Griseb.,  wie  Janka  vor  Jahren  dargethan,  identisch.  Aira  Bottnica  Whlnbrg. 
und  A.  media  Gouan  kommen  auch  in  Lithauen  vor,  doch  fehlt  letztere,  AL 
tUiginosa  Weihe  auch  in  Polen,  Calamagrostis  Halleriana  DC.  in  Lithauen  und 
dem  Kiewer  Studienbezirke,  C.  phragmüoides  Hartm.  in  Lithauen,  C,  laxa  Host 
im  Kiewer  Studienbezirke,  C.  pseudophragmites  Aschers.  =  C.  litorea  DC.  für 
Galizien,  Lithauen,  den  Kiewer  Studienbezirk  und  das  Gouvernement  Cherson, 
C.  acutiflora  DC.  im  Gouvernement  Woronei,  C.  varia  P.  B.  in  Lithauen,  während 
C  fHontana  Host,  bekannt  von  ebenda  und  Galizien,  sowie  C  Hostii  Bess. 
aus  Podolien  fehlen,  Psamvma  arenaria  R.  et  Seh.  aus  Lithauen,  den  Gouverne- 
ments Charkow  und  Ekaterinoslaw,  doch  für  den  Kiewer  Studienbezirk  finde  ich 
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selbe  nicht  angegeben,  P.  Baltica  R.  et  Seh.  für  Lithauen,  Agrostü  ctlba  L.  auch 
für  das  Don-Gebiet,  A.  Bkhersteiniana  Claus,  in  Beitr.  zur  Pflanzenk.  d.  russ. 
Reiches,  viii,  (1851),  S.  264  =  A.  tricJwclada  Griseb.  ap.  Ledeh.,  Fl.  ross.,  IV 
(prelo  commissum  m.  majo  1852),  p.  439,  für  den  Kiewer  Studienbezirk,  A.  tenui- 
folia  MB.  für  das  Gouvernement  Charkow,  A.  alba  L.  ß.  gigantea  Gaud.,  A. 
prorepens  C.  F.  W.  Mey.,  A.  alpina  Scop.  und  A.  hispida  Willd.  für  den  Kiewer 
Stildienbezirk,  letztere  überdies  für  Lithauen  und  das  GouYemement  Orel,  A.  mari- 
tima Lam.  für  Lithauen,  A.  stolonifera  L.  für  den  genannten  Bezirk  und  da.s 
Gouvernement  Orel,  A.  varia  Host  für  den  Kiewer  Studienbezirk,  während  A. 
stricta  Spr.  auf  A.  stricta  P.  B.  zurückzuführen  ist,  weil  Spr.  keine  Agrostis- 
Art  so  benannt  hat.  Apera  Spica  venti  P.  B.  ß.  macHenta  Czernajew,  Consp., 
p.  75,  ist  zweifellos  die  für  Russland  noch  nicht  angegebene  C  interrupta  P.  B. 
Milium  holciforme  Spr.  kommt  auch  in  Rumänien  vor,  Stipa  Lessingiana  Trin. 
et  Rupr.  im  Kiewer  Studienbezirke  und  Gouvernement  Charkow,  St.  Grafiana 
Stev.  im  Kiewer  Studienbezirke,  den  Gouvernements  Cherson  und  Ekaterinoslaw, 
während  die  aus  der  Ukraine  und  dem  Gouvernement  Cherson  bekannte  St. 
Tirsa  St^v.  fehlt.  Das  für  das  Gouvernement  Kursk  angegebene  Phleum  Michelii 
All.  ist  nicht  die  echte  Pflanze,  sondern  Fh.  BoehmeriWih.  ß.  ciliatum  Griseb., 
von  Grüner  bereits  für  das  Gouvernement  Orel  angegeben,  Ph.  arenarium  L. 
ist  auch  aus  Lithauen  bekannt,  doch  nicht  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke,  Ph. 
asperum  Vill.  aus  dem  Gouvernement  Cherson,  Crypsis  phalaroides  MB.  aus  dem 
Kiewer  Studienbezirke  und  dem  Gouvernement  Cherson,  Alopecurus  Ruthenicus 
Weinm.  aus  dem  Gouvernement  Charkow,  während  der  für  das  Gouvernement 
Kursk  angegebene  A,  lanatus  Sibth.  et  Sm.  fehlt,  Leersia  oryzoides  Sw.  kommt 
auch  in  Lithauen  vor,  Tragus  racemosus  Hall,  aus  dem  Don-Gebiete,  Digiiaria 
glahra  R.  et  Seh.  aus  dem  Gouvernement  Charkow,  D.  cüiaria  Koel.  aus  dem 
Gouvernement  Cherson  und  wird  solche  auch  von  Czernajew  ohne  näheren 
Standort  erwähnt,  Panicum  capülare  L.  aus  den  Grouvemements  Charkow  und 
Cherson,  Setaria  Germanica  P.  B.  aus  dem  Kiewer  Studienbezirke  und  dem  Gou- 
vernement Cherson,  doch  fehlen  die  für  das  Gouvernement  Ekaterinoslaw  ange- 
gebene S,  macroeluieta  R.  et  Seh.  und  die  aus  der  Krim  bekannte  Echinaria 
capitata  Desf.  Taxus  baccata  L.  kommt  auch  in  Lithauen,  aber  nicht  im 
Kiewer  Studienbezirke  vor,  Abies  pectinata  DC.  gleichfalls  in  Lithauen,  Juni- 
perus Sabina  L.  im  Gouvernement  Ekaterinoslaw,  während  die  aus  der  Krim 
bekannten  »/.  foetidissitna  Willd.  und  */•  Marschaiiiana  Stev.  fehlen. 
Pinus  sylvestris  L.  ß.  brevifolia  Rogowicz  ist  nicht  die  gleichnamige  Pflanze 
Heer's,  sondern  ein  neuer  Bürger  der  russischen  Flora,  Über  den  Herr 
Dr.  J.  V.  Szyszy^owicz  seiner  Zeit  berichten  wird.  Pint*s  LaHcio  der  Krim 
ist  bekanntlich  P.  Pallasiana  Lamb.  und  hieher  gehören  offenbar  die  für  den 
Kiewer  Studienbezirk  angegebene  P.  silvestris  (austnaca),  welche  auch  Reichen- 
bach für  P.  Laricio  Poir.  erklärt  hat,  und  die  von  Kaleniczenko  aus  dem 
Gouvernement  Kursk  flüchtig  skizzirte  Form  der  P.  sylvestris  L.  Equisetum 
arvense  L.,  E.  silvaticum  L.  und  E.  Umosum  L.  finde  ich  auch  für  das  Gou- 
vernement Charkow  angegeben,  die   beiden   letzteren,   sowie  E.  pcUustre  L.,  J^. 
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hiemale  L.  und  E.  praUtisc  Ehrh.  für  Lithaueu,  E.  raniosissimum  Desf.  für 
Lithauen,  E.  hiemale  L.  für  das  Gouvememeut  Charkow,  E.  cariegatum  Schleich, 
für  Polen,  doch  fehlt  die  für  Polen,  Lithauen  und  das  südwestliche  ßussland 
verzeichnete  PUtüaria  glohulifera  L.,  Salvinia  fiatans  All.  für  Polen  und 
Lithauen,  sowie  Isoetes  lacustris  L.  für  Lithauen,  doch  ist  letztere  noch  auf  die 
sogar  hei  St.  Petersburg  vorkommende  /.  echinospora  Dur.  zu  prüfen,  Lycopodium 
i^elago  L.  und  L.  inundattim  L.  im  Gouvernement  Charkow,  ersteres  auch  in 
Lithauen,  L.  annotinum  L.  im  Gouvernement  Charkow,  in  Polen  imd  Lithauen, 
L.  complanatum  L.  und  L.  clavatum  L.  in  Lithauen  und  im  Gouvernement 
Charkow,  L.  Chamaecyparisstis  A.  Br.  in  Polen  und  Galizien,  doch  fehlt  Selagi- 
fielia  detiticulata  Spring.,  angegeben  für  Polen,  Osmunda  regalis  L.  in  Polen 
und  Galizien,  Ophioglossum  vulgatum  L.  im  Gouvernement  Charkow,  Boirychium 
Virginianum  Sw.  in  Lithauen  und  dem  Gouvernement  Charkow,  daher  auch  die 
Benennung  B.  Charcoviense  Portenschi.,  B.  Lunaria  Sw.  und  B.  matricaria^- 
folium  A.  Br.  in  Lithauen  und  dem  Gouvernement  Charkow,  letzteres  auch  in 
Polen,  B.  rutaefolium  A.  Br.  in  Polen  und  Lithauen,  Polypodium  vulgare  L.  in 
Bessarabien  und  Lithauen,  Phegopteris  polypodioides  Fee  in  Polen  und  Lithauen, 
PÄ.  Dryopteris  Fee  in  Lithauen  und  dem  Gouvernement  Charkow,  Ph.  Bohertiana 
A.  Br.  in  Polen  und  Lithauen,  Äspidium  aculeatum  Sw.  in  Polen,  A.  Oreopieris 
Sw.  in  Polen  und  Lithauen,  auch  erwähnt  es  Czernajew  ohne  näheren  Stand- 
ort, Ä.  Thelypteris  Sw.  für  Lithauen,  die  Gouvernements  Charkow  und  Cherson, 
Ä.  Filix  mos  Sw.  und  A.  cristatum  Sw.  für  Lithauen  und  das  Gouvernement 
Charkow,  letzteres  auch  für  Polen,  A.  spinulosum  Sw.  für  Lithauen,  Polen 
und  das  Gouvernement  Charkow,  A.  dilatatum  Sw.  für  Polen,  Lithauen,  den 
Kiewer  Studienbezirk  und  Galizien,  Athyrium  Filix  femina  Roth  für  Lithauen, 
Cystopteris  fragilis  Bernh.  für  Polen,  Lithauen  und  das  Gouvernement  Charkow, 
C.  Sudetica  A.  Br.  et  Milde  für  Galizien  und  die  Bukowina,  Pteris  aquilina  L. 
für  das  Gouvernement  Charkow  und  Lithauen,  Blechnum  Spicant  Sm.  für  Polen 
und  Lithauen,  Asplenium  viride  Huds.  für  Polen.  A.  septentrionale  Hoffm.  für 
Polen,  Lithauen  und  den  Kiewer  Studienbezirk,  A.  Buta  muraria  L.  für  Lithauen, 
Woodsia  ilvensis  R.  Br.  auch  in  der  Bukowina,  Struthiopteris  Germanica  Willd. 
auch  im  Gouvernement  Charkow,  während  die  aus  der  Krim  bekannten  Adiati^ 
tum  CapiUus  Veneris  L.  und  Cetertich  offtcinarutn  Willd.  fehlen. 

Bei  der  Abfassung  des  vorliegenden  Referates  befleissigte  ich  mich  der 
grösstmöglichen  Kürze  und  kam  desshalb  auf  die  vom  Verfasser  ausgelassenen 
zahlreichen  Varietäten  und  mehrere  Bastarde  nur  in  einzelnen  Fällen  zurück. 
Ich  that  dies  in  der  Ueberzeugung,  dass  kein  wie  immer  vollendet  sein  mögender 
Nachtrag  den  ephemeren  Charakter  der  fraglichen  Arbeit  zu  bannen  vermag. 

Ich  erblicke  demnach  in  derselben  ein  Pamphlet  und  gleichzeitig  einen 
Köder,  ausgeworfen  vom  Verfasser,  um  die  russischen  Botaniker  für  dessen  weitere 
aussichtslose  Publicationen  zu  captiviren,  sowie  eine  geradezu  unqualificirbare 
Insulte,  gerichtet  an  die  auserlesene  Schaar  von  zumeist  europäischen  Fach- 
gelehrten, deren  Verdienste  um  die  Aufklärung  vieler  russischer  Pflanzen  derselbe 
ostentativ  ignorirt  hat.  „Sutor  ne  ultra  crepidam!"  Mit  diesen  Worten  schliesse 
Z.  B.  Ges.  B.  XLi.  8itz.-Bor.  M 
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ich  uieiu  KvfiTut  und  glsiubt»  zur  Genüge  den  Ik'Weis  erljracht  zu  haben,  dasri 
der  Verfasser  die  uothwendige  Eignung  zu  grösseren  resuuiirenden  Arbeit**n  über 
die  russische  Floni  nicht  hat. 


Ht^rr  Dr.  Frid.  Krasser  legte  der  Versammlung  die  eben  er- 
schienene erste  Lieferung  von  Dr.  F.  G.  Kohl's  ^Die  officinellen 
PHanzen  der  Pharmaeopoea  germanica  für  Pharmaceuten  und  Medi- 
ciner",  Leipzig,  Verlag  von  Ambr.  Abel,  vor  und  knüpfte  daran  eine 
Besprechung  des  genannten  Werkes. 

Abbildungen  und  textlicher  Inhalt  der  ersten  Lieferung  sind  in  der  That 
ganz  darnach  angethan,  um  das  Werk  bei  gleichraässiger  Fortführung  zu  einem 
sehr  gediegenen  zu  machen,  sowohl  in  wissenschaftlicher,  wie  in  praktischer  Hin- 
sicht. Sehr  anzuerkennen  ist  es,  dass  nur  Abbildungen  gegenwärtig  officineller 
Pflanzen  geboten  werden,  denn  die  Abbildungen  obsoleter  Arzneipflanzen  findet 
man  ohnedies  in  vorhandenen  Werken  ähnlicher  Tendenz.  Die  Auswahl  der 
abzubildenden  Pflanzen  ist  trefflich  durchgeführt.  Von  den  projectirten  165  mit 
der  Hand  colorirten  Kupfertafeln  liegen  bereits  vor:  Aloe  socotrina  Lam.,  Urginea 
maritima  "Baker.  Colchiaun  nutnmnale  L.,  Veratrum  alhum  L.,  Smilax  medica 
Schlechtdl.  und  S.  psetidosi/philitica  Kth.  Zeichnung,  Stich  und  Colorirung  sind 
nmsterhaft.  Der  Text  ist  zwar  knap]),  enthält  aber  alles  Nöthige  und  wird  — 
was  die  Hauptsache  ist  —  auch  streng  wissenschaftlichen  Anforderungen  durch- 
aus gerecht. 

Wir  wünschen  dem  Werke,  welches  in  33  Lieferungen  ausgegeben  wird, 
besti»n  Erfolg.  Der  Preis  der  Lieferung  (3  Mk.)  ist  namentlich  mit  Rücksicht 
auf  die  treffliche  Ausstattung  billig  zu  nennen. 

Wir  werden  nach  dem  Erscheinen  mehrerer  Lieferungen  nicht  verabsäumen, 
das  Werk  neuerlich,  und  zwar  mit  Rücksicht  auf  die  Pharmaeopoea  austriaca  zu 
besprechen. 
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